Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7books. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 


















R FRIEDLÄNDER & ‚gen 
Berlin NW, ‚& 








“- 








Bei ee RE 


% 


* 





. Raytra 8. 
an Eericon | 
Gäctnerein m Botanit 


alphabetiſche Beſcheeibung 


vom Ban, Wartung und Nupen aller i in= und 
auslandiſchen , ñkonomiſchen, officinellen und zur 
Bierde dienenden Gewaͤchſe 


\ 


\ 


J 


— von 


Dr. Zriedrich Gottlieb Dietrich. 





 Reunter Band 
:  Talauma bis Witheringia, er 


| Berlin, 1823. 
dei ven Genränern Biride 


£ ® 
\ 21 





. m... oo , v I En SE En ER Pe SE 1 SEE, Zee Ze rn on rg m -- ir 0 u. Henn Te 5 7 > . . 
“ J - . R . “ . 
j W 
“ .. r - \ ” R — J 7 Br , 
. . 
% . « ” Pa . a ” - . . E . ” - L} 
\ - u fc 23 X =. 
| on \ \ * * ⸗ F 
— — J 
a‘ - . m. se ji . \ 
-. ” .; .. ... ‘ ” ’ s . 
“ > ‘ 4 
‘ - .. ‘ be . Bu 
“ * 2 RB. ⸗ X 4 . J 
‘ oo. ES - - n 
" . ’ r r 
a 2 „ , FR ⸗ 
En { “ “ [2 - v u “ 
” * ' - “. J 

- v 








. „’ “ 5 ⸗ — — » 
P J — . N f . 
W > 
. | ‘ “ . ’ ‘ » . 22 
N, . . a R .. wen . . 
“ / 222 
” " \ .+ J 
* “ 
- 2 \ v . . , . 
+ — ’ . aa * 5 Pr) 
% - . - x . . J - 
’ ‘ s ” - . . u 
.. e B ri J 2. 
* FR; ‘ D J J — 
N FF 
J on R * - Be 2 gs“. J 
— 
2 — 
a . . - un u * 
« 2 
” LA y . - x _ . , , j 3 X 
os - \ , 
x ns [2 . »_. ‘ * “ ar 
\ ” . “ ‘ RR ._- > s = 
- - . x . . ’ .n — 
v x. x r Br I B - 4, 
, rn . j . 
“ « 
» ’ .. . u®, . . . r, . 4 
. . ’ 2. . ._ . . , F 
J ”».. - * * 
_ , 
r * 3 \ 
, . 3 on ” . . _ 
Pd s Pr « P} 
. ut - - . \ an _ un 
. on . x , . i „® 
" - we, . . u , . 
” - .r \ : , 
BG ,. . | . . 
- * . - - > . ‚ ‘ " 
. e [77 . a > - - RR 
+ , u; ’ . * 
4 - D 
“ vw. 2 * + ' - - x , ‘ 
. * . x - ... .‘ * 
· or Bu 3 2 _ j 
\ « x a « . * j — 
673 _ . 7 * _ . . A, 
> vr x J x 7J \ ’ ⸗ % 
B 2328 
Be ” * * “ - ’ ” 4 ! 
- B Pe 
u . 1 2* oo... B _ =. in \ - . > 
. . — np 
Ärr — . . ai, 
- 7ı4b FIR . , _ . 
- 8 ti. . ’ ‘ . . 
- f r . “ - 27 r} & - . re x N “. 
" - ” ' v Ns , .® . . x 
5 * 
/ * -. .- “ . ' 
_ “ . . 7 2.“ vw. x“ L \ 
. . 
“ j us: zen. ” . N . 
x J J N > . 
“ “ 
/ r . *4 
“ . P2 v * " 2 
* . — 
* > . - 
\ s , , 
’ . . 3 “ 5 N. + 
- - - “ \ * _ . nn - 8 .. on. s 
x , . 
‘ . v - — - — R v 
" - \ ” * - - . . 
i . .w , \ ‚ u , 
‘ % . , . - , — Pr , 
“ ' — Du ! " . 
° . — 1a — zu 
- . - x 
” - ‚ “ ” . " J + % 
. rs FR \ , , 
j E " - — J J 
/ - / N _ x 
’ ” - N Sn _ + 
.. _ : 
f „ —- > . , “ 2 ’ — 
ws - — — — — — J — « Pi 


r 


An, 


nu TV, 


4 


Pr 


-. 


— TI I ET 


-. 


Pre 
> u LT. 
J 
- 
“r -. - ” 
’ 25 
42* 
x, x \ . 
oo. . . 
. * 
20— — . 
” L v . 
he . 
— — — —. 
g: 1 * 
J 2 . . 7 
. a [ 
ve . 
* ® 
’ ’- 
x 
vs. > . 
..- ” B 
- ‘ « 
rn J 
PP] . 
- * 
\ [4 
[3 
[4 
.. 5 
“ . * .. “ 
+ 
- 
- i \ 
. - 
- “ 
y - 
2 —. 
[ * 4 Ds 
D sem — J 
. ... 
- 
* s , — 
x J 
4 
” * 
ir . 
’ . 
R “ .® 
x . 
. 
. ” . 
« .. 
’ . ’ . 
’ . . 
- - — v .“ 
— 
“ ” 
\ ’ — 
J ” 
£ 
* % 
. 
r 
® 
* 2 
Fun; 
Pi —RXF 
» 
\ 2 
P' 
*8 ._ 


— ge 
‘ 


T, lanma Julfiens -( Magnolia Plumier.). Zaleuma. 


— —— — — —— — —— 
I 


1 l 
F 
’ 
' 


Calyx,:petala, ftamina et forte germina Magno- 
liae. Fructus ftrobiliformis magnus ovatus ex- 
tus ſquamoſus, [quamis crallis granulatis fube- 
rofis perfiftentibas intus ligneus durus plurimis 


in ambitu loculis ılpermis, excavatus, forte: 
non dehiscentibus, quibusdam abortivis. Jufl. 


gen. ed. Uferi p. 3ı2. Linn. Syft. Polyandria 
Polysynia. (Familie der Annoneen. ) ‘ 


ı. Talauma Plumieri. Decand. Plumier's Talauma. 


Hierher gehört Magnolia Plumieri; foliis peren- 


‚nantibus ovato - fubrotundis untrinque ren 
5. 


Swartz. Prodr. 87. ©, Lexicon B. 


Annona decapetala Lamarck. | J 
Ein Baum, mit großen, rundlich⸗ eyfoͤrmigen, glat⸗ 


« 693. 


ten, ausbauernden Blättern, einzelnen,. großen „ weis 
“Ben, gipfelfländigen Blumen, ‘die, einen angenehmen 


Geruch vertneiten, und großen, eyfoͤrmigen, zapfen⸗ 
r 


artigen, blauen Fruͤchten. Die äußeren Schuppen 


. bes Fruchtzapfens find. did, Eörnerig, korkartig, bleis 
bend, die inneren holzig, bart, einfaamig, nicht aufs 


fpringend. Die &brigen Theile der Blume, nämlich 
Kelch; Corolle, Staubfäden und "Stempel find wie 
bei Magnolia gebildet, alfo ift Talauma nur durd die 


 Befchaffenheig. der Frucht von jener Gattung zu uns 


terfcheiden. | | 
\ Baterland; die Infeln St. Lucia, Martinique und 


Guadeloupe. 5 
Dietr. Gartenl. 9 Suppl. Dh. A 


⸗ \ 


‚it 


‘ * 


2 non 

2 | Tralinum. 

.* 7 
* 


Kultur: Kräftiger, loderer Boden. Standort: 

. Zreibhaud oder in ber zweiten Abtheilung deffelben. _ 
Dermehrung und Fortpflanzung: durch Stedlinge, und . 
Durch Saamıen, er ringsum am Rande eined Blus 
mentopfes in die Erde gelegtwird. Der Blumenz. 


topf wird bis an ben Rand in ein warmes Lohbeet 


eingeſenkt. | 
Taligalea Aubl; (Diploßema Neck. —WMW En | 
— campeltris Aubl. f. Amaſonia erecta Lexic. 


punicea -Peir. iſt — punicea — 


| Talinum. Juffien. S. Lexic. B. 9. ©. 605. Tali⸗ 
num (Portulaca Linn.) | 


Calyx »partitus. Petala 5, Stamina ı et plura. 
Stylus 15 Stigma 3. Capſula Zvalvis polyſper- 
ma. Juſt. sen. ‚pl. ed. Ulteri p. 346. 


‚Linn..Syfi. Dodecandria Menogymia. (Bamilie ber Por⸗ 
tulacein.) 


ı. Talinum album Ruiz. et Pai.; foliis (pathulato- 
lanceolatis, floribug axillaribus folitariis, Syft. veg. 
Flor. peruv. p. 116. ©. Lexic. 8.9. 8.605. N. 1. 


vv Talinum ciliatym R. et p.: foliis lineari- oblongis 


ciliatis, floribus ſolitariis. SyR. l, c. S. ker. 8. 2. 
©. 606. N. 3. \ 


3. Talinum crenatum R.et PB; ‚foliis. ſubrotundo- 
obovatis acuminatis, flor. racemoſis, petal. crenu- 
latis, ſtaminihus [ubviginti. _ Syi; 1. c. P. 315. ©. 
ELexic. B. 9. S. 606. N. 6. 


4 Talinum lingulatum R. et P.; folüs linguiformi- | 
bus, flor. aniculatis. Syft: 1. c. P- 116. ©. Lexic. 
B. 9. S. 60o7. 

5. Talinum.monandrum R. et P.; folis (pathnlato- 
lanceolatis, flor. ſpicatis (ecundis. (monandr.). syn. 


p. 118. ©. Lexic. B. 9. ©. 6o8s. 
6. Talinum nitidum R. et P. Glaͤnzendes Zalinum. 


T. folits Ipathulatis, Horib. axillaribuis folitarüis. _ 
„Sy, Fl. Peruv. I. c. p. X17- 





Br Telinum⸗ R 


Eine Frautartige, jährige Pflanze, bie —* 84 
Buß hoch wird, mit ſpatelfoͤrmigen, glänzenden Blaͤt⸗ 
term, und einzelnen, winfelftändigen. Ben on 


Baterland:. Peru auf Schutte und Asdem:;-: 20 


7. Talinum panicuiatum “R: & P.- Bißenbtäthiget N 
Zalinum. zer 
T. foliis obovato- oblongis acuminatis, Aoribus 
a@minatis (Paniculatis?):. "Sy Fl. Perux. P. 224 


- Der krautartige, dflige Stengel wird etwa 2 Fuß 
hoch. Die Blätter find ümgekehrteifoͤrmig⸗laͤnglich, 
langgefpigt, die Blumen rifpenftändig ? langgefpikt. 


Baterlahdb: Chancay huf. Hügeln. © | 


8. Talinum patens Willd.; fokis ovatis planis, pani- 

Fr terminali;. pedunculis slichotomis‘ Willd. $pec; 

p- 863. ©. Leric. B.9. ©. 609, N. 11, außer 

Denen et angeführten Synonymen: gehört" noch 

Tal. paniculatum Gaertn, hierher aber Tal. refle- 
xum B. Cavan.-madjt eine felbfifländige Art aus; 


9. Talinum polyandrum R. et P.; foliis fubrotim- 
do-obovatis acuminatis, petal. obcordatis nee 
florib. — polyandris. Fl. Per. P- 415 
geric. B. 9. © 608. | 

10. Talinum reflexum Cavan. Poiret, Buchägeföe 

genes Zalinum. _ | 
T. foliis lanceolato - ovatis ſeſſilĩbus oppoßtis, flo- 

rum panicula ramola. Cavan. ic. ı, p. et t. 1. 


T patens ß. willd, l. c. et Lexio. l. c. 


Die Blätter des Stengels ſtehen gegenüber, ‚find 
geſtielt, ‚ey » lanzettfoͤrmig, bie Blumen in rxiſpenar⸗ 
tige Trauͤben geſammelt. 


Vaterland: Südamerika, © N Blühzeit : Anguft | 
— Ditob. 


Talinum retuͤlum wild: iſt in Znum. m. Betol. 
Buppl. p..26 nur angezeigt und zwar als eine ſtrauch⸗ 
artige Pflanze, die im Treibhauſe fteben will. -Ich 
kenne fie nody nicht , eben fo wenig Talinum he 
um £ Purfh. und T alinum trichotomamn Destont, 
— 3 


‘ X “ -. - ft “ 
’, . . . . N 


“ 





4 0 Termasik, 


Y . eu war £® l t ur: . . - * 


Ste: "Vermehrung und Fortpflanzung, diefer Ges 


ia are vurh Saamen, der ins Difben ge 
fſtreut wird 


ne Syuonymen: 


% 


Talinumgrachneideum Haw. f. Rülingia arachnoid. 


"a" Nachtr. 


— " Alamantota Curt. mægar. | ſ. Rül, Glameggofa 
2 Nachtr. 


vo.) :panicnlate "Moench - ‚AR Talinum. fruticofum | 


y Lexic. 

— —2 Gaertn. f. Talinum patens ER 
em, patens ß. Willd. ſ. — reſſexum | 
N Tamarilcus Allion, Lam: fi: Tamarix. zıner 


‚Tamerix "Linn. . ©: Lexic: B. 9. S. "sr 


9 Tamalisken. — 


Calı Sparlitus, laciniis rectis obtufis perfiftenti- 


u nadelpha. Styl. nullus.' Stigmata 3 oblonga, Te- 
vohuta plumola.  Capf.. oblonga, trianeularis, 
. acuminata, unilocularis, - trivalvis. Semina 


'o. . parva Janata valvularum medio adhaerentia. - 


u. am. Illuſtr. t. 2ı3. Syft. veg. ed. Rosm, et 
nn ‚Schult. VI. p. LXUI. Pentandria Trigynia, Fa⸗ 
milie der Hnagreen.) 


‚ Die rten, ‚welche biefer Gattung angehören, find 
im erw hnten Syſt. veg. in folgenden Abtheilungen 
eufgefübri 


A. Floribus pentandeks, rarius tetrandris, Die, 


. Blumen enthalten fünf Cſelten vier) Staubfaͤ⸗ 
+ Ben. Hierzu gehoͤren: Tamarix- gallica, hifpida, 


‚bus, calyce dimidio brevioribus. Petala 5 ova-: 
ta obtula concavä. Stam. 5—ıo, fubinde.mo- 


—* 


africana, canarienſis, indica, articulata, chinonſis, 


georiuia „tetrandra und laxa. 


B. Stamisibus 10 rarins ‚8) "Aifinctie/ | . Zehn \ 


* Gun acht} unterfchiebene Staubfäben in einer Blu⸗ 


me: ‚Hlerber gehören: Tamariz fongarica und eri- 


coides. 


- u. 


-Tamariı. - - u 5: 
; - C, Horibus decandris wnortadelphis. Zebe Blume 
enthält zehn Staubfaͤden, die am Grunde'in einem 
Körper verwachfen- find. , Hierzu gehören: Tam. ger- 
manica, 'herbaces, longifolia und davusica. .;; 


zer _ ‘eo 


⸗ 


ı, Tamarix articulata Vahl.' Gegliederter Lama⸗ 
stiften; die arabiſche Tamariſtfe. 

T. ramis articulatis, articulis turbinatis mucro- 

natis, ſpicis racemofis. Vahl. Symb, 2. p.48.'t. 38. 


Tamarix orientalis Forfk. deler. p. 2066. 
Thuja aphylla Linn, Spec. pl. ı4z2. Anieen. 
acad. 4. pı 295. (exclule Iynonyino) : 


Diefer Baum gleicht im Hinfiht auf Höhe und 
‚Stärke unferen einheimifchen Eichen und liefert in 
den Gegenden, wo. er wild wählt, ein vorzügliches 
Drenns und Nutzholz. Seine Aefte find gegliedert, 
die Aeſtchen eplindrife. gelb: braun, die Blätter. fehr 
klein, fcheidenartig, ſchmal mucronenartig gefpikt. 
Die Blumen röthlich, anſitzend in einzelnen, bünnen, ' 
“x Jurzgeftielten -Achren, die ı—2 Zoll lang und mit - 
eyfoͤrmigen, Anngge pieten Bracteen verſehen ſind. 
Die fünf Staubfaͤden fo lang als bie Corolle oder 
‚ein wenig länger, bie Narben ſtumpf. Die kurze 
Diagnofe im Lericon B. 9 ©. 612. N. 2, Fanı ges 


* 


ſtrichen werden. 
Vaterland: Oſtindien, Arabien, Egypten. 5. 

2. Tamarix. canarienfis Willd. Ganarifher Tama⸗ 
riſfen. En ' 
T. bracteis pedicello Iongioribus. ſpicis laterali- 
, bus. paniculatis, foliis lanceolato - [ubulatis leflilibus. 
‚ patentibus. Willd. Abh. d. Bert, Akad. p. 7% 


Der Stamm wird 12 — 5 Fuß hoch und bat 
lindrifche, ausgefperrte, blaßbraune Aeſte. Die Blaͤt⸗ 
ter find fehr klein, anfigend , lanzett > pfriemenförmig, 
dachziegelfürmig gelagert, im Alter abftehend, an der 
Spise haͤutig. Die Blumen weiß oder: faft fleifchs 
roth, kurzgeſtielt, in feitenfländige, dünne ı — 1% 
Zoll lange, geftielte Rifpen gefammelt. Die. Bratz 
teen eyrunds pfriemenfdrmig,, länger als die Blumen: 


— 


> 


k 


\ 


s | 
ftielchen. Die Staubfaͤden ein, wenig Lnger'» nie die . 


.o 


ar ; “ + 
’ J vo . ® A 


N 


ee ‚Die Narben feulenförmig. 


inficht- anf Wucht, Größe und Anftand gleicht 


a ‘ 3 “en 
\_\ ._— . 
Tamoch· NT en 
Nor . 


bier. ‚amariften dem virginifchen Wachholder, (Ju: _ 


erus virsiniana), aber die Blätter fi nd ſchmaͤ⸗ 
iR Meiner und fteif. Ä . 


Vaterland. Teneriffa, J u 2 


a 


= 'Famurix chinenfis Eouc. Chineſiſchet Tamariſken. 


T. bracteis pedicelio longioribus, ſpicis termina- 


| liby⸗ lateralibusque, foliis ovato-lanceolatis ſeſſili- 


‚bus. Wilid. Abh. BRerol. Acad. p. 79. 


F. foliolis alternis, ſpicis terminalihus, petalis 
erectis Löur: 1. p. 228. 


Der Stamm hat abſtehende, cylindriſche, gelb⸗ | 


- .: Branfe Aeſte und lange, fehr dünne uͤberhaͤngende 
-  Wefthen. Die Blätter find fehr Kein, ey: lanzeitfoͤr⸗ 


mig, geſpitzt, ſchlaff, dachziegelfoͤrmig gelagert. Die 
Blumen eöthlich,. Furzgeftielt, in lange, duͤnne, Ainiens 


men 


(ben Sir sipfelftändige Aehechen gefammelt, die, Ris 
ilden 
gefpigt. Der Keld ift fünftheilig, kurz. Die Corols 


‚Die Bracteen eyfürmig: : pfriemenartig. 


| En hat fünf linienförmige, aufrechte Blätter, welche 
fo kang öder ein wenig türzer ald bie Staubfäben - 


vn 


find. Der Fruchtknoten trägt drei laͤngliche Narben, 


Die Kapfel breifeitig, gefärbt, vielfaamig. | 
Vaterland: China, ‚bie Provinz Sina? En 


Tamarix'. davurica. wind. Davuriſcher Tamariſken. 


T. fpicis lateralibus . cylindricis. obtafis, bracteis 


. florem’aequantibüs, foliis oblongis ſeſſilihus. Willd. 


Abb. d. Berl. Akad. p. 85. 


Der Stamm wird.etwa 6 Fuß hoch und. bat cylin⸗ 


drut, geſtreifte, blaßbraune Aeſte. Die Blaͤtter 


3 ſehr klein, anſitzend, laͤnglich, etwas ſtumpf, in 


er Jugend ſchlaff, dachziegelförmig gelägert, im Als - 


ter abftehend. - Die Blumen dunkelroth, fehr kurzge⸗ 


ſtielt, faſt anſi tzend und bilden gefilte, feitenftändis 
plE lang und fumpf. _ 
Minds die Blumenſtiele ſinden mit: Einpoen befeät. Die‘ Zr 


N . x 


e, .eylindrifche. Kehren, ‚bie 1 


‚' 


ING 


— 


ramarix. 7. 
Bracten. Län lich, ſtumpf, am Rande haͤutig. Die 
Staubfaͤden kuͤrzer als bie Corollenblaͤtter, mit denen 
ſie wechſeln. Der Fruchtknoten traͤgt drei ſtumpfe, 


anſitzende Narben, 


Baterland: ‚die Fire | in Sitirien ( Daourien). * 


Mſs. Wr veg. ed. Roem. -et Schult. IV. p. 674. 


Diefe Art ſcheint noch nicht hinreichend beſtimmt 
zu ſeyn. Sie trägt getrennte Geſclechter, in cylin⸗ 
Bla, gipfelſtaͤndigen, faſt riſpenartig geſteuten 

ehren. 


— 


5 Vaterland: :  Oftindien. 


6. ‚Tamariz ericoides willd, Heidenartiger Tama⸗ 
riffen. Pu 


T. floribus decandris, (picis terminalibus, brac- 
teis pedicellum aequantibus, foliis oblongis ample-. 
| . xicaulibus. Willd. 1. c. p. 83. Nov. Act. Nat. 

Cur. Berol. IV. p. 214. t. 4. 


Die Blätter find laͤnglich, gefpist, ober lanzett⸗ 
pfriemenfoͤrmig, abſtehend, umfaſſend. Die Blumen 
geftielt ungleich, mit 10 Staubfaͤden verſehen, in 
gipfelſtaͤndige Tehren geſammelt. Die Bracteen fo 
lang als die Blumenſtielchen. 


Vaterland: Oſtindien. 5 — 


7. Tamarix gallica Linn.; bracteis pedicellis bre- - 
‚vioribus, ſpicis lateralibus fubpaniculatis, foliis 
lanceolato - ſubulatis abamplexicaulibue. Wild. 
in Abhandl. d. Berl. Akad. 1812 — 13, ©. 77. ©. 

Lexic. B. 9. S. 6 2N. 3. . 

T. pentandra Pall 1055. 11. t. 77. — 
Tamariſcus pentandra Lämaick. Fl. fr. 3. pP, 73. - 
Tamarifcus gallicus All: ped. n. 1597. | 

J— Tamarix ‚germanica Linn.; ſpicis terminalibus 

ſolitariis, bracteis pedicello "Iongioribus, foliis li- 


-neari -lanceolatis. ſeſſilibus. Willd, J. c. p- 83, ©. 
Lexic. B. a. ©: 013 Me [3 Abbild Mil. 0, t. 262.' 
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mig gelagert, im Alter ab 


8F ——— 


. a. Fl. Dan. t. "234. Schmidt: ö. Baum. t. 241. . 


Reit. u. Abel. t. 12. 


Als Synonymen gehören hierher: u B 
Tamariscus decandra. Lam. Fl. fr. 3. p 73. | 


— germanicus Scopol. carn. 2.0.3751 8 


Uebrigens wie im Leric, a. a. O. Die bafelkfli ©. 

613 angeführte Abänderung: T. caule herbaceo etc. 

‚ Pall. 1055. muß geftrihen werben; benm fie‘ macht eis 
ne feifändige Art aus ſ. P. herbacea Willd. 


9. Tamariæ gracilis wvilld. Duͤnner Tamariſken. 
T. ſpicis ſolitariis terminalibus, bracteis pedicel- - 


lum aoquantibus, foliis laniceolatis ſeſſilibus. wild, 


Abh. Berl. Akad. S. 87. 
Ein Strauch, mit cylindriſchen, dunnen blaßbrau⸗ 


nen Aeſten. Die Blaͤtter ſind ſehr klein, lanzettfoͤr⸗ 
mig, anſitzend, in der Senn (ala dachziegelfärs 
ehend 


ie Aehren ı1.bid 


1'/; Zoll lang, einzeln, ginfelftändig, mit lanzettföts - 


migen, abftehenden: Bracteen beſetzt. Die Blumen 
dunkelroth, ‚fo lang als die, Blumenſtiele, mit fuͤnf 


Stauhfaͤden verfehen, welche kuͤrger als bie Corolle = 


find‘, der Fruchtknoten traͤgt ſtumpfe Narben. 
Vaterland: Sibirien auf Feldern, im Sandboden. 8 


10.  Tamarix herbacea wild. Krautartiger Tama⸗ 
riſten. | 


T. fpicis terminalibus falitariis, bracteis. flore. 


! [1 


‚longioribus, foliis lincari - lanceolatis- feffilibus, cau- 


le herbaceo. Willd. Abh.d. Berl. Akad. 1. c. p. 84 


T. germanica [ubherbacea ban. 4105. +2. ‚Pr 5% 
80 f. °R. 


T. ‚germanica 3. caſpica Perf. Syn. Y- p. 328. 
Die Wurzel ift did und. bolzig. Der Stengel 


krautartig, cylindriſch, glatt und wird ungefähr 1", - 
Buß hoch. Die Blät tter. find fehr Bein, linier=lans 


zettfoͤrmig, anfigend, --in: der Jugend dicht „ dachzie⸗ 


. aelſdrmig gelegert. ‚im. Alter abſtebend. Die Aehren 


7 


\ * 9 a 


Tamaorix. 9 


* 


einzeln, gipfelſtaͤndig, 3 Zoll kang, mit epfoͤrmigen 
en Gefest, welche nach der Bafis zu bauti 
find. Die Blumen dunkelroth, fehr kurzgeftielt, mit 
10 Staubfäden verfehen, welche am Grunde in einem 
Körper verwachfen und kuͤrzer als die Gorolle find. 
Die Corollen gleichen denen des deutſchen Tamariſken 


(T. germanica Linn.), find aber doppelt kleiner als 
jene. on oo. 


Vaterland: Die Gegenden am cafpifchen Meere und 
am Meerufer in Perfien. 4 8 . - 


i. Tamariz hifpida Wild. Scharfborſtiger Tanıas 
riften. ’ 5 | 
T. bracteis ,longitudine pedicellorum, fpicis la- 
teralibus paniculatis, foliis ovato-lanceolatis ſeſſi- 
‚Abus utrinque hiſpidis. Willd. , c.p. 77. 
T. pentanidra varietas Pall. 1055. p. 78. t. 79. 
T. gallica ß. canelcens, Perf. Syn. ». p. 328. 


Diefer Strauch wirb ungefähr 6 Fuß hoch, ift aufs 
recht, und hat cylinbrifche, fcharfborftige, grauliche 
Aeſte. Die Blätter find Tehr klein, eyslanzettförmig, 

anfitzend, in der Jugend fchlaff, adyyiegelfdrmig ges 
lagert, im Alter abftehend, auf beiden Seiten mit 
ſehr kurzen Borftenhaaren befegt. Die Blumen purs 
purroth, fehr kurz geflielt, ein wenig, Bleiner als bei 
T. gallica; fie bilden’ feitenfländige Aehren, bie, vis 
- spenartig ſtehen. Die Bracteen find länglid, die un⸗ 
tern fo lang, die obern länger als die Blumenſtiel⸗ 
en. Staubfäden und Stempel wie bei T. gallica _ 

Vaterland: am cafpifhen. Meer in falzigem, ſandi⸗ 

gem Boden. 5. | tn 


. 2. Tamarix indica wilid,: Inbifcher Tamariſken. 
T. bracteis pedicello longioribus, ſpicis termina- 
libus. lateralibusve, foliis ovato-acııminatis ample- 
xicaulibus. Willd. 1. c. p.79. Nov. Act. Societ, Nat, 
Cur. Berol. IV. p. 214. | 
Der Stamm iſt ſtrauchartig und hat cylindrifche, 
du kelbraune Aeſte. Die Blatter find fehr Hein, eys 
sundslanggefpißt, umfaſſend, in der Jugend ange⸗ 


1 


⸗ 


a a .4 
drlictt, im Alter abflehend. . Die Blumen kurzgeſtielt, 
incarnatroth, in gipfels und feitenfländige. ehren ges ' 
. fammelt, . Die Bracteen lanzettförmig, länger als die  , 
- WBlümenftielden, Die Staubfäden * (5) ein wenig 
0 bänger als die Corolle. nn 
" Dieſe Art gleicht dem gegliederten Tamariſken (T. 
| articulata,) aber die Blätter find nicht. feheidenartig, 
bie Alten nicht gegliedert; auch durch ‚die Größe 
und Geſtalt der Aehren ift fie von jenem. zu. unters’ 
ſcheiden. nn DEE 
>, Baterlanb: Oſtindien, beſonders Tranfebar. 5 
- 13. Tamariz laxa Willd. Schlaffähriger Tamariſten. 
T. floribus tetrandris, fpicis lateralibus .difinc- 
tis, bracteis pedicello brevioribus, foliis lanceola- - 
= 7 tis fellilibus. Wind. Abh. d. Berl, Akad. p. 82. 
Ein Strauch, mit tofindrifchen, braunen Xeften. 
Die Blätter find fehr klein, layzettfoͤrmig, anfiend, 
| in der Sugend bachziegelförmig übereinander liegend, ' 
im Alter abſtehend. Die Aehren %, bis i Zoll lang, - 
ſchlaff, geſtielt, die Biumen weiß, fo lang: als 
N die. Blumenftielhen, bie Bracteen  Tänglid) = lans 
. .zetfförmig, kuͤrzer als, die. Blumenflielhen. Die 
Staubfaͤden (4) fo lang.ald die. Gorolle. Der Frucht: - · 
noten trägt drei kurze, Feulenförmige Griffe "mit. . .. 
:  Humpfen Narben. 
‘  _ Baterland: Rußland, an ber Wolga, und am cas 


J . -fpifhen-Meer 5 | . | 
“ | 14. Tamarix longifolia Wild, Sangblättriger- Tas; 
mariſken.—6 
T. ſpicis terminalibus bafı ſubcompoſitis, brac- 
teis flore longioribus, -Eoliis Hinearl - lanceolatis haſi 
x. anguftatis felßlibus patentibus. Willd. 1. c..p. 85. : 
T. germanica decandra Pall, Fl. 1055. 2. p. 73. 
.. t. 80 f. A. I 66 — 7 J n 
N Der Stamm‘ wird 10— 12, Zuß hoch und hat 
 flumpfedige,. geſtreifte, purpurroͤthliche Aeſte. Die 
Blaͤtter ſind drei Linien lang, linien⸗ lanzetthoͤrmig, 
geſpitzt, an der Bafis jchmal, anßitzend, abſtehend. u 
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.Tamarix. 11 


Die Aehren gipfelſtaͤndig, 4-—5 Zoll lang, am Grun⸗ 


. de faſt zuſammengeſetzt, die untern Aehrchen meiſt 2 
Zoll lang. Die Blumen dunkelroth, langgeſtielt, die 


Stielchen ſo lang als die Blumen. Die Bracteen ey⸗ 
rund⸗ laͤnglich, langgeſpitzt, laͤnger als die Blumen. 
Die-Staubfäden (10). kuͤrzer als die Corolle. Der 
Fruchtknoten trägt drei flumpfe, anfigende Narben. 
Baterlands ‚Sibirien. 5 BEE 


16. Tamarix tetrandra ‚Pallas. Viermänniger Ta⸗ | 


- 


die mir nod unbekannt find. ... 


mariften. 


T. ſpicis terminalibus confertis, bracteis pedicel-. 
lo-lonsjoribus, foliis lanceolatis amplexicaulibus 
apice diaphanis Willd. }. c. p. gi. Pall. Ind. Taur. 

T. gallica Habliz. (non Linn.) - ur 


'- Diefer Strauch hat einen pyramibenförmigen Wuch 


und cplindrifche, (hmarpbrauue Aeſte. Die Blätter 
find fehr Elein, lanzettförmig, umfafjend, in der Ju⸗ 
gend dicht, bachziegelförmig ‚gelagert, im Alter fchlaff, 
an der Spige bautig « burchfiheinend. Die Achren 
kurzgeſtielt, 1 Zoll lang und länger, ſehr zahlreich. 
Die Blumen weiß, Burzgeftielt. Die Bracteen längs ; 
lich =lanzettförmig, mit einem häutigen, durchſcheinen⸗ 
den Rande verſehen. Die Staubfäden (4) fo lang 
ald die Eorolle, oder ein wenig länger. Der Frucht⸗ 
knoten träge drei fehr kurze Griffel mit ſtumpfen 
Narben. oo. | : " \ 
Vaterland: das füßlihe Zaurien 5  ”- 


Tamarix epacroides und T. mucronata hat Smith. 
in the new Cyclöpaed. b. Abr. Rees aufgeführt, 


\ 
a Kultur. 


N. ı und a nehmen mit Durdwinterung im Glass 
hauſe vorlieb, aber N. 5 und 10 verlangen eine 
Stelle im Treibhaufe, wenigftens in der zweiten Ab⸗ 
theilung befietben (temperirtes Treibhaus); denn fie 
find in Dftindien einheimifh. Die übrigen gedeihen 
wahrſcheinlich auch im unferen Gärten im freien: kan» 
de, wenn fie an eine, ihrem natürlichen Standort ans 
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‚ae —W Tanaceram. a 
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gemeſene Stelle gepflanzt. werben. N; 10 und 11 


‚wachen in ihrer Wildniß im Sandboden, bie leetere 
an falgigen: Prien, J 


J Eynonymen 


4 


ramarix gallica 4. caneſcens Perl. f. Tamarix niſpida 


io. Hab 2 ſ. —. tetrandra | 
, germanica ß..calfica Perf. fi herbacer : 
— 7—. decandra Pall. ſ. longifolia 
—. pentandra variet. —⸗ f. "hifpida 


‚Tambourifla heute iR Ambora fenapervirens Le- 


xic. rite Auflage. Mithridatea quadrifide 


illd. 
, Tamnus Juf. ift Tamus Linn, 
Tamonea Aubl. f. Ghinia Willd. 


— curallavica Perf. ift Ghinia [pinofa Lexic. = 


— lappulacea Poir. ift Priva echinata Nachtr. 


— mutica Swartz. ſ· Ghinia mutica Lexic. 


— ſpicata All. oT [ri 
Tampoa gujanenfis Aubl. Guj. 8. | 


. Tamius Linn, f. Lexicon B. 9. ©. 615 geile 16 von. 


unten, binter Elephantipes fege: 1’Herit. . 


_ Tanacetum Linns ©. Lexic. B. 9. S. 615 — 620. 
Wurmkraut. 


Recept. nudum. Pappus (ubmarginatus. Cal. im· Fu 


bricatus,. hemilphaericus. Cor, radii 'obfoleta 
‘ sfida. Spec. pl. ed.‘ Willd. 3..p. 1809. ‚Syn- 


“. genefia fuperflua. (Familie ber Gewaͤchſe mit J 


ſammengeſetzten Blumen, Compoßtae.) 


. "Tanacetum linifolium Thunb, Keinhätige | 


Wurmkraut. 


Tefoliis lanceolatis canaliculatis, racemo ter- 
. minali.faftigiato. Thunb. Prode, 147. Spec- plant. 


ed. Willd. 3 p- 1809. 





j 
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, Tanaceum, ° 15 


Hierher gebört: Athanafıa linifolia Linn. l. 6. 


geric. ıfte Aufl. B. 2. ©. 56. 


Der Stengel ift ftrauchartig, mit lonpettförmigen, 
tinnenförmigen Blättern befest. Die Blumen bilden 
"einfache, gipfelfländige Trauben. \ 

Baterland: dad Kap ber guten Hoffnung. 5 Kult. 
A. Glash. 


. Tanacetum myriopkyllum Willd. Seinblättriges 
Wurmkraut. 


T. foliis bipinnatis tomentoſis, pinnulis cauli- 


norum.dentatis, radıcalium integerrimis. Willd. 
Achill. 60. Spec. pl, l. c. p. 1814- 


Achillea bipinnata Linn. Sp. pl.ı265. Hort. Cliff. 


443. | 

„Die Stengel find Erautartig, filzig, bie Blätter 

‚ boppelt gefiedert, mit grauem Filze bekleidet, die 

Blaͤttchen der Wurzelblätter ganzrandig, die ber Sten⸗ 

gelblaͤtter gesähnt. . Die ‚Blumen in gipfelfländige 

. Doldenttauben gefammelt, weiß? » . | -. 
Baterland: der Orient. 2° 


Die übrigen Arten, welche mir jebt befannt find, 

- finden fich im Lexic. B. 9, und ©. 620 die Angabe 
ihrer Kultur im Allgemeinen. | ' 

Tanacetum angulatum Willd. ©. Lexic. Lc. ©. 

616 gehört nach Perloon Syn. 2. p. 468 zur’ Achil- 

lea Eupatdrium M. a Biberfi. Deögleicheri Achillea 


-- filipendulina Lamarck.. Demnach muß Tanacetum .- 


angulatum in ‚Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 1011 und 
im eric. J. c. S. 616. N. ı geflrichen werben, 


Synonymen: 


Tanacetum angulatum Lexic. iſt Achillea Eupato- 


u rium. = Ä 
—  Balfamita Linn. f. Ballamita vulgaris 
Nachtr. | 


— 8. criſpum Bauh. f. Tenacetum vulgare 
ver . / . j , Zn a 


’ Zn 


nn  . 
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_ Tanacetum erithmifoliam VLian. ſ. Athanafia parvi- 
 : Jlora Lexic. 


BEE _ flabelliforme 1’Herit. f Pentzia Abel u 
| 00.3: formis Lexic. | 


> fenteſcens Linn. f. Hippia frutefcens Lex, Zur: 


—grandiflorum Poir. iſt Ballamita ‚grandi- 1 
Be:  flora Nahter on 


m buinile Forfk, iſt Tanacetum monanthos. . 


— — macrophyllum Dr. Fiſcher. iſt Achillea 
u mcrophylla Nachtr.? Pyrethrum Willd.? 





— virgatum Desiong. iſt Balſamita virgata, _ 

| Nachir. FB nur i 
Tanighinis venenifera Poiri iſt Corbera Manghas - 
t Linn.? ” 


.  Fanibouca Auhl..Gtj. gehört zur Gattung Chun- 

x. choa. Jufi. gen. pl. et Ufter. p. 84. Perf. Syn. 'ı.'p. 
46 ©. Naher B. 2. ©. 244. Gimbernatia 

| Ruiz, et Pav. Fl. Peruv. ift nicht verfchieden. Dem⸗ 
nn . nah muß Tanibouca im Lexic. B. 9. ©, 622 geſtri⸗ 

. hen und. bei Chunchoa als Synonym angefügt wers 

* en. " 

"Tantalus Noronh. f Sarcoläena Nachtt. 8. 7. S. 


J 
u. nn mn. -* 


N u 483. x 
Taonabo dentata Aubl. ſ. Teroftroemia dentata Le-. 
xic· | ) 
* Tapeinta Dietr. (non duſt) Tritonia Gawler ge⸗ | 
nannt. Rer i in. annal of bot. 1.p. 227... j 


, Diefe neue Gattung iſt ‘mit Gladiolus und Ixia, . 
- aus denen fie H. Ker gebildet hat, fo nahe verwandt, , ı 
daß fie kaum aufgeftelle, zu werden verdient. Der 
Character gener. iſt ſo geſtellt; on 


Tritonia: Spatha biyalvis ſcarioſa. Corollae faux“ 4 
turbinata, Iimbus l[expartitus, Jacinis unguicula- 
2. tis. "Stam. inclinata (nunquam erecta) filainenta 
Curva. Stigmata, tria recurvato-patentia. ‘ Capf. 
„ovato- rotundae..’ 'Semina numerofa eloboß.--Rer . ; 
ı © 1. p. 227. Sylt, ves. ed. R. etSchalt.. 1. p. 399. ‘ 
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- Tapeinia. 16 


Tritonia: : Spatha 2valvis. Cor. tubulofa, lim-. 

- bus fexpartitus, [ubregularıs. Stigmata 3 patentia. 

| Sem. nec; alata, nec baccata. Hort. Kewenl. ed. 
2. v.:1. P. 90. Triandria Monogyni.. . 


Den Gattungsnamen Tritonia habe ich deswegen 
mit Tapeinia vertaufcht, weil wir fchon eine Mollus⸗ 
kengattung Tritonia kennen. ©. Iſis 1817. N. 60, . 
6.409 0:0 ' 

Tapeinia (Tritonia Rer.) unterfiheibet fih von 
Gladiolus am meiften durch die glatten, nicht geflüs 
gelten Saamen; von Sparaxis burd die Geſtalt der 

(umenfcheide ıc. Die ihr. -zugezählten Arten habe 
ich größtentheild unter Gladiolus und Ixiu 'abgehans 
delt. Es find folgende: Ä 

1. "Tapeinia crispa Dietr. Kraufe Tapeinie. 

Tritonia (crispa); foliis undulato-crispis, carel- - 

Jae laciniis planis Rer in bot. Magaz. 678. Hort. 


Kewenl. ed. 2. v. ı. p. 90. 

Hierher ggebärt Gladiolus crifpus Lexic. B. 4. 
©. 363. N. 12. Die Blätter find wellenförmig ges 
kraͤuſelt. Der Schaft (Stengel) wird ungefähr eine 

Spanne lang, ift.Fnieeartig gebogen, aufrecht; er trägt 

4—5 Blumen, deren Scheiden fehr kurz, gezähnelt - 

und roth find. Die Gorolle ift trichterfürmig, weiße ' 

incarnat ‚roth, die Roͤhre 1", Zoll lang und hat flas 
che Einfchnitte. ' 
» Baterland: ‘dad Kap ber auten Hoffnung. 2% 


2. Tapeinig crocata Pietr. Srocusartige Zapeinie. 
Tritonia .(crocata); corollae limbo campanulato 
baſi hyalino Hort. Kewenf. |. c. p. 92. ft. Ixia - 
crocata Linn, f. Lexic. B. 5. ©. 219. N. 14. 


‚Die, Blätter find ſchwerdt⸗- faft fihelfdrmig, eines 
Fingers lang und drüber. Der Schaft wird 4,6 
Zoll hoch, zuweilen etwas länger oder kürzer; er 
trägt 2—7 Blumen, mit länglihsrunden,- haͤutigen, 
perlgrauen Scheiden, welche purpurroth ges” 
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lang als die Scheide, ber Rand glodenförmig und 
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ſtreift und punktirt find. Die Röhre der GCorolle- fo .. 
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hat umgekehrt eyförmige Einſchnitte, die an ver 
ſis durchſcheinend ſind. Die Blumen variiren zuwe 
- Sen mit ſechs Staubfaͤden und eben fo vielen Sri 
fein. Hierher gehören uud als Synonymen: 


u Lis plariifolia ‘de la Roche. u 

— planifälia Mill.’ Icon. t. 239. La... 
— Milleri Berg. cap. 

.  Gladiolus crocatus Perſ. ‚Syn. 1. p. 4. 


WVaterland: das Kap d. 9. Hoff. H Biuͤh eit: 
Fruͤhing. April bis —8 


® Tapeiria' deufta D. Supfrfrbige der verbrann 
. te Tapeinie. ‘ 


Tritonia: (deußa) corollae lacinkis tribus exte- 
 rioribus sıbbis, intus deufta, bafi maculatis cari- 
natisque. Hort. Rewenf. l. c. p. 93. Rer in bot. 
Magaz. 622 
Hierher gehört Ixia deufta Ait. Yahl; &, Leric. | 
1: B. 5 ©. 220. N. 15. und folgende Synonymen: | 
Ixia miniata B. Redoutę liliac. 89. \ 


— crochta var, nigra miculata Andrews. ‚RepoL 
M 154 


Vaterland und Bludzeit f- Leric. a. a. D. 


4. Tapeinia feneftrata D. 2 So 
Tritonia: (feneftrata) corollae limbo infandihu- 
liformi, laciniis diftantibus, inferne margine hya- 
Unis. Hort. Rew. J. c. p. 92. Rer. ]. c. 706. : SE 
Ixia ‚hyalina Vahl. ©, Nachtrag. Bi 4. S 241. 
N: 24. Auch 'Ixia feneftrata Jacq. Collect. 3. p. 
270. Jc. pl. rar. t. 289 gehört hierher und muß im 
Lexic. B. 5 S. 221, N. 21 geflrichen werden. 


5 Tapeinia flava D. 'Tritonia flava; Spathae vlvu- 
la exteriore cufpidata, limbi laciniis tribus: infe- 
rioribus. bafi callofis, callo unguiformi perpendicu-» | 
lari · Hort. Kew. 1. c. p. 92. Iſt Gladiolus‘ fla- 
vus Ait. S. teric B.4..©. ‚364. N. 17 E 
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1 Taheihia lineata Dietr. Geſtreifte Tapeinie. 
Tritonia (lineata) Corollae lacinia majore, exte- 
ridribus retufis: - Hort. Kew.1.c.p.di. 
Gladiolus (lineatus ) corollae limbo tubo qua- 
druplo longiore, incurvg - Ratente, laciniis ellipticis 
|. extus lineis tribus parallelis, luprema majore, 
‚exterioribus retulis. Salish, Prodn 40. Curt, Ma- 
gazı 488. | . , 9* 
Der Schaft ( Stengel) wird ungefähr 2 Fuß hoch, 
tft eytindrifih und am Grunde 'mit geitreiften Btaͤitern 
‚ befegt, welche Zoll breit. und glatt ſind; emıträgt .» 
86 äbrenftändige Blumen ,- die vor der -Blühzeit 
überhangend find. - Die Scheibe ift zweiklappig, häu⸗ 
tig, fo lang als die Korollenröhren an den Enden ber 
Rippen mit fehr kurzen Brannen verſehen. Die.Cos 
tolle: pomeranzenfarbig, die Köhre viermal kürzer als 
: der Rand, deſſen Einfchnitte gefrummtsabfichend, el⸗ 
Uiptiſch find; die drei untern find an der Baſis feuer⸗ 
roth gefledt:e Die Staubfäden: viel kürzer als die Eos 
xolle,...pomeranzenfarbigs Drei gefrummte Narben, 
pie mit Zottenhaaren beBleidet-find. : .: nn 


Von dieſer Art hat man zwei Varietäten angezeigt: 

1.-Gladiplus lineatus x. minor pauciflorus,. florı- 

bus flavo - rubelcentibus. Redout, Liliac, 1. t. 55. 

2. Gl. lineat, 4. inajor.. multiflorus , ‚Noribus: 
ochroleucis. Redout. I. c. VII. t. 400.. Die, erftere 
iſt Hein und traͤgt wenige gelb röthlihe Blume: Die 

| zweite in allen Zheilen.größer-alö jene. . Der Stengel 

} 


wirb. zuweilen‘ 3--4-3uß hoch und trägt viele ocher: 
weiße Blumen. on 


In der neuen Auflage des Hort. Kewenſ. iſt bei 
‚Trit. lineata nar Ixia ſqualida B..Ait., nicht I, flabel- 
laris: Vahl. erwͤohnt. a . 


| Vaterland: das Kap b, g. Hoffe. 34. WBlühseis: 
Aal. . el. i , Ka. .n I 


7. Topeinla Iongıflora Dietr. Langblumige Tapeinie. 
Engl. Long-flower’d Tritonia. . = 
Tritonia’(longiflpra) fpathae valvula extoriore obtuſa 
Dietr. Gartenl. I Suppi. 8, . 8.1 


N 


\ 


- 


N u ©, no: + 
ı8- 0... Japemnia oc 
apice tridentata , .corollag tubo longiſimo, Innibi: 
laciniis aequalibus. Hort. Rewent, I..c._p. 91. 
| Hierher gehört: Ixia longiflora Ait, ©. Lexic. 
- B. 5. ©. 223. N. 32. und Gladiolus longiflorus Vahl. 
Enum. Jacq. Ic. rar. 2.t.262.? Redout. Liliac. t.34. | 
- Curt. Magaz. t. 250, (non Andrews Repoß,y T. pal? 
... " lida a. Her. ?- Zerner. als Varietaͤt Glad. 8. longiflora 
., Hacq. I. c. 2. t. 263. Tritonia longiflora ß. Rer. 
In gehört als Varietät zur.Ixiatenuiflora Vahl. S. Nachtr. 


8. Tapeinia miniata D.. Tritonia miniata ;. corollae 
limbo infundibuliformi,- laciniarum margine con- 
colore. Hart. Kewenf. I. c. p. 98. Ker in botan. ma- 
gas. 609, Iſt wahrfheinlich nur eine Varietät von 
r Tapeirtia deufta (Ixia deufta Vahl.) oder eine und die- 
„. felbe' Pflanze, zumal da -im Hort. Kewenf. Ixiami- 

‘niata Jacq. hort. Schoenb, ı, t. 24. citirt ift, welche 
"die HH. Roem, et Schult, in Syft. ves. als Synonym 

>: sur Ixia deufta gezogen haben. : Die Blühzeitivon beis 

ı den -Äft im Hort. Kew. verfehieden angegeben; die er= 

.. ttere, nämlich T. deufta blüht dafelbft-im i, die. 
' .  degtere T. miniata im Auguſt. ae " 





9. Tapeinia rofea Dietr. Rofenrothe Tapeinie. 
Tritonia (roſea) [pathae valvula exteriore cyfpi- 
data, corollae tubo longilimo, limbi lacınia [upre 
ma majore. Ait. Hort. Kew:l.c.p. 9. 
Tritonia capenfis a. major. Ker in bot;.magaz. 618. ° 
Hierzu gehört: Gladiolus rofeus Sacq.. &; Leric. 
B. 4. ©. 368. N. 38. und Watſonia armoena Perf. 
| Die Blätter, welche aus ber rundlichen Zwiebel. 
| hervorkommen, find linien⸗ſchwerdtfoͤrmig, ungefähr 
7 13uß lang: Der Schaft iſt knieartig gebogen, etwas 
. länger als die Wurzelblätter und traͤgt einſeitige 2-3 
Zoll lange, geruchlofe Blumen. Die Scheibe ift zwei 
.. Blappig, die Corolle:hat eine duͤnne Röhre: und eine 
blaßrofenrothe Farbe; die untern Einschnitte ded Ran 
/ des find an der Bafis mit rofhen faſt teilförmigen Fle⸗ 
7 den gezeichnet. Die Kerfhe Pflanze ift nur eine groͤſ⸗ 
ſeere Varietaͤt, weiche-fich durch den Habitus "und. durch 
2,72 bieoaft ſchmutzig weiße, an ber Spitze gelbliche Korolle 


X 
4 


+ u 
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mmterſcheidet. Sie tommt von bem Rap ber guten, 
| Hoffnung und blüht in dem boramfipen Garten au Ken 
im Sun, und Jul. E 
„Lo. Tapeinia fecurigera De Tritonia lecurigera; pa- 
thae valvula exteriore obtufa, apice tridentata, 
"Iimbi laciniis trihts inferioribus bafı callofis: callo 
‚ungüiformi perpendicnlari. ‘ Hort. Kew.'l. c. p. 91: 
a "Gladiolus en Ait. Kew. ed. i. ©, Beric. 
B. 4 368: N 39.. . ““.. - t 


. Tapeinia fuualida Dietr. T ritonia -(qualida; co. 
|  Tollae limbo campanulato , laciniis approxifma- 
tis, inferne margine 'hyalinis. Hort:.Kew. I. c. 
p. 92: Ker in bot. macaz. 581. Hierzu gehört bie Bas 
rietät: Ixia ſqualida o. Ait. Kew. ed. ı. Willd.-Spec. 
pl..ı. p. 92. In der neuen Auflage bes Hort. Kew. 
iſt Ixia‘ hyalina Redont.Liliat. 87. al8 Synonym citirt. 

Die Blumen entwideln fi ch im Mai. 


12. Topeiniawiridis Dietr. Gruͤnblumige Tapeinie. 
Tritonia ( viridis) ſcapo triquetro, angulis mem+ 
branaceis. Hort. Rew. I. c. P. 90, Ker in bot. 

mag.t. 1275. . 

Gladiolus vietdis Ait. kew. ed. 1. vam. Enum. 
2. p- 96: 
u _ Die Blätter find — — glatt. "Der Schaft 
iſt dreiſeitig, an den Eden häntig. Die Corolle grün, 
auswendig mit undeutlichen ; ; purpurrothen Streifen u 
| verſehen. 
Vaterland: das Kay. y g. Hoffn. 2 Blühzeit: 
Julius. 

Die vorſtehenden 12 Arten finden ſich im botaniſchen 
Garten zu. Kew (Kin); wo man ihre Blumen und Saa⸗ 
men beobachtet hat. Die ſotgenden kann ich nur als 
Synonymen anzeigen, nn | . 


og we ——⏑ —— r 


Spnonpmen: nn 


“ Tapeinia ( Tritonia Rer.) 2 J 
— J N SEE "vun . Tapeinia roſea 
BB. 


327 N 1 - , 
FR Be Tara U 
n u Tapeinfa paltida . oo Ads ropeinia Töngifera: | 
vo.  "pectinataer, " , "Ixia pectinatä Nachtr. 
*— u 
en n 7,  Rurpurea K. if — Rurpurea Lexic. Gla: 
ee diolus-purpareus Vahl.. Ui, 


u rekraota R. iſt Gladiolus vefradiins Jacg. ' 


.- .; „Wäitfenia.pumila.Vahl. | 
on Tapına gujanenfi Aubl. Ri Joncguetia Lei — 
Tapögornea Aubl. ji "no Ber 
7. alba — f Cephaelis alba hesje,” 


UU— axillaris Poir. it axillaris Sara; 8* 


oe — carapichea Pbir. — irvolucrata Lext. 
elata Poir. if —"eata .- ; 
, — "glabra Aubi. ſ. — Blabra ick ou 
ar. ‚mulcofa Poin, it— muſooſa * 
. — punicea — iſt — punicoa . 
purpurea Aubl. Ko pürpurea er. A 
oe, — ‚tomentofa — — tomentola⸗ et 
I - r* . 
2 — violaoca u Bussi "violacen Zee 
9 N 9 
J rara Molin, Lad; a Be 5. | 
nd | Cal, quinquepartitus, > jobo inferior condayo, den- 
ticulaio. Corolla’ quinquepetala. Lesumen. de- 
220 prellum pulpofum, . Semen lenticulare. Molin, 
7 Chili 2. ed.p: 382. Sylt: veg. ‘ed. Riem, et 
Schult. V. p· XXXI. Pentandria Monogynias | 
n Tara linctoria Molin, Färbende Zara... 
I, Loliis- oppofitis 'bipirmatis, foribus, taceniofis 
| “ axillaribus pedunculatis Molin. I. co 73 ‚ 
| Die Blätter deg Stengels ſtehen gegenuͤber. ſind u | 


flielte Trauben gefammelt. ‚Der Keich 


ſeine unten Lappen find vertieft.(hohl) und —— I 
bat fünf Blätter; Meng ui iden und 


Br Goro 


[vu 
a 


doppelt gefiedert, die Blumen: ih ie er, HER I 


nn. ‚imascllanica Jul f. Moraea snagellanica Lei, 


— 


— ö — — — —ñ— — — — ” —— 


Tarchonanthus. Taufchera. 21 


eig Stempel. "Die Frucht iſt eine zufammengebrädte 
. Hülfe, welche eine merkige Subſtau und lirſeüformige 
GSaamen enthaͤlt, 


Valerland:; Chili. *1 


‚Taralea oppoſitifolia Anbl. f, Dipterix oppoßiifalia 
ra | 


xic. 


Tarchon anthaus ion. ©. kerie. B. 9 s. Pos 
Pelzſaame. 
Recept. villoſum. Semina villis involuta. "Cal. 1x 
phyllus , femi 7 Hdus türbinatus. Spec. pl. ed.” 
"Wild, 3. p. 1992. Syngeneſis aequalis. (Yamis 


lie der Gemääfe mit zuſammengelebten Blumen, J 


Gompelitae.) 


N 


4 Tarchkonanthus lanceototus Thunh. Bargetbkitir 


ger Pelzſaame. 
T. foliis ellipticis. iategerrimis glabris. Thunb. 
Prodr. 145. 


Der engel iR —— mit elliptiſch lanzett⸗ 


rmigen: BI 
nd. Die Blumen bilden gipfelffändige Riſpent 


Baterland; das Kap ber guten Hofe 5 
Die Übrigen befannten Arten, [welche biefer Gr 
tung angehören, finden, ſich im Lexic. B 9. 
Tarchonanthus glaber Linn. ſ. Tharchon. dentatus. 


Tardavet Rheed. Mal, PX. p. 169. t. 76. iſt Spermacoce 


fcabra Willd.? 
Targonia f. Nachtrag Kröptoganie 


Tarenna Qatetn. 
Tariri Aubl, S. Zweiten Nachtres 
Tasmannia R. Brown. . 


Taufchera Fifcher.’ Touſchere 


Okeſe neue Gattung gehoͤrt zu ben Ilatieen. Sie 
unterſcheidet ſich von der Gattung Ifatis hauptfaͤchlich 


ſetzt, die ganzrandig - und glapt 


ru ein, eigamiges Sana, welches. in der Laͤnge | 


- u Br — 
\ Re 
1— 


a | Ä Taufchera. Tavalla. 0 


‚ber. andern flac.iftz. die Ränder find rt un nzig 


faſt heibitt, auf der einen Seite erhaberi s gewolbt auf 





gefaltet und kahnfoͤrmig gebogen. ſprens Ents 


D 
x 


BE  bedungen 3. ©. 190. ; 


* 
t 


r aͤmlich; 


Taulchera g symnocarpa und T. lafiocarpa, dvelche 


Tauſcher in den Steppen der Kirgifen ‚entbedt dat, 
Beide Arten habe ich noch nicht geſehen. 


‘ - 
La \ ı ‚ u. 


\Tavalla Ruiz, et Pav. ©. Lexic. B. 9. S. 624. 


Mascul. Ament. fubeylindrieum, antheris sfhmero-.. 


‘ -fis 4gonts, .. ! 


‚ Femin, Strobulus ovatus carnofus, Biss Pe- 
in rianth. [uperum 3dentatum. Semina, foli+ 
47,0..." 0 tamia, Ruiz. et Pav. Syſt. FI. Peruy. Perl, Syn. 
i p. 2. p. 633. Dioecia ‚Monadelphia. Zr 


Dieſe Gattung ſcheint noch einer genauern diterſu⸗ BE 


N . Hung und Beſtimmung zu beduͤrfen. 


Herr Doctor diſcher hat zwei Jeten ehe, | 


+ 


. 2. Tavalta racemofa Ruiz, et: pP ax Sraubenbläiige 


Tavalle. 


8* 


T. foliis oblongia (erratis breviter acuminatis, 
„‚peduneylis fenineis geminis racemojis a et Pav, 


Die Blätter find Länglih, ſaͤgetandig, mie einer. . 


\.. kurzen hervorgezogenen Spitze verſehen, die weibli⸗ 
Blumen ſtehen zu zweien beifammen und bilben 

2002 8tauben, 

| > Vaterland x Pexu? 3 


— 


. Be wre 


-Tavalla anguftifolia, ganca,, iasiniata und foahre, S. 


Lexic. 3, 9. oe, 
Tavomia Lexic. 8 9. She, ſ. Tovomia. en 
—— Taxanthema R. Brown. .:äft. ‚Statice. 
. — auftrale, - 


or . 
ke 0.20 


nn prellus dificha L. Schubertia SchoiidWt Mirb. 


Zu a : N or 
4 


x 


fee Taxantheme. u 
Taxoidium diſtichum Rich. in Annal. dusMuſ. iſt Cu- 


ecoma. eg 

| a . 

‚ Taxus Linn: ©. Lexic. B.6.6.627. 0. 00000 
—. elongata Ait. et Lexic. iſt Podocarpus .elon- 

. zat us Humb. et Ronp. J 
— montanaa NM — tanxifolius 
— capenfs Lam. und Taxus [pinulola Smith. find 
| mie nod unbekannt. 
YJayloria fplachnoides Hooker: (Hookeria [plachnoides 

‚Schwägr.)" ſ. Nachtrag Kryptogamie. 


8 
s 


Tecoma. Juffieu. 'Bignonia Linn. ' 


Calyx cammpanulatus quinquedentatus, Corolla 
‚tubo. brevi; fauce campanulata ;. limbo quin- 
quelobo, bilabiato,, Stamiria quatuor, didyma; 
cum rudimento. quinti. Stigma bilarnellatuın. 
Capf[ula. fliquaeformis, bilocularis; diffepimen- .. 
tıum valyis contrarium. Semina biferiata, im- 
bricata alata, transverfa.. Humb., et Bonpl. 
Nov, gen. et Sp.3. p. ı10. Linn. Syft. Didyna- 

| mia Angiolpermia., Ä 


v er ET genug 
’ x * u ; 
‘ ‘ 
‘ 1 
« . ® . . 
’ .- 


'-Tecoma Jufl: ift mit Bignonia fehr nahe verwandt 
und verdient kaum als ſelbſtſtaͤndige Gattung aufgeſtellt 
zu werden. Man hat ihr folgende Arten zugezaͤhit: 


4. Tecoma auffralis Ait. iſt Bienonia pandörana . 

Willd. ſ. Nachtr. B. 1. 8.498. R. ı7. Als Syno- 

Zn aym Bignonia pandorea Andrews. B. pandorae 
Sims. Bu u | 


» 2, Fecoma azgleaefolia Humb,. et Bonpl. Azalienblaͤt⸗ 
ttrige Tecome. | a 
T. arhorea; ramis’ wadrangularibus, glabris;. , 
foliis pinnatis ;. foliolis oblongis, obtufis, lerratis, 

slabris; panichlis t@rminalibus, fimplicibus. Humb. 
et. Bonpl. Nov. gen,.et Spec. 3, 111. m 


Ein Baum, 2—3 Klafterh. bo, mit vieredigen, 
glatten , braunen Aeflen und entgegengefeßten Blat: . 
tern. -Diefe find ungepaartgefiedert, fait 3 Zoll lang, 
3.— apaarig, die Blättchen geftielt, laͤnglich, ſtumpf, 
an der Bald ſchmal, fägerandig, geadert, -auf beiden ! 
Seiten glatt, oben. glänzend, fhwarggrün, unten 
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blaß; das Endblaͤttchen iſt groͤßer als dio Seitenblaͤtt⸗ 


sen, 13 — 14 Linien lang, 5 Linien breit. Die Blu⸗ 


1 
! 


j Auguſt. 


—A—— fuͤnfzaͤhnig, glatt. Die 
iñca 


men geſtielt, faſt 15480oil lang, in 


anſitzende, einfache Riſpen geſammelt. Der Kelch iſt 
orofle ttich⸗ 
erfoͤrmig, rnatroth, glatt, die Roͤhre kurz, cylin⸗ 


driſch, der Schlund erweitert, zuſammengehruͤckt, ges 


kruͤmmt, der Rand fuͤnflappig. Der Griffel glatt mit 


2* 


Die Kapſel ſchotenfoͤrmig, zuſammengedruͤckt. | 
Vaterland: die Andeskette in Peru. 5 Blühzelt: -; 


einer zweilappigen, zuruͤggekrummten Narbe gekrönt. . 


3. Tecoma digitata H. ęt B. Gefingerte Tecome. 


T. arborea; ramis teretibus slabris; fohis digi. 


ratis; foliolis obovato -oblongis, acutis, integerrir 
mis, glabris. Humb. et Bonpl. J. e. 3. p. 111. 


Dieſer Baum wird 6—8 Klaftern hoch, hat runde 


Aeſte und eine glatte, weißliche. Rinde. Die Blätter . 
.. find entgegengefegt , ‚langgeftielt, und beftehen aus 


fieben  geftielten, umgekehrtrund- langlichen ,. gefpiß: 


ten, ganzvandigen Blättchen, die fingerförmig geftellt, 


auf beiden Seiten glatt, alanzend und ungleich find, 
Die Blumen traubenftändig (?) Die Kapfel ift (nad 


Bonpland) ſchotenfoͤrmig, rund, anderthalb Zoll lang; 
die Saamen find blattförmig, fiach, * 


x 


Vaterland; Neu Andalufien. 4 Blühzeits Sep⸗ 


“ tember, : 


j 4 Tecoma moflis H. et B. Weichblaͤttrige Tecome. 


T. ramis compreſſo-tetragonis, pubefoentibus; - 


Foliis pinnatis; foliolis oblongis, acyminatis, ferr | 
ratis, [ubtus albido- tomenf&his ; , paniculis termi- 


a 


‚nalibus, fimplicibus, Humh.‘et Bonpl. J. c. 3. p-t1% 


Die, Aeſtchen find zuſammengedruͤckt — viereckig, 
filzig z ‚die Blätter enigegengeſetzt, ungleich gefiedert; 


die Blaͤttchen laͤnglich langgefpist, ſaſt ganzrandig, . 


eiten weichfilzig⸗borſtig glänzend; das Endblaͤttchen 


aumeilen nach ber Spitze zu gefaͤgt, geadert, auf beiden 
iſt 20 - 21 Pinien lang, größer als die Seitenblaͤtt⸗ 


“ » " — 
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Pte Du oT A Put Ur Auüteiien Seäteniee inne A De 0 
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eco, u 9... 
Yen De Blemenfiel⸗ auindetfhändig ſaſt breite 


mig, röflfarbig - pilnerig, ſo Tong als ‚Yie-Blattfiele.. 
Die "Blumen 2308. lang: Der fe 


ungleich 5— 6zAhnig. Die Eorolle —— roe 


J lenroih glatt, der Rand fuͤnflappig. 


Baterland; ‚Merice. 3 Bluhzeit Eebiend. 


6. Tecoma pentaphylla fr Bignonia pertaphyla Lex, 
2.2.9. . 


6. Teooina radicans. 'f, Bic gnonia radicans. ferie, 
-B.2. ©. 221. N. 38. Hierzu gehören folgende Va⸗ 


-. gietaten: o, Bian. rad: Namen Purfh. und pr ‚Ban, 


rad. coccinea, 


5. Tacama roſcefblia H. et B. Roſenblaͤttrige Zerome. 
7. ramis teretibus, fubfirjatis, glabris;, foliia 


ift glodenföpmig, _ 


pinnatis; foliolis oblongis, obtulis, ſerratis, glas 


bris; fpieis terminalihum, Humb, et: Bonpl., l. 6 5 
111. 


Die Leſte find chlindriſch glatt, foft geſtreift, aſch⸗ 


grau. Die Blätter entgegengefekt, ungteich gefiebert, 
‚fi dreizählig , meiſt Fa alſo fünfzählig, 
‚bie Blättchen länglich, ſtumpf, fa gerandig, geaderi. 
aAuf beiden Seiten glatt, oben ſchwarzgruͤn unten 


1 Zoll lang, 8 Linien breit. Die Blumen ſtehen 


lange Kehren. er Kelch iſt glockenfoͤrmig, eluntzäpe 


ig latt. Die Cotolle trihterförmig, glatt, gelb?, 
der Rand fünffpaftig, ungleih. Diefe Att iſt der Te | 


comae azaleaefoliae fehr nahe verwandt, - 


Baterland : Sivamerite, belonders Quito. 8 


Bluhzeit: Januar. 
J „Tecoma Fanbacifolie u et B Stuben 
me. 


T. arborea N ramis compreffiusculis, Aähris; ſo⸗ 
liolis oblongis, adıumiriatis,. (erratis, slabris; pa- 
nicnlis. terminalibus, ; &mplicibus. Bumb. ı et Bonpl; 
1,3; P-- 12. BE et HR '. 
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blaß; * das —— groͤßer als die Seitenblaͤttchen, 
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gerfireut, find ge jeit und bilden gipfelftändige, 4300 
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vo IB Baum wird.etwa 2 Klaftern HH und hat 
‚glatte, weißliche Aeſte, die wie die Blätter einänder - 
gegenüber ſtehen. Die Blätter: find ungleich gefiebert, - 
> bie, Blättchen (3 — 7): geftielt, laͤnglich Tanggefpigt, 
ſaͤgerandig, geadert, gigtt;. oben Tamerzerün; ‚gläns 
000, gend. unten blaß ; das Endblaͤttchen iſt Sal lang und 
95 1o8inien breit, /größer'alß die übrigen. ' Die Blu⸗ 
mnen ſtehen zerſtreut, ſind geftielt, 1, Zoll lang und 
. bilden einfache‘, gipfelſtaͤndige, anfitzende Aehren, die 
mit langgeſpitzten Deckblaͤttchen beſetzt ſind. Der Kelch 
iſt glockenfoͤrmig, fuͤnfzaͤhnig, glatt. Die Corolle gelb, 


— 


7 * 


glatt, trichterfoͤrmig. x, | FL 
Baterland: die Andeskette in Peru, h Wlühzeitz- 
on, Auguſt. EEE \ 0 EEE 


9. Fecoma Jorbifolia H. at R. Eherefchenklättige Tex - 
come. = num 


‘. Ti ramis fubtetragonis, glabris, foliis pinnatis; 
on foliplis oblongis, acuminatis, (erratis, (ubtus albi- 
- . "do-tomentols,; päniculis’terminalibus , fimplici- _ 
bus, Humb, et Bonpl. ho. pa 0200 
J die Aeſte ſind vieteckig, glatt und braun. 
7.2", Die Blätter. entgesengefest, ungleich gefiedert, 78 - - 
. I Boll Tag, die Slate. Ch) kurzgeſtielt, länglih, 
5" Adnggelist, fdgerandig, geadert, oben glatt‘, unten: 
ur wäß: filzigt das Endvlaͤtſchen ift faſt AZoll Lang, -;: 
| ".,. größer al&.die übrigen. Dre Blumen hat H. Ben 
2.0.7, pfand nicht gefehen, - Die Kapfel ift fyotenförntig, zus _ 
„ſammengedruͤckt, geſtielt, herabhangend, 7 —8 Zol 
« . „Lang, 3 Linien breit, warzig und glänzend, 7: .. - 
.  Baterland:; Suͤdamerika, beſonders Quito. 3 . 


u. Bluͤhzeit: Februax. | 
ro. Tecoma fläns Humb, et Bonpl..\. c.3._p. 112.’ift . 
 „Bignonia ſtans · Linn. ; foliis pinnatis, folielis ob- | 

longo⸗ lanceolatis ferwatis, ..racemo ſimplici termi- , 
nali, caule erecto. ‘ Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 302. - 

ED, 2. SuM. Tr. 
Rıaltun 0. 


2,00. 1, Die nenen Arten, welche die Herren Humboldt und _ 
Bonpland in Zropenländern entdeckt haben. fordern in 
nr - u — 6 | IJ i J F | 
. \ , 


us ” 


"nf en Gärten Zreikfauswärme und ein ·lockeres kraf⸗ 
tiges Erdreich. Uebrigens behandelt man ſie, hinficht⸗ 

1 der Fortpflanzung und Dermehrung wie ·die Vigno⸗ 
nien. S. vexic. B. 2. 8.22% 


Teedia Rudalphi, S. Lexic. B. 9. S. 630. . 


ODer Kelch iſt fünftheilig. Die Corolle teerförmig, \ 
funfſpaltig und hat ſtumpfe Einſchnitte; vier Staubs, 
füden, davon zwei ‚kürzer als Die übrigen fi find. Ein 
ſehr kurzer , bleibender Griffel. Die Frucht iſt eine 
| —2 — vielſaamige Beere. Rudolphi inSchrad, 
‚Journ. Per, Syn, 2. pP. 166. Bidynamia Angioſper- 
mia. 


1.. Teedia lucida ‚Rudolph, iſt Capraiia meida; -fo- 
is ‚oppoßitis oblongis argute ferrulatis laevibus,. 
‚petiolis alatis. Ait. Ks w, edit, I. V.2,p 355 ©. 
Lexic. B. 2. ©. 330. N. 4 


"Borkhaufenia Roth, Catalect. bot. 2. P. 56. 


a Teedia; "Teestalia. 


. 


®, Teedia pubesoens Kar. Silgige Teedie. 0. 
ee T folis utrinque pubelcentihus. Kar i in the bo- 
- tanicat regifter .etc. - Lond, 1895. 


Die Blätter des Stengel find laͤnglich⸗ lanzettfoͤr· 
wig, auf beiden Seiten ſilzig, bie Eorollen tellerſdr⸗ 
mig, roth? 


ns . Baterland; Nouteique 8 ‚Land, *. 


mom oo —— — — ö— — — —— 0 mn on 
nm — en HE Wins) ws —r 
“ “ ’ 


, Meesdalia R. Brown. (Cuipina Bat, Dewv. ) filicula 
» "emarginata, valvis navicularibus, loculis difpermis. 
| Filamienta. baſi intus fquamyla "acuta... Hort. Ke- 


+ vwenſ.'ed. 2. V. IV. p. 83. ‚Fetradynamia Siliculofa. u 


( Bamilie der Frengoliimen. X 


Die Staͤubfaͤden find a der innern Seite mit klei⸗ 
7 nen,. den Corollenblaͤttern ähnlichen‘ Schuppen’ verfes 
0 Er Das Schötchen il ausgerandes, zweilaamig und 
oo bat kahnfoͤrmige Klappen 5 jedes Fach enthält. einen 
ESaamen, an einem langen Keimgange. er 


I. — Tesdalia nudicanli R. Brown, \ j sine 


‘ 


- Fa | Pr ” 

\ | , _ | en 
/ . ; 

ı x, ) 


⸗0 u "> Tolipogeni. A J 
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„er mhhitz Betian nudicauli Liem. —* 
B. u — 8.20. ' “ " ur 
j TEN en Tees 

" Euipina Iberis Desv. Decand. " Sopeh. u, 
— nudicaulis Raſt. FE 
 Thlalpi ‚audicaule 0 Dec. Fi.ic. J J u nn u \ | 





». Teesdalia regularis Smith... Iſt 2 — —J— 
caule Linn. S. Lepir. B. 5, S. 414. N. 16. 
Euipina Lepidium Desv. Decand, Sapp es 
Thkafpi coronopifelium Berg. BEE " 
— nudicaule Desf. Ro | . 
‚Teekia fpeciola. Baumig. iſt. mir unter diefem Namen 
nicht bekannt, Zu Bu phthalmum cordifolium Ri- 
taip. rar. hund. gehört "diefe Pflanze nicht und iſt glſo 
mod zweifelhaft. 
Telephigides ‘Mönch, 5% Andrachne teloplipiden. “ 
exic. 
Tdephium akternifolium Moenil, ns xeiepiam J 
© Imapetati Lexic.. 


— ' gepens Lam. iſt Telephiumi Iniperati, | 


* 


” 


* u) J “ 
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welipogen Hümb. et Bong. Zelipogon. (Telopogom 
Mutis.) Charact. generic. 


Calyx gordllageus profunde fexpartitns fubregula- ! 
i@ _ ris patens; foliolum fextum (Labellum ) paulo- 
A latius, gynoſtomum ‚erectum, breve pilolum in 
fuperiore parte interius excavatum; appendice 
-". . $uhulata terminatum. Anthera pedicellata ;' :ob- 
. cordata,. unilocularid bivalvis. - Pedicellus bafın 
verfus hamatus etc, Humb. et Bonpk:Noy. ge- 
ner. © et Spec,pl. dig. Kuntlı.. 1. p- 269. (Bamitie J 
der Orchideen.) on u 
Der Charakter biefer Gattung befteht in einem faſt 
regelmaͤßigen, . fechsblätterigen corolliniſchen? Kelkhe, 
(Corolle Wild.) davon die drei inneren Blätter eivas' 
breiter als die äußern auch mehr gefärbt find, und aus 
einem kurzen, auzechten behaarten la a 


8 
X 


Teupogon. ad 


: he, an deſſen Spitze zweiklappige, geſtielte Antheren 


ſtehen; vier Pollenmaſſen. 


1. Telipogon unguflifolius.B. et B. Scanatblättriges 
Relipogom Ä 


T. foliis lineari-Ianteolatis , labello glabro. H. | 
et Bonpl.1. c. ı. p. 269. t. 75. ' ' ._. 

* Hietzu .. gehoͤrt': „ Tradescantia. ‚nervofa. Linn, 
S. Lexit. B. 10. &: 77. N. 14. und muß-bafelbfi.ge- 
Reihen werden. - . 5 Ba 

Diefe Schmardgerpflanze hat eine etwas dicke, aber 
einfache , rundliche, gidtte, weiße Wurzel. Der 
Stengel ift am Grunde mit Ianzettförmigen, umfäffers 
den Blättern befeßt, die zwei Reihen bilden, oben nadt, 

mit 2— 4 großen, gelben oder fechätheiligen fechsblättris 
Hen Blumen gekrönt. Die drei äußeren Blumenblätter 
lanzetiförmig, gefpiät, geitreift=gerippt, die drei in⸗ 
nern viel größer. als die dußern, eyſoͤrmig, geflreift; 
das eine if ein wenig größer als bie ührigen,, gleichs 
ſam eine tippe darftellend, Das Befruchtungsfaͤulchen 
aufrecht, mit kurzen Haaren befegt, an der Spige mit 
. „einem pfriemenförmigen Fortſatze verſehen. 
Vaterland: "Nen: Granada, in teinperitten Regios 
‚nen, auf Baumflämmen, zeifchen Santa Ana. ct Ma- - 
riquita. 22 Blühzeiti Su: 
2. Telipogon latifolius H. et B. Breilblaͤttriges Teli⸗ 
pogon. J 
T: foliis lanceolatö- oblongis acntis, labello bafl 
barbato.. Humb. et Bonpl. I. c. ı. p. 290: 


. 5 7 EEE 


[3 


Eine Schmatogerpflanze „ deren Wurzel einfach, 
zundlih und. weiß if. Der Stengel wird 8 — 9 Zoll 
hoch, ift glatt, . zweifchneidig®, an der Baſis blättrig, 

- oben wenighlumig. Die Blätter find Tanzettfärmig, 
laͤnglich, gefpist, flach, "fleifchig, ‚gekreift = gerippt, 

‚glatt; 2—3 300 lang, 6 Binien breit. Die Blumen. 
zu 3 —4 faſt ährenfösmig georbriet, mit: eyrund «Teils 
foͤrmigen Bracteen verfeben, gelb? groͤßer als bei der 


j 
\ \ 


N 
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V u n . J 
zoöoös TrTelopSqaa. 


wu a ...n .. „a . x Ä 
vorhergehenden Art. Die Lippe iſt an dey Baſis mit 
WBoarthaaren beſetzt. ni... rn TE 

U Vaterland: Süuͤdamerika, auf Baumſtaͤnmen?, in 
der Naͤhe des Amazonenfluſſes. 24 Bluͤhzeit: Auguſt. 


Kultur e 
Beide Arten ſind jest ‘in; Deutſchland, vielleicht in 
ganz Europa noch nicht gezogen worden, daher kann 
7h ihre Kultur nicht angeben... Da fie in Tropenläns - 
pern Auf Baͤumen ıc. vegetiren, ſo / muͤſſen wir fiewie | 
die zärtlichen,, fchmarogenden Orchideen Behandeln. ' 
iSiehe Cymbidium im Nachtrage B, 2, S:5 1. a. O. 





Telopea R. Brown. Telopea. RE CE 

Calyx irregularis,, hinc lonsıtudinaliter fiflus, inde | 
guadrihidus. Stamina apicibus concavis calycis 
immerla. Glandula hypogyna unica fubannula- - 
ris. ' Ovariung,polyfpermum pedicelktum."ty- 

- lusperfiftens. Stigma obliquum clavatum, con- 
vexum. Folliculas unilbcularis tylindrateus. 
Semina apice älata, ala hinc irmarsinata, inde 
vafculofa , -nervo oblique Fecurvente.:., Involu- 
crum''(racemi vel coryrhbi )’ imbricatum, deci- 

duum. 'R. Brown in Linn. Transact, X..p: 197. 

‚Sylt veg. ed..Roem. et Schult. 3. p. 27. Tetran- 
dria Monogynia, (Familie der Silberfichten, Pros _ 
regen.) EEE 

„Die Corolle (Kelch Brown ) ift ieregulär, vierfpals . 

ig; Jeder Einſchnitt traͤgt an’ ſeiner ausgehoͤhlten 

Spitze einen Staupfaden. Der Fruchtknoten —2 
am Grunde mit eeiner faſt ringfoͤrmigen Druͤſe verſehen 
und mit dem bleibenden Griffel gekroͤnt; die Narbe 
ſchief, keulenfoͤrmig, conver. Die Balgkapſel einfä- 
cherig cylindriſch, vielfaamig, der Saamen:an der 

2 + Spiße gefluͤgelt. SE 5 


rt J | , Rue 
4 Telopea fpeciofiftma R. Br. Schönfte Telopeh,. 
-T. £oliis <uneato,.-.oblongis inciſo dentatis veno-. 
Bs xum ramulis etinyolucris glaberrimis. R.-Brown - 
L. c. X. P. 195. lo. villa. 
J 
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men. 
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"Telopea. ' 33 


nt \ on 
Hierzu gehört Embothrium fpeciofifimum Smith. 
nov. Holland. ı9. t.7. Willd, Spec. pl. ı. P+ 537. 


- Curt, bot. Magaz..t« 1128.- Die kurze Diagnoſe im 


Leric. B. 3. ©. 754. N. 7. kann gefirichen werben. 2. 
Embothrium ſpecioſum Salisb. Prod, zn. 

:-Embothr. fpathulatum Cav. IV. p. 60.ic. 14-388. 
Gaertn. Carpolog, 3. pr214 t. 213. .. . 

Hylogyne ſpecioſa Pight. et Salisb; Prod. p. 126. 


Dieſer Zierſtrauch wird 8— 10 Fuß hoch, iſt aͤſtig 
und durchaus glatt, Die Blätter ſtehen wechſelnd, 
find keilförmig = länglich, oder fpatelfärmig .eingefchnits 
ten⸗gezaͤhnt, geabert ungleich. Die Blumen groß, ſcharlach⸗ 
roth, in gipfelftändige Zrauben gefammelt. "Die Hulls. 
biättihen glatt, Dachziegelförmig gelagert, abfallend. 
Die Sruchtdälge 3 Zoll lang, "), Zoll beeit, einfach; 
jeder enthält 16 — 17 Saamen, die an der Spitze ges 


ügelt find. 


Vaterland: Neu⸗ Sübwahd: 5 Bluͤhzeit: Mai 


bis July. 
2. Telopea truncala R. Br. | Abgeſtutzte Telopea. 


T. foliis lanccolato-oblongis integerrimis pal» 


“ fimque paucidentatis Jubtus ramulisqus pubelcen- . 


tulis, iuvolncris extus tomentofis. R. Brown IL c. 
X. p. 198. Prodr. ı. p. 389. . J 
Hierher gehoͤrt: Embothrium truncatũm Labil- 
lard. Nov, Holl, 1. p. 32. t. 44. S. Nachtrag B. 3. 
©. 84.R. 7. or . 
Hylogyna auftralis Rnight. et Salisb. Prod. 127. 


Ein Strauch,3 —4 Fuß hoc, mit-geraden Aeften, 


die mehr oder weniger filgig ſind. Die Blätter find. 


Tanglich = Tanzettförmig ‚- anfigend , ganzrandig oder 
mit einigen Zähnen verfehen und auf der Unterflähe 
faft. behaart. Die Hüflbiättchen auswendig ‚filzig. 
Der Fruchtbalg laͤnglich, holzig, gekrümmt, an beiden 
Seiten verdünnt, mit dem bleibenden Griffel gekrönt. 
Die Saamen-haben.abgeflugte Fluͤgel. on 
-Baterland: Neu: Holland, die Infel van Dies 
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‚nehmen in unfern.Särfen mit, Durhwinterung im Glas: 


2...» erde, bie mit wenigem verbeflerten Ichmigen Er reiche 


beriniſcht ſeyn Fan, und laſſen fich Außer der Aus ſnat 


7° des Saamens auch durch Steflinge vermehten. 
|  Ternpletonia retufaBrown; iſt Rafnia retula, 
‚ Feinus Molin. Calyx ·g ſidus. Petala 18 Hnearta lon- 


-eiffima. : Stamina.. 26 petalis breviora; antherae 


9 Bsloboſae. 'Germing; 3}. Stvyli2; Stismata d. 'Bac- 

So ca 2C0CCä, [eminibus arälatie ‚Jult.gen. ph. ed: ; Dite: 

| wi p. 475. > oo. ne 
Dieſe Gattung iſt mir nihetennt, bielleicht Wie 

F Serudiſyſtem unter einem audern Namen aufgefuͤhrt. 

Die Xft, welche‘ Molin. after dem Namen Temus 

'molchata angezeigt bat, ift eih immer gruͤnender 


Baum, mit we ſeinden Blatern und geſuelten gi⸗ 


BE pfelftändigen Blumen. 
. : # 

Tenoria Spreng. iſt Critmum latilolium Linn, 
in | Tepefia dubia Gaertn. Ä, \ 


W Dieſe Skerfiräucer fominen. aus Neus Holank. und: 


hauſe vorlieb. Sie lieben leichte Damm: ober eider J 


t 


vo | “ 
ST Tephrofia Berk. iſt Galega iongitali lag. und Ger 
— „som 000% J— | 
Ferminalia Linn. -: ©. ri. 80. ©. 635. \ ¶ Ldeiap⸗ J 
penbaum. En | 
- ‚Hermaph. ‚Cal. campanulätus. quadrißdus. Com’ 0. 
Zu 02. ,Btam. 4. Stigmata 2 ſeſſilia FECUFVAL, Nux 
nn mönolperma coriacea [quämulofa. | 


Masali: . Cal; campanulatus 4kdus. Cor. by. Sam.“ | 


F Aexlerta. 


RE spec. pl. ed. Willd.AV. p. 967. Poiygazia Mo- 
Ze noecis. Gamilie der Sarmentaceen. J 


Zu "" vina, . Schmalblättriger Catappenbaum. a 


 beicentibus willd Spec; pl. w p. 270% . die 


T. foliis. lineari - -lanceolatis repandis: -Fübtes. pu- 5 


Terininalia ansufttfolin. Aik. Kew. Fa or | 


de 


Zu ⸗ 
Terminalia. 206 
—Glierzu tt: Terminalia. Ben2oe (Benzoin 
2 ee Tr 9. S. 67 R. N und fek \ 
gende Synonymen: * rn 
Verminalia Benzoin Linn, Suppl. p. 434. 

“ Croton Benzoe Willd.: Spec. pl. IV, p. 533. 

* Ariliotelia refinarria Commerl.? . 2 


 Hebrigens: f. Lexicon a a. O. . I - 
Vaterland: Oſtindien. 5 N | 
2. Terminalia coriacea Spreng. Leberblättriger Gas.  “ 
tappenbaum. 


T. foliis obovatis coriaceis obtuſiſſimis bafı eglan- 
dulofis integerrimis ntrinque glabris. Spreng. 
Mant.. prim. etc. 1807. p. 54 | — 


Die Blätter ſind umgefehrt=eyförmig, lederartig, 3 
blaß= oder gelblich⸗ gruͤn, ſehr ſtumpf, ganzranbig, 
durchaus glatt, an der Baſis ohne Druͤſen, ungefaͤhr 
2 Zoll lang. Die Blumen traubenſtaͤndig? | 
H. K. Sprengel bemerkt a. a. O., daß zwar diefe 
Art mit Terminalia glabrata Forft. (moluccana 
Lam.) verbunden werben koͤnne, aber fie unterfcheide 
ſiich von jener durch die Geſtalt und Farbe ber Blaͤt⸗ 


u rn BEE. D 1 u, Se En ee er eu — 
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ter; bei jener find bie Blätter haͤutig dunkelgruͤn, 4 
—* ende 2 Zoll breit, an der Spige nur wenig. 
mp + J Zu | 


Vaterland: Beylon Rottler. 


. 5. Terminalia dichotoma Meyer. Babeläftiger Gas 
‚ ,. tappenbaum. 1 u | 
| T. ramis dichotomis, foliis obovato -oblongia 
| brevilfime acuminatis glabris eglandulofis; race- 
- , zmis folioruma longitudine, floribus lanatis. Meyer. 
Ä Klorae -Effequeb. p. 177. | 


Ein ziemlich hoher Baunt,. mit zerſtreutſtehenden 
Aeſton und faft glakter, aſchgrauer Rinde; feine-Aecfts 
chen find. gabelfoͤrmig getheilt, cylindriſch 2glatt und 
an der Spitze mit gehaͤuften Blaͤttern beſeßt. Die 
Blätter umgekehrt eyrund⸗laͤnglich, mit einer kurzen 


hervorgezogenen Spitzeverſehen, ſelten Sumpf, an 


drletr. Gartenl. or Suppl. 88, 


fl 


“r 


- t “ 


tr 
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gekrönt find.“ Die Switterbiüthen haben einen un= 


3%. =... Terminalia. ’ 
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ber Bafis nach dem Stiele zu verduͤmt, a— 3 Zon 
lang, 6—8 Linien breit, 
netzfoͤrmig geadert, auf beiden Seiten glatt, glaͤn⸗ 
gend, nur in der Jugend mit fehr kleinen, angedruͤck⸗ 
‘ten Haͤrchen bekleidet, am Rande fat gewimpert. 
>, : Die Stiele 3 —4 Linien lang, zottig. Die Blumen 
find ungeftielt, geknault oder flehen einzeln; fle bils 
“den einfache Trauben, "welche in den Zheilungswins 
keln und an den Spitzen der Aeſtchen ſich entwideln.. 
Die maͤnnlichen Bluͤthen ſtehen an den Spitzen der 
. Zrauben. Der Kelch iſt faſt glockenfoͤrmig, fuͤnfſpal⸗ 
tig, auswendig filzig, inwendig mit weißen Zotten⸗ 
haaren beſetzt; fünf fehr kleine Schuppen im Grunde 
‚bes Kelches. 10 glatte Staubfaͤden, welche doppelt 


ehr undeutlich gekerbt, 


laͤnger als der Kelch und mit zweiknoͤpfigen Antheren 


tern, eyfoͤrmigen, röthlich = zottigen. Fruchtknoten, der 


einen fall pfrigmenförmigen, oben glatten. Griffel 
: trägt. Die Narbe iſt geſpitzt. Baur re 


Vaterland: Guiank; die Infel Arowabifch in Waͤl⸗ 


; bern. t Bluͤhzeit: vom Septemb. bis März. Kalt. 


Trbh. 5, 


fubtus. discoloribus; paniculae terminalis ramis 

‚afıgulato :comprellis glabris, floribus ' oetandris.. 

Spr. Spec. plant. minus cognitar. 
Neue Entdedungen 2. ©. 111. 


* 


1... Die Aefte find glatt,‘ braun, zufammengebrüdt. | 
Die Blätter umgekehrtseyförmig, lederartig, an dee .. 
Baſis verdünnt, 'ganzrandig, geabert, oben fröhlihs 
grün, unten gelbroth. Die Blumen .bilden gipfels 
nd winfelftändige, aufrechte Riſpen, deren Aeſte ab 
0. flehen, edig:zufammengebrüdt und glatt find. Der 

NKelch iſt fünffoaltig ‚ inwendig zottig. Keine. Eorols 


" - Ies 8 Staubfäden, welche über. ben Kelch hervorragen 


0, Vaterland: Braͤſilien. 


⸗ 


4. Terminalia discolor Spreng. Zweifarbiger Catap⸗ 
penbaum. —— BEE , 
T. foliis obovato-oblongis integerrimis glabris, 


| an Mit.epförmigen, zweißnöpfigen Antheren gekrönt  - 


— — 
rs v. 


⸗ 
J 
N. 


_ Terminalia. Ternftroemia,” 45 


6. Terminalia villoja Spr. Bottiger Catappenbaum. 
T. foliis oblongis utrinque attenuatis denticula- 

. is. fubtus villofs, paniculis axillaribus ferrugineo- 
villofs, calyce fubcorollino octandro. Spreng, 1. c. 
9. p. 111. 


Die Aeſte find cylindriſch, mit voflfarbenen Zotz 
tenhaaren bekleidet. Die Blätter ſtehen wechfelnd, find 

länglih, an beiden Enden verdünnt, oben glattlich, 
nur an der Mitteltippe behaart, unten zottig, am 
Rande entfernt gezähnelt, fafl eine Spanne lang, 2 
Bol breit. Die Stiele cylindrifh, %, Zoll lang, mit 
Zottenhaaren / beſezt. Die Blumen in winkelftändige 
Riſpen gefammelt, welche kürzer als die Blätter find; 
die Aeſte der Riſpe find wie die Blattfiiele roftfarbig- 
zottig. Der Kelch faft corollenartig, gefärbt, inwen⸗ 
die mit Zottenhaaren verſehen; 8 Staubfäden, welche . 
faft fo lang als der Kelch find. | 

Vaterland: Brafilin: 5 

Kultur: 

Die Übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehd⸗ 
ren, finden fidy im Leriton 8. 9 und ©. 638 und eine 
Anleitung zu.ihrer Erziehung im Allgemeinen, worr 
nah auch Die vorflehenden neuen Arten behandelt wer⸗ 
den koͤnnen; benn fie fommen aus warmen Ländern 
und verlangen alfo eine Stelle im Treibhauſe. Man 


erzieht. fie aus Saamen und vermehrt fie noch über 
dieß durch Stedlinge , - s j 


Synonymen 0 
Terminalia Benzoin Linn. f, Terminalia anguftifolia 


— :  eglandulofa Roxb, ft — _ moluccana 
Lexic. 
=,  glabrate Forfk, ſ. — — 
Lexic. 


Ternſtroemia Linn, Suppl. S. Lexic. B. 9. ©. 639- 
‘ 641. (Dupinia Scopol. Taonobo Aubl.) Zernftrömie. 


Cal. quinguepartitus. Cor; monopetala rotata, 
limbo campanulato 5 —Opartitn, Antheräe 
” . , 2 


A \ 


26 Ternſtrqgemia. 
apice craſſae. Baeca: exſucca bilocularis. Spec. 

2 ‚“ pl.’ed Wild. 2. p. rı2ß, Polyandria Monogy-. . 
7. nia. (Familie der orangenartigen Gewähfe, At " 
u gumen.) on 'y nr 

Ein fünftheiliger, leberartfger, bleibender Kelch, der > 
. ander Bafis mit zwei fchuppenartigen Bracteen verfe= 
ben ift. Eine fünftdeilige (fünfblättrige) Corolle. 

Viele freiftehende, unter dem Fruchtknoten eingefügte 

Staubfäden, mit feitenfländigen Antheren gefrönt. 
Ein Griffel mit ſchildfoͤrmiger, undeutlich zweilappiger 

Narbe, Die Frucht ift eine rundlich= eyförmige, leder- 
artige, faſt zweifächerige Beere, die 8—9 Saamen.. 
enthält. Der Embryo hakenfoͤrmig. — | 


‚Ternftroemia clufiaefolia A. et B. @lufienblät: 
trige Ternſtroͤmie. — g | J 
T. folis oblongis obtuſis, integerrimis, ſabtus 
nigro-punctulatis (pedunculis axillaribus [olita- _ 
riis unifloris); Humb. et Bonpl. Nov. Gen. &t Spec. 
PI. ed. Kunth. V. p. 161. t. 463. f. . 
Ein Baum, 4— 6 Klaftern hoch, faſt wie Clulia, 
mit runzlichen, glatten, ſchwarzhraunen Aeſten. Die 
Blätter ſtehen zerſtreut, find kurz geſtielt, laͤnglich⸗ ey⸗ 
foͤrmig, ſtumpf, ganzrandig, lederartig, an der Baſis 
verduͤnnt, am Stiele herablaufend, faſt aderlos, oben 
dunkelgruͤn, unten braun, mit kleinen, ſchwarzen Punk⸗ 
ten verſehen, mit dem Stiele 2— 3 Boll lang, 19—ı17 
 , . Kinien breit. Die Blumenftiele einzeln, winfelftändig, 
einblumig, cylindriſch, glatt; nadt, zur. Beit der 
Fruchtreife 8 Linien bis-ı Zoll lang: . Die Kelchtheile 
rundlich, braum, lederartig, bleibend, anliegend. Die - 
übrigen Blumentheile, naͤmlich Corolle und Staubfäs 
den, haben die Herren Humb. und Bonpl. nicht gefehen, 
alſo auch nicht abgebildet. ‚Die Frucht ift ey.- Fugelförz 
mig, glatt; fo groß wie die Frucht der Hedenfhlehen 
(Prunus ſpinoſa), faſt zweifächerig, bie Saamen _ 
laͤnglich⸗ rund, von ber Größe eines großen Waizen⸗D. 


Im 


—2 
. 


“‘ 


x korns. | j x ° Fu ... ' 
Baterland: die Andeskette in Peru. x 
2. mroemie venofa Spreng. Geaderte Tern⸗ 
ſttroͤmie. en 
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.\ Ternftroemija. Tetracera.. . . 57 


r . 


4 


. folüs oblongis (errulatis venoſis, floribns ag- 


sresatis axillaribus, calycibus ciliatis. Spr. Neue 
Entdedungen 2. ©. 162. 
Die Aefte find cylindrifh, holzig, glatt. Die Blät- 


ter ſtehen wechſeind, find geftielt, laͤnglich, an der Ba⸗ 
ſis verduͤnnt, auf beiden Seiten glatt, oben. dunfels . 


unten gelblihgrün, gendert, am Rande fügeartig ge: 
zahnelt, 3—4 Zoll lang, ı"/, Zol breit. Die Blu⸗ 
menfliele wintelftändig, gehäuft, ſehr kurz, glatt, 
‚ Der Kelch, an der Baſis mit zwei gewimperten Bracteen 
befegt, bat fünf flumpfe, gewimperte Einfchnitte, 
Die Eorolle fuͤnftheilig, gelb, doppelt länger als der 
Kelch, mit elliptijchen, concanen Einfchnitten verfehen. 
Die Staubfäden zahlreih, inı Grunde ber Gorolle ein⸗ 
gefügt, bilden zwei Reihen; fie haben inwendig 


zinnenförmige Vertiefungen, in welchen bie Antheren 


angeheftet find. Ein oberer Fruchtknoten mit einfachem 
Griffel. Die Beere ift-audgetrodnet, zweifächerig und 
enthalt acht Saamen. 


, Vaterland: Braſilien. a | 


Teſſaria integrifolia Ruiz. et Pav.‘ ©. Lexic. B. 9. 


©, 641 bat Dr. Kunth als Synonym zur Conyza ri- 

paria gezogen, jedoch mit? Humb. et Ronpl. Nov, 
Gen... et Spec. pl. IV. p, 54 | 
Teta viridiflora Roxb. ift Peliofanthes Andrews. 
©. Nachtrag B. 6. ©. 78. J 
Tetracarpum pinnatum Moench. iſt Schkufiria 
ahrotanifolia Lexic. 


Tetracera Linn. ©, Lexic. B. 9 ©. 642 - 6 5. 


Raſpelſtrauch. (Soramia Aubl. Calinea Aubl. Eu- 
ryandra Forft, Doliocarpus Roland. Tigarea Aubl. 
Rhinfum Schreb. Mappia Schreb. und Wahlbomia 
Thunb. gehören nach Willd. u. A. biefer Gattung an). 


.Tetrac.,Cal. 5 vel 6phyllus, Cor.‘ 4 vel . 5petala. 


'. Filamenta [uperne dilatata utrinque antherife-. 


ra. Capfulae 4 latere dehifcentes. Semen bafı 
arilatum. Willd. .Spec, pl. 2. p. 1240. 


. Cal’ vel 6phyllüs. Cor. 4—5 petala (vel 07 


Capſulae 4 longitudinaliter dehiſcentes iſper⸗ 


mae. Semina arillata. Meyer. FI, Eſſequeb. .. 
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35 FTetracera. 
J A \ j ı \ ' . A ‚ 
. 203: Polyandria Tetragynia. (Hamilie der Dille⸗ 
nien.) a u, 


ı. Tetracera Al a Decand. Tetrac. malabarica Lam. _ 


'Alla-exotica Gmel. Syft. Alfa indica Houtt. 5 


12 


ſtrauch. 


2.: Tetracera cuſpidata Meyer. Seingefpigter Rafpel> : 


T. pedunculis falciculatis axillaribus unifloris; 


foliis avalibus cufpidato -ferratis ſubtus tonientofig 
‚Meyer |. c.'p. 208. ' 


Diefer kleine Baum hat ſchwache, faſt knieartig ge⸗ 
bogene, cylindriſche Aeſte, und eine riſſige, unbehaarte, 


braungrauliche Rinde. Die Blätter ſtehen wechſelnd, 


ſind geſtielt, oval, die untern ovalslänglih, 7— 2 
na 


308 lag, 3— 4 Zollbreit, Lang und feingefpigt, | 
dem Stiele zu verdünnt, unten bis gegen die Mitte -- 
ganzrandig, dann grob fügeartig.gezähnt, die Serras . 


‚turen Zoll lang, feingefpist, gerinpt :.geadert; oben 
glatt, auf der 'Unterfläche mit angedruͤcktem Filze bes 
deckt. Die Stiete 1’; Io lang, rinnenförmig, glatt. 


J Die Blumen klein, eingriſelg winkelſtaͤndig, buͤſchel⸗ 


foͤrmig geſtellt. Die Blumenftiele 4,30 lang, haar: 
foͤrmig, einblumig, filzig. Der Kelch hät fünf rund— 
liche, ausgehoͤhlte, fllzige, gelblich -roftfarbene Blätter, 


davon die dußeren Eleiner als die innern find. Die 


’ 


Staubfäden ragen ein wenig über den Kelch hervor, 
find haarförmig, faft verdickt, mit aufrechten, umges 
kehrt-eyfoͤrmigen Antheren gekrönt. Der Fruchtknb— 


ten, rundlich, glatt, der Griffel Fürzer als die Stauhs . 


fäden, gekruͤmmt, die Narbe rund und flach, 
Dieſe Art gleicht der Tetraoerae tamentofae Willd,, 


* 


iſt aber unterſchieden Durch Die angegebenen Kennzeichen. 


„ Baterlanb: Guianaz die Infel Arowabiſch in äh 
bern an trodnen. Orten. 5 Blühzeit: September. 


fd. 


T. floribua monogynis, foliia elliptico -ohlöngis 


nitidis integerrimis; pedunculis lateralibus - race = 


moſis. Spreng. Neue Entdedungen 2. p: 164. 


ı_ 


3. Tetracera lutea Spreng, - Gelbblumiger Rafpel« 


y 


Tetracera. 39 


Die Aeſte find holzig, edig, aſchgrau. Die Blätter 
ſtehen wechfelnd,, find oval: länglih, auf beiden Sei⸗ 
ten glänzend, ganzrandig, Zoll lang, 3 Linien 
breit... Die Blumen in geflielte, feitenftändige Zraus 
ben gefanimeit. . Der Kelch ift fünfblättrig, gefärbt, 
die Corolle gelb, fünfblättrig, Uber ben Kelch hervor⸗ 
ragend. Die Staubfäden zahlreih, kuͤrzer als der 
Kelch, mit länglichen, zweiknoͤpfigen Antheren gekrönt, 
velche an .ber Spiße ſich Öffnen. . Der Griffel Inieartig 
| gebogen, die Narbe Fopfförmig. Die Kapfeln an ber 
eite auffpringend, 
Diele Art gleich der Tetracerae bbovatae Willd,, 
aber der Stamm ift nicht Fletternd und rankend wie bei 
- jener; auch durch die Geflalt der Blätter und durch gels 
be Blumen iſt fie zu unterfcheiden ;. von Tetrac. nitıda 
Vahl. durch elliptifcgslängliche Blätter, Die bei jener 
Iänglich = lanzettförmig und auf der Unterfläche borftigs 
behaart find. en E 


Vaterland: Braſilien. h — | M 
4. Tetracera Perriniana Spr. Perrinianiſcher Ras | 


fpelffrauch. 

T. floribus monosynis, foliis ellipticis utrinque. 
nitidis obfolete ferrulatis, corymbis axillaribus 
Spreng. 1. c. 2. p. 164. Die Blätter find elliptiſch, 

' ein wenig lang gefpist, auf beiden Seiten glatt, gläns 
zend, an der Spiße undeutlich fägeartig gezähnelt. 
Die Blumen bilden wintelftändige, glatte Doldentraus 

- ben. Der Kelch iſt 4 — zblättrig, die Gorolle weiß, 

| vier= auch fuͤnfblaͤttrig. Die Staubfäden wie- bei vor⸗ 

.bergehender Art; 4 Griffel, 4 Kapfeln. u 





' Vaterland: Südamerika. | —— 

Teträcera acuminata, .jamaicenfis, " multiflora, . 
oblonga, ovalifolia, Rhedii und [enegalenlis,. wels' 

. he Decand. aufgeftellt hat, ſ. im zweiten Nachtrage. 

| 


Ba Kultur: u 
Die drei vorftehenden neuen Arten verlangen eine 
| Stelle im Zreibhaufe, denn fie find in warmen Läns 
dern einheimiſch. Ihre Fortpflanzung und Vermehrung _ 
kann, außer der Ausfaot des Saamens, durch Stecklin . 
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Zr “33 hinter volubilis fege Linn, 


⸗ * 
En » 
E \ j Fi S , 
N ı. n 
MO - Tetractys, . 
* ð a ' . ⁊ 


ge geſchehen. S. Lexic. B. 9. S. 645; Daſelbſt Zeile 


_ % | v v \ 
.. Synonpmen;? en 
_ Tetracera malabarica Lam. f. Tetracera Alfa 
7 N. pototarja Afzel. ff: — alnifolia Lexic. 


.—.  Wahlbomia Decand. f, Wahlhomia indica - 


N Laxic. | 


4 


“ 


Tetractys Spreng. . Tetraetis. | 
'  Charact. genericus ı B 
Cal. 4phyllus. Cor. o. Stamina 4. Antherae ob- 
longae ah 
nfdedungen 3. ©. 53: ” nn 
Diefe neue Gattung gehört im Linn. Syft. in die 4. 


4 





‘ 
1 


, 


ı infidentes. Caryopfes (Carpella-Cand.) 
uatuor acutae, Spreng. Plant. minus cognitae. Neue. _ 


RKilaſſe, Tetrandria, 4. Orbnung; int fogenannten nas - 


türlichen Spflem zur Familie der Ranunculeem >» 


5 * 2 Tetractys dapenfis Spreng. Kapifches Tetractis. 


... T. foliis fparfis confertis oblongis bafi attenuatis, 
‚ „ pedunculis folitarüs axillaribus unifloris,, Caule 
oFruticuloſo. . 6 


ten glatt, oben filzig und mit Blaͤttern dicht bekleidet 


7 ind Die Blätter ſiehen gerfreut, gehäuft, find Täng- 
lich, ein wenig gefpiät, an der Bafid verdünnt, faft 


-anfigend, vauchhaarig, an beiden Seiten mit einem 


- Sahne verfehen oder ungetheilt. Die Blumgnfiele 
„haarformig, einzeln, wintelftändig, einölumig, nach. 


der Spige der Aeftchen zu gehäuft, filzig. Der. Kelch 


wu iſt roth, vierblaͤttrig. Keine Gorolle;’ 4 gleichlange . ‘ 
EStaubfaͤden mit länglichen, blaßgelben Antheren ges 


Ein kleiner Strauch, deſſen Aeſte roth, nötig, uns 


kroͤnt. 4 geſpitzte Caryopſen (Saamenbehaͤlter). | 


Waterland: das Kap d. g. Doffn. 2, - 


| 
Kultur: 


.Lockere, nahrhafte Erde. Durchwinterung im Glads , . 
- hauſe. Vermehrung und Fortpflanzung dur Steck⸗ 


3 = 


.;a„ m. 


Lu Fe . . . S N 
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Totradium. Nottagonie: 41 


Unge und durch · die Ausſaat dest Saamens ins Miſtbeet 
oder in Blumentoͤpfe. 


Tetradiclis Stev. iſt eine noch unbeflimmte Pflanze, 
welche Hr. Dr. Sterem auf der kumaniſchen Steppe 
fand. Die Blumen hinterlaffen vier ungeftielte, zwei- 
klappige, einfaamige Kapfeln. S. Sprengel's nee 
Entdedungen x. 2. ©. 226. Zr 


Tetsadium Loar. Tetradium. | 
- Cal. tetraphylius. patens minimus perfiltens, Fo 
‘ liolis acutis: Cor. petala quatuor ovata incur- - " 
va calyce longiora. Filamenta craſſa pilola. 
Stylus (nullus), Rigmata quatuor ſubolata. Capf. 
quatuor fubrotundae, monofpermae, [emine 
‘ arillato. Lour. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 
5. p. 35. Tetrandris Tetragynia. Daſelbſt wirt 
bemerkt: „Tetradium,  Gonum .et. Bruceam 
ejusdem forſan elle "Seneris' ausuratur Juffien.. . 
Annal. du Muf. t. XI, p.ı50, Confer quogue 
‚Mygindam“, Ä 


ı. Tetradium trichofomum Lour. Arbor mediocris, : 
ramis adfcendentibus. Folia impari-pinnata, fo- 
liola lance&olata glabra inteserrima. Flos albicans 
racemis vaſtis frichotomis [ubterminalibus. Lou- 
seiro Fl. Gochinch, ı..p. 115. - 


Ein Baum von mittler Größe, deſſen Xefle aufs 
waͤrts fleigen. Seine Blätter find ungepaart gefies 

. bert, die Blättchen Tanzettförmig, glatt, ganzrandig. - 
Die Blumen weiß, in dreitheilige, faft gipfelftändige 

Trauben gefammelt. Vielleicht gehört hierher Bru- 

‚cea virginica Hunnem, ſ. Lericon. B. 2. ©: 318. 
Baterland: Cochinchina cu Bergen 5 


Tetragaftris oſſea Gaertn.' f, Trewia nudiflora . 
Lexic. | So, 


Tetragoni a Linn, ©, Lexie. B. 9. ©. 645 - 6483. 
Viereksfruchttt.. 7 


—W 3 


⸗⸗ 
° \ [4 


J— J FTeiragonia. BE 

Cal, 3 Yet Spartitus. Petala o,- Dr a ninfere, ; 

'nuce 3- vel gloculari Spec. pl. ed. ll, 2, pP. 

m) Icofandria Pentag synia, Gamilie der Yizoie 3 

en. 5 
J 


Fa 


. getragene Tetraptars Haw. — Bier | 
ı —— 


T. fuffeuticofa procumbens , foliis lelllihus lan- ' 
ceolatis fabdecurrentibus,; alis’dr uparum galterne . 
. deminutis Haworth. Syn. J ſucculent. ed Schrank. 
Pr 220. . . J 


Tetraptoris frutex afeicanu⸗ lineariae folio craf- ; 
ſore etc, Pluk. amalth. p. 20o0o. 


Tetrasonia⸗ e: Linn hort, Cliff, 188. . 


Der Stengel iſt geſtreckt, unten holzig, ſteauchar I 
-artig, oben krautartig. Die Blätter ſind ungeſtielt. 
lanzettförmig, faft am Stengel hetablaufend. Die 
Frucht hat act Flügel, davon viere abwechſelnd 
doppelt kleiner als die brigen find, a 


Diefe Art iſt der liegenden Vieredsfrucht ( Tetrag. 

decumbens Mill. zunaͤchſt verwandt, aber unterſchie⸗ 
ben Durch lanzettfoͤrmige Blätter, die bei jener umge 
kehrt eyfoͤrmig ſind, und durch die Geſtalt und Beſchaß N 
fenheit der Zrucht . 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffnun Bl eit: 
„Sul, bis Septemb. Pd. 8. Hoffnung. 5 Die 


Tetragonia villofa Peiret, Eine perennicenbe Pflan⸗ 
Wr die mit Zottenhaaren beſetzt iff, und bie auf dem 
Sap b. % voffnuns zu Hauſe gehoͤrt? 


co 


l 


9 
Syüuonymen 


_Tetragonia- cornuta Gaertn, if Tetragonia expanfa 
exic. . .“ 





\ 


. - > 
‘ \ 


Tetragonia. Tetramerium. 45 


Tetragonia, haltmifolia Fort, f. Tetragonia expanla 
. exic. 


—japonica Thunb. ſ. * — 
Lexic. | 
) i .. ⸗ ⸗ 
— 1 ivaefolia Linn. jift Haloragis Cercodia 
EX, - 


Lexic. B, 9. ©. 646 Seile 9 hinter decum- 

bens fege Mill. 

Tetragonolobus proßratus Scop. ift Lotus Tetragono 
lobus Lexic, 


Tetragonotheca Linn.’ &, Lexic. B. 9. ©. 648. Hier - 
zu gehört Sobrya Ruiz et Pav. Fl. peruv. 
und Silphium Tetragonotheca Gaertn. 


Tetrahit Jongiflorum NMoench. iſt Galeopſis villoſa 
Smith. f. Nachtr. B. 3. S. 426. 


— nodoſum M. ift Galeoplis Tetrahit. 

Tetrahitum hirtum Hoffmannsegg. iſt Stachys hirta 

Inn, ; : j 

Tetramerium Gaertn. Fil, 

Cal, fuperus, urceolatus quadridentatus. Corolla 
fubhypocrateriformis; tubo cylindraceo, ſu- 
perne ampliato ; limbo quadripaktito, paten- 
te; fauce imberbi. Stamina quatuor, inclufa. 

- Ovariım fubuniloculare, difpermum ; diffepi- 
mento medium verfus evanelcente; ovula erec- 
ta, oppofita. Stylus erectus. Stigma bifidum. 
Bacca depreffo-globofa, calyce perüiftente um- 
bilieata, monol[perma. Semen endocarpio mem- 
branaceo undique cinetum, Embryo lateralis. 
Humb, et Bonpl. Nov. Gen, et Sp. 3. p. 291, 
Linn. Syft, "Tetrandria Monogynia.. 

i. Tetramerium Jasminoides Humb, et Bonpl. Jas⸗ 
minartiges Zetramerium. | 

T. foliis elliptico-oblongis, acuminatis, petiola- 
tis; pedunculis terminalibus, trifloris; laciniis co- 
rollae ovato-oblongis, tubo dimjdie brevioribus, 
Humb, st Bonpl. l. e, 3. p. 291. t. 287- 
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— Terrameri 


Die Aeſte find vietkantig, faſt gabelförmig'getheitk, _ 


— 


% 


- glatt und ‚mit entgegengefebten, geflielten Blättern ⸗ 
ekleidet. Diefe find elliptiſch-laͤnglich, ſehr laugge⸗ 


ſpitzt, an ber Bafis keilfoͤrmige-ſchmal, ganzrandig, 


faſt lederartig, mit faſt querlaufenden Rippen verſehen, 
> durchaus glatt, oben lichtgruͤn⸗nfaſt glaͤnzend, unten 


elblich, 2%, Zoll lang, 1ı — 12 Linien breit, Die 


Blattſtiele 220 3 Linien ‚lang, Tinnehförmig, glatt. 
Die Afterblätter . bäutig, eyfürmig, ungetheilt. Die 


- Blumen geftielt, fo groß, wie die Blumen des ge⸗ 


meinen Sasmins (Jasminum officinale).. Diel Blu: 
menftiele gipfelftändig, 2 — Zblumig, rifpenartig ge= 
ordnet, an der Bafis mit. zwei Dedblättern befegt. 
"Die Blumenftielhen 2—3 Linien lang. Der Kelch 


: ift vierfpaltig, glatt, viel; fürzer ald die Gorollens -- 
roͤhre. Die Corolle weiß , trichters faft tellerförmig, 


glatt, die Röhre cylindrifh, der. Rand vierfpaltig, 


Doppelt Fürzer ald die Röhre, der Schlund nadtz- 


"vier kurze Staubfäben mit Tinienförmigen Antheren, 
Der Griffel trägt eine gweifpaltige tbe. Die 


„Frucht faſt kugelrund, fleifhig. - ln 
Baterland: Suͤdamorika; Neu: Granada, bei d er 


Stadt Ibague. h Bluͤhzeit: October. 


9— 2. Tetramerium ſeſſtlifolium Humb. et Bonpl. 


T. foliis oblongis acuminatis cordatis ſeſſil. gla- 


bris nitidis; corymbis terminalihus trichotomis. 


HHumb. et Bonpl. J. c. 3. p. 292... 


Dieſer Baum hat glatte Aeſte, die in der Jugend 
zuſammengedruͤckt find. Die Blätter ſtehen gegen= 


uͤber, ohne Stiele, ſind laͤnglich, ſehr langgeſpitzt, 
herzfoͤrmig, ganzrandig, lederartig, glatt, glaͤnzend, 
24 Bol lang, 14 — 16 Linien breit, Die Aftere. 
blaͤtter eyfoͤrmig, anggeſpittptriemnſhrmis glatt, 


l 
lederartig, aufrecht. Die Blumen bilden zu 3—4 


- Ball lange gipfelftändige Doldentrauben, deren Aefte 
» zufammengedrudt und mit eyrunden‘ em fermig: 
“  Trugfürmig, undeutlich vierzähnig, glatt, die Eorolle 5 
trigterförmig, vierfpaltig, blau, glatt, der Eingang” 
zur Röhre nackt; bie. Einſchnitte find enfürmig, ge : 


geſpitzten Dedblättern befept find. Der Kelh i 
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| -  Tetramerium. Tetranthera.  - 46 J 
ſpitzt und zuruͤck eſchlagen. 4 glatte Staubfaͤben, mit 


Umenfoͤrmigen, ſtumpfen Antheren gekroͤnt, die an 


der Baſis geſpalten find, Die Frucht iſt Herrn Dr. 
RKuntn nicht bekannt, daher hat er im gedachten Wer⸗ 


‚te der Diagnofe: „Species dubia“ vorgeſetzt. Ders 
gleihern Bemerkungen FTännten in gedachten Gen. 
plant. noch mehrere aufgeftellt werden, 

Vaterlande am Drinocofluffe in Wäldern, zwiſchen 
Maypure und San Fernando. de Atabapo. h 


5.  Tetramerium odoratiffimum Gaertn, fil. 
"Hierher gehört: Coflea occidentalis Jacq., foliis 


oblongo -lanceolatis acuminatis, panicula pauciflo- 
ra trıfida termidali, corollis quadrifloris, ramis 
tetrasonis. Willd. Spec. pl. 1. pP. 974. Jacq. amer. 
67. 1. 47. ©, Leric. B. 3. ©. 231. N. 3. Ixora 
mexicana Linn. on 


| "Kultur 0. | 
Diefe Holzarten kommen aus warmen Ländern und 


- verlangen in-unfern Gärten eine Stelle. im Zreibhaus 


fe. Sortpflanzung und Vermehrung; durch die Aus⸗ 


faat des Saamens ind warme Miftbeet. oder in Blu⸗ 


mentoͤpfe; auch durch Stedlinge, - 


Tetränthera Jacg. (Litfaea) Lam. Hexanthus - 
, Lour. Tomex Willd. | | 


Diefe Gattung hat Perfoon nach Lam. unter Lit- 


faea- aufgeführt und den Charact. senericus fo ge⸗ 

- flelt: Involucrum 5 — 6phyllum (minutum), 4- 
ı2florum. .. Cal. 4 — 5partitus. Cor. Tubnulla, 

‘ Stam. 10 — ı8. ”Filam. inferiora baſi glandulofa. 


Anth. 4loculares. Bacca (Drupa?)“ ılperma. 
(Flores glomerati axillares, nonnulli dioici). Perf. 


‚ Synepf. pl..2. p..4..-Dodecandria-Menogzynia. (das 


milie ber Lausinen.) 


Tetranthera lacq. hort. Schoenb, ı. t. 113. 
Roxb. Corom. 2. 2.147.148. Gaertn. Suppl.-t.222. 


Spreng. Anleit. zur Kenntniß d. Gewaͤchſe, ate Aufl. - 
2. Th. S. 341. Im Lexic. B. 5. ©. 538 3wiſchen 
Lithoſpermum und Littorella muß Litfaea, ſ. Vetran- 


thera Nachtrag, Lingeſchaltet werden. 


vr. ' . - 
..ı. J 


8 _ Tetranthera EEE 


Tet anthera apetala. Roxb. Bumenblttfe Ber. 
"" gräntbere, 


. '"Lit[aea -(apetala), foribus dioici apetalis, foliis | 
_ petiolatis ovatii obtulis. Perf. J. © P. 4. Roxb, o- . 


rom. Litfaea citrifolia Jull.? 


Die Blätter find geftielt, eyförmi; Rumpf, lat. 
Die Geſchlechter ganz getrennt: Die Hi le uf, glatt 


8— ı2 Blumen, ohne Gorollenblätter. Die Blumens . 


‚fielen der männlichen Blumen, welde 10 —. 16 
„ Staubfäden enthalten, find 3—4fpaltig. | 


Vaterland; die Kuͤſte Coromandel. h 5 


"2. Tetranthera Cervantefüi iD. Litfaea ‚Cervantefi 


NHumb. et Bonpl. 


3. Tetranthera Cubeba D. Litlaea Cubeba Perf Lit⸗ 
faca piperita. Jul. Laurus Cubeba, foliis lariceola- _ 
tis aveniis, floribus congefüs ‚pedunculatis Lour. 
Cochinch. p. 310. 


Diefen Strauch. trägt lanzettförmige, aderlofe Blaͤt⸗ 


ter, gehäufte, geftielte Blumen und ſchwar e-Beeren, 


+ 


Bon Piper Cubeba Linn. Suppl. hinreichent verfchie⸗ 


den? | 
Vaterland :; Gohirichina. ge 


4 Tetr anthera dealbata R. Brown.; elomerulis { IN» | 


"volucrofis fefflibus, - floribus 6Gandris, ‚, perianthiz 


- Himbo_ 4partito hirfüto, involucris villofis, foliis la- 
‚te ‚ellipticis acuminatis triplinervibus slabris ſub- 
‚tus dealbatis, petiolis ramulisque; tomentolis, Roh. 


"Brown. Prodr. Fl. Nov. Holl. 


D 


"Die Blätter find breit elliptiſch, Ianggefpikt, dre — 


fach gerippt, glatt, aber die Blattfiele und. die Aeſt⸗ 
E Strauches mit Filze befleibet. Die Blumen 
gekn 

geben; ſechs Staubfaͤden in jeder Blume, . 


Vaterland: Neu: Holland. 5 ° 


Tetranthera Glabraria D, Litlaea Glabraria Per- 5 
© von. J.c. Litfaea laeyis Jul. - "Hierher gehört Gla 


braria terſa Linn. ſ· Leric. B. 4 S. 359. 
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Tretrantheraa..47 
Ein Baum mit glatten Aeſten, ey⸗lanzettfoͤrmigen, 
langgeſpitzten, glaͤtten Blaͤttern, die auf der —* 
che ſaſt ſilzig graus oder meergruͤn find, und winkel⸗ 
fändigen, . gehäuften Blumen. : Diefe bilden winkel: 
kändige, nackte Trauben, welde viel fürzer als bie 
Afthlatter find. Der Kelch iſt fünffpaltig, gefärbt. 


Vaterland: Dftindin. 5 
6, Tetranthera glaucescens Humb. et Bonpl. 
7. Tetranthera ferruginea R. Br. Roftfarbene Te⸗ 
tranthere. J J 
T. umbellis involucrofis felfilibus, floribus en- 
“neandris, perianthii limbo 6partite, foliis ovali- 
“ oblongis acutis uninervibus- coftatis fubtus ramu- 


lisque tomentofis. R. Brown l. c. Hexanthus um- 
bellatus Loür. Cnchinch. u 


Litſaea Hexanthus Perl. 1. c. 2. p. 4. = 
Die Blätter find ovalslänglich,. gefpiät, mit einer 


— 


Rippe verſehen, auf der Unterflaͤche, wie die Aeſtchen 


roftfarbig filjig. Die Blumen groß, neunfaͤdig, dol⸗ 


4 


der Kelch ſechstheilig. Dieſer /Baum liefert ein nutz⸗ 
bares Holz, welches in ſeinem Vaterlande zu mancher⸗ 
lei Hausgeraͤthe gebraucht wird. 


Vaterland: Cochinchina und Neu⸗ Holland. 5 


8. Yetranihera japonica Dietr. Japaniſche Tetran⸗ 


thete. 


T. foliis alternis petiolatis oblongis. obtuſis inte- 


gerrimis, floribus axillaribus capitatis. D, - 


-+-  Tomex japonica, flosculis corollatis, foliis [ub- 


x 


japon. 190... a 
Litfaea japonica ‚Perf. 1. c. | 
Fiwa japonica Gmel. Sf. - 0 
Der Stamm ift baumartig, dflig, 6— 12 Fuß hoch; 


tus_tomontofis Willd. Spec, pl.:2. p. 839. Thunb. 


feine Aeſte und ‚Zehen find filzig, die äußerflen vier⸗ 


edig. Die Blätter ftehen wechſelnd, find geflielt, 
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denartig geſtellt, von einer anfigenden Hülle umgeben; 


un 


1 
N 


- En 


J m. 


* 
I 


. _ F J * a . 
. j J - en u 
= nn 
4 — Tetrantheraa. 
* 


*laͤnglich 


% 


fülzig, i 
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Fuinpf. ganzrandig, oben glatt) unken ar. 
Alter 3—5 Zoll lang, © ‚Stiel e ei ae \ 


ſtreift, filgig, 180 lang. Die Blumen in einzelen 
winkelſtaͤndige Koͤpfchen geſammelt, deren gemeinfebarte | 


0. Baierland: Japan, >: : © 


“ tranthere, , 


” 


7. foliis alternis petiolatis oblon 


.. £ulis integerrimis ‚venofis glabris 
tis ,. pedunculatis läteralibus. D. 


Tomex Tetranthera: floaculis . or i kis "fol . 
glahris, Willd. Spec,, pl. 2. p. 2 ollatis, Folie 


Litfaca Tetranthera Perſ. l. c. 
Die Aefte, find eylindriſch, gelblich 


liche Stiefe, edig, filzig und mit Bracteen b 
ee, Cal und eſe 
die Blumenflielchen fragen getrennte —— 


ſindz 


N. 


m; Tetranthera laurifolia Jacq.Lorbeerblaͤttrige ge | 


. Zw 

vo.) , ® 
gö-oboyatis ob- 
Sloribus capita- 


a 


Jugend u 


y in der 


ſſcharfborſtig. Die Blätter fielfen wechfelnd, find ges 


ſtielt, laͤnglich umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, ſtumpf, 3 


+ 


randig, ’geadert, glatt, nur auf der untern ttelrige 


no ge etwas filzig, die Stiele 7/,; Zoll (ana. - Di 
"2: Blumen bilden feitehfländige, gefiel — De 
xen Stiele mit-feinen Dorfen, befegt find, . Di⸗ Cors u⸗ 


hat fünf weiße Blätter; 12 — 17 pfriemenförmi 
baarte Staubfaͤden, mit länglichen, —— „De u 
theren gekroͤnt; ein kurzer Griffer mit einfacher Narbe, 
vn emgeee Eugefrund, zofp,, fo groß tie Jopanmaagoez. 


—— re (Ribes rubrum). 


Vaterland : China. 8 


— 


"40. Tetranthera.monppetala Roxh. ; floribus dioicig 


bus. ‚Roxburgh. Corom. 3. £.. 148 
Litfaea monopctala Perf. |, “ 


Dane * polyantlıa Juſſ. ” 
„Ein Strauch, mit laͤnglichen Blätter 2° 
= filzi— ſind, ‚getrennten Gefchlechter,, getbeilten Blu 
 „menflielem, mb. einblättrigen Corollen, mirg_— ı 
. Stsubfäven. Die Häße if fünfslägpiig: Tepenfin > 
"Vaterland: die Küfte Gorsmander: Bon 8- 
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\ . pedicellis diviſis, folisg oblongis fubtus pubeſcentẽ zn 
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\ Tetramheraa. 49 


ui. Tetranthera platyphylia D. Breitblättrige Te⸗ 
trantbere. . 
Litfaea (platyphylla), foliis ſubmasnis latiuscnlis 
obtufis. tenuibus glabris (pedicellis pilofis). Pexf. I. c. 
(Herb. Jufl). a 
Diefe Art findet ſich in Juſſieu's Herbarium und ſcheint 
| noch nicht hinreichend beflimmt zu ſeyn. Sie hat breis 
te, ſtumpfe, glattlihe Blätter und behaarte Blumen⸗ 
| ſtielchen. 
7 Baterland: Indien, 9 


ı2. Tetranthera febifera Dietr. Talgbringende Te⸗ 
tranthere. Engl. Tallow-tree. 


T. foliis ſparſis petiolatis obovatis vel oblongo-Ian- 
ceolatis obtulis integerrimts venolis glabris, pedun- 
culis axillaribus et lateralibus 3—5floris. D. 
Tomex '(febifera); flosculis apetalis, folüs gla- 
bris. "Will 1 c. 2. p. 840. | 
hLtlſaea febifera Perf. 1. c. 
| | Berrya chinenfis Klein in Litt. | | 
| ‚Sebifera elutinofa Loureiro Gochinch. 783. 
‚Litfea chinenfis Lam.? ' 
| Laurus involucrata Retz. obf. 6, p. 27? 
i Ein großer Baum, mit. eplindeifcsen Aeften und gelb⸗ 
| licher, glaͤnzender Rinde. Die-Blätter fliehen zerftreut, 
Ä find geflielt, umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, oder länglich = lan⸗ 
| zettfoͤrmig, flumpf, ganzrandig, geadert, glatt, bie 
Stiele filjig. Die gemeinichaftlihen Blumenſtiele vijer⸗ 
. eckig, filzig, winkel» und feitenftändig.: Die Hülle - 
befteht aus vier eyförmigen, ausgehoͤhlten Blättern, 
| 


h 


und umfchließt 8— 10 kurzpeftielte Blumen, ohne Co⸗ 
zollen. Die Staubfäden (12-15) fadenförmig, "bes 
daart, mir länglichzeyförmigen, gefurchten Antheren 
getrönt. Der Griffel fabenförmig, doppelt länger als 
die Staubfäden, bie Narbe verdidt, ausgehöhlt, anz 
. - Bande zurldgefchlagen. Die Beere einfaamig , kugel⸗ 
| rund.. Sie enthalten ein weißes, dies Del oder Talg, 
das zu Lichtern gebraucht werden kann? 


Dietr, Gartenl. 9. Suppl. Bir Br > u 
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Diefe gr ſcheint der Tetranthera nurifolia —* 


ſehr nahe verwandt zu ſeyn — vielleicht nur eine Ba= 
rietät die fih am meiſten durch blattloſe Blumen une 


Vaterland: Gogindina und Sim in Bitden. % 
1. Kultum . Br 


nN. i15 30 10 und ıı ſtellt man ins Treibbaus die 


uͤbrigen nehmen wahrfcheinlich mit „geringeren Waͤrme⸗ 

aden und mit Durdwinterung im Glashaufe vorlieb. 

| Kortoflargung und Vermehrung: durch die Ausſaat 
des Soamens in Plumentöpfe, die an einen warmen 
Drt geſtellt werden, und durch Steclinge. 


 Tetranthus Swartz. S. Leric B. 9. ©. 6. Vier⸗ 
pluͤthling. 
Cal. monophyllus obliquus. "Cal, comm. sphylius 
4florus, Sem: margine ciliato calycis coronata., 
. Recept. nudum. - Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 240?- 
- - Syngenefia fegregata. (Familie ber Gewähfe mit | 
 Jufammengefebten Blumen, ( Compofitae.). 


ı. Tetranthus hirfutus Spr. Raucher Vierblüthling. 
T. caule petiolisque hirſutis, Nosculis duobuns 
‘ abortientibus- Spreng. ‚Plant. minus cognit. Neue 
- Entdedungen 3- S. 0. 


Diefe Art unterfheidet ſich von dem’ Tetranthus 5 
 Jitteralis Sw. S. Lexic. B. 10. ©. 649-- anı meiſten 
daß der Stengel und die Blattfliele rauchhag⸗ 


"rin find, und burd) die Blumen, Davon zwei aborti⸗ 
ven, alſo unfruchtbar find... 2. . u 
Baterland: Merico? a8 re £ 


IN 


. ‚Yetraphis Hedw. 1 Nachtrag Sryptsgamie . 


. Tetrapogon villofa D 


Tetrapilus Lour: Pe Tontanelia Labill. 2. J . 
est. ſ. Choris villola; . 


Tetrapteris ſ. Lexic. B.9. ©. so. Dafeloft delle 6- 
ſtatt Perf. lies Caven. IJ 


Tetr ar Eher n 3 Rob. Brown. | Zetarrhene | 
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Tetrarrhena. 641 


x 
1 — 


rianthium ſeſſile duplex utrumque bfvalve, absque 
fquamnlis exterioribus falciculisve pilodfum. Squa- 
mulae 2 hypogynae, oppolitae, valvulis, perianthii. 
alternantes, Stamina 4. Styli 2. Stigmata.plu-, 
moſa. R. Brown. Prodr. Fl.Nov.Holland. 1. p. 210. 
Pal. de Beauvais p. 61. Sylt. veg. ed. Roem. etSchult. 

a1 P. 34. Tetrandria Digynia. (Bamilie ber 
Gräfer. ) 


Dieſe Tetrarihena ift der Ehrharta Linn. Suppl. 
Smith. ic. ined. ı. t. 9.32. feht nahe verwandt. Beide 
machen vielleicht, nach genauer Unterfuchung, nur eine 
Gattung aus, deren Arten nach des Zahl der Staub: . 
fäden ıc. in Unterabtpeitungen aufgeftellt werben koͤn⸗ 
nen. Die bermaphroditifchen -und gefchlechtäloien 

= Blümchen, au die Blüthenklappen , wie fie Beauv. chas 
rakterifirt hat, geben allerdings Unterſcheidungsmerk⸗ 
male, indeffen bemerkt auch Sprengel in feiner Anleit. 
3, Kenntn, ber Gewaͤchſe 2. Aufl. 2.25. ©. 181., daß 

 Tetrarrhena zur Ehrharta gehöre. _ | 


Im Syft. veg. ed. R. et Sch. find der. Gattung Te- 
trarrhena folgende Arten zugezaͤhlt: 





Ghıma uniflora bivalvis perianthio minor. Pe- 
Ä 


ı. Teirarrhena acuminata R. Br, Langgefpiäte Te⸗ 
‚. ttarrhene. 


T. floribus glabris,  perianthiis nervofis, exte- 
riore acuto, valvula altera. interiore parum brevio- 
re, -altera.longiore acuminata, follis vaginisque gla- 
bris,’ culmo ramofo. R. Brown. Prodr. i. p.-210. 
Der Halm ift aͤſtig. Die Blätter und ihre Schei: 
‚ ben find glatt. Die Blumen glatt und bilden einfache 
Riſpen. Die Kelchklappen find gerippt, bie äußeren ges _ 
ſpitzt. Die Corollenklappen ungleich lang, abwehfelndd . — 
langgefpigt; vier Staubfäden und ein einfacher Griffel, - 


Vaterland: ‚Neus Holland; die Infel van Dies 
men. . . , 


ö——s— wen Tem ID 7 eye 
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3. Tetrarrhena diflichophylla R. Br. Zweireihige Te⸗ 
_ tarrhene - W 
T. AMoribus pubeſcentibus, perianthüis nervofis 
» ' . I 3 | 


R 
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IB tn. Motrarrhena. —— 
x on on . \ | . a . Ä . J 
obhtuſis,·valvula extima duplo breviore, fohis Ari> . 
20 etis vagihisque pilolis,. culmo ramoſo. R. Brown. 
° ‘N I. C 1. P. 210. Re . . oo. or. 


.  Ehrhafta difichophyllaLabill. Spec. nov. Holl. 1. 


. P. 90. t. 117. Poiret Encycl. meth: Suppl..2.,p: Bär. 
0.0, Die Healime werden ungefähr. 1Fuß fang, find - 
| ſchwach, aͤſtig, die. Aeſte aufſteigend, cylinprifh, die 

luͤrzer als die fruchttragenden. Die 
Blaͤtter faſt zweireihig, ſteif, pfriemenfͤrmig, 1 Zoll 


unfruchtbaren 


„lang, oben eingerollt, wie die Scheiden dehaart. Die 


-  Uehre iſt kurz, felten unterbrochen. Die Kelhflappen 


kurz, eyfoͤrmig, glattlih, Falın gewimpert, die Eos 
vrollenklappen ungegranht ; bie dußeren find Iängkich, 
ſtumpf, mit fünf Rippen verfehen. ' "7.0 


Die Bemerkung in Sesiehung auf bie Gehalt * 3 
3 · ©. 51 ge hen 


.- - Eu Waterland: Neu: Holland; die Inſel van Die⸗ 


Pflanze, kann, im Nachtrage 
werden. 


men. 


x 48, Tetrarrhend juncea R. Br. Simſenfoͤrmige Tetrar⸗ 
on a BF 


rhene. 


T. floribus glabris, imbricatis, glumis enervi- 


\ 


ar bus perianthiisque’o tufis nervofis, culmo rainole 
Ä ‚foliisque Rrictis glabris.. R. Brown I..c. Bu 


2 | Der Halm iſt aͤſtig, wie die Blaͤtter ſteif und glatt. | 
8. Die Blumen glatt, dachziegelförmig gelagert ‚. die 
Kelchklappen ohne Rippen, die Corollenkiappen ſtumpf, 


D 


gerippt. 


u u en. u " | | 
IX Tetrgr’hena iaevis R. Br. Glatte Tetrarrhene. 
T. floribus glabris difünctis, glumis nervofis acu- 


tiusculis, perianthiis obtufis enervibus. läevibus, 


Vaterland; Reu⸗ Holland, in fuͤdlichen Gegen⸗ 


culmis ſimplicibus, foliis glabtis planis Iatiusculis. 


J R. Brown L. c. p. 210. | . 
5. Der Halm.ift einfach, mit glätten, flachen, etwas 
ru breiten Blättern befegt. Die 


1 , . 
. » ' \ N \ ’ 
’ . 4 


lumen ſind glatt, un⸗ 


— otratheca. | 5 55 
verſchieden, bie Kelchklappen gerippt, ein menig ges 
ſpitzt, die Corollenklappen ohne Rippen, glatt. | 
Vaterland; " die fühlichen Gegenden in Teus Hole 
iand. | | 
| Kulta N 
Diele Gräfer erzieht man aus Eaamen , ber ins 
Miftbeet geftreut wird. Wenn es perennirende Pflans 


| zen find, fo werben fie in Töpfe gefeht und in unfern 
Baͤrten in froſtfreien Behältern überwintert, , 





Tetratheca Smith. S. Leric. 8.9, &.65. Ze 


| 
| tratheca. | 
v‚ . &al. Abdus inferus. Cor. tetrapetala. Antherae 
- 4loculares. Capf. 2locularis 2 valvis, valvulis 
! . xhedio feptiferis.\ Sem. [ubbina. Smith. Nov. Hol- 
| land. ı. p. 5. Spec, pl. ed. Willd. 2. p. 321. 


Dieſe Gattung variirt mit einem4— 5fpaltigen, res 


| taubfäden, die mit 2 — 4fächerigen Antheren 
gekrönt find. Die Kapfel ift zweifächerig, 2klappig, 
ber Saame mit einem Höder ( Anhange) verfehen. 


a, Tetratheca glandulofa. Smith. Drüfige Tetratheca. 


.T. foliis ternis linearibus, rare ferrulatis, calyce 
. pericarplisgue —* glandulofls hirſutis. Rudge in 


— Te — — 
- - 


| ‘ Smith. Nov. Holland, | 


Octandria Monogynia. ($amilie ber Polygaleen.) 


gegen ee einer 4— zblättrigen Gorofle und 
— 10 


 Transact. of Linn. Soc. XIk t. 10. Labill. Nov.Holl. 


Die Blätter fteben zu dreien um Stengel und Aeſte, 


find Iinienförmig, ganztandig , felten fägeartig gezäh: 


“net. Die Keiche und Kapfeln mit Drüfenhaaren bes 


| Baterland: NeusHolland, 


2. Tetratheca pilofa. Labill.“ Haarige Zetrathera. 
T. folijs alternis fparfis integerrimis pilofis ſum- 
mis linearibus, caul& pilolo, D. 
Tetrathaca eriraefolia Smith. Aue . 


- 


x x 
\ 


85% 0° Teuerium N 0. 


\ 


“ ’ 
’ 
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. Der Stengel ift behaart. Die Blätter ſtehen wech 


felnd, zerftreut, find ganzrandig, behaart, die ober⸗ 


| Fen. li enfoͤrmig. ‚Vieleicht nur. eine Barietät von | 


der heidenartigen Tetratheca (T. ericaefolia Thib. I 


Perſ.) oder dieſelbe Dflanze? - ° 
. Vaterland : Neu Holland, 


Kultur. 


Beide Arten find-in Neus Holland einheimiſch und 


nehmen wahrfeintic mit Durchwinterung im Glass 


: haufe voflieb. In Deutfchland ſcheinen fie jetzt noch | 


fremd zu feyn. 


- 


Teucrium Linn, ©. Letic. 8, Per . 


Gamander, 
‚Galyx quingnefidus (ubaequalis, Eoralla ſubunila- 


"'biata ‚- tubo brevi, labio fuperiore abbreviata - 


- 


bipartito, lacinıis lateraliter reflexis, labio infes 


riore trilobo, lobo intermedio majore. Stamina 


"didynamia e filfura labii fäaperiorjs exferta, u 


- Humboldt. et Bonpl, Nov; gen. et Spec, ed, 
Kunth. 2. p. 246. 


Linn. Sy. Didynamia Gymnofpermia. ¶Familie ber eip⸗ 


‚pen: oder Rachenblumen, Labiaten. 


T. calycibus ibinaequalibus, pilis glanduloſis, 


Er Teucrium argutum R. Brown. Spisiger Gamander. , 


raceme temmninalı denlo, bracteis lanceolatis acutil-. | 


firnis calyce parum longioribus, foliis triangulari- . 


bus incifo - ferratig petiolatie. Rob. Brown, Prodr. 1. 


Die Blätter fi nd dreiedig, eingeföjnitien  gefäpt, 
ndige 


gefieit Die Blumen bilden. dichte, gipfelfl 


rauben, beren Bractgen lanzettförmig, fehr gefpigt' 


und ein wenig länger als der Kelch find. Die zeige 


| uns und mit Dpalenbaaren bejegt. 


2. Teucrium aureum Schreh. ; corymbig terminalibus | 


pilofis, foliis ovatis (erratis caulibusque denfe lana- 
tis, fumpitatibus | Iuteis ‚nitidis. Schreb. unilab. 


4 


41 
* 


2°, Teuaiuma. - 5% 
p. 45. Cav. de 2. p. 16. t. 117. Lexic. B. 9. ©, 
NT en on. 
Hierzu gehören folgende’ Synonymen: 
Teuer. flavicans . . Lam. Encycl. 2. p. 602. 
T. tomentoſum Villars delph. 2._p. 352. 
iü T. Polium «a. Linn. 
W Polium aureum Moench. 
N Polium luteum Lob. ic. 488. 


Vaterland : Spanien; das fübliche Frankreich 
und Syrien — 
on Y . wo 
3. Teuerium betonicum l’Herit.; foliis lanceolatis fer- 
ratis utringue acutis, racemıs terminalibus, caule ' 
florifero brachiato., F' Herit. ‚Stirp. ı, p. 83. t. 40. 
S. Lexic. 3.9. ©. 654. N. 8. oo 
e T. betonicaefolium Jacq. Collect. ı. p. 145. t. 17. 
. 2. W J 


r 

| 

| 

} 

" " , . 

T. canefcens Forf/ . ‚ \ 


. 


- » : N 


T. maderenfe Lamarck. . ' 


Ein Zierſtrauch, 2—3 Fuß hoch, auch höher, defs 
-fen Rinde am unternXheile des Stammes riffig, faſt 
torkartig, an den Xeften glatt und graubraun it. Die 
Blätter ſtehen gegen ber, find geftielt, ey = lanzettfürs 
mig, gefetbt: gezähnt, zumeilen faft eingeföhnitten : ges - 
ahnt, am beiden Enden verdünnt, oben grün, auf der 
Unterflaͤche blaßgraus ober weiß: graulich, mit erhaben 
nen Rippen verfehn, die untern 3—4 Zoll lang, uns 
:  gefähr 2 Zoll breit, größer als die obern. Die Stiele 
%, bi8 1.300 lang, halbrund, grau. Die Blumen: 
fhön roth im reiche, gipfelftändige Trauben gefammelt, 
die mit gefpisten, ganzrandigen Bracteen beſetzt find. 


Vaterland: Madeira, 5. Blühzeit: . Mai bis 
Auguſt. | | 
4. Teucrium corymbofum R. Br. Doldentraubiger Bas 
mander. 9— Be 
T. pubefcens ,„ foliis ovato- lanceolatis inch, 


[4 


- 


t 


. . . pr Ri 
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5 corymbis Axillaribus , calycibus glandulohs. ; RB, 


J J 3 
⸗ 

J J x Teucrium, i | J . ı) 
v — 


Brown. 


' 
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Die Blaͤtter find e lanzettfoͤrmig, eingeſchnitten, | 
ur bie Blumen in winkelitändige Doldentrauben gefame 
met. u u nn 


Vaterland * Neu: Holland, 


Teucriuni cubenfe Linn. Euba’fcher Gamander. u 
T. foliis cuneatis [errato-incifis glabris in petio+ 
Pum attenuatis, ſlorihus folitariis,. pedunculatis, 
Mant. 80. Jacq. americ. 178. t. 181; f. 74 Perl; Syn. 
2. p-}x1. a 
Der Stengel iſt mit Feilförmigen, fägerandig ein⸗ 


. - 


nn gefhnitenen Blättern befegt, die ah der Wafld ver=- _ 
. uͤnnt find. Die Blumen geftieht und ftehen einzeln. 


2 Baterland; ? bie Infel Cuba in Thaͤlern, an feuchs 


ten Orten A 2% nach Perfoon. A O im bot. Gars - 
sen zu Kopenhagen, Blübzeit: Mai, Kult. Trbh. 


Km 


6. Teucrium lanuginofum Hoffmanns.: Wolliger Gäs, 


mander. J we nn Bun 
T. foliis lanceolatis fefilibus crenatis villofis, 


Noribus fubfölitariis pedunculatis, calyce brevi, den- 


un 
nn. 
\ 


Dr 2 ” 
. 


tibus ovatis. Hoffmansegg. Fler. Portug.'t. r. 
T. Scordiyum Brot, (non Linn.)  - _ 


Des Stengel wird u l efähr ı Fuß hoch iſt aufrecht | 
aͤſtig, behaart und-am Ö — 232 4 


runde mit einigen unfruchfbas 


 'sen, behaarten, Aeſten herfehen, welche fih"auf ber 


. 
.. 


uber und find mit Zottenhaaren bekleidet. Die Blätter . 


® 


I 
. 


. 
“A 


.. 
” 


‘ 


Dlatter, gegen 


Erde ausbreiten und an der Spige auffleigen. Die _ 
1: 


obern Xefte des Stengels flehen, wie di 
ſehr Eurzgeftielt, faſt anfigend, laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, 


le s’gezähnt,  zottig, die Stengelblätter etwa 7, -; 


ol lang, die Aftblätter nur 3 — 4 Linien lang, felten 
länger, an Seiten mehr oder wertiger aufwärts gebo⸗ 


aͤndig, einblumig, kuͤrzer als die Blätter. Der Kelch 


| en. Die Biumenftiele haarförmig, einzeln, winfelz. 
en Hera, nk hat faſt eyformige, gefpigte Einfchnitte. . 
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Teucrium, . 57° 


Die Gorolle blau, inwendig am Gingange zur Roͤhre 
Ä mh. - 1 | BES 


Baterland : Portugal, 2, 


\ 


Sr 


Gamander. 

T. fruticofum procumbens; foliis ovatis, mar- 

gie revolutis crenulatis, fubtys incanis; verticilis .- 
uhhifloris. Desf. in Annal. du Muf. ı0. p. 300, 


f . / . ur BFB 
1.. Teucrium: microphyllum Desfont. Kleinblätttiger 


4 


t. 22. 

. Der Stengel ift fivauchartig, dig, geftredt. Die . 
Blätter find Klein, eyfürmig, ‚gekerbt - gezähnelt, am 

- Rande zuruͤckgerollt, auf der Unterfläche graulich. Die 

“ Blumen bilden winfelftändige, faft dreiblumige Wirtel. 


Baterland: bie Barbarei?, % - 


8. Teucriym. palufire Humboldt. et Bonp), Sumpf . 
Gamander. 
T. pilolo -pubefcens, foliis ovato-oblongis acu- 
tis groſſe ſerratis, ſpicis terminalibus fubverticila- 
tis, calycibus ventricoſis quinquedentatis, akeniis 
favoſis. Humboldt et B. J. c.2.p.246.. 


Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig, wie die Aeſte vier⸗ 

eckig, wollig= behaart, Die Blätter ſtehen einander 
gegenüber auf behsarten, 6— 8 Linien langen Stielen, 
find eyrund=länglich, an beiden Enden gefpigt, grob 

- fägezäbnig., negförmig-geadert, haͤutig, bebaatt, 
Die Blumen Furägefielt, in einzelne, gipfelfländige, 
ſitzende, faſt quirlfoͤrmige, walzenrunde Xehren gefams - 
melt, die 2— 3 8oll lang find. Die Desblätter liniens 
fanzettförmig, behaart, Fürzer ald die Blumen. Der - 
Kelch aufgeblafen » glodenförmig, fünfzähnig, behaart: 
filjig, mit ianggefpigten Zähnen. Die Corolle faum 
fänger alö der Kelch, weiß, mit blauem Flecken gezeich« 
net, glatt. Staubfäden und Griffel glatt, die Narbe 
zweiſpaltig. PF 1606 — — IJ 


Baterland? die antilliſchen Inſeln, an Flüſſen 


* 


und in Suͤmpfen. 2 Bluͤhzeit: März. | 
Vi nn Be — N 


7 
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58.  : —-  Teucrium, , , N. 


9. Teucrium racemoſum R. B. Traubenbluthiger Gi 
mander. . 
T. incano-tomentolum, foliis oblongis repan- - 
dis.margine recurvis, (racemis). terminaibus, ca- 
‚Iycibus eglandulofis. oo . J 
. Stengel und Blätter find grau⸗ filzig, die Blaͤtter 
laͤnglich, ausgeſchweift, am Rande zuruͤckgekruͤmmt. 
Diie Blumen in gipfelſtaͤndige (2) Trauben geſammelt. 
Die Kelche graulich, aber ohne Druͤſen. . 
7 Barerlande Neusholand 2.0. 


_ J 


4 
Pr 


‘ 10, Teucrium Salviaftrum ; foliis ovalibus crenulatis . 
rusoſis fabtustomentoäis petiolatis, racemo [ecun- 
.. do. Schreb. unilab. p. 39. ©. £eric. B. 9. ©. 669. 
N. 53. . N . 0 R 
T. (Salviaſteum) Hoffmannsegs, Fl. Portug. t. 2. _ 
J TT. luſitanicum Lam. (non Schrqb.) | 
Nach der Abbildung, welche uns der Herr Graf von 


BVBoffmannsegg geliefert hat, iſt der Stengel Aflig, aufe 
recht, unten holzig, nadt, hraun, die ganze Pflanze 
ungefähr :ı Fuß hoch. Die Blätter. ftehen gegenüber, 
. find Elein, kurzgeſtielt, ovalstänglic, fein gekerbt, 
gerunzelt, .nur 2— 3 Linien lang, am Ranhe mehr . 
‚ : „der minder zurüdgebogen, auf der Unterflädhe graus 
lich⸗-filzig. Die Blumen einzeln, "wintelftärdig, an 
den obern XTheilen der Aefte. Die Corolle fchön roth, 
faſt aufrecht. Uebrigens ſ. Lexic. a. Q. De. nn = 


11. Teucrium feffli folium Clarke, Anfigender Samander. | 
T...foliis fefilibus hirfatis obtufis, inferioribus % 
‚lanceolatis integerrimis , [uperioribus bracteisque | 
. crenatis elliptico- lanceolatis, floribus axillarıbus [o- \ 
| litariis, pedunculis. brevifimis , Clarke Heifen. _ || 
Spreng. Neue Entdedungen' 3. ©. 166. . 0000 
VDie Blätter find rauchhaarig, anfitend; die untern 
Tonzettförmig, ganzrandig, bie-obern und die Bracteen : 
gekerbt, elliptifchzlangettförmig. Die Blumen eins .. 
ein, winkelfländig, fehr furzgeftielt. s 
0 Vaterland: auf dem Parnad, -2, 3. 
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nn . “ Teucrium. | ZZ 59 


a. Teucrium Jubfpinofum Pourret. Wenigdorniger 

Gamander. R 
T. foliis integerrimis ovatis acutis petiolatis mar- 
eine revolutis pubeſcentibus, [ubtus tomentoſis, 
floribus räcemolis , ramis [pinalcentibus. Willd. 
Bnum. Hort. Berol: p. 596. | " 


Diefe Art gleicht dem Hagen : Garhander (Teucrium 

. Maruam Linn). Die Aeſte des firauchertigen Stens 

gels find fait dornig, bie Blätter geftielt, eyförmig, 

geſpitzt, ganzrandig, am Rande zurüd gerolt, filzig. 
DieBlumen traubenfländig, 


Vaterland: die baleariſchen Infeln. 5 


‚Die übrigen befannten Arten, welche diefer Gattung 
‚angehören, finden fich int Leric. B. 9. Die folgenden: 

Teucriurn corymbiferum Decand,, T. 'creticum 
Lam. (nonLinn.), T. cuneifolium Sib. etSm., T. diva- 

ricatum Sieber., T. falciculatum Poir., T. filifor- 
me Poir., T. garganicum Fifch., T. myrtifolium 

Desf.,. T. undulatum Lour, werden im zweiten Nach⸗ 

- frage abgehandelt, — oo. 


Kulturr. 
N. 3 und g uͤberwintert man im Treibhauſe, ober 
im temperirten Haufe N. 5 6, z und 11 im Glashauſe 
“oder in ähnlichen froftfreien Behältern. Desgleichen 
- N. 5, 2, und 9, wenn es perennirende Pflanzen find. 
N. 8 will reichlich begoflen ſeyn, gder man ſtellt den 
Topf, in weldhen fie: gepflanzt ift, in einen Unterfag 
und füllt letzteren, fo oftes nöthig ift., mit Flußwaſſer; 
denn dieſe Pflanze wähft auf den antilliſchen Infeln am 
Slüffen und in Suͤmpfon. Die übrigen Kulturmetbhos. 
den ,„ in Beziehung: auf die verfchiedenen Erdarten, 
auch auf die Fortpflanzung und Bermehrung der Gas 
manderarten, habe ich im Lexic. B. 9. S. 674. angezeigt. 
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. Synonymen: © 

|  Teucrium.africanum iſt Ajuga africana Thunb. 
— album Poir. ift Teucrium lufitanicum Lexic. 
— Bellium Schreb, iſt —“ capitatum Lex. 
| — Petonicaefolium Jacq.. f. betonicum, 
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on Fonertum. = ME 


Teucrium canarienfe Lam. iſt Feuertum höteros 
phyllum , 
ı  eanefcens Fork.: . — pbetonicum. 


capenſe iſtAjuga capen&s_ Lexic. 


- capitatum Hall, ifi Teucrium Polium Lexic, _ 


Chamaepitys. L. ſ, Ajuga Chamaepitys. Lex, 

Ehium Poir, f -— ‚Chi — ' 

corbarienfe Lap. iſt Teucrium refupina- 

tum Lex. 0 

cylindricum Lam, ft — capitatum var. 

Tania Forum Meench.i - campannlatun 
exic. 


- Slavicans Lam fi — aureum. 


— A. Decand. iſt — flavelcens 


hylTopifolium Sehreb. f. — creticum Lexic,; 


Iva Lam. ſ. Ajuga Eva Lexic, | 
latifolium ß. Lĩnn. iſt Teucrium fruticansL, 
lufitanicum Lam. f. Teucrium Salviaftrum, 


macrophyllum Lam. ſ. — Abutilon L. 
madrenſe -ſ. —' betonicum.— 


maritimum — iſt En Marum — 
‚maurifanicum ß; Linn. - Pfenda - Cha- 
maepitys Lex. 

ınofchatum Mill. if. Auga Iva Hortul, N 


mucronatum b. Lion. ſ. Teucrium fpino- 
[um Lex. 


odoratum Lam, iſt Tencrium waßilienfe L- 


oficinle — — — Chamaedrys — 


orientale ß, Lam. iſt — parviſſormm var. 


plüflree — — + Scordium Lex. 


Polium Brot. (non Lion.) iſt — lufitani- | 


cum Lex. * 
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re ‚Thal. 6 . 
Teucrium pyramidale Crantz f. Ajnga genevenlis L. | 
ramolſiſſimum Desf. ſ. Teucrium quadratu- 


> ° 


lum Lex. \ 

reptans $. Pourr. iſt — pyrenaicum van L. 
rosmarinifolium Lam. iſt — creticum — 
ſalicifolium Linn. ſ. Ajuga Yalicifolia — 


faxatile Lam. .Barr. f. Teucrium rotun- 
difol. Lex. .ı 


= faxatile Cav. f. Teicrium bhxifolium. L. 
— _ Icordivides ß. Schreb. ft — Scordium. 

— Scordium Brot. ſ. — lanuginoſum 
fupinum Linn. ſ. L. iſt — montanum var.? 
ie. 


ER 


- 


Iylveftre Lam if — Scorodonia - 
Tenthrion Schreb. f. — Poliun — 
"tomentolum Mpoench. iſt — fruticans — . 
— Vi. ſ. — aureum 
——virginicum Thunb. iſt — japonicum - 
Thalamia Spren . Anleit. zur Kenntniß d. Gewaͤchſe. 
3weite Aufl. 2. Th. ©. 913. iſt Podocarpus aſpleni- 
folia Labill. S. Nachtr. B. 6. ©. 414 — 
K. Sprengel bemerkt an erwaͤhntem Orte: „Da 
Podocarpus aſplenifolia Labill. ſich weſentlich von den 
übrigen Arten unterfiheidet, fo mußte, wegen Des an⸗ 
gefhwollenen Fruchtbodens, ein neuer Name gebildet 
werden.“ — Sb hierzu Thalamia (Fruchtlager) ſich 
eignet, mögen andere Botaniker: unterfuchen und hier 
über, entfcheiden. - 
Thalaflıa ciliata Koenig ſ., Zoltera ciliata 
—  fipulace —. f — Lipulacea. 


Thalia Linn. ©. t#i.8.9 66. 
“ Thalia, Anthera fimplex, ovata, filamento pro- ' 
prio deflexo enixa. Stylüs brevis ab anthera de- 
Blexus. Stigma perforatam ringen. Ovarium 
sux? mönolperına. - Albumen corneum, SyR. veg. 
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ek Roem. et Schult. 1. p.1. Capfül, elocularig Rafe. - 


Bun [coe) zweifaͤcherig. 


"ober Maranta angehören. 
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62 5%, Thalictrum. 
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Hort. Kew. ed, 2 v. 1. p. 3. onandria. Mono2y: 
nis. (Familie der. Scitamineen.) Die Anthere ift ein= 
- fah, eyförmig und figt auf einem eigenen, niederges 
— brückten Staubfaden. Der Griffel kurz, mit der Ans 
ı there niedergebeugt und trägt eine zweilappig rachens 
förmige, durchbohrte Narbe. Die Käpfel ift (nach Ro- 
ı. Thalia dealbalä} calyce biflorö, cuimo arundina- 
ceo pulverulento, foliis apice revolutis. Rolcoe in 
Lihn. ' Transact...8°p. 340. Hort. Kew. I. c. p. 3. 
Dafelbft ift aber Curt, bot. Mag. t. 1690. nicht citirt. 
' and Thalia dealbata.Angle plate of J. Frafer mitt ans 
ezeigt. Man weiß alfo nicht genau, ob Rolcoe’s und 
ie.im botan. Magaz. abgebildete Th. dealbata eine 
und diefelbe Pflanze ift. Sovieliftindeffen gewiß und von. 


. 


= 


1 


— 


einigen Botanikern z. B. vom Hr. Prof. Link in den Jahr⸗ 


büchern der Gewaͤchs kunde. 1. B. 3. Heft erwieſen, daß 
Thalia dealbata Curt. Mag, ı: t 1690. und Thalia 
-cannaeformis Forft. prodr. n. 3. Spec. pl. ed. Willd. 


1. p. +6. eine Pflanze ift, die ald Synonym zumPhry- 


| a nium gehört, f. Phrynium Jdichotomum im Nachtrage 


866.175 | 


7 Herr Prof. Link bemerkt a. a. Orte S. 22., daß in - 
Zu Willdenow's Herbarium noch Thalia pubefcens und .... 


Th. nemorofa fich finden, aber ohne vonftandige Blus 


men, ‚und da biefe Pflanzen feld von Humboldt und 
Bonpl. in Nov. gen. et Spec. nicht befchrieben find; fo 
iſt es noch nicht entfchieden, ob fie der Gattung Thalia 


oder einer andern zunächft verwandten z. B. Phrynium .. 


| Thalictru m Linn. ©. Lerxic. B. 9. ©. 676685. _ 


Cal. o. Petala 4. ſ. 5. Sem. ecaudata. Spec. pl. ed. ° 


.Willd. z p. 1295. Polyandria: Polygynia, (Fa⸗ 
milie der Ranunkuleen.) . 


"Calyx ( Corolla Linn.) tetra-,. rarius pentaphyl- u 


berrima, hyposyna. Piftilla cdmplura, .inter-‘, 
dum Itipitata, Capfulae y quot ovaria, irtde- 
s A - " J 


ER 5; 
.n 


Jus. Petala (Galyx Linn.) nulla. Stamina cre=' ' 


x 


— Term. | 


m 


"> Thalietrum. ° 63 
hifcentes, monolpermae, bafı ſtyli roftellatae. 


Humboldt, et Bonpl. Nov. gen. et Spec. Pl. Tom. 
V.p.3ı. en 0 


1. Thalictrum acuminatum Spreng. Langgeſpitztes 
Thalickrum. —* 


T. panicula diffufa foliola, floribus nutantibus, 
feliolis ovato -lanceolatis acuminatisintegris incifis- - 


que. Spreng. Plant. minus cognit. Pug. N. 130, 


Die Blätter des Stengels find zufammengefeßt: ges 
fiebert, die Blättchen ey=lanzettförmig, langgeſpitzt, 
ungetheilt, ganzrandig eingeipnitten, Die Blumen 


 . Überhängend; fie bilden ausgebreitet s weitfchweifige, 


blättrige Rifpen. 
Baterland: Südeuropa? 2 


». Thalictrum acutilobumDecand. Gpiglappiges Tha⸗ 


c 


lietrum. 


Eine perennirende Pflanze mit gefiederten sufams 

. mengefpigten, glatten Blättern, deren Blättchen ger 

fpiste Kappen haben. Hierher gehören folgende Syn⸗ 
onymen: | = , 

Thal. Sbiricum Demidow. in Herb. Deleſſ. (non. 

5 7175 7 777* . 

“ Th. foetidum Linn, var. 

Vaterland, Sibirien? 


\ 


3. Thalictrum calabricum Spr. Galabrifches Tha⸗ 


lictrum. 
.,Th. foliolis ſubrotundis obtũſe lobatis, panicnla 


ſubramoſa contracta aphylla, ſtaminibus erectis. 
Spreng. lc. . N 


Th. parpureum Tenore., 
Th. Morif. fect. I. 20. £. 16. on 
- Stengel und Blätter find glatt, die Blättchen rımde 


.. 


lich, ſtumpflappig. Die Blumen bilden eine faft äfte 


. 





I. 


D 
\ı FR) 


x J 
[1 \ ” 
* 


*. Thalictrum concinnum willd. Bierlichen Thelietrum. 


SL 


en 


Pi » 


=  Thalictrum. | F 
ge, zu ammengejogene, blattlafe wiſpe. Die Stade | 
. Fäden find aufrecht. a Bu 

. Vaterland: Calabrien. — J — 


* _Thalictrum carolinianum Bofc. Derand. 


.virgato angulato.; 


Hierzu gehört: ‚Thal. rusolum Purfh,, (non Ait. N .. 


& ift eine. perennirende: Pflanze, Mit gerunzelten 


Blaͤttchen, die in Carolina zu Hauſe geboͤrt und einer 


naͤhern Unterfüchung bedarf. 


Th, foliolis cuneiformibus trifidis acutis, catıle 


Be getheilt, mit äbftehenden Aeſten. Die Blät- 


r find zufarttmengefegts gefiebert, die Blaͤttchen Hein, 
feilförmig, dreiſpaltig, Die mittleren Einſchnitte mit 


* gefpigten Zaͤhnen verſehen. Die Blumen faſt auf⸗ 
recht. 


Dieſe Art gleicht dem kleinen Zhalnetrum⸗ ( (Thal. 
- ninus Linn. ), unterfcheidet fich. ober durch den Hhbi= 


tus, durch den ftraffen ruthenfoͤrmig⸗ aͤttigen Stengel 


\ 


= und durch andere Merfmale. 


Baterland · Guropa? 2 Im botaniſchen Gar⸗ 
ten zu Berlin dauert ſie im Freie. 


6. Thalictrum denſiflorum. Decand. H. et B. Dicht 
blumiges Thalictrum. | 


ur 


Th. caule apice corymbofo, ‚ foliis elabris (fupe- 
:rioribus), pinnatis, foliolis inferioribus triphyllis 
reliquis limplicibus fubrotundo - obovatis, 3- aut 5fi- _ 
dis, [ubtus glaucefcentibus, floribus capitato-conglo-  . 
meratis. Aumi et Bonpl. Nov. gen. et Spec V. p. St. 


‚ts, >, 
"Thal. denfiflörum Devand. Syft. nat. 1. p 184. 
Eine Trautartige, ziemlich hohe, aufrechte Pflanze, 


J hohlem (roͤhrigem) Stengel, deſſen untern Aeſte . 


felnd bie obetn boldentraubig ftehen, Die obern 
" Brätten find ungeltiei) geſtedert, an der Sa i8 Shen 


flöribus erectiustulis: Wind. 
‚‚Enum. H: Berol. p- 5834.— — 


Der Stengel iſt edig, aufrecht, ſtraff ruthen⸗ riſ⸗ 


/ 


x , 
> — 
x - . ⸗ 
. Thalictrurs, \ 6 


En Bun —— ⏑⏑ 2 


umgetiehrteyfürmig, an der Bafid gerundet, ganzrans 
| dig, an der Spitze drei⸗ bis fünflappig, die Lappen 
| isigig, netzfoͤrmig geadert, faft fünfrippig, auf bei⸗ 
," den Seiten ‚glatt, oben bunfels-unten graugrun, 10 


bis 14 Lirien lang, 5— ıı Linien breit. Die Stiel⸗ 


chen wie die Blattfpindel glatt., Die gemeinfchaftlichen 
nackt, glatt, aufrecht; jeder tragt an feiner Spitze 
viele Eopfförmig:gefnaulte, gedrängtftehende Blumen, 
welche an Größe denen ded Thal. Gbiricum gleichen. 
Die Blumenſtielchen foum einer Linie lang, am Grunde 
mit lanzettfürmigen, häutigen, glatten Bracteen verfes 


Corolle iſt vierblättrig, glatt; die Blätter find ellips 
tiſch, geſpitzt, ausgehöhlt, gerippt, haͤutig, weiblich, 


- (ungefähr 25 im jeder Blume) haarförmig, glatt, die 
Antheren fo.lang als die Staubfäden , linienfoͤrmig⸗ 

r  . zunblid, langgefpigt, glatt, zweifdcherig, an beiben 
ESeiten ber Länge nad auffpringend. Die Fruchtinos 
ten anfigend, länglih, ſchief, an der Spike häutigs 
eig, alte .® on 
Baterland: Merico, bei Moran. 2% Bluhzeit: 


m 


' . 

i Mai. * . 

| 9. Thalictrum. galioides-Nefler. Labkrautartiges Tha⸗ 

lictrum. BE | 

| Th. caule ‚foliofo Rricto fulcato, foliolis ternatis 

| linearibus märgine revolutis, panicula flricta, flo- 
. zibus nutantibus. Willd. Enum. H. Berol. p- 585. 

. 2 Th. augultifolium, ß. galieidesDecand. Fl. franc. 

4 pP: 877. j — 


* 


| - Hierzu gehört auch nach Steudel's Nomencl. Th 


RBRaunini Grantz. weldhe Willd. bei Th. anguftifolium 
iurt hat. 2 
Aus der perennirenden, Friechenden Wurzel erheben 


fih gefurchte, purpurrothe, einfache etwa 2 Fuß hohe 


Stengel, die zuweilen mit einem. oder einigen abwech⸗ 
> - felnden Xeften verfehen find. Die Wurzeldlätter find 
6 geflieft, die Stengelblätter anfigend, fdheibenartig, 

doppeltgefielert = vielfach zufammengefeät , 

Diet, Garten, 9r Suppl. Bd. g € 


nn , 


- 
Ed 


denartig, die Blaͤttchen gegenberfehend j geſtielt, 


— 


hen, welche kaum uͤber die Stielchen hervorragen. Die 


an der Spitze gruͤnlich, faſt gleich. Die Staubfaͤden 


— 
. 


bie Blaͤt⸗ Ss 


. min, Ja u 
‘ - Ke C 


—W 

% 
— _ Thelitrum, 
—6 a 


- [2 


? 


on dien dreizaͤhlig, —* ſehr ſonei, nlängend, 

"am Bande zurüdgerollt. Die Blumen verbreiten einen | 

u angeriehmen ‚ ben Maiblumen (Gonvallaria majalis 
Linn.) ähnlichen Geruch. J 


Dieſe Pflanze gleicht, in Anſehung. ihres Wuchſes | 
dem gemeinen Labkraute (Galiam verum Linn.) - 
und ift feine Variesät von dem fhmalblättrigen Tha⸗ 
\ - lictrum (Th. angufüfolium Linn. I fondern eine ſelbſt⸗ 
. fändige Art, daber hitte ich bie eh preibun und 
Bemerkung im Leric. B. 9. ©: 678. N. 5. Thalio-- 
‚trum caleoides (galieides) zu flreihen., ., 


N Vaterland: Elſaß. 23 Kult. C. Frl. Zu 


oo. %. Thalictrum glaucum Schrad, Graugrünes Zhär 
dlietrum. 


TR. caule foliofo Rricte. folisque elaucis (ubro- 
'tundo -ovatis leviter cordatis apice incifis venofis, ' " 
' Bine, contracta, floribus erectis. Schrad. Hort. 
oetting, Neues Journ. für bie Botanik. 1810. 
G. 141. \ 
Am gedachten Sournal ©. 142 -ift bemerkt, daß 
dem Herrn Prof. Schrader das Vaterland diefer auss- 
gezeichneten Pflanze nicht genau befannt fey, bo 
vermuthe er, baß fie in Sibirien zu Haufe gehöre. .: 
Thalicteum, fpeciofum Perf. ©. Lexic. B.9. ©. 684. 
: 24 babe einige Aehnlichkeit mit diefer, aber ihr 
Sienent feyen ffärker geftreiftz die Blättchen keil⸗ 
Formig | und mit fpigigern Einſchnitten verſehen. Viel⸗ 
eicht bieten ſich in der dog ‚bei wiederhohlten Bes 
obachtungen, Fr einige Kennzeichen bar, wodurch 
: man diefe Kulturpflange von dem ſchoͤnen Thalictrum 
(T. fpeciofum Perf.), welches ich im Lexic. ausführe ⸗ 
‚ich befchrieben habe, genau unterfcheiben kann. | 





0. Thalictrum podocarpum. H.et B. Sudamerikani⸗ | 
ſches Thalictrum. | 


I. folüs ſubquadriternatis glaberrimis, foliolis lub- 
rotundo-- ovatis fubcordatis ferrato-lobatis, pani- - | 
- 7 eylis ramofilfimis divaricatis, floribua longillime " 
, pedicellatis, antheris fubulato -ariftatis, ovarüiß, ‚fü- 
„‚Ptetie Humb, et Bonp l. e. v. p. 83. 


%, 


a 


N 
% 
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Th. podocarpum Decand. Syſt. nat, i. p. 174. 


Die Stengel ſind cylindriſch, faſt gefurcht, roͤhrig, 
wie die Aeſte unbehaart. Die Blaͤtter ſtehen wech⸗ 
ſelnd, find geſtielt, faſt viermdi breigdhlig, faft 8300 
long, 10 Boll breif, durchaus glatt. e Blaͤttchen 
geflielt, rundlich⸗ eyfoͤrmig, an der Baſis herzfoͤrmig, 
oder gerundet, nach der Spitze p fägerandig=lappig, 
bie kleinern oft dreilappig, die Lappen gefpigt, übrie ' 


gens nebfärmigegeadert, oben fröhlihgrun, unten 


laß, graulid, 6— 7 Linien lang, 5—7 Linien breit. 
Der gemeinfchaftlihe Blattſtiel ift 2%, Linie - lang, 
undeutlich gefurcht, glatt, an der Bafis ſcheidenartig; 
die Stiele der Blätthen ı— 6 Linien Jang, fadens 


. förmig, glatt, fehr abjtehend. Die Rifpe gipfelſtaͤn⸗ 


dig, fehr aͤſtig, audgebreitet, blättrig und hat cylins - 
driſche, glatte Aeſte. Die Blumen langgeftieitz die 
gipfelftändigen ftehen zu dreien, bie winkelfländigen _ 
einzeln oder zu zweien, und gleichen an Größe den 
Blumen -der ‚gemeinen Waldrebe (Clematis Vitalba 


Linn). Die Blumenftielhen 12 — 15 Linien lang, 


nadt und glatt. Die Eorolle befteht aus vier eyrunds 
eliptifhen, gleiben, grünen, glatten Blättern, die 


ausgehohlt, gerippt und häutig find. Die Staubfäs 


den. (ungefähr 25) find doppelt länger ald die Co⸗ 


rollenblaͤtter, haarförmig, die Antheren linienförmige 


eplindrifh, an der Spike pfriemen=grannenförmig, 
zweifäcgrig. Die Stempel wie bei NR. 6. . 


Baterland: Südamerika, befonders Neu = Gras 


nada. 2. 


10. ‚Thalictrum ranunculum Mühlenb. Ranunkelaw 


Enum. H. Berol. p. ‚585. 


tiged Thalictrum. we 
Th. foliis fimplicibus quinquelobis ferratis. Willd. 


Die Blätter find einfach, fünflappig, wie beiden 


Ranunkeln und Geranien, . die Lappen fägerandig. 
Die Blumen doldentraubenartig geordnet, , . 


Diefe Bierpflanze kommt aus Carolina, iſt perens “ 
nirend und findef fich im botanifhen Garten zu Were 


‚Un im freien Lande. - ü 


. — 
se 


63 :- Thalictrum, \. 


N on . 


Eu vo 


ı. -Thalictrum rosmarinifolium Pollini. Rosmarins. 


blaͤttriges Zhalictrum. 


“bilden . eine zufammengezogene, fa 


Th. foliolis ovato -Janceolatis, panicula contrac- 
ta ſubcorymboſa. Cyri. Pöllini in Catal. hart. bot. 


veronen![. ı814. P. 3. | ne 
Die Blätter find eyzlanzettförmig, die Blumen . 
i boldenfraubige 
iſpe. | | , . ö 
Dieſe Art ift dem fhmalblättrigen Thalictrum (Th. 


: anguftifolium Linn.) zunaͤchſt verwandt, unterſchei⸗ 


det ſich Aber durch einen niebrigern Stengel, du 


. ey=lanzettförmige, auf der ‚Oberfläche glänzend: un 


Shwarzgrüne Blättchen, durch. die gemeinfchaftlicen. 
Blattſtiele, welche an der Bafid mit fchwarzen Flek⸗ 


Ten gezeichnet find und burd bie Blühzeit. 


7 Baterland: Südamerika? ‘2 — 


Folgende neue, zum Theil noch nicht. hinreichend 
beſtimmten Arten, als: Thalictrum cinereum Desf., 


divaricatum Spr,, flexuofum H. vind., folioloſum 


Dec.,. glaucefcens Dec., laferpitiifolium - Willd. 


‘: Enum, Suppl., medium Jacq., oligoſpermum Fifch,, 


revolutũm Dec., rotundifolium Dec., rotidocarpum. 
Dec., ruthenicum Schrad., finenfe Lour,, [quarro- 
fum Steph., Thunbersii Dec., trigynum Fifch, und 


. vaginatum Dec: follen im zweiten Nachtrage abges 
handelt werden. | 


ten in Südamerika entdedt, welche in unfern Gärten - ' 


und in Balten 


. 8 


a 


— = Kultur ” 
Humboldt und Bonpland haben nur zwei neue Ars 


in Gewähshäufern. überwintert "werden: N. 6 im 
Slashaufe, N. 9 in der zweiten Abtheilung ‘eines 


u Zreibhaufes (temperirted Haus), die übrigen gedeihen | 


im freien Lande, doch dürfte der in Calabrien einheis 
milchen Art N. Fi nördlichen und rauhen Gegenden 

Wintern eine Bedeckung noͤthig ſeyn. 
Die Fortpflanzung und Vermehrung geſchieht außer 


der Ausſaat des Saamens durch Zertheilung der 


Wurzeln. 


‚ Thalictrum. 69 _ 
e ynonymen: 
Thalictrum ambiguum ß. Schl. i iſt Thalictcum elatum 





var. Lexic.. 
- ‚anemonoides Dec. iſt Anemone thplichei 
. des 
— _ angufifolium ß. Dec. ſ. Thalictrum ga 
0° | lioides. 
. — anguſtifolium vm. . Thalictrum fimplex 
Lexic. 
— angufilimum Crantz iſt — angufi- „ 
r “fol. 'Lexic.? . 
i —.: atropurpureum Jacaq. ſ. — aquila- 
| . * gifol. Lexic. 
— . patula Buch. iſt — rotun- 
dilſol. 2. Rachtr. 
— Bauhini Crantz,. , fı — galioci- 
| des u , 
—  . confertum Moench, if — Cornuti 
| Lexic. _ 

— Ccornuti Poir, ft — pubelcens 

23. Nachtr. 16 

—: . corynellum Dec. — — _ Cornuti 
| Leaeoexic. 
— crenatum Desk. — — rugolum 
| . Lexic. 
— Dalingo Buch. — — fololo- 
u ‘ fum 2. Nachtr. | 
| — '. discolor Wild, . — — rusofum - 
Lexic: . 
| — fla vum unb.— — Thunber- ws 
|  gü 2. Nachtr. | 

— laucum Desf. fe — ſyecioſum 

exic. 
—“ japonicum Thunb, Lexie. ſ. Coptis aſplo- 

>, nifelie Salisb. 


Tuhalietrum laevigatum Mich. iſt Thalictrum dieicum - 


3 
RE 


J 


\ ‚ ' > 


aA 
Ss 


Thalictrum. 


"var? 


longifolium kroch. " 


Lexic. 


| medium Pall. 
Lexic. 


‚medium Poir. . 
Lexic | 


minus Pall, 


2. Naher. 


— 


parvifolium Moench. — 


Lexic. 


x 


' Rauperculum Dest. — 


exic. J 


/ 


polygamum Mühlenb, — — 


tum 2. Nachtr. 


pratenfe L, 
Lexic, 


J ‚ pubelcens Purfh, — 


tum 2%. Nachtr. 


purpureum Tenor. ſ. 


cum 
vusoſum Poir. 
Lexic. 

rugoſum barſh. 
num 


ſaxatile vill, 
Lexic, 5. 


fpeciofung Mill, 
Lexice ° 


ftamineum ß. Linn, fl, h — . 


deum Lexic. 

ftyloideum — 
Lexic. | | 
Lexic. B. 9 
tum fege: Mürr. 


Pig 


* 


— 1 


a 
ſ. 


iſt 


x 


on 


⸗ 


‘ 


— ya 


hucidum 


minus 


lucidum 


faxatile 


hbiricum 


flavum 
revolu- 
flavuna 


revolu- 


galabri- 


nigricans | 
carolinias, 
foetidum 


lucidum . 


petaloĩ· 


foetidam 


6. 679 Zeile a, dintær ela 
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Thamnochortus Berg. iſt von der Gattung Mefio La- 
billard. nicht wohl zu unterfcheiben, Beide 
machen nah Thunb. nur eine Gattung aus. 
Thamnochortus dichotömus R. "Brown. 

iſt Reftio 'Thamnochortus Nachtr. 


— fruticoſus Bera iſt Reſtio fcariofus Thunb. 


ſ. 2. Nachtr. 
— Carioſus R. Br. iſt Reftio ſcarioſus. 2. 
Nachtr. u 
— ‚Ipieigerus —— iſt — ſpecigeru⸗ 2. 
Nachtr. 


Thamnomyces Ehrenb. ' Eine Schwammgattung, die 
zwiſchen Hifterium und Sphaeria eine Stels 
le einnimmt. S. Kryptogamie. 


Thapfia Linn, S. Lexic. B.9. S. 685 — 88. Thapſie. 


Fructus anguſtus parum compreſſus ſubecoſta- 
tus, alis dorlalibus et marpinalibus duabus, in- 
volucrum nullum. Syft. veg. ed. Roem. etSchult. 
VI. p. IL. Pentandria Digynia. CBamilie ber Dol⸗ 
benpflanzen). 


‘ 


1, Thapfi a altifima Mill, Hohe Thapſie. 


Th. foliis decompoſitis, lobis maximis lucidis, 
umbella maxima. Mill. Dict. n, 6. Poiret Encycl. 
meth. VII. p..613. 


Die Wurzel iſt did, cylindriſch der Stengel ſaſt 

8 Fuß hoch. Die ‚Blätter find doppelt zuſammenge⸗ 
—1 glänzend und. haben große, ausgeſperrte Lap⸗ 
pen. Die Blumen, gelb, die Dolden groß, gipſel 
ſtandig die Saamen zuſammengedruͤckt, geraͤndert. 


| » Trapfi ia gummifera Spreng. Gummi: Thapfie. 


Th. foliis ternato - (upradecompofitis, foliolis 
ovatis pinnatifidis, laciniis abbroviatis, involucris 
oligophyllis j floribus decoloribus. Spreng. Umbell. : 
Spec. p: 31. 


TR. tennifolia Tagalca, 


- 


f} r Dr 2 Sf 
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\ . Laferpitium thapfiaeformie Brot. phytos. ul p. 
428. t. 5. vO .n 


‘ l 
In 


Die kurze Diagnoſe im Lexic. 86 S. 318. N. 
15 bitte ich zu ſtreichen und folgende bafü 
men: 1 


Die Wurzel iſt perennirend, ſpindelfoͤrmig, et⸗ 


wa eines mittleren, Fingers did und braun. Der 


‚Stengel aufrecht, unbehaart, gefheift ‚ 1%, bis, 2 Fuß 
hoch, aftig, unten etwa eines Eleinen Fingers dick und 


Laßerpitium summiferum Desf. atl. u. p- 254. 


r anzuneh⸗ 


bat aufrecht⸗-ausgebreitete Aeſte, davon die oberſten 


oft gegenuͤberſtehen. Die untern Blätter find drei⸗ 


—zaͤhlig-vielfach zufammengefest, über eine Spanne 


De 


A " 
\ ’ 


" 8 Thapfia Laferpitii Spr. Laſerkrautartige Thapfie. 


* 


Ss 


lang, faſt eben fo breit, glatt, die Blättchen eyförs 
- mig, wechfelnd, balbgefiedert, faft keilfoͤrmig, mit abs 


gefürzten, faſt feingefpisten Einfhnitten verſehen, 
Die gemeinfchaftlihden Stiele rundlih, ſcharf, an der 


) 
—F 4 — 


Baſis breit, ſcheidenartig. Die obern Stengelblätter 


doppelt gefiedert. 


Die Dolden gipfelſtaͤndig, langgeſtielt; die allges | 


meine Dolde befteht aus 2o und mehreren, faft gleich 


Jangen Strahlen, die glatt finds Die befondern Dols - - 


ben find : halbfugelförmig, zufammengefegt. Die all⸗ 


gemeine. Hülle hat\3 — 6 linien= lanzettförmige, zur 


ruͤckgeſchlagene Blättchen, die Y, ZoH lang find-und . 
bald abfallen; bie befondere Hülle iſt vielblättrig, 
“ borftenförmig, ein wenig kuͤrzer ald das Döldchen. 
Die GCorollenblätter weiß, eingebogen. Die Frucht 


oval, zufammengedrüdt, auf dem Nüden dreifreifig 


4 


1 


und mit zwei großen, rothgelben ‚Randflügeln verfes 


ben. a 


- Vaterland: Portugal und bie Barbarei (bei Als 
„gler). 2 Bu 7 W 


Th. foliis ternato - [upradecompolitis, foliolis-. 
'divaricato - pinnatifidis hilpidiusculis, laciniis linea-  . 


N 


ribus cufpidatis, involucris obfoletis. Spreng. Um- _ 
beil, Sp. p. 38. , a 
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. " Hierber gehört Lalerpitium thapfoides Desfont. 
l-c. ı. p. 252. t, 68. Lexic. B. 5. ©. 320. N.27. 
Die fehr kurze Diagnofe kann dafelbf® geftrichen werden. 


Der Stengel wirb ungefähr = Fuß hoch, ift aufs 
tet, glatt, geftreift, fo dick wie ein Gaͤnſekiel, blats 
trig, oben aͤſtig. Die Blätter find breizählig: viels 
| fahzufammengefeßt, eine Spanne lang, mit fehr fur: 

zen Haaren beſetzt, aufrecht, glänzend, die Blaͤttchen 
) etwas entfernt, ausgefperrt, hakbgefiedert, und, haben 
linienförmige,. feingefpiste Einfchnitte, welche am 
L Rande faſt gewimpert und auf dem Rüden nit fehe ' 
| Futzen Borſtenhaaren verfehen find, Die Blattfliele 
| olindrifh, an der Baſis fiheidenartig und glatt. 

Die Dolden gipfelfländig, von zwei halbgefiederten, 

lintenförmigen Blättern unterfiügt. Die, mittlern 

Dolden find Furzgeftielt, fruchtbar und befichen aus 

— 8 fteifen Strahlen; die feitenftändigen langge⸗ 
fien, mehrentheils unfruchtbar. Die allgemeine Huls 
le undeutlich, abfallend, die Blättiyen der beſondern 
find linien = pfriemenförmig, bleibend, am Rande haus 

. tig, gewimpert. Die Blümchen gelb, die Corollens . 
blätter eingebogen. . Die Frucht iſt Did, Tchwarzbraum, 

vierflügelig. . 


Vaterland: die Barbarei auf Bergen. 2 


4. Thapfıa pölygama; caule. ramolo, foliis decom- 
poſitis, foliolis remotis incilo - pinnatifidis, lacinu- 
lis lanceolatis :acutis, involucro polyphyllo apice 
pinnatifido, floribus centralibus masculis Desfont. 
Fl: atl. ı.p. 261. t. 76. ©. Lalerpitium polyga- 
zum Nachtr. B. 4. ©. 314. N. 5. “ Zu 


7 


2 


5. - Thapfia trifoliata. Mill.; nodis caulinis et petio- 
lorum barbatis, foliis biternatis ternatisque, fo- 
liolis ovatis ferratis albido-mucronatis, umbellia 
axillaribus fubinvolucratis, floribus . ochroleucis. 
Syft. veg. ed, Roem. et Schult. VI. p. 615. ©. Lexic.. 
DB. 5. ©. 687. " . u B 


rg Tee men ET m u A 4 g7 
R . 


y ” Hierzu "gehören folgende Synonymen : 


Zu ‚Thapfium barbinode Nuttal., Gen. Amer. p. 196. 
nn Barton Comp. Fi, philadelph. 1. P. 147. 


t 
N . 


‚74 —— "Thapin, Treia, 


J Liguficum barbinode Mich. > Ba 

$myrnium barbinode Mühlenb. we | 
. Die übrigen Arten, welche biefer Gattung angehte Ä 
ren: Thapfıa Asclepium, foetidum, garganica und 


villofa finden fih inf Eeric. B. 9 und ©. 687 ‚eine 
- Anleitung zu ihrer Kultur im Allgemeinen. . 





Synonymen oo ur 
"Thapfa apulia Mill. iſt Thapfis Asclepium Lexic.. 
— barbinode Mühl. ſ. — trifliatta . — 


! 


.— ‚deeullata Lagafc. ift — villofa — 
— glomerata Nutt. in Selinum acaule Parfh. ‚(non | 
Cavan.)' 


—— .tenuifolia Lagafc. fi Thapf: gummifera. | 
 Thapfiam Nuttl, © = 
acteaefolium Nutt. iſt Liguflkum acteaefolinm. 

— _atropurpureum — if Stayrnium. atropurpu- 
PO reum. 

m .barbinode Nutt. f. Thapfıa trifoliata, ' 


Thea Linn.. S. 2eric, B. 9. &, 83. Dafelbft has ° 
be: ich bemerkt ‘und durch "angeführte ‚Gründe bewies 
fen, daß Thea viridis nur als Varietaͤt von Thea 
Bohea zu betradhten fey, | 


Thuea cöchinchinenfis und Thea oleofa Lour. ken⸗ 
me ih nicht. | | 


'Thea laxa und Thea ftricta Aiton. find Barietär . 
ten von Th. Bohea f. Lexit. 


Thea cantonienfis Lour. iſt Th. viridis Lion. | 
CTh. Bohea.) - 


Thecanthes Wikftröm. ift Pimelea Forſt. Smith. . 
Theka Lam. Theka Tekka Rheed. 1 Tecton« ” 
( ‚Tectonia) srandiß Lexic. | | 
Thela Lour. Xhela. 


"Cal, duplex, exterior foliolis 3 oyato- „lanceolatis, 
interior tubulofus, perhltens, leviter quinqueũ- 
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dus,. papillis multis pedunculatie. Cor. hypo- 


crateriformis, tubo cylindrico calyce duplo- . 


longiore, limbo quinquefido, lacihiis [ubrotun- 

dis, acuminatis, planis. Filamenta in recepta- : 
culo. Stylus ftaminibus longior, fligmate quin- 

quepartito, laciniis oblengig reflexis. Bacca 

vblonga, pentagöna, unilocularis. Loureiro Fl. 

 Cochinch. Syft. veget. ed. Room. et Schult.' V. 

ep. XLIV. Pentandria Monogynia. (Bamilie 

der Plumbagineen.) - 


Thela alba Lour. Weiße Zhela. 
Th..caule fcandente, foliis petiolatie, calycibus 


discoloribus. Lour. Fl. Cochinch. 1. p. 147. Syſt. 
veg, ed. Roem. et Schult. v. 4. p. 490. \ 


Der Sten el iſt ſtrauchartig, duͤnn, lang, faſt ſehr 


einfach und kletternd. Die Blätter ſind ey⸗lanzett⸗ 
- förmig, ganzrandig, glatt, wellenfoͤrmig, dunkelgruͤn. 
Die Blumen aͤhrenfoͤrmig, geordnet; 
zweifarbigen, doppelten Kelch, davon der aͤußere dreiblaͤt⸗ 
trig, der innere roͤhrig, lang, nicht gefärbt, aber blei⸗ 
bend ift, eine tellerförmige, weiße, vierfpaltige Corolle, 
deren Röhre cylinbrifch und Doppelt länger al& der Kelch 
„iſt, fünf Staubfäden und einen langen Griffel mit 
- fünftheiliger Narbe, deren Einfchnitte zurüdgerolit 
find. Die Frucht ift eine Iängliche, fünfedige, eins 
fanmige Beere ( Steinfrudt?). 


Vaterland: Cochinchina und China, in ‚Heden. B. 


te haben einer 


"Thela coccinea Lour. Scharlachrothe Thela. 
Th. caule [candente, ſoliis (femi-) amplexicauli- 


bus, calycihus, corolla concolaribus. Lour. 1. c. ı. 
p- 347: | \ ” . 


Der Stengel ift ſtrauchartig, lang, geſtreift, ein 


wenig aͤſtig, kletternd. Die Blätter ſtehen wechſelnd 


und ſind wie bei vorhergehender Art geſtaltet. Die 


Blumen bilden Aehren, die laͤnger ſind als die der 


⸗ 


vorhergehenden. Kelch und Corolle ſchoͤn ſcharlach⸗ 
roth. 
Vaterland und Standort wie N.1. 5 _ 


\ 


‘ 
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Diefe Schlingpflanzen find. unten holzig, ſſtrauchar⸗ 
‚ oder in bie zweite Abtheilung und überzeugt fih dann 
durch Verſuche, ob fie vielleicht mit einer geringeren 


. Zemperatur vborlieb nehmen. Vermehrung: durch 


die Ausfaat des Saamens und durch Stedlinge - 
Thelebolus Tode ift Sphaeria f. Nachtrag Kryptogamie. 


0... Thelgctis Martius f. Nachtrag Kryptog. 


⸗ 


Thelepogon Roth. Thelepogon. 


Involucrum monophyllum cartilasineum ap- 
preſſum. Gal. 2 valvis cartilagincus 3florus, 
fHlosculis ſeſſilibus, intermedio hermaphrodito,; 
lateralibus masculis, Cal. o. Cor. 2 valvis hya- 
“ line enervis fubaequalis, Stam. 53. Styli 2. 
Mascurł Cal. et cor. prioris, interioris, valvu- 


76 vo, J Thelepogon. nn > \ — 


tig, oben krautartig. Man ſtellt fie ing Treibhaus 


la exterior ariſta dorlali longa geniculata.. Stam. _ 
3 immperfecta. Piſt. o. Roth, Nov. Plant, Spe- 


cies. 


rs Thelepogon elegans Roth. : Schönes Thelepogon. = 


Dieſe zierliche Graspflanze hat Hr. Dr. Roth uns 


ter dem Namen einer Rottboelia erhalten. Er be⸗ 


merkt, .daß fie mit Ischaemum rugolum. viel Aehn⸗ 

‚lichkeit habe, und’ daher mit jenem leicht verwechfelt 

werben Tonne, aber fie utterfcheidet fich) durch die 
vorfiehenden ‚generifchen Kennzeichen. Die Hülle if 

naͤmlich einblättrig, knorplich, angedrädt, der Kelch 
weitlappig, knorplich, dreiblinnig, die Bluͤmchen an- 
end: die mittlern find Zwitter, die feitenfländigen 


ntännliche Blümchen.‘ Die Zwitterblüäthen haben zveei . 
durchſichtige, fafl gleiche Gorollentluppen, drei Staub⸗ 


fäden und zwei Griffel. Die aͤußeren Corollenklappen 
der männlichen Blüthen find auf dem Rüden mit eis 

ner langen 'gegliederten Graune verfehben, haben drei 
Staubfaͤden und einen unvollkommenen Stempel. _' 


| Thelotrema Achar. f. Nachtr. Kryptog. 
Thelygonum Einn. ſ. Lexic. B. 9. ©. 692. 


— alſinoideum Lam. iſt Thelygonum Cyno- 
crambe. Laxic. an 
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Thelymitre Forf. Swartz. ©, Lexic. B. 9. ©. 
693 . Weibermüße. 
Perianthium (Corolla Willd.) regulare ſubpatens. 
PLabelljum ſeſſile, foliolis conforme. Anthera ſiig- 


mate parallela, lobo medio cucnlli trifidi inferte. 
Rob. Brown.:Prodr. Fl. Nov. Holland. ı. . 


Die Corolle ift regelmäßig, faft ausgebreitet, bie 
Lippe gleichförmig, anfigend. Das Säulen. aufs 
recht, gelappt, der mittlere Lappen kappenſoͤrmig, mit, 
einer Anthere verfeben; die Seitenlappen find eins 


(Samilie der Orchideen.) 


m 


1. Thelymitra angufiifolia R. Be;- Schmalblaͤttrige 
Weibermuͤtze. = 


| oo. 
| Th. perianthio patulo, cucylli laciniis extimis 
Ä penicillatis: intermedia dörfa nudo emarginata, 
obnlis dentatis, fpica pauciflora, folie scapım ae- 
quante. R. Brown. l.c. . = ’ 
- Der Schaft ift oft nur mit einem ſchmalen, glats 
ten Blatte befegt, mit dem er gleiche Lange bat. 
Die Blumen bilden eine gipfelftändiae, wenigblus 
| mige Aehre und haben abftehende Gorollenbiätter. 
| Die äußeren ober feitenftändigen Einfchuitte der Kaps 
. pe find pinfelfdrmig ; der mittlere Kappen ift auf dem 
Rüden nadt, ausgerandet und hat gezähnelte Laͤpp⸗ 
en. j 


Baterland: Neus Holland, U 


2. Thelymitra canaliculata R. Br. ‚ Rinnenförmige . 

"0 Meibermüge 

| Th. perianthio patue, cuculli laciniis extimis 

j- .. penicillatis: intermecdia dorſo nudo multifida: lo- 
ulis corrugätis, exteriore longiore remotiore, fpica. 

multiſtora. R.-Brown I. c. oo W 

Die Blätter find rinnenfoͤrmig. Der Schaft trägt 

eine gipfelftändige, vielblumige Aehre. Die Corolle 

iſt ausgebreitet. Die äußeren Einfchnitte der Kappe 
pinfelförmig; bes mittlere iſt auf der Rüdfeite nadt, 


geſchnitten. Linn.‘ Syft. Gynaridria Monandria. u 


77 
dielſpaltig, gerunzelt; ſeine Äußeren Lappchen ſind 
laͤnger als die inneren und ſtehen etwas entfernt. 

VBaterland: Neu = Holland, nn | 


müße. | en nn 
Th. perianthio patulo, cuculli laciniis extimis : 
denticulatis imberbibus, ſcapo ı — 2floro. R. 
Brown hc. | | — — 
Der Schaft traͤgt nur eine oder zwei BT men, bes 
‚ren Corollenbkätter abfteben. Die dußeren Einfönite 
te der Kappe find gezähnelt, aber ‚nicht gebartet. _ 


Vaterland: Neu: Holland. u ” 


5 | Thelymitra carnea R. Br. Zleiſchfarbene Weiber⸗ 





4. Telymitra fuſcolutea R. Br. WBraungelbe Weis 

bermüge. | N 
Th. periänthio patulo, cuculli laciniis lateralibus . 

“ conniventibus cohaerentibus fimbriatis: interme- 

: : dia erecta nuda, foliis lanceolatis. R. Brown |. c. 


.. Die Blätter find Tanzettförmig, glatt. ' Die Corols 
Ienblätter braungelb, ausgebreitet; bie feitenftändigen 
Einfihnitte der Kappe gegen einander geneigt, zus - 
fammenhängend, gefranztz; der mittlere Einfchnitt iſt 
aufrecht und nadt. Fa | 


Baterland: Neus Holland. 


‘8. Thelymitra media R. Br. Mittlere Meibermüge. 

Thn. perianthio patulo,. cuculli lacinijs extimia 

vpenicillatis: intermedia dorfo nude trifida: lobo 
- medio dimidio breviore emarginato, [pica malti- 
Nora. R. Brown |. c. n 


Der Schaft trägt eine vielblumige, gipfelſtaͤndige 
Aehre. Die Corolle ift blau⸗ oder weißlich, ausge⸗ 
breitet. Die ſeitenſtaͤndigen Einſchnitte der Kappe 
find buͤſchelfoͤrmig; ber mittlere iſt auf dem Rüden 
nackt und bat drei Lappen, davon die ſeitenſtaͤndigen 
doppelt kuͤrzer ſind als der mittlere, der ausgerandet iſt. 
„Vaterland: Neu⸗Holland. 
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6. Thelymitra nuda HR.IBr. Nodte Weibermüge.. 
Th. cucullo perianthio patulo dimidio breviore; 
laciniis extimis penicillatis: intermedia dorſo nudo 
‘ emarginata, lobulis rotundatis integris, [pica mul- 
tiflora. . 
- Der Schaft trägt eine vielblumige Achre. Die 
Coroſlenblaͤtter ſind ausgebreitet, doppelt länger als 
die Rapye, deren feitenfländige Einſchnitte pinſelfoͤr⸗ 
mig find; der mittlere ift auf dem Rüden nadt, auds 
gerandet und hat gerumbete, ganze Läppchen. 
Vaterland: Neus Holland. j 


7. Thelymitra pauciflora R. Br. Wenigblumige 
Weibermuͤtze. 


2 


Th. cucullo perianthio patulo dimidio breviore: 


laciniis extimis penicillatis: intermedia dorſo nudo 
emarsinata, lobulis rotundatis integris, [pica paue 
ciflora. R. Brown.l. c. oo. 


Diefe Art unterfcheibet fi} von der vorhergehen⸗ 


den nur burc eine wenigblumige Achre, die bei jes 
ner aud vielen Blumen befteht. 


Vaterland: Neus Holland. 


8. ‚Thelymitra tigrina R. Br. Gefledte Weibermüge. 
Th. perianthio patulo maculato, cuculli laciniis 


lateralibus diftinctis ftupofo -barbatis; intermedia ' 


breviore criftata, foliis linearibus canaliculatis. R. 
Brown |]. c. ‘ 


Die Blätter find linienförmig , rinnenfärmig. Der 
Schaft trägt Liebliche gelbe, gefledte Blumen, deren 
Gorollenblätter abftehen. Die feitenfländigen Eins 
fchnitte der Kappe find unterfchieden, bartig, länger 
ald der mittlere, welcher kammfoͤrmig⸗ gezahnt ift. 


Baterland: Neus Holland, 


mis imberbibus [piraliter iavolutis. R, Br. 


- 5 


9. Thelymitra venofa R..Br. Geaderte Weibermüge. 
Th. perianthio. conniventi, cuculli laciniis exti- 
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.. Die Sorollenblätter find gegeneinander gebogen, u 
die feitehfländigen. Einfehnitte der Kappe ungebartet- 


] 
. we 


and fpiralfrmig eingeroät. 

Vaterland: Neu: Holland, en, 
Diefe Gewaͤchſe find in Dentfchland, vielleiht in 

. Ranz Europa noch nicht gezogen worden, daher kann 
"ich Über ihre Kultur, hinfichtlih der Standdrter, 

Fortpflangnng und Vermehrung Feine. fihere Anlei⸗ 
tung geben. Da fie alle in Neu: Holland zu Haufe 
. gehören, fo wollen fie im Glashauſe oder in der zwei⸗ 
"ten Abtheilung eines Glashauſes übermwintert feyn. 
N. 4 und g tragen gelbe, die Übrigen blaue, oder 


- weiße und fleifchfarbene Blumen. 


— — 


, Thelymitra longifolia Forſt. f. Thelymitra Forfteri 
| Lexic. | | 


Themeda Forfk, Themeda. wu 
* Masculi 2 pedicillati Mutici. Cal. univalvis. uni- 
‘ -floris, Cor. bivalvis a 
Hermaphr. feffilis interior. Cal. univalvis. Cor, 
bivalvis. Arifta ex receptaculo longillima. Forlk. 
Syſſt. veg. ed. Roem. et Schult. v. 2. p. ı0r Tri- 


andria Monogynia. (Familie der Gräfer.) 


. - Diefe Gattung ſcheint noch zweifelhaft zu ſeyn. 
Vielleicht Calamina? Themeda Pal, Beauv.? Es iſt 
nur folgende Art angezeigt: N 


Der Halm iſt oben aͤſtig. Die Blattfcheiden find 
. groß, zufammengebrüdt, fchwerbtförmig,.die Achren 
. gipielftändig, kopffoͤrmig, am Grunde mit Scheiden 
‚ verfehen. Die mannliden-Blüthen geflielt, unbes 
wehrt, mit einklappiger, einblumiger Kelde und 
zweiklappiger Corolle. Die Zwitterblüthen anſitzend, 
T wie bie männlichen gebildet, aber fie haben eine ſehr 
lange Granne. | 
7 , Vaterland: Arabien. 4% 
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a. Themeda polygama Forfk. _ 
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‘ Thenardia Hüurkboldt..et’Bonpl. Thenarbie. - 


n 


. — 


Thenardiaa. 81 


Cahyx parvus quinquepartitus. Corolla rotata; 
tubsh brevifimo, ſubnullo; "limbo quingüeparti- 
to; laciniis inaequilateris; fauce nuda. ‚Stami- 
na bafi corollae inferta. Antherae fagittatae, 
medio fiigmati adhaerentes. Ovaria duo, cinc- 
ta ſquamis winque hypogynis. Stylus unicus, 
hliformis. Folliculi..... Humb. et Bonpl. 
Nov. Gen. et’ Spec. 3. p. ı63. ‘Linn. Syft. Pen- 
-tandria Monosynia. 


1. Thenardia ‚floribunda Humb. et Bonpl, BVBielblu⸗ 


mige Thenaͤrdie. | 

Th. foliis oppofitis petiolätis ovato-oblongis acu- 
minatis integerrimis glabris, pedunculis : axillari- 
bus folitariis, floribus umbellatis congefüs, 'caule 
volubili. D. . oo Ä 


Der Stengel winbet fi und hat runde, geſtreifte 
latte Aeſte. Die Blätter ſtehen einander gegenuͤber, 
And geftielt, eyrımdslänglich, oder eyförmig, lange 
gefpigt, an der Bafis gerundet, ganzrandig, am Ran⸗ 
be faft zurüdgerolt, häutig, glatt, geadert, 2 — 3 


Zoll lang, ı—2 Zoll breit und brüber. Die Blattz . 


ftiele 6— 7 Linien lang, tinnenförmig, glatt. Die 


- Blumenfliefe einzeln, winfelftändig, fo lang oder län 


ger als die Blätter, an ber Spitze getheilt; jeder 


trägt viele, geſtielte, gehäufte Blumen, Die bolden= - 


artig fliehen. Die Blumenftielchen fadeifoͤrmig, nadt, 
12 — 15 Linien lang, an der Bafid mit Fleinen, lis 


nien= pftiemenförmigen Ded: ober Hülkblättchen vers - 
lumen gleichen, hinſichtlich ihrer Größe 


fehen. Die 


: and Geftalt,, denen der Kartoffel (Solanum tubero- 


fum). Der Kelch ift klein, “fünftheilig und hat lan 
zettformige, gefpiste, faſt gleiche, flache Einſchnitte. 
Die Corolle radförmig, grunlidy-weiß; .fie hat eine 
fehr Eurze Röhre, fünf 'enförmige, gefpiste, fchiefe 


oder gedrehte, ausgebreitete Einfchnitte, Die geftreifts 


geadert find, und einen nadten Schlund. Die Staubs 


.fäden find in die Baſis der Gorollenröhne eingefügt, 


fadenförmig, unten bäutig, In der Mitte zufammens 
bängend, ein wenig behaart, Die Antaeren linien⸗ 


Dietr. Gartenl. Ir Suppl. Bb, 


} 


wm 


r Be 
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ae Theophrafta 1 
ypyhraſte. 


fh. foliis ovato- lanceolatis argute ſerratis longe 


pfeilfoͤrmig, die Lappen pfriemenfoͤrmig, gl 

2 > fächrig und öffnen fi an einer Seite. y 
knoten eyfoͤrmig⸗ länglich, glatt, mit einem haatfoͤre⸗ 

migen, glatten Griffel und. einer fuͤnfeckigen, warzi⸗æ 
“gen, faft keulenfoͤrmigen Narbe. a 


mis receptaculo lihero Aflixis, 
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Baterland: Mexico. 5% Bluͤhzeit: Julius. 
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altar 


lurimis ovato - fubrotundis , fat magnis, plüuri- 
Lam. Ilufie t. 
119. Syft. veg. ed. Roem, et: Schult. IV. p. 


XVIII. Pentandria Monogynia  ($amilie der. 
“ Contortkn.) — nt > , 


atifolla Wild. SBreitblätteige £heos 


- 


BEE petiolati, Herb. \WVilld! Mſs. 


sietät von jener? - 
+ Vaterland: Guͤdamerika. 


t p. . 


4 


._ 


- 


— 


Die Thenardie nimmt meines Erachtens mit Durchs 
winterung im Glashaufe vorlieh und kann, außer der 
- Audfaat, des Saamens, auch. durch Steklinge vere 
wehrt werben. Den Saqmen ſaͤet man in Blumen 
tbpfe in lockere Erde, oder ind Miſtbeet. 
“ Theodora fpeciofa Med. ſ. Schotia fpeciola Lexic. 


— 


we 


rnheophiraſta Linn. ©. Lexic. B. 9. ©.698. Theo⸗ 
phrafte (Clavija et Leonia Ruitz. et-Pav. Fl. Peruv.), - 
Cal. (emiquinguefidus parvus perfiltens, laciniis.; 
“ fintbusque obtulis, ut Gorslia campanulata erec- - : 
"to-patula f. fubrotata. Stylus fübulatus. fig- : 
mate acuto. Capf. (aliis bacca) globofa maxi- - 
i ma pomiformis, intus fere bulhola, femjnibus. 


Die Blätter find ey⸗ lanzettfoͤrmig, Ianggeflielt, für . 
erandig, die Serraturen geſpitzt. Die Blumen: in 
rauben geſammelt? Dieſe Art fheint der großs 
‚blättrigen "Theophrafte (Th. macrophylla_ Link.) 
fehr nahe verwandt zus fenn,. Vielleicht nur eine Bas, 






ſchwarzgrun, eins auch 3 — 4faamigs.- 
vBaterland: St. Domingo, in der Gegend von Ca⸗ 
. racas. 5 rl, | . . 


[4 - 


hoophralia. on 85 


» Treoplrafla longifolia Jacq.; foliis (mucronato- 


dentatis acuminatis) 'Amplicibus, racemis [parlıs 
reclinatis. Jacq. Collect. IV. p. 136. Hort. Schoenb. 
2. p. 62. t. 116. 


. Diefe Art habe ich im Lerie. 39 S. 69 nur. 
öngezeigt und fie von der amerikanifhen Theophrafie 
(Th. americana Linn.) unterſchieden. Die folgende 


| ausführliche Beſchreibung ift nach einem lebenden, jetzt 
vor mir flehenden Eremplare gefertigt, welches 34, 


Fuß hoch iſt. J 
Der Stamm iſt ſehr einfach, cylindriſch, aufrecht, 


mit abwechſelnd⸗ zerſtreutſtehenden Blaͤttern beſetzt, 
davon die oberſten faſt quirlfoͤrmig ſtehen. Die Blaͤt⸗ 


ter find kurzgeſtielt, linien-laͤnzeitformig, am Rande 
fügezähntg: fadhlig, durchaus glatt, froͤhlichgruͤn, etz 
was fleiſchig, 1 


ſeit 2 Jahren im hieſigen botaniſchen Gärten vege- 


tirt, hat noch keine Blumen angeſetzt. Nah Jacquin 
verbreiten die Blumen einen angenehmen Geruch und 
bilden einfache, herabhaͤngende 3— 9 Zoll lange Trau⸗ 


ben, deren Stielhen kurz find. Der Kelch iſt grün⸗ 
getblid) ober. bräun, die Gorolle pomeranzenfarbig, 
ie Frucht (eine Beere?) glatt, rund, einfächerig, 


) 


3. Theophrafta macrophylla Link. Großblaͤttrige 


>. Zheophrafte, 


’ ’ 
° 
! 
. 


} 


⸗ 
3.8 


22 


"Th. foliis ſubſinuatis mucrorato -dentatis obtu» 
“ As bafi attenuatis, Link. Herb; Syſt. veg, ed.Roem, 
‚et Schult. IV. p. 187. 0 


Die Blaͤtter find ungefaͤhr 10 Zoll lang, 3 Zoll. 

breit, faft buchtig, gezahnt, alıf beiden Seiten glatt, ..- 
‚bie Zaͤhne mit einem ı?/, Linie langen Mucrone vers - 

| fen, an ber Bafis verduͤnnt. Die Blumentratiben 


aum 6 Zoll lang, geſtielt, nach der. Endet zuruͤck⸗ 
=. | | . “ . . —J 


r 


uß lang und länger, ı', Bol Breit, 
abſtehend. Die untern faft abwärts gebogen, bie 

Stiele did, ſehr kurz, bie Afterbiätter Flein, pfrie⸗ 
menfoͤrmig, abfallehd: -Meine' Pflanze, welche erfk 


nn‘ 


! 
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⸗ 


u; 


‘ . 


1 0 
Ur 
J i 


IN 


r | N ! . 
x “ . " D 13 
a. Theophralm 0 
x ' . Br . 


f DE — 
" — —W 
/ ne 4 = x F 
N . . j j 


vpfeilfoͤrmig, dfe Rappen -pfriemenförmig, glatt, zweis 


fächrig und öffnen fid an einer Seite, er Frucht⸗ 


migen, glatten Griffel und. einer fuͤnfeckigen, warzi⸗ 
gen, faft keulenförmigen Narbe. 2* | 


Baterland: Mexico. 


I 


2*21] 


tur — 


Die Thenardie nimmt meines Erachtens mit Durchs 


winterung im Glashaufe vorlieh und Fann, außer der‘ 


Ausſaat des Saamens, auch durch Stecklinge vere 


mehrt werden. Den Saqmen ſaͤet man in Blumen⸗ 


itdpfe in lockere Erde, oder ins Miſtbeet. — 
Thueodora fpeciofa Med. ſ. Schotia ſpecioſa Lexie. 


T 


- 
. 


Gontortken.) 


u’ 


2 ⸗ 
41. 


m. 


2.0. Phrafle: Ä 


—  gerandig, die Serraturen geſpitzt. 


3 


. . 


heo ‚hrafta Linn. ©. Lexic. 8. 9. &.698. Theo⸗ 
phrafte (Clavija et Leania Ruitz. et-Pav. Fl, Peruv). 
Cal. femiquinquefidus parvus perfiltens, laciniis 
"finibusque obtufis, ut Gorslia campanulata erec- 


to-pgtula f. fubrotata. Stylus Tübulatus. itie- 
maate acuto. Capf. (alii⸗ —** globoſa maxi- 


ma pomiformis, intus fers bulbola, ſeminibus 
plurimis ovato-fubrotundis , fat masnis, pluri- 


mis receptaculo lihero äflixis, Lam. Ilufte t. 
119. Syft, veg. ed. Roem, et: Schult. IV. p. 


81 Biuͤhzeit: Julius. 


Er GE 


knoten eyfoͤrmig⸗laͤnglich, glatt, mit einem haarfoͤr⸗ 


XXiII. Pentandria Monogynia.  (Bamilte der 
Fa . d- > B 


. 


Fheophrafia latifolia Wild. Breitblättrige£heos . 


e 


ih. fus ovato· lanceolatis argute ferratis longe u 


22°: petiolati, Herb, Wild; Mfs.. 


Die Blätter find ey⸗ (angettförmig, Tanggefiet, ſaͤ⸗ 
ie 


get Knumen in 
Trauben gefammelt ® -.. iefe Ar eint . ber großs 
blättrigen Theophraſte (Th. macrophylia, Link.) 
ſehr nahe verwandt zu 
zietät von jener? - - 


Raterlandıı Suͤdamerifeee. 


— 
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feyn, „vielleicht „nur eine. Bas, - 
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‚Theophralta. on 85 


- 
* 


8 


Tnzophri fia lonsifolia Jacgq.; foliis (mucronato- 
dentatis acuminatis) 'kmplicibus, racemis ſparlis 


reclinatis. Jacq. Collect. IV. p. 136. Hort. Schoenb, 


2. p. 62. t. 116. 


Dieſe Art habe ich im Leric. B. 9. ©. 699 nur. 


ängezeigt und fie von der amerikaniſchen Theophraſte 
(Th. americana Linn.) unterſchieden. Die folgende 
ausführtiche Beſchreibung ift nach einem lebenden, jetzt 


vor mir ſtehenden Eremplare' gefertigt, welches 37, 


Fuß hoch if u 
Der Stamm ift fehr einfach, cylindriſch, aufrecht, 


mit adwechſelnd⸗ zerſtreutſtehenden Blaͤttern beſetzt, 


davon die oberſten faſt quirlfoͤrmig ſtehen. Die Blaͤt⸗ 
ter find kurzgeſtielt, Linien = länzettförmig, am Rande 


ſaͤgezaͤhntg⸗ a durchaus glätt, fröhlihgrün, etz 


was fleiſchig, ı Zug lang und länger, 11; Boll breit, 


abſtehend. Die untern faſt abwaͤrts gebogen, bie 
Stiele dick, ſehr kurz, die Afterblaͤtter klein, pfrie⸗ 


⸗ 


* 
.® 


Mmenförmig, abfallehb: Meine‘ Pflanze, welche erft 
feit 2 Iahren im biefigen botanifchen Garten veges 


tirt, hat noch Feine Blumen angefegt. Nach Jacquin 


verbreiten die Blumen einen angenehmen. Geruch und 


‚bilden einfache ,. berabhängende 3 — 9 Zoll lange Trau⸗ 


ben,-deren Stielhen kurz find. Der Kelch iſt gruͤn⸗ 


jetblich oder. braun, die Gorolle pomerangenfarbig, 


ie Frucht (eine Deere?) glatt, rund, einfächerig, 
fhwärzgrün, ein, auch 3— 4ſaamig. 


5 ""Baterland: St. Domingo, in der Gegend von Gas 
racas. 5 Ä 


) 


3. Theophrafla macrophylia Link, Großblaͤttrige 
”. Theophrafte: . oe u J 
T. foliis ſubſinnatis mucronato-dentatis dbtu- 


fis baſi attenuatis, Link. Herb. Syſt. veg. ed. Roem, 


‚et Schult. IV. p. 187. 


Die. Blätter find ungefähr 10 Zoll lang, 3 Zoll | 
breit, faft buchtig, gezahnıt, alıf beiden Seiten glatt, 


‚bie Zaͤhne mit einem 1%, Linie langen Mucrone vers 


\ 


fehen, an ber Bafis verdimmt. Die Blumentratiben 


aum 6 Zoll lang, geftielt; nach der Vſ zen zuruͤck⸗ 
en DE . 


we 
. 
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84 j | | ‚Theopbrafie; 


pzzen Die Enſchuitte vs geiches gerundet, i 
umpf. 


Baterland: Braflien. d - Zu u 


| 4. Theophra/la madagafcarienfi: 5 wma; foliis ob- 
longis finuatis aculeato -dentatis, margine reflexo. | 
Herb. "Willd. Mfis. . 


Diefe Art hat längliche, buchtige, ſtachlich⸗ gezaͤhn⸗ } 
" te Blätter, die am Rande zuruͤck eſchlagen ſi fi nd. Sie 
findet fih in Madagatcar und i 5 


5, Theophr afta pinnata Jacq. Gefi ederte Theophraſte. 


Th. foliis (pari) pinnatis, foliolis fubundecim- 
. jugis lanceolatis integerrimis. Poiret Encycl. meth. 
Suppl. ı P: 347, Jacq, Fragm. n. 168, Sy ves. 
ed. Roem. et Schalt. IV. p. "183. Ä 


Dieſer ſchoͤne Baum hat einen cylindriſchen, ſehr 
einfachen Stamm, der 6—7 Fuß hoch, auch hoͤher 
wird und an ſeiner Spitze quirlfoͤrmig ſtehende Blaͤt⸗ 
ter traͤgt. Die Blaͤtter ſind groß, gepaartgefiedert, 

die Blaͤttchen (faſt eilf Paar) lanzettfoͤrmig, feinge⸗ 
ſpitzt, ganzrandig, glatt, glänzend, am Rande wel⸗ 
lenfoͤrmig, die untern faft 11. Fuß lang; fie fteben 
theils wechſelnd, theils gegenüber. Die Blumen ‚in 
... &rauben® 


, Baterland: . Garacas, bb | . 
-6. Theophrafta‘ Pungens Wind. Stechende Theo⸗ 
phraſte. 


Th. foliis lanceolatjs aculeato - dentatis, Eructibus 
difpermis. Herb.. Willd. Mfs. . ' 


Die Blätter find lanzettfoͤrmig ſtachli ezaynt. 
Die Frucht enthält 2 Saamen. u 9 


“ Baterland: Südamerifa. 5 


Die, beiden legten Arten verdienen - eine genauere 
Unterfugung und Befimmung. 


‚Kultur 


Alle Theophraften find in warmen Landern einhei⸗ 
miſch und wollen alſo in unferm Treibhaͤuſern ſtehen. 
| Siehe meine Bemerkung fm Lexic. 8.9. ©. 699. 


f 


! 
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Thermopflis R. Brown. 


m Podaliria .(Sophora 


N 


_Thermopfis. "Thefum. 0088 


« 


Dieſe neue Gattung unterfeheidet Hr. Brown von 
inn.) durd die ‚Befchaffenheit 

bes Kelches, deſſen unterer Einfchnitt ſchmaͤler als die 

- feitenfländigen, und wie jene gefpalten iſt; durch ziem: 


lih gleihe Corollenblaͤtier; durch bleipende Staub⸗ 


faͤden und durch bie zuſammengedruͤckte, vielſaamige 


Huͤlſe. 


' n 


1. Thermopfis lanceolgta Brown. ift.Podaliria lupi- | 


nbides Lexic. ®. 7: 


Thefium Linn, ©. Lexic. B. 9. ©. 699 bis 706. 


Thefium. ’ 


‚Cal. monophyllus (intus colorat#s), cui ſtamina 
inlerta. Nectar, barba ad bafin’ cujusvis laci- 
niae calycis, latera ftaminum exteriora tegens. 
Nux mucronata calyce perfiftente tecta, Lam. 
'INufte, t. 142, Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 
V. p. L. Pentandria Monogynia. (Familie der 


 . Gantäleen.) - .. 


1. Thefium auftrale R. B. &Siblidhes Theſium. 
Th. racemo elongato fimplici fublpicato, pedun- 
culis flore brevioribus, perianthiis 4— 5fidis, laci- 


gioribus. R. Brown. Prodr. Nov. Holland. ı.p. 353. 


Die obern Blätter des Stengels find linienfoͤrmig, 


eingerolt. Die Blumen furzgeftielt, in verlängerte, 
einfache, faft ährenfürmige, fteife Trauben gefammelt. 
Der Kelch ift 4— zfpaltig; feine Einfchnitte find ges 
rändert,. ein wenig länger al$ die Röhre, 

Baterland:. Ne: Holland, bei Port Iadfonkund 
die Infel van Diemen. 2}? Ä 


2, Thefium hifpidulum Lam. $einborftiges Theſium. 


Th. caulibus paniculatis diffufis, foliis Yineari- 
fubulatis hifpidulis, floribus terminalibus [efilibus. 


Lam. llluftr. n. 789. 


Gin Heiner, nur 4— 6 BoN hoher, äftiger Strauch, 
mit kurzen, zahlreichen, ausgebreiteten rifpenartigen 


' 


nis longitudinaliter marginatis tubo parum lon- 





—— ⸗ v [4 


rt, 


a ee ‚ 1 
ss — neſium. un rs 


; > answenbig gerungelt, von der orite eine Diefefan 
mens. Ei. 


Vaterland: das Kap d. g. ‚Sof. 5 u 5 


Eine Anleitung über: "bie Erziehung dieſer Gewaͤch⸗ 

ſe, wornach auch die. vorſtehenden neuen Arten bes 

Bo" werben Fhanen, ndet ſich im eexicen BD 9, 
79 0 
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 Thefum pin Poll, ſ. Thefium ramofum Lexie. 
J bavarum ‚Schrank. ſ. Thefium: mönfenum.. 
PR an Colpoon herie iſt Fulanus comwreſlus 
I Ze ‚Perf, er s 
te -eomaoldrn Roth; ‚ir: Them’ öbräcten- 
2.0: ta Lexic 7’ | 
— cörymbulofum Mich, — u umbella- 
ae Lexic. 


— 5 —— k. Br.‘ — ur orafifli 

| | . ,‚ ug EXIC, 37 u J mn ee 
— — decumbens Gmel,' Er — — 
N: lum Lexic;, a Van un a nee u 

— ‚drupaceum. LabiH, iſt Leptomeria Billar- 

— dieri R. Brown. SU Be 
J FJ = — Belt ſe Thefum montanum, | 
im si 18 ig w. f — u —“ 


— | palatinum Hoth, — — "ramofum. 

* Pratenfe'Schifad;. u kr ne Linophyllum. 
‚ Pyrepaichm: Pour, F. — ‚alpinum. - 

2,“ a : $picatlim: Müpr, iſt —funale. 

Thefpefi ir FR iR Hibisgus. ‚populeus .- 


an, Te 
Det, 2 


' Thepetia Einn, Jul ik. Getüera Ahovai I 
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Thibaudia _ ‚89 


l. 


Thibandia Pav. Analyfıs ovarii etc,. Cavinum Aub. 


. Cal. oyvario, adnatus; 'limbo libero, quinqueden- 


du Petit-Th - _. 


. tato. Corolla tubulofa, inferne ventricoſa; lim- 
ho quinqueflido. Stamina decem, calyci inler- 


ta, inchıfa. Antherae elongatae, muticae, api- _. 


ce in tubulos duos productae. Stylus erectus, 


: Stigma Tubcapitatum. Bàcca calyce vefita, . 


quinguüeldenlaris; loculis polyfpermis. Humb; 
et Bonpi. Noy. .Gen,' et Spec. pl. 3. P. 210, 


Lion. Syſt. Decandria Monogynis. (Tamilie der beiden 


arfigen Gewaͤchſe, Ericae.) 


Diefe Gattung graͤnzt nahe at Ceratotema Juſſ. 
et Perf., noch näher an Vaccinium, von der fle kaum 


zu unterfcheiden iſt; nur der Habitus und die längere 


+‘ 
„RR 


[ 


‘ 


LTorolle unterſcheidet ſie von jener, | _ 


Thibaudia ardififolia Humb, et Bonpl, Spike. 


"blättrige Thibaudie, D.. 2 ln. 
: Th. foliis oppofitis, ſeſſilibus, oblongis, obtufis, 
fubcoriaceis, reticulato-coflatıs, :ramis calycibus 


. et corollis glabris, ‚Humb, et Bonpl. Nov. Gen. 


et Sp: 3. ‘P- 21h In 


Ein 16 — 20 Fuß hober Bayın, ‚mit runden, glat=. 


ten Nefichen. Die Blätter ftehen .einander gegenüber * 


’ 


‚ohne Stiele, find laͤnglich, Numpf, ganzrandig, faft 


glatt, am Raude durchfgbeinend, 37, Zoll lang, 1 Fr 


leberartig, nenförmig =:gerippt, ‚auf beiden 7 


15 Linien breit. Die Blumen bilden einzelne, winke 
‚flandigeanfigende Trauben, dieherabhängen, und an der 
Baſis mit fleinen, dadjziegeiförmig gelagerten Deck⸗ 
blättern. verfehen find, Der Kelch flieht oben, iſt 
ſcharlachroth und bat fünf enförmige 


gefpiste,. ges 


franzte Zähne, Die Gorolle cylindrifch töhrig, glatt, 
ſcharlachroth, 8 Linien lang, . der Rand fünffpaltig, 


‚weiß, mit flumpfen, gleichen, faſt aufrechten Ein: 


fhnitien; 10 häufige, glätte Staubfäden, die in eine 


‚Röhre verwacfen‘ und mit zweifächerigen Antheren 


‚gekrönt find. Der Fruchtknoten iſt faft Eugelrund, 


alatty der Griffel glast, aufrecht, fo lang als die Co⸗ 


f” ‘ 
. . 


1 
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N , _ W 


o0nhibaudla. nn 
rolle, die Narbe kopfförmig. - Die Frucht fünffächis 


fig, vielfaamig. - _ — | | 
| ‚Vaterland: Neu⸗Granada, in Waͤldern. h Blüh⸗ 
zeit: September, an | BE 


' 


"3. Fribaudia cordifolia Humb. et Bonph- Her - 
blaͤttrige Thibaudie. I. rn 
5 Th. folis ovatis leviten cordatis, obtußs,:qyintus 
‚- pl}-aut feptuplinerviis, fupra nitidis, ramis .calyr . 

cibusque glabrie, corollis pubelcentibus, Humb. eg 


000 Bonpl. L.-c. 3. p. 212. t. 255° _ 


77, Die Uefle und ‚Blätter ſtehen zerfireut. Die Aeſte 
> „find rund, die Aeſtchen In der Sugend gefurcht, hara 
zig⸗glaͤnzend.“ Die Blätter genaue, geſtielt, eyfdr⸗ 
mig, leichtherzfoͤrmig, ſtumpf, ganzrandig, ſehr le⸗ 


24 


derartig, fuͤnf⸗- bis ſechſsfach gerippt, auf: beiden Sei— 
‚ten glatt, oben glänzend, faſt anderthalb Boll Lang, 
- 9— 10 Linien breit. Die Blattfliele dick, balbtund, 
inwendig filzig, 2%, Linie lang. Die Blumehtraus 
x be einzeln, in Blattwinkeln, “an den Spiten der 
Jeſtchen, anfigend:, kaum länger als die Blätter, uns 
u Aten mit großen ;- länglichen, ganzrandigen, gefärbten, 
“ Dedblättern befegt, die wie Dachziegeln übereinanz 
ber liegen und die Blumen bis etwa zur Hälfte zaz 
pienartig ˖umſchließen. Der Kelch iſt gegen die Co⸗ 
I rolle ſehr klein, fünfzähnig und giatt.Die Corolle 
roͤhrig, bauchig, auswendig filzig, ſchoͤn purpur⸗ oder 
“zpfenroth, 7— 8 Linien dang, der Rand mit 4—6- 
- gefpisten Einfchnitten verfehen., .Die Staubfäden 
: Jind eingefchloffen, biutig, -gefranzt, an der Baſis 
Ze beit: zuſammenhaͤngend, mit langen limienfoͤrmigen 
Antheren gefrönt. Der Griffel iſt aufrecht, glatt, fo 
lang als die Corolla oder ragt ein wenig. hervor; die . 
Narbe faft Fopfförmig. : Die Frucht fuͤnf⸗ oder’ ſechs⸗ 
.‚füberig, vielſaamig... ine 
7 Wegen der großen, gefaͤrbten Dedblaͤtter, Die za⸗ 
pfenartig ſich bilden und die lieblichen roͤhrigen Blu⸗ 
I mien umſchließen, — 5 Urt zu einer der 
ſchoͤnſten ihrer Gattung. N 
WVaterland: die Andeskette in Neun: Granada: 5 


X 
3 
— . s r IR | 
⁊ 


. 


> “ ‘ “ x . a 
» , x 
| . s W ° J 
| Thbauda,  . . 9 
—X 


. Tribaudia 'falcata Humb, et Bonpl. Sichelfoͤr⸗ 
muige Thibaudie. D. 
Th. foliis lanceolatis, acuminatis/ apice falcatis, 
| 'bafi acutis, reticulato - [ubquintuplinerviis, ramis, 
. ealycibus et corollis glabris. Humb. et Bonpl. lic. 
3. P. 214. 


> Die Aeſte find rund, glatt; "braun. Die Blätter 
ſtehen zerſtreut, find —2 lanzettfoͤrmig, langge⸗ 


⸗ 


pitzt, an der Spitze ſigutörmig ganzrandig, gerippta 
geadert, lederartig, glatt, 8 Zoll lang und länger, 
I, 18—20 £inien breit.. Die Blattftiele die, faft rund; 
braun⸗ſchwaͤrzlich, 4 Boll lang. Die Blumen lang» 
geſtielt, in einzelne, ‚winfelftändige Zrauben gefam: 
melt, die doppelt fürzer als die Blätter ſind. Die 

| Corolle iſt 15 — 16 Linien lang, glatt, der Rand fünfs 
| ſpaltig. Die, Staubfäden eingef&lofjen, aber ber Grifs 
fol ragt hervor. Die Beere ift langgeftielt, von dem 
bleibenden Kelche bededt, kugelkund, von ber Größe 

einer großen Eibfe. | 


Vaterland: Neu: Gramade, % Bluͤhzeit : Novemb. 


mige Thebaudie. N. 
Th. Foliis lanceolatis, acrıminatis, reticulato-ve« 


D 


et Bonpl. l..c. p. 21e. t. 254. 


ter fliehen zerfireut auf fehr kurzen Stielen, find lanzette 
förmig, langgefpist, au der Baſis ſtumpf, ganzrandig, 
geabert, erippt,5 — 6 Zoll lang, 12 — 4 Linien 
breit; Die Blumen langgeſtielt und bilden deiche, aufs 


. Korolle fehr klein, glatt und hat fünf eniermige, ges 
ſpitzte, abflebende Zähne. Dig Corolle röhrig, an der 
Baſis bauchig: aufgeblafen, ſchoͤn roth, glatt, 6-8 

ı: Linien lang: ber Rand fünfipaltig, gleih; 10 eingen 

' - fchloffene freie, glatte Staubfäden, mit langen. linienz 
foͤrmigen Antheren gekrönt, Der Fruchtknoten iſt Taf 
kugelrund, glatt, fünffächerig, vielſaamig, der Grif⸗ 


‘ 


- — —— — —— ——— — — — — —— —— — — — — — —— 
° [2 


N 


4. Thibaudia‘ floritunda Hub, et Bonpl, Bielbius 


nofis, ramis, calycihus corollisque glabris. Humb. 


Die Aeſte find: rundlich, glatt, graufih. Die Blaͤt⸗ 


rechte Trauben, bie einzeln in Blattwinkeln ſtehen und 
kuͤrzer als bie Blätter ſind. Der Kelch iſt gegen die ' 


N. ' ' . | ” u 
“ ... / . . . 
9, Thibaudiaa. 


r 







fel fadenfoͤrmig gerade, glatt, ein wenig laͤnger ala 
die Corolle, die Narbe faſt kopffoͤrmig. WW 
Dieſe ſchoͤne Species empfiehlt ſich hauptſaͤchlich durch 

‚ "Die zierlichen, in reihe Trauben geſammelten Blumen, 

\ en das lebhafte Grün der Blätter recht artig abet. 
- ‚Veen. a .. et j D 
Vaterland: NeusGranada an Bergen, 5 Blühe, ! 


zeit; Junius. ⸗ 
’ 


a . 
5, Thibaudia longifolia Humb. et Bonpl. Langblaͤt⸗ 
x.trige Shibaudie. D. Ze 
“ ‚Th. foliis elongate,-lanceelatis acuminatis, baf' 
6btufis, reticuläto’tripli- aut quintuplinerviis, ra- : 
mis, calycibus et corollis 'slabris. Humb. et Bonpl.. 
1c3p-2il. . nn 
Die Aeſte find fuͤnfkantig, unbehaart, graulich. Die 
.«. Blätter Stehen zerftreut, find geftielt, -tang = lanzettför: | 
mig, langgelpist, an ber Bafis flumpf, ganzrandig,. 
drei⸗ bis fünffach gerippt, lederartig, glatt, 7 Soll lang 
und länger, 13 — 15 Linien breit. Die Blattjtiele did, 
rund, gerängelt, ſchwarzbraun, glatt, faft , Bol ©; 
lang. Die Blumentrauben doppelt kürzer ald.die - 
Blatter. ' Die Blumen geftielt, fo groß und ebenfo ges 
"ftaltet wie die Blumen der vorhergehenden Art, Th. flo- 
« ribunda, J 000 
Vaterland: Perut die quinduenſiſche Andeskette, 
bei La Seja. h Bluͤhzeit: Octoher. 


— 6 Thibaugia’ mäcrophylia Humb,'et Bonpl; ro ß⸗ 
blaͤttrige Thibaudie. D. ne 


- 
on 
⸗ 


22 en Eee 
Ein Strauch, ungefähr.2 Klaftern hoch, mit runden, 

2glatten, braunen Aeften. Die Blätter. fichen zerfireut - 
- sauf kurzen Stielen, find ey:lanzettförmig, langgefpißt, 

an der Baſis gerundet, ganzrandig;, funffaxh gerippt, 
Flederartig, ganzrandig, glatt, 8-9 Zol.lang, 2—3 
Doll breit. Die Blattitiele did, rund, glatt, braun. 
Die Blumentrauben einzeln, winkelſtaͤndig, faſt an⸗ 


4 
. 


— 


J 


- . ı 
1 


_. 


figend ,' dreis bis viermal kürzer als die Blätter. Die 


Blumenſtielchen 12 — ı5 Linien lang, fait gleichhoch, 


glatt, an der Balls mit fehr Eleinen Dedblättern 
beſetzt. Der Kelch iſt 'glaft, fünfzähnig, röthlich. 


Die Corolle. zöhrig, weiß, unten bauchig und roth, 


‘glatt, der Rand fünffpaltig, mit enförmigen, zurück⸗ 
geihlagenen Einfchnitten, 5 
wie bei N, 4. Th. floribunda.' Die Beere Fugels 


tig, vielfaamig. 


ce. h Blühzeit; December. 
7%. Thibaudia melaflomoides Humb. et Bonpl. 
Schwarzſchlundartige Thibaudie. D. 


“Th. foliis oblongis, breviter acuminatis, haſi 


rotundatis, [ubcordatis, reticulato - quintupliner- 
- vis, ramis, calycibus et corollis glabris: Humb. 
et Bonpl. 1; c. 3. p. 212. 


| Diefer Straüch hat runde, alatte, braune, glän- 
gende Aeſte, die wie. die Blätter zerſtreut ftchen. Die 
Blaͤtter find geflielt, längliy, an ber Baſis geruns 
‚ bet, zuweilen leicht herzförmig, ganzrandig, lederartig, 
fuͤnffach gerippt‘, glatt, unten mit fehr Beinen, ſchwar⸗ 


zen Punkten verſehen, 3 Sol lang, ı Zoll breit, 


Die Blattitiele zwei Linien lang, glatt. Die 
Blumentrauben einzeln, winkelſtaͤndig, ungeflielt, 
kuͤrzer als die Blätter. Die Blumen geftielt, 9 Li⸗ 
nien lang, die Stielhen 2-3 Linien lang, an ber 
Baſis mit laͤnglichen, ausgehöhlten Dedblättern bes 


fest, die an der Spige gerundet, bäutig, etwa 7 Lis . 


nien lang, alfo etwas Fürger ald die Blumen find. 
Der Kelh hat fünf linienf 


faden und. Stempel, wie bei Th. cordifolia. 
Baterland: die Andeskette in Neu: Granada. 5 


3. Thibaudia nitida Humb, et. Bonpl.  Glanzende 


Zhibaudie. D. | 
Th. foliis oblongis, obtufis, fubquintuplinerviis, 


nitidis, ramis, calvcibus et corollis glabris. Hamb. 


et Bonpl. 1, c. 3, p. zı2. 


> \ 
” ‘ 


‚Thibaudia. B 5 


taubfäden und Stempel . 
rund, von dem bleibenden Kelche befleidet, fünffäches , 
Vaterland: Südamerika, bei Pindafnon und Pala- . 


x 


rmige, gerundete, abfles - 
hende Zähne, Die Corolle ift’röhrig, glatt, unten. . 
vbauchig, roth, der Rand fünffpaltig, grün. Staubs 


4 2 
zn Be ‘ _ 


a . x . ’ , " u 2: ! 
ee band 
94 ” -, ıDau a. -_ or - 4 


‚ ‚2 Die Aeſte ſind unbehaart, braunlich. ‚Die Blähter, : 
‚ fehen zerftreut, auf Tehr Eurzen Stielen, find länge 
ih, flumpf, an ber Bafid gerundet, ganzrandig, le⸗ 
derartig, faſt fuͤnffach gerippt, glatt, unten mit-fehr 
' Zleinen Punkten verfehen, 4 Zoll lang, 17, Zol breit: : 
. Die Blumentrauben einzeln:winfelftändig, fafl-anfißend, , 
2 Boll lang, Fürzer als die Blatter, am Grunde mit 
‚. großen, runblich=eyförmigen, ganzrandig dusgeböhl- 
. ten, glatten, gefärbten Dedbtättern gleich einer Hüls 
le umgeben, die früher abfallen als die Blumen. ‚Die -. “ 
Blumenſtielchen glatt. Die Frucht iſt vor der Reife . 
halbkugelig, edig, glatt, fünffächerig und enthält. 


viele, fehr Pleine Saamen. 


Vaterland: Südamerika ,.die quinduenſiſche Ans - - 
Belt, zwifchei Quebrada de.Tochecito und La 
eja. d . | 





. 
— 


9. Thibaudia pubeſcens Humb. et Bonpl. gFilzige 
Thibaudie. D. N w 

. Ti. ramulis ‚hirto - pubelcentibus;  foliis oblon- 
"sis aut oblango-ellipticis, aeyminatis, bafi rotun- 
. „ datis reticulato- quintupli- aut feptuplinerviis, lu» 
pra.glabris, fubtus calycibus corollisgue pubelcen- 
tibus. Humb. et Bonpl: 1. c. 3. p. 213. 2 


‚Ein Eetterndet Strauch (nach Bonplaͤnd) mit runs ° 
"ben, tothen Aeſten, und dreifantigen, geftreiften, bor⸗ 
fig = filzigen Aeſtchen. Die Blätter. fliehen zer: 

-  ftreut, find geftielt, laͤnglich-elliptiſch, oder laͤnglich 
‚ langgeſpitzt, an ber Bald geründet, " ganzranz 

big, fünf= bid flebenfach gerippt, oben glatt; Unten. - 

, file, 6 Zoll lang. und 2 Bol breit. Die Blättftiele . 

3 Linien lang, borftigefiliig. Die Blumen find 

neftielt. und. bilden einzelne, winkelſtaͤndige, guligenve. 
Trauben, die Fürzer als die Blätter find.. Die Blu⸗ 
menftielhen 8—9 Linien lang, am Grunde mit längs _ 
lichen ‚ flumpfen, ausgehoͤhlten, glatten. Deifblättern 
beſetzt, die mit den Blumen faſt gleiche Laͤnge haben 
und dachziegelfoͤrmig Uber einander liegen; die außern 
. find Preisrund, die Innern elliptifh, an der Spike 
= Aeranbeh, ganzrandig » gefärbt und aufwendig 
Mg Er Be F 


a 
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" Der Held ih.filzig, fuͤntzaͤhnig, rotd. Die Krone 
roͤhrig, weiß⸗ roͤthlich, auswendig filzig ro häutige, 
glatte, freiſtehende, eingeſchloſſene Staubfaͤden, mit 
linienfoͤrmigen, zweifaͤcherigen Antheren gefrönt,. bie 
an der Spige mir zwei Loͤchern fich Öffnen. Der Frucht⸗ 
noten iſt halbkugelig, frharfbotftig:: filzig, der Griffel 


aufrecht glatt, Die Narbe faſt öpfförmig. 


Baterland: Caracas und im Reiche Neu: Granada, 


-beiibague und Boca del Monte 9 Blühzeit: vom - 


Januar bis Julius. 

u - er N - 4 
N Thibaudia Quereme Humb et Bonpl. 
je Zhibaubie. . | 


Th. foliis ovato-ellipticis, acumin tis, bafi acy- 


tis, veticulato -quintoplinervis, ramis, calycibus 


corollisgue glabris. Humb. et Bonpl. 1,’ 3. p. 
214..t.256.  - | 


‚ Diefer Strauch wird 5 Fuß hoc) auch höher und hat 


. Aunde, glatte, braune Aeſte. Die Blätter fliehen wech⸗ 


felöweife auf kurzen Stielen, find eyrund:elliptifch, 
ſehr  Tanggefpist, ganzrandig, - fünfrippig » geabert, 
‚ glatt; 3—4 304 lang, 16-17 Linien breit.‘ Die 
dumen winfelfländig, ‚einzeln oder traubenartig ge= 
orbnet, die Blumenfteichen — 5 Linien lang. Ber 


ten bauchig, roth, glatt, ein wenig Tänger als das 


_ Hlumenftielhen, der Rand fuͤnfzaͤhnig; 10 linienför: 


. mige, glatte, eingefchloffene Staubfäden, mit liniens 
förmigen, .eingefchloffenen Antheren gekrönt. Der 


Queremi⸗ 


RKelcqh iſt giatt fünfzähnig. Die Corolle rohrig, uns 


Fruͤchtknoten iſt haibkugelig, glatt, ber Griffel faden⸗ 


förmig, glatt, eingefchloffen, die Narbe einfach. Die 


Deere fünffädherig, vielſaamig, fo groß wie.ein Pfefs 
fertom, 0: - 


VWaterlande Suͤdamerika (Quereme de Cali in- 
colarum). 59 J —— 


Ni 


— 


a1. Thibaudia rupe ſtris Humb, et Bonpl. Felſen : Thi⸗ 


baudie. nn 
Th. ramis pubefcentikus; foliis lanceolatis, ob- 


. ar 


Tuhusculis,,. baſi acutis, zreticulato-venolis fupre- 


. ' 
v 


= 
” 
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; .,..  glabris, fubtus präefertim irinervo puberglis; ca» ’ 


"2" Iyeibus glabris. Humb. et Bonpl. J. c. 3. p. 2rr. J 


Ne, Ein Strauch mit runden, alt, geftreiften, braunen 
70 elften, die filgig find, „Die Blätter ſtehen zerftreut, 
—* ſind geſtielt, lanzettfoͤrmig, ein wenig ſtumpf, an der 


2:0 Bafis geſpitzt, ganzrandig, geadert, lederartig, oben. 
a latt, unten filzig, oft auf beiden Seiten glatt, 3 Zoll 
lang, 10 — 11 Linien breit, die Blattfttele did, halb⸗ 
1. und, filzig, 2-3 Linien: lang: Die Blumenftiele . 
>02, + einzeln, wintelftändig,. traubenartig, geordnet. Die 
0. Beereift faft kugelig, mit.dem bleibenden, fünfzähni: 
3, gen Keldhe gekrönt, glattlich, 5—.gfächerig, vielſaa⸗ 
mitg „ſo groß, wie die Frucht des Schwarzbornd. (Pru- 
nius lplnofalinn,), 7.000 — 
+20 Vaterland: Neu⸗-Granada, in Paramo de Sara- 

27.00, guru bei Loxia. 5 Fruchtreife: Auguſt. 


BE 42. Thibaudia fcabriuscula Humb. et. Bonpl. Scharf = 
b blättrige Zhibaudie,  . —— — u 


000 Th. foliis oblongis, acuminatis, Yafı rotundatis, 
wo fubcordatis, quintuplinerviis, fupra punctato- fca- 


‚  briuschlis, fuscis ; - ramulis, calycibus et corollis 
= "pubelcentibus, , Humb. et Bonpl. 1. c. 3, p. 213. 

9.00. Diefer Strauch hat runde, feharfe, braune: Aeſte 
uund eckige, filzige Aeftchen, die, wie-bie Blätter zer 
| ftreut ſtehen. Die Blätter find geftielt, Iänglih, lang= - 
3.2 gefpigt, an der Baſis gerundet, zuweilen leicht herz⸗ 
2 firmig, ganzrandig, faſt negförinig , geaderr=fünfrip= 

pig, oben mit ſcharfen Punkten verfeheh unten glatt, 

oder ſehr fein punktirt, lederartig, 2 Zoll lang 9—. 
nn ‚10 Linien breit. Die Blattfliele 1”/, Linie lang, ges. 
\ runzelt und filjig, Kelch und Gorölle: filjig. Der . 


— 


Fruchtknoten iſt grau⸗filzig. Die Beere niedergedruͤckt⸗ 
— kugelig, fo groß wie eine Erbſe, von dem bleibenden 
‚Kelche umgeben. nn Baar 


’ Vaterland: - Südamerikas "die quinduenfiſche An⸗ 
veskette. H Blühzeit und Fruchtreife: Julius. 


— 13. Thibaudia flrobilifera Humb. et Bonpl, Zapfen⸗ 


7 blätige*Zhibaudie.r D. u 
—;X u 24 3 „dt ' . f . s » 3a u . 
J ’ \ | % u ‘ Bu J Th: | 
\ | | Bu | .’ 
zur t . . 
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anf. 


U Thilacium. Zu 97 
.. Th, ramulis. pwberulis ; fohis oblongis, acumi-. 
natis,' balırotundatis, reticulato- tripli-aut quintu- 
plinerviie, calycibus et.corollis glabris.. Humb. ’es 
Bonpl. Lc.,3. p.213. BE er 

‚ Ein Straub, mit undeutlic edigen, glatten-Aeften 
und filzigen Aeſtchen. Seine Blätter ſtehen zerſtreut, 
find geftielt, laͤnglich, langgefpist, an der Bafid ges 
. zumdet, ganzrandig, gendert, 3 —gfach getippt, les 
derartig, glatt, unten mit fehr kleinen, ſchwarzen 
Punkten verfehen, 2—3 300 lang, 10—ı2 Linien 
breit. Die Blumentrauben einzeln ,, winkelffändig, 
enfigend, fürzer als die Blaͤtter, mit laͤnglichen, an 
der Spige gerimbeten, gefranzten, gefärbten Deds 
blättern befegt, die 7 — 8 Einien lang find, dachziegel⸗ 
.förmig, über einander liegen und Zapfen bilben. Der 


‚sel iſt fünfzähnig , glatt und‘ hat- abgefürzte eyfoͤr⸗ 


mige, gefpiste Zähne. Die Corolle röhrig, unten 
bauchig, glatt, roth (2), mit fünf eyrund = länglichen, 
ftumpfen, gleichen Binfchnitten; 10 kurze, gefrangte 
Staubfäden, mit linienförmigen, faft Zoll langen 
Antheren gefrönt: Der Fruchtknoten trägt einen fas- 
benförmigen, glatten, eingefchloffenen - Griffel, mit 
‚uiebergedrüdter faft .topfförmiger Narbe - . 


Baterland : Neu⸗ Granada. Bd Bluͤhzelt: Au⸗ 


Dieſe Sträucher oder kleinen Bäume empfehlen ſihh 
buch den zierlichen Anftand und durch ihre Meblihben : 
‚zöhrigen Blumen, Die meift winkelftändige Srauben 
dilden. _ Sie dienen daher zur Verfchönerung der Gärs 
ten, find aber in Deutfchland, vielleicht in ganz Eu⸗ 
ropa, noch fremd wenigftens ift mir jest noch, fein 
Pflanzenkatalog bekannt, in welchem fie angezeigt find. 
Da fie in Shdamerifa zu Haufe gehören ; ſo müffen 
. "wir diefelben in lockere, Eräftige Erbe pflanzen und ins 
Treibhaus ſtelllen. 


wnilaciuam fi Thylacuuxn. 
Thium hians Moench. iſt Afttagalus hians. 


⸗ 


— lineare u um; — fulcatus. 
Diele, Gartenl. Ic Suppl. Br. — 6 


5 Thlalpi 
rulatet Lion. Täfpelkrant. ©. keric B. 16. e 1 


Dieala emarsinata, obcordata, polyfperma : 
.. valvulis navicularibus ‚ marginato : carinatis. Spec. 
‚pl. ed. Willd. 3. p. 442. Tetradynamia Siliculola. . 


Kreugblumenpflanzen.) 


x. Thlajpi cordatum Dest. Herzblaͤttriges Zaſcheltrant. 


Th. caule fruticoſo, foliis cordatis elabris con- 
fertis ſeſſilibus integerrimis perennantibus. Desfont. 
in Annal, du mul. d’hift. nat. XI. p. 382. t. 39. 


- "Phlafpi orientale frutelcens Tournef, 15. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig ‚, mehr oder weniger 
"öftig. Die Blätter find berzförmig, glatt, ganzrans 
‚ dig, gehäuft, anfigend. Die Blumen weiß, traubens 


riſpenartig vertheilt. 
: Baterland- » Sübeuropg ? % 


BER Jatifolium M. d. Bieberft. Breitblättriges | 


" Safteltraut. 2 
Eine perennirende Pflanze, mit einem tigen Sten⸗ 
tel und breit lanzettfoͤrmigen Blaͤttern. Lepta lati- 


olia Desf. 
| Synonymen: Bu 

ü Thlaryi alliäceum Habl. iſt Thlafpt n montanum Lexit. 
- alpeftre Hud.. — — perfoliatum — 
amarumCrantz. -— Iberis amara 
burfatumBerg, — 'Thlafpi burfa patöris 
„koronppifolia— f. Teesdalia regülaris. 
nirſutum .o. Lam. iſt Thlafpi campeſtre var. 

— 8. — - .— Hhirum — 
minimum Arduin. ſ. — alpefire Lexic. 
montanum Hud. Poll. — =. 9 
praecox ß. Wulf. ſ. — montanum var. 
faxatile Habl. iſt Iberis contorta Juff. ſ. Rachtr. 


N 


Bus 114 


— 
? 


Thoutnia et 9 


Fhafgi tenuffoliumn Lam. iſt Leptäfura ruderale Lexie., 
— umbellatum Erantz. f. Iberis umbellata. 


Thlafpidium hieracifolium Moench. iſt Bifcutella 


apula Lexic. 


— ſaccatum — — — 
auriculata Lexic. 


Thorea Lehmanni Horn, J. Nachtr. Kryptogamie. 


Thouarea . Thuarea. 
| | 
Thoninia poitean Annal, du Mul. d' hiſt. nat, 8. 
vol. 3. p. 70. et p. 401. t. 6. ©. Serie. B. 10. ©. 8, 
Zhoninie, 
Calyx. Apartitus. Petala Amedio villota. Stigm. 
5 fidum. Capf. 8 monoſpermae, alatae. Perl. 
Synop. ı P. 413. 


Cal. Aſidus. Petala 4. Annulus germen cinsene 


Nuces 3 alatae, ftylo perliftenti adnatae, Meyer. 
Fl. Effequeb.p. 166. Octandria Monogynia. ( Fa⸗ 
‚milie ber Sapinbeen.) 


Diefe Gattung ift der Porraea Schreb, (Toulicie 
Aubl. ) fehr nahe verwandt. 


1. Thouinia decandra H. et B. Behnfädige Thouinle. 


Th. foliis pinnatis, foliolis (oppofitis) fub[exjus 
gis lanceolatis dentatis, floribus (paniculatis.) des 
candris. Humb. et Bonpl. Plant. aequin. 1. p. 198. 

t. 55. Noy. gen. et Ip. pl. V. p: 96. Trattinnie’ 3 Ks 
iv 1. p. 6. t, 46. 


Ein Baum, 16-20 Fuß hoch, mit glatter, aſch⸗ 
grauer Rinde und abwechſelnden, cylindriſchen, ausge⸗ 
reiteten Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen wechſelnd, ſind 
eich, vier⸗ bis ſechspaarig gefiedert, 6— 1080ll lang, - 
ie Blättchen meift gegenübesfiegend., ‚Tanzettförmig, 
firma ‚ Fury geftielt, glatt, lichtgrün, 2— 3 30 
ang, 8 Finien breit. Der. emeinrgarlige Blatıftiel 
am Grunde verdidt, rundlich, in der Mitte mit einer 
Furche/verſehn. Die Slumen klein; we anſihend 
oder kurzgeſtielt und bilden ſchlaffe, gipfel aͤndi —X af 
ven, deren ‚dee wechſelnd ſtehen. se 


* 


— 


, . 
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 fünftheilig und bat Ianzettförmige, gleiche Theile . 
“ “ (Blätthen); fünf weiße, eyfoͤrmige, glatte Gorollen« 

blätter; zehn glatte, aufrechte, weiße Staubfäben; 

: fo lang als die Corolle, mit eyförmigen, zweifäceris 
in gen Antheren gekrönt; ein aufrechter Griffel mit drei- 
fpaltiger Narbe. Drei eyförmige,. auffpringende, eins - - 
faamige Kapfeln.: Der Saame iſt linſenfoͤrmig. — 


Vaterland: Nerico bei Acapulco in der Nähedes 


, Meeres. 9 _ . | 
2. Thouinia integrifolia Spreng. Ganzblättrige Thoue - 
tier u ' | ER 


Th. foliis fimpliöibus integerrimis utrinque gla- 
bris. Spreng. Neue Entdedungen ıc. 2, ©. 155.- 


\ ‚Die Aeſte find gefurcht, glatt, holzig. Die Blät: 

ter ftehen wechfelnd, ‚find geſtielt, länglich = eyförmig, 

an beiden Enden geſpitzt, ganzrandig, durchaus glatt, 

unten zweifarbig, geadert, 330U lang, "Bol breit, 

die Stiele cylindriſch, glatt. Die Blumen bilden gi⸗ 

. pfelftändige Rifpen, deren Aeſte Enieförmig gebogen, - 
eckig, und grau: filzig find. Der Kelch ift glodenförs 

mig, bleibend, auswendig grau:filzig, viertheilig und « 
hat ovale, ſtumpfe ausgehöhlte Einfchnitte, davon 2 

gegenüber fteben und fhmäler als die Übrigen find. 

ier Corollenblaͤtter, die in der Mitte mit Barthaaren 

befest und länger als die Kelchtheile find; 9] Staubfäs 

- den, fo lang als die Corollenblätter, mit feulenförmis- 

. gen , zweifächerigen Antheren gekrönt. Der Griffel 

- aufrecht, bleibend, fo lang ald die Staubfäben‘, mit 
drei pfriemenförmigen Narben verfehen. Die Frucht 

breifnöpfig und hat brei geflreifte Flͤgel. 6 

Dieſe Art unterſcheidet ſich von Thouinia ſimplici- 

folia Poit. am meiſten durch ganzrandige durchaus“, 
glatte Blätter, die bei jener ſaͤgerandig und auf der 

Unterflaͤche filzig ſind. ZZ nn 
Vaterland: Brafilien. 5 


3. Thouinia pinnata Turp, Gefiederte Thouinie. 
"Th, foliis pinnatis, foliolis alternis oblonge-obo- 
vyatis integerrimis, floribus terminalibus panicula- 


tis. D. ' 
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Die Blätter ſtehen wechſelnd, find gefledert, glatt, 

‚die Blättchen wechfelnd, laͤnglich⸗ umgekehrteyfoͤrmig, 

faft Beilförmig, ganzrandig, an ber Baſis ſchief, an ber‘ 

Spige mehr ‘oder weniger ausgerandet, 1’Zoll und 

‚drüber lang. . Die Blkumen bilden reiche, aipfeltandige 

Nifpen. Auch diefe Art ift in Ann. du muf. J’hif. . 

nat. 5. t. 25. und in Trattinnick's Archiveſabgebildet. 
Vaterland: Suͤdamerika? 5. 

J 4. Thouinta polygama Meyer.; folũs pinnatis, flori- 

| - bus racemofis polygamis villofis. Fl. Eſſequeb. 
| P.156. J J 


Ein. Baum, mit dunkelrother Rinde und eylindris: 
fhen ; warzigen, unbehaarten Aeſten. Seine Blätter | 
ſtehen wechſelnd, find 2 bis Zpaarig gefiedert , die 
Blaͤttchen gegenüber, faft anfigend, lederartig, länge 
| lich⸗ oval, langgefpist, flumpf, ganzrandig, ‚die uns . 
h tern an der Spige mehr oder weniger ausgerandet, - . 
| alle am Rande faft zurüdgerolit, geadert, glatt und 
glänzend, die gemeinfchaftlichen Blattftiele faft filzig, 
die befondern Faum eine Linie lang, did, runzlich un 
‚glatt. Die Blumen bilden wintelfländige, ausgebtei⸗ 
tete Trauben, deren Aefte flumpfedig und mit feinem, 
roftfarbenem Filze bekleidet find. Die Geſchlechter find 
ganz getrennt, d. 5, fie finden fih auf verfhiedenen 
--Baumen, die Blumen fehr furzgeftielt, fehr klein, zu 
3—6 gefnäult. Die männlichen haben einen ungleis 
chen, vierfpaftigen Kelch, vier fchuppenartige, umges 
kehrteyfoͤrmige Corollenblätter, die in der Mitte wollig 
- find, 8 Staubfäden, die im Kelche eingefügt und dop⸗ 
pelt länger als die Corolle find und rundliche zweilnos 
pfige, röthlihe Antheren tragen. Kelch, Corolle und 
Staubfäden. der Zmitterblumen, wie bei den männlis 


hen, aber fie haben einen feulenförmigen‘, breifeitigen 


Fruchtknoten, der am Grunde von einem Ninge umge⸗ 
ben ift, und einen pfriemenförmigen, bleibenden Grifs 
fel, mit breifpaltiger Narbe. Die dreifnöpfige, geflüs _ 
gelte Frucht iſt mit dem bleibenden Griffel gekrönt: 


-Diefe Art tft der vorhergehenden Th. pinnata au ! 
naͤchſt verwandt, aber unterſchieden durch die Geſtalt 
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und Stellung der Blättchen, und durch feitenkändige 


Blumentrauben mit getrennten Gefchlechtern. 


% 


u Baterland; Sübamerika, Guiana, befonderd bie 
x ©. Snfel Arowabifch in MWäldernim Sandboden. 5 Blüht 


daſelbſt im. Decemb. und Januar. 


— ' 


von unten fege man hinter 


Thouinia fimplicifolia und "Th; trifolia habe ich im 
Lexic. B. 10.©. g. angezeigt. Dafelbft S. 8 Zeile 16 


du Mufeum d’ hiſt. nat. 5. Desgleihen S. 9. 3. x 


„Pait. fiatt Perfoon, 


J Kultur. 
Die Thouinien verlangen einen Stand im Treib⸗ 


. daufe, denn fie. find in warmen Ländern einheimifch. 


. dem können fie and durch Stedlinge in Miftbeeten 


F 


Thralya Humb. et Bonpl, Shrafoe, 


\ 


x 


1 


Den Saamen legt.man in Blumentöpfe, die mit 
lockerer Erde gefüllt find, und ftelt fie an einen dem 
Vaterlande der Pflanzen angemeffenen Ort. Außer: 
vermehrt werben. «N. 4 liebt leichten Boden, 


Gyno nymen:. 


Thouinia Linn, hl. Swartz, Willem, ) 


flavicana Vahl, ſ. Linociera flavicans. 
‚ ligufirina Swartz.. fi — liguftrina, 
nutans L. fl, ſ. — purpurea. | 

Schreb, Smith, _ | 


111151 


rienle im Nachtr. 

—  Domb .” | 5 
—  multifidaDomb, ſ. Cantua brevifolia, | 
volubilis — iſt LDardizahala yolubilis, 


rn 


, 


Spiculae hiflorae. Glumae duae, flperior pro« 


funde bipartita, laciniis infra. apicem ariltatis, in- 


Serior integra mutica. Paleae floris hermaphroditi 
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houinia: Poiteau in Ann. 


fpectabilisSmith, J. Endrachium madagalca- 
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_ dune, floris.smasculi unica.. Stigmata. penicillifor- 
‚mia Humb. et Bonpl. Nov. gen. et Sp. Pl, e, Kunth. 


L p. 120. 1.39. Syft. veg, ed. Roem..et.Schult. =. 
p-49. Triandria Digynia. (Bamilie ber Gräfer.) 


Die Aehrchen zmweiblumig , die Kelchklappen tief 
jweitheilig; der eine Zheil ift unbewehrt, anders 
mit einer auffteigenden Granne verſehen. Die männs 
lihen Blüthen haben nur eine, die hermaphroditifhen 

‚zwei Gorollenkläppen, die den Saamen bebeden. j 


Thraſye. 

Die Wurzel iſt faſerig, der Halm aufrecht, 1", 
Fuß hoch, aͤſtig, glatt, an den Knoten behaart. Die 
Blätter find linienfoͤrmig, fach, auf beiden Seiten 
filjig, die Scheiden glatt, mit einem gefranzten Blatts 


ya pafpaloides H. et B. Pfannengradnrtige 


‚ päutchen verfehen. Die Aehren einzeln, gipfelftändig, 


anggeftielt, oft zu dreien aus ber obern Blattfcheide her⸗ 


vorſproſſend und haben häutige, rinnenförmige Spins 


bein, die am Rande gefranzt und etwa 2 Zoll lang find. 
Die Aehrchen einzeln, anfigend, einfeitig, einreihig, 
entfernt, zweiblüthig. Die Kelchklappen häutig, ges 
fielt = gewoͤlbt, Ianzettförmig, langgeſpitzt, dreirippig, 
die Spelze tief eingefchnitten, davon ber eine Einfhnitt 
gegrannt,. der zweite ungegrannt ift. Die Switterbiäs 
then haben zwei, Diemännlichen nureine Spelze ( Eorols 
lentlappe). Der Saame iſt Länglich, ſtumpf von den 
Corollenklappen bebedt. 2 

In Hinfiht auf Wuchs und Anftand gleicht diefes 
Gras dem Pafpalum platycaule Poir. \ 

Es findet fi in Suͤdamerika, ift perennirend und 
verlangt in unferen Gärten eine Stelle im Treibhaufe, 
penigfien® in; der zweiten jAbtheilung von 6 — 10° 

eaum. . \ 


Threlkeldia Rob. Brown, Threlkeldie. 


| Perianthium urceolaturm, intra marginem trun- 
caturm fquamis.3membranaceis. Stamina zahypo- 
syna, ſquamis oppoſita. Utriculus perianthio dru- 
pacan  baccate inclufus. Semen ovatım albumino- 


4 
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Ta 
“ Sum: sinbryone peripherico inverfo. Rob. Brown. 
Prodr. Fl, Nov. Holland. 0 J 


Dieſe Gattung widmete H. Robert Brown dem 

Andenken des Hrn. Dr. Threlkeld, ehemaligen Arztes 
u Dublin und Verfaſſers der Synopfis Stirpium Hi- 
ernicarum. Er wurde 1676 geboren und flarb 1728. 


Die Gattung Threlkeldia gehört zur Familie dee _ 
Chenopodeen. Sie hat eine krugfoͤrmige Blüthendede, ° 
auf ’deren abgeſtutztem Rande drei häutige Schuppen 

| fliehen. Auf dem Fruchtboden flehen drei Staubfäden, 
«welche ben- Schuppen entgegen geftellt find. "Der Saas 
‚... me liegt in einem Schlauche , welcden bie bleibende, 
beerenartig = angefhwollene Bluͤthendecke einfchließtz 
der Eyweißkoͤrper wird von dem peripherifchen umges 
kehrten Embryo umfchlofn. er 


Es iſt nur folgende Art bekannt: . 
. 1 Threikeldia diffufa Brown, Weitſchweifige Threl⸗ 
Th. foliis alternis [emiteretibus glabris,, floribus 


- axillaribus folitariis lefilibus ebracteätis, caule (uf- 
fruticoſo. 
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Die. ganze Pflanze iſt glatt, der Stengel dflig, 
veitſchweifig, unten firauchartig, holzig, oben kraut⸗ 
;. artig. Die Blätter flehen wechſelnd, find halbeylins 

driſch. Die Blumen einzeln, winkelſtaͤndig, anſitzend, 
ohne Bracteen. I En a Zee 
Vaterland; Neus Holland, 5.2 "Kultur: 2os 
- dere Traftige Erbe und Durchwinterung im Glashaufe, 
- DBermehrung:. Durch die Ausſaat des Saamens ins 
Miſtbeet; auch durch Zertheilung und durch Stedlinge. 
. - - ThrycocephalumForft. ift Kyllingia monocephala et 
— triceps. | | 


* 


— 


Locuſtae unilaterales, biflorae, [uperioresmasculae - 
infima polygama: emnibus cal: valvulae herbaceae ; 
cor.. valvulae induratae, DMasculi = ftaminiferi ; 

.: polygameram inferior mascülug aut neuter, [upe- 


° 


Thuarea Perfoon. Xhunree.. Br 
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rior hermaphroditus. Germen roftratum. „Stylus 
„ bipartitus. Stigmata.afpergilliformia. Semen glu- 
"nis corollae perfiftentibus inclufum axique incurvo 
indurato clauſo tectum. Pal. de Beauvois p. 137. 


t. 22. f. 9. Perl. Synop. ı. p. 110. Syft. veg. ed. - 


Roem, et Schult. 2. p. 51, Triandria Digynia. ” (%as 
milie der Gräfer.) 7 


Die Aehre ift unterwärfs -mit einer ſcheidenartigen 


. Hülle verſehn. Die Aehrchen einſeitig, zweibluͤthig; 


die obere Bluͤthe iſt maͤnnlich, die untere bermapdenbis 
tiſch; alle Kelchklappen find weich⸗ frautartig ‚' die Cos 
zollenflappen — 2 hart, den Saamen einſchlieſ⸗ 
ſend, der noch uͤberdieß von dem breiten, verbdidten 
Stiele umfchloffen wird. 


ı. Thuarea latifolia R.Br. Breitblättrige Thuarea. 


T7Thuaroo. 108 


ee | 


Th. floribus androgynis binis, culmis pubelcenti- - 


bus, foliis lanceolatis utrinque ſericeis. Rob. Brown. 
Prodr. Fl, Nov. Holland. ı. p. 197. 


- Der Halm iſt filzig mit Ianzettförmigen ,. flachen 
Blaͤttern bekleidet, die auf beiden Seiten mit Seiden⸗ 
haaren verſehen ſi nd. Die Aehrchen einfeitig, gepaart. 


Vaterland : das Öftlihe und nörbliche Neu: Hols 
land, in der Näpe des Meeres. 2,3 


2, Thuarea media Br, Mittlere Thuarea. 


Th. floribus androgynis ſolitariis, foliis lineari- 
lanceolatis ſubtus culmisque glabris. R. Brown 
L c. 


Die Blaͤtter ſind Linien + Tanzettförmig, unten at 


‘wie der Halm, Die Aehrchen ſtehen einzeln. 
Vaterland: wie bei vorhergehender Art. 


3. Nuarea farmentofa Perf. Rankende Zhuarea. | 


Th., culm. repente, foliis difichis tomentofis. 
‚ Perl. Synop. 1. p. 110. | 


Mi crothuareia Aub. d. Petit - - Thouars. 


Der Halm ift auf der Erde hingeftredt, kriechend 
und mit mweneibigen, filzigen Blaitern beſetzt. Die 
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.. | Aehrchen fenten. fich zuletzt in die Erde, inter die Saa⸗ | 


men ihre Ausbildung und Reife erhalten , wie e bei Ara- 
chis hypogaea. (?) | 


Vaterland: Madagafcar i im Sanbboben: 


‚ Thuarea involutä R, Brown, iſt ichaemum involu- 
' tum Nachtr. B. 4. S. 167. un 2 J 


| Fhuja. Linn. &, Leric. B. 10. ©. 1-5 Lebens· 


baum. 


Synonymen: 
Tanja acuta Moench. it Thuja orientalis Lexie / 
-- aphylla Linn. ſ. Tamarix articulata. 


—X 


—— Burm, ſ. Thuja cupreſſinoides. 
N. = obtufa Moench. iſt — occidentalis Lexic. ‚ 
— ‚ Theophrafti Bauh. f. — — 


— auſtralis Boſc. Th. inaequalis Desf. Th. naeata 
Deask. und tartarica Neis. find mir unter dieſen 
Namen nicht: vefangt, Vieleiht Abanderungen. 


| Thunbersia Linn, fil. S. keric. B. ı S. 15. 
Thunborgle. 
Cal. duplex: exterior diphyllus, interior iden- 
tatus. Cor. campanulata. Capi, rolirata 2lo- 
‘ cularis. Spec. plant, ed. Willd. 5. p. 328. Di- 
dynamia Angiolpermia. (Bamilie ber Acantheen.) 


1. Thunbergia grandiflora Roxb. Großblumige- Thun⸗ 
bergie. 

‘ Th. ſcandens, foliis cordatis angulatis, calyce 
BE “ interiori nullo ,. corolla tampanulata,. antheris bar- 

0. batis.calcaratis. Roxb. The botanical regifier. Lond. 
‚1820. Spreng. Neue Entdedungen 3. ©. 1735 
Ein Schlingſtrauch, mit herzfoͤrmigen, edigen . 
"Blättern ,- und großen blauen Blumen. Der äußere 
Keldy ift zweiblättrig, der innere fehlt (bei biefer Art, 
bei den übrigen f. Lexit. iſt er kurz und hat 12 Zähne » 


— 


I 


- 


4 Staubfäden , mit zweifaͤcherigen Antheren gekrönt, 
beren jinienförmige Faͤcher gelpornt, leichfam gebats. 
tet find und wodurch fich. diefe ſchoͤne Species von dem 
übrigen ihrer Gattung unterfcheibdet, _ - 


Vaterland: Gakutta, 5 


Kultur 


Lockere nahrhafte Erde und ein Stand im Treib⸗ 
baufe. DBermehrung: durch die Ausfaat des Saamens 
in Blumentöpfe oder ind Miftbeetz; auch durch Ableger 
und Stedlinge, | 


Thunbergia capenfis Mont. (non Linn, fl.) ift 


- 


Gardenia Thunbergii. 
Thuvaria Molin. Codon Linn.? » oo 


Thylacium Lour. Spreng, Anleit. 2. Aufl. 2. Th. 
©, 776. Thylacium. | 


Die Bläüthendede bildet eine Tegelförmige Haube, 
welche in der erſten Periodeshrer Entwidelung die Zeus 
gingsorgane einfchließt, dann in der Quere auffpringt 
und der untere, bleibende Theil derfelben vertritt Die 
Stelle des Kelches. Die Eorolle fehlt. Viele Staubs 
—* im Fruchtboden eingefuͤgt. Die Kapſeln ſind ge⸗ 

ielt, 6— ioklappig, vielfaamig, die Saamen nierens 
. förmig, in einer markigen Maſſe eingefenkt, 


Linn. Syf. Polyandria Monogynia. (Samitie ber Rappariben.) 


on Thyladum. ‚ 107 
Die Eorofle glodenförmig, blau, ber Ranb fänflappig; 
| 


* 
” 





\ 
ı. Ihylacium africanum. Lour. Afrifanifches Thy⸗ 
lacium. | | Ä 
Hierher. gehören: Capparis panduriformis Lam. 
und Beautia Commer!. . ot 
Capparis panduriformis ; pedunculis unifloris’ 
ad apices ramorum aggregatis, foliis oblongis pan- 
ı  “ dyuriformibus. Lam. Encycl. ı. p. 609. ©. Lexic. B. 2. 
S.. 323. 7 . N. 
Thylactites.Delarb. ift Gentiana acaulis. 
a a 4 | 
Thymbra Linn,®, keric. 8. 10, ©. 16. Thymbra. 
0 \\ Zu 


f 
\ 
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Cal. fubcylindrieus bilabiatus;, utrinque Kinea villo- 
. fa exaratus. Stylus femibifidus. Spec. ‘pl. ed. 
=, Willd. :3. p. 46. Didynamia Gymnolpermia. 
(Samilie-der Rachen= oder Lippenblumen, Labia- 
tae.) \ . _- 
“ı. Thymbra amlbigua Clarke. Zweifelhafte Thymbra. 
Th. floribus verticillatis [picatis, foliis quadrifa- 
riam ıimbricatis.linearibus ciliatis utringue puncta- 
tis obtufifimis/ bracteis lanceolatis flores excedenti- _ 
. * bus. Clarke's Reifen. Spreng.: Neue Entdedungen 
3.S. 166. | —— 
Der Stengel iſt mit linienfoͤrmigen, gefranzten, ſehr 
ſtumpfen Blaͤttern beſetzt, welche auf beiden Seiten 
punktirt ſind und dachziegelfoͤrmig uͤbereinander liegen. 
Die Blumen ſtehen in Wirteln, die Aehren bilden und 
mit lanzettfoͤrmigen Bracteen verſehen find. ' Diefe 
. Pflanze fand Elarke im Pag von Thermopyld. 2,2 . 


⸗ 


J 


3 N - . . 
' .,..&öynonymen?: - 
Thymbra caroliniana Walt. ſ. Thymus carolinianus, 
—.  hirlutifima Vent. ſ. — hirſuta Lexic, 
— ſpicata Pall. ſ. Ziziphora taurica. 
Thymeläea (Dryandra) f. Wilbrandia. — 


Thymus Linn. ©. £eric, B. 10. S. 13 — 30. Thy⸗ 
mian. a 
Cal. bilabiatus, faux.villis clauſa. Cor. labium ſu- 

perius planum emarginatum. Smith. Fl. brit. 2. 

P. 639. Willd. Enum. Hort. Berol. p. 623. Di- 

. dynamia. Gvmnolfpermia, ( $amilie ber Lippenblus- 
- men, Labiatae.) u — 


1. Thymus adfcendens Bernh. ; caulis adfcendens, 

foliis (oblongis) bafı non cHiatis}, calyc. dentibus 
hrevibus, 'breviter ciliatis. Link. Enum. Hort. Be-_ 
ro. 2.p 1. 00000000 

| Diefer Thymian fcheint dem Thym. glähratus 

Naoffm. ſehr nahe verwandt, Sein Stengel ift Aftig, - 


f 
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‚ aufiteigenb, mit Blättern befegt, die an ber Baſis 


nicht gewimpert find. 


Vaterland : Südeuropa? 1) 


\ 


- 2. Thymus cae/pititius Brot. Hoffm. et Link. 


Th. caule repente, foliis ſeſſilibus linearibus ob⸗ 
tufts integerrimis, glabris, bafı (attenuatis ) ciliatis, 


- floribus plerisque axillaribus folitariis. Ho 
egg et Link. Fl. Port. ı. p. 135.'t. 18. j | 


Die Würzel iſt einfach, faft ſpindelfoͤrmig, mit zars 
‚ten, äftigen Safern verfehen. Die Stengel find rund, 
holzig, braun, auf der Erde hingeſtreckt, kriechend, 

6— 10 Zoll lang, wie die Aefte behaart. Die blübens 
den Aeſte auffteigend oder aufrecht. Die Blätter ſtehen 
theils gegenüber, theils wechfelnd=zerftreut, find un⸗ 
geftielt, anfigend, linienförmig, ſtumpf, ganzrandig, 
an ber Bafı3 fehr verdünnt, mit Wimperhaaren verfes 


manns- 


ben, oben glatt, ı bi33 Linien lang. Die Blumen mäft 


einzeln, in Blattwinfeln an den obern Zheilen der Ae⸗ 
fle, die Stiele haarförmig,. kürzer als die, Blumen, 
nadt oder mit zwei Fleinen Brackeen beſetzt. Der Kelch 
behaart: borftig, die Corolle blau, die Oberlippe geras 
de, ausgehöhlt, an der Spige audgerandet, die Uns 
terippe dreifpaltig und hat rundliche, abftehende, 
ganzrandige Kappen, davon ber mittlere größer ift als 
die feitenftändigen. 9F 


Vaterland: Portugal. 4 5 


un 


3. Thymus camphoratusHofmasg. Kampher-Thymian. 
Th. caule erecto tomentolo, foliis ſubſeſſilibus 
ovatis obtufis integerrimus [ubtus cano - tomentofis 
bafi non ciliatis, anthera compacta. Hofimanns- 
eog et Linik I. c. 1. p. 131. . 


Der Stengel ift aufrecht, fig, filzig, unten hol⸗ 


zig, ſtrauchartig, oben krautartig. Die Blätter faſt 
anſitzend, eyfoͤrmig, ſtumpf, ganzrandig, auf der Un⸗ 
terflaͤche mit grauem Filze bekleidet, an der Baſis nicht 
gewimpert. Die Blumen winſelſandig die Staubfuͤ⸗ 
den mit feſten Antheren gekroͤnt. 


Alle Theile der 
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pherartigen ? Serud. 
“ Baterland: "Portugal. 4 9 


4. Thymus citriodorus Schreb. Gitronen » Thymian, 
Kitronenkraut. nr 


Th. 'Serpylium & citratum Smith. fl. brit. 2. Pp. 
640. Lemon-'Thyme Pet. A. brit, t.51.f.3. 


Ä Diefe Pflanze, welche einen angenehmen, citronens 

arttigen Geruch befigt, babe ich ald eine Abänderung 
von Thymus Serpyllum genau befchrieben (©. Lexict. 

. B. 10. ©. 26 und 27.), auch dafelbft ihre Kultur im 

. Gärten und Zimmern angegeben. 


Mlanze, befonders die. Blätter verbreiten einen kam⸗ 





6. Thymus elongatus ‚Schrader. Verlaͤngerter Thy⸗ 
mian. I | | Ä 
Th. Horibus vertieillatis, calycihus hirfutis, fo- 

liis integerrimis, caule elongato fuffruticofo,? : 


Die Blätter deb Sitengel®: find eyförmig, ganzrans 
big, die Blumen bilden Quirle und haben raudhhaas - 
tige gefranzte Kelhe. Baterland? 4 5. 5 | 


6. Thymus glabratus Hoffmanns, etLink l.c.1.p.130. 
‚tı5. Glattliher Thymian. 
Tb. glabrefcens foliis 6—.7 lin. longis, 2 lin. latis 
. bafı vix ciliatis. Link.’ Enum. H. Berol. 2. p. 116. 

Th. floribus axillaribus verticillatis peduncaulatis, 
-foliis oppofitis petiolatis ovato - lanceolatis integerri- , 
mis punctatis glabris baſi Yubciliatis, caule ra- 
molo. D. . j U . 

Die Wurzel if einfach, mit Faſern verfehen, hol⸗ 
zig, der Stengel kurz, am Grunde holzig, faft krie⸗ 
hend, aͤſtig. Die Aeſte find dünn, fadenfürmig, aufs. 
fleigend oder aufreht, 6— 12 Zoll lang. Die Blätz 
ter jtehen gegenüber, an diinnen, kurzen Stielen, find 
eyslanzettfürmig , oder länglich -langettförmig , ges 
fpist, ganzrandig, fein punftirt, glatt, nur an der . 
Baſis und am Blattftiele mit wenigen Wimperhaaren 
bekleidet. Die Blumen an den obern heilen. der Aefte, 


mn 


‘ 


Thymus. 111 


Wirſbrung, an! der Spite faft kopffotwmig, geoſtielt 
die Quirle tunen bie ——— 


nackt. Det Kelch feinborſtig, die Corolle violett; bie 


Unterlippe hat drei gerundete,, ganzrandige Lappen, 
davon der mittlere am Grunde weiß und mit brei 


ſchwarzen Punkten gezeichnet iſt. 
Vaterland: Suͤdeuropa. 2« 


7. Thymus hirtus Willd. Scarfborftiger Thymian. 
Th. floribus 'capitatis, caulibus repentibus, fo- 


“Ins lanceolatis lineato - venofis utrinque hirtis,, 
Willd. Fnum. H.-Berol. p. 623. oo 
Diefe Art ift unferem Thym. Serpyllum zunaͤchſt 
verwandt. Sie hat holzige, niederliegende, kriechen⸗ 
de Stengel, mit lanzettfoͤrmigen, ——— 
Blättern, die auf beiden Seiten mit kurzen Borften bes 
fegt find. Die Blumen in Köpfchen gefammelt. | 


. Baterland.: Gibraltar. 5 


8. Thymus \ncanus Spreng,. Beftäubter oder weiß⸗ 
‚grauer Thymian. | | 
‚Th. (foribus) fafciculis capitatis, foliis bracteis- 
que ovatis petiolatis venolo - lriatistomentofo - inte- 
gerrimis. Spreng, Nov, prov. hortorum Halenf. et 
Berol. N. 9ı. J 
Die Blaͤtter des Stengels und die Bracteen ſind ey⸗ 
förmig, geſtielt, gerippt>geftreift, filzig, ganzrandig, 
die Blumen gebuͤſchelt⸗kopffoͤrmig. ’ 


Vaterland: Südeuropa? 


9. Thymus micranthus Bot. phytogr. luft. n. 13. 


Kleinbiumiger Thymian. 


. Th. floribus corymbofis pedunculatis ‚ foliis ob- 
longis integerrimis, caule fuffruticofo. D. 


Satureja micrantha Hoffmannſ. et Link. I. © 

Sideritis nervola Desfont. . | 

Ein Halbſtrauch, ungefähr ı Fuß hoch, mit einem 
dfligen Stengel, laͤnglichen oder laͤnglich⸗lanzettfoͤrmi⸗ 
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...terfheidet, ©. 
50. Vaterland: Stalien, 2, 
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42000. Thy = Bu 
gen,. ganzranbigen Blaͤttern, und. Heinen ‚Blumen, : 
die in Doldentrauben ſtehen, deren Kelche ſich oͤffnen und 
mit grannenartigen, behagrten Zaͤhnen verſehen find. Bu 
Dieſe Art unterfcheidet fih von 'Thym. Acinos, mit. 
dem ſie Zundchft verwandt iſt, durch den ſtaudigen, 
halbſtrauchigen Stengel, durch ganzrandige Blaͤtter, 
welche bei jenem ſaͤgerandig find, durch die Beihaffene - . 
beit und Bekleidung des Kelches und durch Fleinvere 
"Blumen. , u Bu - | 


10. Thymiüs Moscatella Pollin. Mufcateller: Thymian, 
.“ Th. caule fubhirfuto diffufo, foliis cordatis [erra- | 
. tis:obtufis pubelcentibus, pedunculis axillaribus tri- 
» foris lateralibus (ubfeffilibus, calycinis dentibus ſu- 
perioribus duplo longioribus. Pollini Catal. 'hort. 
bot. veronenf._ 18:4 p. 32. Ä | J 


Der Stengel iſt aͤſtig, weitfchweifig, faſt rauchhaa⸗ 
rig. Die Blätter find bergfärmig ‚ Rumpf, fägerandig, 
zig, Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, dreiblumig, die 
eitenſtaͤndigen Blumenſtiele faft anligend , die obern 
Kelchzaͤhne doppelt länger als die untern, die Corolle 
roth, wie bei Th. Calamintha Willd. (Meliffa .Linn.), 
welcher diefer Art gleicht, aber durch die Blätter, durch 
den Blüthenftand und durch andere Merkmale fich una. 


— 


De 


"21. Thymus nubigenus Humboldt. et Bonpl. Güde 
‚ amerifanifcher Zhymian. D. I re 


Th. fruticulofis humifufus, ramis confertis ere- . 

ctis, foliis [(ubrhombeo - ovatis, obtufis ‚integerrimis \ 
> plate - hilpidulis , floribus axillaribus . folitariis. 
umb. etB.E cc. p. 254: 2 — 


t \ 


ohlriechenderStraudp,mit 
verlängerten, vieredigen, behaarten Stengeln und fafl - 
aufrechten, genäherten, ı-— 2 Zolllangen, behaart: filgiz 
. gen Aeſten, die wie die Blätter einander gegenüber flea 
„ben. ' Die Blätter find Eigin  geiieit, faft kreisrund⸗ 
eyfoͤrmig, oder eyrund⸗ rautenfoͤrmig, ftumpf sans: 
randig, behgart⸗ſcharfborſtig, drüfig= punktirt. 8 e 
| N ya 


* 
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- Blumen einzeln winkelſtaͤndig, kurzgeſtielt, ſo groB, 
wie die. Blumen de3 Tıym. Serpylium: Der Held 
röhrig »glodenförmig, fünfzähnig, geſtreift, haarig⸗ 
jmarfborflig, ‚mit. eyförmig gefpisten Zähnen, davon 

ie untern ein, wenig kürzer als die obern find; ber. 
Eingang zur Röhre ift mit weißen Haaren gefchlo 
fen. Die. Corolle (nad Bonpland) violett, mit weis 
"Sen Sleden gezeichnet, die Röhre erweitert, doppelt 
länger al8 der Kelch; die Oberlippe kurz, andgerans - 
bet; bie Unterlippe bteifpaltig, mit laͤnglichen, ſum⸗ 
pfen, gleichen, abftehbenden Einfhnitten. - Die Staub: 
| fäden glatt, Die Saamen im bleibenden. Kelch. eins 
| geſchloſſen. | — 

—Wegen des angenehmen Geruches verdient dieſe 

Art unter bie Zierpflanzen aufgenommen zu werben. 

Baterland: Peru; die Provinz Popayam und daB 

Reich Quito, 5 Blüdzeit: Julius bis Detemb. 


rn. Thymus nummularius Bieberft. Kundblättriger 
Thymian. N . 

Tu. caule fruticofo,' follis 5 long., 4'" lat. Link. 
Enum. H. B. > p. 1i16. Marſch. a Bieberft. dl. 

; taur. cauc. 1. 55. on ' oo. 

| Der Stengel if frauhertig, Afig, mit tumbligen 
Blättern bekleidet, ‚die ungefahr 5 Linien lang und | 
| Linien breit find, Die Blume flehen quirlfoͤrmig. 

h 


Vaterländ: der Kaukafus, d 0 u 

ı3 Trymus odoratiffimes Bieberlt. Sehr wöhlries 
chender Thymian. - BE 
Th. floribus capitatis, calycis labio Tfuperiori 

. ovato-lanceolato, dentibus inaequalibus Isterali- 


Ä 


bus fubulatis medio majori lanceolato, foliis linea- _ 


ribnus obtufis ciliatis glabriusculis. M. a Bieberft, _ 
fl. taur. cauc. 3. . W 
Die gänze ‚Pflanze verbreitet einen furteh, ange⸗ 
nehmen Geruch. Die Blaͤtter des Stengels ſind li⸗ 
nienfoͤrmig, ſtumpf, glattlich, am Rande mit Wim⸗ 
perhaaren beſetzt, die Blumen ‚In Köpfchen geſam⸗ 
melt. Die obere Kelchlippe iſt ey lange. fornig. und 


Dieter, Gartenl. % Suppl. Sb. 
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_  Thymus J 
hat drei site Bühne; ‚davon die gritenft indigen 


pfriemenfoͤrmig ſind; der mittlere iſt lanzettfoͤrmi 
Br als Die feitenftändigen. Ä g⸗ 


Vaterland: an der untern Wolga im Triebſande. 5: 
4. Thymus Teneriffae 'Poir. Teneriffa Thymian. 


Th. pedunculis multifloris lateralibus,. cal. den- . 


‚ tibus brevifimis aequalibus, foliis ovata-lanceo- 
: . Jatie, caulibus fubfilifoermibus decumbentibus. Perf. 
- —5 — 2.p. 131: 2. Abth. Zysis. (Herb. ‚Lamarck.) 


S. Lexic. B. 10. ©. 29 legte. Seile. 


Die Stengel find über ı Fuß lang, bolzig, fadens 


Ra brmige. niederliegend. Die Blätter Zein, ey=lans 
zeitförmig. Die Blumenfliele vielblumig, feitenftäns 


‚big, die Kelchzaͤhne fehr kurz, gleich. 


Vaterland: Feneriffa. 62 


. Thymus terebinthinaceus Broullünet, X Zerpentins 
man. : 


Th.rerectus, foliis lineato - venofis glabris mars 


gine revolutis, inferioribus elliptico - ovwatis, ſupe- 


rioribus lineari - lanceolatis, capitulis .florum pau- 


eifloris Haribus pedunculatis. wild, ‚Enum. H. 


Berol. 


Die Bidet des auftechten, aſtigen Siengels ſind 


geſtreift⸗ gerippt, glatt, am Rande zurüdgerolt; bie 


auntern elliptiſ edſoͤrmig die obern linien=lanzetts 


8 


Vaterland: Teneriffa. 2 Be 


6, Thymüs tomentofus Willd. Filziger Thymian. 


T. floribus verticillato-ſpicatis, caiycibus lanu- 
ginofis, dentibus fetateo-ciliatis, foliis ellipticis 


‚ integerrimis utrinque tomentolis. 'Willd. Enum. 


BB. 22 628 » 


Th. marifolius Pourret. (non wind. w 


‚„ Förmig._ Die Blumen in geſtielte, winkeln andige sr J 
chen geſammelt. 


f 


Marom album hifpanicum minus Dörychaii fo-. Ä 


uo Barr. ic. 695. 


w 


D | \ 
Thymus; .. ‘2 15 \\ 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, filzig, mit el: 
Aiptifhen, ganzrandigen Blättern befegt, die auf bei⸗ 
den Seiten füzigsfind.- Die Blumenquitle- bilden’ Aeh⸗ 
ren. Die Kelche find wolfig und haben borftig: ges 
wimperte Jähner +. 


— Vaterland: Spanien. 5 





ı7. Thymus variabilis Hoffmann. et Link: 1. c.t 17.» 
“ Th. floribus verticiHatis fublpicatis, pedunculis . 
unifloris, foliis lanceolatis linearibusve integerri- 


mis glabris, caulibas fubfiliformibus. D. 


An der grauen, fait fpindelfürmigen Wurzel ſtehen 
röthliche, dünne, faft fadenförmig=niederlienende ‚oder. 
auffieigend = aufrechte Stengel, die 6 Zoll bis ı Fuß 
lang. werden und mitEurzen, unfruchtbaren Aeften 
verfehen find. Die Blätter flehen gegenüber, find 

‚.lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, gefpist, 
ganzrandig, unbehaart, punktirt, am: Rande mehr 
oder weniger zurüdgerollt,‘, 2—4 Linien lang, an 
den. unfrüchtbaren- Aeſten fehr ſchmal,  linienförmig, 
winkelſtaͤndig, gehäuft gebüfchelt, faſt quirlförmig. . 
Die Blumen quirlförmig, an ben Enden der Stn |. - 
gel,- die. Quirle 4— Oblumig, die Blumenftieldhen 
einblumig, nadt, Kelch und Corolle wie bei Thym. 
glabratus, welchem diefe Art, in Hinfiht auf Wuchs 
und Anſtand, fehr gleich fommt, abet am meiften durch 
bie ſchmalen, nabdelartigen, gehäuften Blätter, wels 
he an den unfrudhtbaren Xeften figen, und Durh 
einige andere Merkmale fidy unterſcheidet. | 
- Baterland: Portugal. 4 5 - W 
In einigen Schriften und in Steudel's Nomencl. 


botan. find noch folgende, mir unbelannte Thymianar⸗ 
ten angezeigt: 2: | 


Thymus aegyptiacus Bernh., albicans Hoffmanns-. _ 
i ib., fruticuloſus Bertol. herba barona 


- 


un 


e823., BEXIguLlis 8 
Deslong., heterophyllus :Poir. , humifufus B., inca- 
nus_Sib. et Sm. (non $pr.), intermedius Schult., 
-majoranaefolius Desf., Marinofei Tenor., reflexus 
Lejeung., Terratus Opiz,, [uaveolens Sib. et$m., [yb- ° 


citratus Schreb, 
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116 0 Thymus. 


.Unter dieſen angeblichen neuen Arten finden. ſich uns 
fehlbar einige, vielleicht die, meiften, welche nur ald 
eringe durd) Standort und Boden herporgebrachte Ab= 
Inderungen zu betrachten find, z. B. Th. arenarius, 
' auftriacus, fübcitratus u. a. die zu Th. Serpyllum 
gehören. , N 0 
7. Die Kultur der Thymianarten im Allgemeinen habe 
. ich im’ Lerid, B. 10, ©: ag angegeben und glaube, daß 
. auch die vorſtehenden neuen Arten auf diefelbe Art und 
Weiſe behandelt werden können, Es verfteht ſich uͤbri⸗ 
gend von felbft, daß man bei der Anpflanzung und Vers 
mehrung diefer Gewäcfe ihr Väterlahd und ihre na⸗ 
türlihen Standdrter beruͤckfichtigen und ſich durch Verſu⸗ 
che überzeugen muß, ob die in Suͤdeuropa einheimiſchen 
„AUrten in unſeren Gaͤrten überall im freien Lande aus⸗ 
halten, oder in froſtfreien Behaͤltern uͤberwintert ſeyn 
wollen. NR. 11 ſtellt man ind Treibhaus oder in bie 
zweite Abtheilung deffeiben -(temperirtes Haus) N. ı3 
waͤchſt an, der Wolga im Triebfande und verlangt 
x Demnach im Gatten 3. B. auf Rabatten ıc. einen. ähnliz 
chen Standort, ‚wehigftens. Sandboden. N14 18 
wachſen atif Teneriffa (die wichtigfte unter den canaris 
ſchen Infeln) und nehmen mit Durchwinterung im 
Glashauſe vorlieb. nn u - 


Synonymiänt.. 

“ Thyinus albus Link, ift Melilla alba Nähte. 
— alpiaus Pall. iſt Thymus Acinos Lexic. 
— Calamintha Scop. iſt Meliſſa Calamintha — 

I — canus Stev. iſt Thymus patavinust — 
— "eiliatas Lam. iſt = Zybis 0070 

— — Moench.fl — mafichina — 
— ‚ereticus Decand. ift . Meliffa eretica — , 
0 ‚exferens Ehrı - \ift/ Thymus Serpyllum var. 
— glaber 8. A — — 

—Bxylabreſcens Wiild. . + glabratus. 
— grandifſorus Sims iſt — carolinianus L. 


a, 
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-Thymus, Thyfanotus, | 117 


Tayams grandidorus Scop, win, it Meliffa grandiflo- | 


ra Lexic. 


graveolens Bieb. iſt Thymas patavinus? 
—  Pipcerella Lex. 
— Serpyllum var.- 


imbricatys Forlk. f. . 


— includens Ehr. ift 
lncidus — fı Ziziphora clinopodioĩdes. 
marifolius Pourr. ſ. Thymus tomentoſus. 


— 
-pannonicus All, iſt 


7 


— 


montanus Crantz.. ift 


— alpinus Lexic. 


Nepeta Smith iſt Meliſſa Nepeta — 


ovatus Mill. 


iſt Thymus Serpyllum Lexic. 


— lanuginoſus — 


Piperella W. et K. ſ. — croaticus — 
puleginoides L. ſ. Ziziphora thymoides, 


punctatus. Willd: ſ. 


— . clinopodioides 
„ Serpyllum Forlk. ſ. Thymns laevigatus. | 


ſerratus Poir, iſt Brachyftemum muticum 


Nachtr. 


ſylveſtris Schreb. iſt Thymus Serpyllum var. 
— Hoffmannaegg. ift — Zysis Lexic, 


umbrofus Spr. iſt Melilfa umbrofa ? 


virginicus ‚Linn, ſ. BrachyRemum Jinifolium 


Nadıtr, 


Thyrfanthus paluftris Schrank, if Lylimachia Hk 


flora. 


“ 


1 


Er yfanotus Rob. Brown. Ohlayıyfporum Sell 
Ornithogalum Labill: nov. holl. 


Perianthium 6partitum, patens, perfiltens; foliolis ° 
interiorihas latioribus, limbo utrinque- .colorato, 
marginibus fimbriatis, cıliis articulatis. Stami- 
na 6, (raro 3).imo perianthio inlerta v. hypo- 
gyna, declinata, ‘Filamenta glabra, brevia. An- 
therae lineares emareinaturae. bafeos inlertae, 
3.interiores faepius elongatae zeclinatae. Ova- 
rium loculia dilpermis. 


⸗ 


Stylus Aliformis. decli- 


7 
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18 0.0... ,Ehylanotu: Tr er 
natus. Stigma parvum.  Gapfula'Zlocularis, . 
- zvalv., valvis medio ſeptiferis. Semina bina _ 
ftrophiolata, altero erecto, altero pendulo, Rob. 
Brown. Prodr: Fl. Nov. Holl. | 
Lin: syn Hexandria Monogynia. ( Familie’ der Afphobes 
©. leen. 1— u a 
Die Blüthendede ift fechötheilig, bleibend, ausges 
breitet; die Theile oder Einfchnitte find mehr oder 
weniger gewellt= gefräufelt und am Rande mit- ges’ 
gliederten Wimperhaaren bekleidet. Sechs (Selten 
drei) kurze, Tglatte, niedergebogene Staubfäbeh im 
Fruchtboden eingefügt, mit Tinienförmigen, audgefans ' 
deten "Antheren gekroͤnt, davon bie drei inneren oft 
viel länger al& die übrigen und zurüdgebagen find. 
- . Der Fruchtlnoten trägt einen fabenförmigen, nieber- 
gebogenen Griffel, mit einer Eleinen Narbe. Die 
Kapfel dreifächerig, dreiklappig; zwei Saamen in 
jedem Fache; fie find geftielt und ſtehen an einem 
becherfoͤrmigen Fruchtlager. 


Die Arten, welche dieſer neuen Gattung an ehoͤ⸗ 
.. ren, hat Hr. R. Brown nal) der Zahl und Befhafz. ! 


. 


! . 
? 


vn. fenheit der Staubfäden unter zwei Abtheilungen aufs 


geführt:, - \ . 
ı. Hexandri,. die Blumen haben 6 Staubfaden. 


9. Triandri, drei Staubfäben. Thylanotus trian- 
drus, multiflorus, pauciflorus und hifpidulus gehö- 


x 


ven hierher, bie Übrigen zur erflen Abtheilung. _ 


N — — — 2547* 
1. Thyfanotus Bankfii Br.; hulbis faſciculatis pedi- 
cellatis, foliis radicalibus canaliculatis laxis glabris » 
‘caulem teretem fimplicem laevem aequantibus, 
umbellis alternis 5—8floris,- antheris (6) inae- 
2qualibus. R. Brown Prodr. 2 | 


Die Zmiebeln find gebüfchelt,: geftlelt, die Wur⸗ 

pelblätter tinnenförmig, fhlaff, glatt, fo lang als. 

‚ber cplindrifche, einfache, glatte Stengel (Schaft). 

Die Blumen bilden 5— 8blumige Dolden und Haben 

ſechs Staibfäden, mit linienförmigen Antheren ge: 

. Erönt, davon: die drei inneren länger als die dußern _ 
find. Die’ Blumenftielhen; in der Mitte gegliedert, - 
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Fhylanotns. \ \ 19 


. die Blüchenbede inwenbdig weiß, bleibend, bie Sapfıl 
bedeckend. 


Baterland: Neu » Holland. 2. 


2. Thyfanotus Baueri Br,; bulbis —?, foliis radi- 


& 


4. 


- alibus. caule tereti laevi indıvilo multoties bre- 


vioribus Jaxis glabris, umhellis alternis leſſilibus 


päucifloris antheris- atqualibus. R. Brown I. c.. 


Die Wurzeiblätter find ſchmal, rinnenfsrmig, ſchlaff, 
glatt, viel kürzer ald der cylindrifche, glatte, un * 
theilte Stengel, der an feiner Spitze doldenartig 
hende Blumen trägt, die abwechſeind anfigen. 
Antheren find ungleich. - 


. Die, vorhergehende Art f. ı führt ihren Speciedna: 
men zu Ehren des berühmten Sir Iof. Banks, der vor 
2 Jahren in London ftarb; die hier befcpriebene N.2 


ie. 


. nem Deutfhen, welcher. viele Zahre im botan. Garfen 
zu Kew die neuen Gewachfe gezeichnet und biefelben, 
‚zu ben ſchoͤnen Kupferwerken geliefert hat, benannt. 


Beide Arten, auch die ſolgenden wachſen in Neu⸗, 
Holland. 


Thyfanotus deformis Br.; radicihus . .? ‚caule 


iſt nach dem trefflichen Pflanzenzeichner Hr. Bauer, eis ' 


tereti firiato laevi ramolo: ramis falcatis flexuo- ' 


fisve, umbellis 2 —äfloris, ‚antheris Inaeqtlibus 


-R. Brown 1, c. 


t 


Die Wurzelblätter find ſchmal, Yinienfdrmig, glatt. u 


Der Stengel iſt eplindrifeh geftreift, glatt, fig; 
er bat fichelförmige, Frigartig gebogene Aeſte und 
trägt 2— 3blümige Dolden, deren Blumen umgleihe 


J Antberen enthalten. 
Baterland: Neu: Holland. 4. a 


Thyjanotüs dic hotomus Br.; radicibus ſibroſis, 
foliis radica lihus hifpidulis, caule (fesquipedali) 


Supra dichotomo tereti firiato: ramulis modice 


patentibus, Aoribus 1— 3; antheris inaequalibus.? 


R. Brown 1. v0. 


Ornithogalum dichotomum Labillard. Nov. Hall. 
u pP»: 85 t. 109. - F 


3 


24 N 


“on wo fra 
>17 Tyyſanotusss. 


An der faferigen, perennireriden -Wurzef flehen 
Ihmale Blätter, die mit fehr ‚feinen Borften.befegt 
find. Der Stengel wird ungefähr ı/, Fuß hoch, it 
cylindrifh, gabelförmig getheilt, geftreift; feine. Aeſt⸗ 
‚ hen breiten ſich mehr ober weniger aus und tragen’ 
ı bis 3 Blumen, mit ſechs Staubfäden, deren Aus 
theren ungleich find. .‘ Ä rn. 


‘ 2 


WVaterland: Neu-Holland. 2 


8. Tryfanotus divaricatus Br.; radicibus ſibrofis, 
foliis radicalibus caylerue (vix femipedali) ftricta 
niſpidulis, ramis dichotomis divaricatis ftriatp-an- 
gulatis glahris, floribus [ubfolitariüis. R. Brown }.c, 


„Die an der faferigen Wurzel ffehenden Blätter find 
fchmal, wie ber Stengel geftreift: feinborftig. Der 
Stengel 'wird faum 7% Fuß hoch und hat gabelfoͤr⸗ 

. . mige ‚ ausgefgerste, geitreifts eckige Aefte; deren Eden 
glatt find. - Die Blumen ftehen faſt einzeln und haz 
ben ſochs Staubfaͤben. Hoͤchſt wahrfcheinlich nur eine - 

‘ Barietät von. der vorhergehenden Art. Ze 


1 Vaterland NeusHolland, 4 | 


6G. Thyfanotus elatior Br.; bulbis ,....?, feliis ra- 
dicalihus canaliculatis .laxis glabris caule tereti 
"Jaevi‘ ([esquipedali) parum brevioribus, ° ra- 
mis alternis, fubfimplicibus, wumbellis 2 — äfloris, 
‚ pedicello articulato inferiori involucris duplo lon- 
“ giore, antheris inaequalibus. R. Brownl.c. 


‚Die Wurzelblätter find rinnenförmig, fchlaff, glatt, 
- ein wenig: fürger als der Stengel, der ı bi8.1%, Fuß- 


. * 

u . . . * 

. 2 ni 
BU. a. Are 


—W 


J 


Höhe erreicht. Die Aeſte ſtehen wechſelnd, find ſaſt 


. einfach, die Dolden 2 —3blumig, anfitzend, die Blu⸗ 

—menſtielchen gegliedert, die untern mit einer Huͤlle 
vexrſehen; ſechs Staubfaͤden, mit ungleichen Antheren, 
d. h., die innern find Länger als bie äußeren. 


Vaterland: Neu- Holland, 2% 


4, Thyfanotus elongatus Br.; caule ramofifimo lae- 

vi multiltriato; ramulis tetragenis fubunifloris, ſti- 

pulis caulinis fcariofis, pedicellis perlanthio bre- 
vioribus. R. Brawn lc Zr 


‘ 


/ 4‘ 


‚Thyfanows.  -:.: 391 


I 
% 


' \ or ? 
Der Stengel ift fehr äftig, glatt, vielftreifigz feine 
Aeſte find vieredig, faft einblumig, die Afterblätter, - 
welche am Stengel figen, troden, raufehend, die Blus 
ieden kürzer als die Blumen; ſechs Staub⸗ 
faͤden. 


Baäterland: NeusHoland. 4 


B. Thyfanotus flexuofus Br.; radicibug fihrofis, fo- 


* Jüs vradicalibus compreffo - filiformibus "hifpidulis, 
caulibus a bafı dichotomis ramofifimis divarica- 
tis: ramis inferioribus ftriato-arftsulatis fcabriuscu- 
lis, mediis 4gonis ultimisque laevibus ancipitibus, 

NHoribiis folitariis , antheris inaequalibus.. R, Brown 

. c. 


Aus der perennirenden, faferigen Wurzel entwik⸗ 
keln fich ſchmale zufammengedrüdt= fadenförmige Blaͤt⸗ 
ter, die mit feinen Borſten beſetzt ſind. Der Sten— 
gel ift am Grunde zweitheilig, fehr dftig, ausgebreis 
tet; die untern Xefte find gefireift, edig, etwas 
fharf, oben vieredig, glatt. Die Blumen ftehen eins 


zeln; fie haben ſechs Staubfäden, deren Aniheren 


ungleich find. . 
Vaterland; NeusHoland 2, _ 


9. . Thyfariotus gracilis Br,;  radicibus fibrofiss rhi. 
“zomate incraflato, caulibus fubramofis filiformibus, 
‘ ramis fupra firiato-ansuftatis, Ripulis caulinis flli- 
formibus, floribus folitariis geminisve,; antherig ‘ 
aequalibus. R. Brown I, c. u 


Diefe Pflanze hat eine faferige Wurzel, einen vers 
bieten Wurzelftod und fadenfsrmige faft aͤſtige Sten⸗ 
el, deren Aefte oben geftreiftedig find; die Afters 
lätter am Stengel find. fabenförmig. Die Blumen 
eben theils einzeln, theils zu zweien und haben ſechs 


. 


tanbfäden, mit gleichen Antheren. 
Vaterland:; Neus Holland, 4 00 


0. Thyfanotus hifpidulus Br.; radicibus fibrofs, 
folits ‚radiealibus compreflo - filiformibus undique 
hifpidulis,fcapo [cabriusculo fimplicifimo (uncialiy 
longioribus, umbella pauciflora. R. Brown |. c. 


. 
‘ 
. 


. 


— 


128‘. ‚ Thylanotus. | 
An der perennirenden, faſerigen A ‚fee 
zufammengedrüdte, fadenförmige Bldtter, ie uͤ ru 
‘mit. feinen Borjten befegt find. - Der Schaft ift et⸗ 
was ſcharf, ſehr einfah, 1 Zoll lang ufd länger. 
Die Blymen bilden eine wenigblumige, Dolde an 

haben nur drei Staubfäden. j 


z Baterland: Neu: Holland, a Ze 


11. "Thyfanotus iſantherus Br.; ; bulbis falciculatis, 
‚ foliis radicalibus tanalıculatis cauldm teretem läe- 
„vem [ubfimplicem fere aequantibus, umbellis 4— 
"sforis, antheris aequalibus. R. Brown |]. c. 


Die. Wurzel. beſteht aus gebüfchelten Beieheln und 
ift mit fchmalen, rinnenförmigen Blättern befegt, .die - 

»faſt fo lang als der Stengel ſind. Der Stengel iſt 
cylindriſch, glatt, faſt einfach und trägt 4— 5blumige 
-Dolden, deren Blumen mit ſechs Staupfäben um J 
gleichen Antheren verſehen find, 


Vaterlande Neu⸗ Holland, 4 


12,“ Thyjfanotus junceus Br; radicibus Ahroßis ; ” 
OA caulibus ramofis diffufis teretibus- firiatis: ramu- - 
lis fubangulatis, feliis radicalibus abbreviatis .cau- 
Linisque firictis patenti -erectis, umbellis pauciflo- 
is, antheris inaequalibus. .R. Brown I. c. ' 


Aus der faferigen unge! erheben fich äftige, weits 
hei ige, NE gel fireifte Stengel, deren Aes , 
ſte faft ed Die urzelblätter find kurz, die - ı 
Diätter de tengeis fteif, ſchmal, abftehend : aufs 
recht, die Dolden weni blumigs fie haben ſechs Staub» 
faben mit ungleichen Antheren. 


‚Baterland ı Neu: Holland. 2 


u 13. Thyfanotus Menziefü ü Br; radicibys : 2, cau- 
le infra ſimplici ftriato bafi attenuato laevi; fupra. 
paniculato volübili, ramis ramulisque tetragonis : 
ultimis breviliimis, floribus ſolitariis, braoteis pe- 

dicellum fubaequantibus,  R. Brown l. c. 


Der Stengel ift unten einfach, geftreift, an ber 


Baſis verdünnt, oben rifpenartig getheilt., gewunben ; 
ſeine Aeſte und Aeſtchen ſind viereckig die oberſten 


*8. 





N - . ° 


v * 
— — J * 


. Taplalonus, N 225 


‚ die Bracteen faft fo tang als die Blumenſtjele; ſechs 
Staubfaͤden. 


ſebt kuts Sie Blırmen fichen einzeln, kad geſtielt, 
| Diefe Art fand Dr. Memiet in Neu⸗Holland. 24 
Er Thyfanotus multiflorus Br.: radicibus fibrofig, . 
foliis radicalibus Jinearibus planiusculis f[capım * ' 
iimpliciſſimum teretem laevem [ubaequantibus, 
| marginibus apice [cabrinsculis, umbella multiflora, 
‘ pedicellorum " articulo inferiore: vix longitudine 
bractearum. R. Brownl.c. 


Aus der faferigen Wurzel kommen linienfoͤrmi e, 

ſchmale, ema⸗ ache Blaͤtter, die mit dem Schafte 

ſaſt gleiche Laͤnge haben und ſowohl am Rande als 

-an der Spitze etwad ſcharf find. Der Schaft iſt fehr 

. einfach, glatt, die. Dolde vielblumig; die untern Glies 

der ber Blumenftielhen kaum fo lang ald die Bräcs 
teen. Die-Blumen haban. nur drei Staubfäden, 


N 


, Baterland: - Neu: ⸗Holland. * rn x ' 
| 15. Thyfanotus paniculatus Br.;.  bulbis Falciculatis, ' 

| foliis sadicalibus canalieulatis laxis glabris, caule , 

| ' tereti laevi infra fimplici [upra paniculatö parum 
| brevioribus, pedicellis folitariis, antlıeris inaequa- 
vw Abus R. Brown lic. - 

» “_ 


Die Zwiebeln find“ gebäfchett, die Blätter rinnens . 
foͤrmig, ſchlaff, glatt. Der Stengel it cnlindrifh, , , 
‚glatt, unten einfach, oben rifpenförmig geſtielt, viels 
lumig. Die Blumenſtielchen ſtehen einzeln, die Blu⸗ 

men haben ſechs Staubfaͤden mit‘ ungleichen Antheren. 


Vaterland: "Neu: Holland. 4 


16. ‚Thyfanatus Paterfoni „Br; bulbis fafciculatis 
feffilibus, ..caule infra Amplici rectiuschlo ftriato- 
Pali attenuato Jäevi, ſupra volubili angulato dicho- 
tome, floribus. folitariis, pedicello' bracteis obtufis - 

duplo longiore. R. ‚Brown lo 


7, Die Warzel befleht aus buͤſchelfoͤrmig zuſammenge⸗ 
ſetzten, anfigenden Zwiebeln und, treibt ſchmale, glat: 
te Blätter, | De Stengel it unten n einſach, ein,wa 


f „* I 





4 


17% 
"foliis: radicalibus comprello -filiformibus [capum ' 


teretem fiimplicifimum ſuhaequantibus, marsinibus - 
longitudinaliter laevibus, involucro 1 —4flöro. ‚BR. . 
Brown. lo 


124 | — — 


nig aufrecht, gekreit, on ver Balls verdännt, giatt 
oben gewunden, eckig, zweſthauun Die Blumen ſte⸗ 

„dhen einzeln, find geſtielt, die Stielchen doppelt laͤnger 
. als die Bracteen; ſechs Staubfaͤden. 


Pr 


Diefe Art bat Hr. Brown vom Hn. Dr. Paterfon 


/ erhalten. Sie waͤchſt mit den vorher ehenden 
Neu⸗ Holland. 2° ’ y 


ww; 


Tryfanotus pauciflorus: Br.: radicibus Abroßie, . 


Aus ber faferigen, tigen Wurzel kommen ſchma⸗ 


ke, „Sufammengebrüdt »fabenförmige Blätter, die faft 
fo lang ald der Schaft find und einen glatten Rand 


haben, Der Schaft iſt fehr einfach, cylindriſch, "bie, 
Huͤlle 1 — 4blumig. Die Blumen enthalten Bu 
. Staubfäben. 


Vaterland: Neu⸗ voland· 2, 
Thyfanotus: triandrus Brzradicbus Abroſis, fo- 


; his linearibus longitwdinaliter ciliatis: foapum lae- 


/ 


vem: Amplicifimum - aequahtibus, umbella muki-. 
:flora, pedicellorum articule inferiore bracteis ali-. 


guotios longiore. Brown | c: 
“ Ornithogalum triandrum Labill, Nor. Holl, 1... - 


P. 84. t. 110. : - 
Die Wurzel if. fäferig,, äfig. Die an derſelhen 


ſtehenden Blätter, ſind ünienfoͤrmig, dm Rande mit 
Wimperhaaren beſetzt, faſt ſo lang als der Schaft, 


welcher ſehr einfach iſt und eine vielblumige Dolde 


| 19. "Thyfanotus tuberofus Br.; ; bulbis fafcicukatis pe- 
dicellatis, foliis radicalibug canaliculatis, Taxis gla- 
bris, caule. tereti laevi ſupra paniculato parum 


trägt, deren Stielchen ‚unten gegliedert unk mit. Brass 
die befeßt find; Die Blumen haben nur drei Staub⸗ 
en. 


Vaͤterland: Neu⸗Holland. 


— ’ . ! 
, x . J Zu \ 
. 


. . “ . / . 


Thhyſanotus. 195 





-libus. R. Brown 1. 0. 


"fetten zwiebelartigen Knollen, die geftielt find. ie 
Wurzelblaͤtter find rinnenfoͤrmig, ſchmal, ein wenig 
kuͤrzer als der Stengel, ſchlaff, glatt. Der Sten⸗ 
el iſt cylindriſch, glatt, eben riſpenartig getheilt. 


ie Dolden 2 — 3blumig,bie Blumen mit ſechs Staubs, 


faͤden verfehgn, deren Antheren ungleich find. 
Vaterland: Neu: Holland . 24 
20. Thyfanotus volubilis:Br.; radicibus: Abrofis ( 2 
caule volubili fulcato, ramis fimplicibus angulatıs 
firiatis, umbellis paucifloris, antheris inaequali- 
bass R Brown lc. 
er Det Stengel windet fi, iſt gefurcht und hat eins 
fache, edige, geftteifte Aeſtez er trägt wenigblumige 
Ä Dolden, deren Blume mit ſechs Staubfäden "und 
ungleichen Antheren verfehen fin. ... 
j " Baterlandı: Neu⸗-Holland. o.: 7 
N on i A .. N 
Diefe Gewaͤchſe haben perennirende, faferige oder 
| zwiebelartige Wurzeln; die legtern find gewöhnlich 
büfchelförmig zufammenge 
am Grunde mit fleifchigen- Kafern Verfehen. - Die 
Blaͤtter, welche aus ber Wurzel hervorfproffen, ſchmal, 
Iintenförmig, oft rinnenfoͤrmig, zuweilen fabenförmig, 
latt oder feinborſtig. Die Binmen gipfelftändia, in 
* geſammelt, ſelten zerſtreut, die Blumenſtiel⸗ 
en in der Mitte gegliedert. Die Bluͤthendecke ſechs⸗ 
‚ theilig, inwendig blau, bei einigen Arten weiß, aus⸗ 
wendig kelchartig, die Antheren purpurroͤthlich. Die 


meiften Arten eigenen fh zur Verfchönerung der Gärs 
fe ſcheinen jegt in Deutfchland noch fremd‘. 


ten, aber 
zu feyn, mwenigftens finde ich fie in keinem, mir bes 


annten Pflanzenkataloge angezeigt, Nach meinem 


.  Dafürhalten pflanzt man fie in gute Iodere Erde, die 


ehörig mit Flußſand gemifche iſt, und überwintert 


ſie im Glashauſe. 
Thyfanus palala Lour. h iſt mirunter dieſem Na⸗ 
‚men nicht bekannt. Bu 0 


N 


brevioribus, umbellis 2 G6ũorie, antheris inaequa- 


Die Wutzel ‚beiteht, aus buͤſchelfoͤrmig zuſammen — 


ellt, zetliett oder anſitzend, 


— 


* 
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126 Dry Tiafelle, | Be 


“ Y 


‚Thyffelinum. Hoffmann. amdeu. p. 1658. 


‚Involuc. et Invölucell. (polyphyM. ) F ru ctus pu- J 


ni, cortice in dorſo três coſtas obtuſas exhihente, 
raphe plans, Syft, . veg. ed, Roem. et-Schült. VI. 

p. XL. Pentandbia Digynia. ‚Samitie der Dol⸗ 
Dengemächf e.) 


Die allgemeine und beſondere uͤlle vietblätfig, 

die Frucht flach, aber auf dem Rüden mit diei flums 
pfen Rippen verſehen, ünter benen Streifen, fiötbr 
find. Die Fuge ft een. | 


4 


Sry elinum pelufre Hoffm. m sSelinum palutire | 


" Linn. 3 Lexic. B. 9. S. 63 N. 9 und Selinum Iyl- 
veftre L. ſ. 2eric, B. 9. ©. 54. N. 14: 


Thylfellinum | grandiflorum Moench. ift. Tiguficum 


auftriacum. 
—. involucratum — ff Selinum Üiberj- 
oo. cuni .« . 
— nigrum — fl Cnidium pyre 


Piarella Linn. G. kexic. B. 10. 6. 30. . erh. 


\ naicum Spr. 


Cal. ſpartitus. Cor. 5petala; calydi inlerta+. .pe- 


ir 


N 


,, talis integrisr , Capl. ılocularis, zvalvis: 'valvu- 


‚la altera majore, "Spec. pl. ed. Willd. 2, p.659. 
Decandria, Digynia.: ‚(Bamilie der Sarifrageen. ) 


- Die Blume bat einen fünftheiligen (fünfblättrigen) _ 


Kelch, fünf fchmale, ganze Eorollenblätter, mit lan= * 
gen Nägeln verſehen, welche mit den Kelchtheilen ab⸗ 


wedfeln; 10 Staubfäben, im Fruchtboden eingefü t, 
die länger. als die Gorollenblätter: find; zwei Griffel 
mit gefpisten Narben. Die Kapſel ift einfaͤcherig, 


dere iſt. 


i. Tiarella Menziefüi iĩi Parfh, - Meniefi ſcher Shithut 


P. foliis ovatis cordatis acutis brevi- lobatis den- 


— 


tatis, caulinis alternis diſtantibis, racemo filifor⸗ 


‚mi fublpicate.. Purfh. Fl. amer. Septent. 


/.. 
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| 
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." altappig, davon bie eine Klappe länger als bie'ans > 


ven ‚bekleidet. De 
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, - Tiarella: * Tiaridium.“ 197, 


* Berzförmige, geftielte Blätter, die mit Eurzen Lappen 
verſehen und gezähnt find, die Blätter .ded Stengel 
ſtehen wechfelnd, entfernt. Die Blumen in fadenförs 
migen; faͤſt aͤhrenfoͤrmigen Trauben. ©. 
Baterlandi, Nordamerika, an der N. W. Kuͤſte. 7 


or 


Don. inc Shltrurn un 


4 ⸗ 2 ‘ . J 
Im freien Lande. Bermehrung: durch bie Ausſaat 
des Saamens und Durch Zertheilung,- : . 
Tiaridium Lehmann. (Heliotropium indicum . 

Corolla hypocrateriformis, tubo angulato, fauce' 

coarcfata quinquepartita, limbi laciniis undula- 
is. Stylus brevilfimns,! fligmate' 'capitato. 
'Nuces quatuor, bloculäres mitraeforimes, acùmi- 
natae, cohaerentes, haſ claufae.: Receptac. 
: 7, commune manifefum nullum. Zehm; Alperif. 
pP. 13. 
Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von 'Heliotropium 
durch. vier Nuͤſſe, die zweifaͤcherig find." 55 


dium. v ot 2 .. e a. PN " \ 
+ T: canle fuffruticolo dechmibente, foliis rhom- 
boideo -anceolatis acumimatis hirtis; corollae tubo 
salyce.triplo longiore. Lehin. Afperifol. p. 16. 


“ Heliotropium elongAtum -Hoffmannzsegs. Herb. 
‚ Willd, Ms. De wende 


1. Tiaridium elongatum Lehm. Langähriges, LTiari⸗ 


Der. Stengel ift geſtreckt, am Grunde botig, oben 


Frautartig, borſtig. Die Blätter flehen_ mechfelnd, 
find geſtielk, rauten-lanzettfoͤrmig, langgelpigt,, nach 
dem Stjele zu verduͤnnt, am Rande undeutlich ges 
ferbt., oben geflreift, runzlig, unten geadert, mit. Bor⸗ 
fien befegt, 2—3 301 lang. Die Blumen bilden eins 
| gene ‚geftielte, fehr lange, winkel= und gipfelftändige 
_». h. keine Bractgen tragen. Die Stiele fo bil, wie 
‘ein Zaubenfiel, wie.die Kelche mit abftehenden Haas 
r Kelch fünftheilig und hat liniens 


. ‘ 
.. \ 
— 
X he) 


. 


ehren, die an der Spige zurüdgerollt und nadt find, . 


Die Wurzel‘ iſt Aftig, fülerig und treibt eyrunde, °" 


[4 


—v 
| 


v 


f F 
— 


No. 


198: : :° ., Tuaidum, 


1 ‘ © R “ “ - 
.. / . . 


⸗ 


‚ror 


mg, die Röhre fadenförmig,, dreimal langer als 
eich N 


‚der ‚ auswendig behaart, 


‚ mengezogen, fünfftrablig, ber Rand flach, . fünfedig. 


Bier ziveifähherige, Tonggefpigte, glatte, glänz 


\ de) 
braune Nufie: 


WVBoaterlande Braſilien im Sandboden. 5°: > 
3. Tiaridium indicum Lehm. Indifches Tiaridium. 


Pe ne — * Dan Zn. a . en en » — . — % I 
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m Schlunde | 


. 


‚T. caule herbacea hirfuto, fokis oyato-cordatis 


acutis hirtis, corollae tuhp.calyce duplo. longjöre, 
Lehm. l. c. P. 14. er 


Gierher gehört: Hellbtropium indicum Linn, ©. 


« 


Lexic. B 4: S. 579. N. 8. bie daſelbſt aufgeftglite, 


ſehr kurze Diagnofe Bitte ich zu freichen, 


top. horminifoljum ‚Mill, 


— ‚ Beliotrop. cordifolium -Moerich. Meth. dı.dib. ß. 
0 BHelio - 


ir 


- Die Wurzel iſt ſpindelfoͤrmig, aͤſtig, mit Zaecn 
verfehen, der Stengel Trautärtig, aufrecht, 1-2 Fuß 
hoch, borſtig, oben edig-und Rt ; feine Aeſte find 
ausgebreitet, faſt zuſammengedruͤckt. Die Blätter ftes 


hen gegenüber, find geftielt, en=herzförmig, geſpisßt. 


als an det andern, faft fägetandik, vumig, geabett, 
borftig= behaart, 3 ZoU lang, faſt 2 Zoll 
Aehren einzeln, gipfelftändig, 3-5 Zoll lang, ralchhaa⸗ 


Fruchtreife fteif. Die Blumen anfigend, :zweireihig, 
gehäuft. Der Kelch tief fünftheilig, |t 


roͤhre chlindrifch. eckig, weiß, doppelt länger als der 


Kelch, der Schlund zuſammengezogen, ocherweiß, 


fünfftrählig, der Rand lillafarbig mit fünf kurzen, 
ſtumpfen, gewellten Lappen; fünf zweifächerige, faft 


die Gorollens- 


am Stiele herablaufend, An ber tinen Seite kürzer 
reit: Die e 


rig, an der. Spike zurüdgeichlagen, -zur- Zeit. der 


gegtännte, (hmusiggelbe Antheren. Der Necfareing 


eifchig = drüfig, geld. Vier eyfoͤrmige Fruchtknoten, 
im Grunde des Kelched. Ein feht kurzer Griffel: mit 


. -, einer Fopfförmigen Narbe. Vier zmeifächerige Nüffe. 


. Diefe Pflanze finden wir abgebildet im Gurt. but. Ma⸗ 
dz. t. 1837. in Moris. hift.%. Bect. 11.1.28.f. 1. Plukn. 
hytogr. 245. f. 4. Sabb. Hort. Rom. Vol. 2, t. 34. 


Zu "Vaterland: Indien, auch in Nordamerika. Q. 


3. Tie- 


- 


_ 7 Tigridia. IT Y.w 
4. Taridium velutinum Lehm. VWeichhaariges Tia⸗ 
ridium. 
T. caule herbaceo viſloſo, ramis decumbentibus, 
foliis ovatis obtufiusculis utrinque caneſcentibus ve- 
hutinis, corollae tubo calyce paulo longiore. Lehm, 
I. c. p- 15« ur 


Der Frautartige, gefürchte, behaarte Stengel hat 
‚niederliegende Aeſte. Die Blätter ſtehen gegenüber, 
find geitielt, eyfoͤrmig, etwas ſtumpf, did, runzlig, 
geadert, am Rande undeutlich geberbt, auf beiden Geis» 
ten ‚mit grauen, fehr weichen Häaren dicht bekleidet, 
gleichſam filzige oder fammetartig. Die Aehren einzeln, 


feiten- und gipfelitändig, dicht behaart, vor dverBlüthe «. 


enfigend , gebrängtfiehend. Der Keih fünftheilig. | 
J 


Die Corollenroͤhre ein wenig langer als der Kelch, a 
wendig zottig. Vier zweifaͤcherige Nüffe, an der Bafis 
verbunden, faft glatt. j \ " 


} WBaterland: Dflindien. O 


| zurüuͤckgerollt, dann aufrecht, verlängert, bie Blumen 


\ 
Ed 


Kruitur. 


Dieſe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen im Miſt⸗ 
bdeete. N. 2 wird aus dem Saamenbeet in Toͤpfe ges 
",  pflanzt, undind Treibhaus geftellt, dann durch Sproſ⸗ 
| fen und Stedlinge vermehrt:, \ = 
Tıbotchina Anbl. J. Rhexia aſpera Lexic. B. 8. ©. 
1246. und Melafioma aromatica Narhte, B. 4 
S. 632: nn | ” . u 


t Tigarea Aubl. (nonPurh,.) . 5: 
— alpera f. Tetracera alpera Lexic 
— .dentata. f£b —  tomentola , 


Tigarea Purfh Fl. Amer. . 


— tridentata dit Purfhia ſ. Nachtrag B. 7. 


’ ©. 27% 


Tigridia, Juff. Ferraria Linn: Moraea Thunb.. 


Tigerblume. | N. 
Dietr. Sartent: 9. Cuppi.B. I 3. 


“° 
= 


LE a Dar Lu 


7 


LE — 
dW 


ae, Digddia 
Spatha bivalvis ( Cal. 0.) -Cor.. campanulata, 6pe--- | 


a 


«! 


Boll lang, linien > f[hwerdtförmig,. gefaltet > gerippt, 


, Fa 


tala: petala 3 interiora,minora haflata (mär- 


4 . \ 
sgine nectarifera). Filang. connata (in tubum lon- 


gilimum). Stigmata 3, biſida. Caplula oblon- :_ 


ga angulata Perf. Synopf. 7. p. 50. Triandria 


'Monogynia. Spec. pl. ed. Willd. Monadelphie | 


u ‘4 


Triandria. 
4 


3. Tigridio Bauonia Perf. Synopf. Redoute Liliac. t. 6. 
Meritanifhe Zigerblume;  Pfanenfpitgel. Engl. 


. Mexican Tiger -Nower. 


« Ferräria Pavonia Linn. Suppl. Willd. Spec. pl. 3. 


| ur ‘p. 581. Andrews Bepof. 178. Lexit. B. 4. ©. 147. 


Ferraria Tigridia Curt: bot. Magaz. 532. . 
Moraea Pavonia Thunb. (non KRer.) 
Tigridia grandiflora Salisb. u 
Die Würzel ift zwiebelartig, der Stengel einfach, 


cylindriſch, Enieartig gebogen, mit einern oder einigen 


Blättern befegt, wird 1 —3 Fuß hoch und ift, wie alle 
Theile der Pflanze, unbehaart. Die Blätter 6— 10 


gefpist," nach der Baſis zu fihmal, fcheidenartig den 


. Stengelumfaffend. Die Blume gipfelftändig, geftielt, die 
| —— ter türzer als die Blume, bas innere, 


Blatt den Blumenftiel einfchließend. Die Corole groß, 


fechöblättrig, inwendig ſchoͤnroth, im Schlunde fehrerweis  . 


r 


tert; faft glodenförmig vertieft (ausgehoͤhlt); die drei 


äußeren Gorollenblätter zwei⸗ bis dreimal größer als die 


‚inneren, länglith sepförmig, an der Spige zuruͤckge⸗ 
ſchlagen, inwendig ſehr glänzend,. mit einem gelben, 


‚unten violetts falt ſchwarzroth; - Die drei inneren fpieß». - 


rothgefledten, bogenförmigen Streif verfehen, dann nach 


 pfeilförmig ‚mit ben dußern abwehfelnd, an der 


Spitze zurüdgerollt , gelb und roth gefledt, das Ganze 


prachtvoll. Staubfäben: drei, im einem.rothen Gylins 


der verwachſen, der ungefähr fo lang ald Die äyßeren 
Corollenblätter ift, und den Sriffel umfchliegt, drei 


arbe find, an ber Aufjenfeite der Lange nach fich 


* 
ER 


- 


= 
‘ 
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freiſtehende, Kinienförmige, aufrechte, gegen einander 
Bu geneigte Antheren, diefo lang oder ein wenig kuͤrzer als 


⸗ 





"Diele "As 
:" Sffnen wid: gruͤnlich⸗ gelben Pollen-enthalten. .: Der 
Griffel trägt drei Narben, die an ber Spite gabelfdre 


a 


mig geſpalten ſind. 


Dieſe ſchoͤne Pflanze findet ſich zwar in vielen deut⸗ 


[A } 
“ 


ſchen Gärten, wird aber im einigen noch unter falſchen 


Namen geführt oder mit andern Irideen verwechfelt, 
deswegen habe jch fie hier ausführlich befchrieben und 
bitte die furze Diagnofe unter Ferraria im Lexicon B. 4. 
©. 147. NR. 3. auszuftreichen. 0 
Sie ftammt urferünglich aus Merico und wird In 
unfern Gärten im Gla 

freien Behältern Gberwintert. „In der neuen Auögabe 


8e8 Hort. Kewenf.-Vol, IV. p. 127. ift fie als eine im 


freien Lande ausdauernde Pflanze angezeigt, deren 


prachtvolle Blumen im Srühlinge und im Sommer. fich . 


entwideln, In folchen gelinden Bintern, wie wir feit 


hauſe oder in ähnlichen fröfts 


By 


——————— 


2 Jahren gehabt haben, haͤlt ſie wahrſcheinlich in un⸗ 


ſeren Gegenden im Freien aus, jumalı, wenn fie in er⸗ 
forderlichen Faͤllen mit Baumblaͤttern, alter, Gerber⸗ 
lohe zc. bedeckkt wird. — 


Tilefia Meyer. Tileſie. u 
Character differentialis: 


Anthodiumimbricatum, (quamis inaeqnalibus ſub- 


triplici [erie in paleastranseuntibus. Receptaculum 
hemifphaericum , paleis coriaceis flores aequantibus 
tectum. Sem. 4gona, immarsihata. Papp. o. 
Meyer. Fl. Effequeboenfis p. 25:1. Syngenefia ſuper- 
fina. (Familie der G 


Blumen.. (Gompolita.) 


ewächte mit zufammengefegten - 


Diefe Gattung führt‘ ihren Namen zu Ehren des 


erın Dr. Wil | 
taatörathes und Bitter des St. Annenordens ıc. 


jedem Natüurforfcher bekannt. 


. Tilefia capitata Meyer. | Kopfförmige Zilefle. 
T. foliis oppoſitis petiolatis ovatis ſerrato - creng- 
tis Tcabris, floribus capitatis, caule fcandente. 


Seine VBerdienfte um die Wiſſenſchaft find unfehlbar 


. Der Stengel iR Heiterad, Reif, viezeiig, gefuccht, 
. . ‘ | “ ‘2 : | 


« 


Theoph.: Tilehus, 8. Ruffifhen _ 


- 


. 4 


4 


d . 


.’ 


ur 1 
% 


..— peaücifloraHayn ° 


“ . . ? ' R “ ‚ . .r 
280: “ Mile. Er 


Holen Yinden, nn Tilia:rubra Decärid.: und e- = 


" yalgasia Mine zu unterfgcett und mit anbern-ihnen, 
chſt verwandten Arten zu pergleihen, fo’ muß ich 


ie ausführliche Beſchreibung derſelben andern Boiani⸗ | 


Fern Beeren. 


| r 
ME 2 Spnonpmenz. . 

. Til‘ Americana Duroi ſ. . Tilia alba Lexis. 
— 2 nn Wang, 0: fi. — pubelcens · — 
-— argenteä Vent. Mh, — 
— canadenlis.Mich,. a; — americana fi — 
 caroliniana Mill. ‘\ : ſ. — pubefcens -; 
u Wangh..'; fi. — americana — 

— Ait. m. if, — europaes . — 

' vordata Mill. Duroi -  :— microphylla. - 
— europaea Fl. dan. “ De — vulgaris Hayne. 
ir. 9. Linn | fh. — - micraphylla. L. 


— glabra Vent. iſt — americana — 
— gsrändifolia Mill. Hoffm. ſ. — europaea' 


I . heterophylla Vent, . iſt —.alba 8.3: “3 
ee; ‚hollandica Duroi 


. si" Jaxiflora Mich.. 

:—— leptophylla Vent. 
-> \miflikppenfis Desf. 
-- nivea Hortul. | 


— 
v . / . 

— [0 1 Pr 

— 


— alba 


ſ. 

ſ. 
hm. - 

ſ. 

ſt 

ſ. 


ae, »' platyphyllos Scop, 


— americana — 
— pubekens  —.- 


{ x —W 
— europaea — | 


—— J m nn „| 
’ ‘ 


— rotundifolia Duham., iſt alba — 
„= ‚ fylveftris ——— Ze | We microphylla L. 


— tomentola Mön 
— ‚ulmifolia on. © oh. microphylia. 


Tilleee Lin. S. keit. 8. 10, e. 37. 


fü sd alba . — 


ir: 


my — — — 
4— - 
S 
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Tilendie 135 


Willd. Bullarda Decand. 


— aquatica Schkuhr. ſ. Tillaea proftrata Lexic. -, 
— erecta Sanv. iſt Cralfula Magnolii Decand. 


— erecta L. . — — — 


rubra Gouan. iſt ‚Cralfula Magnoli — 


(Bullarda) Decand, 


Tillandfia Linn. ©. Leric. B. ı0. ©. 39 — 45 
Zillandfie. . | u J 
Cal. 3fidus, perſiſtens. Cor. 3fida, campanulata. | 


Capf. ı'locutaris. Sem. comofa. Spec. pl. ed. 
Willd. 2. p. ıı. Hexandria Monosynia. (%as 
milie der Coronarien.) | j 
Calyx inferus duplex uterque tripartitus; inte- 
rior corallacens longior. Capſula trigona trilo- 


cularis, loculis polyfpermis. Semina pappoſa. 


Humboldt. et Bonpl. Nov. gen. et Spec. ed. 
Kunth. 1. p. 232. - | 
Diefe Gattung unterfheidet fi) von Pitcairnia 


am meiften durch die Saamen, die mit einer Haarkrone 
(Schopf) verfehn, bei jener. geflügelt find." Da bie 
HH. Humboldt und Bonpland von einigen neuen Ars 
ten, 3. B. Tillandf, coerulea‘, Reribunda, difticha, 
heliconoides und firaminea die Kapfel nicht gefeben 


baben; fo gehören vieleicht Die genannten Arten zur 


*  Pitcairnia. — 


ı. Tillandfia Bartramii Elliott, Bertrams Tillandfie. 


T. foliis e dilatata hafı fubulatis. canaliculatis 


pruinofis erectis, ſcapo fimplici foliis breviori biflo- 


ro. Elliott a.[ketch of the bot. of South-Cafolina - 


and Georgia. . 


K. Sprengel bemerkt im 2.8. Neue Entdeckung. ı.. 


S. 195., baß von. biefer. Art Tillandfia monollachya 


rtram’s travels p. 59. nicht verfchieben zu ſeyn ſcheint. 


) 
\ 
‚ 


—M B » . _ . 
ss win . J \ . . 


Synonymen: Bar 9 
Tillaca aquatica Lam. non Linn. iſt Tillaca Vaillantif 


Vaillantti Wild. ſ. Lexic. ift Buillarde - 
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. >30 babe fie nicht geſehen und kann Daher keine genaue © 
0. Belhreibung liefern. 7 — | - 


⸗ 


7 ed 


% ‚Tillandfia soerulaea Humb. et Bonpl. ir u 
T.; foliis linearibus canaliculatis argenteo - lepi- -"- 3 
dotis reflexis, floribus ſpicatis diſtantibus, bracteis 


calycoe exteriore longioribus lepidotis, H. et Bonpl, - 
Lc. 
Eine Schmarotzerpflanze, mit, einem dreiſeitigen, Si 
. einfachen Stengel, der an der Baſis viel Blätter ragt - _; 


“ und filberweiß = fhuppig ift. Die Blätter. ſind ſehr 
ſchmal, linienförmig, nach der Spitze zu pfriemenför= 
mig, zinnenförmig, filberfarbig, an der Baſis fiheis 
denartig, zurüdgeichlagen, 430U lang. Die Blumen | 
in eine gipfelftändige, 3-3 Zolf lange, faft fiebenhlus 
mige Achre gefammelt; fig find ungeftielt, mit Tängx 
lichen, gefpisten, vertieften, filberweißen Deckblaͤttern 
verfeben, Die Spindel dey Aehre it ſcuppig. Der 
Kelch lederartig, glatt, fürzer als die Deckblaͤtter, die 
— * Krone himmelblau, doppelt langer als der Keich; die 
5 Staubfäten find eingefchloffen. nl 


> Vaterland: Mexico, im Fluſſe Macarqa. Bluͤh⸗ | 
"zeit: April, . nn . 
5. TiHandfia diflicha Humb, et Bonpl. ‘ / 

T. foliis linearibus apice ſubulatis canallcülatis 
argenteo -lepidotis, Ipieis compluribus congeltis al- 
ternis Mnearibus, bracteis. imbricatis diRtichis sie 
bris calyco .exteriore vix. Jongioribus. Humb, et 

Ronpl. L.c. 1. P. 234. 
| ‚Der Stengel: ift einfach, -blättrig,  ı Fuß lang. 
ar Die Blätter find. ſchmal, linienförmig, mit pfriemens . ' 

foͤrmiger Spiße, an der Baſis ausgebreitet, fiheibens _. 
0 artig,. rinnenförmig - filberweiß:fhuppig, netzfoͤrmig - 
- geadert, 8—9 Zoll lang, die Schjeiden geffreift, Die 
5, Zehren (ungefähr 8) ſitzen gehäuft ander Spike des” - 
| Stengels. Die Blumen in zwei Reihen geordnet, uns 
= geftielt, mit eyförmigen, goſpitzten, geftreiften, aus⸗ 
vetrockneten, gelbtihen Dedblättern verfeben, melche 


* 


— 


— 


ot vachziegelförmig über einander liegen und gleihfalls 
2, wei Reiben bilden. Der Kelch ein wenig, Bürger ald -. J 


Ze 
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J Tand... 4387 
die Deddlätter, dreitheilig, glatt weiß, die Krane. 


dreitheilig gelb⸗gruͤn. 


— Vaterland: Peru, 2, Bluͤbzeit; Julius. 
4. Tillandfia elongata Humb. et Bonpl, | 


T. £oliis Iinearibus -apice [ubulatis canaliculatis 
glabris patenti-reflexis, fpicis compluribus-clenga- 
tis-alternis patentibus linearibus, bracteis imbrica. 
tis difüichis elabris calyce exteripre longioribus. 
Humboldt et Bonpl. 1. c. ı. p. 234. . 


Die Stengel find walzenrund., geftreift, glatt, 
fnieartig = gebogen. Die Blätter linienförmig,, mit 
pfriemenförmiger Spige, fiheidenartig, rinnenfdrmig, 
Tederartig, glatt, die untern abftebend = zurüdgefchlas 
gen, galt anderthalb Fuß lang, in der Mitte kaum 
"3 Zoll breit, mit rothen Scheiden. Die Kehren zahl: 


- 


‚reich, ungeſtielt, abwechfelnd entfernt, gleichbreit, zus 


‚fammengedrüdt; die untern faft 1Fuß lang, vie obern 
doppelt kuͤrzer. Die gemeinfchaftliche Spindel ı Fuß 


lang und länger, geftreift und glatt, Die Blumen 
feftfigend und bilden zwei Reihen. Die Dedblätter 
laͤnglich, geſpitzt, zweireihig, dachziegelfoͤrmig gela⸗ 
gert, geſtreift, glatt, troden, Fielförmig, gelblich, 
— Zoll lang. Der Kelch weiß, dreitheilig, ein wenig 
uͤrzer als die Deckblaͤtter, die Krone doppelt länger 
als der Kelch. Die Staubfaͤden hervorragend. Die 
Kapſel ı Zoll lang, dxreiſeitig, dreifaͤchrig, dreiklap⸗ 


pig, braun, glänzend, die Saamen mit Haarkronen 


verſehen. 


Vaterland: Neu» Granada, in warmen Begens 
ben. 24 Blühzeit: September, — 5 


5. TiHanilfia floribunda Humb. et Bonpl. 





T. foliis linearibus apice fubulatis ‚canaliculatia 


argenteo, lepidotis caulem fuperantibus, [picis ge- 


minis aut octonis congeftis oblongis, bracteis im- 


Humboldt et Bonpl. I. c. ı. p. 234. 


< Der Stengel ift /, Fuß lang,‘ einfach mit Blättern. 
dicht beſetzt. Die Blaͤtter find-linienförmig, mit pfrie⸗ 
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"brigatis diſtichis glabris calyce exteriore longioribus. 
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158 = u Tulandſia ur 


menfoͤrmiger Spitze, nach der Baſis zu.ein wenig aus⸗ 
gebreitet, fcheidenarfig, rinnenförmig, filberweiß = fchups 
vig, 8 Bol lang, die. Scheiben geftreift. Die Kehren ' 
digen zu 2— 8 gehäuft , ind langlich, zufammenge - - 
 Brüdt,:ı Boll dang,- die Blumen ungeflielt, zweirei⸗— 
"big. Die Dedblätter eyförmig, geftreift, Fielförniig, 
ne glatt ı in zwei Reihen dadjziegelförmig ‚ubereinander 
iegend; 4— Linien lang, roth, ausgetrocknet, gelb⸗ 
. id. Die Kelchblaͤtter kuͤrzer als die Deckblaͤtter, glatt, 
.gelb, die Kronenblaͤtter violett, laͤnger als der Kelch. 


, BVaterland: Suͤdamerika. 24. Blühzeit: Auguſt. 


tt oo 1: 
6. Tillandfia heliconioides Humb, et Bonp), . 
T. £olüis lineari-lanceolatis apice ſubulatis pla- 
niusculis glabris, floribus [picatis, bracteis diftichis 
calyce exteriore longioribus glabris. Humb, et 
 Bonpl.lL’u.1.p.234. 000: 00° Zn 
“.Die⸗Wurzel ift faſerig, der Stengel einfach, kaum 
»1Fuß lang. Die Blätter: find linien=lanzettförmig, 
- + mit pfriemenförmiger Spike, etwas flach, lederartig, 
=... rgefteeift, ‚glatt, zurüdgefximmt, 1%, Fuß lang, im 
„ber Mitte 13 — 4 Linien breit. :Die Aehre gipfelftäns 
dig, 4— 6 Zolf lang. : Die Biumen ungeflielt, -ents. . 
fernt. Die Dedblätter eyförmig, gefpist, Eielförmig, 
'zweireihig, abftehend, glatt; fleifchroth, 1 Zoll lang und 
länger, Der Kelch ift breitheilig,, weiß, kuͤrzer als die 
Dedblätter.. Die Cossllenblatter langett = Iinienförmig, 
weiß, boppelt ‚länger als der Kelch, an der Bafis mit 
‚wei Schuppen verfehen, die Staubfäden Faum bexs 
vorragend. Der Fruchtinoten und Griffel dreiſeitig; 
drei Narbeen. — Eng 
Vaterland: Südamerika, im Magdalenenfluß. ° 
Bluͤhzeit: Jun. ‚die Verfaffer des gebacteh Werks 
hemerken; An genegi Pitcairniae aflinior? hapitus 
 tamen Tillandfiae, ö ee 
9. Tillandfia incarnata Humb. et Bonpl. | 
T. foliis lineari- fubulatis bafin verfus dilatatie _ 
canaliculatis canelcenti- lepidotis, floribus fpicatis’ 
- , "spproximatis, bracteis galyce exteriore longioribus_. 
lepidotis. Hninb. et Bonpl. Le. vn. 235° 


Tr 





—e —tr — 
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. Der Stengel: if 1 Inß lang, einfach, dreifeltig 
füberfarbigs fhuppig, an der Bafis mit Blattern dicht 
beyeßt: , Die Blätter find linienfoͤrmig, mit pfriemens 
förmiger Spige, nach der Baſis zu ausgebreitet, feheis 
denartig, rinnenförmig,--auf beiden Seiten mit fehe 


Heinen graulihen Schuppen bedeckt, faſt 4Zoll lang, 


an der Bafid 6 Linien breit. Die Aehre gipfelſtaͤndi 
faß 4 Bol lang. Die Blumen ungeftielt it gende 
berten, länglihen, gefpisten, fäuppigen Dedblättern. 
‚Der. Kelch tief dreitheilig - glatt, kuͤ 
blätter, die Corolle dreiblaͤtirig, incarnat⸗ oder fleiſch⸗ 


roth; die Zeugungsorgane eingeſchloſſen. Die Kapſel 
dreiſeitig, dreifaͤcherig, dreikiappig, braun, glatt, 


faſt ı Soll lang. 


J 


2 Blühzeit: Junius. 


Vaterland: Gidamerika, der Fluß Guallabambaꝰ 


8 Tillandfia ſtramines Humb. et Bonpl. Strohfar⸗ 
bene Zihandile. ° — Ze 


T. ‚folis Yinearibus .apice fubulatis' bafın verfug 


Silatatis canaliculatis argenteo -lepidotis,. panicula 
fimplici coarctata, bracteis calycem exteriorem 


fubaequantibus glabris, Humb. .et Bonpl. 1. c. i. 


p. 233. | . 


tzer als die Deds 


Der Stengel iſt r—2 Fuß lang, einfach, dreiſei⸗ 


tig, alatt, blättrig. Die Blätter linienförmig, nach 


der Spitze zu pfriemenförmig , an der Bafis auögebreiz 


tet, fcheidenartig, vinnenförmig, nesförmig geaderf, 
auf beiden Seiten mit filberweißen Schuͤppchen bedeckt, 
8—930ll lang, die Scheiden geftreift, fchuppig. 
Die Riſpe gipfelftändig, gebrangt, kaͤnglich, 3. Zoll 
‚ lang, mit abwechfelnden, aufrechten Aeſten, bie, wie 
die dreifeitige Spindel, glatt find. Die Blumen unges 
flielt, die Dedblätter ‚langlich, geſpitzt, vertieft, ge» 


ftreift., glatt, blaß violett, ausgetrodnet, ſtrohfarbig. J 


Der Kelch dreitheilig, faſt ſo lang als die Deckblaͤtter, 


und eben ſo gefaͤrbt. Die Krone länger als der Kelch, 


weiß, nach der Spitze zu violett. Die Kapſel und Saas 
men haben die Verfaſſer bet Nov. gen otc. nicht beob⸗ 


achtet, alſo iſt es noch nicht entſchieden, ob dieſe Art, 
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fo vie einge: ändere, bierben oder zur: Piteaienta - E 


hoͤrt. 


J Baterland: Peru. 2 Bluͤhzeit: Auguſt. 


| 5 
. 


* 


9. Tilländfa trichoides NHumb. et ‘Bonpl, 
T. släbra, catile ramoflimo, ramis: ‚enplllaceis 


> Bonpl. I.. 1. pP. 232. un, 


Viſcum caryophylloides tenuifimum: etc, Sican. | 


— niſt. ‘pl. Jamaic. 1. P. 191. t, 122. f. 3. 


. N 
Er GE 


2 "Eine fehr äftige Schmarogerpflanze, faſt wie einige, 


implicatis teretibus „ üpribus ſolitariis. Humb, et 


Arte der Flechtengattung Usnes gebildet, mit haarz. 


foͤrmigen, runden, glatten, ſchwa — Heften; bie 
Sniefötmig gebogen f find, weltenden & ätten, und ein⸗ 
zelnen? tumen. 
Vaterland: Süvamerifa, « an Baumftämmen. 2, 
Blühzeit: September. 


Tillandſie. 
F. foliis diſtichis linearibus canaliculatis pedun- 


10. Piltandfi ia uniflora Humb. et Bonpl. Einblumige 


eulisque lepidoto- tomentofis argenteis uniflorig 1 H. ek 


B. I. c. i. p. 232 
"Diefe: rafenbitdende Schmaroterpſtanze hat jweh 


. 


teihine, linienförmig stinnenförmige Blätter, die, wie . 


3 pie Blumenfliele filberweiß,, ſchuppig⸗ filzig ſind. Die 


— 


Blumenſtiele einzeln, ipfelftändig, ginbiumig, aufs 
recht, 3 Zoll lang and länger, an der. Bafis mit Blati⸗ 


[4 


u fheiden verfehen, Die, Deckblaͤtter eyfoͤrmig, langges . 


fpigt, geſtreift, bachziegelförmig- geladert. ‚Die Blus_ 
. me fah Hr. Bonpland nicht, aber bie Kopfel. - -Diefeift 
glatt und ?/, Zoll lang. Digfe Art iſt' mit der krumm⸗ 


blaͤttrigen Tillandſie (T. recurvata) ſehr nahe ver⸗ 
wandt. 
* un Mexico. —A— ‚bie Zruͤchte reifen im 
Apri 


1. Tillandfia æiphioides Ker. Zihlumartige Tillandfie. 


T.corolla tubulofo » irißda, laciniis reflexo - obli- 
quatis tubo gracili brevioribus. ‚Ker in the bot. ve- 
tiſter etc. 0 


“a ı. 


. "Tilandfa. 4 
Die Corolle hat eine- duͤnne Röhre ımb iſt dreifpal _ : 
tig; die Einſchnitte find zurüdgefchlagenzfchief, Kies - 
zer als die Roͤhre. Die Narbe iff mit einem zaͤhen Harz 
überzogen, „welches ſich in langen, gewundenen Säden 
| sieben, läßt. Sprengel Neue Entdedungen 2, ©. 332. 


ET gg rn 
“ i 


Vaterland: Buenos-Ayres. 2, . 0 . 
| — Raltun Fu 


Im Lexicon B. 10. ©. 45.. habe ich fchon bemerkt, 
daß die meiſten Arten dieſer Gattung im ihrer Milde 
niß auf Bäumen vegetiren und als Schmarogerpflanzen 
u betrachten find. Sn des Prinzen Maximilian von ° 
Neuwied Reife in Braſilien, von Conqniſta nach der 
Hauptſtadt Bahia heißt es: „Hohe alte Baͤume de 
hangen und. verwirrt von langen Zoͤpfen des Bartmod⸗ | 
fes Tillandlia, ‚yon den Portugiefen Barba do Pao gps 
nannt.“ Auch die vorfiehenden‘, neuen, von Hums 
boldt und Bonpland: in Südamerika entbeeten Arten 
wachſen auf Baumflämmen, N. 2, 6 und 7 in Flüffen 
‚und an Ufern. Wir müſſen alfo Fünftig, wenn diefe J 
Gewaͤchſe in. unſere Gärten eingeführt werden, ung ——— 
durch Verſuche überzeugen, auf welche Art und Weiſe 5. 
I. fie in den Gewaͤchshaͤuſern zu erziehen find. Wonder ı - 
nen im Lericon befchriebenen laͤngſt befannten Zillands 
fien finden fih ſhon mande in Europa, z, B. in Enas 
land, ‚im.bot. Garten zu Kew (Kiu) 6 Arten, die in: 
Sreibhäufern leben und im Sommer ihre Blüthen ents 
wickein. nt 6 


— — nn 
J 


— —— — 


— Synonymen:; 
Tillandfia clavata Lam.? ift Tillandlia fafciculata Les; 
| _ decuınbens Forsk. f. Tradescantia papilionacea.- 
— juncea Poir. Mifandra juncea? ſ. -die Bemers 
„ kung im Rachtrag ®. 5. ©, 103. “ _ 
= f[ecunda H, et B. f. Pitcairnia fecunda Nadtr — 
— ftrobilantha-Poir. ' f. Mifandra firobilantha. ° 


.  ‚Acantholpora Spreng. .. 
_ "tenuifplia Jagd. f "Tillandfia flexudfa Lexfe. 


’ oo , , - 


ww 


11 —— Tilandie, DE 


Beſchreibung liefern. 


3. Tillandfia eoerulaea Humb. et Bonpl. — 


mig, rinnenfoͤrmig, filberfarbig, an der Baſis ſcheia 
denartig, zuruͤkgeſchlagen, 430ll lang. Die Blumen 


artig rinnenfoͤrmig, ſilberweiß⸗-ſchuppig 


ver 
I 


7 


Iq dabe fie hi 


cht geſchen und kann daher keine geihue u 


⸗ 





T; foliis linearibus canaliculatis argenteo - lepi- “ 
dotis reflexis, floribus [picatis diffantibus, bracteis 
calyce exteriore longioribus lepidotis, H. et Bonpl, 
L c. J 


Eine Schmarogerpflanie , nit einem dreiſeitigen, 
. einfachen Stengel, der an der Baſis viel Blaͤtter traͤgt 
und filberweiß = fhuppig ifl. Die Blätter find fehr - 


ſchmal, linienförmig, nad der Spige zu pfriemenför= 


in eine gipfelftändige, 3-3 Zoll lange, faft fiebenhlus 
mige Achre gefammeltz; fig find ungeftielt, mit längs 
lichen, gefpisten, vertieften, filbermeißen Dedblättern ; 
verfeben, Die Spindel dey Aehre it ſyuppig. Der . 
Ketch lederartig, glatt, kürzer als die Dedblätter, die 
Krone himmelblau, doppelt langer als der Kelch; die— 
Staubfaͤden ſind eingeſchloſſen. 


‘ Vaterland: Mexico, im Fluſſe Macara. M Bluͤhe 


zeit: April, 
5 “Tillandfia diflicha Humb, et Bonpl. j / 


T. foliis linearibus apice ſubulatis canalicülatia 
argenteo-lepidotis, fpieis compluribus congeltis al- 
ternis Mnearibus, bracteis. imbricatis diltichis gla⸗ 
bris calyco .exteriore vix. longioribus. Humb, et 

- Bonpl. L. c. 1. p. 234. | . BE 

‚Der Stengel: ift einfach, -blättrig, 1 Fuß lang, _« 
Die Blätter find. ſchmal, linienförmig, mit pfriemens . 
förmiger Spige, an der Baſis ausgebreitet, feheidena _ 

netzfoͤrmig - 
eadert, 8—9 Zoll lang, die Scheiden geilreift, Die 

ehren (ungefähr 8) figen gehäuft ander Spike des 
Stengeld. Die Blumen in zwei Reihen geordnet, ums 
geftielt, mit eyförmigen, gefpisten, geftreiften, aus⸗ 
.getrodneten , gelblihen Dedblättern verſehen, melche 
bachziegeiförm g Über einander: liegen und gleichfalls 
zwei Reiben bilben. Der Kelch ein wenig Bürger old - 

5 . y J J 
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ı 8% 


TiHandia: "397 


breitheilig gelb: grun, 


die Deddlaͤtter, dreitheilig, glatt, weiß, ‚bie Krone. 


Baterland; Peru, 4 Blühzetz Julius. 


= 4. Tillandfia elongata Humb. et Bonpl, 
I, 4 
T. foliis Iinearibus -apice [ubulatis canaliculatis 


glabris patenti-reflexis, [picis compluribus-clensa- . 


tis alternis patenrtibus linearibus, bracteis imbrica- 


Humboldt.et Bonpl. l.c, ı. p. 234. 


Die Stengel find walzenrund, geftreift, glatt, 
fnieartig : gebogen. Die Blätter linienförmig , mit 
 pfriemenfürmiger Spitze, fcheidenartig, rinnenfärmig, 
“ IVederartig, glatt, Die untern abftebend: zurüdgefchlas 

gen, fal anderthalb Fuß lang, in der Mitte faum 
"304 breit, mit rotyen Scheiden. Die Aehren zahl: 


fammengedrüdt; die untern faft ı Fuß lang, die obern 
doppelt kuͤrzer. Die gemeinfchaftliche Spindel ı Fuß 
lang und länger, 'geftreift und glatt, Die Blumen 
feftfigend und bilden zwei Reihen. Die Dedblätter 
länglich, gefpigt, -zweireihig, ‚bachziegelfürmig gelas 
gert, geftzeift, glatt, troden, Fielförmig, gelblich, 
N, Zoll lang. Der Kelch weiß, dreitheilig, ein wenig 
ürzer al& die. Deckblaͤtter, die Krone doppelt länger 
als der Kelch, Die. Staubfäden hervorragend. Die 
Kapſel 1 300 lang, 'dreifeitig, breifächrig, dreiklap⸗ 


verſehen. 


ben. 24 Bluͤhzeit: September. 5 


5, TiHanilfia flaribunda Humb,. et Bonpl, 
T. foliis linearibus apice fubulatis ‚canaliculatia. 


minis art octonis congeſtis oblongis, bracteis im- 


Humboldt et Bonpl. L.c. 1. 9.234. - . 


“Der Stengel ift Fuß lang,‘ einfach mit Blättern. 
dicht beſet. Die Blätter find linienfoͤrmig, mit pfrie⸗ 





tis difüchis glabris calyce exteripre longioribus. 


‚reich, umgeftielt, abwechfelnd entfernt, gleichbreit, zus 


-Baterlandı Neus Granada, in warmen Begens 


"hricatis diftichis glabris calyce exteriore longioribus. 


D u... 
— . 


pig, braun, glänzend, die Saamen mit Haarkronen 


argenteo/ lepidotis caulem fuperantibus, [picis ge- 


4 
° fi .» 
ie. 


tt ° 
. 
3 
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Bu . 2 “ Tillandfe. or 
mienfbrmiger Spige, nach der Baſis zu ein wenig auie 
gebreitet, ſcheidenartig, rinnenfoͤrmig, filberweißsfchups . 
pig, 8 Zoll lang, Die Sagber geftreift. Die Achren 
digen zu 28 gehäuft, fi 2 


druͤckt, 1 Zoll dang,, die Blumen ungeflielt, zweirei⸗ 


ni "glatt in zwei Reihen dachziegelförmig übereinander 
i 


Zw 


calyce exteriore longiorihus glabris. Humb, et 
: De FE 


Bonpl. I. c. ı. p. 234. u 
* DieWurzel ift faſerig, der Stengel einfach, kaum 


. 


. „per Mitte 13 — 4 Linien breit. :Die Aehre gipfelſtaͤn⸗ 
Dig, 4— 6.301 lang. . Die Biumen ungeflielt, ent⸗ 


vorragend. Der Fruchtknoten und Griffel dreifeitigz 
ı Brei Narben. . u = 0 
Vraterland: Südamerika, im Magbalenenfluß. 2. ° 
1, Blühzeit: Sun. die Verfaffer des gedachten Werks 
hemerken; Ar geneyi Pitcairniae affinior? hapitus 
tamen Tillandfiae. . Ä 


7. Fillandfia incarnata Humb. et Bonpl. 2. 

T. foliis lineari- fubulatis baſin verfus dilatatis 
 -  :ganaliculatis canelcenti-lepidotis, floribus fpicatis” 
-\ approximatis, 'bracteis galyce exteriore longioribus. 
lepidatis. Hainb, et Bonpl. L. c. 2. . 23%. 
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“ Der Stengel: ft :ı Inf lang, elnfach, dreiſeltig 
füberfarbig: ſchuppig, an der Baſis mit Blattern dicht 
beießt: , Die Blätter find linienfoͤrmig, mit pfriemens 
förmiger Spige, nach der Bafis zu ausgebreitet, fcheis 
denartig, rinnenförmig, auf beiben Seiten, mit fehe 
‚Beinen graulichen Schuppen bedeckt, faft 430U..lang, 
an der gie 6 Linien breit. Die Aehre gipfelſtaͤndi 

fot 4300 lang. Die Blumen ungeſtielt mit gende 


herten, länglihen, geſpitzten, ſchuppigen Dedblättern. 


⸗⸗ 


Der. Kelch tief dreitheilig glatt, kürzer als die Deck⸗ 
biätter, bie Corolle dreiblättrig, incarnatz oder fleifche . 
roth; - Die Jeugungsorgane eingefchloffen. Die Kapfel . 
dreifeitig , Dreifächerig , breillappig , braun, glatt, . 


faft ı Zoll lang. 


VWVaterland: Sudamerika, "der Fluß Guallabamba? 


4 Bluͤhzeit: Junius. 


bene Tillandfie. 


Te .folis linearibug apice ſubulatis bafın verlus 


dilatatis canaliculatis -argenteo -lepidotis,. panicula 
| fimplici coarctata, Bracteis calycem exteriorem 
F 


8. Tillandfia firaminea Humb. et Bonpl. Strohfar⸗ 


fubaequantibus glabris, Humb. .et Bonpl. 1. c. ı.. 


p. 233. \ x 


Ä Der Stengel {fl 122 Fuß lang, einfach, dreiſei⸗ 


tig, glatt, blaͤttrig. Die Blätter linienfoͤrmig, nach 


der Spitze zu pfriemenfoͤrmig, an der Baſis auögebreis 
‚ tet, fheidenartig, vinnenfi —— netzfoͤrmig geadert, 


auf beiden Seiten mit ſilberweißen Schuͤppchen bededt, 
8—9 30 lang, die Scheiden geftreift, fhuppig. 
Die Riſpe gipfelftändig, . gedrängt, ‚tanglih, 3.308 


‚ lang, mit abwechfelnden, aufrechten Aeften, die, wie. 


die preiteitige Spindel, glatt find. . Die. Blumen unges 
flielt, die Decblätter langlich, geſpitzt, vertieft, ge» 


ſtreift, glatt, blaß violett, ausgetrodnet, firobfarbig. J 
Der Kelch dreitheilig, faſt fo lang als die Dedblätter, - 
und eben ſo gefaͤrbt. Die Krone länger ald der Kelch, 


weiß, nad) der Spiteizu violett: Die Kapfel und Saas 


men: haben: die Berfafier der Nov. gen etc. nicht beobe | 


achtet, alfa iſt eb noch nicht entſchieden, ob diefe Art, 
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A wie einige: ändere, hierher. ober zur Pitzatenia 
oͤrt. 


Baterland: Peru. 2* Bluͤhzeit: Auguſt. 


9. ,. Tiländfta teichoides ‚Aumb. et‘ Bonpl. 


zelnen? N 
Daterland : Sidamerifa, « an Baumfämmen. Ar 


T. gläbra, caule ramoſiſſimo, ramis- ‚erpillaceis. 


i 
. 
.4 
' 


implicatis. toretibus, Apribus ſolitariis. —8 st . 


Bonpl. I.C. 1. p. 232, 
Viſcum caryophylloides tenuiffimum. etc, Sloan. 
Ai, 'pl. Jamaic. 1. p. 194. t. 122: 6 3, 


"Eine fehr Aftige Schmarotzerpflanze, faſt wie einige | 
Arten der Fleihtengattung -Usnea gebildet, mit haar⸗ 
‚..# rmigen, runden,  glatten,. fhwar * AÄüeſten⸗ die 

attern, und ein⸗ 


Znieförmig gebogen fi find, welkenden B 


lumen. 


Blühzeit: September. 


10. Filtandfi a uniflora Humb. et Bonpl. . ‚ Einblumige £ 


Zilfandjie. 


T, foliis difichis Yinsaribus‘ canaliculatis pedlun: 


enlisqne lepidoto - tomentofis argenteis uniflorig, H. et 


B.l.c. i1. P. 25% J ur 


+ 


"Diefe: rafenbildende Schmaroterpſtanze hat jmehh 
teihige, linienfoͤrmig⸗ rinnenfoͤrmige Blätter, die, wie . 
die Blumenſtiele filberweiß, ſchuppig⸗ filzig find. Die 


Blumenftiele einzeln, gipfelftändig , einblumig, aufs 


recht, 3 Zoll lang und länger, an der. Baſis mit Blatt: ' 
- feheiden. verfehen. Die Deckblaͤtter eyfoͤrmig, bangge⸗ 
ſpitzt, geſtreift, dachziegeiförmig gelagert.“ Die Blus 
men fah Hr. Bonpland nicht, aber die Kapfel. -Diefeift 


glatt und ?/, Zoll lang. Digfe Art ift‘ mit Der krumm⸗ 


gen Zitlandſie (T. requryata) ſehr nahe, vers 
‚wand 


Vaterland 3 - ‚ Mipico, 2 bie Brügte reifen im 


April. 


a Titandf ® ziphiöides Ken: Aiphiumartige Tillandſie. . 


‚ 5 


T.-corolla tubulofo - trißda, laciniis reflexo - obli- 


quatis tubo gracili brevioribus. Rer i in the bot. Ye. 


gißer etc. ur 


9 
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Die Eorolle hat eine. bimne Röhre ımd iſt breifpal- 


tig; die Einfgmitte find zuruͤckkgeſchlagen-ſchief, kuͤr⸗ 
zer als die Roͤhre. Die Narbe ift mit einem zähen Harz 
uͤberzogen, „welche ſich in langen, gewundenen Zäden 


ziehen lüßt. Sprengel Reue Entdekungen 2, ©. 332. 


Vaterland: Buenos- Ayres. 2. | 


— 


u . Rultun 
: - Im Lericon B. 10. ©. 45..habe ich ſchon bemerkt, 
daß die meiſten Arten dieſer Gattung in ihrer Wilds 


niß auf Baumen vegetiren und als Schmarogerpflanzen 


zu befragten find. In des Prinzen Marimillan von 
Neuwied Reife in Brafilien, von Conqniſta nad) der 


Hauptſtadt Bahıa heißt es: „Hohe alte Bäume bes 


hangen und, verwirrt von langen Zöpten des Bartmods 


‘. Tillandfia. J —X 


fes Tillandlſia, ‚yon den Portugieſen Barba do Pao gps 


\ 


nannt.“ Auch die vorftehbenden‘, netten, von Hums 


‚boldt_ und Bonpland: in Suͤdamerika entdedten Arten ° 


und an Ufern. Wir müffen alfo Elnftig, wenn diefe 
Gewaͤchſe in. unfere. Gärten eingeführt werden, und 
durch Verſuche überzeugen, auf welde Art und Weife 
fie in den Gewaͤchshaͤuſern zu erzichen find. Won de: 
nen im Zericon befchriebenen laͤngſt befannten Tillands 


ſien finden fich fchon manche in Europa, ;. DB. in Eng» 


“ wachfen auf Baumſtaͤmmen, N. 2, 6 und 7 in Flüffen 


land, im bot, Garten zu Kew (Kiu) 6 Arten, die in. 


Zreitäufern leben und im Sommer ihre Bluͤthen ents 


0. Bynonymen: 


. 


Tillandhia clavata Lam.? iſt Tillandhia fafciculata Lex; | 


— decumbensForsk. f. Tradescantia papilionacea., - 


— juncea Poir. Milandra juncea? f. die Bemers 
kung im Rachtrag B. 5. ©, 103. 
— ſecunda H, et B. ſ. Pitcairnia ſecunda Nachtr. 


— Rrobilantha-Poir. f. Mifandra ſtrobilaniha. 


Acaunthoſpora $preng. | ” | 
f Tillandfia flexuaik Lexiè. 


| — tenuifolia Jacg, 


\ win 


⸗ 


‚ Timbuleta Forsk ? ſ. Anarrhinum bellidifolium Lex. 


rininia obfiqua Gmel. ift Cyrthanthus anguftifolius L. 







Timmia Hedw, Eine Moosgattung ſ. Nachtr. Kryp⸗ 


togamie. 


Tina Roem. et Schuk. Zine. °. 224 
Cal. bfidus. Cor.? Squamae hirlutae’s. Difcus K 
circularis intra ſquamas et flamina calyce lon- , 4 

giora, . bafı piftilli inferta. Antherae ſubrotun- 
dae Pilillun; an ru@mentum tantum in i 
quibusdam floribus; inde polygamus? . Capf. " 
bivalvis, bafı coarctata, acuminata, cöriacea 
pyriformis, valvae medio feptiferae, inde hbilo- 
cularis, loculis- monofpermis.. Semina ovata, - 
acuminata, ‚femiarillata, arillum apice lobatum. 

“ Embryo crallus, lobi hörizontales, radıcula in- 
curva. Syft. veg. ed. Roem. et Schult, V. p. 
XXXII. Pentandria Monogynia. ($amilie der 

Sapindeen?) 


Dieſe Gattung iſt in Hinſicht der: Geſtalt ihrer Frucht 
und der Saamen, die mit einem Umſchlage verſehn find, 
der Aquillaria Lam. nahe verwandt; aud der Moli- 
naea Commerf., aber von letterer, bie überhaupt noch 

“ nicht hinreichend unterfucht und beſtimmt zu feyn ſcheint, 

unterſcheidet ſie ſich Durch die zweifaͤcherige Kapſel. Der 
Kelch iſt fuͤnfſpaltig; fünf Staubfaͤden, mit rundlichen 

Antheren gekroͤnt. Die Kapſel zweifaͤcherig, an ber 
Baſis ‚sulammengepgen., dann ang gefpigt, lederar⸗ 
PH birnfoͤrmig. Der Embryo die, mit horizontalen - 

a pen. | “ 
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1. Tina GeloniumR. et Sch. . Madagaſcariſche Tina. 


Gelonium cupanoides Gaertn. de fruct. 805. 
t. 139. Aub. d. Pet. Thouars? Cupania tomentoſa 
Gaertn.? —— v 
+ Ein Baum, beſſen Blätter zuſammengeſetzt, unfere 
brochen gefiebert find und wechſelnd ſtehen; die Spiele 
ſind holzig. Die Blumen in Riſpen geſammelt. 
VBaterland: Madagaskar in Wäldern; bie Inſel 
Mount. d u 
. , * Re 4 f \ 
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ee . En: GesgEE — 
TineA. "Tithymalıı - "45 

Tinea Sprengel. Tine. Br 

7..." Charact, genericus: J 
‚Cal. 3 ſepalus. Cor. o. Piſtill. perſiſtens. Capf. ſu- 


pera trilocularis polyſperma, placentatione cen- 


trali. Spreng. Neue Entdeckung. ıc. 2. ©. 165. 


Diefe Gattung bat H. Prof. Sprengel beftimmt " 


und fie bem Hrn. Prof. Vincent. Tineo zu Ehren Ti- 
nea genanht. Im Linnkiſchen Syſtem gehört fie zur 
XILI. Kläfje und folgt auf Eucalyptus. | 


ı. "Tineg triplinervia Spreng. Dreifachgerippte Tinea. 


T. foliis ovatis acuminatis ferrulatis tripliner- 


wi, „loribus racemolis axillaribus ,„ cauule frutico- 
oO. . _ ' : 
Ein Strauch, mit glatten., abftehenben Aeften, bie 
mit Warzen befegt find. Die Blätter flehen wechfelnd,- 
find geftielt, eyförmig, langgelpigt, -dreifachgerippt, 
geadert, am Rande fägeartig 'gezabnelt, in der Ju⸗ 
end ein wenig filzig, im Alter glattlih, die Stiele 


lzig. Die Blumen’ bilden winfelfländige, wenigblus , 


‚mige Zrauben, beren Stiele filzig find. Der Keld {ft 


rn filzig, die Corolle fehlt; viele aufrechte Staubs J 


aͤden, im Rande des Kelches eingefügt. Ein Stem⸗ 


pel mit aufrechtem Griffel, der über die Staubfaͤden 


hervorragt und eine kopffoͤrmige Narbe trägt. Eine. 
obere, dreifächerige,, vielfaamige Kapfel, die mit Zot⸗ 
tenhaaren bekleidet ifl. 


Vaterland: Braſilien. 5 Kult. Trab. | 
Tipularia Nutt. {ft Orchis discolor Purfh.? 


Tiquilea dichotoma Perf. if Coldenia dichotoma ) 
‚ Lehm... 3 | 


Tıth malus. Tourngf. Mich. Haworth. Brech⸗ 
milch. | 


Diefe Gattung iſt aus Euphorbia Linn, gebilbet. 


Haworth unterſcheidet fie von letzterer: durch zerftreus - 


te, kopffoͤrmige oder gehäufte Blumen, bie aber nicht 


. 
‘ 


a 


® ' ri ' - 
. En | — Tüymalun. ze 


doldenartig- eingehint, ſondern mit wei Draie en 
ſtatt einer Hülle verſehen ſind. Der Kelch iſt 4⸗ bis 

stheilig; ſeine Einſchnitte ſind ungetheilt und oben ge⸗ 
rundet. Die Arten, weſche Haworth nad ihrer Dauer 
in drei Abtheilungen aufgeftellt Hat, haben unbewehrte, 
halbnackte üngleichfoͤrmige Stengel Es find folgende: 


1 Tithymalus batfamiferus Hawortli. g Euphor- 
bia bahlamilers. S. keric. B. +. ©. 69. —W 


Br as Tithymalus bracteatus Hw. ; inermis Fruticofus, 
fsliis ohlongis alternis diftichis, bracteis perfiften- 
J Ubus. Haworth. Synopf. pl: Tuceul, p. 151. 0 . 
u "Euphorbia bracteata Jacg. hört. Schoeab, v. 2. 
p. 14. t. 275s. 
"Ein ftraudjartiger, unbewehrter Stamm , mit längs 


rue | - lichen Blättern, die wechfelnd! ſtehen und zwei, Reihen, 
N bilden. Die Blumen ‚Find mit eibenden Bracteen v ver⸗ 


ſehen. 


- 
x 


J— Baterland: das Kapb.g. Hoffn.? 5 BEZ 


a Ninymalus Biglandulofus Haw. weistäthige 
Brechmilch. — 
7, T. foliis oppoſitis minutiffimis petiolatis obova- 
us integerrimis, elanduljs duabus geminatis <anli= \ 
nA ad Dalin petiolorum, saule fruticolo tenui. as · 
— worth I, c. P. 134. 
Euphorbia, higlandulofa Desfont, 20. 


Der Stengel ift duͤnn, ſtrauchartig. Die Blätter - 

., . fteben gegenüber, find. feht klein, geſtielt, umgekehrt⸗ 

eyfoͤrmlg, ganzrandig; am Stengel ‚und zwar am 

Grunde der Blatıfliele figen zwei gepaarte Druͤſen. 
VBaͤterland: die Infel Bourbon, 5 Brühgeite. 
September. = 


Du zu 
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4. Tithymalus bupleurtfolius Haw. f Kupborbia 
‚ bia bupleurifolia: . ©. Leric. B 4 ©. 70. : 
5 Tithymalus cotini Folius, Haw. Rn "Eophorbin ro⸗ 
tinifolia Lexic. 


4 
an . W . 


driſche Aare 


b. mhlus —— Hav⸗ —2 er 


thophora. 


. 4, Titkyralus heigropfijitus Haw, ki Euphorbia be | 


lerophylla Lexic. 


37 ‚Eikyinates taeins Haw., Seibeibaftbtätseige Brech⸗ 
mi 


. umbella quadeſt Yel-guihgnehda,; Bis Uicho- 


. "dia; in volucellis primis oblongjs, Tüperrortbus 
- $hoinbeo: fubruitindis, Follis lineari- jafrecolatis füb- 
, emtarginatis integerrimie.ıHaworshr-- 2 2, 0 


88 Euphdr lacta Hat. ne abde⸗ 
73 Shänie, ie ich im — ©. 136 an⸗ 
geasigt habeı 2 

2 Miläyenalus mania Hm ſ. ——— mau · 


— exics:. 24 u iin 


PK gehoͤrt ———— Alk, = ee Wärie, | 


— 


au. Titkymalus. niqli ſtortus Aw. $,. 2. Hudiflore | 


ke; — Hawı. Hlngene \ Buche 
. mi ’ ' 
1 Wr Erulicahs sinerimis, nudus, rämmlis — 
effuſo⸗- - dependdntibui-ftbar iculatis. Haworth-& c. 
| pP 151 j ı.S-ı 


In Hinficht auf Pe und — ste] diefe 
. Art: dem Cactus pendulus Tärn.f. Q erie,, &bet:der 
» Gteagek:i Rärker ‚ots ont tue und enthaͤlt einen 
Milchfäft ‚ Übrigens — — ‚nadt! ad hatzcylin⸗ 

& rabht ende, Sehen, bie faſt 

A find.“ VPéte ar And Blühzett hat Haw. 


ſcht angegeben: "Die Pflanze g ebeihe Hr im 


Zreiopanfe und. nen ‚leichten‘ JF pen 


13. Tithymalus petiolaris He. RE Fphoria petio» 


laris, Sims. Nachtr. B. 8. ©, 


ade Tildymalıs- Pifealordud‘ Ha. in Euplorbie pi. | 


„fcajaria. Lexic. ic, ion. 


aan a 


_ Diete: Sartenl. de Supst. BB. “ IR — 


Nichymulus indläferie‘ Hw. J — imel: 


— 3 x , ; ! . , fi 

> . \ eu‘ . . 
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_ mv u ..ı 3: :Tocoyenia, 
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Blätter. find breitseyförmig, Iederartig, ‚glatt, glän: 
zend, an der Bafid gerundet, an der ſtumpfen Spige 
mit einem Mucrone verfehen, 5—8 Boll lang, die 


> , Dep Stamm if ſtrauchartig glatt," Afig : Die 


Pa 
[ PER 


:Stiele kurz, zuſammengedruͤckt, geftteift. Die Bus 


men bilden gipfelfländiae. traubenartige Riſpen, die 
anfredht und zweitheilig find. ‚Der Kelch ift, fünfgähs 
nig, bleibend, die Corolle tellerförmig, die Röhre 4— 
& Zoll lang, oben erweitirt und hat fünf liniehiförs 


mige, flumipfe Einfehnitte; fünf heruorragende Staubs 


fäden und ein. Griffel mit zweilappiger Narbe. Die 
Beere zweifaͤcherig; jedes 8 
WBaletlande Guſana ih Wäldern 5 


ach enthaͤlt viele Saamen. 


8. Tocoyena longiflora Aubi. Gujan. sit. 505 ' 


-  follis lanceolato - oblongjs acuminatis, Noribus lemli. 


:  busaggregatis Poiret. Encyol. meth. .7. p. 693 
.  Cfub- longifolia), Lamarck. luft. t. #63. T:-ı1. Syſt. 
res. ed: Roem. et-Schult. V. p. 228, : 


.. Hitihet gehört Ucriania Ipeciola Willds Spec. pl - 


„. % P- 961 und Lexic. B. 10. S. 268. 


— | Dieſer Strauch wird ungefähr 3 -24 Suß hoch, iſt 
.. durchqus glatt, undeutlich viereckig; feine. Aeſte und 


Blaͤtter ſtehen gegenuͤber. Die Blaͤtter ſind faſt ge⸗ 


ſtielt, laͤnglich? lanzettfoͤrmig, langgelpist, garnzrans 


„big, af beiden Seiten glatt, weich, 12— 15 Zell 
lang, 2--3 Zoll breit, die Afterblätter eyförmig,-ges 
beißt, faſt fleiſchiig. Die, Blumen zu 12 —ı5, fafl 
andſitzend, in gipfelſtaͤndigen Köpfchen, bie mit Bracs 


u Asch, perſehen find. Die Coroile ſchoͤn gelbroth mit 
weißen Linien, 8— 9 Zoll lang. Der Orifel ſo lang 
arbe, des _ 


als die. Corolenröhre, mit. zweiläppiger : 
J zu Lappen auswendig: mit fünf Streifen gezeichnet 
Vaterland: Gujana in Wäldern. 5 d 


4. Tocoyena longifolia H. et B. Langblätftige To⸗ 


BRLK ramis teretihus, foliis ovato-oblongis Ripulis- . 
._ que acurninatis ovatis,racemis terminalibus. Humb. 


‘et Bonpl. li p 3. pP. 2ꝛ.. 


\ 
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Aeſten. Die Blätter ſtehen gegenüber, find geikiglt, 
eyrund :länglich , Igderartig, an der Baſis gerunket, 
am Rande zurüdgerolit, durchaus glatt, oben glans 
end, 6— 8 Zoll lang, die GStiele faft ı Zoll lang, 
ke, glatt, rinnenförmig, die Afterblätter eyfoͤrmig, 


langgeſpitzt, glaitlih, doppelt fürzer als die Blatta 


fieie. Die Blumen bilden gipfelſtaͤndige, Furzgeftiels 
te Zrauben, deren Spindel verdickt und 1", Zoll lang. 
if. Die Blumenftielhen 4—5 Linien lang, glatt, 
bie Bracteen abfallend. Der Kelch abgekürzt, glatt, 
und. hat fünf gefbigte Zähne. Die Corolbenroͤhre fünf 
Zoll Yang, dünn, glattlih, der Rand fünftheilig, 
der Eingang zur Röhre glatt; die Einfchnitte ‚längs 
Kite ftumpf, ausgebreitet. Zunf hervorragende Staub⸗ 
aͤden. 


Dieſe Art ſcheint ber. vorhergehenden F. lonsiflora‘ 
ſehr nahe verwandt und. ift nur durch cylindrifche Aes 
fie, die bei jener undeutlich vieredig find, durch fürs 


- zere Blätter und Blumen zw unterfcheiden.. Auch, ift 


der Speciesname nicht paflew; denn bei diefer find. 


bie Blätter kuͤrzer al3 bei jener.“ 


Vaterland: Neu: Granada. 5 


5. Tocoyena macrophylla H. et B. Großblätteige, 
Tocdyene. 


T. ramis tetrasonis, foliis Jate ovatis hreviſſime 


c 


acuminatis, ſtipulis ſubrotundis, Hosibus termina- 


dibug racemoſs. Humb. et Bonpl. ]. c. 3, p. 321. 


- .. Der Stamm iſt ſtrauchartig und Hat-vieredige, glatte. 
Aefte. -Die Blätter fteben gegenüber, find geſtielt, 


breit, eyförmig, an der Baſis gerundef, an. der Spitze 
bervorgerogen, lederartig, gi 
oben glänzend, 8 —.9 Er fang, 6 — 7. Zoll breit, 


4. 


die Stiele ZSoll lang, eyfoͤrmig, did, glatt, die 


: Afterblätter rundlich- eyfoͤrmig, ftumpf, liederartig, 


Yatt, 1. Zoll lang. Die Blumen. in gipfelftändige, 
rzgeſtielte Trauben gefammelt., die Blumenſtielchen 


4. B Linien lang, die Bracteen abfallend. - Der Kelch 
abge 


uͤrzt. Die Corolle hat eine glatte, fünf. Zoll lan⸗ 
* Roͤhre und einen fuͤnftheiligen Rand, deſſen Ein⸗ 
mitte laͤnglich find. Funf herborragende Staubfaͤden. 


* 


140 
Ein Strauch mit cylindtiſchen, platten blaßgtauen 


— 


eadert, durchaus glatt, grün, 


’ 
= — . 
ng u ⸗ 
so "Tocoyenia. 
3 
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Dieſe Art unterſcheldet ſich von den uͤbrigen, au 
.. "Ser den angegebenen Kennzeichen, hauptſaͤchlich durch 
bie Geftalt und Größe der Afterblätter. 
. Baterlend:' Südamerika, zwifhen Mopox und EI 
‚ Penon, am Magdalenenflufje, bei Honda. 5 Bluͤh⸗ 
"zeit: Julius. EEE 
| 6. .Tocoyena Mutifii Humb. et Bonpl. Mutiſiſche 
Tocohene. — 
T. rscemis teretibus, foliis ‚oblongis acutiuscn- 
. lis, ftipulis ovatis acumjnatis, .floribus terminali- 
..bus corymhofis. Humbh. et Bonpl. L.c. 3. p. 321. 


‚Die Uefte find rundlich, glatt, die Blätter entge⸗ 
gengefest, geftielt, Iänglih, ein wenig gefpigt, an 
ber Baſis gerundet, oder fpikig, Iederartig, geabert, 
auf beiden Seiten glatt, glänzend, am Rande fall 
zurüuͤckgerollt, 6—7. Zoll lang die Blattftiele rinnene ⸗ 
förmig, kaum 10 Zoll lang, an. der Bafid werbict, 
glatt. Die Afterblätter eyrund, langgefpist, glatt, 
fuͤrzer als die Blattſtiele. Die Blumen ſtehen «auf 
glatten Stielhen und ‚bilden gipfelftändige Doldens 
. »traubenz; fie haben einen oberen, abgefürzten, fünfs 
zaͤhnigen, glatten Kelch und eine trichterförmige Co⸗ 
„rolle, deren Röhre 4 Zoll lang, gerade‘ und glatt iſt; 
ber Rand hat fünf. länglihe, ſtumpfe, abftehende Ein⸗ 
ſchnitte und einen glatten Schlund. Fünf kurze 
. Staubfäden, mit hervorragenden Antheren. Ä 


Die Fraucht von Diefer und den vorhergehenden Ar⸗ 
| tn ‚Haben die Herren Humboldf und. Bonpland nicht 
geſehen. 


VPVaterland; 'NeuaGranada; 5 


J 


1 nn 1 nee 
Nugen una Kultur. — 


Wegen ber großen, röhrigen, präfentirtellerfötmis 
en Blumen, die gipfelftandige Zrauben oder’ Rifpen 
iiden, und gegen das lebhafte Grün: der Blätter 

recht artig Abftechen, eigenen fich diefe Sträucher zur 
Verſchoͤnerung unferer Treibhaͤuſer. Man. erzieht fie 
aus Saqmen, der ins..warme Miftbeet oder. in Blu⸗ 
mendtoͤpfe in todere Erbe gefaͤet wird; die / letztern flellt 


J 
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‚Tocoyap F Tofeldia | 15 


man, ins Rohde, her. an »eigen Mg Be en 
n . 


"den :Baterlande der Pflanzen angemelle 


‚beihüßt fie vor der "heißen Mittagstonne, ſo — 


der Saamenkeim ſich entwickelt. Außer der Ausſaat 
des Saamens koͤnnen ‚fi Te" auch leicht durch Stedlinge 
vermehrt werden. — 


Tocoyena longifolia Poir. ſ. Tocoy ‚ena lonsifiora, 


Toddalia Lamärck, iſt Segoi. iitn.l Bari 


2. 2 ©. 7: Nachtrag, ®. 7. sr 
ug .“ 


©: y n 9 n J m e nr ."". a 


* 
“fr, “ 


| Toddalia. aculeata. Perf: fh Scopglia: aculeata ‚Lexic. 
anguftifolia Lam. f. — antgafitolia: Nachtr. B 


afiatica iſt — atuleata Leric 
inermis Perſ. iſt — inermis mr 
lanceolata- Lam. f:  — lancedlats Nathtr. 


paniculata. — iſt— inermis Lexie: 


1 


we rubicanlis. R.et Sch. fi — rubicaulis Nachtr. 
Todea wind f. Nachtt. ‚Ktpptogamie «@artenfeiuten). 


| " ' 
. ° ü x 
* 


Tori *ldia’ Hudf. Toelda Perl, ! —7 B. 10. ©, 
46. Tofieldie. BR 


Par ae 7 re 


- Cali' trifidus. Petala % Styu vortioales· hreves. 
Capſulae ſuperae, tres, haß junctae nolyſper⸗ 
man Anthefäe, fubrotündae.'. Smith. Fl. hrit. 


2. p. 397. een Teigymia,., (Bamilie Der 


Junceen. ) : \ 
Ueber, diefe, Gattung und bie verſchlebenen Namen, 


-_ 


2 — 
— 


unter denen fie die; Botaniker aufgefuͤhrt haben, fin⸗ 


.. ben ‚wir eine gruͤndliche und: belehrende Abhandlung 


- in ben., Denkſchriften der botäniſchen Geſellſchaft in 


Regensburg 1815, 148:—. 155, vom Herrn Grafen E. 
von Sternberg und: Peofefjor Dr.: Hoppe. Auch in 


..Transact. of. the ‚Linn. Sod. IT: X. P.-235..d0n Dr. | 


. it y . le SEE A, 
Ex} 7 De — ve31u708 Yes . l .; 
* = ’ 


— 


| 1. . Tofeidia "alpine —8 et et Hoppe Kipepskpibie 


— 


8 0 Tekban Röhre 
T. Th m nudo Haribue' capital ebiackäith, Im 


" Yalra käpd! adnatp: „Stepnb, et ‚Hoppe %E & Pe | 


152.. u 
“N Foh, ‚Öbsreklis) ; beach, alle, calycũlie Tempo: 


tis ſcapo adnatis dimidiatis. MWanlenb. El. Tappı . 


0 m 89. 


T. Valtris Hudfon, Ängl, 187: Decand, =. a u. 


* Red. :Beffer ? 
T, pußllai Wild. Acad: Nat. Our. 1803. p. 28. 


Bu Anthericum ſcapo nudo capitata Glamentis . gla- 
bei Linn. Fl» Lapp. N. 137. * j 


Naithecium bareale Wahlenb. Flor, Goie; a u 


YAck: Holmiae -1895,- - 


. Nasthecium puſillum -Mich.? u 3 J Pu | | 
An ber Wurzel ftehen fchwerdtfoͤrmit A aufrechte; 


- glatte, geftreifte Blätter, die %,. bis.r Zoll lang. find, 
und. Hafen bilden. Der Share wird 23 — Zoll hoch, 


2 and ‚höher, iſt nadt und trägt an feiner TE meh Ä 
I tere Blumen in einen ſaſt kugelrunden Koͤpfchen, 


ohne Braçkeen. Die Huͤll iſt ſehr ‚Hein, dreiſpaltig 
an den Schaft een Der K — 


Eegelpaltig efehötheilig); bie Einfenirte in eyfoͤr⸗ J 


+ 


.. 


Es 


— 


"ig, a nfanglich weiß, dann ‚geblihgrün. 6 — un 


‘ Staubfäben mit rundlichen, ‚gelben Antheren gekroͤnt 
farzer ala. die. Kelchtheile -3 verbundene SruchtEnos 


sen; mit ſehr ‚kurzen Griffein und Rumpfeh Narben, 


3 herbuubene, vielſaamige Kapfeln, 


Vieſe Meine Dflanze Anden Rus in folgenden, ‚Ber . | 


„sen, abgebildet; Fi. Dan. 1.56. Einn. Lapp. + 

10. F. ʒ. Denkſchriſt bes bot. Sofelf; in: Regensb. 
1813. t. 2. Haſelbſt ft. iſt un © .. 352 Liehtf.. Scot. 
"pe 184 ‚Atirk, aber dieß Synonym bat Smith. FI. 

brit. dei. T. patuftris angeführt Ueberhaupt bemerkt 


I man in einigen - Schriften noch eine Verwirrung in. 


ber Angabe: ber Spnonhmen, ſowohl bei, Toſteldia 
Be ahufirds; Bir folgen. bier 
Ben is Seen, Botani rn Waplenberg,... Hoppe 


‚ alpina.:gl3. wie. bei T 


—— ir ven Arten genas unteſchio⸗ | 


m 


“u. 


. v » 2 \ ... f . 
nn Holkeldia, Ä 15 
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Unfere Toßeldia alpina wählt auf hoben Alpen 
in Dänemark, Lappland und in Deutfchland; in Steys 

ermark (auf ber Gejaid: Alpe), im ober Kärnthen am 
Waldbaͤchen und an feuchten, fumpfigen Orten. 2 


2, Tofieldia. frigida Humbe et Bonpl Quitoiſche 
gofilble Ba 
- T, follig enfifgrmibus rigidis ftriato,- nervofis ala- 
bris, florihus fpicatis laxis. Humb, et Bonpl, Nor. ' 
Gen. et öpec. pl.dasc. 4. p. 213. \ Bu 


.. Die Wurzel: geht fenfreht in ben Boden, iſt aͤſtig 
und bat cylindriſche dickliche Faſern. Der Stengel 

ſchaftfoͤrmig, faſt 1 Fuß hoch, cylindriſch, glatt, oben 

mit drei eyförmigen, gefpisten, glatten Bratteen bes 

jest, die entfernt fiehen. Die Blaͤtter fliehen alle an 

. ber Wurzel, und hilden zwei Neihen, find ſchwerdt⸗ 


[4 De DE Gr ——— 


an ber Bafis Icheidenartig, 3—4 Zoll lang, 3 Linien. 
breit. . Die Blumen einzeln, gejtielt und bilden eine 
. aufrehte, 2 Boll’ lange Aehre an: der Spike des 
Stengels. Die Biumenftielhen glatt, cplindrifh, 2 — 
u lang, "Doppelt länger al& die Bracteen. Der 
Kelch (Cotoͤlle) ſechstheiſig, an. der. Baſis gefeiht. 
(Kelch nah Perſ.) die Theile des innern Kelches 
Corollenblaͤtter nach Perf. find laͤnglich, etwas ges 
yist, glatt, weiß, faſt gleich, vigtinal. länger atä 
ber dußere Kelh. Die Staubfäden linienförmig, 
glatt, kürzer ald ber Kelh, Die Narben ftumpk 
- 3 perbundene, vielfaamige Kapſeln. 
. Vaterland: Peru, befonders im Reich Quito zwi⸗ 
ſchen Loxa -und Ona, auf- den hoͤchſten Bergen 
‘- Saraguri’ und Aepachacae in kalten Begenden. 2 
Bluͤht dafeibk im December, Ihrem: natürlichen 
Standorte zu Folge perennist vielleicht Diefe Pflanze, 
u en unferen Gärten im Freien, davon wir und durch, 
Verſuche überzeugen muͤſſen. . Sest ſcheint fie in 
Deutſchland noch fremd zu ſeyn. J 
3. Tofieldia glaberrima Elliott. Glatte Tofieldie. 
-. I. Hloribus racemolo-verticiHatis, Aaminibus 
coro)la longiorihus. Elliott a fketch af the botany . 
: ef South - Gerolina: etc. © ©, —— 
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förmig, Tanggefpist, ſteif, alats,, gehreiit- geringe 
30 en. 
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+7 Ditfe Gattung. unterſcheidet ſich Busch "einen dop⸗ 
pelten, gemeinſchaftlichen Kelch (Bluͤthendecke); der. 
innere beſteht „aus vielen Blaͤttchen, Der aͤußere aus 
vvorſtenfoͤrmigen⸗Schuppen; durch einen zellig⸗gru⸗— 
bigen Fruchtboden und durch die Geſtalt der Saamen⸗ 
kronen: bie randſtaͤndigen Saamen tragen eis ſehr 
kurzes gewimpertes Haarktoͤnchen; die innern auf der 
EScheibe ſtehenden Saamen find. mit. zwei. Borſten odeh 
Grannen verfehen. 0 
“ ""Einn, Syſt. Syngeneſia aequalis. (damilie ber Gewaͤchfe 
‚mit zuſammengeſegten lumen.) rn. 
i. Tolpis alti ſſima Perf. ſ. Lexicon B. 10. S. 47. 
Hierher gehören folgende Synonymen 
Tolpis virgata Bertol. — 


Crepis altilkma Balh. 


* J 


| Drepania ambigua, ‚Decandı Catal. hort. Monfp, 


‚2. "Tolpis barbata, Gacrin. Es iſt Crepis barbata - 


+ Einn, | 

- 0." Eine in unferen Gärten allgemein belannte einjaͤh⸗ 

tige Pflanze, die wegen der lieblithen Blumen. zur. 

. ‚Berfhönerung der Rabatten und Blumenbeete benutzt 

. wird. Sie hat einen krautartigen, aͤſtigen, weitfchweis 

gen, auffteigenden, Stengel mit lanzettiörmigen, fgft 
gezaͤhnten glatten Blaͤttchen. ©, Crepis barbata I,e- 


) 


[5 


xic. B. 3. ©. 396, N. 2. 
22. Hierzu folgende Synonymen; a 
"= Folpis prolifera Moench. meth, VB 
— pallida Hoxtulan. varı t =. N 

Erepis baetica Mill, . J F Nm. 
Drepania barkata Decand B 

4 falcata Roufl, 
— q. pallida Desfont. — u 

' Bu Tolpis umbellata Perf: £ Lexic. B. 10. S. 48 ges 
- bört als Synonym Drepania 'umbellata De; 
Ze cand, ‚r Zu " or . s ie ' 

Telpis rirgata“Bertol. f. Tolpis altifie. 


3 
und 


x . u 
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J Tomæx.. Tunlella. 287 


Toamex Forfk (non Willd.) Dobera Suſſ. 
Cal. urceolatus 4dehtatus. - Petala 4 cälyc& lon- 
" _ giora. 8dtaminum filamenta ‘4 ſubulata bafi in 
| tubum 4gonim connata; antherae' erectae. 
| Squamitlae 4 inter petala et ſtamina. Germen 
fuperum; ftylus ı brevis ; figmata 2. Fructus ova- 
tus tuberculoſus carnofus, intus '[ucoola- viſci- 
dus ıfpermus. Jul. Gen. plı edı Vſteri. p. 465. 


Dem vorftehenden Charakter zu’ Kolge gehört"dlefe 
Battung im Serualfpftem in die 3. Kaffe 1. Srdmihg, j 
aber fie ift unter dem ’Nanten Dobera oder Tornex 
in Sp. pl. ed. Willd. in Perfaohs Synopf. rd im 
Syfi. veg: ed. R.et Sch. nicht angezeigt und ſcheint das 

- ber noch. zweifelbäft zu feyn.. Oder haben. fie die ges 
dachten Botaniker mit einer andern Gattung verhun⸗ 
ben? In Steubeld Nomencl. bot. ift fie —* Do- 


bera mit einer Art D. glabra angefuͤhrt. 


| u- Tomex glahra Dietr. Blatter Zomer: am 


Nach Juſſieu ein: Baum, mit gegenübetfteßenden, 
. . glatten, geftielten Blättern, deren Stiele werbigt und 
gelblid ‚find. Die Blumen_bilden ährenförmige, gis 
pfelftändige Kifpen. Sie baden. rinen krugfoͤtmigen, 
vierzaͤhnigen Kelch, 4 Sorollenblätter, die länger als 
der Keil. find, 4 pfrlemenfoͤrmige Staubfaͤden, mit 
aufrechten Antberen, 4 Nectarfchuppen, bie mit ten 
Staubfaͤden und Corollenblättern wechſeln, einen Eurs 
zen Griffel mit 2 Narben, die eyförmige, eßbare Fruͤch⸗ 
te hinterlaſſfſßenn. — pa 
. i . : at. 
Spnonywmen-— 
Tomex japonica Thunb. ſ. Tetranihera japonica, 
-- Tebifera Willd, f£_ " — febifera,, °* 
— tetranthera — f. — laurifoba. 
— tomentola Linn. f, Callicarpa lanata,  .: 
| Tonabia-dentata Jul, fi Vernftroemia dentata. 
 Fenselle Vahl ©. Lexic, B. 10 ©: 4 Tonfelle. 
| (Tontelea Aubl. guj. 325t. 10). 0.000,00 
L, 


! 
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- 
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! IR u 4 iu tm; 5 nk | 
Die Kultur. dor Tonfelken im Allgemeinen har ich 
"im. Lerit.. B. 10. ©. 50 angezeigt und. glaube, daß 


. die beiden neuen Artıh auf. diefelbe Art und Meife 


behandelt feyn wollen. Da ſie in warmen Ländern 
zu Haufe gehöten, ſo ſtellt man fie anfänglicins 
veibau und — dann, ob fie mit ner gerin⸗ 
* Wärme, z. B. in der zweiten Abtheiltind Lines 
pufes (mit 6 10 Graden Reaum. vorlieb 
neh Men, au : I 2 ‘ 


Be aynonymen | u, , 
' —* aApeinn Rud.3 iR Hippoctatea difgernia? 


” . 


24 Ba 


N 


— macrophjlia —— — —*— — 
ſcandens Vahl. . Tonfella Lcabra Lexici 
"Tontshen gujarienfs Aubl. ſ. Bellardia repens. 
— repens Per; f. | u — Lexic. 
- Efionrdiea Aubi. f. Tonfelta. 


. „Topoben. Aubl, Guj. t. 189 gehört sur Gattung Mela- 


Eee - oma’ 5 
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‚Koraylium "ihn. © Leric. B. 10. ©, z3. 


ůöTaonſella- Tordylium, / 





“rs * Wevlgata Por == 2 ‚latvigata Naptr. 


ſnvolucr. atrumque polyphylluim Petal. radiantia 
bifida.. Sei. comprefla margine incrallato-tu- - 


be Sf Nnigolas-dorlo 4vitta a, vittjs-Alifor- 
üg — veg: ed, Roem. et Schult. VI.p. LI, 


REN 6 


RE Tordylium. Aufı —2 — Schult,. Portugief ger 


Zirmet. 
zn ‚Tr inyolnsto unıverlali inaegugi umhella bre- 


— 


No. 


«ijplopes partidli triphylip , umbellulis, radiatis feMli- . 


us quadruplo longiore, foliis pi Ka e Schult. 1 ova-⸗ 
hedgee extima tcilobe ein..eb:Schult. Ic. 


Vl. p 462 5 Are N 
Tord, luſitanicum wind, Eitum. H. Berol. Sappl. 


PB 14 f rn. ; - | 1: 


De 


- 1 


u . - Tordylium. u 61 
| Der Stengel wird ungefaͤhr ı Zuß doch, if aͤſtig, 
| 
! 


ausgebreitet, gefurdtzedig und wie alle heile ber 
yflanze wollig:filig. Die Blätter find gefiedert, bie 
Silaͤttchen rundlichzeyförmig, gezähnt; das Enbblätts 
chen breilappig. "Die allgemeine Hülle. ungleich, küͤr⸗ 
zer alö die Dolde, die beſondere dreiblaͤttrig. ‚Die 
allgemeine Dolde fünfftrahlig und beſteht aus vielen 
Duoͤldchen, davon die innern anſitzen. Die Corollen 
im Strahle weiß, die Corollenblaͤtter tief zweiſpal⸗ 
fig. Die Antheren purpurroͤth. Die Saamen bes 
-baart, an ber Bafid ſchwarzroth, übrigens zufams . 
mengedrüdt, am Rande verdidt: warzig, ‚mit Strich⸗ 
borfien beſetzt. \ — 
Vaterland: Portugal. — B 


2. Tordylium inſulare; foliis pinnatis, lobulis cor- 
date-[ubreniformibus inciſo-dentatis, involucri 
foljolis ſubulatis brevibus, involucellis ciliatis pe- 
dicellos excedentibus majuseulis. Glarfe’s Rafen. - 
Spreng. Rene Entdedung. 3. p. 165. Hoͤchſt wahrs . 
fiheinlich nur eine Varietät von Ford. apulum. 
Tordylium auftriacum H. Viln. ıgıı und Tord. 
fuaveolens Delit. find noch nicht hinreichend beſtimmt. 


u N Synonymen: Fa 
rordyliumu abfinthifolinm Perf. f. Lexic. iſt Heracleum _ 


abſinthifolium Venten. 
— aegyptiacum Pair, ift Hallelquiftia aegyptiaca 
Lexic. r 


» vw . . . 

N Anthriscus Jacq. f. Caucalis Anthrifcus Lexic. 

\ ‚ATorilis Anthrifcus .Nadir.) - ., 

r — cordatum Poir. ſ. Haſſelquiſtia cordata Lexic 

f — divaricatum Moench. ift Tordylium [yriacum 

- 0 Lexic. . ee 

— grandiſlorum — iſt — apulum Lex. J 
— latifoliam L. Mill. ſ. Caucalis latifolia - 
— magnum Brot. {ft Tordyl, maximum — 
— nodofumL. f ſ. Caucalis hodofa (Torilis 

nenn mohlflan ee 

” ,” Dieter, Martenl. Re Suppl. Bb. e— 

3 2 \ Fr —— 


. A 1. 


ur on u . j a x . ; | \ " J J 

u Fr ‚16R un " Torayfium. Torenie | nn : J 
4 

re | 

VE Tordyium peregfinum L. f Lexic. iſt Cache pere- 

on U. 'grina Spr. | 


u — Secacul. "Mill, iſt Paflingca dilfecta Nacht. 


m re: —. ‚fegetum: H. 'Par.. if Caucalis arvenfis Lexic, J 


A 


BE ” ‚(Torilis helvetica.) 
triloljum Scop. ift Heraclum auftelacum Lex. 


Torenia Linn. ©. Leric. B. 10. ©. 55. Torenie. | 


Pr Cal. tubuloſus sdentatus, vel bilabiatns, labiis - 
Sdentatis... Coraila ringens, labio [aperiore' bi- 
= lobo, inferiore trifido.. $tamina didyma. An- 
u theris per paria cohaerentibus, lobis oppofitisz. 
Filamentis- longioribus dente ‚laterali acutis.. - 


: Stigma bilamellatam. ‚Capfula bilocularis, bi- 
valvis, valvis intesris; diffepimento parallelo li- 
bro. , Rob. Brown. Prodr.. Fl. Nov. Holl. 


. +" Linn. Syſt. Didynamia ‚Anglofpermia, _ (Eomiie her Lars 
ny, benblumen, ieh dan 
J Der Charakter biefer attung befteht i in einem roͤh⸗ 
„rigen, zweilippigen Kelche, in, einer zweilippigen Co⸗ 


U = „Klappen. | 
. " Torenia flaccida R. Brown. Welke Zorenie. 


Nuss) 


ww. elabris, peduncalis flore 3- aplo lonsioribus. ‚Rob. 
„Brown EC. 


u J Der Stengel iſt krautartig wie die Blattere glatt. 


"Sie Blätter. ſtehen gegenüber, : find breit: enförmig, 


E "und eipfelftändig, ohne Bracteen, -dreis bis viermal 
laaͤnger als die lätter,. sur Seit ber Fruchtreife aufs 
ehe 


Baterlands Neu: Holand: 2 2 


Torenia feabra R. Br.  Saperättrige Toren. . 


i% 


: . rolle), and. in zufammenhängenden Antheren, ‚deren Lap⸗ 
pen gegenüber ſtehen; Die zwei ‚längeren Staubfäden 

find an den Seiten mit gefpisten Zähnen -verfehen. - 
‚Det Griffel trägt eine zweilgppige. Narbe. Die Kap: . 
J ſel iſt zweifaͤcherig, zweiklappig und hat ungetheilte 


F. foliis lato-ovatis obtuſis crenatis caulequs 


flumpf,. gekerot⸗gezaͤhnt. Die Blumenftiele oinkelz 


. . — J en . ⏑ — . en 
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Torenia. Torillis. ‚16% 


. TE. folits lanceolato- ovatis ferratis [(cabris, caule 
‚erecto "pubelcentulo, calyse &dentato aequali. R. 
Brown I. c. oo Zu 


Der Stengel iſt krautartig, aufrecht, mehr ober 


- weniger filjig. Die Blätter fliehen gegenüber, find: 


lanzett: eyfoͤrmig, fägerandig, ſcharf. Die Blumen: 
fliele wie bei vorhergehender, Art, ohne Bracteen, 
zur, Zeit der Sruchtreife Aufrecht, die SKelchzähne 
gleih. BE | rn 
Baterland: Neu: Holan, 
Torenia afiatica, 'cordifolia und hirluta habe ich 
im ‚Lexicon aufgeführt. Torenia ciliaris Smith. in 
‚Rees. ift mir noch unbekannt. - 
Torilis Adans.Spreng. Hoflm, Slettentörbel. 
Involucr, utrumque polyphyllum integrum. Cal, 


6dentatus. ‘Pet. obcordata firigola. Sem. ova=- 


ta 5 coltata hilpida: valleculis atuleätis 1vitta- 


tis. Sylt veg. ed. Roem: et-Schult. VL p- LIE. 


h) 
9 


Pentandria Digynia. (Bamilie der Doldenge⸗ 
waͤchſes. 


.- 


"Die Kennzeichen biefer Gattung, in Beziehung auf 


bie Geftalt und Befchaffenbeit der Hüllen find von 
einigen Schriftftellern nicht uͤbereinſtimmend angeges ; 


ben.. Rach Roem. et Schult. find beide Hitllen viels 


blaͤttrig, nach Hoffmann (gen. pl. umbell, p. 49 


et 50), ift die aligemeine Hülle 1 —5, die befohdere 
8 8blaͤttrig; bei Torilis Gaertn, t. 20 heißt ed in 


Sprengeld Anleits z. Kenntniß d. Gewächfe 2. Aufle 


2. 3. © 637: „Allgemeine Hülle fehlt, Blüchen 

ı . gleichförmig: Früchte eyfoͤrmig, tippenlos, uͤberdll 
“mit Borften und Stacheln beſetzt.“ — Im. Syfis 
. veg. ed. R. et Schult. ſind 9 in Sprengel Umbel- 
‚ IE nur 2 Arten dufgeſtellt. RE 
1. Torilis africana Spreng.; fubftrieofa, caule ſim- 


x 


‚pofitifoliis, umbellis fubaequantibus. Spreng. pug- 

il P- 55. . u | 

. Hierzu gehört 

l; Aufl. 
R 


J - 
+ 
a 


Caücalis africana Thunb. f. Serie 
2 ©. 641 und Caucal: capenlis Lam. 


N 


pliciusculo flexuoſo adfcendente, foliis bipinnatifi .' 
| . dis, foliolis, lanceolatis pinnatifidis, pedunculis op=" - 


a . 


⸗ F Rz . - n 
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F 


Der Stengel wird ı Zuß bodh und höber, " FR 
“ Yindrifch, geftreift, mehr oder weniger dflig, Eniears 


tig Hebogen, auſſteigend. Die Blätter find dpppelt 


halbgefiedert, oder vielfach uſammengeſegt rauchhaa⸗ 


FE 


rig, die Blaͤttchen Azettte rmig, fiederfoͤrmig einge⸗ 

ſchnitten. Die Dolden gipfelſtaͤndig; bie allgemeine 

———— beſteht aus 2-3, die beſondere aus 3 — 
Strahlen, bie allgemeine Hülle fehlt,‘ bie befondere 


iſt 4— sbläftrig, Die Saamen enförmig,. mit ſchwar⸗ 
or Zu 


‚se ‚, fharfen ften beſetzt. 


⸗ 


Baterland: das Kap d. g. Hoffnung. o — 


Torilis Anthrifcus Gmel. f. Gaucalis Anthrifcus 
‚ Scop- Lexic. B. 2. ©. 641. | 


Hierher gehören auch folgende Spnonpmen: 


rorn rtibella Moench, nn \ 
Caucalis aſpera Lamarck. ‚Engyel. 1. p. ‚650. 


| | Tordylium Antbrifcus_ Linn. " 


Scandix ‘ — El. dan. (non Linn.) 
Scandix infelta, Forſk. (non: Linn. ) 


rn 
©“ 
o. 


Torilis crinita Spr. Haariger Klettenkoͤrbel. 


T. foliis bipinnatiſidis, foliolis (nbverticiliatis 


- multifidis rigidulis, laciniis linearibus abbreviatis, - 


— Lexieon 1. Aufl. B. 3. ©. 572. N 


involucro pinnatifido, ſetis fructuum pilolis. Spteng. 


Umbellif. p. 141. 2* 
Oenanthe altera minor africana Park! heat, 


1253. Morif. ſect. 9. t. 7. 


Daucus crinitus Desfont. atl. 1. p. 
(excluf. ſynom. Tournef.) , 


Daucus erinitus amt die febt kurze Diagnofe im 


242 t. 62. 


werben. 

Die Pflanze, bat eine jährige, faferige Wurzel un 
‚einen culindrifchen, ſcharfen Stengel, \. ber 17% 
Hoc) wird, an der Baſis einige Xefte treibt und 9 
weißlichen, ſteifen, abfiehenden, faſt zuruͤckgeſchlagenen 


— — 
- 


x 


Ed 


‚Haaren bekleidet iſt. Die Blättet ſtehen wechſelüd, 


gun 
. 


. 
” 


- 


3 muß geitrihen 


- 
« 
mu 


- 





' Torilis, J 165 


find‘ doppelt dhalbgeßedert, lattlich, die Blaͤttchen falt 
— a.nfitzend, die unterſten bezuffirend, gehäuft, faft quirls 
ffoͤrmig, vielſpaltig, die Einſchnitte Linienförmig, abs 
gekürzt, faſt 2 Linien lang, ausgeſperrt, Der ges 
meinſchaftliche Blumenſtiel bildet eine lange, vinnens 
förmige Scheide, ift glatt, einfach, nicht dreitheilig. 
Die Dolden gipfelftändig, vielftrahlig,, ungleich, mit 
einer allgemeinen Hülle .verfehen, die aus vielen lie 


chen beftebt; bie, befondere Hülle gleicht der allgemeis 
nen, ift aber arößer und ungetheilt. Die Blümchen 
weiß, die Fruͤchte balbeplinbiife, borftig, die Borſten 
überall, weich, behaart, verlängert, gelbroth. 


Vaterland: die Barbareii 
4. Trilis helvelica Gmel. Schweizer⸗ lettenkoͤrbel. 


tis, foliolis ovatis incifo-pinnatifidis ferratis ex- 
tremo elongato, involucro nullo. Sylt, veg. ed. R. 
et Schult. VI. p. 483. . 


Hierher gehören Caucalis ergents Hadt angl. f. 
- 2eric 1. Aufl. B 542 3... Scandix infe- 
fta Linn. (non Tacq) T Keric. 35 8. ©. 593. N. 6 

| und folgende Synonymen: - N 


Caucalis helvetica. Jacq. Hort. vind, 3. t. 16. 
Cauealıs infefta Curt. Fl, Lond. Fasc. 6, t. 23. 

Cauc. alpera ß. Lam. Encyecl. meth. kp: 656, 

u Cauc. fegetum Fhull. 

Toritis infefta Hoffm. ümbell, gen. 1. p. 53: 
—' divaricata Moench. 
u _ radiata Moench.? 

‘ Tordylium Anthrifcus. Pall. ined. Faur. | 
Tordyl.. fegetum. H. Par. \ 


- Diefe Art habe ich fhon im Leric. 8. g. S. 5 
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win I Hecken auf gebauten und ungebauten Plaͤ⸗ 
r . Bei in. ——— hmen, Zaurien, der‘ Schweiz 
= und England. Bluͤht im Julius und — und iſt 


nienförmigen, an der Spitze balbgefiederten Blätts 


— 


T. fcabra, caule diffufo ramoſo, foliis bipinnie- - 


\* 


.6 unter Scandix infefta genau befchrieben. Se 2 


* u m — 
- 


166 - ©; Tonilis.. 


b Torilis neglecta Schult. ; umbellis confertifimis 
. . hemifphaericis, feminum exteriorum fetis longio- 
. ribus, ' petalorum interiorum laciniis ung recta, | 
“ altere inflexa, flosculis radii abortivis paucis. ® | 
Syſt. veg- ed, R, et Schult, VI. p. 484. 


Caucalis infefta Veſt. Enchirid. p- 495: 
‚Scandix infeſta Jacq. Aufir,. t. 29: (excl, ynom) 


Die. Wurzel iſt jaͤhrig, hart, faſt holzig, mit buns _ 
nen, weißen Aeſten verſehen, und enthält einen ſüßz 
lichen Saft. Der Stengel cylindriſch, bis 3 Fuß u 
body, geftreift,‘ fharfborftig, ‚aufrecht, erg, weit⸗ 
ſchweifig, mit langen, abſtehenden Aeſten ieBläts 7 
ter find gefiedert, die. Blaͤttchen halbgefiedert, und 

ungleich eingeſchnitten, eyfoͤrmig, oder ehlangettförs 

mig, flah, falt rauchbaarig, dunkelgruͤn, im Alter 
oft braune blutroth. "Die, Dolden 3— ofivahlig,, die 
Döldchen vielftrahlig, Fehr gedrängt,‘ balbfugelig. Die 
allgemeine Hüfle befteht aus einem fehr Fleinen Blate - 
te oder fehlt,. die beſondere ift 4— —z5blaͤttrig. Die 
Blümchen haben weiße, an ber Spike eingebogene, ' 
beraförmige Gorolenblätter, davon die aͤußern viel 

‚. größer als bie innern find. Die Staubfäden tragen 
purpurrotbe. UAntheren. Die Sanmen laͤnglich, Rumpf, 

. mit hakenfoͤrmigen Borften befebt. 


Vaterland: Oeſterreich, auf Aedern, an Raͤndern 
und im Geſtraͤuche. Q | 


6 Toriti nodafa Gaertn, Knotiger Klettenkoͤrbel. 


T. caule ſcabro erecto, foliis bipinnatis ſirigoſis 
foliolis avatis pinnatiſidis, lacinulis lanceolatis acu- 
tis, umhollis axillaribus glameratis fubfefMlibus, 
Schult, I. ‚©. VE p. 485. 


Hierher Ber Oancalis nodofa Ait. . Serie. I, E 
al, 8, 2. © 645: N. 10 kann daſelbſt gefrihen, 
werden, . 


Tordylium nodoſum Linn. Sp, pl, | 
| Caucalis nodiflora Allion. Fl, ped. Nr 1387. 


> Ghaero hyllum nodofum, ‚Bamarch, Eneyel; h ’ 
7 — 


⸗ 


N 


. 
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Der Stengel iſt geßredt, äftig, cylindriſch, rück. 
waͤrts ſcharf. Die Blätter find graulich⸗grün, dop⸗ 
pelt gefiedert, die Blaͤttchen halbgeſiedert und: einge⸗ 
ſchnittken. Die Dolden ſtehen einzeln, den Blaͤttern 
gegenüber, find einfach, gedraͤngt, weiß oder roͤthlich, 
die Sorollenblätter eyfürmig, gefpist, an ber Spige 
eingebogen. Die Saamen borfig ſtachlig. | 
-Abgebildet finden wir diefe Art in folgenden Schrif⸗ 
. - tens’ Engl. Bot. t. 988. Curt. Fl. Lond. fafc. 4. t. 
24: Jacg. Auft. append. t. 24. Morif. fect. IX. t; r4.. 


x Baterland: England, Frankreich, Italien, Deſter⸗ 
reich, auf Aeckern und an Wegen O Bluͤhzeit: Mai 


3 


und Jun. . | 

7. Torilis trichofperma Spreng. Umb.'p. 142. f. Scan- 

., dix trichofperma teric.B. 8. S. 596. N. 12, 
Hierher. gehören folgenbe Spnonymen: 

Chaerophylium trichofpermum. Lam. Encycl. ı. p. 


685. Bu 
Anthrifcus trichofperma. Perf. fynopf. ı. p. 300. 
Gaucalis trichofperma Delisl. \ 


8. Torilis tuberculata Spr. Warziger Kletten?örbel. 
- .T. glabra, ramis virgatis, foliis (caulinis) pin- 
natis, 'foliolis linearibus “integerrimis, ‚involucrig 
_ Cinvolucellisque) nullis, piftillis bafi tuberculatis. 
Syft..veg. ed. R. et-Schult. Vi. p. 486. ur Ben 
- Caucalis. tuberculata. Poir, Encycl. Suppl. 11. P. 
137.00, — | 
x Die ganze. Pflanze ift unbehaart, der Stengel aufz 
recht, aftia und bat lange, ruthenförmige Aeſte. Die 
Stengelblätter find gefiedert, die Blaͤttchen linienfoͤr⸗ 
mig, ganzrandig.. Die Dolden Innageftielt, die Strah⸗ 
Ien gleichlang, faft behaart, die Corollenblättet weiß, 
faſt aleih. Der Fruchtinoten am. Grunde warzigz 
er trägt ‚zwei, bleibende, ausgefperrte Griffel mit has . 
Fenförmiger Spitze. Die Saamen Elein, mit roſtfar⸗ 
‚benen Haaren bekleidet, Ä 186 
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Dieſe Art findet fich in Desfont. Heybarium. Bas 
terland und Dauer kenne ich nich. 
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9. Torũis ucranica Spr. ukraniſcher glettenkorbel. 


T. caule aſperòô erecto dichotomo, foliis bipin- 
natifidis, lacinlis lineari-lanceolatis argute ferratis, 
. Anvolucro polyphyllo meimbranacko, involucellis 
- umbellas fubaequantibus. Schult, 1. c. VI. p. 485: - 
Der Stengel ift krautartig, aufrecht, zweitheilig, 
charf. Die Blaͤtter ſind doͤppelt halbgefiedert, uns 
behaart, die Einſchnikte linien-lanzettfoͤrmi 2 fäge= 
.,,‚vandig, mit fpigigen Serraturen verſehen. Die Huͤl⸗ 
-Ie le vie 8 haͤutig; die beſondeten Huͤllen ſo 
lang als die Doͤldchen. 


Vaterland: die ukraine? © 


' j ’ m ' K— u ( t u T: j 
“ Diefe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen, der, ſo 
bald er reif iſt, oder im Fruͤhlinge, an der beium⸗ 
ten Stelle ins Land geſaͤet wird. en 
Synonymen: 

Torilis divaricata Maench. f. Torilig helvetica, — 


— infeſta Hoffm. ſ. — — 
radiata Moench. f. — — 9 
—rubela u | ſ. — Anthriscus, 


Tormentilla Linn. f. Leric. 8.’ 19. ©. 57. 


‚Wpaen des ſchwankenden Zahlenverhaͤltniſſes der | 
Coro enblaͤtter 2c., bie zu vieren, doch zuweilen auhh 
* fuͤnf, wie bei. Potentilla. erfheinen, haben .einige . ' 

otaniker, z. B. Neftler, Schrank u. A. Tormentil- vo 
la mit Potentilla vereinigt, Demnadı iſt. 

Tormentilla erecta Linn: ſ. Lexic. Potentilla © 
- TormentillaSchrank. und Törmentilla reptans Lexici 
Potent. nemoralis Neſtl. Wir wollen ie ‚ober J 
Linnée unter Tormentilla beibehalten. 


N. Torrelia- Ruitz. et Pav. P. de Beauv. p. 63. t. 12. 

f. 7. 

Cal. triflorus, flosculis brevior, valvulis inäequali-' 
bus. Floscali laterales. bivalve mescoli, val· 
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vula inferiore fyb apice crenulato-fetigera, letae 
breves rectae, fuperiore bifido-dentata. ‚Floscu- 
Jus intermedius hermaphrod., gluma inferiore 
apice breviter fetigera, [uperiore integra, Stig- 
mata alpergilliformia. Spica compofita. Syſt. 
. veg. ed. Roem. et ’Schnlt. 2. p. 29. Triandria 

* Digynia. (Familie der Gräfer.) 


Dieſe Gattung iſt der Aira, Avena, auch Holcus 
zunaͤchſt verwandt. Die Aehre zufammengefeht. , Det, 


Kelch dreiblumig. Die Blümchen haben. kurze, une. » . 


Grannen) verfehen find. Die mittlern Bluͤmchen find 
Zwitter mif drei Sfanbfäden und zwei borftig : fchars 
fen Narben; ihre untere Kelchklappe ift gegrannt, die 

. obere ungetheilt. j 


Solgende Arten gehören hierher: 


Om Klappen, bie mit kurzen, geraden Borften , 


** 


ı. Torrefia latifolia P. et Bauv. Breitblaͤtirige Tore 
5 reſie. .. ' on > 

u T. glumis teifloris, flosculo primd inermi, duo» u 
bus maärgine' aculeatis, foliis ſubovatis. en 


‚Hierher das breitblättrige Honiggräs, Holcus lati- 
folius Linn., welches ic) im Lexicon B. 4. S. 669. 
NR. 4 angezeigt und nur fehr kurz befehrieben habe. 


Es iſt ein glattes, kaum ı Fuß hohes Grad, mit. 
fehr breiten, faſt eyförmigen Blattern,. deren Scheis . 
‘den etwas ausgebreitet und glatt find. Die Nifpe - 
bat einfache, ruthenfoͤrmige Aeſte. Die Aehrchen ftes . 
ben einzeln, wechfelnd an haarförmigen Stielen. Die 
Blümchen: find eyfoͤrmig, laͤnglich; fie-haber einen 

‚ Turjen, ‚zweillappigen, breiblumigen Kelch, und Klap⸗ 
per, die am Rande mit Fleinen, gekrümmten Stas 

cheln verfehen find. == 


Baterlands Oftindien. 22% 


‚2. Torrefia magellanica Bauv.; panicula .effufa fub- 

. nutänte; glumis’urineryibns carina laevibus, flos- 
culis .mascnlis arifiatis pubefcentibus, derfo mar-- ' 

- gineque ciliatis, villis fubcurvatis; harmaphrodito 

mucronulato, foliis planis R. et Schule. l. c. p.5ı6 
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PB. 1. 30, a 


Melica magellanica Desront P. 56 Lam. et 


Poip. Encyel, "meth, Suppl 2, P- 49. _ 


Hierochloa antarctica n. Brown. Nov. "Koll, 2. | 


pP 2009. 
Disarrhenum Antarcticum, Labill nov. Hol. ae, 


Diefes Gras, welches in Hinſicht auf Geruch, An⸗ 


fand, und. Wuds dem‘ Anthoxanthum odoratum. 


“gleicht, iſt durchaus glatt, der Halm aufrecht, mit 


abwechſelnden, geſpitzten Blättern befegt, und bat 


cylindriſche Knoten. : Die Rifpe- weitfchweifig, faft 
überhängend, Die geichklappen find. eintippig ,.. auf 
dem Rüden kielförmig,.glatt, die männlichen Bluͤm⸗ 
chen gegrannt, die Klappen am Rande mit Wimpers: 
haaren verfehen, ‘die Grannen filzig. Die Corollen⸗ 
klappen der. Switterblüthen feingefpigt. “ 


. Baterland: Neu: ‚Holland. o 2: . 


3. ‚Torrefi a redolens Beauv.; e elumis triflorie, los. 
culis lateralibus, mascnlis arifatis margine pilofis.. 
- (valvula.:interiore calycis.bafı trinervi, pilis mar- . 


— 


ginalibus dorfalibusque flosculorum 'lateralium 


gm longioribys). Roem. et Schult. l;c. 2, P. 316. 


Holcus redolens Fork. Prodr. n, 563. ‚Rob. Brown. 
Prodr. ı P. 209 (non Vahl). 


Der Halm ift aufrecht mit flachen Blaͤttern veſett. 


Die Kelche find Zblumig, die ſeitenſtaͤndigen Bluͤm⸗ 


rorreſs antarctica Beau. 


chen männlich und Haben, gegrannte Klappen, mit Bu 
behaarten Rändern; bie innern, Lelchklappen fm am 


Grunde mit dtei Rippen verſehen. 
Vaterland: Auſtralien. 
ee. 


nn Srnonymeme. 


Brown. 
— billora 


— Ei Hierochloa pin j u 
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rorreya. 174 
Torreya $preng; (nen Rafın.) Torreye. 
Cal. inferus patens quinquelohus coloratıts, "Cor, 


tuhulofa, limbo quinquefido, reflexo. Filamen- 


ta tubo adnata, corolla lonsiora, [piralia. An- 
theräe- didyrnae, Pifüllum ſimplex, fligmale 
ı filiformi, Ovarium nucem referens, valvis in» 
trorfum flexis. Spreng, Neue Entdedung, ꝛc. 2, 
P. 131: ©. oo 


Dieſe Gattung bat Herr Prof, Sprengel beftimmt 
und fie dem Botaniter Herrn Dr. Torreya gu Ehren 
Zorreya genannt. Im Linniiſchen Syſtem gehört fie 
in die fünfte Klaffe 1. Ordn. Pentandria Monogy- 
nia, zwifchen Celtrum und Lycium, mit denen fie 
nahe verwandt ift, aber unterfihieden durch den ges 
färbten, ausgebreiteten Kelch, durch fpiralförmig ges 
drehte Staubfäden, durch fadenförmiae Narben und 
durch die Geſtalt und: Befchaffenheit des Sruchtknos 
tens. (Familie der Nyctagineae,. Solaneen?) 


> 


21 3 


ı, Torreya paniculata Spr. Rifpenblüthige Torreye. 


> 


> 


T. ramis floriferis, foliis oblongis in petiolum 


decurrentibus triplinerviis venofis fuperioribus lan- 
ceolatis, [enfim anguftioribus, tandem in bracteas 


ftipulasve. paniculae ratmis fubjectas‘ abeuntibns, 


.Paniculae rami di-, trichotomi, pubefcentes, pa» 
tentes. Spr. I. c. 'p. 221, r ' 


. Die Blätter find laͤnglich, dreirippig, geadert, am 
‚ Blattftiele herablaufend, die obern lanzettförmig, ſchmaͤ⸗ 
- Per als die untern. Die Blumen bilden Riſpen, bes 
- ‚ren Aeſte 2 —Ztheilig, filzig, abftehend und mit Bracz 
teen befegt find. Der Keldy ift gefarbt, nebförmig 


eadert und hat fünf abftehende, gefpiste Einfchnitte, - 


Die Corolle röhrig, auswendig brüfig, doppelt laͤn⸗ 
ger als der Kelch, der Rand fünffpaltig, mit ſtum—⸗ 
pfen, zurücgefchlagenen Einfhnitten, Fünf fpiralförs 

mige Staubfäden in der Corollenröhre angewachſen, 
die viel Länger als die. Gorolle find und zmeilnöpfige, 
‚aufrechte Antheren tragen. . Der Griffel‘ ſteht auf eis 
nem obern, eyförmigen Fruchtknoten und ift viel laͤn⸗ 
ger al& die Staubfäben, die Narbe einfach ,: fadenförs 
mig. Eine syförmige Steinfrucht, 
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Eu 7 J ‚Toreyi Tourmeforin. Na — 


Bon viefer Torreya iſt in- gedachter Sit: nur | 
ba3. Vaterland Brafilien, nicht.die Dauer angezeigt. 


u J Penn es eine perennirende Pflanze, z. ©: ein Stiauche 


iR, ſo Rent man fie ind Treibhaus, oo 


‚ei no — 
v 


u \ Synonymen —— 


. % ” . 
® . Li 


rorreya Rafin. 11. 2. 


— caeſpitoſa Raf, iſt Cyperus eafpitfus Torreyı. 


u (non Poir.) 
— maritjma Rafin. iſt Gyperüs diandrus Torrey. 


Folagris Beauv. 


— agroſtidea Beauv. . Trichochloa — 


Töuchiroa Aubl. ſ. Crudia aromatica Lexic. 
Tonlicia gujanenſis Aubl. f. Poniaea $aponaria — 


I Tounnatea sujanenfis Aubl. 1: $wartzia alata 


Tournefortia Linn. Mefferfchmidia Lam. u = 
t..95.) ©. Lexic. B. 19. ©. 59— 65. Tournefortie. 


Cal. quinquępartitus. Carolia hypocrateriformiis, ® 
quingnefida, fauce nuda. Stamina quinque in- 
duſa. Stigma [ubeonicum. - \Drupa quadrilo- ” 


[4 


x cularis, loculis’ monoſpermis. Humb. et Bonpl. 


* Nov. Gen, et Sp. ed. Kunth. 3. p. 61.’ (Bacca 
Angee; oſſiculis diſpermis. Rob. Brown. Prod. 
496). Sylt. veg. ed..R. et Schult. N P: 


Ln. "Pentandria. Monogynia. » ’ _ 
Diefe Gattung gehört” zur Famili⸗ der ſcorſblit⸗ 


— 


x . 


frigen Gewaͤchſe (Afperifolien). Der Kelch iſt fuͤnf⸗ 


‚ tbeilig, die Corole roͤhrig, tellerförmig, mit fünffpals- 

tigem Rande und nadtem Schlunde. Fuͤnf eingeſchloſe 
ſene Staubfaͤden. Ein Griffel mit faſt kegelfoͤrmiger 
Narbe. Eine vierfaͤcherige, ſaftige Beete Stein⸗ 
frucht ) deren Faͤcher — find, Ueberhaupt iſt 
dieſe Gattung mit Heliotropium, beſonders Meſſer- 


Grund zu ſeyn, daß die Botaniker manche Arten die⸗ 


⸗ 


. vw. 
„ 


. . . 
— x . ‚ , 
* DS 


fen ober jener aueh Naben. \ „wie, aus de m. 


fchmidia fehr nahe verwandt und dieß fcheint. der - 


2° 
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Sgluſſe dieſer Abbandlung aufgeſtellten Synonymen · 


Viſte deutlich hervorgeht. 


Im gedachten Humboldt: und Bonplandiſchen Wer⸗ 
ke ſi nd, "folgende ° rien unter zwei Abtheilungen aufs 
geführt: . | 


1. Mefferfchmidize. Die Corolleneinſchnitte ſind 


limenformig, die Beere vierknoͤpfig, viertheilig. Hier⸗ 


zu gehoͤren? Tournef. ‚floribunda, ‚plloftachya, unt 
beliata und ‚velutina.: \ 


I. Pittöniae. Der Corollenrand- if gefaltetzfünfs 


fsaltig, die Beere groß, faft Eugelförmig, zweifaͤche— 


rig, mit zweifächerigen Saamen (Nüfen). Hierzu 
gehören; Fournef. canelcens, caracalarıa, cornifo-_ 
“ba, fuliginola, gnaphalioides, hirfutifima, laevi- 
gata, ‚lencophylla, loxenlis, nitıda, [cabrida, Jua- 
veolens und ‘ternifolia. 
. N 


ur Tournefortia anguflifolia; foliis petiolatis angu- 


Ratis lineari- lanceolatis. SyR.. veg. ed. R. et Schalt. 
IV. p. 539. 

Meſſerſchmidia angufüfolia Lamarck.. Naflr. n. ° 
3872. Poir. Encyd). meth, Suppl. ı. p. 449. 


Diefe Pflanze bat einen ſtrauchartigen Wuchs und 
latte, holzige, cylindriſche Stengel. Die Blaͤtter 
68 wechfelnd, find geſtielt, ſchmal, linien⸗lanzette 
foö wig an beiden Enden ‚gefpist, (harf. Die Blus 
men laulich, in Aehren geſammeit. 


Vaterland: die canariſchen Inſeln. % 


2. _ Toumefor tia erborefeens Lam. Waumartige Tour⸗ 
nefortie. | 


T. foliis ovato- ‚lanceolatis petiolatis, ( junioribus 


— fabtus ſubtomenioſis, ) ſpicis ramolfis breyiffimis, i 


caule - ‚arbörefcente, . Lam. Ulufir. n. 1878. Fein. 
"Der Stamm. if baumartig, hart, holzig, ſcharf, 
vorzaglich an den jungen Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen 


wechſelnd, ſind geſtielt, eyalanzettförmig, an beiden 
Enden, verrät, Banzrandig, geedert, ſcharf 5 


7 


\ 
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W BE u | J 
8oll ‚Tang, 1%, Bol breit. Die Blumen bilder fehe - 
kurze, dftige Aehren, . deren gemeinfchaftliche Stiele , 
weißlich find, Der Kelch iſt faſt bis zur Baſis ge⸗ 
theilt und hat breite, gefpigie Einſchnitte. Die. Co— 
rolle vöhrig, gerade, ber. Rand mis flumpfen Einz 
ſchnitten verſehen. v | . 
B Baterland: Indien.' & a 7 


3.. Tournefortiau brafilienfis Poir, Braſiliſch: & zu: ttez 
fortie „ nn re 
P. foliis, ovato-lanceolatis (ufririque) aſperis 
+ fubfinnatis, fubtus albidis, caule tereti argute ftria- 
| tis. Poir. Encygl. meth. V. p. 357: | | 
.. Biefe Art gleicht der Tournef. farmentöfa, unterz 
ſcheidet fi) aber am meiften durch ey = Tanzettförmige, 
| faft buchfige Blätter, bie auf beiden Seiten fcharf, 
unten weiglich jindz fie ſtehen wechfelnd, find geftielt, ' - 
2— 3 30ll lang, ı Zoll breit, Die Blumen bilden 
. Zurze, dftige, zuruͤckgeſchlagene Afterdolden, die mit 
. Weißen Filge bekleidet find. Die Aefte ded Stammes _ 
lang, gebogen, cylindriſch, faft gelbroth, thehr oder. . 


ww 


.“ weniger mit zarten Haaren befeßt, — 
‚ Baterlandı Brafilien.. 7 
4. Tournefortid cuneſcens Humboldt, et Bonpl. Grau⸗ 

liche Tournefortie. D. 
TI. ramis teretiusculis, foliis ovato-obloneis act- 

mirfatis, bafı anguftatis fubfelhlibus fupra Arigofo- . 

villofis,; [ubtus cano-tomentofis,; pedunciilis termis - 

nalihus dichotomo =multifidis polyftachyis, calyci- 
bus hifpidis, drupis glabris. Humb, et B. J. c. % 

p. 64. Ä 

Die Aeſte find rundlich, in der Suigend eckig, grau⸗ 

. filgig. Die Blätter eyrund-laͤnglich, langgefpigt, am 
‚ ber Bafis fehmal, kurzgeſtielt, gangrandig, geaderk, 
fteif, oben mit Strichborften befegf, unten grau: filzig, 

3 Zoll lang. Die Blattſtiele eine Linie lang, filgige - 
borſtig. Die Blumenftiele gipfelftändig, zweitheiligs _ 
vielſpaltig, vielaͤhrig / grau⸗ zottig. Die Aehren zur 
Zeit ber Fruchtreife aufrecht, 2-2 Zoll lang, ausge⸗ 
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ü Tourneſortia EEE 7 7 . 
breitet. Die Blumen einfeitig, entfernt, feftfikend, 
mit’ fharfborfligen Kelhen, Die Steinfrucht faft ku⸗ 
geiförmig, an der Baſis mit Dem bfeibenden Kelche ums. 
. geden, glatt, vierfächerig, von der Größe einer Erbſe. 


Diefe- Art fteht der Tiournefortia polyftachya. 
Ruitz. (S. Lexic.) fehr nahe, und ift kaum davon zu uns 
terfheiden, bloß durch Eurzgeftielte Blätter? j 


Vaterland: Südamerika, bei Cumana? 5 ’ 


5. Tournefortia caracafana Humb. et Bonpl. Garas 
cafaniihe Zournefortie. D. . ' | 

T. ramis teretibus, foliis Ovato- oblongis acumi- 
natis baſi anguftatis fupra ftrigofis ſubtus hirto - to- 
mentofis, peduncnlis lateralibus dichotemo -multi- 
fidis fuboctoltachyis, calycibus firigofo - pubeldenti- 
bns tubo corollae quadruplo brevioribus. Humb. et 

Bonpl. J. c. 3. p. 63. on Ä 


Tournef. acutifolia. Willd. Herb. | on 


Ein Strauch von der erften Größe; .mit runden, file 
„zig: borftigen Xeften, die in der Jugend edig find. Die 
Blätter ſtehen zerjtreut, find geflielt, eyrund: kaͤnglich, 
tanggeipist, an der Balis fchinaf, ganzrandig, gea— 
dest, fleif, oben mit nbborken befegt, unten bor= _ 
flig-filzie, arau, 4 Zoll lang, 2 Zoll breit. - Die Blatts 
ſtiele 3 Limen lang, rinnenförmig, filjig. Die Blus 
menjtiele feitenftändig, zweitheilig, filzig, faſt achtaͤh⸗ 
rig. Die Aehren weitichweifig, I—2 Zoll lang, mit 
feitfigenden, ginfeitigen, entfernten Blumen, Der 
Kelch fünftheilig, mit Strichborften verfehen und bat 
. eyförmige, geſpitzte Einfchnitte. Die Kronenröhre | 
edig, filzig, 7 — mal länger als der Kelch, gruͤn, der. ' 
Rand’ gefaltet = fünffpaltig, weiß, mit eytörmigen, - 
ſtumpfen Lappen, bie fimfmal förzer als die Röhre find. 
Der Fruchtknoten rundlich-eyfoͤrmig, die Narbe feſt⸗ 
ſitzend, faſt kegetfoͤrmig, ſtumpf. 
WVBVaterland: Güdamerifa, am Fluſſe Anauco bei der 
Stadt Caracas.  Blüht dafelbft im Januar, Kult. 
A. Trbh. u U 
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6. Tournefortia cornifolia Humb. et Bonpl. Hart⸗ 
viegelförmige Tournefortie. Ä 
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376. | Tournefortia. u 
T. ramis teretiusculis, foliis. obovato-oblungis ,. 
acutis bafı anguftatis risidis utrinque. feabriuscu- ° 

‚lis, pedunculis terıninalibus et lateralibus. bifidis ' 

fubhexhftächyis, calycibus [cabriusculis, drupis gla- 
bris. Humb. et Bonpl. l c, 3. p. 66. Do. 

.. Diefet Strauch hat rundlihe, geftreifte Aeſte, bie 

' felten mit. ‘Haaren bedeckt find. Die Blätter ſiehen 

wechſelsweife, find umgefehrteyrumd : langlich, gefpigt, 

‘an der Bajis ſchmal, ganzrandig, fleif, einfach geg= 
dert, auf beiden: Seiten mit fcharfen Punften' verfes 
05 hen, ungefähr 3 Zoll lang, -ı Zoll breit. Die Blatt -. 

fliele 3 Linien lang, etwas fharf. Die Blumenfiele - 

gipfel= und feitenfländig,.zweifpaltig, faft ſechſaͤhrig, 
glattlih. Die Fruchtaͤhren T—I’/, Zoll lang. Die 

Früchte einfeitig, faft fihend, kugelrund, fo groß,- 
| mie Erbfen, glatt, von: dem bleibenden Kelche unters 
— ſtuͤttttg... 66 

Baterland: Suͤdamerika. 5 Kult. A. Tebh..oder 


⸗ 


— * 


7. Tournefortia corymbofa H. et B. Dolbentraubis zu 
. ge Tournefortie. a 9*F 

T. foliis oblongis utrinque acutis glabris, ſpicis 
coarctatis corymboſis. Willd. Mfs. Sylt. veg. ed. 
„Roem,„ et Schult. IV. p. 541. en 
- Diefe Art ſcheint noch nicht hinreichend beftimmt zu J 
ſeyn. Sie traͤgt laͤngliche, glatte -Blätter, die an | 
beiben Enden gefpist find, und gedraͤngte Aehren, 


! “ “ welche. Dolbentrauben bilden. 
Vaterland: Suͤdamerika.. 00005, 


y!’ 
r 


"> .28& Tournefortia ferruginea Lam.; foliis ſuhcordatis 
aculis fubtus villofis,. caule fubvolubili,” ramulis 

.  — härfutilfimis. Lamarck. Nlufte. n. 1882. ln 

— Auch dieſe Art iſt noch zweifelhaft und im Syſt./ 

vesg. ed. R. et Schult. IV, p. 833 mit? bezeichnet. 
Sie gleicht ſehr der Tournef. volubilis, iſt aüer- wes 

niger rankend und noch uͤberdieß durch eine ſtaͤrkere 
Villoſitaͤt zu unterſcheiden. Die Aeſte ſind cylindriſch, 
geſtreift, in der Jugend behaart, gerade, roſtfatig. t 
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\ Toiraetortia. 1377 


Die Blätter ftehen wechſelnd, find faft herzfͤrmig AN oft 


langgefpigt, ganzrandig f didlich, oben fcharf, fa 


franzt,, dunkelgrun, 2 — 3 Zol lang, ı 300 breit. 


Die fumenfide. ſehr aͤſtig, zottig, die Aehren kurz, 
bie Blumen klein, kinſeitig. Der Kelch zottig ‚, bie 
Corolle kurz, röhrig. 


Vaterland: Gt, Domingo. 
9. Tournefortia floribunda Humboldt. et Bonpl. 
Vielblumige Zournefortie. D. 


T. ſcandens, föliis ovato -oblongis, acuminatis 
baſi rotundatis fupra tenuiſſime pubefcentibus ſub- 
tus cano -tomentolis, pedunculis lateralibus dicho- 


.tomo-multilidis polyftachyis, calycibus tomentofig | 
tubo cofollae dimidio brevioribus, drupis tetrady-. 


mis glabriuscüli. Hinnb. et Bonpl, Nov. gen. et 
Ip. ed. Kunth. 5 p.62. . 

. Der Stengel m ftrauchartig, kletternd, aͤſtig und 
hat runde graufilzige Aeſte. Die Blätter find eyrunds 
länglih, langgefpigt, an ber Balis gerundet, ganz⸗ 
tandig, „einfac) geadert, oben grün, unton grau: ig, 
in der Jugend auf beiben Seiten mit- Filze beflefbet 
und auf der Unterflähe roſtfarben-filzig. Die Blätts 
fliefe 3—4 Linien lang, rundlich, grau: filzig. Die 


Blumenftiele Dee gabelaͤſtig? vielfpaltig, viele _ 


adhrig (25— 24) grau : filzig., die Aehren fadenförmig, 
an der Spiße zuruͤckgerollt, ‚ausgebreitet, 3-4 Zoll 


lang, die Blumen alle nad) einer Seite gerichtet, feſt⸗ 


figend. Der Kelch fuͤnftheilig, mit ey⸗ lanzettförmis R 


gen, langgelpigt s pfriemenförmigen, filzigen Einfchnite 
ten. Die Cotollenröhre doppelt länger als der Kelch, 
der Schlund aufgeblafen, mit linien: pfriemenförmigen 


 Einfchnitten. Die Antheren eingefchlofien. Der Frucht⸗ 


- Inoten. glatt, mit fadenfoͤrmigem, glatten Griffel und 
faft fögelidrmiger Narbe, Die Ste nfrucht viertheilig, 
‚mit vier [hwarzen Punkten gezeichnet, die Nuͤſſe ku⸗ 
gelrund, fo ‚groß wie Senffaamen, einfaamig. 


Baterland : Neu: Andalufien ah: Cumana. 8 


— " Blühzeit: September. Kult. A. 


‚10. 1Tourneforti® fuliginofa Humboldt. et Bonpl.“ 
Rußige Zournefortie Dr | 
‚Dietz, Gartenl. 9r Suyat, & Bd. mM 
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— 178 Tournefortia. en 
T. ramis compreffo -tetragonis, foliis oblongis ' 
utrinque acutis rugofis Tuppa hifpido - fcabris lubtias 
fuliginolo-tomentofis, pedunculis lateralibus dicho- 
 tomo -tomentolis- multifidis polyftachyis, calycibus = 
tubo corpllae multo brevioribus eorollisque fuligi- 
nolo -tomentofis, drupis ‚glabris. Humb. et Bonpl.' 


v,N N 


1. c. 3.p. 63. t.205. 
Tournefortia rugofa -Willd. MET. en 
" Die Xefte find zufammengebrüdtsvieredig, zußige 
filzig. Die Blätter ſtehen zerſtreut, find geftieit, längs .- 
lid), an beiden Enden gefpist, ganzrandig, fteif, gea⸗ 
>. dert, runzlih, oben borfiig:fcharf braunlih, unten 
—— rußig⸗filzig, 4—5 Zoll lang, 2300 breit. Die 
Blaͤttſtiele ı Zoll lang, rundlih, rußig-filzig. Die 
Blumenfiele feitenfländig ; zweitheilig = vielfpaltig, 
., vielährig, rußigefilsig. Die Aehren linienförmig, 
4 Z3oll und länger, an der Spige zurüdgerollt. Die 
Blumen einfeitig, ungeftielt, entfernt, ohne Dedblätz . 
ter. Der Kelch fünftheilig, mit eyförmigen, geſpitz⸗ 
‚ten, abflehenden, rußig: ſitzigen Einſchnitten. Die— 
Corollenroͤhre did, 6— 8mal länger als der Kelch, ins 
wendig ſchwarz-filzig, der Rand gefaltet=fünffpaltig, 
abftehend, mit rundlichen, wellenförmigen Lappen, 
die viermal fürzer als die Nöhre find. Der Frucht⸗ 
knoten Fugelrund, mit Preifelförmigem Griffel. Die - ' 
„Steinfrucht eyr kugelförmig, glatt, an der Bafis mit _ 
“dem bleibenden Kelche umgeben , vierfächerig ; jebes- ', 
Fach enthält nur einen Saamen. 
- Dieſe Art ift auf der Kupfertafel,- welche dad ger -, 
dachte Werk begleitet, vortrefflid abgebildet und ich- , 
würde fie. daher, befonders wegen ber lieblichen Blu⸗ 
menaͤhren, immer als Zierpflange aufnehmen und. jedem 
Blumenfreunde empfehlen. _ ln 
Baterland : Suͤdamerika. 5 Kult. A. Trbh. 





11. Tournefortia gnaphalodes; villofo - tomentofa ' 
alba,- ramis angulatis, foliis linearibus obtufis, pe- ! 
dunculi3 terminalibus tri- aut tetraftachyis, drupis 
glabris. Humb. et Bonpl.Lc.3.p.66 °  —- 

‚Hierher gehört: "Heliotropium gnaphalodes Linn, 

Jacq. Amer. 25.1. 173 f. 11. ©. Lexic. B. 4. ©. 578. 
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Der Stengel iſt ſtrauchartig, =, felten bis 6 Zu 
hoch, weißlihefilzig, ‚mit - linienförmigen, flunipfen,” 
- fügigen Blättern befegt, die zerſtreut ſtehen, anfieen ° . 
und graulich find. Die Blumen weiß, in einfeitige - 1 
Achretr gefammelt, die oft zweitheilig ſidd. - 
en texte : Barbados und Jamaika, am Mecrs 
ufer. 0 Zn 





iz. Töurnefortia hirfutifima Swartz.; ramis tere- 
| ‘tibus., foliis ovato-oblongis acuminatis'bafi anguſta- 
| - tis fupra hilpidis [ubtus ftrigofo - pubelcentibus, pe- 
dunculis terminalibus et axillaribus dichotomis po- _ 
lyfiachyis, calycibus tubocorollae dimidio breviori- 
‘bus drupisque hifpidi, Humb. et Bonpl. I. c. 3. 
p- 63. ©: Lexie. B. 10. ©. 62. a 
ı3. Tournefortia hifpid& Humboldt. et Bonpl. Scharfe " 
‚borflige Zournefortiee D. n oa 
T. ramis (ubangulatis, foliis ovatis acuminatis 
“ bafı ansultatis utrinque pilalo-hjfpidis ſubtus cane- 
Icentibus, pedypculis terminalibus dichotomo - mul- 
f ‚tifidis [ubdecaftachyis , calycibus hilpidulis corolla 
multo brevioribug. Humb. et B.l.c.3. p.64. ° 


Die Aeſte find faft edig, ſcharfborſtig. Die Blaͤt⸗ 

' ter fiehen wechlelöweife, find geflielt, eyförmig, lange . 
eſpitzt, an der Baſis ſchmal, ganzrandig, geadert, “ 
Heir, auf beiden Seiten fharfborftig, unten graulicd,. 
3—430l lang, 2 300 breit. Die Blatiflicle 4—5- 

- ‚Linien lang, fibarfborftig.. Die Blumenftiele gipfele | 
ftändig, zweitheilig, faft fehsährig, lang, grau⸗be⸗ > 
haart. Die Blumen einfeitig, feftjigend, gehäuft, in’ 

ſteife, . ungefähr ı Zoll lange Kehren gefammelt. Dee 
Kelch fünftheitig , mit kleinen Borften bededt. Die - 

Krone viel länger als der Kelch, röhrig, an der Spike ' . 

= gefaltet gelappt, auswendig mit Kleinen Strichborfien 

bekleidet. | — — 

Vaterland: Südamerika, im ragbalenenfuflt. % 


s 


Blühzeit: Mai. Kult. A. Zr 


"14. Tournefortia laevigata Lamarck,. Glatte Tourne⸗ 
| en fortie, 7 D . N u on 
. v Be E ” Fa 5 . M 2 . 
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480 — rormetorue. 
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Ku ramis. tubansulätis , y Koltis ovato- ‚ellipticis 
breviter acuminatisy ba rotundatis coriaceis 'gla- 


PBeis, pedunculis terminalibus paniculato - multifitlis 


polyftachyis, calycibus pubelcentibus, drupis gia- 
bris. Humboldt et Bonpl. I. c. 3. P. 65. 


Die Uefte find faft eckig, geſtreift, etwas för 


langgefpist, an der Baſis faft geuundet, einfach geadert, 
latt, ganztandig, lederarfig, 5-6 Zoll lang, 3 Zoll 
veit, Die Blattſtiele 6— 8 Einen lang, glatt. Die 
Blumenftiele gipfelftändig, faft.dreifäc, riſpengttig⸗ 
vielfpaltig, vielaͤhrig, dehaart. Die Aehren 10 ı2 


Zoll lang, weitſchweifig. Die Blumen feftfigend, eins 


feitig. Der Keich filzig. Die Steinfrucht fo groß, 
wie die Beere bed Piperis nigri, faft fugelrund, gläft, 
an bev Bafis mit dem bleibenden Kelche umgeben. | 


Vaterland: Südamerika, am jenen. Ä 


5 Bluͤhzeit. Mai. | Kult. . A, Trb 


3 


Weißblaͤttrige Tournefortie. D. 


x 


" Die Blätter ſtehen wechſeind, find eyrund- elliptiſch, 


15. gburnefortia leucophyllä Humboldt. ee Bohpl. ' 


T. raınis teretibus, foliis oblongo- „opties acu- 


minatis. bafı rotundatis fubra elabris et nıtidis fub-: 


tus tenuillime albo- tomentofis, pedunculis termi- 
. nalibus dichotomo - multifidis polyftachyis , caly- 
cibus tomentoſis. Humboldt etB. 1. c. 5: p. 66. 


Die Aeſte find rund und mit braunlichem Filze be⸗ 


deckt. Die Blätter ſtehen zerſtreut, find geftielt, längs 
lich eliptifch , langgefpist, an der Baſis gerunber, 


ganzrandig, — oben Erg glänzend, unten: 


eiblich- weiß, filzig, faft 4 Soll lang, ı ol breit, 
ie Blattfliele 3— I, einien I ang, Halbrund, brauns 


filjig. Die Blumenſtiele gefeinudg ungefaͤhr 2 Zoll 


lang, zweitheilig-vielſpaltig, blaß roſtfarbig⸗ ſilzig. 


Die Aehren 7—8 Boll-lang, an der Spitze zurüdges 


I 


rollt, mit einfeitigen, feffigenden Bitumen. Der Keich 
blaß roftfarbig filgig. Fu 


Baterland \ geu · Öranabe 5 Kult. 4. Trbh. 
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6. Fournefortia loxe 


— ae De 0 neuen 
r 
‘ « 
’ 


Erbſe. 


Tourneforin. 4184 


Tournefortie. D. 


T. ramis teretibus foliis ovatis acuminatis bhaſ 
ansuftatis [upra ftrigofo- hirtis [ubtus tenuiter cıno- 
“ zZomentolis, pedunculis terminalibus et lateralibus 


dichotomis polyftachyis, calycibus cano - tomentofis 
tubo corollae dimidio brevioribus, drupis glabris.- 
Humb, et B. I. c. 3. p. 64. 

Diefer Strauch wird ungefähr 2 Klaftern hoch und 
verbreitet einen fehr angenehmen Geruch; feine Aefte, 


=, find rund, borfligsfilzig. Die Blätter fliehen zerftreut, 


auf grau filzigen, faft ı Sol langen Stielen , find 
eyförmig, langgefpist, an der. Baſis fehmal, ganzran⸗ 


dig, fleif, neadert, oben mit Strihborften befegt, ums - 
‚ten grausfilzig ,' 3 Boll lang und länger. Die Blu=. 


menitiele gipfel: und. feitenfländig, zweitheilig, vielaͤh— 


rig, graufilzig. Die Uchren linienförmig, 1 —2.J0l _ 
lang. Die Blumen feftfigend, gehäuft, fo groß, wie 


die Blumen des Heliotropii peruviani; fie find. nach 


‚einer Seite gerichtet und bilden zwei Reihen. Der 


nfis Humbold! etBonpk, Eorifhe . 


J 


6 


Kelch fünftheilig, doppelt kürzer als bie. Gorollenröhre, x 


grausfilzig. . Die Corolle weiß, mit gefaltet fünfs 
lappigem Rande und rundlihen, am Rande gewellts 


gefräujelten. Einfchnitten. Der Fruchtknoten eytörmig, ‘ 
latt, mit furzem, didem Griffel, und ‚kegelförmiger 


arbe. Die apfel Fugelsund, von. der Größe. einer 


& 


Diefe Art ift mit d 


Ruiz. fehr nahe verwandt und größtentheils nur durch 


7 4 
ı » . fortte. 


runde Aeſte zu unterſcheiden. 


Baterland.: Peru, das Reich Quito, bei £ora. 9. - 


Blühzeit-: Sulius. Kult. Au Irbh. 


T. foliis ovatis acuminatis paniculatis utringue 
glabris, [picis ramoliffimis pendulis. Lam. IL. c. n. 


416. Iacq. Amer.p.47. u 
Ein Strauch, mit ſchwachen, bangenben Aeſten und 


9 


wechfelnden, epfoͤrmigen, langgeſpitzten, gangranbigen 


Sn 


Dr 


er Tonrnefortia' polyftachya ' 


purnefortia maculgta Jacg. Gefledte. Tourne⸗ 


‚182. | .Tourmefortin. Du 
. glätten, die Boll lang, 2 Zoll breit, geftiett ab 
glatt find. "Die Blumen felten einfeitig, in £urze, faft 
in, Uehren gefammelt, beren Aeſte behaart ſind. 

ie Corolle gelb; fie hat eine lange, duͤnne Röhre und 


E Einfchnitte, Die Beere geld, au ver Baſtse mit 


chwarzen Flecken gezeichnet. 
Baterlande Carthagena i in beren 8 I 


”, j # 


18. Tournefortia nitida Nehbndelät et, Bonpl, Ah 


. zende Tournefortie. D. 


# 


tis, bafi acutis coriaceis ‚slabris ſupra nitidis,  co- 


Eu . zymbo. terminali ſeſſili polyftachyo, calycibus pu- 


“ berulis, drupis g glabris.. Humb, et B. I. c. 3. p. 68. 


. Der fraucartige Stengel ift äftig und winbet fies u 


feine Aeſte find in der Jugend edig und glatt. 

Blätter ſtehen zerſtreut, ſind faſt elliptiſch, lanz 
ſpitzt, ganzrandig, lederartig, einfach geadert, auf 
beiden Seiten glatt, oben glänzend, 430oll lang; 2 Zoll 


“ ” * 
23 .* J , . . R ; J —X a . . nn 
I ‚ es . 


T, ramis angulatis, foljis fuhellipticis acumina- u 


breit. Die Blattftigle halbrund,, glatt. 9-— 10 Linien: 


" Jang. Die Blumen bilden vielährige ‚ äftige, feitfis 


gende, gipfelftändige Doldentrauben, .. Die ‚Steinz 


feüdte feftfigend, einfeitig, Eugelrund‘, To groß, wie 


bie grüchte des ſchwarzen Pfeffers, von dem bleiben: “ | 


dm filzigen Kelche unterftüßt. , 


Kult. A. Irbh. 


©. Tournefortia orientalit Br; Yolabilis, foliis-Iate 


-ovatis fibacuminatis glabris, cymis dichotomis,. 
"corollde limbo 5fido : ſinibus " plicatis, pyrenis cel-. 


hloſis. Roh. Brown, Progr, ı. P- 497. 


Dev Stengel windet Fi, if Aftig und mit breiten, 


| eyförmigen ,. faft_langgefpigten Blättern, befe die 
>=. glatt find. Die Blum n bilden: zweitheil ige Krrdevote 


.- den „welche mehr oder minder gebggen find. Die Eos 5 
ö Fe bat EINEN fünffpaltigen San mit ‚gefalteren. | 


uchten | 
—E das fuorihe Reu⸗ Site. u . 


4 


Vaterland : Siramerike. % Bine: irn. Bu 


Bluͤhzeit Febr. und. März. 


x 


ournefortia. 0.0185 


N 


20. "Tournefortia pfiloflachya H, et B.; volubilis, 


foliis oblongis acumimatis bafı acutis utrinque firi- 


‘gofis, pedunculis terminalibus fubpentafiachyis; da- . 


. Ivcıbus ftrigpfo - pubelcenttbus tubo coro!lae dimi- 
dio brevioribus. Humb. et Bonpl. IT: c. 3. p. 6ı. 


Tournef. triftachya Willd. Herb. .(?) “ 
Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig und windet ſich; 


ſeine Aeſte find cylindriſch, glatt,. in der Jugend ſilzig. 


. Die Blätter ftehen wechſelnd, find länglih, langge⸗ 
fpist, panzrandig, einfach, geadert, auf beiden Geis 
ten mit Strichborſten befest, 2 Zoll lang und länger, 


über ı Zoll breit, die Stiele 4 Linien lang, rinnenfüre 


mig, filjig. Die gemeinfhaftlichen Blumenfliele gis 
.- pfelftändig, zweitheilig, filzig; jeder trägt 3— 5 fa⸗ 
. .benförmige, weitfchweifige Aebren, die 1 —ı "7, Boll 
. - Jang- find. Der Kelch fünftheilig , borfligsfilzig und 
bat Ianzettförmige, borflige Einſchnitte. Die Gorolle 
‚auswendig feidenhaarig, die Röhre Doppelt länger. als 
- der Kelch; fie hat einen'nadten Schlund und pfriemen: 
förmige Einſchnitte. Die Antheren faft anfigend, einz 


geſchloͤſſen. Der Griffel fadenförmig, wie der Frucht: 
knoten glatt. 93 


Diefe Art iſt der Tournef. volubilis Linn, ſehr nahe 

verwandt, vielleicht nur eine Varietät, welche ſich bloß 

“dur bie Größe und Seftalt der Blätter unterfcheidetz 
bei jener find die Blätter kleiner und eyfürmig. 


* 


Vaterland: Suͤdamerika; das Reich Quito, 5. 


æ1. Tournefortia farmentofa Lam. Rankende Tours 


nefortie. | , 
| Fe | 


. T..foliis ovato:oblongis acutis petiolatis ſpicis 


ramoſis breviffimis, gaule [candente. Lamarck I. c.. 


N, 1877. Poir.I.c.  _ 
Der Stengel ift Pletternd, rankend, geRreift rund⸗ 
lich, mit kurzen, weißlichen, angedruͤ 


ſpitzt, 3 —43oll.lang, ı 2), Zoll breit, oben faft glatt, 


unten mit weißlichen Zottenhaaren bekleidet, die Stiele 


x e 
x . . \ pP) 


\ . i i - . . ! 


Ps 


[2 N + 


| en Haaren be: - 
ſetzt. Die Blätter find geſtielt, länglich =eyförmig, ges .. 


r 
BR? DEREN AU EEE 


. W a \ . 4 
kurz, ſehr zottig. Die Blumen gipfelftändig ,' felden⸗ 
dactig Der ER kurze, finmpfe Zaͤhne. | 


! 
Vaterland; Isle deFrance. (Snfel in. Afrika.) D 


\ ‘ I . ’ 
as. Tburnefortia fcabrida Humbholdt.et Bonpl. Rauhe 
Tournefortie. D. | — BE 

Ze -T. vamis teretibus,. foliis oblongo - ellipticis utrin- 
rue acutis ſupra bullatis muricato - pilofis et fcabris 
ubtus hirto - pilofis et canelcentibus, pedunculis 
terminalibus dichotomis fubhexaftachyis, calycıbus. 

drüpisque Rrigofb - piloſis. Humb. et BI, c. 3. p. 65. 


Tournef. fcabra Lamarck. ? 


on Die Xefte find cplindsifch, mit grauen, angebräde — 
‚ ten’ Haaren dicht befleider. Die Blätter flehen ers | 
freut, find laͤnglich⸗ elliptiſch, an beiden Enden ges - 
> fpigt, ganzrandig, fleif, geadert, oben blafig, ſtach⸗ 
| lich⸗behaart und fcharf, unten grau, borftigsbehaart, 
3—43oll lang, 20 — 21 Linien breit. Die Blattftiele 
u 4, nen lang, mit grauen Saaren dicht befegt. Die 
. lumenſtiele gipfelftändig, zweitheilig, faft ſechsaͤhrig, 
‚verlängert, behaart. Die’ Aehren an der Epige zur 
ruͤckgeroallt. Die Steinfrüchte ungeſtielt, einjeitig, . 
Fugelrund, fo groß wie Erbfen, von dem bleibenden 
— unterflügt, der mit, grauen Strichboxſten verfer- 
. en til. . “ , 0 . 
Vaterland: Südamerika. 4 Kult, A. Irbh. 


33. Tournefortia fefjilifolta Poir.;. foliis feilibus lan- - 
»  ceolato -linearibus (utrinque) villofis, floribus con- 
:..fertjg . terminalihus, .caule 'hifpido.. Poir. Ene. 
. meth. V..p. 360. , Sylt. veg, ed. Schult. IV. p. 537. | 
Meflzeichmidia incana Meyer. Fl, Eflequeb« - 
u p. 92.2 J — IT =. 
u Der Stengel ift ſtrauchartig, cylindriſch, mit ſtei⸗ 
fen Haaren beſetzt. Die Blätter fichen wechfelnd, find 
ungeſtielt Canfigend) faft halb umfaffend, Tanzett=lis . 
nienfoͤrmig, ganzrandig, 1 Zoll fang und länger, 3 Liz 
nien breit, auf beiden Seiten mit Zottenhaaren beklei⸗ 
det. Die Blumen in Afterdolden gefammelt, gehäuft, 
faſt gefnault, Dis Corolle If roͤhrig, der Rand aude 
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gebreitet und hat kurze, fumpfe Einſchnitte. Die Blu⸗ 
menſtiele und Kelche ind mit Drüfenhaaren befegt. 


Baterland: Buenoß⸗Ayres. d 


⸗ 


| g4. Taurrefortia fuavealens, Humboldt, et Bonpl. , 


I  Butriechende Zaurngfortie. D. 


« 
« 


” 


T. ramis angulatis, foliis ovato - öblongis utrin« 
que acutis fupra adprells - pilofis ſubtus molliten to- | 
mentale - pilofis, pedunculis terminalibus [ubdicho- 
torno - multifidis ' polyftachyis , calycibus hiſpido- 
piloßs tnbo corollae paulo brevioribys, Humb. et B. 

. c. 3. p. 64 


Die Aeſte find edig, fharfborftig. Die Blätter ges 
ſtielt, eyrund> laͤnglich, an.beiden Enden gefpigt, ganze 
randig, geadert, oben mit angebrüdmen Haaren befest, 

run, unten weich bicht behaart : filzia und grau, 3300 


dang, 17% Zoll breit. Die Blattfliele <—3 Linien. 
lang, boritig : behaart. Die Blumenſiiele gipfelftän- 


dig, fafl zweitheilig=vielfpaltig, mit Borftenhaaren 
Dicht bekleidet. Die Aehren gehäuft abgekürzt, an. 


der Spitze zurüdgcerollt, in Doldentrauben geſammelt. 


u 


⁊ 


Die Blumen einſeitig, gehäuft, feſtſitzend und verbrei⸗ 
ten einen angenehmen Geruch. Der Kelh fünftheilig, 
ſcharfborſtig. Die Corolle auswendig mit. angedrüdten 
Haͤrchen verſehen, die Röhre ein wenig länger ats der 
Kelch, der Rand gefaltet: fünffpaltig. Die Frucht has 
ben die Verfaſſer des erwähnten Werbes nicht geſehen, 
daher ift es auch noch nicht gewiß, ob dieſe Art hier⸗ 
ber oder einer andern Gattung, vielleicht Heliotropi 
um 2 angehört. u Ä 


Baterland : Suͤdamerika. 5 Kult. A, Trbh, 


15. Fournefortia Syn/yffachya. R: et Schult.; foliis 


ovatig oppofitis, intermediis altergis, [picis loneif- 
fimis (folitariis et) geminis, fructu bipartibili. 


BSyE. veg. ed. R. et Schult. IV.’ p. 539. 


‚Hierher gehört: Heliotropium [ynfyftachyum Ruiz, 


let Pav. Fl. perav.t.ı09. fa S. Lexic. B. 4 ©, 


.. 
4 


— 


63. N. 25. ” | | " 
Der Stengel ift frautartig, geftredt, edig. Die 


Blätter ſtehen gegenüber, in ber Mitte wechjelnd; fe | 
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Tournefortia, 


ind alle geflielt, eyförmig , gefpigt, fehr geadert, ſteif 
und gefaltet. Die Blumen in lange, ſeiten- und gis . 


pfelftändige Aehren gefammelt, die einzeln oder zu 


zweien ſtehen und an der Spige-geftümmt find. "Der 


Kelch hat fünf linienfoͤrmige, geſpitzte Einfchnitte. Die 


Corollenroͤhre fo lang als der Kelch, an.der Bafis ers 


weitert, im Schlunde mit Zottenhaaren befegt ,. der 


- Rand fünffpaltig‘,. gefaltet. Der Fruchtknoten viers 
kantig. Der-Griffel ſehr kurz, mit einer ſtumpfen 
—Narbe. Die Beere faſt vierkantig, zweizaͤhnig und 
enthaͤlt 2 beinharte, zweifächerige Riff. 2: 


Vaterland: Suͤdamerika, beſonders Lima’ auf. 


deldern. 0 . 
26. Tournefbrtia : ternifolia. Humboldt. et Bonpl. 


Dreiblätteige Tournefortie. D. 


T, ramis teretibus, foliis ternis oblongis ‚utrin- 


que anguſtatis acutis membranaceis glabris, [picis . , 


terminalibus geminis, Humboldt et B. I. c. 3. p. 66. 


Die: Aefte ſind, rund, mit zerfreuten angebrüdten- 


| Haaren bedeckt. Die Blätter fteben zu dreien beifam- 


mer, auf glattlichen, faft rinnenförmigen Stielen, find 


laͤnglich, an beiden Enden fihmal, gefpist, ganzranz 


dig, geabert, auf beiden Seiten glatt, unten zwiſchen 


- den Rippen mit angebrüdten en befest, fat 7300 
. lang, 2 —3 Boll breit. Die 


paart, geftielt, faft ı 301 lang, 'an der Spike zurüd- 


: „gerollt. Die Blumen geftielt „ einfeitig. Kelch. und 


vorolle find. auswendig mit Strichborften - bekleidet. 


-. 


nn 7 


€ 


dieſer Art haben die HH. 
Fruͤchte nit gefehen. 


te 


Vaterland: Süuͤdamerika, am Amazonenfluſſe. 
Bluͤhzeit: Anguft. Kult. A. Irbh. u 


. 
. 


angultatis undulatis utrinque tenuiffime, firigofis, 
pedunculis terminalibus Subheptaftachvis, fpicis 


EB 


fubumbellatis, calycibus pubefcentibus tubum co- 


ehren gipfelftändig, des 


N 


‚Die Krone iſt dreimal länger als der Kelch. Auch von 
Humboldt und, Bompland die 


27. Tournefortia umbellata H. et-B. Doldenblüthige 5 
Tourmnefortie. | W * 
T. Soliis lanceolato-obloneis acutis bafi valde 


x, 
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rollae ſubaegnantibus. Humb. ‘et. Bonpl. I, c. 8. 
p 62. t.202. 0°, 
 Ein’Straudy, mit glatten Xeften, die in der Jugend 
faſt edig und mit feinem Filze befleidet find. Die ' 
"Blätter ftehen zerſtreut, find kurzgeſtielt, Länglichs 
lanzettförniig , geſpitzt, an der 84 ſehr ſchmal, 
ganzrandig, am Rande wellenfoͤrmig, geadert, oben 
mit Strigborften unten mit angebrüdten Haaren be 
. dedt, 2—43oll lang, Die Blumenftiele gipfelftänz. 
dig, 2—3 Zoll lang, filzig, an der Spige vieltheilig, 
. bie ehren (5-7) linienförmig , doldenartig geords 
net, 2—3 Zoll lang, ausgebreitet, an der Spitze zu⸗ 
ruͤckgerollt. Die Blumen klein, einfeitigs aufrecht, ges 
nähert, anjisend und'bilten zwei Neihen. Der Ka 
fünftheilig, filzig, die Corolle gott, der Rand fünf: 
fpaltig, mit Jinienförmigen,; abjtehend = zurüdgeroüten 
Einſchnitten. Der Griffel furz , die Narbe faft kopf⸗ 
foͤrmig, an der Bafis mit fünf Fleinen, ſchuppenarti⸗ 
gen Sruͤſen umgeben. | 


Baterland: Mexico ‚ bei Campeche. 5. 


. 


. 





E 28 Tournefartia velutina H. et B. Wollige Zournes | 
| oo fortie. .. En W 
T. ſcandens, foliis ovato- oblongis acuminatis 
pPpali rotundatis utrinque lanato-tomentofis -fubtns 
ibiclis, pedunculis ferminalibus dichotomo- multi- 
ſRtdis polyſtachyis, calycibus villoſis tubo corollae 
dnplo brevioribus , drupis tetradymis hifpidulig 
Humb. et Bonpl. I. c. p. 62. t. 201. 
| 


Tournef: rufefcens willd. MIT. ? 


Diefer Schlingſtrauch bat cylindrifche grau oder 
"braun:filzige Aeſte. Die Blatter ſtehen wechfelnd, 

. find geftielt, eyrund:langlih, langgeipigt, an 'der 
Bafid gerundet, gangrandig, did, einfach geabert, 
“auf beiden Seiten wollig : filzig, ‚unten weißlüh, 3 Zoll 
lang, die Stiele , Zell lang, rundlich, braunfilzig. 
Die Blumenftiele gipfelftändig, vieläftig, zweitheilig, 
. filgig, vielährig. Die Achren (6 — 10) fadenförmig, 
24 Zoll lang, weitfhweifig, an der Spitze zuruck⸗ 
gerollt. Die Blumen Flein, einfeitig, entjernt. Der 
Kelch fünftheilig, weichhaarig. Die Frucht vierfnöpfig, . 
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188 Tournefortia, 


Rs sertiöee, Bavon zwei Faͤcher oft viruadiar . 


Megen ber zierlichen Bekleidung ber Kefte und Blaͤt⸗ 
“fer: und der niedlichen zahlreichen Blumen eiänet fich 
- diefe Art zur Berfchönerung  unferer Gewädg äufer., . 
la Mexico, bei Acapulco, ð Bluͤhzeit: 

ril. 


2. Rm Syſt. veget. IV. haben die Herrei Roem. et 
Schult. noch fölgende Arten aus Willdenow’s’Herbas - 


rium angezeigt, die aber noch nicht hinreichend. hes, 
ſtimmt, alfo noch zweifelhaft ſi finds man weiß. nicht, 
- ob.fie hierher oder andern Gattungen, angehören, 
 Yournefortia carnofa Mill! Poir, 
. glabrata, Aubl. Vitm. 
senniflora Willd. — 


— tomentofa Mill, Poir. | 


En 


lucida et angulofa —* 


Sultur 


Die, Tournefort ien erzieht man. aus Saamen., ber 


ins, warme Miftbeet oder in Blumentöpfe in lockere Erbe 
auggeſaͤet wird; bie Toͤpfe menden bis an ben Rand in 


ein. warmeß Lobbeet eingeſenkt. n.25 ii eine jährige. 
i Saamenbeete, . 


Nflanze, die bis zur Eaamenreife 
pon dem im Sommer die Fenſter abgenommen werden, 

Ä ftehen bleibt, oder man pflanzt fie In der Jugend in, ei⸗ 
nen Topf und ſtellt fie, wie ‚die übrigen Arten an, eis 

. nen ihrem Batgrlande angemeffenen Ort. Uebrigens 
‚fe die Anleitung zur Kultus ber —— im keri. 
B. 10. ©. ‚b5. ; 


Synonymen: 


_ Fobrnefortia acnkifolia Wild, ſ. Tournefortia czra· 
J caſana. 
— Argzuzia R. et Sch, iR Melfenfchemjdia 
... Atguzia Lexic.. 
— foetidiſſima Linn, f- Teurnef foetida. L. 


— incana Lam, A: | — ſuffruticoſa — 


— 
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Tourmefortia tatfolta Wild. Herb. it Tournef. bicolör.L, 
— — macrophylia Lam. |; — cymla — 
u — Br — iſt — foetida van -— 


== _ micreftachya.R. et Schult. iſt Heliotrppium 
"microftachyum Lex. 


—  Milleri R. Sch. iff Mefferfchmidia Milleri? 


— mohoflachya Willd. Herb. iſt Heliotropium 
\ ftrictum Humb. et Bonpl, 


=  peruvianaPoir. if Mefferfchmidia [chn- 
.. dens Willd. | | 
"= ‚rosmarinifolia Willd. Herb. {ft == ‚ros- 
"  » marinifolia R. et Sch. 
zufelcens Willd. Herb, ſ. Tournefort. 
velutina | ' 
— rugoſa a he 
on fulignofa- 
— ſcabra Lam. ſ. Tournefort. ſcabrida 


—ſeandeũs Willd. H. iſt Meſſerſchm. ſcan- 
densR,etSch. - 


— . Terrata Linn.‘ f. Lexic. ift Cordia entrabilis, 


R. et Sch, 
Abirica L. — Meſſerſchm. Arguzia Lexie, 


— volubilis Linn, ſ. Lexic. iſt Meſſerſchm. vo⸗ 


lubilis R. et Sch. 
— _ volubilis Fl. perw. iſt — (candens 


Tourretia'Domb. ift Tourettia Schreb..Willd. Sp. 


pl. 3. p.:263. f. Lexic. B. 10. ©. &6. 
— . wvolubilis ift Tourettia kappacea Lexic, 


' Tovomia Perf. Tovomita Aubl. Guj. t. 363. ° 


Beauharnoſia Rui2. et Pav. Annal. du Muſ. 11. 
2.9. Hierher gehört Tovomia Lexic. B. 9. ©. 635. 


Dieſe Gattung Ne Spre a in feiner Zulet zur | 


Kenntniß d. Gewaͤchſe 2. A 3. unter 
Marialvea Vandell. aufgeführt und en Gar ſo ges 


\ 
x 


Ba ” Teachymene. — 9 


"fee: J Smeibtätteige Kedr Vierlaurtze € Sorolk. 
Biele Tängliche , zweifaͤcherige Antheren figen ohne 
Staubfaͤden auf einem Ringe. Vier bis fünf. Stig⸗ 
men. Vierfaͤcherige, vierſaamige Frucht.“ u 

Linn. Sylt. "Polyandria. Mondgynia ? AGamilte der Gut⸗ 
tiferen. ) 


. Tovomia gujanenfis Perf. (Tor ‚omita Aubl. ) 


rn Ein Baum mit geftielten Blättern, deren Stiele 
'. die Aefte faft umfchließen, und dreitheiligen Doldens 3 

trauben. Perfoon. Synepf. 2. p: 68. Ich habe Diefe 3 
Art noch nicht geſehen und kann —8 keine ausfuͤhrliche 





Beſchreibung liefern. Tovomia muß im Lexic. a. a. 5. 
geſtrichen werden. — 4 
"Poxicaria macaflarienfis Aepnel. Ipo.Läm.Perl. f Mi. " 
thridatea toxicaria. Nadhtr. B. 5. ©. 106. 0 


Toxicodendrum Thun» f. Lexit. B. 10, S. 67. 


— 


Synonymen: en 
Toxicodendrumt altifimum Mill. ift Rus faccedans- | 
‚um Lexic. 


Cobbe Linn. if Ornithrophe Covbe Lexic. 


t, — | 
— crenatum Mill. ift Rhus fuaveolens Lexic. 
—  glabrum — — — glabrumi — 
* — pinnatum — — Amy ris töxifera — 
— pubelcens — — Rhus radicans var. — n 
" —  voluhile — — — — — _ 9F 
— vulgare — — — — — 


Toxodium diſtichum Rich. in Annal. du Muf. 16. 
Pp 298. ift Cupreſfus difticha Linn. 


Frachymene Rudg. Azorella Cav. Flichera Spren- 
. gel. prodr. umb. p. 27. f. Azorella Nachtr. B. 1. u 


Sm Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. VI. finp Die zur - 
Gattung Azprella gehörenden Arten unter Trachymene 
und Bolax aufgeführt. DerjCharakter‘ der Gattung 
Trachyrmene beſteht in einer er einfachen Dolde mit viele 
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[4 


blaͤttriger Hülle, in einer epförmigen, follben, meit 
er umpfen 


füuͤnfrippigen Frucht, die mit Hoͤ 
Stachein befegt iſt. Folgende Arten gehören hierher: 


1. Trachymene compreſſa Spreng. umbell. Spec. p. 9. 
 Azarcella comprelfa Labill. Nov. Holl. ı. p. 75» 
t. 101. ſ. Nahe. B. 1. S. 429. N. 2. 


Der Stengel iſt zufammengedrüdt = zweifchneibig, 
aflig, geitredt, 1 Suß lang und Aanger, ein wenig 
alt. Die Bläattchen find baarförmig, Hein, unges 
heit Sder 2 — Zfpaltig. „Die Dolde doppelt zufams 
mengefegt, mit einer gemeinfchaftlihen, 4— 6blättris 


die befondere Hülle befteht aus 2 — 4 pfriemenförmigen 
Blaͤttchen, die alle kuͤrzer als die Döldchen find. Die 
Frucht elliptifch, zufammengebrüdt, runzlic = ftachjich. 


Vaterland: ‚Neu = Holland. 2 


2. Trachymene incifa Rudg. Eingeſchnittene Trachy⸗ 
mene. 


matis, laciniis apice dilatatis incilis dentatis, um- 
. beilis (paucis) fimplicibus longe peduncnlatis. Rud- 
ge in Transact.of theLinn. loc. 10. p. 300. t. 21. f. 2. 
ü —* veg. ed. R. et Schult. VI. p. 358. 


Diie Wurzelblaͤtter find langgeſtielt, aufrecht, drei⸗ 


Zzaͤhlig, vieltheilig, die Theile an der Spitze ausge⸗ 
reitet, eingeſchnitten. Der Stengel iſt aufrecht, cy⸗ 
lindriſch, duͤnn. Die Dolde anggeien gipfelſtaͤn⸗ 
dig, einfach, wenigſtrahlig, die Strahlen kurz, die 


Corollenblaͤtter langgefpist, eingebogen, die Staub⸗ 


faͤden mit nierenfürmigen Antheren gekrönt. Der 
Fruchtknoten trägt 2 auögefperrte Griffel. Die Frucht 
zunzlig, die Saamen halbeyfoͤrmig, höderig. Ä 


= Baterland: "Neu: Holland, dad Port Iädfon. 


3. Trachymene lanceoläta Spr.;  caule fruticofo, fe- - 


lis-lanceolatis utrinque attenuatis nervofis alternis, 
umbella compolita. R. et Schult..I. c. VI. p. 358. 
”_ Pr . 8. . - ı - un 
" \ € . Ä \ \ u. 


Zr, 


gen Hülle verfehen. Die Strahlen groß, ungleich; 


T. foliis radicalibus longe 'petiolatis erectis pal- 


x 
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1909 Trachymeno. 


t. 99. ſ. Nachtr. B. 1. ©. 430. N. 5. u 
. Der Stengel if firauchartig und hat culindrifche, . 
abftehende, fat behaarte Aeſte. Die Blätter find lan⸗ 
zettförmig, an beiden Enden. verdünnt, 3 — zrippig 
Die Dolden zuſammengeſetzt, 4 — 8ſtrahlig; Die alle 
gemeine Hülle beſteht aus 3 — 6pfriemehförmis 
en Blaͤttchen, welche fo lang als die Strahlen ſind. 
Die Narben zurücgefchlagen. Die Frucht mit dem 
bleibenden Kelche gekrönt. = u 
Baterland: Neu-Holland und Afrika in van Lee 
winland.- or, a 


Azorella lanoeolata Labillard. Nov. Holl 1. p. 74- 


4 Trachymene linearis Spt. Linlenformige Zraähymege. | 
T. gaule fruticofo, foliis lineari- [ubulatis.fpar- - 
Rs, umbella compoſita. R. et Schul L’c. VL p. || 
337. Spr. umb. Spec. p.7. | 
\ Azorella lindarifolia Cavan. Icon. Y. t. 485. (ex- 
- ul. ſyn. Gnidii Forft.) f: Nachtr. B. 1, ©. 430. 
Der Stengelift fträuchartig, cylindriſch, glatt, oben 
Aftig, fo Dick wie ein Zauben: oder Gänfefiel, hat aba . 
. : ftehende Aeſte und eine, braune Rinde, Die. Blätter 
" ftehen zerſtreut, zahlreich, find faſt 1 3oll lang, kaum 
%, Linie breit, faft gefrunimt, pftiemenförmig gefpigt, 
ſcharf, in der Sugend faft gefragt. Die Blumenftiele 
gipfelfäntig, ungefähr 4 Zoll lang, auffeht, aͤſtig. 
ie gemeinfchaftliche Dolde zufammengefegt; ſie bes 
flieht aus 3—4fleifen, fat ı 30l’ fangen Strahlen, 
. Die befondern Dolden vielftrahlig ,. die Hüllen viele 
blaͤttrig, die Blaͤtichen alle linien- pfriemenförmig. - . 
. Der Kelch fünfzähnig, bleibend, die Corolle flnfdläts 
,. tlg, bleibend; fünf Staubfäben, länger ald die Co⸗ 
rolle, mit zweifächerigen Antheren. Die Frucht eyfoͤr⸗ 
mig, böderig, gerippt, weichflachelig : warzig 


2 Vaterland; das öftliche Neus Holland, das Port. 
Jadſon. . 


>. &. Trachymene ovata Spr.;"foliis ovatis nervoßis ſpar⸗ 
‚ fis, umbellis compoſitis. Spreng. Umbell. Spoc. 


oo» 8. 


>. 
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 Azorella’ ovata Labill. Nov; Holl. 2. p. 7% t, 100, 
Nachtr. B. 1. ©, 430. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, tylindrifch, aͤſtig | 


wid ı—2 Fuß hoc und bat abftehbende Aefte, die 
oben behaart find. Die Blätter fliehen zerftreut, find 
ehr Eurz 'geflielt oder anfigend, eyförmig, ganzrans 
big, gerippt, In der Sugend am Rande gefranzt. Die 
Dolden zufammengefest, gipfelfländig, anfigend, von 


Blättern umgeben. Die Hüilblätter linienförmig, faſt 


fo Fang Als die Dolpenftrahlen. Der Kelch fuͤnfzaͤh⸗ 
nig, bleibend, Die Gorolle ocherweiß. Die Frucht wie 
bei den vorhergehenden Arten, Ä 
Baterfand: Neus Holland, 5 _ 


Die Zrachymenen habe ich zwar fchon unter Azo- 
vella, aufgeführt, aber Ich konnte fie damals nicht ges 
nau bejhreiben und von andern mit ‚ihnen zunächſt 


! 
. 


‚verwandten Doldengewaͤchſen hinreichend unterfcheis 


den, deöwegen habe ich fie. hier ausführlicher abge» 
handelt. und bitte daher jene fehr Furzen Diagnofen 
im Nachtrage B. 1. ©. 430 auszuftreichen. In der 


zweiten Auflage‘. dieſes Lericons iſt Azorella Labill. 


ünd Ruiz. et Pav. ald Gattung nicht aufgenommen. 
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Kakturt. 


Alle vier Arten kommen aus Neu⸗Holland und 
nehmen in. unſern Gärten mit Durchwinterung im 
Glashauſe vorlieb. Man erzieht fie aus Saamel, 


der, fo baid er veif iſt, in Blumentöpfe, in loderd 


Erde, oder im Srühlinge im Miftbeete ausgefäet wird. 
Die ſtrauchartigen Taffen fih auch buch Stecklinge 


"vermehren und fortpflanzen. 


Wachyhotia alterniflora Dee. f. Spartina elternifiora 
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Die Gartenl. de Euppl. Bd. 
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| Nadte. DE 

= cynolüroides Mich iſt — cynofuroides 
„ Nachtr. — — I 

— une we fh — unten Mächte, 

— ‚patens Poir.iſt Dactylis patens | 

= . polyftächya Mich, ſ. Spartina polyltächya — 

— Aria Dei. fh. — Ficte — 
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. = en Ba E 
. "Trachys ‘mucroriata Perf. Panicum fgoarrolum FAue- 
— | nig. Cenchrus muricatug Linm.. . 
Trachy[permum: Involucri phylla_ pinnatifida. 
Germen ovatum. Amphifpßermija firiata jugis 5 un- 
dique muricata.. Calycis rudimenta 5. Stylopo- 
dium conicum.’ Stylus marcefcens. Link. Enum, 
plant. Hort. Berol, ı. p. .267. 


1. Trachy/permunt copticum Link. ift Ammi coptic. 
Linn. Bunicum Spreng. —— 7* 
Trachyętella Actaea Decand. Actaea alpera Lour. 


0 Calligonum . — iſt Calligonum alperum — 


_ Tradefcantia Linn S. Lexic. B. 10..8. 11—8r.. 
Tradescantie. 
‘Cal. 3phyllue. Petala 3, Filamenta (6) villis 
“ articulatis. Gapl. trilocularis, Spec. pl. ed. . 
Wild. Hexandria Monogynia. (Familie der Eos 
ronarien. ) nn 8 


Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von Commelina 
meiſt nur durch fechs Staubfaͤden, die mit geglieder⸗ 
ten Bottenhaaren bekleidet und mit gleichfoͤrmigen Anz 
-  theren gekrönt find. 


Sie führt ihren Namen zu.Chren eines englaͤndi⸗ 
"fen Gartenkuͤnſtlers Joh. Zradefcant, welcher (in 
bder erſten Hälfte des fiebenzehnten Jahrhunderts7) 

| auf feinen Reifen in den meiften Ländern von Euros 
gg. pa viele Pflanzen fammelte und nach England brach⸗ 
7. te Er diente zuerft dem Grafen von Salidbury und: . 
" - dem Herzöge von Budingham, dann legte er auf fei- 
ne Koften einen Garten zu Lambeth an, in welchem 
er viele ſeltene, befonbers rgenländifche Gewaͤchſe 
Ekultivirte. Auf gleiche Meife bar fi auch fein Sepn. 
IJ. W. Tradeſcant um die Pflanzenktultur verdient ge⸗ 
madcht. » Er reifete nach PVirginien, wo er mehrere 
xreue Pflanzen, wahrſcheinlich auch Tradefcantia vir- 
inica gefammelt und diefe nady England geſchickt hat 
f. meine Bemerkung im. Lericon B. io. S. 71). 
. Rachbem er feine Reifen: vollendet. hatte, unterhielt. 
er nicht allein den reichen Pflanzengarten ſeines Das 


— 


N 

/ ‚ 
Ä " rn BE 
‘ “Tradefcantia. 193 


ters, ſondern ſammelte auch ein Naturaliencabinet, 
diſen Sefreibung er ſelbſt fertigte und unter dem 
Titel: Muſeum Tradelcantianum, London 1656, 
beraudgab, 0 


2. Tradef cantia debilis Humb. , Schwachſtengelige 
TFradeſcantie. 


T. caule erecto debili fubfimplici, foliis orato- 
oblongis acutis vagınisque ciliatis laxis, umbellis 
folitariis aut ‚geminis, pedunculis glabris, folioliß 
. calycinis exterioribusviridibus apice pilofis. Humb. 

et Bonpl.. Nov. Gen. et Spec. ed. Kunth. ı. p. 208. 


Der Stengel ift aufreht, ſchwach, faft einfad, 
glatt, rund. Die Blätter find eyrund⸗laͤnglich, ges 
fpigt, didlih, faſt sorippig, flah, glatt, mit ges 

“ franztem Rande, 9 — ıo kinien lang, 6 Rinien breit,. 
die Scheiden fchlaff, durchſcheinend, ‚gefranzt, ges 
ftreift, 3— 4 Einien lang. Die Blumen bilden gis 
pfelitändige, 10 — ı2blumige Dolden, die einzeln oder 
"zu zweien. beifammen ſtehen; die Blumenfliele find 
1 Zoll lang, rund, .glatt, die Blumenſtielchen mit 
zerſtreutſtehenden Härkhen bedeckt. Die Dedblärter 
zundlih, gefranzt. ‚Die Kelchblätter grün, laͤnglich, 

geſpitzt, vertieft, an der Spige binaufwärts bebaart, 
. bie Gorollenblätter weiß, ‚länglih, fo lang als die 
Kelchblaͤtter. — — 


0. „Diele Art iſt mit T. gracilis fehr nahe verwandt, _ 
nterſcheidet fi aber om meiften dur die Geflalt 
—* Slaͤtter, der Kelchblaͤtter und durch den Blumen 
an “ - 2* u - 1 


WVaterland: Peru, befonder® Quito, bei Tar ni 
und Chile. 2, Blühzeit: Februar. Kult. A. Trbh. 


Tradeſcantie. | 
. T. caule procumbente radicante, föliis lanceo» 
- Jatis slabris, floribus umbellatis terminalibus axik 
larihuscue. Meyer. Fl. Effequeb, p. 146. —— 
Aus der faſerigen Wurzel kommen viele geſtrekte, 
gegliebette, wurzeltreibende Stengel, gie 2—3 zuf | ' 
| u oo... Ä ' VE 
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2. Tade ſcantia elongata Meyer. Langflengelige 
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Yang, werben, und an ber Spitze aufſteigen; die Se: = 
der. oder Knoten find ein wenig aufgefchwollen, ge⸗ 
ſtreift und 2—3 Zoll weit von einander entfernt. 
‚Die Blätter ſtehen wechſelnd, find ungeſtlelt, lan⸗ 
zettfoͤrmig, 2—2%, voll lang, 6-9 Linien breit, . 
"Die obern neben den Blumen flehenden kleiner al . 
bie untern, zumeilen faſt enförmig, gerippt⸗ geſtreift, 
die Scheiden aufgetrienen faft glodenförmig, 42 
Linien lang, an ber Muͤndung ‚behaart, gerippt, pur⸗ 
purroͤthlich. Die Blumen fait doldenartig,. Elein, die. 
. Dolden winfel= und 'gipfelfiändig „ anjigend und har 
. ber fabenfötmige, 1%, Zoll lange Strahlen, Die Bracz 
teen oder Hällblätter laͤnglich, ſtumpf, zweirippig, 
durchſcheinend. Der Kelch hat eyfoͤrmige, zweirippis 
ge Einfchnitte. Die Corollenblaͤtter find fleifchroth, | 
eadert, die Staubfaͤden mit weißen Sottenbaoren bes . 
leidet. Der Fruchtknoten laͤnglich, Der Griffel: kurz, 
‚vie Narbe ſtumpf, fait ausgerandet. 


Baterland:. Südamerika. Oo? u. 2 


"3. Tradefcaniia ‚Sufeata ker. Braunrothe Trades u 


feantie. 

T. acaulis forrusineo: hirfuta, folits llipticis, 
ſcapo abbreviato paucifloro. Ker The botan. regi- - 
‚fer. ‚Loddig. hot. Cat. t. 374. ; - 


Alle Tpeile dieſer ſtengellofen, ananfehulichen Pflan⸗ 


ze ſind mit braunroͤthen Haaren bekleidet, die Blaͤt⸗ 


u. eltiptifch = eyförmig, fehr breit,: am Rande braun. , 


- Die Blumenttiele wurzelſtaͤndig kurz, wenigblumig. 
- Die Corolle blau... u , a” 8 u 


Vaterland: Brafilien.. 2 Dieſe neue Art finden 
wir in mehren Gärten in Sogn und. Deutſchland | 
in Treibhäufern. u 


 Tradefcantia gracilis Hamb!  Dinnfengelige Zar” 
© * defcantie D. 


T. caule procumbente ramglo, £oliis avatis ‚acu- 


.- is vaginisque eiliatis laxis, umbellis ternis aut 


quaternis, pedunculis pubelcentibus,: foliolis caly- 
cinis exterioribus Coloratis puberulis, umb. et- 
' Bonpl. lc. up 208. | | W 


x 
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Der Stengel iſt dftig, ungefähr ı Fuß lang, auf 
der Erde hingeftredt, mit runden, glatten Xeften. 
Die Blätter find eyförmig, gefpist, etwas did, ſaſt 
neunrippig, auf beiden Seiten glatt, gefranzt, 8-9 
Rinien lang, die Scheiden aufgeblafen, burchfeheis 
nend, geftreift, 3 Linien lang, mit gefranztem Ran⸗ 
de. Die Blumen in geftielte, -gipfeltändige Dolden 
gefammelt. Die Blumenftiele rund, ſilzig, 1 Zoll 
“lang, die Blumenftielhen ungleich, faft zuridgefchlas 
.. gen, Faum anderthalb Linien lang, faft filzig, die Deck⸗ 
biätter vundlich, gefranzt. Die Kelchblätter yurpurs , 
roͤthlich, länglich, geipigt, feinfilzig, bie Corollens 
blätter weiß mit purpurrothen Linien durchzogen; 
ſechs Staubfäden, die an der Baſis behaart find. 
Der Fruchtknoten ift dreifeitig, ber Griffel fo lung« 
als die Gorolfenblätter, mit Eopfförmiger Narbe. Die 
Kapfel dreifeitig, glatt, von der Größe eined Senfs 
korns, mit dem bleibenden. Griffel gefyönt, breifäches 
rig; jedes Fach enthält einen grauen, ſcharf-punk⸗ 
tirten Saamen. 0 
WVaterland, Dauer, Blühzeit und Kultur, wie bei 
vorhergehender Art, — u | 


P 


5, Tradefcantia hirfuta Humb, et Bonpl, Rauch⸗ 
haarige Tradeſcantie. * 


T. caule procumbente ramoſo, foliis oblongo- 
lanceolatis acuminatis mareine ferrulato - [cabris 
. undulatis fubtus vaginisque- hirfutis ‚laxis, pedun- 
culis geminis, 3— 4fßoris, foliolisqne calycınıs ex- 
-terioribus hirfıtis ohblongo.«lanceolatis [ubcolora- 
tis. Hurmb. et Bonpl. J. c. p. 208. 


Der Stenzel it 2—3 Fuß lang, auf der Erde 
hingeſtreckt, aͤſtig, walzenrund, geftreift, glatt. Die 
Blätter find Ianglicyzlanzetfförmig, Fanggefpigt, an : 
der Bafis gerundet, flach, faft neunrippig, am Ran⸗ 
de gewellt, . gezähneltsfcharf,. oben glattlich, unten 
rauchhaarig, anderthalb Zoll lang, mit fchlaffen, durchs 
fheinenden, ‚rauchhaarigen Scheiden. Die Blumens 
ſtiele gipfelftandig, gepaart, 3—Ablumig, die Blu: 
menſtielchen rauchhaarig. Die Kelchblätter yurpurröths ' 
Nic: grün, einrippig, auswendig behaart. Die Co . 
sollenblatter doppelt Tänger als kie Kelchblaͤtter, put⸗ 


' ' 
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) * , _ ’ - . B \ & 
urroth, eyrund⸗laͤnglich; ſechs rothe Gtaubfäden, 
= ie an der Bafis mit purplirrotben Gliederhaaren bes, 1 
Jet find. " Der Fruchtknoten dreiedig und trägt eis } 
nen purpurrotben Sci. h 

) 2* 

R 


- | Vaterland: Neu⸗ Granada an. Bergen. 2 Blühs 
6. Tradefcantia pulchella Humb. Sierlihe Zrades . - 
-  feantie. | Be u u 
T. caule procumihente raämofo, foliis ovato-ob- . : 
longis acuminatis glabris margine lerrulato-[cabris,_ 
° vaginis. laxis, umbellis geminis; foliolis calycis ex- 
. terioribus viridibus, bafı gibbolis pedunculisque 
...* -  glabriusculis. Humb. et Bonpl. ld. c. ı. p. 208 


Zu Der Stengel ift rund, glatt, ungefähr 1 Fuß lang, . 
einfach ober dflig, auf ber Erbe hingeflredt.. Die 
Blätter find eyrund-laͤnglich, langgeſpitzt, haͤutig, 
faſt 13rippig, durchaus unbehnart, mit gezaͤhnelt⸗ 
ſcharfem Rande, r—:2 Zoll lang, flach, die Scheiden 
- ſchlaff, durchſcheinend, geftseift, ‘glatt, in der Müns 
- bung ein wenig behaart. Die Blumen bilden -ges 
paarte, geftielte,. gipfelftändige, faſt neunblumtge 
Dolden, deren Stiele faſt Zoll lang, rund und 
feinfilzig find; Die Blumenſtielchen ausgeſperrt dder 
zurüdgefchlagen. - Die Dedblätter (2.—3) durchſchei⸗ 
gend und glatt. Die Kelchblätter liniens lanzettförs. 
mig, vertieft, an ber Bafis Höderig, grün, glatt. 
‚#:. Die Corollenblätter purpurroth. Die Kapſel iſt Tängs 
lich, von dem bleibenden Kelhe umgeben. 
WVaterland: Meriso an Bergen, 4 Blühzei 
2 | f . 


4 


m en. a! 


— 
[4 


, 





. =. 7 
"9. Tradefcantia ſpecioſa Humb. Praͤchtige Trade⸗ 
ſcantie. D. | Be 

T. caule erecto ramofo, foliis. oblongis acutis 
utrinque ‚glabris margine lanatis,' umbellis termi- 
nalıbus et axillaribus felilibus. multilloris,. foliolis 
calvcinis exterioribus. albido - lanatis. Humb. et 


Bonpi. 1 6. I. P. 209. J 
geftreifs, mit feis 
lässer find ling . 


ı 


Der Stengel ift aufrecht, äflig 
ner weißer Mole belleidet. Die 
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Hop» Lonzettförmig, 


ich » Lanzettfät efpist, faſt rinnenförmig, haͤu⸗ 
tig, vielrippig, auf beiden Seiten glattlih, 3 Zoll 
kang, kaum ı Zoll breit, die Scheiden kurz, Ela; 
gefireift, mit wolligem Rande. Die Dolven gipfels 
- amd winfelftändig, ungeſtielt, faſt 20blumig, die 
SBlumenſtielchen audgefperrt, rund, ‚behaart, fa x _ 
Zoll lang. Die Kelchblaͤtter laͤnglich, flumpf, vers 
tieft,_einrippig, auswendig weißswollig, ‚grün, an: 
der Spite purpurroth. Die, Kronenblätter dreimal 
länger als die Kelchblätter, purpurroth,. an ber Bas 
fid verbunden; ſechs Staubfaͤden, die an der Baſis 
- mit purpurrotben Haaren bekleidet find. Der Frucht⸗ 
Tnoten wollig, mit purpurrothem, glattem Griffel und 
Bopfförmiger Narbe. - 
Baterland: Merico, bei Chapoltepec. 4 YBlühzeit: 
‚Mai. Kult. A. Glh. . ” 
Tradefcantia [ubalpera Gawl. T. tuberofa Roxb. 
_ T. vaga Lour. und T. umbellata Vahl. find mir. uns 
ter diefen Namen nöh unbelannıt. 


— 


IN | Kultur | 
Den Nuten, welden einige Trabefcantien in aͤſthe⸗ 
tifcher Hinficht gewähren, und ihre Kultur im Allges 
meinen habe ih im Lericon B. 10. ©. gı angezeigt. - 
"Die vorftehenden neuen Arten find alle in Tropenläns 
‚ bern einbeimifh und verlangen in unfern Gärten 
warme Standoͤrter. 


/ 
N‘ 


— Synonymen 
Traãeſcantia bifida Roth. ſ. Tradeſcantia erecta Lex. 
0. — multiflora Jacq. ſ. — procumbens — 
— nervoſa L. ſ. Lexic. iſt Telipogon anguſtifolius 
Nachtr. u | 
— nodiflora Lam.“ iſt Tradefcantia formola Lex. 
— paniculata Roxb. ft  — divaricata? — 
— 'parviflora 8. Ruiz. fe — procumbens —.- 
— ſpathacea Swartz. ff Do — / discolor. ne 
| — undulata Yahl. ee — erecta — — 
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xq0 Tragen, ı | 
Praganım. Flos Salfolaeı calyx derium n bafl im 


oficulum monofpermum indyratus, fupra nudus u 


nec in membranas laterales productus, Delisle De- 
fcript. de 1’Esypte.n, zı2. t. 22. f. ı, Sylt. veg. 
ed. R. et Schult. VE p. XXIII. Pentandria Disy- 
nia. (Bamilie ber Chenoppbeen.) 
Der Kelch bat fünf kleine, bäutige, linien rmige, 
gegeneinander geneigte. Einfchnitte. Fünf Staubfa⸗ 
ben. Gin einfacher Griffel mit zweifpaltiger zurüds 
F Narbe,. Der: Saame faſt drei il am 
runde in weiße Haare gehuͤlt. 


ir 


. Traganum. nudatum Delisle 1. <. 


Ein kleiner Strauch, mit‘ gelblicher, glatter Rin⸗ _ 
‚be, abftehenben, fehr fteifen, glatten Aeften und liæ 
1 nien; lanzettfo rmigen, glatten Blättern, bie am der 
 Spige mit einem flechenden Mucrone verfehen find, 
Die Blumen. finen zwiſchen den Buͤſcheln der race 
teen. Die Staubfäden fo lang als der Kelch, Re 
Antheren laͤnglich, gelb, hervorragend. j 


2 Vaterland: Egypten. d . 


on. Tragia Linn. ©. eait B. 10. 8 3 88. Rra⸗ 
ie. 


Sparonpent 


Tragia cordata Michaux. (non vam. Riſt Tragia ma 
crocarpa Willd, ſ. Lexic. 


. * innocua Walt. ſ. ‚ Tragia urens 
—3 lanceolata Mich. to — van. 
| — „Äinars — —— — — 
— 6. microphylla Perſ. - — colorata — 
— a. ſubovalis Mich. - — urens — 
Tragia filiformis Poir. und T. plumola Desf. find mie 
noch unbekannt. 


Herbeſſeiung. Lexic. ©. 8 Zeile 6 hinter solorata ſebe: 


0 ⸗ Poir,. 


4 


\ . j w . * » . y 
| . Bragium. BORN 


Beroefferung. eerle. . 8 3. 18 v. und. hinter muers· 
carpa fege Willd. 


— — 34. — n v. unt. hinter ı mar- 
Sinata ſetze Poir. 


— — 85 — 3 von unten reticulata 
| :  fege: Poit. 


Trasiu m Spreng. ( Columna phytob, )- Tragium. 


Fructus ovatus oblongus pubeſcens villoſus ſub- 
ecoftatus, raphe planiuscula.. Invol. nec nniverlale 
' .nec partiale. Spreng, Prod. Syß, vee. ed, .R. ct 
Schult. VI. p. XXXV. Pentandtia Digynia, Ge⸗ 

milie der Doldengewaͤchſe.) 


Der Charakter diefer Gattung beruht auf der lnge 
Iich=epförmigen Frucht, die mit Bottenhaaren beit 
det amd faft ohne Rippen iſt. Die augemeine und 

beſondere Huͤlle fehlt. 


" » Tragium aromaticum Spr. Aromatiſches Tragium. 


T. caneſcenti-pubeſcens, foliis pinnatis, foliolis 
| , emnibus cuneiformibus, apice incilo - ſerratis linea- 
| . Die Roem. et Schult. 1. ‚©. pP. 395. 


_ Pimpinella aromatica M. a Bieber£t. -Fl. Taur. 
cauc. i. P. 241. ( suppl. n.25) 


Diefe Pflanze hat eine graue: oder meergröne Far⸗ 
| be und verbreitet einen aromatifhen Geruch. Gtens 
| gel und Blätter find grauzfilzig, die Blätter gefie⸗ 

dert, die Blaͤttchen alle Peilförmig, an der Spite eins 
cn gefchnitten= gefägt, undeutlich geftreift. Die Griffel, 
Gorollenblätter und Saamen mit Filze dicht befteidet,. 


Vaterland: der “ne april des Kaukafus und‘ 
" Perfien, Ä 


2 


Doagium Broteri Ser. Broteroifches Tragium. 


T. foliis radicalibus bipinnatis, foliolis ſuhrotun- 
do-ovatis ferrulatis, umbellis numeroffimis, Re 
Schult. LJ NY Ip ws 
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- Pimpinella bubenoides Brot; El, lufit,-r: 9. 468; 


Willd, Enum. Hort. Berol, p. 322. Gehört diefes = 
. &pnonym hierher: oder zu Tr. villofam. ? .. 0° 


ee Ze 


Athamanta lafiantha. Link? 


äftig. . Die Wurzelblätter: find groß, doppelt auch 
breifach . gefiedert, die Blättchen rundlid> eyförmig, 
‚Fägeartig gezähhelt, die. mittlern Stengelhlätter zus 


, Der Stengel iſt aufrecht, gelurcht- geſtreift· fehe 


4 


fammengefert, geſtielt und ſtehen wechfelnd die ober: . 


ſten gegenüber, ‚find ein= oder breifach=quiriförmig 
geſtellt. Die Dolden zahlreih, gipfelſtaͤndig, zuſam⸗ 


mengeſetzt, die Saamen zottig. | 
Baterland: Suͤdeuropa, 3. B. Portugal in fans 


Dig sgriefigem Boden, wo dieſe Art Brotero, deſſen 
Mamen fie führt, gefunden bat..." 


& Tragium ‚Colimnae Spreng. Columnaiſches ‚Zras 


gium. . | — | | 
T. caule tereti canelcente, foliis radicalibus fub- 


- bipinnatis slabriusculis, foliolis obovatis incifo-fer-" 
ratis cuneatis, canlinis paucillimis obloletis. Spr. 


7 


Vmbell. . Spec. p. 134. 


\ 


Tragium alternum Column.-phytoh. p. 73. 6172 I 


BSauxifraga tertia Caelalp. 7. 57. 


. bat. Gine Barietät T. canelcens ß. Spr. hat Loifel *. _ 


Pimpinella Tragium Lam. Enc. 1. 450. M, a 


— 


Dieſe Art führt ihren Speciesnamen zu’ Ehren 
des Hrn. Fabius Columna, der fie zuerft abgebilbet 


BSieberſt. Taur. Cauc. ı. p. 240. : Lafeyr..hif., . 
BR 3 ß. —— 
.  Pimpinella petraea Willd. herb. n. 10. 


unter dem Namen Pimpinella canelcens in Journ. de” ' 


. bot. 2. p. 271 befdirieben und t. 10 eine Abbildung 
geliefert. Die Wurzel iſt fpindelförmig, holzig, aus⸗ 
„wendig braun, inwendig weiß, eines Fleinen Fingers . 
DR Der Stengel cylindrifch, graulich= filzig,, aͤſig. 
‚Die Burzelblätter find faft boppelt gefiedert, glattlich, 
: geflielt, bie Blättchen umgebehrtzeyförmig, einges. . 
ſſqhnitten⸗ geſaͤgt, keilfoͤrmig, am Rande mit feinm  - - 
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. Simperhaaren befeht, faft geftielt; ber! &ten et iſt 


men IT rg un 
v . 
D 


J 5 Tragium 


nur mit fehr wenigen, gefiederten Blättern verſehen. 


Die Dolden’ gipfelftändig, aus faft acht gleichen 
. Strahlen zufammengefegt. Die Blumen weiß. Die 


Frucht eyrund: laͤnglch, filzig. 


Vaterland: das füdlihe Brankreih. 4 


4 Tagium depreſſum Sieber. Niedergebrüdtes Tra⸗ 
gium... — 


T. caule tereti pubefcente, foliis'radicalibus pin- 
natis, foliolis cyneatis pinnatifidis glabriusculis 
fubeitliatis, Jaciniis lanceolatis obtufis, canlinis fub- 


Die Wurzel iſt perennirend, holzig, vieltheilig, 


„oben mit den Scheiden der alten Blattftiele bedeckt. 
Die an ver Wurzel ſtehenden -Blätter find ı 


lang, ‚gefiedert, die Blättchen Feilförmig, balkgefies 


dert, glattlich,. faſt gewimpert, die Einfchnitte lans , 
zettförmig, ‚die Blätter des Stengel fiederförmig. 
eingeſchnitten. Die algemeine Dolde befteht aus 3 — 
Pe re die befondere aus 2 —8 Strahlen, bie 


harf find, Die Frucht ift mit Leinen, weißen, . ans 
gedruͤkten Borſtenhaaren bekleidet. 


Dieſe Art haͤlt das Mittel zwiſchen Trasium Co- 
lumnae und T. peregrinum. Herr Sieber fand fie 


auf Bergen in Greta. 2. | . Ä 
eriocarpos Ruſſ. Scharfborſtiges Tra⸗ 
gium. ’ ur " 


T. foliis radicalibus pinnatis cuneiformibus jnci- 


 fis. ‚glabris,,. fuperioribus filiformibus, ſeminibus 


hifpidis. R. et Schult. 1. c. VI. pı 394. - 


“ 


-  Pimpinella eriocarpos Ruſſel Befchreibung von 
’ . Die Burzefblätter find gefiedert, die Blättihen Teile 
förmig, eingefchnitten, glatt, die untern Blätter des - 


Soll - 


ramoſo fingulo pinnatifidis. R. et-Schult.. «Vi. : 
Pr 392. | | 


x 


Stengels gefiedert, auch dreizählig, die Blättchen zart, 
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< "eingelchnitten, 3—5 Linien lang, die obern Stengels 
Blätter alle fadenfärmig. Die Dolden befichen aus, 
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2% Tragium. 


(im —* Strahlen, welche mit gerien, ans 
gebrüdten Borſten befest find, Die Früchte eyakuz, 
... gelförmig, braun, glänzend, fcharfborftig. Vielleicht 


Nnur. eine Varietaͤt von einer, ber vorhergehenden Art 


- 
. ya 


5 und foͤlgende Synonymen: — 


⸗ 


⸗ 


Fe 


Vaterland : Aleppo. 27 


‚6. ‚Tragium peregrinum Spreng. _ Brembeb Tragium. 


T hirlutum, foliis' radicalibus pinnatis; foliohie 
cordato - ovatis ferratis, extremo trilobo, caulinis. 
anguflioribus [ubintegerrjmis, ‚eng Umbell Spem 
r 158 | 
Tosyıov Eragor Diofe. 4. 5a. | 
‚Tragium alterum Column. phytob. p. 75. * 17, 


‚Hierber gehört Pimpinella_peregrina Ling.. Jacq. 
"hört. vind. 2. t. 131 f. Lexic. B. 2 S. 219. Be 


un .. » R 
eg: \. 


Saxifraga quarta Caeſalp. 7. 57. 


00—— Apium peresrinum folüs. ſabrotundis c Barth. 


prodr..gı. 0 
‚Daucus Diofcoridis 3. Columna eephr. ı 1. P: 109. 


P. 94. : u nz 

zu Apium peregrinum Park. theatr. 923. Mori 
Sect. p. et t. 9. J 

Saxifraga viminea Barrel. 1184. 


 Tragolelinun Tournef, cor. 21. | 


ri, 


- x ” 


rifum foliis sadicalibus pinnatis, Linn. hört, er 


; OHR. 107. - 


Diefe Dflanze iſt viet größer, aſiger und rauch⸗ 
Yaariger als Tr. Columriae. Die. Wurzelblätter find 
“ einfach.gefiedert, die Blaͤttchen fat'rund, herz⸗evfoͤrmig, 


zuweilen Feilförntig, fägerandig, an Eultivisten- Pflanzen \ 


oft über x Zoll lang und breit; das außerfte Blättchen 

- (Endblättchen) dreilappig. Die Blätter des Stengel - 

anäke als die Wurzelblätter, Jänglich = kanzettförs 
faft ganztandig. . Die Dolden tragen lauter - 


. fußibe, weiße B uͤmchen, deren Eorolenblätter 


» 
nr . . - n 
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Visnago minor gaorumdam, Ich. Bauh. hit. 3 u. 


) 


- * 1 . ® 
⸗ 


J ⸗ 
7Tragiuca. J 20% 
uf der Küdfeite behaart und an der Spige eiagebo⸗ 

gen ſind. — 
Baterland: das ſuͤdliche Frankreich, Italien, Gries 
chenland'und Taurien. % 


7. Tragium tenuifolium Spreng. Dünnblättriges Tra⸗ 
gium. oo W | 
T. elabrum, foliis decompoßitis glaucis lineari- 

bus [ubdivaricatis,. umbella terminali compoßta, 
R. et Schult. I. c. VI. p. 393. 


Alle Theile. der Pflanze find glatt, die Blätter dops 

pelt zuſammengeſetzt, grausgrün, die Blättchen lis - 
_nienförmig, fort ausgefpertt. Die Dolden gipjelftäns 
- dig, zuſammengeſetzt. 


Baterland: Perſien. 2? . 


"9. Tragium villofum Hoffm. Tr. Schousboei Spreng. 
‚Hierher gehört Pimpinella villofa Schousboe, (ine 
ausführliche und genaue Befchreibung der Pflanze: 
nach Schousboe findet fih im Lexic. B. 7. ©. 220. -' 

. 11. - 


N 


l 


Fa Kultur 


In noͤrdlichen und rauhen Gegenden überwintert 
“ man die, füdeuropäifchen Arten in froftfreien Behals 

tern und verfuht dann, ob fie in milden Klimaten, 
3% B. im füdliden Deutfhland im freien Lande den 
; Winter aushalten. Ä U 





Symonymen: 


Tragium ß. caneſcens ſ. Tragium Columnag, _ 
— Schousboei.Spr. ſ. — villoſum. 


Tragoceros Humb. et Bonpl, Bockshorn. 
Involucrum (Galyx fi Anthodium) oligophyllum., 
.-  Recept. planım, paleaceum. Flosculi diſci 
nonnulli, tubuloſi, masculi; radii 5-6, ligu- 
ldti feminei, . Akeriia linearia, comprefla, coro- 
nata: corolla perfiftente indurata lieulifersni e& | 


4 


s006 Tragium. 


bifido- ariftata. Humboldt. et Bonpl. Nov. Gen, - 
etl $pec. Pl. Cur, Dr. Runth. IV. p. 195. ' 


. 


. 


- 


* 


. Tragoceros. 


⸗ 


— 


Diefe Gattung grenzt zunaͤchſt an Zinnia und He- 
terolpermurn, iſt aber von beiden hinreichend vers 
fhieden. "Die zungenförmigen weiblichen Blümchen 


find an der Spige zweifpaltig, bleibend, wie bei‘ 


Zinnia. Der Saame ift mit zwei fpigigen, gefrumms 


ten Hörnern gekrönt. Etymologia: Tgayos, hircus 


et xcoußg, corntı, Bockshorn. 


Linn, Syft. Syngenefia neceffaria ? (Famitie der Scwäg: - 


> fe mit zufammengeiegten Blumen, Compofitae.) 


- > 25 Tragoceros 'zinnioides H. et B. . Zinnienartiges 


Bockshorn. 


T. foliis oppoſitis ovato-lanceolatis integerrimis, 
floribus peduneulatis terminalibus, pedunc. uniflo- 


ris, caule ramofifimo. D 


Eine krautartige, ſehr aͤſtige, ungefähr Fuß 
hohe Pflanze, mit weitſchweifigen, aufſteigenden, 


leichhohen Aeſten, die, wie die Blaͤtter gegenuͤber 
443 Die Blätter find ey-lanzettfoͤrmig, ganzran⸗ 
dig, an ber Baſis gerundet, faſt anfigend, dreirippig, 
geadert, auf beiden Seiten ein wenig behaart, bie 
untern 6— 10 Linien lang, 2%, Linie breit, die obern 


Peiner und ſchmaͤler als die untern, anfigend. Die. | 


Blumenftiele einzeln, gipfelftändig, aufrecht, fabens 
foͤrmig; jeder. trägt eine Eleine, aufrechte Blume, "bes 
sen gemeinfchaftlicher Kelch faft glodenförmig ift, und 


aus 5—7.flumpfen, dachziegelförmig gelagerten Blaͤt⸗ 
tern befteht. Der Fruchtboden ift ſehr Hein, mit 


laͤnglich⸗ linienförmigen, abgeſtutzten, durchfcheinenden 
Spreublättchen befegt. Die Scheibenblümden (68) 
söhtig, fünfzähnig, violett, die weiblichen, zungens 
förmigen Strahlbluͤmchen (53 — 6) weiß, unten baus. 


chig, an des Spige zweilpaltig. Der Saame liniens 


förmig,- zufammengedrädt, ; mit zwei hornförmigen ' 
Grannen gefrint. 0 = Ä 5. 


Baterland: Werico. O-° . 
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Tragoceros. ‚Tragopogon ' so? 


Kultur: 


-Den Saamen ftreut man’ ins Miſtbeet und Tepe 
hernach die Pflanzen an der beflimmteh Stelle ins 
- Band, oder fie bleiben im Saamenbeete fichen, wor . 

. dem im Sommer bie Zenfter abgenommen werden. 
- Tragopogon Linn. ©, £eric. ®. m. ©. 87 - 02. 
Bodsbart. —7 — 


Reccptaculum nudum. Cal. fimplex polyph Hus. 
Pappus plumoſus ſtipitatus. Spec. pl. ed. Willd.. 
3. P. 1492. (Familie der Compofitae.) ‘ 


1. j Tragopogon dubiuus Hornem. Zweifelhafter Bocks⸗ 
bart. on 
T. calycibus sphyllis corollae radium aequanti- 
bus, pedunculis elabris fuperne incralfatis, foliis 

intesgris lineari - fubulatıs.. Hornemann. Hort. Reg. 
bot. hafn. 2. p. 970. _ \ 


- Der Stengel ift aufrecht, glatt: Die Blätter find 
-  Iinien» pfriemenförmig, ganzrandig, die Blumenftiele 
‚glatt, oben ftärfer al unten. Der Kelch beſteht ges 
mwöhnlih "aus g Blättern, welche fo lang als die- 
Strahlbluͤmchen find. Es ift eine zweijährige Pflan⸗ 
ze, deren Vaterland wir noch nicht kennen. Sie hält 
” das. Mittel zwifchen Tragop. major und Tr. porri» 
| folius Linn. Vielleicht -von erfterer nur eine Varie⸗ 
" t t. 9 
‚= 2% _Tragopdgen parvifloruus Hornem. Kleinblumiger 
2... $Bodöbart.., oo on Ä 
T. calycibus gphyllis corollae radio longioribus, 
foliis integris ftriatis, pedunculis aequalibus. Hor- - 
nem. ]. c. p. 970. . an 
. Die Blätter find ungetheilt, fteif, ‘die Blumenſtiele 
. gleich did. Der Kelch befteht aus acht Blättern, die 
länger als die Strahlblümchen find. Auch von bies 
‚ fer Art, die gleihfald nur zwei Jahre dauert, weiß . 
"man bad Vaterland, nicht. Beide finden wir W ben 
botanifchen Gärten zu: Kopenhagen und Berlin im 
7. freien Tanbe. - W 


2 ’ 
„ 
[ 
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Tragopogen heterolpermus ‚Schweig Yen | us 
Trevir, ‚und Tr. ruber Gmel. kenne nid. retea 


‚m 
a Syronymenı 


Ten sopogon acnleatus Moench, iſt Amopogon picrole 


des Nachtr. 
— alper Linn. 2 ı — alper Racer, 
— bicolor Meenchk iſt : — Dalechampfi 

Nachtr. 
— capenſis Jacy. ſ. * capenſis Nachtr. 
— crocifolius Linn {ff .— Tragopog an 
“ gultifolius: var. ? 

— culpidatus Hort. Paril.? ſ. Troximon eutpida- 


‚tus 


J BESEn 1114. 


Tratopyrum. Cal. 2phyllus. Petala - 5 perfiften: 


tia, circa fructum. connivenlia. Sem; 


Dalechampii Linn. ſ. Arnopogon Dalechampil. 


prientalis Dall. (non Linn.) iſt — undulatus. = 
picroides Linn, f. Arhopogon picroides. 

fativus Gater, iſt Tragopog. porrifolius. 
undulatus Thuil. iſt — ppratenlſis. 
wertftillatus Lam. iſt Atnopogon Datechampil. 
‚villofus Habl. iſt Tragopog, undulatus Lexio. 


ı triguee 


tuum. M. Bieherft. Fl. taurico- caucalıca. Spreng. 
Neue Entdedungen ıt. 2. ©. 204. Linn. Sylt. Oc» 


tandria, (Familie der Polpgoneen. ) 


⸗ 


Dandelion — fe Troximon Dandellon. 
glaucus Hort ſ. — glaucus. 7° 

- hirfatus Dec, iſt Geropogon hirfutus. 
Aanatus: Linn, ſ. Troximon lanatus. . Bu 
minor ß. Mil), fl Tragopogon pratenfis Les, 
novus Gesn. iſt —  orientalls — 
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Zu dieſer Gattung gehören Polygonum buxifolium 
Bieberft., Polygon. grandiflorum Willd. (ſ. Lexic. 
B. 7. ©. 41 1. )5 Polygon. fruteſcens Pall. (non Linn.) 
und Polyg. pungens Bieberſt. 
 Trasofelinum Angelica Lam. iſt Aegopodium Poda- ' 
Zu graria Linn, N 
‚tmagnum Moench, ift Pimpinella magnaL. 


[4 


— majus Tabern. iſt — — 
minus Lam. iſt — Saxifraga ß. — 


— Saxifraga Moench. ft =  Saxifraga 
Fragus Hall. heln f. . Lappago racemola Lexicı 


Tralliana Lour. Tralliana. | 
Gal.  foliolis '&brevibus rotundatis Petala ob» 


rium magnum, erectum, ıocrenatum. Fila» 
menta in receptacul. Stylus longitudine ſtami- 


Semina extü3 rotundata, intus angulata. Loureir. 
‘Fl. Cochidch. i. p. 195.  Syft. veg. ed. R. et 
‘, Schult. V. p. XXIII. Bentandria Monogynia. (#80s 
milie ber Rhamneen.) EEE 
ı: Tralliana fcandens Loun Kletternde Zrälliand. 
T. foliis cordatis crenatis, racemis dichotormis. 
. Lour. 1. c. 

Der Stengel ift-firauchartig, lang, kletternd, uns 
bewehrt, und hat gegliederte Aefie. Die Blätter fies 
hen wechfelnd, ‚find rundlich herzförmig, langgefpigt, 
geferbt, glatt. Die Blumen weiß, in zweitheilige, 
geftieite feitenftändige Ziauben gefammelt, Der 

eich hat fünf kurze, gerundete Blätter. Fuͤnf läng: 
liche, dbftehende, zurüdgefchlagene Corollenblaͤtter, 
die länger ald der Kelch find. Ein großes, -aufrechtes, 
zehnkerbiges Nectarium. Fünf Staubfäden, Die im 
Sruchtboden ſtehen und fo Lang als der Griffel find. 
Saamen auswehbig gerundet, inwendig edig. 
Dietr. Gartenl. 9. Supph WBb., = 


J 


I 


Iralliana. | 209 . 


Ri die el > sr 


longa, patentia, refleta, calyce lorngiora. Netta- 


num. Bacca fubrotunda bilocularis dilperma - 


Die Beere rundlih, zweifaͤcherig, zweifaamig. Die 


i 


J ur 


310 | Trapa. 


⸗ 


Dieſer Schlingſtrauch iR in Cochinchina einheimiſch, J 


"wo er an Bäumen hinauf klettert. Sn Deutſchland 
ſcheint er noch fremb zu ſeyn. 


Trapa) Linn. G. ger. DB. 10. . da, Waſſernuß. 


Cal. quadripartitus. Cor. quadripetala. Nux ſpi⸗ 


nis 4 oppoſitis cincta, e calycis foliis nata, uni- 

locularis, morofperma. Lam. Illuſtr. t. 76. £. 3. 

" Syfi. veg. ed. Roem. et Schult. 3. p. ı8. (Fami⸗ 
- lie der Bydrochariden.) 


Die ſonderbare Bildung der Frucht und bie Entwicke⸗ 
lung des Saamens von unferer gemeinen Waſſernuß, 
finden wir in einigen botanifchen Schriiten befchrieben 


. und abgebildet, z. B. in Schkuhrs Handb. ı. p. 85: 


t..25. Tittmann die Keimung der Gewaͤchſe p. 33. 
‚r.5. fr. Rorburgh hat folgende neue Arten aufges 


ſtellt, welde er ur die Bad! ver Fruchtdornen unters - 
.- ‚Hei W 


1 ‚Trapa bifpinofa Roxb, Zweidornige Waſſernuß. 


4 


T. cornubus nucis binis ſtrictis barbatis [pinofs, . 


j „nectario urceolato crifpo, foliis reniformi-rhom- 


boideis. Spreng. Neue Entdedungen ıc. 3. p. 152 
_Shringata Aſ. ref. 3. p. 253. u 
Panover -tsjerana Rheed. malab. 11, t. 33. 
Eine‘ Wafferpflange , mit- nieren: rautenförmigen 

. Blättern, und vierblättrigen Blumen, die:mit einem 

krug⸗ oder napfförmigen Nectarium verfehen find. Die 

Frucht trägt zwei, fteife, bartige hornförmige Dornen 

und ift eßbar. , 
Baterland : Bengalen i in ſtehenden Waͤſſern. 


. cornubus oppofitis quaternis Brictis ſpinoſs. 
Spr. J. c. p- ı52. 

| Dieſes iſt gletchfans eine Waſſerpflanze, deren. 

Zrucht mit vier gegenüberftehenden , ſteifen Dornen 

verſehen if. - | | 


— 


2. . Trapa quadri/pinofa Roxb. Bierdornige Waſſernuß. . 
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oo. Treife. Trinene. oi 
Sypnonymen: 
Trapa chinenſis Lour. iſt Trapa bicornis Lexio. 

— cochinchmenfs -— it — — — 


‚Trattinnickia, Wild. f feric: 8. 10. ©, 96. | 
Trattinnikia T'rattenikia Perf. (non Willd.) ift Mar- 


fhallia Gmel. ſ. Nachtr. B.4. ©. 578 — 580 
Perioonia Michayx. Phyteumopfis Jull, Poir: 


Treilia Haworth. (Kuphorbia Linn.) Herkulskolben. 
Der .Charakter dieſer Gattung beſteht in einer drei⸗ 


blaͤttrigen Huͤlle, deren Blätter unten verdünnt, oben 
gekerbt find, in einer zweitheiligen Narbe mit zuruͤck⸗ 


‚. gerollten, an der Spige pftiemenförmigen Xheilen. 


Samworth hat ( in Synopl. Plant. fuccul, ) zwei Ars 


ten aufgeftellt. I —_ vu 
4. Treifia clava Haw.. {fl Euphorbia clava f. Beric.. 


2. Treifia Hyfirix Haw. iſt — hyſtrix — 


Trerna cannabina Laur. Cochinch. gehört wahrs 
fpeinlich einer andern Gattung an. pn 


Tremadoton Mich. Eine 2aubmoosgattung. f. 


Nachtr. Kryptogamie. | 
. Tremella. -f. Nachtr. Kryptogamie. 
Tretorrhiza Delarb. ift _ Gentiana cruciata. 
Triadica chinenfsLour. Fi. Cochinch, & 


.iaena Humb, et Bonp!. Zriöne. | 


Spiculae biflorae flore altero hermapbrodito, alte- 
ro neutro triariftato. _ Cal. bivalvis, inferiore_ 
bafi arıftata, _Corollae valvulae muticae. Stig- 

mata fubplumola. Rachis fpicata. Humb. et. 

Bonpl. Nov. Gen. et Spec. pl.ı. p. 144. Syfl. veg. 
ed. Roem. et Schult. 2. p. 25. Triandria Digy- 
nia. (Familie der Gräfe.) 

. ——85 | \ _ D a 
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313. ,  . Thriantlieına. - Triathera. WW 

6., 

4. Triaena räacemofa H. et Bonph. Traubenbluͤthige 
Triaͤne. ' 


ı "Ein Gras, welhes 12 Fuß hoch wird, Der 
Halm ift aufrecht, Aftig, cylindrifch, an den Knoten 
glatt, zwiſchen denſelben abwechſelnd an einer Seite 

zinnenförmig ausgehoͤhlt. Die Blätter find Linienförz 

j mig, flach, gefreift, auf beiden Seiten fcharf, inwen⸗ 

dig mit zerflreuten, zarten Haaten bededt, die Scheis 
den. glatt, mit einem fehr furzen, gefranzten Blatt⸗ 
häutchen verfehen. Die Aehren figen einzeln‘, find 

Zoll lang, die Aehrchen geflielt, abwechfelnd entfernt, 
faft zweireihig , zweiblümig. Die Spindel rinnenförs 
mig, glattlih. Die Kelchklappen purpurröthlich, 
glatt, auf dem Rüden ſcharf, die Klappen ber Zwits 

‚terblümchen grün, glatt, die,Narben faft federartig: 
"Die Klappen ber anfruchtbaren Blümchen tragen Grans 
em. =. 
— Beterland; Mexico, an gebauten, trodenen Or⸗ 

. ten. | | Bu | 

 Trichafterophyllum. Cine nene Gattung: vor 

Humboldt in Willd. Herbar, die mir noch unbekannt 
iſt. In bot. Jahrb. 3. S. 69. hät Hr. Prof. Einf 

Teichaft hyflopifol, angegigt..  . " | 


"Teianthema Linn. ©. Lerit. 8.10 6.98. 
a oe. 
= Prianthema diffufa Mu? iſt Tiianthema decan- 
\ dria Lexic. 
— . &linoides Perf. iſt Trianthema decan., 
dria Lexic. oe 
portulacaſtrum L. Moench. ift Trian-. 
thema monögynia Lex. on 
procumbens Mill L.. ift .Trianthema mo- 
nosynia en 
Triathera Desv. Zriatherh . . 
. Cal. valvolae acutae, flosculis breviores. Flösculi 
herimaphrouiti valvula inferior apice trifido - fe- 


\ . ı 


- 


EB EEE GE J ir Er | . 
[ , nn — u | \ 
ui... Arien 223 

"tofa, fetis miniınis. fubaequakbus, ſuperior fab- 

insegra. Flosculi neutrius rudimentum e glu- 

mae veltigio [etisteibus longiſſimis [ubaequalibus. 

: -Spicalimplex, locuftis fecundis, Desvaux P. de 
. Beanvois. p. 39. 6.9. £. 4. Svfle weg. ed. R. et 
' , . Schult. 2, p. 23. Triandria Digynia. (Familie 
ber Öräfer.). Bun ne 
.. Triathera americana Desv. bull. de la Soc. philom. 

Decemb, ı810. excluf. [yn, Journ. deBot, 1813; p. 167. 


2 —— Juncea. Pal. de Bauv. Agroft. p. 39. t. 9, 


Dieſes Gras hat zarte, eingerollte Blätter; die ' 


* 
\ 
1 


nr Symon meen:.— 
IJ Triathera bromoides Roth, fi Tripogon bremoides, 
| — juncea Beauv. f. Triathera americana. 





VLeicarium Bour, &, Lexic. B. 10, ©. 103, 

v . 5 r * Ä ⸗ 
Triceraia. Willd, Mff. Humb. et Bonpl. . 

| Gal. quinquephyllus. Cor. quinquepetala ungui- 
oulata. Stamina ſubulata. Antherae. gvatae. 
Glandnulae quinque cum. filamentis alternantes. 


Stylus ſulcatus unicus. Stigma ſtiplex. Bacca 
Oyxata apice tricenſpidata triſocularis polyfperma. 
Herb. Willd. e Herh. Humb. Syit: veg. ed: Roem. 
et Schult. IV: p. 803. Pentandria. Monogynia. 
- 2. Tricergia tinifolia Humb, et Benpl. a 

| „Ein fehr hoher Baum, mit gegenüberffehenden, - | 
aͤnglichen, langgeſpitzten, faſt fagerandigen Blättern, 
die lederartig und glatt ſind, und riſpenſtaͤndigen Blu: 


— 


J 


u 24 — rriceroo Fr 


Ä men. Dieſe haben einen fänfbfättrigen PER und funf 
Corollenblaͤtter, die mit Nägeln verjehen find. Fünf . 
Staubfäden mit enförmigen. Antheren z fünf Nectarz 
druͤſen, die mit den Staubfäden wechſeln Ein ge⸗ 
furchter Griffel, mit einfacher Narbe. Die Beere iſt 


u. enförmmig ‚ breifpigig, dreifaͤcherig, vielfaamig. 


GB m 
-. 
= B , 


Vaterland : Südamerite, Kelapa.. 2 Su. a nn 
Zreibh. | — 


Triceras Lour. Fi. oochinch. 


Cal. 5 phylius perfiftens, kaliolis acutis patentibus 
Petala 5 oblonga patentia calyce longiora. Fila- 
mienta capillaria corollae [ühaequalia. Styli 3 
brevss, bafi invicem diftantes. Stigmata fi im: 
'plicia, Bacca coriacea interius rötunda,. apice 
tricornis, 3locwaris, 2 [perma. Sem. [ubrotun- 
‘da acuminata. .Syft. ve. ed. Schult. VL. p. LXV 
Pentandria Trigynia. dire Gattung grenzt nahe 
an Euphorbia, u nn 

'y 

» Triceros cochinchinenfis Lonr.; ; foliis ovatis duinar 

tis; racemis (ſub) terminalibns. Loureiro Fl. o⸗ 

chinch. r. p. 230. Schult. I. c. p. 685. 


Ein Baum von Mittler. Größe, mit abſehenden Ya 
An. Die Blätter find ungleich Doppelt: = zweipaarig ges 
Redert, die Blaͤttchen epfoͤrmig, lang geſp riet. faͤgeran⸗ 
‚big, hart. Die Blumen weiß, „in fihlaffe Zrauben ges 
ſammelt. "Der Kelch iſt fünfblättrig, een und hat 
geſpitzte, abſtehende Blaͤtter. Die Corolle beſteht aus 
laͤnglichen, abſtehenden Blaͤttern, die länger als 


der. Kelch ſind; fuͤnf haarfoͤrmige Staubfäden ‚ die mit “ 


ben Gorollenblättern aleiche Länge haben.  ZEurze Grif⸗ 
. fel mit einfachen Narben. Die Beere lederartig, an 
‚ ber Bafis gerundet, an der Spige dreiknoͤpſig, dreifaͤ⸗ 
cherig, zweiſaamig, der Saame gerundet, langgeſpitzt. 


Vaterland + Eohinging an Bergen, 


— \ . 
x 
‘ 


Peichaeta oyata Beayv,. in Trifetum ovatum. — 


© kerio B. * G. 197% 
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W Ze Trichera. u 1 


Teichantera Humb, et Bonpl. {ft Ruelliegiganteat. I 
Trichaſteropiyllum nyſſopifoli ium "wild, | 


" Trichera Schrad. Scabiola Linn. 


Cal. -conamunis polyphyllus, ‚proprius Auplex, 1 fu- 
perus pappiformis, varie fiffus. Receptaculum 
Scabiolae, .Syft. veg. ed, Schult. 3. p. ı. Tetran- 
dria Monogynia. (Familie ‚der Yggregaten. ). 


Ueber die. Trennung biefer Gattung von Scabiola 
fi ehe meine Bemerkung im Nachtrage B.7. 8.544 


2, Trichera arvenfi s Schrad; ift Stabiofa arvenlis. 
S. geric. B. 8. S. 570. | J 
Hierzu gehoͤren folgende Varietäten: | 


E Scabiofa agreRis Schmidt. Fl. bohem, 
‘p : hybrida Bouch. Fl abbev.. pi 


y. pratenſis Schmidt I. c. 
\ & .—  trivälvis — — 
. cin — —. 
as radiata — — 


gen hohemica : — — 
— birluta Lapeyn, ? 
0. —ſtricta Decand. 
oo. dubia Moench. 
.— intesrikolia Roth. (non Linn.) - 


2. Trichera ciliata Schult. gefranzte Trichere. J J 


Hierher gehoͤrt: Scabioſa ciliata Sprenecl. in 
Schrad. Journ. ı. Leric. B. 8. ©. 572.0. 8. Schult, 
öfter Fl.2. Ausg. 1,S. 290, und. als Synonymen: 


BScahbioſa Kitaibeli Schult: Obl. bot. p- ıB 


_ hifpida Portenfchl. 
Trichera leueantha Schrad. ? 
04 


0 


26 _ Lichera. 


scrabiols pubefcens Wanlenb. Fl. Earp. p. 38- (excl, 


vor fyn.-Willd.) \ : 
—  tatarica Lunmitz, (non Linn.) . 

Der Stengel und, bie Rippen ber Blätter find mit 
Egefchlagenen Borſten beſetzt. ie 

- flielt , ungetheitt, "geohrlagpt ober 
ſchnitten, die Stengelblätter eyförz 

nzgezähne, berzförmig, ber Stengel 

lätter de& gemeinfchaftlichen Kelches 


efranzt , ‚fo, lang ald die Blümchen. 
ig weiß, die Antheren violett. Der 
* ai Srzeublicichen beſetzt, die nach 
t find. 5, 


Vaterland; die Garpathen, auf dem Kleinen Schnega 
berge, bei Solbenftein auf Wiefen. * 


\ \ B 
$. Trichera dumetorum’Schult., corollis radiantibys, 


\ 


Aoribug lubcorymboßis, foliis ovato -oblongis inte, - 


'gerrimis glabris,. caule fguticofo. Sylt. veg. ed. R. et 
Schult. 3. p. 56. . \ “ 

Scabiofa dumetprum Brouffonnet, Willd, Enum, 
H. Bexol. p. 146. on 


Ein Strauch, mit zweitheiligen, bolzigen Aeſten, 


ehenden Blättern bekleidet find. Die Blätter find 
Känglich + eyförmig , ganzrandig, glatt, 3 Zoll lang 
und länger, bidlih, am Blattftiele berablaufendı Die 
Blumenſtiele filjig. Die Blätter. des gemeinfchaftlichen, 
Kelches (14 — 20) linien⸗ lanzettfärmig, Tanggefpigt, 
äwei Reihen bildend. Die Blumen geftrahlt., . 


Vaterland ı Faneriffa, d 


A Trichera hybrida Decand, Baſtard-Trichero 
T. corollis radiantibus, caule pubefcente' ſuhra- 
moſo, foliis inferioribus (petiolatis) Iyratis, lobo 
ultimo rotundo, [uperioribug oblongis ſeſſilihus in- 
‚ »equaliten dentatis, Decand. et Loil, Deslonch. Syſt. 
xeg. ed, A. et Schult, ö . 


Trichera mutabilis Schrad, 


X mit Schuppen bededt uud an der Spige mit gehäuff - 


| | 
Vricheva. og 


-Scabiofa hybrida Allion. Decand. Fi. gall, n. 35x. 
0 


Martius Enum, N. Erlang. p.46. | 
Scabiofa .integrifolia Hortulan, et Schult. Fl. 
Aufir, ed. 2. 1. p. 287. 


Scab. moldavica Hortuları. a 


Die Wurzel iſt dünn, mehr ober weniger Aftig, 
fenfrecht in den Boden gehend, der Stengel lindufg, 
. ein wenig behaart, ı Fuß hoch und höher, faft Aftig. 
- Die untern Ölätter find’ geftielt, leyerförmig und ha⸗ 
ben einen gerundeten Endlappen, die obern anfigend, 
langtih, gefpist, meiſt ganzrandig, unten gefranzt, 
Die Blumenftiele lang, nadt, die Blumen blau oder 
roth, geſtrahlt; Kleiner ald hei Trichera (Scabiola) 
arvenfis und variiren mit kleinern Randbluͤmchen, die 
mit den Scheibenblümchen faft gleiche Länge haben, 
Der gemeinfchaftlihe Keih hat ır—ı3 fllzige Blaͤt⸗ 
ter, die ein wenig länger als die Blümchen find; ber 
befonbere abgeklirzt,, filzig, am ande gezähnelt, 
nicht troden ,. zaufhend, Der Saame zufammenz 


[m] 


gedruͤcht. 1 
Vaterland: Frankreich und Deutſchland auf Ae⸗ 
dem. O, on 


1 


B. Trichera integrifolia Schult, iſt Scabiofa integri- 
“folia Linn. u 


5. Lexic. B. 8. ©. 576. N. 20. 


Hierher gehören folgende Synonymen: 
| Aftrocephalus integrifolius Kagafe. 


.  Scabipfa bellidifolia Lam. FL frang. 11. p. 347: 
— Ierrata Lam.? | . 


\ 


6. Trichera legionenfis Schukt, ; foliis hanceolatie lönga . 
| . acuminatis remote dentatis, inferioribus integris, . 
Syfi- veg. ed. R. etSchult. 3. p.56. 
_,Scabiofa kegionenfis Fagalc, gen, et Spee. nov. 
diagn. Pı 9. i Ä Zu 
Der Stengeb ift behaart und mit lanzettfönmigen, 
Janggefpisten Blättern bekleidet, davon die untern uns 

| geigeilt, die dbern entfernt gezähnt find. Der gemein⸗ 


Pd 


% . 


ↄis 7nchers. 


| ſhaftuiche Kelch beſteht aug 18 Blättern, die e Länger ala 


die Blümdyen find, ber befondere PR innere auf 8 Gran⸗ " 
nen. / 
Vaterland: Spanien. —J egorent 


bus et ſantanderenſibus. *2* 


7. Trichera longifolia Schult, Langblaͤttrige Zrichere | 


T: corollulis radiantibug, foliis oblongis lanceo- 


‘- Jatis.integerrimis, caule inferne glabro füperne Pi- 
E lofo. Schult.Lc.3.p.56. 


—R 
1 


Ui, mit langen weißen Haaren bekleidet. 


2 


Scabioſa longifolia Waldſt. et nitam. pl. 'yar. 
hung. 1. P. 4. t. 5: 

Scabiolä integrifolia Sut. Fl. helv. ı, P. 72. 

Der Stengel wird 1. Fuß hoch und höher, iſt cylin⸗ 
diſh roͤhrig, 13, felten fünfblumig, unten glatt, 
oben‘ filzig. Die Blätter find laͤnglich⸗ lanzettförmig, 
ganzrandig, die untern am Stiele. herablaufend, glatt, 
bie pbern anfigend, an ber Bafis verbunden, falt be⸗ 
baart, gerippt, meift röthlih. Die Blumenfliele oft 

1 Fuß lang , mit Pleinen Borſten befest. Die Blätter 
des gemeinſchaftlichen Kelches oft braun = : purpurrötbs 

Die Blus 
men roth, Die Blümchen vierſpaluig, die Antheren 
ocherweiß. 


Waterland: Ungarn auf Alpen. 4 — 


' Trichera montana. Schult. Bergliebende Trichere. 
T. corollis radiantibus, foliis oblongis ferratis, 


inferioribus integris laciniatisve, caule hilpido bra- 
ehiato. Syſt. veg. ed. R. et Schult. 3. p. 57. 


Scabiola montana M. a. Bieberfi. Fl. Taur. Cauc. 
1. p. 95. N. 241. wild, Enum. H. Berol. P- 145: Jacge 
Eclog. t. bo. | 
"Scabiafa tartarica Hornem. Hort: hafn. ı. p. 126. 


Der Stengel wird 4—6 Fuß hoch, iſt armfoͤrmig 


| etheilt und “mit Borſtenhaaren beſetzt. Die Blaͤtter 


Find laͤnglich⸗ eyfoͤrmig ſaͤgerandig, bie untern tthheils 


angtthein qgeius einge| nitten halbgefiedent die 


| 
. 


— —— — —, — 
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men geſtrahlt, die Bluͤmchen vierſpoltig, weiß. 


Dieſe Art unterfcheidet ſich von der Scabioſa arven- 
fis und ſylvatica; mit denen fie zunaͤchſt verwandt iſt, 
durch einen hoͤheren, armfoͤrmigen Stengel, durch die 
Blaͤtter, welche meiſt ungetheilt find, durch ſchmaͤlere 
gemeinfchaftliche Kelchblätter und. durch größere weiße 
Blumen, deren Strahlblümchen länger al$ die Kelch⸗ 
blatter find. 0 DE 


‚ Vaterland: ber Kaukaſus auf Voraipen und Walh⸗ 


\ 
’ 


9. Trichera ovatifalia R. et Sch.; foliig fuperioribua 
- lato-ovatis acuminatis ſerratis ſeſſilibus. Syft. veg. 
ed. R. et Schult. 3. p. 56. 

. "Seabiofa ovatifolia Lagafc, Gen. et Spec. nov, 
diagn. p- 9: . 

Diefe Art gleicht der Trichera legionenfis, ift aber 
in allen Theilen zaͤrter. Die obern Blätter ded Stens 
gels find breit = eyförmig, langgeſpitzt, fägerandig, 
anfigend, die an ben Blumenſtielen ey>langettförmig, 

7 u 


r 


‚ganzrandig., 


B ,; 


Vaterland: Suͤdeuropa.? 


10. Trichera pube/cens R. et Schult. Filzige Tichere. 
T. corollis radiantibus, caule foliisque pubefcen- 


tibus,, caulinis ovato-oblongis- ferratis, fummis 


lanceolatis integerrimis, radicalibus Iyrato- pinnati« 
fidis. Syft. veg. ed. R. et Sch. 3.p.57. - . 
Scabiofa. pubelcens Willd. Enum. H, Berol. 4, 
7 
"Scab. dipfacifolia Schott, et H. taur. 1:17 Te 


Der Stengeliwird ı —2 Zuß boch, iſt roͤhrig, un⸗ 


ten edig, oben cylindrifh, wie die Blätter filzig, die 


MWurzelblätter leyerförmig, halbgefiedert, die Stengek⸗ 
. biätter laͤnglich-eyfoͤrmig, fägerantig, die oberften 
lanzettfoͤrmig, ganzrandig , bie Blumen geſtrahlt, 
ocherweiß, mit gelben Antheren. Die Blätter des ges 
. meinfchaftlichen Kelches eyfoͤrmig, langgefpigt, dach⸗ 
TEN R . , \ ' . . 


un 


vdern eyfoͤrmig umfaſſend, fägerandig. ‚Die Blu | 


% 


. 
’ —8 


„u. B 
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gefrauzt. 

Standortes mit einem weniger filzigen Stengel und 
laͤngeren umgekehrt⸗eylanzettfoͤrmigen Blättern, das 
von die untern habgefiedert ſind. 


Vaterland. Ungarn, 3, . J 


11. Trichera Salcedi R. et Sch.; covollulis zadianti- 
bus, foliis omnibus. integris lanceolatis, inferiori- 


. bus integerrimis, fuüperioribus medio argute denta- 
tis, caule pilofo fcahro. Syft. veg, ed: B. et Schult, 
3. P- 55. Ze \ 0 
Scabiola Salcedı Lagafc. L c. | Ä 
“Der Stengel wird ungefähr 2 Fuß hoch, iſt Tcharfs 
- behaart und am Grunde geftreift. Die Blätter find 
alle ungetheilt, lanzeftfärmig, bie untern ganzrandig, 


\ Die obern in. ber Mitte fpitig gezahnt. Die Blumen⸗ 
-  Riele. lang, unter den Blumen mit gelbrothen Haaren: 
bekleidet. Der gemeinfhaftliche Kelch befieht au viez . 


len lanzettförmigen, behaarten Blaͤttchen, die faft, fo 
ng als die Blümdenfind. — - af ſ 


Baterland, wie Trichera legionenfis, 2% 


x 


A2. Trichera [yluatica R. et Schult. iſt. Scabiofa Iyl- 
vatica Linn. ©, Lexic. 8.8. S. 586. N. 44, \ 


Kultur 0.0. 


j NZ verlangt Durhwinterung im Glashauſe und 
Bann, außer der Ausfaat ded Saamens, durch. Sted- 
kinge vermehrt werden, Die.ubrigen gebeihen, im freien 


\ 


Lande. S. meine Anleitung über die Erziehung ber - 


Scgqabioſen im: Allgemeinen, ©. Lexic. B. 8. ©: 580. 
Bu Synonymen:  .. 

. Fsichera Ieucantha Schrad, f, Trichera.ciliata. _ 
— ..mutabillis — | .f. 5 —, hybrida. 


W 
/ 


" Diefe Art varlirt nach ber Verſchiedenheit des 


. ziegelfoͤrmig gelagert und. mit bangen, weißen ‚Haaren . 


⸗ 
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Teichilia Einn. GS. Lerit.. B. 10. ©, 108 109, 
Zrichilie. \ 2 — 

Calyx parrus 4-3 dentatus aut 3— lobus deci- 

duus. Petala 4—5, hypogyna, aequalia ante 
äpertionern floris marginibus incumbentia Sta- 
miga 8 .aut 10 hypogyna monadelphia; tubus 
ftamineus magis minusve profunde decemfidus: 
Jaciniis apice emargiratis ibique interne antheri- 

feris. Ovarium fuperum, baf cincttiim dilco 
annulari adnato, trilocnlare; loculis diſpermis. 

Stylus i. Stigmia capitatum, fubtrilobum. Cap- 
fula fubglobola, Iubtrigona, trilocularis, locul»  * 
cido - trivalviss Semina lolitaria. Membrana 
ropria [eminis imembranaceo - carhola colorata. 
Humtoldt’ et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. pl. ed. 
Runth. V. p. ı66. Linn. Sylt. Decandria Mono- 
synia. (Familie der Milieen.) W 


0. | Ä 

Aus der vorftehenden, ausfuͤhrllchen Diagnofe if 
erfichtlih , daß die Kelch: and Corollenblätter, auch 
Die Staubfaden in der Zahl varliren , daher bie, 
Gattung Portefia Gavan. diſſ. 7. t. 215 


= 
- 


ı “ 


1. Trichilia inermis’Spr. Unbewehrte Trichilie. 


retuſis coriaceis nitidis integerrimis, peduncilis 
axillaribus aggregatis. Spreng. Plant, ‘minus cogni- 
tae. Neue Entvelungen 1. ©, 285 


Die Aefte find unbewaffnet und: mit einer grauen 
| " Rinde verfehen. Die Blätter ſtehen wechfelsd, find 
kurzgeſtielt, einfach, lederartig, umgefehrteyförmig, 
! an der Spiße eingedrüdt, übrigens ganztandig, gez, 
tipptsgeadert, oben glänzend, ı 7%, Zoll lang, ı Zoll 
breit. Die Blumenftiele wintelftändig, gehäuft, fürs 
er als die Blattfliele, von lanzettförmigen, gefpigten 
racteen umgeben, . Die Blumen aufrecht; He haben 
‚einen unteren, freifelförmigen, fünfzähnigen Kelch, 
. fünf laͤnglich linienförmige Corollenblätter, eine Staubs 
faͤdenroͤhre (Säfthälle), an beren gezaͤhntem Rande 10 
Antheren figen, und einen Griffel mit Topfförmiger 


| v. ramis inerrhibus, foliis fimplicibus obovatis 
| 


’ 
ı 


x 
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Narbe,” Die Kapfel dreifaͤcherig, dreiklappig, Drei 
‚2 faamig. = 2 EEE | 
‚0 Vaterland: Brafilien. 5 Kult. Treibh. Bu 


2. Trichilia guadrijuga Humb, et Bonpl, Bierpanrige . 
Trichilies a 
T. foliis pinnatis, foliolis fubquadrijugis öblon- 

- eis acıiminatis slabris, paniculisaxillarikus, petiolo 
longioribus, Humb. et Bonpl. I. c. V. p: 167. = 


, Ein Baum, beffen Aeftchen rundlich und in der Zus 
gend mit angebrüdten Haaren oder Filze befegt find.. 
- Die, Blätter ftehen wechfend „ find gefiielt, "gepaart 
oder ungepaart gefiedert, die Blättchen faft vier: 
paarig, Fürz geftielt, die untern gegenüberfteend,, die . 
obern wechfelnd, laͤnglich-langgeſpitzt, ganzrandig, 
nepförmig geadert, hautig, glatt, unten blaßgrün, 
3— 4 Zoll lang, 1 ”; Zoll breit, die untern Fleiner als 
te obern. Der gemeinfchaftiihe Blattftiel rundlich, 
inwendig .flach, undeutlich filzig. Die Blüthenrifpen 
winkelſtaͤndig, Eurzgeftielt, kürzer als die Blattſtiele; 
die untern Aeſte der Rifpe ftehen gegenüber, die obern 
wechſelnd an. einer filzigen Spindel... Die. Blumen 
- tlein, weiß. Der Kelch klein, fünfzahnig , filzig; 
\ fünf länglihe, gleihe, ausmendig filjige Gorollen: 
blaͤtter. so Staubfäden, die am Grunde verwachfen 
“ „und inwendig filzig find. Ein oberer rauchhaariger ey⸗ 
foͤrmiger Frinhtfnoten mit einem Griffel und kopffoͤrmi⸗ 
ger Narbe, Die Kapfel faſt birnförmig - länglidy. . 
+ Vaterland: am Maadalenenfluß, bei St. Bartho⸗ 
lm Hd Bluͤhzeit: Mai. I on 


. 


* 


3. Trichilia tomentoſa H. et B. Filzige Trichilie. 
T. foliis impari-pinnatis, -foliolis 12 — ı8jugis, 
oblonsis ſubacuminatis ſupra glabriusculis- abtus _ 
tenuiter canelcenti-tomentofis, paniculis axillari- 
bus, petiolo longioribus. Humb.. et Bonpl., 1. c-V., 
p. 169%. 5. oo. on 
_ ,Diefer Baum hat runde Leſtchen, bie filzlg find. 
- Die Blätter ſtehen wechſelnd, find geflielt, unglid 
gefiedert, die Biaͤttchen geſtielt, faft- gegenüberftehend . 


» .? .’ ’ t ! 4 
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(13-58 15 Paar nach Bonpl.); fie find laͤnglich, faſt 


‚ ganzrandig, geadert, oben glattlih, unten graufilzig, 
‚pt 2 Zoll lang, 8— 9 Linien breit, Die Kifpen wie, 
. bei vorhergehender Art, Doppelt kuͤrzer als bie Blätter; 
Kelch, Corolle und Jeugungdorgane wie’ bei ‚ber viers 
paarigen Trichilie. 


Leriton B. 10. angezeigt, und bemerft, daß fie in 
Deutfchland noch felten zu feyn fcheinen. Auch die drei 
vorſtehenden neuen Arten find noch zu wenig in Eypropa 
befannt, um eine genaue Anleitung über ihre Kultur 
geben zu können Da fiein Tropenländern gu Haufe 
ehören, fo müfjen wir fie ins Treibhaus ftelen, und 


auch dutch Stedlinge verſuchen. ! M 


Trichinium Rob. Brown. Trichinium. 
.. . Perianthium (Calyx) 5 partitus, laciniislinearibus.. 
$tamina 5 balibus connatis cdentulis. Antherae 
. biloculares. Stylus ıindivifus, Stigma capitatum. 


conniventi periantlii, laciniis patulis plumofis. 
Rob. Brown. Prodr Fl. Nov. Holland. Syft. veg. 
ed. R. et Schult. V. p. XVII. 


Ein fünftheiliger Kelch, deſſen linienfoͤrmige Eins 

.  fihnitte gefiedert nd. Fuͤnf Staubfaden, am Grunde 

verwachſen, mit zweifächerigen Antheren gekrönt. Ein 

- - ungetheilter Griffel mit kopfförmiger Narbe. Kine 

- einfaamige Steinfrucht im Käche. KBirfe Gattung 
uunterſcheidet fid von Ptilotus R. Br. ©. 

| ©. 15.) bloß dadurch ‚. daß bei-diefer die drei Innern 

| Kelchiheile ftehen bleibe. Beide können füglich derei⸗ 





‚ niget uhb die ihnen zugezählten Arten nach der Befchaf: 


fenheit der Kelche in -Unterabtheilungen aufgeitellt 
werden. - R — 20. .._. 
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‚lang = gefpigt, an ber Baſis verblnnt = geſpitzt, 


Waterland? die meftliche Andeskette in Peru, zwi⸗ 
ſchen Cotumafey und Truxillo. H Bluͤhzeit: Auguſt. 


Die uͤbrigen, jest bekannten Arten, habe ich im 


ihre Fortpflanzung, außer ber Ausſaat des Saamens, 


Utricnlus evalvis monoſpermus, incluſus baſt 


Pentandria Monogynia, (Familie der Chenopo⸗ 


dachtr. B. 7. 


„4 


T,, 


u m, —- 0. Trichiuium.- | 
En Teichintum zͤhlt R. ‚Brown fötgenbe Arten: 


. Trichinium diflans R. Br. Entferntblumiges dr 
chinium. 


Die Blaͤtter fin ſehr ſchmal, linienförmig, wie die 


Aeſte des Stengels glätt,. bie Blumen ftehen entfernt 
in einer verlängerten Achte, | 


Vaterland NeusHalland, in fübligpen Wegenden. | 


a. Trichiniun fuſi forme R. Brown: Spinpeifdrmiges 
—— 


Die Wurzel IR ſpindelformig, perenhirend?, Der 
0 Stengelöieltheitig. Blätter Und XefkeYoie bei vorhergehens 
\ ber Urt. Die Blumen bilden umgekehrt eyfoͤrmige 
Köpfchen, welde mit geſpitzten. eintippigen Bracteen 
verſehen fi ſind. | 


Vaterland: : Neu: Holland, 


3. Trichinium grace R. Brown. Odnnes Trichinium. 


Der Stengel iſt faſt einfach, duͤnn, init ſehr ſchma⸗ 

len, linienfoͤrmigen Blaͤttern bekleidet, Die Blumen: 

| töpfchen find faft Fugelrund, die Bractren ſtumpf, ein⸗ 
tippig, Die Staubfäden ungleich: 


Baterland t Reu⸗ Holland. 
4. Hrichintum incänum R. Brown. Weißgraues Tri⸗ | 
chinium. 


Die Leſte des Stengeis ſ finb cylindriſch, bie Blätter u 
lanzettfoͤrmig, wie die Aeſte weißgrau. filzig 


Blumen, faft eyformig, an ſeiten⸗ und Beinen 
Achreit: 


VBaterlandt Neu⸗ Holland; Yan Leewinland. 
ı 6. Trichinium macrocephalum R. Br. Großkoͤpfiges 
Trichinium. 


Die Blaͤtter des Stengels ſind Zutat wel⸗ 
Kenfdrmig, wie die Aeſte glatt; die efte Ri one 
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lenmaſſen. Im gedachten Werke find fo 
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V Trichinium. Trichoceros. 2a 


l 


Brlumen bilden eine laͤngliche Aehre, beren Gpindel 
wollig iſt. | 


Vaterland: das fübliche Neu Holland. 


6. Tichinium fpathulatum R. Br. Spatelfoͤrmiges 


Trichinium. 


Die Wurzelblaͤtter find umgefehrteyrund > fpatel or⸗ 
mig, flach, glatt, die Blumen in eine —83 
Aehre geſammelt. 


Vaterland: Neu⸗Holland; die Inſel van Diemen. 
Dieſe Gewaͤchſe tragen wechſelnde Blaͤtter und 


kopf⸗ ober aͤhrenſtaͤndige Blumen, die unter dem fuͤnf⸗ 
theiligen Kelche mit drei trockenen, glänzenden Brac⸗ 


teen verſehen find. In Deutſchland, vielleicht in ganz 
Europa, ſcheinen fie noch fremd zu ſeyn, daher kann 


.Ich ihre Behandlung nicht angeben. 


Trichoteros Humb, et Bonpl, (Trichoceras Spr.) 


Krichocerod. | 
J Character diffenentialis. 


-Cal. (ubregularis, patens. Gynoftemum pilofum, 
utroque latere, procellibus antenniformibus pi- 
“ lofis inftructum. 'Anthera terminalis gpercula- 

‚ta. Pollinis. mallae duae pedicellatae. Humb. et 
Bonpl, Nov, Gen. et Spec. pl. ed. Kunth. 1. p. 
270. 

"Linn, Sn, Gynandria Monandeia. (dJdamilie ber Drehi⸗ 

een 


Dieſe Gattung unterſcheidet ſich von Telipogon am 
meiſten durch zwei dehaarte Anhaͤnge, welche am Be⸗ 
fruchtungsſaͤulchen ſitzen, und durch dpel geſtette Pol⸗ 

gende Arten 
Aufgeführtt 


1. Trichoceros üntennifera H. et B. Begelftangens 
„artiged Trichocerss. | 2 


drietx. Gartiut. ve Sapyt. Be. VP 


— 
+. 


- 


J 296: a ... Trichoceros; | “ ’ y 
! t , N - ’ . 


ıı 


SE feliis ‚oblongo - lanceolatis intearis stabtfs' bafı 


vaginatis, floribus pellicellatis terminalibus’ ſubſpi- 
catis, petalis patentibüs ‚glabris, labellum oblon- 


gum, cucullo erecto. D. 


i. Fin procefibis annulatis pilofis. Humb. et Bonpl. 
lzc..18.'p. 270° J 


Epidendrum antenniferum. Humb. et Bonpl. 


Plant. aequin. 1. p. 98. t. 28. 


Eine Schmarotzerpflanze, deren Stengel oben nadf,. u 
- unten wurzeltreibend und Blättrig il. Die Blätter " 


find Iänglich = lanzettförmig, langgeſpitzt, flach, leder⸗ 


arfig, ‘glatt, "danzrandig, die wintelftändigen, zwies 


belartigen Knollen eyförmig, zufammengebrüdt. "Die 
8Blumen geſtielt ; ſie ſtehen zu 6 —9 übrenförmig ‘am 


! 


* Ende des Stengels und ihre Stielchen find. am 
Grunde mit ey=lanzettförmigen, haͤutigen Bracteen 
verſehen. Die Corollenblaͤtter ausgebreitet, glatt, 


laͤnglich, geſpitzt, inwendig violett-punktirt, die Drei 


x 


„ änkeren einwenig größer als die Zwei inneren, aus 


wendig grün. Die Kippe langlich, wiolett: punktirt. 


- Baterlandı Sübamerifa,. befonders Quito in tem= 


zzeit; Julius. 


en 


‚ ‚perirten, etwas Falten Regionen beiCuinca. 2, Blühz 


\ 


‚2. Trichoceros parviflorus H. et B. Kleinblumiges 


⸗ 


Trichoceros. 
% 


T. procefibus denfe-pilofis,.nec annulatis Humb. 


« 


. et Bonpl: ]. c. IV. p,.271. t. 76., 


.- je . en en 

0.0 Diefe Schmatogerpflanze gleicht der vorhergehens 
re den, aber die winkelftändigen zwiebelartigen Knollen 
Gortſaͤtze) find, rundlich, nicht zuſammengedrückt: Die 


Blaͤtter wie, bei jener gebildet, an der Baſis ſchei⸗ 


er .  denartig. Der obere Theil. des. Stengelö nadt, nur 
Ä . mit einigen Schuppen beſetzt; er trägt-auf ſeinem Gi⸗ 
.  pfel 6—8 einzelne, geftiefte, faſt ährenförmig’ geord⸗ 


-’ 


nete Blumen, deren Stielchen am Grunde mit ans = 
4. figenden ey⸗lanzettfoͤrmigen Bracteem verfehen. find. 


0 Die Blumen Üleiner als bei der vorhergehenden Art, 
gelbgruͤnlich, faſt gleich, dig drei äußeren Gorollens 
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N rTrichoceros. Trichochlo⸗. 897 
vlaͤtter nanglich, geſpitzt, etwas ad; außgeßreitet, 


— gerippt, die zwei inneren, ee nette etwas | 
, 98 


Ichmaͤler als die dußeren. 
fyist, fo groß ald die dußeren GoroNenblätter, um 
. ber Bafis haarig. ' 
 Baterland: die Andeskette in NeusGranada, in 
niedern Waldungen, ar Baumſtaͤmmen und Wur⸗ 
gzeln? a Bluͤhzeit: Novemb. 


Kultur 


Diere krautartigen, fömarogenden und ein 


“gen Pflanzen find gegenwaͤrtig in unferen Bärten noch 
‚unbekannt. Nach meinem Datbrhalten wollen fie wie 

“ andere in Zropenländern einheimifhe ſchmarotzenden 
Orchideen nehanbeis"fepn. &, Cymbidium Nachtr. 
B. 2. &, 551, | 


T ric hochioa Decand. Podoſaemum Desvaux.) 


Cal, bivalvis tmiflorus, valvulis minutiffimie per» 
ſiſtentibus. Corolla calyce multo longior bival- 
vis, valralis bali nudis, exterivre bafı convolu« 

ta, apice in ariftam longam non articulatam 
delinente, interiore breviore angultiore acuta. 
Bemen corolla corticatun. Decand, Syft. veg.. 

\ ed. Roem, et Echult. 2. p, ı8. Triandria Die 
gynia. (Familie der Graͤſer.) | 


Der Charakter diefer Grasgattung befteht in einem ” 
jweiflappigen, einblumigen Kelhe, der viel kuͤrzer 
als die zweillappige Corolle iſt und Corollenklappen, 
bie an der Baſis nackt ſind; bie Innere iſt zuſammen⸗ 
gerollt, wird tindenartig und umgiebt ben Saamen. 
Die Grannen ſind nicht gegliedert. 


U Trichochloa alpeft ris Roem. et Schult, Aupenlle⸗ 
bende Trichochloe. 
rodolaemum alpeltre, Humb, et Bonpl. —* Gens! 
ei ſpec. 1. * 13 — n 
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J W \ n . 
e Halme werden ı Fuß hoch, find aufrecht, edig 
und Haben glatte Knoten. Die Erde ‚pfriemen:bor= 


enförmig, zufammengerolt, fleif, an der Spige fall - 
ftechend, die Scheiven etwas fcharf, fehr genähert,. 


latten Blatthäutchen verfehen 
chen geftielt, angedrüdt. "Die Kelchklappen gleich, 


mit einem ſehr langen, Iangeitförmigen, gefpaltenen, ° 
» ie Lehre gipfels . 
ändig, 2 Zoll lang, die Spindel glatt, die Aehr⸗ 


Telzumgefehrteyförmig, glatt, die Grannen fo lang 


als die orollenklappen. | | 
Baterland: Südamerika, auf hohen Bergen. O 


v 


a, Trichochloa. capillaris Decand. Haarförmige Tri⸗ 


chochloe. — 


T. foliis convolutis lonsifimis glaucis laevibus, 


fHosculorum pedicellis confertis arifta multo lon- 
‘ gioribus, ariftis flore longioribus. Syft. veg. ed. R. 
- et Schult..2. p. 384. » i | 


I 


Stipa capillaris Lamarck, Illuftr: n. 790. 


. Stipa fericea Mich. Fl. amer. 1. p. 54. Purfh.. 
amer. fept. 2. P.-73. . N | 


 " Stipa diffufa Walt. carol. p. 78. | Br 


Podofaemum capillare Desvaux Journ. de Bot. 
, 1813. p._67. 


t 


Die Halme werben ı Zuß hoch, find aufrecht, ſteif, 


galt Iindrifch oder etwas zuſammengedruͤckt, am 


- Grunde mit eingerojfiten, glatten, lederartigen Blaͤt⸗ 


tern befegt, die fo lang als die Halme oder etwas 
länger find. Die Rifpen blaulich, ausgebreitet und 


haben fehr dünne, haarförmige Aeſte. Die dußeren 
Kelchklappen anfänglich weißlih, dann ſchwarzbraun, 


die Grannen ı Zoll lang und- länger, 


2 Baterland: Nordamerifl 22% 


chochloe. 


2 


N 


‘ ” 


/ 
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3. Trichochloa ciliata R. et Schult. Gefranzte TZriæ 
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— Podoſaemum ciliatum Humb. et Bonpl. I. c. 1. 
| p. ı28. \ » 2 


. _ . ı- ! 

Der Halm iſt aufredt, nur 5—6 Zoll hoch, ges 
“ gliedert und hat glatte Knoten.- Die Blätter find li⸗ 

J nienſormig flach trocken, eingerollt, geſtreift, glatt, 
wie die Scheiden, deren Blatthaͤutchen kurz und ge⸗ 
franzt iſt. Die Riſpe 2— 3 Zoll lang, die Spindel 
glattlich; die Aeſte ſtehen wechſelnd, ausgebreitet. 
Die Kelchklappen keilfoͤrmig, faſt gleich, etwas be⸗ 
haart, die inneren Corollenklappen mit einer langen 

Granne verſehen. | Ä | 


Baterland: Merico, an bem Vulkan Jorullo. 4. 


S 


4. Tichkochlod debilis R. et Schult. Schwache Tri⸗ 
chochloe. on 


Podofaemum debile, culmis ramolis foliisque 
ſcabris, vaginis glabriusculis, . panicula fimplics 
depauperata, glumis calycinis fubdentatis uniner- 
vibus. Humb. et Bonpl. l. e. ı. p. 128. Syſt. veg. 
ed. R. et Schult. I. c. 2. p. 385. 


Die Halme find aufrecht, etwa eine Spanne had, 
Die Blätter linienförmig, flach, dreirippig, die Scheis 
den kuͤrzer ald.die Knoten, mit einem verlängerten, 

gmeilbaltigen, glatten Blatthäutchen verfehen. Die 
ifpe dünn, 4—5 Zoll lang. und hat einzelne, abges 
kuͤrzte, ſehr entferntfiehente Aefte. Die Aehrchen kurz⸗ 
geſtielt. Die Kelchklappen eyfoͤrmig, haͤutig, flach, 
glatt, faſt gezaͤhnt, einrippig, die Corollenklappen 
faſt gleich; die innere trägt zwiſchen den Zähnen eine 
gerade Granne, die zweis bis dreimal länger ald die 


v 


Klappe ift. - | 
“ Baterland: Südamerika, das Reih Quito af 
ſchattigen Orten. ‘2, ’ 





‚5, Trichochloa elegans-.R. et Schult. Zierliche Tri⸗ 


chochloe. 

T. cuimis glabris, foliis vagimisque ſcabris, pa- 

nicula ſubverticillata, inferne patula, glumis ca*.. 
Iytinis acutis Aninervibus, corollinis calyce triplo 


LI 
x 
⸗ 


930° .Ü) Trichochlos, 
lonsgloribus fcabris, (uperiore acuta, Sylt, veg, ed, 
BR. et Schult, 2. p. 887. “ EEE 


Die Halme find aufrecht, 2— 3. Fuß hoch, glatt: 
> ih, die Blätter eingerollt, borftenförmig, ſteif, wie 
die Scheiden ſcharf; die Blatthäutchen verlängert, ge 
ſgpalten und glatt. Die Riſpe ſchlaff, faſt quirlfoͤr⸗ 
mig, ungefähr eine Spanne lang; die Spindel und 
‚bie Aeſte der Riſpe mit ſehr kurzen, fcharfen Haas . 
ren befestz die untern Aeſte der Riſpe find ausge⸗ 
breitet, die obern angedrüdt. Die Kelchklappen gleich, 
eyfoͤrmig, glattlih, ander Spitze faft gefranzt, die 
. @orollenkläppen purpurroth, an der Bafis behaart, 
die innern zweizähnig, zwiſchen ben Zähnen mit einer 
Granne verfehen, bie dreimal länger alö die Klappe 
iſt. Die Narbe violett, a 
Baterland: die Andeökette in Quito, aufbem Chim⸗ 
boraſſo. © N 


6, : Trichochloa expanfa. Dec.; follis convolutis lon- 
giſſimis glaucis laevibus, flosculorum pedicelljs .di- 


varicatis arifta multo langioribus, ariftis flore hre- 


vioribus. Decand. Cat. Hort. Monsp. 1813. p. 151. 
Syft. veg, ed, R et Schul, p. 384° | 


Zu Trichachl, purpurea P. d. Beauv. Agroſi. p. 29. 
r. 8. Se 2. Zune Ä u Bu 
_  Agroftis rubicunda Boſc. inedit, | | 
Stipa expanla Poiret, Encycl. meth, vm P. 453. | 

— Podofaemum purpureum P. d. Beauv. I. or’ | 
e Die -Blätter find eingerolt, ſſehr lang, graugruͤn, 


— 


‚glatt, Der Halm aufrecht, und trägt -eine ſchlaff 


Riſpe, deren Aefle purpurrotb und ausgefperrt find. . 
Die Srannen kuͤrzer ald die Bluͤnchen. 


J Vaterland: Carolina. 2% ne 


’ q ‚Trichochlos glabrata.R, et Schult, Gilatte Trie 
rchochloe. GE FE re 


u . u 
. Arichochloa. 






EB culmis; vaginis fohisque'glabris margine [% 
bris, panicula ramola verticillata coarctata, glu\ 
mis calycinis dentatis, inferiore bi-fuperiore wuni- 
', nervi, corollinis calyce triplo longioribus [cabrius- 
culis, {uperiore acuta. Syſt. veg. ed, R. et Schult. 
2 p- 387. \ 


Podofaemum glabratum Hümb. et Bonpl. 1. c. 
2. P. 130. j ' 
Die Wurzel hat dicke, zottige Faſern und treibt 
aufrechte ı — 2 Fuß hohe date, die Raſen bilden, 
Die Blätter find eingerollt: borftenförmig, fleif, die - - 
Scheiden glatt, mit einem abgeftugten, flumpfen, eys 
förmigen, glatten Blatthäutchen verfehen. ie Ri⸗ 

: fpe dünn, 6 Zoll lang und hat entferntftehende Aefte, 
welche au die glatte, Fnieartiggebogene Spindel ges 
prüdt find. Die Kelchklappen eyförmig, ungfeih an 
der Spige gezaͤhnelt, die Corollenflappen purpurrötbs 
lich, gleich, .an der Baſis mit wenigen, fehr kurzen 
Haͤrchen befegt, die Grannen gerade, boppelt länger 


als die Kelchklappen. 
Vaterland: Canada. 0 N 


8. Trichochloa gracilis R. et Schult. Dunne Tri⸗ 
chochloe. tn | | 


.” - T. tulmis compreflis vaginisque [cabriusculis, fo- 
liis interne hilpido-fcabris, panicula fimplici gra- 
cili fubnutante, glumis calycinis inacqualibus, in- 
feriore minore bidentata, fuperiore tridentata, 
corollinis calycinam fuperiorem [ubaequantibus pi- 
lofis. Podofaemum gracile Humb. et Bonpl. 1. c. 
2. pe 131,  Syl veg. ed, R. et Schult. =. p. 

| 589. - 0 


Die Halme find aufrecht, 1—2 Fuß hoch, zufams 
. mengedrüdt, wie die Blattfcheiden fiharf, die. Blätter 
Linienförmig, flach; das Blatthäutchen iſt verlängert, 
| gerundet und glatt. Die Riſpe 3—5 Zoll lang und 2 
“ hät gebüfchelte,. angebrüdte Kelle. Die, Spindel 1.  « 





Fark Die Kelchkiappen häutig, glatt, bie oben - >= 
größer als die untern „gaweirippig, gezaͤhnt, geipint, . J 
x Y h u j | | . | \ " 


un = 
r 


. \ _ 7 


952 ” _ TrichochJos, | = 


die Worollenkla pen faſt gleich, ein erollt gi r aunt, 
die Grannen knieartig gebogen f tünfmal dan 


. bie Klappen. ' | 2 
0 Vaterland: Merico, der Bulfan Jorulo. © 


9. Trichochloa implicata R. et Schult.; culmis ra- 
0.» zmoßis.foliisque pubelcentibus, vaginis glabris, pa- 
picula fubramo[a impljicato-convoluta depaupera- 

ta, glumis calycinis fabdenticulatis enervibus, corol- 

linis calyoe multo longioribus glabris fuperiore bi- 


Eu ‚ .dentata, Podofaemum implicatum.,.. Humb. et 
0 Bonpl. KL c. 1. p. 127. Sylt. veg, ed. R. et Schult. 
. P. 385. | J 


Die Halme find aufrecht, %, Fuß hoch, Aflig, uns > 


>. ten pitrpurrötbli und bilden Rafen, die Blätter li⸗ 
"on nienfdemig, geftreift, inwendig filzig⸗-ſcharf. Die 
Riſpe 1%, Zoll lang und hat Häarförmige, verwidelte 

-  eittgerollte, wenigblumige Aefte, die, wie die Spin⸗ 
20, bei fcharf find. Die Aehrchen Iinienförmig,. zerftreut,. 
oo langgeſtielt. Die Kelchklappen rundlich, glatt, die 


Corollenklappen linienförmig, faft gleih, grün, die - 


— untern dreirippig, gezaͤhnt, gegrannt, die obern zwei⸗ 
| .n  gippig, unbewehrt. Die Grannen Enieartig gebogen, 
“ zbreimal länger alB die Klappen. 


‘ 
— ** 


ten und in Suͤmpfen. 2 
10. Trichochloa microfperma'Decand. Kleinſaamige 
Trichochloe. “ rl 


T. foliis Hnearibus planis; flosculorum pedicelis 


ae arifta brevioribus, ariltis flore longioribus. Decand; . 


+ 


. Cat. Hort. Monsp. 1813. p. ig. Sylt. veg. ed. R. 
et Schult. 2. p. 333. | 


Agrollis microfperma.: Lagafc. Gen. et Spec. Nov. 
-  . Diagn. p.2.n. 24. u 
7 Die Halme find ſehr duͤnn, glatt, ſchwach, faſt 
“ 2,2. dig 1 2 Zoll Lang, die Blätter fchmal, Kiniexiföps 
' a 


5 mig, Mach, geſpitzt; das Blatthäutchen beroorragend, 


7 . J - \ . " - 
I. - .® ” + —— 


ee 


nger als 


Vaterland: Merico in Gebirgen, an niedern Ors 


’ - 


‘ 


« 
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“an dir Spitze zerfhligt. Die Rifpe ſchlaff. Die 
Stamien 5—6 Linien“lang, länger ald bie Bluͤm⸗ 
hen, die Saamen fehr klein. oo 

Daterland: Mexico. © 


% . 


j 
- a1. Trichochloa mucrenuta R. et’Schult.;: culmis * 
vasinisque glabris, foliis [cabris, panicula ramofa 
' Subverticillata, glumis calycinis fabdentatis: mu- 
cronatis, corollinis calyce quadruplo longioribus 
‚glabris, fuperiore acuta. Podolaemum wmucrona«- ‘- 
“ tum Humb. et Bonpl. 1. c. 1. p. 129. Syf& veg. 
° ed. R.'et Schult. 2. p. 387. - 


1* 


Die Halme find aufrecht, 1-—3 BB hoch, an den 
Knoten glatt, bie Blätter linienfoͤrmig, eingerollt, 
fteif, die Scheiben glatt; das Wlatthäutchen ıft vers 
längert,. eyförmig und glatt. Die Rifpe dftig, ge⸗ 
drängt und hat aufrechte, angedrudte, faſt quirlförz 
mig ftehende Aeſte, die wie die Spindel glatt find. 
Die Kelchklappen faſt gleich, rundlich, glatt, die Cos 
rollentlappen gleich, purpurröthlich, oben glatt, am 

" Grunde behaart, Die untern zweizähnig, zroifchen den _ 

. Bähnen mit einer Granne verfehen, welche viermal, - 
küurzer ald die Klappe ift, die obern ganzranbig,. gez 
ſpitzt, ohne Granne. nn ur 


Vaterland: Südamerita an Bergen bei Cerro und. - , 
Serrena. © —75. N . 


ı2. Trichochloa polypogon Decand.; foliis convolu-  - 
tis glaucis, flosculorum pedicellis - fubconfertis . 
-flore multo longioribus, ariftis flagculo longiori- 
bus, glumae valyulis apice breviter ariftatis. Dec. 
Cat. H. Monsp. 1813. 2. 152. ee 


” —— — 77 . 
a 
. . 
- 


u Asroflis Frater Herb. .carol. 
W Podolaemum agrofiideurn et Tolacris asrofiden 
| 2 J Pal. .d. ‚Beauv. Agroſt. f. 3 ._ or 


ER 
‘ 
Ne 


0... Die Blätter find eingerollt gtaugrün. "Die Aehr⸗ 
chen der Riſpe geſtielt, faſt gedrängt, bie Stiele viel 


/ 
8 


J 
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t 
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ungetheilt. en, en 
WVaterland: Carolina. oo. nr 
‚13 Trichochloa quäadridentata R. et Schult. ;cul- 


® . mis. foliisque fcabris, vaginis glabris, panicula im 


a pliei coaretata .filiformi,, ghrmis calvcinis,.inaequae- 
ALLE ‚mis can inae 


ibus, inferiore triplo breviore acuminata. enervi, 
ſuperiore quadridentata trinervi corollam. ſnhae- 
quante, corollinis pilofiusculis, [uperiore: acumi- 


nata. Podofaeınum ' quadridentatum - Humb. et 


= Bonpl. 1. c. 1. p. 130. Syfi. veg. ed. R. et Schult. 
pr 388. ° Be I 


Baſis aͤſtig, haben glatte Knoten und bilden Raſen. 
Die Blaͤtter eingerolit-pfriemenfoͤrmig, ſteif, ſtechend, 
rauh, die Scheiden glatt;' das Blatthaͤutchen iſt vers 
laͤngert, lanzettfoͤrmig, Ianggefp 
Nifpe einfah, 3 Zoll lang, get 

: förmige, angedruͤckte Aeſte. Die Kelchklappen glatt, 
‚grün; die untern lanzettförmig,  zinweilen ander Spige 


- - ‘ 
v x . 
- z . ” 
) x . . » b . ö {1 
r J = " € .. - \ u 4 nt “ 
\ . , — U 
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Trichochl 7 Pi | \ 
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ur: “ 


"2 Anger. 68 die- Aehrchen. "Die Grannen ungleich, 
20, $ürzer alb die Blümchen, die obern Goröllenfjappen 


/ 


2" Die Halme find aufreht, 1 Fuß hoch, an der 


vr. 


ist und glatt. Die, 
rängt und bar faden⸗ 


untern, fanglich,, vierzähnig, dreirippig, die untern 


Corollenklappen zweizaͤhnig, gegrannt. un 
.. + Baterland; Mexico, bei Zolusa, an dem Vulkan 
Bo 
14. Trichochloa rigida R. et Schult. ; culmis foliis- 
que feabris, vaginis alabris, panicula ramafa ver- 
cicillata Coarctata, glumis ohfolete binervibus den- 


— „tatis, glumis corollinis calyce quadruplo longiori- 


bus ſcubriusculis, [uperiore. acuta. Podofaemum ; 


rigidum. Humb, et Bonpl. I. c; p. 129. : Syft. veg. 
„ed. R. Schult. 2. p. 386. — ; 


20% Die Halme bilden Rafen; find aufrecht, einfach, 


5. ef Fuß hoch, die Blätter 'eingerolit:borftenförs  ' 
mig, ſteif, wie die Halme fiharf, aber die Scheiden 


—glatt und haben ein verlaͤngertes, glattes, zweiſpal⸗ 
>, tiged, Blatthaͤutchen. Die Riſpe 5— 6Zoll lang und 
hat angedrüdte Aefte, -die, "wie bie, Spindel fchärf 


| . — find. Die Kelchklappen fall gleich, an der Spige 


r 


vr 


“ 


% 


ungleich zweizaͤhnig, bie obern dreimal’ länger'ald die 


' | . Trichochlen. | , 235 
drei⸗ bis vlernähntg, bie Gorolienflappen purpurroͤth⸗ 


lich, an der Bafis mit Ferſtreuten, ſehr kurzen Haas 
ren beſetzt, an der —— drame vn zwiſchen den, 
Zähnen mit einer geraden. une ve ton ” Die viers 
mal länger als der Kelch ift 


Daterland: Meio. 9 ’ 


gs mn 


4 


18. Trichochloa fetofa R. et Schult.; culmis ramo- " 


/ ‚dis [ubangulatis, foliis vasinisque 8 olahris, panicula. 
 fimplici depauperata eracili, glumis bi-aut triden« 
'tatis uninervibus, glumis corollinis calyce quadru- 

lo lonsioribus fcabris, [uperiore 'bidentata. Podö- 


sya, veg. ed, R, et Schult. 2. p. 386. 


aemum fetolum. Humb. et Bonpl. l. c. ı, p. 129. 


Die Halme werden ı Fuß hoch, find aufrecht, glatt, 
‚ äftig und bilden Nofen. Die Blätter linienförmig, ' 


flach, wie die Scheiden glatt, mit verlängerfen, gie 
‚ten, geſpaltenen Blatthaͤutchen verſehen. Die Riſpe, 


bünn, 4-5 Zoll lang und bat entferntftehende, abs ° , 


gefürzte, angebrüdte Aeſte. Die Kelchflappen flach, 
bäutig, eyförmig, glatt, auf dem Rüden ſcharf, faſt 
gleich, die Corollenk (appen linien = lanzettförmig, purs. 
purroͤthlich, an der Baſis mit kurzen Haaren .befegtz 
die obern unbewehrt, wiripzig die untern dreirips 
v8 und tragen zwiſchen den 3 hnen eine langes ge 
rade Granne. 


Vaterland: Merico, o en 


16. Trichochloa ſtipoides R. et Schult.; 'culmis fa - 
cato -angulatis glabris, foliis et vasinis [cahris, pa- 
| nicula fimplici fubnutante verticillata. patula, elu» 
mis’ calyeinis fubbidentatis uninervibns, corollinis 
- calyce quadruplo longioribus fcabris, [uperiore bie, 
| 


fida, laciniis fubulato- "ariftatis, Podofaemum ftipoi- 7 


des. Humb. et Bonpl. I. c. ı, P. 131. Syft. veg, - 
ed, R. et Schult. 2. p. 388. 


| * Die Halme find aufrecht, ı Fuß hoch, die Blaͤtter 
linien-rinnenfoͤrmig, faſt aͤngerollt, wie die Scheiden 


ſcharf, die Scheiden länger als die Knoten, mit ei⸗ 
nem ſehr langen, geſpaltenen Blatthaͤuthen verſehen. 


‚Die Riſpe fi laff, {af einfeitig, 45 Boll: lang, m 


x 
u ‘ 
“ D 


[4 


x 
* 


d nn \ » 
A 


. 
02 


IK ft | 
de, Doppelt länger als die Klappen, die Antheren und . ' 
Narben weiß. u — J 


VBaterland: Suͤdamerika. O 


47. Trichochloa tenelta R. et Schult.; culmis ramo- 
ſiſſmis [ubtetragonis , slabris, foliis vaginisque pi- 
lofis, panicula iimpligi contracta filiformi, glumis 

-calycjnis breviter arıltatis, corolla calycem duplo 

excederite, * eiliato-fcabra, valvula ſuperiore 

bidentata. Podolaemum tenellum. Humb. et Bonpl.. 

1.c..ı. p. i28. Syſt. veg, ed. R, et Schult. 2. p 

386. | ur 

+ Die Halme werden 6—8 Zoll hoch, Tind faft vier⸗ 
eckig, fehr aͤſtig und haben glatte Knoten. Die Blät- 

. ter linien=borftenförmig, eingerollt, wie bie vierfei= 
tigen Scheiben behaart. Die Rifpe 2—3 Zoll lang, 
einfach, zufammengezogen; die Spindel und die fas 
‚benförmigen Aeſte der Kifpe ſcharfborſtig. Die Kelchs- . 
klappen Tänglich, glatt, die Corollenklappen doppelt 

>. länger als die, Kelchklappen, laͤnglich, auf dem Rüden. 

geefranzt, die untern mit einer geraden, faft x Zoll 

. langen Granne verfehen. ... 


Vaterland: die Andeskette in Merice. ©. 


ıB. Trichochloa virefcens R. et Schnlt.; tulmis com- 
preflis, vaginis foliisque externe [cabris, panicula . 

' ramola coarctata l[ecunda, glumis calycinis inae- 
qualibus trineryihus, inferigre duplo breviore acu- 
ta, fuperiofe fubtridentata, corollinis;calycina [upe- 
riore breyioribus pilofis.. Podolaemum . gracile. 

Humb. et Bonpl. 1. c. 1. p. 131. — 


Die Halme werben 1—2 Fuß hoch, die Blätter 
find eingerollt, linſenſoreig ſteif, graugruͤn, inwen⸗ 
. big behaart und haben Scheiden; das Blatthaͤutchen 
if 2 Boll lang, pfriemenfoͤrmig⸗Aanggeſpizt und 
glatt. Die Riſpe faſt uͤberhaͤngend, 62-7 ZoU lang, 
mit gebuͤſchelten, aufrechten, angedruͤckten Aeſten, die 
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Trichochloa. Trichodeoſma. | 237 


borfligsfcharf find. Die Kelhklappen glatt, weiß. , 
lich⸗ gruͤn, die Corollenklappen glei, bie untern be⸗ 
7 granns,. die obern langgefpigt, die Saameh linien⸗ 
foͤrmig. | 
Baterland: Merico auf Höhen an trodenen, fons - 
nenreichen Drten, bei St. Rofa de la Sierra. © 0 


‘ Kultur: 


Die Saamen von denen in Mexico einheimiſchen, 
einjaͤhrigen Arten koͤnnen meines Erachtens in wilden 
‚ Klimaten von Deutſchland an der beitimmten Stelle 
ins freie Land gefäet werben, wo bie Pflangen ihre 
Beflimmung. vollenden, d. h. Bluͤthen und Saͤamen 
‚tragen. Den Saamen von. den übrigen Arten, wels 
"che in wärmern. Gegenden zu Haufe gehören, fäet  . ' 
—man ins Miftbeet, fest dann die perennirenden in « - 
Toͤpfe und Uberwintert fie an einem Orte, ber dem . 
. Vaterlande der Pflanzen angemeffen ift. / 


Trichodefima R. Brown. (Borago Linn. Gaerin.) - 
Cal. .quinguepartitus. Cor. [ubrotata, fauce nu- 
da, limbi laciniis apice ſubulatis. Stamina ex-. 
ferta, filamentis brevifimis. Antherae villis 
dorfalibus bifariis cohaerentibus, ariftis (ubulatig 
tortilibus. Stigma [ubimplex. „Nuces femiim» 
-  merlae, foveis columnae quadrialatae, juxta. 
apicem adnatae. R. Brown. Prodrom. ı. p 490. 
Syft. veg. ed. Roern. et Schult. V. p. VIII. Pen- 
tandria Monogynia. (Familie ber Afperifolien.) 
Dieſe Gattung unterfcheidet fih von. Borago durch 
den nackten Schlund (Eingang zur Corollenroͤhre), 
buch die Einfchnitte der Corolle, welche an der Spis 
r ge pfriemenförmig find, durch bie auf dem Rüden | 
„mit Zottenhaaren befegten, begrannten Antheren, und .“- 
durch die Geſtalt und Befchaffenheit der Saamen. | 
} Mob, Brown. hat brei Arten. aufgeführt, ‚welche ich 
nach Rinne unter Borago abgehandelt habe... V. Ley. - 
" erfte Aufl. B. 2. ”t 5 





N. 


% Trichode/ma africana R. Brown. f. Borago africa- 
ma Lexic. 1. Aufl. B. 2. S. 262, 0 
. x : { . 
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Borago verrucofa Forfk, 
BE Polfichia africana Medic. 
Bor aeincides aculeata. Moench. meinod. p. sı& 


Alle Theile, befonders Stengel und Blätter find mit, 
Borſten beſetzt, die untern Blätter geftielt, eyförmig, 


Y 


und fichen: gegenübgr, die obern neben den Blumer 


wechſelnd, Die Blumenſtiele vielblumig, die Blumen 
‚ * Fein, übergehogen fie haben eyfoͤrmige, gefpigte, 
aufrechte Kelchtheile und, eine blaue Gorulle, die in 
r Mitte gelb und mit fünf purputrotgen Punkten 

_ perfeben iſt. 


Vaterland: Nethiopien. O 


9— .. Trichode/ma indica R: Br. ſ. Borago. indica te 
xic. 1. Aufl. B, 2. ©. 263: . 


Bor aginoides ſagittata. Moench 1: c. 
Pollichta indica. Med. Bot. Beobacht. 1783. P. 247. 
Der Stengel if frautartig, ſchwach, aͤſtig, 9 Boll 


+; 


"Bis 1 Fuß hoch und wie die Biätter mit kurzen, fteis . 


fen Borften bejegt. Die Blätter find 1, doll lang, 


lanzettfoͤrmig, halbumfaſſend; fie ſtehen theits gegen⸗ 


über, theliß wechfelnd, Die Blumen einzeln, wins 
kelſtaͤndig. Die Corolle blaßblau oder purpürröthlich, 


‚inwendig mit goldgelben - ‚ober roftfarbenen Sie 


" , gegiert... 
+ Baferland: Oſtindlen. (On — 


3. Tr ichodefma litho/; ermoides R. et Schult.; caly- 


cibus inanritis, nucibus laevibus immarginatis, für 


liis fublefilibus baſi dttenuatis' ibiqu& margine ſub- 


revolutis ohlongo »laticeolatis , -corollae laciniis [us . 


u bulatis, Syſi. veg. ed. Roem. et Schult.. V. p. 69. 
Der Stengel ift unten bolzig, äftig, 1%, Fuß hoch, 


 graufiljig, mit kurzen, gerfireuten Borſten und au 


der Baſis mit weißen Drüfen befegt. Die Blätter. 


ſtehen gegenüber, . faft ohne Stiele, find. 2 "Boll lan 
- unb länger, 74 Zoll breit, ein wenig gefviet ſteif, 
hen mit Strichbotſten vetſehen. Die Blumen woitte 
kelſtaͤndig, langgelielt, bie obern Suele laͤnger 


» / . „ 4 


8 
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Trichodeſmo. Trichodium. ung. 


als die Blaͤtter, wie bie untern ſcharfborſtig. Die 

Kelchtheile lanzettfoͤrmig, geſpitzt, ungleich, die Co— 
rolle blau? die Staubfäden braun, die Antheren ge⸗ 
; ri. grähnt. ‚Vielleicht nur eine Varietät pon der folgens 
den Art? 4 Zu . 
Vaterland; Dflindin? 


U 


‘ca Lexic. 1. Auf, B. 2. ©. 265. | 

Tr. (zeylonica) foliis Janceolatis acntis fabpe- 
tiolatis haſi attenuatis, pedicellis axillaribus, caly- 
eibus inauritis. Lehmann, Afperif. p. 194. 


Die Wurzel iſt aͤſtig, faferig, der Stengel aufs 
recht, oeftreift, aͤſtig, grau⸗-purpurroͤthlich, ſcharfbor⸗ 
ſtig. Die Blätter lanzettfoͤrmig, geſpitzt, kurzgeſtielt, 
an beiden Enden verdünnt, ganzrandig, gerippt, oben 
fcharf, mit fehr vielen. weißen, punftartigen Schwies 
len verfehen, unten weich, ohne Punktſchwielen; bie 
Stengetblätter. ftehen gegenüber; find 2— 3 Soll lang, 
die Altblätter wechfelnd, gefpist, kleiner als die Stens 
gelblätter und in der Jugend yraulich, Die Blus 


mentrauben feiten= und gipfelſtaͤndig, einfach, biäts 


trig, ‚die Blumenſtiele einzeln, winfelfländig, faders  ' 


. 4. Trichode/ma zeylanica ſ. Br. f. Borago zeylanj- 

Förmig, aufrecht, langer als die Blätter, mit weiß: 
Ä ı grauen, abftehenden Haaren bekleidet. Der Kelch. 
vdicht haarig, fünftheilig, die Corolle weiß und bat eis 


nen flachen, fünffpaltigen, fehr abſtehenden. Kand.. 


rar. 2. t. 314. ‚Burm. Fi. Ind. t. 14. f. 2. Plaken. 
mont. t. 335. f. 4. W 
Vaterland: Dflindien am Meerufer in Neu⸗Hol⸗ 
land. 0005 Bu 
- Trichndinm Michanx. Schrad. Perf. f. Lexic. B. 
'. 10. ©. 110. Trichodium. | | 
Cal. bivalvis uniflorus. Cor. univalvis, calyce mi- 
nor, arifis et bafi uno alterove pilorum faſci- 
culo ftipata (aut mutica ). Semen liberum co- 
‚rolla tectum. Michaux. Syft. veg. ed. Roem. et 
’ $chult. 2. p. 12. Triandria Dynia. (TJamilie 
‚ber Oröfer) 


I 
| 
f 
h 
| 


Ü - 


PP Zu 


Abgebildet finden wir diefe Art in Jacq: Icon pl, 


.Y 
| 


..: 
d 
u 


8 
’ > 
“- 

._. 


N x w 

».” " . - , u 
, X Zn . \ Yon 
» ‘ . . ®- x Pr v.. \ 
. . re — 
Ma es Trichodium.. . 2 
* on. — Ra af ..+r ‘ 0 Nur 5 - 
= - \ 


D 
D 
D 


£ 


ie 


” er Cu J Dun. SEE _ Zn a EEE dan Zu EEE Zr 3 er * ri — 
 & x er ⸗ * Na 
’ > . Kon \ ” t J — ’ 


vo. J 


md 
3 


X 


. 


u Diefe Gattung unterſcheidet fich von. Asroftis Lian. 3 
groͤßtentheils nur durch die einzelne Corollenklappe 
Feten y„ aber genaue Beobachtungen haben gelehrt, \ 


daß oft die zweite Klappe fehr Fein und verftedt ift, 


alfo in diefem Kalle nicht fehlt. Hof. gram. auftr, 


ur 
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3. t. 47. 48. Im Syfi..veg. ed. R. et Schult,, find 
folgende Arten aufgeführt: er u 


.  Trichkodium algidum_B. et' Schult. ; calyce ovali 
laevi obtufo, corolla minima univalvi muticz, fo- ° 


liis planis, panicula. [uhlpicata. ° Agroſtis algida 


| Wahlenb. lapp. p. 28: t. a. 


Ein Eleines rafenbildendes, fproffentreibendes Sa, - 


mit 1r—2 Zoll hohen Halmen, die Faumi länger als 


:bie ‚Blätter find, Die Blätter Toum 1 Boll lang, 


— flach, ſehr weich, glatt, ſtumpf, gelblich⸗ gruͤn. Die 


R 


3. 


+ 


Nifpe fat cylindriſch, fünf. Linien lang und hat kur⸗ 
e, aufrechte, wenigblumige Aeſte, Die quirlförmig 


ftehen. Die Kelchklappen aufrecht, ovalftumpf, ſehr 
zart, gelblich. Die Saamen fo groß wie Mohnfanz 


men. _ : 


r 


Vaterland: Lappland, 4? 


% 


.., Trichodium alpinum Schrad. Alpen⸗Trichodium. 
. panicula angufta pauciſſqra, ramis ſubdiviſis 
patẽentibus glabris, calycibus acutis, ariſta dorla- 
H inira medium proveniente. Schrad. Fl. gerau 


1.p. 20.6364 


Agrofis alpina Linn. f. Leit, 1. Aufl. B. 1. 8. 


178383. u. 
"Agtaulas caninus Reanv. Bu 
Agroftis montang Krock. Silel:.n. 1... . 


« 
x 4 


Agrxoſtis rupeftris Aunion. Pedem | 
Asroſtis fetacea Vill. n. 76. — u. 


41 


N 
u} 
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‚Die Wurzel hat zatte, weiße Faſern. Aus derſel⸗ 
ben kommen aufrechte, duͤnne, 3—6 Zoll hohe Hal⸗ 


— J 


me, die wie bie gebuͤſhelten, borftenförmigen Blaͤtter 


Rafen, bilden. Die Kifpe-ift fhmal, werigblumfg,. 
Ibdis a, Bol lang; ihre unter Aefte find a — afag 
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Trichocium. 441 
und ausgebreitet. Die Kelchklappen ein weni größer 
als die Eorollenklappe, violett: braun mit Purpurs 
roth gemifht. Die Corollenklappe. ey = lanzettförmig, 
die Granne länger als bei Tr. caninum, mit dem - 
dieſe Art zunaͤchſt verwandt iſt. 
den Volttland: bad mittlere Europa, auf Viehwel⸗ 
en. ' | | 


D 


3. Trichodium ganinum Schrad. Hunds⸗Trichodium. 


Tr, panicula elongata, ramis dichotomis tri- 
chotomisque hiſpidulis, ramulis divergentibus fle- 
xuoſis, calycibus aculis, arifta dorfali rechrvata 
infra medium proveniente, foljis culmeis radicali- 
bus multo latioribus. Schrad. |, t. p. 198, 


u Agrofis ganina Linn. f. Lexic. 1. Aufl. 8. 1.6, . 
178. ° — 
Asrofüs Leerfii Gmel. sy. 
Agroftis geniculata Lamarch. \ 
_ Aerofüis rubra Auct. et Lexic.' 1. Aufl. ©. rn. ' 
©. 176. 2. Aufl. B. 1. ©. 194. 
. Agroftis vinealis Wither. (fec. Smith). 
Agraulus caninus P. Bcauv. - 
Avena monantha Haller. helv. n. 147% 
ß. Agroſtis canina Hof, gram. 
Agroftis tennis Batard, _ Br 
Agroftis vinealis Schreb. | 
7. Agroftis pallida Schkuhr. 


‚Aus der Aftigen,. mehr odes weniger. kriechenden 


Wurzel, kommen dünne, Enotige, 1—2 Fuß bobe 


Halme, die am Grunde oft aftig find. Die Blätter 
find ſchmal, linienförmig, geſpitzt, behaart, bie Scheis 
den glatt, an der Mündung mit gebüfchelten Borftens 


“ haaren beſetzt; das Blatthaͤutchen laͤnglich, ſtumpf, 


dann geſchlitzt. Die Riſpe verlaͤngert und hat zwei⸗ 
auch dreitheilige, ſcharfborſtige Aeſte, Die vor ber 
Bluͤhzeit oft zuſammengezogen, dann ausgebreitet 
find. Die Kelch⸗- und Corouenklappen ey⸗lanzettfoͤr⸗ 
Diste. Gastent, 9 Suppi. Bi. a ’ 
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Bu mig ‚die Corollenklappe unter der Spitze mit deiner 
knieartig gebogenen Granne verſehen. 
BVaterland: ganz Europa auf Wiefen und Trif⸗ 


A. 


4. Trichodium decumbens Michauùx. Niederliegen: 
des Trichodiumm.. vn 
Tr. panicula ramoſiſſima, ramulis trichotomis 
patenitilirhis bifpidis, cAlycibus achtis, corollis mus” 
ticis, culmo decumbente ramoſo. Willd. Enum. 
| H. Berok p. 98. 0 _ 
Hierher gehöt Asroltis andmala Willdi Sp. pl. . 
=. 370. Lexic. Is Aufl. B. J1. ©. 180 —. 
Agroſtis procumbens Poir. 
Agroſtis cornucopiae Smith. in Frafer. Monogn 


| Cornucopiae perennans Walth. p. 7» 


‘ Der Halm ift aͤſtig, nieberliegend, die Riſpe ſehr 
aͤſtig und hat dreitheilige, ſehr abftehende, feharfbors 
»ſtige Aeſte. Diefe Art ift dem Trichod. laxiflorum 
-. Mich. (Agroftis fcabra Willd.) zunaͤchſt verwandt, 
aber unterfchieden‘ durch alatte Blätter, durch auöges 
breitete, Tängere und breitere Scheiden, durch das 
größere, lanzettförmige, geſchlitzte Blatthäutchen und 
durch eine fehr äftige Rifpe. 2a | | 
.  Baterland: Notdamerika, beſonders Virginien und 
Florida, am Meerfirande. AM 2% Wild. 


5. Trichodium elegans Tore MIY.; culmö erectö fili- 

formi, foliis involuto-fubulatis, paniculis laxis, 

u ‘ . ramuılis capillaribus, floribus minimis muticis. €& 

0. 4b Agroftis elesans Tore. Loisl. de Lonsch, ſ. 
r Nachir. B. 1. ©. 137. R. 8 

| 


“ N v 
G. .‚Trickodium flavefeens Schult.;' folits planis [ca- 
brris, corollae valvula exteriore ariltata, Arılta val- . 

“" yula ſua duplo longiore, radice repente. SyR. veg. 

ed. BR. et Schulti 2. pı 280. ' | — — 
Asroſtis daveſcens. Hoſt. Gram. aufir, 4. p. 50. 

‘tt. 52. BE ..... 
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Ä Avena atirata All. ped. 2. P- 255. | 
Die Blätter find flach, wie die Halme. fcharf, die 
Aehrchen gelblih und haben glatte Corollenklappen, 
davon die äußere mit einer Granne verfehen iſt; die 
Granne ift doppelt länger als die Klappe. Bu 
Vaterland: die hoͤchſten Alpen im mittlern Eur‘. 
7m + . 


7., Trichodium glaucium Schult. ; radice repente, . 

- cuülmo erectoy, foliis planis fupra Tiriatis, glauce- 
fcentibus, panicula erecta, slumis lanceolatis‘laevi- 
bus dilute vivlaceis, perigonii ‚valvula bali ariftata 
geniculata. Syft. veg. ed. R. et Schult. 2. p 281. 


Asroftis glaucina Baftard. Suppl. p. 25. 


Die Wurzel ift perennirend, der Halm aufrecht; 
mit flachen, graulich> oder meergrünen, oben geftreif> 
ten Blättern befegt, bie Rifpe auftecht und hat lan⸗ 
gettförmige, glatte Kelchklappen, die ausgebreitet und 
violett find. | | | ' 


Diefe Art unterfiheidet fich von T. fetaceum, aus 

‚ Ber dem vorflehenden Gharafter, durch lauter flache 
Blätter, die oben geflreift find, und durch Eleinere, 
immer blaulihe. Aehrchen, mit glatten Kelchklappen; 

‚ bie Corollenflappen find an der Spige ungetheilt, ein 
wenig länger als die Kelchklappen. — | 


Vaterland: Südamerika, 24 


g. Trichodium hybridum Schult. s culmo- bafı ra- 


molo, foliis inferioribus ansuftiffimis, I[piculis ob- _ 
lopeis, valvulis (ubaequalibus, ariſta dorfali. Syft. 
veg. ed. R. et Schult. 2. p. 282. Agrolüs hybrida 
." Gaud. Agrolt. 1, p. 66. a 
Agroflis canina Vill. delph. 2. p.76. 
Trichodium caninum Schrad. y. et s. Fl. germ. 
2. p. 198? nt | on 
Die Halme find gegliedert, an der Bafis Aftig, krie⸗ 
chend, die untern "Blätter. fehr ſchmal, grau>grün. 
Die Riſpe hat glattliche Aefte und. tängfi e, lanzetts 
nd 2 


i 


on. - 
⸗ 


Die ‚elhtlappen find langgeſpitzt, die 
Zenftd nbig. N 


4 


244 | - Trichodium. .- ,. x 


Srmi e,ı Linie lange Aehrchen beren alap em aſt 
guene ‚Die Grannen rüdenfländf dig. pe [, 


land. 


9 Tichodium Kitaibelia Schult.; .; panicula rainis 


trichotomis hifpidulis, ramis divaricatis flexuolis, 
calycibus acuminatis, ariſta fere e dorli medio. 


Schult. Fl. auſtr. ed. 2. 1. p. 165. 


Die Kifpe bat dreithieilige, : etwas ſharſhetſtige 
Aeſte, die ausgeſperrt und knieartig Brunn find. 
rannen ruͤk⸗ 


Diefe Art aleicht dem Trichod. caninum, unters 


. [Geiber fi aber, außer dem angegebenen Charaktet, 


urch viel ſchmalere Halmblaͤtter. 


Vaterland: die Voralpen in ungarn, an ſonnen⸗ 


reichen Orten. 2 


10. Trickodium laxiflorum Michanx. FI, amer. Le- 


\ 


/ 


. banrförmige , etwas tdarfe Aeſte, welche Fnicartig ger 


xic. B. 10. S. 110. „Hierher gehört: Br 
‚Agroftis (cabra Willd. f. Lexic. 1. Aufl. B. 1.6 

ı8t. Nachtr. B. 1. ©. 141. 
Cornucopiae hyemale Walt. Fl. carol. p. 73. 

Asgroſtis laxa Schult. gram. 


Asroſt. laxiflora Poir. FR 


Die ‚Bläster. und Scheiben find fcharf, bie Hefte 


ber Rifpen . haarförmig, ausgebreitet, - fhlaff, die 


Kejhklappen lanzettförmig. ©. Leric. a. a. D.. 
Vaterland; Nordamerika, die Hudſonsbai. A 


WE 


Uls, Trichodium' neglectum Schult.; -paniculae, ramis 


fubtrichotomis, calycis valvulis acuminafis, arifta 
fupra bafin valvulae, foliis convolutis. fetaceis. 


Shult. vͤſtr. FL. 2. Aufl. ©. 166, 


Aus der kriechenden Wurzel kommen aufrechte, . büns- 
. ne Halme, bie wie die Blätter fleif und glatt find. 


Die Blätter eingerollt, borſtenfoͤrmig. Die Rifpe hat 


Baterlanb: die Schweiz, Frankreich und 6 Deutföe . 


%, 
* * 
J 
& 
| 
— tn — — — — — 2 — 
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bogen find. Die Kelchklappen "purpurröthlich, langge⸗ 
fpist. Die Granne ſteht uͤber der Mitte ber Klappe, 


Vaterland: ungarn an graſi gen, trodenen Orten. 2% 


12, Trichodium: rubrum R. et Schult. iſt Agrofis 
. rubra Linn. ſ. keric. 1, Aufl. B. 1. ©. um Rachtr. 
Br S. 141. J 
13. Trickodium rupeflre Schrad..i Asrofis: rupe- 
ſtris Willd. Spec. pl. ı. p. 368 f.. Zeric. ı. Aufk B 
16. 178: Nachtr. 8. E S. 14i. Auch folgende 
Spnönymen gehören "hierher: Agroflis alpına Mielch- 
hof. in Hopp. Zafchenb. Aevoft. feftucoides Vill. 
- delph. und Avena aurata Suter, 'Fl. helv. 


12. Trichodium falmanticum Las.; panicnla paten- 
te, Jumis acuminatis (ubaequalibus, arifta calyci- 
na brevioribus, Lagalca Gen. et Spec. nov. diagn, 
p- 3..n. ar. 

Nach diefer kurzen Diagnofe {ft dieſe Art nicht wohl. 
‚von andern zu unterfheiden. Der Halm trägt.eine - 
auögebreitete Rifpe. Die Kelchliappen find angge—⸗ 
ſpitzt, faſt gleich, laͤnger als die Grannen. © 


15. Trichodium fetacenm Schulf,“ ft Agroftis ſeta- 
cea Smith. brit. Curt. FI! Lond. f. Nayıtr. B. I. 
©. 178. . Außer- denen dafelbft angezeigten Synony: 
men gehört bierher: Agrofüs feftucoides Vill. delph. 
| und Trichodium rupeltre P. Poiretz; auch Agroſt. 
rubra: Linn. 'var.? 


Baterland: England, auf Heideplägen, an trodes 
nen Orten, auch Frankreich und Portugal. 2, 


16. Trichodium ſtrictum R. et Schult. iſt Asroftis 
-firicta Willd. Sp. pl. f. Lexic. L. Aufl, B.1. ©. m. 
Radtr. B. 1. ©..143. 


v u Kultur 


| . botanifhen Gärten behandelt man biefe Gräs 

“  Ter, hinſichtlich der Standoͤrter, tung Agroli und 

- Vermehrung: wie die Arten ber Dartung Asroflis u. 
a. S. Lexic. und Nachtrag. 


— 
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J " Trichonema Bulbocodium Gawl. ift Ixia Bulbo- 


| " codium Lexic· B. 5: ©. a7. Romtulea . Bulbocp- 
— dium Marrotti, 


Trichonema cauleſcens Gawl. iſt Ixia bulhoco- 
dioides. Romulea Columnae Mart. 


Trichonema Rlifelia Gavl. Poir. ſ. Ixia ſiliiolia. 


Naͤchtr. Außer dieſen vorſtehenden, gehoͤren noch fol⸗ 
gende: Trichonema ‚chloroleucum, cruciatum, elon- 


I gatum, humile, pudicum, recurvifolium und ro- 


...  ., feum ald Synonymen zur Gattung Ixia, 
Trichoon Karka Roth. iſt Arunda Karka, 


— 


‘ 


Frichophorum eyperinum Perl, ſ. ‚Seirpus erio- 


| \ phorus. ” 
.\ — ſiiformo P. iſt Agroftis Alikormis? 
— lineatum Perf. ift Ifolepfis lineata. 


Feichophyllum lanatum Nutt. Actinea lanata 
“ Purfh.? 


’ Trichopys soylanicus Gaertn. fem, 
Tr icholpira Humb, et, Bonpl, 


s 


or —— Character genericuss 


 Involacrum (Calyx. ſ. Perianthium) nulluım. Flos. | 


culi verticillato-conglomerati, bracteis diftincti, 
— tubuloſi, hermaphroditi. Akenia ariftata; ari- 
ftis 8 — 9 duabıs multo_lengioribus divarica- 


‚to-patentibus. Humboldt. et Bonpt. Noy. Gen, ° 


Net Spec. IV. p. 21. Linn. Syſt. Syngenefia, Ety- 
snologia: BR feta et enelga ſpira. 


. a. Trichofpira menthoides Humb. et Bonpt, Din 


zenartige Zeihofpira. . 


T. foliis alternis fefilibus amplexieanlibuis \obo« 


vato-fpathulatis obtufis groffe dentatis [ubtus.albo- . 


. tomentolis, floribus verticillatis axillaribus, caule 


246 Trichonenu. Trichofpire, J 


procumbente ramoſo. D. Humb. et Bonpl, .% . 


, r. Pr 22. t. 312. 


Eine Trautartige Pflanze; -mit geſtrecktem, aͤſtigem 
BE Ä Stengel, der am ° Grun e Wurzeln treibt und Tries 





Ait.)“ | | 
FTricondyl us Rnigh. et Salisb. iſt Lomatia R. Brown: 
Tricond. myricifolius iſt Lomatia longifolia R. Br. 


Trichoſpira. Tricondylus, 547 


ei. Die Blätter And umgekehrteyrund ⸗ſpa⸗ 
telfoͤrmig, ſtumpf, grobgezaͤhnt, an der Baſis ſchmal, 


herzfoͤrmig, anſitzend umfaſſend, oben glatt, gruͤn, 
AUnten weiß=wolligy die untern ſtehen wechſelnd, die 
obern Aſtblaͤtter gegenüber, die untern faft ı Zoll, 
die obern nur 4—6 Linien lang. Die Blumen ſehr 


: Hein, in dichte, halbkugelige, winkelſtaͤndige Wirtel 


gefammelt, die am. Grunde von etlichen ſehr kieinen, 
eyrund,.Tänglichen Bracteen umgeben find Ber ges 
meinſchaftliche Kelch fehlt. Die Blümchen anfigend, 
alle Zwitter, violett, gtatt; fie. haben eine duͤnne Roͤh⸗ 


+6, einen glodenförmtigen, fünffpattigen Rand, deſſen 


- 


. Einfchnitte zurücgebogen find, fünf Staubfaden mit ' 


känglichen, verbundenen Antheren und einen zweifpals 


tigen Griffel, mit, filzigen, hervorragenden Theilen. 


Der Fruchtknoten iſt, keilfoͤrmig, zufammengedruͤckt, 
glatt, ſehr fein gewimpert, ee in die Epvolle, 


der Saame braun, mit 3— 9 boritenförmigen Stans. 


nen gekrönt, wovon zwei: viel länger als die übrigen 

‚und ausgebreitet find. Auf dem Blumenboden, ne 

be den Blümchen, fiehen Eleine röhrige Spreublätts 
en. \ u | 


. Vaterland: Suͤdamerika, bie Provinz Varinas, 


im Sandboden, am Fluffe Apures. 27 Blühgeit:: Mai. 


Sn 


Die niedlichen violetten Blumenfränge, welche ſich 


an dem dbern Theile des Ste 


‘ * 


wickeln, gleichen denen der Mentha arvenſis. 


gattung ſ. Nachtr. Kryptogamie. 


| Trich othalamus Spreng. Unleit. zur. ‚Kenntniß 


der Gewaͤchſe, 2. Th. ©. 864. Es heißt. dafelbft: 


„Trichothalamus önnte man.die Potentillen nennen, 


Deren Fruchtboden fiehenbleibende, fteife. Haare hat, 
yon. denen. die Saamen bebedt find. (Potentilla qau- 
lefcens, Cluliana Murr., lupinaides Willd;, valde- 
ria, alchemjlloides Lapeyr., nitida und tridentata 


Embothrium myricoides: Gaertn. 


In 


ngels und. der Aeſte ent« - 


Ttichaffomum Hedw. Willd. Schwäg. Eine Mood 


a 


ve» 
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‘2, Tricoryine elatior R. Br. ‚Hohe Tricoryne. 
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‘Tricoryne Rob, Brown. Fricotyne. - 


ü -  Perianthium- (Corolla) 6partitum patens aequa- | 


Je, deciduum. Stamina 6. Filamenta genicilla- 
;. tim barbata. Antherae baſi emarsinatae inſertae. 
-Ovarium tripartitum, lobis difpermis, bafi fiylo fi- 

liformi connexis, Stigsma fimplex. -Pericarpia 3 
elavatä, evalvia monolperma. R. Brown. Pro- 
drom. Fl. Nov. Holland. Linn. Syſt. Hexandria 
‚  Monosynia. ($amilie der Afphodelaceen Br. Sar— 
mentaceen Spreng. ) i 


Die Corolle ift fehötheilig, abftehend, gleih. &- 
Staubfäden, die mit pinfelfürmigen Baarthaaren be: 
fest find; dig Antheren an’der Bafid ausgerandet. 
Der Fruchtinoten dreitheilig, dreifächerig, die Fächer 

.  einfaamig, an der Baſis mit. dem- fadenfärmigen 
‚Griffel verbunden. Die Narbe einfah. 3 keulenfoͤr⸗ 


\ 


>” mige Saamenbehälter, Rob. Bromn bat fünf Arten 


„aufgeführt, aber nur ſehr kurz diagnofirt. Es find 
‚folgende, © | en BR 
ı. Tricoryne anceps R. Br. Zweiſchneidige Tricoryne. 
Der, Stengel iſt ſehr aͤſtig, blattlos, nur mit Af— 

terblaͤttern beſetzt, glatt, aber edig, und hat zufams \ 


- . Pr\ 


. iin - 


: mengedrüdte, gleichſam zweiſchneidige Aefle.- Die - 


‚Blumen bilden wenigblymige „Dolden, 
Baterland: Neu: Holland. - . 


T, caule tereti foliofo, ramisque laevibus pani« 
cuiatis angulato-ftriatis, foliis planis, umbellis 5— 


Br gföris,- .. = 


Die Wurzel ift aͤſtig? faſerig, der Stengel aufrecht, 
cylindriſch glatt, mit flachen, grasartigen Blättern 


vbeſetzt und bat glatte, rifpenartig vertheilte Aeſte, J 


die ‚edig= geftreift find. Die Blumen in 5 — 7blumi⸗ 
ge Dolden geſammelt. u nn 
Vaterland: Neu Holland, rn 
"5, Tricoryne fegbra R. Br. Scharfe Tricoryne. 
Der Stengel iR eylindriſch, ſcharfborſtig, riſpen⸗ 


x 


artig getheilt, mit flachen, am Rande gezaͤhnelten 


⸗ 
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Tricoryne. Tricratum. 340 


« 





u Blättern befegt, Die Keſte find ecge geſtreift. Di 
Blumen bilden 5 — 7blumige Dolven, —— 
| Vaterland: Neuz Holland. | 

4. Tricoryne fimplex R. Br. Einfache Zricoryne. _ 


Der Stengel iſt durchaus einfach, mit flahen Bläts - j 
tern bekleidet, die am Rande etwas- ſcharf find., Die f 
‚Blumen bilden eine 10 — ı6blumige Dolde, deren . 
Stielchen dreimal kaͤnger al& die Bracteen find, 

Vaterland: Neu: Holland, \ 
&. Triraryne tenella R. B. Zarte Tricoryne. " 


* Dev Stengel ift fadenfärmig, cylindrifch, gabeläfiig, 
att, blattlos, nur mit Afterblattern befleidet. Die 
Dolden beftehen meift aus 2—3 Blumen. 


Ale fünf Arten find in Neu: Holland einheimifc, 
aber, wie es ſcheint in Deutfehlend, vieleicht in gan \ 
Europa, noch fremd, | 


Nah des Herrn R. Brown Bemerkung find es 
Trautartige Pflanzen, mit faferiger, oft perennirender 
Wurzel, Ihmalen, gradartigen Blättern und aufrehs _ ° 

« ten, bolbenfländigen Blumen. Wir müffen und alfo, » 
- An ber Folge, wenn nämlich dieſe Gewächfe in Deutfhe x 
land eingeführt werden, durch Verfuche Überzeugen, ' 
ob die Wurzeln von allen fünf Arten perennirend find, Ä 

und ob fie in ber zweiten Abtheilung eines Zreibhbau " 

. fe8 (bei-&— 10 Grad. Waͤrme Reaum.) uͤberwin⸗ 

tert ſeyn wollen, oder, wie ich glaube, ‚mit Durchs 

winterung im Glashaufe (15°) vorlieb nehmen. 

- Tricratum L’Herit. 2eric, B. ı0. ©. 223, (Abro- _ 
nia Gaertn. lem. t. 214. Juſſſ gen.:pl, ed. Uferi 
P.. 101.) J i 
| “ Abronia. : Involucrum polyphyllam multiflorum; 

. foliolis [guamiformibus deciduis. Calyx fuhnlolo-” 
infunidibuliformis aut fubhypocrateriformis limbo |. 
quinquelobo. deciduo. Stamina quinque. Aheninum 
calycis tubo tectum. Humboldt. et‘ Bonpl. Nov. . 
Gen. et Spec, pl. ed. Kunth. 2, p. 174. Linn.‘ 
‚Pentandria Monogynia. (Samilie der Nyktagineen.) 

Die Sußere Hülle befteht aus fünf oder mehrern 
ſchuppenfoͤrmlgen Blaͤttchen und ſchließt ı2 auch mehs 
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pie Blumen. Die Corolle trichterfoͤrmig, fuͤnflappig. J 
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250 Trricratum. | | | 
an Ä . i . } | 7 ⸗ BR . J 
rere Blumen ein; fe Fällt gewoͤhnlich fruͤhen ab als 


ı, Tricratum. parviftorum Hiet. Kleinblumige Pracht⸗ 


‚blume. oo a 
Abronia (parviflora), foliis fubrotundo + okatis 


- . „obtußs „. ymbellis axillaribus lolitariis et terınimali- 


bus congeftis, calycibus, (corallis) infundibuljfor, . 
mibus (quinquelobis). Humb. et Bonpl. 1, c. 2. p.. 
174. t. 128. u “ — u . . 


Der Frautartige Stengel wird ungefähr 6 Fuß hoch, 


"U ſehr aͤſtig, cylindrifceh und. glatt; feine Aeſte Uund— 


=, zen zufammengefälteter. und ver 


im Treibhauſe, oder im der zweiten Abtheilung Defs 


Blaͤtter ſtehen gegenüber, auch breifah. Die Blitz . . 


ter find. rundlich = eyförmig,, ftumpf, ganzrandig,; geaa 
dert, quf beiden Seiten ‚glatt, a. 304 lang, Doppelt ' 
laͤnger ald die Stiele. Die Dolden witfel= und gi⸗ Ä 
pfelſtaͤndig, langgeſtielt, 12—ı6blumig, die Blumen . | 
„gehäuft, geftielt, klein; jedg Dolde iſt mit einer viel- ' 
lättrigen Hülle .verfeben, deren Blättchen Iiniens _ | 
pfriemenfoͤrmig find und-abfallen. Die Gorolle (Kelh 
nach Banpland), trichterförmig, glatt, weiß‘, und hat 
fünf länglich= linienförmige Einſchnitte, die an, der. 


Zu Spitze zurüdgefchlagen find. Fünf: haarförmige Staubz 


fäden find. kürzer als die Corolle und mit rundlichen, 
zweifaͤcherigen Antheren gekrönt, Der. Fruchtknoten 
elliptiſch, geftielt, glatt und trägt einen kurzen Srifs . 
fe, mit eopfförmiger ‚.: vielfpaltiger Narbe. Die 
Frucht iſt eine umge hrteyformige glatte Nuß, de⸗ 
ehrtſtehender Embryo 
den Eyweißkoͤrper einſchließt. 5. 
Baterland» die Andeskette in Peru, an Felſen und 
Klippen, blüht daſelbſt im October und ift 2. - 
a Kultur nn 
Dieſe Pflanze behandelt man ungefähr. wie Dig roa 
the oder auögebreitete Prachtblume CTricratum ad- | 
‚mirabile) die fhon in unfern Gärten bekannt ift und | 
die ich im Lericon genau befchrieben habe, Sie Tiebt 
Indere Wald⸗ oder. Heideerde und gedeiht am beften 


— 


- . ſelben (demperirtes Haus)... 
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Triculpis. Tridens,\ 


\ 


"Tric. caroliniana Beauv. ift Poa caerulefceng - 
Mich. BEER EEE 
Tric. noveboracenfis Beauv. f. Tridens quin- 

Teicxela Lamarck. tft Buginvillea, | 

Tridens-Roem. ei Schult, € Tricufpis P, Beauv, & 

15. £, 10.) b ‘ . 

Gal. 5 — 7florus, valvulae .naviculares, floseulis 
breviores. Cor. valvula inferior biftdo-dentata, 
inter, dentes et utringue mucronata, [uperion 

iruncata, fere emarginata. Nectaria truncata, - 
[ubfimbriata. Germen emarginatum. Stigmata' 
alpersilliformia. Semen bicorne. Syft. veg. ed. 
Roem. et Schult. 2, p. 34. 'Vriandria Disynia, 


(Familie der Graͤſer.) 


ı. Tridens quinqueſida, panicula erecta, ramis in“ 
ferioribus inferne nudis, [piculis oblongis alternis 
fubfehlibus (ſub) [exfloris, flosculorum valvula 
exteriore 'dorlo inferne marginibusque villofa apice 
quinquefida, vaginarum eollo axillisgue paniculae 
ilofis, feliis culmoque erecto alahris, Roem, et, 
Schult. 1: c. 2. p. 599. | ' 


p 81. - on | u 
Poa feslerioides Mich. ‘Amer. 1. p. 68, \ 
Triodia cuprea Jacq. Eclog. Gram. Fafc. 2. p. 
2er. ti - oo. 


t 


> Die Wurzel iſt aͤſtig, faferig und treibt aufrechte, | 


Halme, bie, wie die Blätter glatt find, Die, Nifpe 
iſt aufrecht; die untern Aeſte find-nadt, die Achrben - 
-Iänglih, wechſelnd, faft anfigend, faft. fehsbtumig. 
Der Kelch dat. Fahnförmige Klappen-, die. kürzer als 


die Blümchen find. Die untere Corollenklappe zwei⸗ 


fpaltig: gezähnt, zwifchen ben Zähnen mit einem Mus. - 
erone berfeben, Die obere abgeftust, faſt ausgeranvet. 


Der Fruchtknoten ausgerandet. Die Narben fcharf. 


db 


. 


_+t 


Poa quinquehda Purlk, Fl, "Amer. feptent. Kr _ 4 


9 


& 


” * 
- . 


6 „ Tridonten, 


\ Der Saame je gmeißörnerig. Die Btätifheiden And m u 


‚Halfe behaart ‚ desgleichen die Achſeln der Riſpe. 


Dieſe Graspflanze waͤchſt in Neu England und 


Carblina auf Bergwieſen, perennirt und liefert ein 
gutes Futter, wozu fie hoͤchſt wahrſcheinlich auch in 


unfern Gegenden benußt werden kann, wenn ‚fie eis 


, . nen günftigen Standort erhält. — 
Tridentea Haworth. Dreizack. (Stapelia, my 


Ligulae tridentiformes, Stamina ingequaliter 


nn bipartita, 


. Diefe Sattung hat A. H. Haworth aus. Stopelien 
' gebildet und Folgende Arten aufgeftet, f. Haworth 


Synopl. plant. [ucculent. ed. Schrank. ©. 38. 


ı. Tridentea ‚gemmiflora Haw. iſt Stapelia, genimi- 


flora Lexic. B. 9. ©. 474 


j . 


WW. 


2. Tridentea mofchata Dann, Haw. ift Stapelia mo- j 


fchata Syft. veg. ed. Schult. Wahrſcheinlich nur_eis 
| ne Darietät, welde fi am meiften durch ihren Bi⸗ 
ſamgeruch auszeichnet. | 


3. Tridentea Simfit it Hav. Stapelia Simhil Schult, 1 
c. 2. p. 33, Nachtr. B. 8. ©. 44 Stapelia velu- 


⁊ 


ta Sims. in Gurt. bot. Magaz. . 1234 Tridentea J 


ı 


velnta Haw.?. 


4. Tridentea Ayzia Haw, f. Stapelia ſtyg ia Nachtr. 


Here Hofrath Schultes hat im Syſt. veg. VI. p. 


© 850 noch folgende angezeigt, die gleichfalls den Sta: u 


. pelien angehören : 


85. Tridentea depreffa Schult, iſt Stapelia aeprella 
Jacq. Diar. Lipf. Schult. l. c. VI. p. 3z3. Die Ein⸗ 
ſchnitte der aͤußeren Corolle ſind gefranzt, gerunzelt, 
die Anhänge fchnabelförmig, faſt gezähnt, pfriemen⸗ 
..förmig, abitehend, ‚die Einfchnitte der innern Corolle 


(Kranz) breigäpmig. . Batetland; bad vr d. 8. 
Hoffe: 5 


6. ‚Tridentea kircofa iſt Stapelia hircofa iaco. will 4. 


Fnum. Hort, Berol. p˖ 281. Sy. vored. Schult. 


I f! 
L: 2 


wo 


”. 
an. 


vo x 
- 


ı. . 1 


4 


franzt, oben warzig⸗-runzlich, unten punktirt, 
innere Corolle (Kranz) fünftheilig, die äußeren Eins 
ſchnitte aufrechf, dreitheilig, davon, ber mittlere Theil 





-  .menfdrmig, ausgeſperrt. 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 5 


| 
} 

| | 

7. - Tridentea Paniculata ift Stapelia paniculat Willd, 

| 


-f Nachtr. sum Lexic. B. 8. S. 436. 


| 8. Tridentea rugoſa iſt Stapelia rugofa Jacq. ſ. Nachtr. 
- zum Lexic. B. 8. ©. 440. 
Trifoliafrum coeruleum 'Moench iſt Trifolium 
Linn. Melilotus coernlea. 
— I Linn. S. Lexit. 8. 10, ©. 228274 
ee. 


Im Lericon B. 10. ©. 128 babe ih fon bemerkt, 


daß einige Botaniker bie Steinfleearten mit fraus 
benftändigen Blumen und nadten Hülfen von Trifo- 
linm Linn. getrennt und nach Zouruefort eine beſon⸗ 


| 
' dere Gattung Melilotus aufgeſtellt haben. Die Kenn⸗ 


zeichen beider Gattungen ſind kuͤrzlich folgende: 


v 1. Melilotus Tournef. Die Blumen bilden meiſt 
Ps Trauben. Die Corel abfallend, die Hülfe eins 
| oder zweifaamig, über dem Keich hervorragend. 


Die ihr jugezählten Arten’ habe ih im Nachtru⸗ | 


"ge B. 4. ©. 662 angezeigt. 

2: Trifolium. Die Blumen find meift in Kopfchen 
‚oder in kurze, rundliche Aehren geſammelt. Die 
Cborolle bleibend, d. b. nach geendigter Flor trock⸗ 
nen ihre Theile, ‚bangen: zufammen und bedef: 
ken bie fe wi die eimfaamig ift und quer auf | 


fpringt; fie wird von Kelche bedeckt. 
1. „ Trfoliui alatum Bivona- Bernardi. Geflügelter 
lee. 


T. capitulis ſubgloboſis, calycibns indatis- rehi- 


eulatis coloratis, "dentibus fetaceis inaegualibus, - 


’ 


00° Tridenten; Truolium. 288 


Die Corolle A fünffpaltig ‚ flach, am Rande —J— 


laͤnger als die feitenftändigen ift, die Hörner pfries 


‘ 





\ ’ . , .f 
ne 1:7 95 | Tritoliun. W 
aauule fimplick proltrato, ſtipulis lineari ſubulatis 
venofis, pedunculis folio longioribus. Bivona-Bern. 
Stirpium rar. minusq. cognit. in Sicilia. N, 42. 
- Cupan. pan. phyt. t. 1453. J | Eu 
- 0. Der Stengel iſt einfach, auf der Erbe hingeftredt, 
vn mit geftielten dDreizahligen Blättern befest, deren. Afa 
terblätter Tiniens pfriemenförmig. und geadert find, - 
Die Blumenftiele länger ald die Blätter, die Blu⸗ 
men in dichte, faſt kugetfoͤrmige Köpfchen gefammelt 
Sie haben einen aufgeblafenen, neefürmig » geaber> " 
ten, gefärbten Kelch, deſſen Zähne -borftenförmig und 
ungleich find, und eine milhweiße, auswendig bloß 
‚ purpurrothe Corolle. | 
Ä Diefer Klee iſt dem Trifol. Fragiferum fehr aͤhn⸗ 
lich, vielleicht nur eine durch Klima und Standort 
hervorgebtachte Varietaͤt. Hoͤchſt wahrfcheinlih ger 
hoͤrt hierher auch Trifol. Cupani Tinco. Plant. rar . 
Sieiliae. a . . 
Vaterland: Sicilien auf Viehweiden bei Paler⸗ u 


Y 


"2, Trifokum anomälum Schrank, | Ä 
T. capitulis longe_pedunculatis, wmbellaribus: 
flosculorum pedicellis flosculo longe majoribus; 
ovario mature[cente oblongo, [ubpentalpermo; le- 
gumine intra calycem latente fubmonofpermo. v., - 
Schrank Plant. rar, hort. acad, Monacenſis Falc. 
V. n. 74. n 
Eine perennirende, ſonderbare Pflanze, mit ruſi⸗ 
gen, langgeſtielten Blaͤtten. Die Blumen bilden 
langgeſtielte doldenartige Koͤpfchen, deren Stielchen 
laͤnger als die Blümchen.find. Die Huͤlſe von dem 
en faft einfanmig. Ihr Vaterland Fenne 
ich nicht. 


3. Trifolium armenium Willd. Armeniſcher Klee. | 


T. ſpicis denfis oblongo-ellipticis folitariis, ca- 
lycis dente infimo tubum torollae monopetalae 


L 


J 


fubaequante, ſtipulis fübnlatis, foliolis lineari -lan- 
ceolatis emarginatis, caulibus fimplicibus adfcen- _ 
‘ “dentibus, Willd, Enum. Hort. Berol. 2. p. 793. \. 


’ ' P 
( J 3 
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en Trifoſuai. 255 
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1 


N I. 


Icentibus Toournef. cor. 27. 0 

T. pannonicam Hortul. (non Linn.) 

T. alopecuroides. Perf. Syn. p. 2. 550. \ | 

* Eine perennirenbe- Pflanze, mit einfachen, anffteis 
genden Stengeln, linien=lanzertförmigen, ausgeran⸗ 


1% orichtale majus vlloſimum florihus flave- 


Blaͤttchen und -pfriemenförmigen Afterblättern,. -- 
die, wie die Blätter und Stengel mit Zottenhaaren  . 
bekieidet ſind. Die Blumen. blapgelb«, groß, in dis 
fe , Tänglich: elliptifche  Uehren.gefammelt‘, weiche einz 
zein ſtehen. Die untern Kelchzaͤhne fo lang als Die 


gen zottig. 


Roͤhre der einblättrigen Gorolle und find wie die uͤbri⸗ 
Baterland: Armenien 2 - 


4. Prifolium ariflatum Hornem Wegrannter Klee. 


0. 
} 
Io 


T. capitulis: pedunculatis, calycibus ariltatis, 
fructiferis recurvatis, foliolis lanceolato - obovatis 
ariſtatis, caulibus [ubteretibus proftratis. Hornem. 
hort. hafn. 2. p. 712. | 

Diefe jährige Pflanze findet fich im bot. Garten 
zu Kopenhagen. Gie Dat faft runde, geftredte, kraut⸗ 
artige Stengel, mit geftielten Blättern, deren Blätts 
chen lanzett⸗ umgefehrteyförmig und gegrannt find. _ 
Die Blumentöpfchen geftielt, die Kelchzähne mit Gran⸗ 
hen verfehen, She Vaterland kennt Hr. Dr. Horne⸗ 
mann nicht. Wehört hierher Trifol. ariſtatum Balb. ? 


6. Trifolium Bocconi Savi. Boctonifder Klee. 


=  T .caule erecto fubramofo, foliolis oblongo-cu- - | 


neatis apice denticulatis, capitulis oblongis gemi- 
‚ natis, dentibüs calycinis corolla füubaequalibus. &a- . 
‚vi in Att. dell’Acad. Ital. ı. p. 191. £ 1. mal. 
Hornem. hort, hafn. 2. p. 717. u. nl 
T. collinum Baft. var? u on 
Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig. Die Blätthen 
find laͤnglich umgekehrteyfoͤrmig, faſt gefranzt, ander 
Spitze gezaͤhnelt. Die Blumenköpfcen laͤnglich⸗ ey ⸗ 
foͤrmig, gezweit, d. h. es ſtehen deren meiſt zwei, 


J— 
“oo. 


" - 





26: . : ‚Teifolum. . 
ef 
rs. heifammen, änfikend. Die Kelche mit den rollen 
> faſt gleih, die Zähne mit borflenförmigen. Mucrenen 


a verſehen. E 
, Vaterland: Stalin O 





6. Trifolium cernuum Brot. Ubergebogener Klee. 
T: umbellis fedunculatis axıllaribus, pedicellis 
pendulis, foliolis fubovalibus mucronatis erenatis, | 
*  Ripulis ovato-fubulatis, 'dentibus calycinis erects 
corolla brevioribus, ‚caulibus diffufis procumbenti- “ “, 
| bus. Brotero phytog. Lufitan. 'ı. n. 62. Ns 
N Diefe Pflanze gleiht zwar dem Trif, parviflorum. ' . 
J Ehrh., zeigt aber doch größere Verſchiedenheit, welche fie 
ur felbfeftändigen Art erheben. Sie bat weitſchwei⸗ 
ige, geftredte Stengel mit geftielten Blättern,“ deren 
Bolraͤttchen faft oval, geferbt und mit Mucronen vers 
x... fehen find. Die Afterblätter eyförmigspfriemenföormig . 
0... gefpist. Die Blumenföpfhen doldenartig, geftielt; — 
winkelſtaͤndig, die Blumenſtielchen übergebogen. oder 
— herabhangend, die Kelchzaͤhne aufrecht, kuͤrzer als die 
Corplle, die roͤthlich iſt. | 
„" Vaterland: Italien. | *. 


7. Trifolium cilialum Clarke, Gewimperter Klee. 
T. annuum, ſpicis obovatis hemiſphaericis pau- 
cihlloris, corolla coriacea? majusculis, petalis den- 
ticulatis, calycıs dentibns [ubulatis ciliatis inae- 
| qualibus, foliolis obcordatis denticulatis, ſtipulis 
oz ciliatis majusculis. Clarke's Reifen. -Spreng. Neue 
Entdeckungen 3. p. 159. N 

Die Blättchen- find umgefehriherzförmig, gezähnelt, 

* die Afterblätter mit Wimperhaaren befegt, etwas 

groß. Die Blumen bilden umgefehrteyförmige, halb» 

- Zugelige, wenigblumige Köpfchen und haben geähe J 
nelte Corollenblaͤtter. Die Kelchzaͤhne pfriemenfoͤrmig, 
ungleich, gewimpert. i 
Dieſe jährige Pflanze. darf man mit Trif. cilioſum — 
ſ. Lexic. nicht verwechſeln. 
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Trifolium. 


3 T. ſpicis ovatis ſericeo- villofis aphyllis foliofis 
fubrotundo-rhombeis viljofis Ripulisque femiovato- 


fubulatis dentatis, calyc# dentibus [ubaequalibüs 
alas. [ubaequantibus. M. a Bieberfi. FL taurico- 
cancalica. , I \ 

Der Stengel ift rundlich, mehr ober weniger weiche, 
haarig. Die Blätthen find runblich > rautenförmig, 


blaulich, in eyförmige, blattlofe Aehren oder Köpfchen 


257. 


wie die halbeyrund = pfriemenförmigen Afterblärter. ges . 
zähnelt und mit Iottenhaaren bekleidet. Die Blumen 


gefammelt, die feidenhaarig: zottig find. Die Keldhe 


‚zähne faft gleich, faſt fo lang ais die Flügel der Eds 
volle, 0 £ 

WBaterland: bie Steppe, zwifchen bem Tereck und 
Kuma. 37 ' oo. 


% 


N 


9. Trifolium conicum Kitaib. Savi.- Regelförimiger 


Klee. | 
T. capitulis ©onicis terminalibus ſeſſilibus, foliis 

fammis oppolitis : foltolis obovato -ellipticis inte- 

'serritnis pilofis, caulibus 'adfcendentibus hirfutis. 


Hornem. hart. hafn. 3. p.717. Savi oblery. in var. 


Trifol. 


Der Fotengel aufſteigend, rauchhaarig, mit geſtiel⸗ 


ten Blättern beſetzt, davon die oberſten gegenüber ſte⸗ 

den. Die Blättchen umgeltehrt = eyförmig : eliptifch, 

| genzrandig, behaart. Die Blumen bilden eyrumbs 

. egelförmige,. gipfelflandige, anfigende Köpfchen, bes 

zen Kelchzähne faſt fo lang als die Corolle find. 
Baterland: Ungarn. .. 


— 


10. Trifolium decipiens Hornem.; ſpicis ovalibus, 


‚ticulatis , ‘dentibus fubulatis pilofis, caule erecto, 
foliolis ovalibus felilibus mucronatis.. Hornem.- 


nort. hafn, 2.9. 719. ° 


vexillis ([ubdeflexis perfiltentibus, calycibus triden- - 


Der Stengel ift aufrecht. Die Blaͤttchen find oval, 


anfigend , die Blumen dachziegelförmig gelagert und 
bilden ovale Aehren. Das Faͤhnchen der Corolle fait 


° | Dieter, Gartenl. 9 Suppl. Bod. . 


f 
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248 J | : _Trifolium. | 
| ſeradhaͤngend ‚bleibend: Die Kelche dreizäͤhnig bie, 
Zähne pfriemenförmig, behaart. 


Das Vaterland von RU r Art iſt Hrn. Dr. Horne⸗ 


mann nicht bekannt. bot. Garten u Kopenhagen 


wird fie aus Saanien erzogen und iſt jährige. Der- 


Saame wird an ber beftimmten Stelle ind Sand ‚gefdet.. " 


Klee. 


F. multicaule, canlibus decumbentibus (ubim- J 


plicihus, foliolis linearihus fubcuneiformibus apiee 
: dentatis [cabrıs, ‚capitulis pedunculatis terminälibus 


.paucifloris (3—5 ), involucra monophylla 'integra : 
.:  brevitruncata, calyce glabra,. vexillum fructiferum 


ww inflatum.. Desvaux i in, ‚Iourn. de Botan. 1815. t. 32. 
Aus der aͤſtigen Wurzel kommen viele niederliegen⸗ 


1, Trifolium depauperatum | Desv. "Armbrätpiger 


be, faſt einfache Stengel. Die Blaͤttchen find liniens - 


1 


faft. keilfoͤrmig, ſcharf, an der Spitze gezaͤhnt. Die 
Blumenkoͤpfchen geſtielt, gipfelſtaͤndig und beſtehen 


nur aus 3 —5 Bluͤmchen, die am Grunde mit einer ein⸗ 


dbiattrigen, kurgen, abgeitugten: Hülle verfehen find. 
„Das Fahnchen der Gorolle ift zulett aufgeblaſen, blei⸗ 
bend und bededt die Huͤlſe. 


Vaterland: Sůdemerika. Er 0 


12. Trifolinm divaricatum NHornem. Aubgeſperrter 
‚Klee. 


T. fpieis elongatis ovato'- cylindricis , calxeis 


dentibus ſuhulatis , coröllis ı petalis, Ripulis lanceo- 
latis, feliolis o ovatis emarsinatis pilolis, caule 


w 


„ erecto- divarıcato - ramolillimo. Hornem. I. c. 2. 


P- 715. 
aJ Trif. ivericatum Schrad. re 


— 


wandt, aber unterſchieden durch den ſehr aͤſtigen, aus⸗ 
gebreitet⸗ oder ausgeſperrten Stengel und durch andere 
Merkmale. Die Blättchen find umgekehrt: eyförntig, 
auögerandet, behaart, die Afterblätter Tanzettförmig. 
Die Blumen bilden verlängerte, enförmig: cylindrifche 
Aehren, haben einblaͤttrige Corollen ‚und pfriemen⸗ 


r. Ä | _ 
1* 


ws 


Dieſer Klee iſt dem Trifol. caneſcens zunaͤcht vera. ! 





a 0, 
oo Triſolium. 08. 
| förmige Reldzähne: Do Vatertaud in im. gebadıten 

& 


Hort. hafo, nicht angezeigt, fondern fur: - 


13. Trifolium echinatum M. a B.; ſpicis oblöngispilöfie 
., aphylis, foliolis cuneatis emarginatis ſubintegerrimi 
villoſis, ſtipulis lanceolatö ·cuſpidatis, calyce denti- 
bus ſubaequalibus tubo 'paulo longiorihus, vaule 
erecdö ramolo. M. a Bieberft. Fl. taurici cauc. !. 
Diefe Pflanze hat einen aufrechten, dftigen. Sten⸗ 
‚ gel, keilförmige, ausgerandete, faſt ganzrandige Blaͤtt⸗ 
. hen, die, mit Zottenhaaren bekleidet find, lanzettfoͤr⸗ 
mige, feingefpiete Afterblätter und Idngliche ‚behaarte, 
. blattiofe Achten, deren Kelhzähne faft gleich ‚und ein 
. wenig länger ald die Röhre find. | | 


Vaterland: Iberien, wo fie Wilhelms fand, 
14. Trifolium_ Guſſoni Tinco. Dieſe Pflanze ſteht -. - 
Syſtem zwiſchen Trif. asrarium und T: campeſtoe, 
„Dr: Prof. Tinco hat fie-in nov. prov. beſchrieben. 


ab. Trifolium heteropkyllum Tratt. Werfchiebenbläte " 


r 


triger Klee. . 
P. Ipicis globolis falitarıis denfis, Ealycis denti- 
"bus .fubaequalibus , tubo ctorollae monopetalae x 
“inaeyualibns, ſtipulis ovatis ariftatis, caulibus pro- 
dumbentibus diffuhs ſtrictiſſimis. Trattinnick int. 
Archiv der Gewaͤchskunde 1. Obſervat. botan. 1. 
p 26, mir Abbildung. - 


Aus der aͤſtigen, faſerigen Wurzel entſpringen ge⸗ 
ſtreckte, ausgebreitete, ſehr ſteife Stengel, die wie die 
Blattſtiele mit kurzen Haͤaren befegt, gleichſan füzig 
find; fie werden nach der Verfchledenheit des Stand⸗ 
ortes 4— 6— 88oll lang und find einfach. Die Blaͤtter 

langgeſtielt, die Blaͤttchen thells ‚Länglichsladgeftföue - 
mig, theils umgekehrteyfoͤrmig, oder ——z* 
an ber ſtumpfen Spitze gerundet oder eingebruͤckt ⸗ au 
gerandet, alle filzig und am Rande mit Furzen Haaren 
. gefranztz auch in Anſehung ihrer Größe find fie vers 
ſchieden. Die Afterblätter eyeund pfriemenförhig ge‘ 
fpigt, filzig. Die Blumen bilden einzelne, dichte, ku⸗ 
gelförmige, gipfelftänbige Köpfchen, son einem oder 


r% 


7 , | * = " . 
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‚ame geielten Blättern unterftügt, deren Blaͤttchen 
oval oder en slangetiförmig find. Die Kelche fehr go 
zig, die 3älne piriemenfdemig, faft gleich. Die Go: 
solle einblättrig, weiß. ner l 
Herr Zrattinnid bemerkt am a. O., daß dieſe 
.. Irt mit Trifol. medium Willd. verwandt fey, aber 
ſich durdy die geſtreckten, ſehr fteifen Stengel, durch 
diel größere, ſchneeweiße Blumen, durch ungleiche Co⸗ 
rollen, durch gegrannte Afterblaͤtter und burch die ver⸗ 
ſchieden gefolteten Blättchen unterfcheide. Auch gleicht 
e dem Frifol.-Rrictam-Linn, fehr., iſt aber in allen 


s 
4 


Theilen viel größer und durch die, einfachen liegenden 

*: Stengel, durch bie Billofitat, durch einzelne, vielblu⸗ 

mige Blumenköpfchen und durch andere Merkmale zu . 
unterſcheiden. | . 


Vaterland: die Alpen in Defterreich.?- 2° 


26. Trifolium Zafiocephalum Link.; caule.erecto hir °_ : 
- futo, foliolis linearibus, calyce hirfuto, dentibus | 
- Janceolato - ſuhulatis patentilfimis. Link. Enum. - 
H. Rerol. 2. p. 262. - | i N 
. - Der Stengel ift aufrecht, faſt einfach, mit Zottens 
rhaaren bekleidet. Die Blätter ungeſtielt (anfigend), 
. bie Blättchen Iinienförmig, ı Zoll lang, 2 Linien breit, 
gefpist, rauchhaarig, Die Afterbiätter baudig. Die 
Blumen in eyrunde. Köpfchen gefammelt. Die Kelche 
mit langen Haaren bededt; bie Kelchroͤhre ift 2 Zoll 
lang, eyfoͤrmig, geflreift und hat 4 Linien lange, fer -. - 
abftehende Zaͤne. , 
Den Saamen von dieſem Klee bat Hr. Prof. Link 
- 2: gater dem Namen -Trifol. hirfutum erhalten, -ob er | 
von dem Trif. hirfutum Thunb. f. Lexic. wefentiih‘” 
»verſchieden iſt, weiß ich nicht. Nach Link iſt der Sten: 
gel' faſt einfach, nad) Thunb. weitfchweifig, aber die _ 
u Berhaffenheit des Stengel, in Beziehung aufdie mehr , 
oder wenigere Veraͤſtung deffelben‘, ift.micht immer ein  : 
ficheres Kennzeichen, wornach die Arten fich unterfchei- 
. den laſſen. Ich Habe hierüber meine Anſicht und - 
Meinung am Ende bieles Artikels ausgefprodhen:.. 
Baterland: das Kap b. 9, Hoffe. O Im bot. 
Garten zu Berlin im freien Lande: .2 


. 
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iz: Mifolium tatinum Sebaft. ; ' catle Tuherecto: di 
chotoms,, foliolis lanceolato -acuminatis , flipulis 
. . nervöfis pilöfis acuminatis, capitulis peduncklatis 
.. ovalibus, dentibus calycinis triangulato - fühulatis:ci- 
| liatis inferioribus tubo cofollae brevioribus:' Scha- 
. » Riani Floraevomanae_ prodr, ., 0 
— Der Stengel iſt faſt aufrecht, gabelaͤſtig. Die 
Blaͤttchen ſind lanzettfoͤrmig? lan gefpigt Rn bi After⸗ 
blaͤtter gerippt, behaart, lang geſpißt. Die Blumen⸗-⸗· 
koͤpfchen geſtielt, oval, vielblumig?, bie Kelchzaͤhne 
dreiecig⸗ pfriemenfoͤrmig, gefranzt, bie untern —* 
als die Corollenroͤhre. Ze 


0, Tefolum . > Br 
| 
! 
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.-., Baterland.: Italien; die-Gegend von Rom. 3.7 


. i8, Trifolium liguflicum Savi; - caule (ubrämolo dif- 
fulo, foliolis cuneatis emarginatis apice denticula- 
tis, oapitulis oblongis geminatis, dentibus calycinis- 

corolla longioribus, Sav. in At. d’ Acad. Ital, 

P- 191. £ 2. mal. Balbis ined. | 
Vrifol. Broteri Hoſſm. et Link.?: 9 — 

Bu T. arrectifetum Brotero Brot. phyl. 18. R 
7T. ariſtatum; dentes calycini fubulati longifimi - 

| rechi Nic, Capitulafolitaria: Link, Enum. H.Berol. 
; >, Der Stengel iſt faft äftig, ausgebreitet: weltſchwei⸗ 
fig. Die. Blättchen find keilformig, Ausgerandet, an ' 
.. ber Spigegejähnelt, Die Blumen: bilden laͤngliche 
| - Köpfchen, welche zu zweien beifammen fleben. Die 
Kelchzaͤhne laͤnger als die Corolle. 5 
Dieſer Klee ſcheint dem T. gemellum ſ. Lexic. fehr - 
„nahe verwandt zu ſeyn, und iſt vieleicht nur eine durch 
Klima und Boden entflandene Barietätt :  -"® 

.._ Nach Links Befhreibung feines T. aritatum iſt 
. - fie. buch einzelne Blumenkopfchen und durch pfriemen⸗ 

: förmige fehr lange, gerade, börflige Kelchzähne zuͤ un⸗ 
= terfopeiden und macht alfo ehe feibfflänbige Art aus. 
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mualac entkunm Links: aaulet: Bexuo- 


5 Mi⸗otam 
„fe hirſuto. folioli⸗ Ohoordatis — capitulis ter- 


et latoralibua, ealyce campunulatp linea- 


lg. dentibaus ſuhnlatis NPatantibug kirſutise Liok. 
.» Enum, Hart, Berol 2. p. 261, | 


Dex Ötengel, ift knieurtig gebogen rauchhaarigt 
wit en aättem befegt, deren Blaͤttchen umges 
“ J wfoͤrmia. cha und "it kurzen Borſten ber 


je m, „dig. Xiterblätter epförmig, langgeſpitzt. Die 
Blumenküpfhen winkol⸗ und gipfelſtaͤndig ‚Die Kelche 


fang. geſtreift, mit pfriemenfürmigen , abe 


ehenden, rauchhaarigen Zaͤhnen. 


is 5 nd k, F ... 


men von Mahn It, gern, Vaterland noch 


F ne ae Merbar Hr, proß Lich Bor ımter den Namen 
m vot. 


—* echinatum erhalten, 


Gerten M Berlin 
"wird: er im Ani Bande ausgeſaet. 


wo? rmwin Imichoorphabuni Pi, —E 


„x 


*. adicendens , "uheföens‘ A olichia obayatiz . 
emareinatis ddntioulatis „.ftipalis ovatis actifhinatis, - 


capitulis puſillis pedunculatis pauaifloris ‚ ‚floribus 
fefhlihus: - “invalucris ovatis 'ariftatis ; valycihus ari⸗ 


ir BR lonsitudine — kurſh. FR ame. ‚feptent, 


3 Ben Stange iſt. geſtreckt; Dann auffteigerd und fil⸗ 


. Die B 


et. gezähuelt, die Aftgrbiäfter — eſpitzt, 


laͤttchen ſin Ins umgekehrteyfoͤrmig auögerans . 


te Blumenköpfsken fehr Hein, und Io denigblumig, 


 geßlielt,. bie. Blumen. anſitzend, am Grunde non einer 


Ahformigen gegrannten Hülle umgeben, Die Kelche 


währe grannenartig .gefpigt, fa lang als die Corolle. 
Bacthand: Rordotzetika, am Glatzeſtuſſen 2. 


* Trifelium Mouneri Balbis, Molineriſcher Ken, | 


T. ſpicis cylindricis. calycihus longitudine co⸗ 
foliolis [ubrotundo “ obayatig Antegerrimnis‘ 
löfis, Hornem. ], PT, 


Die Brdtthen. find , mublihe —* eh 
"ganzrandig, mit Sottenhaaren befleidet, big Afterbld 


te: ‚afriemmenfbreng ? Die Blumen ——* 


N ur 
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Trifoliurn. j 3 ; a6 


Kehren grfanimelt. Die Kelche pi ling ei bie Serch 


ie , mit Zottenbaaren befegt. 


Baterlande Zialien oO R - . u J— 
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22. Trifolium obfeprum Savi. Dunfier Ser. " 


-T, caule patulo, foliolis ob6vatis, capitylis slo- 


bofis, dentibus'calycinis lanceolato - acuminatis ner- 


voſis patentibus corolla longioribus. Savi obferv. in 


var. ‚Trifol.f. 1. 


Der Stengel ift ausgebreitet und hat ausffteigenbe 
Kette. Die Blättchen find 'umgekehrtenförmig ,. bie, 


. Blumen in kuc elrunde Köpfchen gefammelt, bie Kelch⸗ 
zaͤhne lanzettfoͤrmig, langgeſriet gerippt, abſtehend, 


laͤnger als die Corolle. 


eine Varietaͤt von dem Trifol. Michelianum ( f. £eric.) 


- 


und von Savi nur nach einem getrodneten. Erempfar, ' | 
welches in deſſen Herbarium fi ſich findet, beſchrieben. 


1 


Vaterland: Italien? 21.2 


Fr Trifolum ornatum Clarke. Zierlicher Klee, 


fr 


T. Jpicis terminalibus ſubrotundis bafi. bractea- _ 
tis apice fterilibus, . calycıs dentibus fubulatis 
aequalibus ‚ foliolis obovatis argutillims ferrulatis 
mucronatis glahris. Clarke's Reifen. Spren t. 
Neue Entdegungen. ꝛc. 3: p- 165. Decand. Syk. 

5. 256, 


2 Die, Blättchen find umigefehrteyförmig, glatt, am 
Rande ſpitzig gezaͤhnelt, mit Mucronen verfehen. Die 


Blumen bilden. rundliche, gipfelfländige Aehren, bie 
an der Bafis mit Bracteen veſetzt, an ber Spige uns 
fruchtbar find. Die Kelchzaͤhne pfriemenfoͤrmig, gleich 
lang. Die Wurzel iſt jaͤhrig. 


Trifolium ornithopodioides Linn. gehoͤrt wegen 


der Geſtalt und Beſchaffenheit der Huͤlſe zur Gattung 


Trigonella, wozu ihn auch Dec. sah. ©. Trig. pur- 
purafcens. Ä 


F 


24. Trifoſum parifi enfe Decand. varſer Klee. Eng. 


Hop- "Trefoil, | 


. . ’ . ’ RD 
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ieſer Klee tft wahrfcheinlich -. 


BE u 
} 364 ' j . "Triolium. . _ i Zu - 
T. fpieis ovalibus multifloris imbricatis, vexillie = 
fulecatis deflexis perhiftentibus, foliolisobovatis, fipulis . 
femiovatis integerrimis ciliatis, caulibus procum- 
bentibus. JJ. MEER —— 
Trif. procumbens Smith. Fl. brit. 2. p. 79%. ° 
Cnon Linn.) | Zr Eu 
w . [) . , 
7T. aureum Theil. (von Polls) . 
ce. T —. — B8. Savi obferv. 
.. T. agrarium Merat. FL dan.? J 
Trif. minus Engl. bot. ı. 1256. Smith. brit. 3. 
24 u nt — 
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02.. 
Metilotus Villars. par. t.22. | 
Die Stengel find auf ber Erde hingeftredt, ein we⸗ 
nig aͤſtig, weitfchweifig, behaart, an der Spitze au 
* fleigend. Die Afterblätter halbeyförmig, ganzrandbig, - 
gefrangt. Die Blättchen umgekehrteyfoͤrmig, gezaͤh⸗ 
.nelt, faſt graus oder meergrän‘, glatt. Die gemein: 
ſchaftlichen Blumenftiele einzeln, winkelſtaͤndig, folang 
als die Blätter, nur zuweilen ein wenig über diefelben | 
- berdorragend; jeder trägt ein ovales, dichtes Blumen⸗ 
koͤpfchen, defien Blümchen bachziegelförmig übereinans J 
7 der liegen. Die Kelchzaͤhne pfriemenfoͤrmig, behaart. 
Die Corolle gelb, troden, bleibend. Die Huͤlſe elliptiſch, 
an beiden Enden geſpitzt, einſaamig. — 

Dieſer Klee unterſcheidet ſich vom Trifol. procum- 
bens Linn, (f. Lexic.) durch. die Blumenſtiele, welche 
mit ben Blättern gleiche Lange haben, bei jenem aber 
‚länger als die Blätter. find. Die übrigen Merkmale, 
wodurch er. noch zu unterfcheiden ift, find unbedeutend, 

und er ſcheint baher nur eine Barietät. von unferem - _ 
T. procumbens zu feyn. a U 
VBaterland: England auf Triften und cn trockenen 
Orten; in Sranfreih, bei Paris, wahrfcheinli auh 
in Deutſchland. © Blübzeit: - Jun. und Jul.. 


.25. Trifolium parviflorum Ehrh. iſt juverläffig Trifo- 
folium ſtrictum Linn., (f, Lexit. B. 10. ©. ı7r.) ° 
deswegen habe ich eine andere Art Melilotus Perl.  ; 
| 


4 


a 
% 


unter dem Namen Trifol. parvillorum aufgeführt (S. - 
Lexic. B. 10. S. 157.) 0b aber aud Trifol, ftrictum. 
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-  Teifolium. | ++ 2685 
Wind. Spec. pl. 3. p. 1358: N; ı5. Waldfi, et Kitaib. 
. pl. rar..hung. ı. p. 36. t. 37. hierher gehört, weiß.ich 
nicht, da ich das. eben gedachte Prachtwerk jet nicht 
v Hand habe, .alfo nicht vergleichen fan. Die Vers -_. _ 
hiebenheit von beiden Pflanzen zeigen einigermaßen 
die Diagnofen und der Stand in den Unterabsheiluns . 
en. Indeſſen bätte Dr. Willdenow in Enum. Hot. 
erol. 2. P. 795., wo er T.parviflorum abermal&aufges 
ftellt und Sp. pl. ed. Wilid. citirt hat, die Verwirrung 
der Synonymen loͤſen und hauptfächlich Schrebers Bes ji 
merkungen in Sturm. Trifol. berutfichtigen. follen, i 
Iſt etwa Trif. ftrictum Willd. Sp. pl. das T. ftrictum | 
derfranzdfifchen Filoriften und F. parvitlorum Ehrh. N 
T. firictum der beutfchen Slorffient : : a 





26. Trifolium pen/ylvanicum Willd. Penfplvanifcher , | 
Se, Ä Ä er, 


T. Tpicis ovato - cylindraceis folitartis denfis, 
calycis dente infimo corolla monopetala breviore, 
fipulis ariftatis, caule ramofiflimo flexuofo, foliolis, 
ovato -ellipticis obtufis integerrimis.  Willd, Enum. 
Hort. Berol. 2.2.7953. 0 


. Der Stengel tft fehr Aftig, Tnieartig gebogen, mit 
wechfelnden Blättern beſetzt, deren Blättchen eyförmigs 
elliptifch, flumpf und ganzrandig find. Die Afterbläts 
ter grannenartig gefpiet. Die Blumen bilden eyrunds 

- oplindeifche Aehren, die einzeln ſtehen. Die üntern 
Kelchzaͤhne find länger als bie einblättrige Corole. . 


Willdenow bemerft a. a. D., baß diefer Klee mit 
. unferem Trif, medium fehr nahe verwandt fey. Im 
Lexic. B. 10. ©, 159. babe ih Trif. penfylvanicum 
vorlaͤufig bei T. pratenfe als Varietaͤt angeführt. und 
> mit? bezeichnet, weil ich damals glaubte, in der Fo 
eine lebende Pflanze zu: erbalten, um fie beobachten und 
vergleichen Ein koͤnnen, aber ich habe fie jeßt noch nicht 
gefeben. Denn. fie eine felbfiftänbige Art ausmacht, 
. fo muß dad Synonym im Leric. bei T. pratenfe geſtri⸗ 
chen werben, —— 


Zr. Vaterland: Venfplvanien. 2, 
ap. Trifplium Sebaftiani Savl. Sebaſtianiſcher Klee. 
. 57 Zn: | I, 


| . WV 


maoſo diffufo. Sebaftian. et Mauri 


00. bhaarf,, 


e — 7 rlolium. I | 
Hp yexillis deflexis, Ipich, c4 oitatis, Aoribus laxi. 

"usculis,, calycibus glabris apice biliferis,. foliolis ova- 
libus denticulatis, ftipulis apice From caule ra- 


Sayi obferv. var. Trif. 

J "Der Stengel if weliſchweifig, aſtig Die Blaͤti⸗ | 

J hen oval, — 32 t, die Afterblaͤtter an der Spitze bes 

ang oder laͤnger als die Blattſtiele. Die 

—ã— — — halbkugeifoͤrmig ſchlaff. Das Faͤhn⸗ 
. chen niedergebogen oder herabhangend. Die Kelche 

glatt, an der Spitze drüſig. 
Dieſer Klee findet ſich bei Rom und führt den. Spe⸗ 


tiesnamen zu Ehren feines Eridecere des den. ‚Anton 


_ Sebaſtiani. 


, Triforhum fuaveolens wind. Enum. pp an \ 
—8 Klee. 
. T. capitula parva, fl. (aaveolentes, cal: parum 
inati glabri. Link. Enum, H. Berol. 2.p. 264. 
Trifol. formolum Savı, | 
-Eine- jährige Frautartige Pflanze, mit woblriechen⸗ 
= din Blumen, die Heine Köpfchen dilden. nn glatten, 
- ea wenig. aufgeblafenen Kelchen. 
—WVaterland; Suͤdeuropa. O 
Im Lexic. B. 10. habe ich 89 gleearten beſchrieben 
und eine Anleitung über ihre Erziehung gegeben. Ä 


Außer diefen bier befchriebenen Arten find in einigen . 

u Schriften noch folgende aufgeführt: Trifolium argu- 
tum Ruſſ., barbatum Decand., bicorne Forfk., ‚Bux- 
daurnii. Sternb. etHoppe, cinctum Dec., cnfpida- 
“ tum Lour., hedyfaroides Pall:, hifpidum Desf., leu- 
canthum Bieb., museum Poir. y microphyllum 


”  Purlh, et Desv., nigref cens Viv., phyfodes Bieb. 
>... % 


Stev., plicatum Presi., polymor 'hum Poir., pfeu- 
do proacumbens Gmel,, radiatum Delil.,  fupinum 
Savi Presl., valubile Lour., Xatardii Dec. bie ich 
‚noch zit gefehen babe, und. unter denen vieleicht noch 
muanche fich. finden, bie bei genauer ‘Unterfuchung und 
— mit laͤngſt bekannten Arten nur als Va⸗ 
rietaͤten zu betrachten Te denn es haben vielfältige 


* 
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romahae Prodr. . 
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Vriſolum. 26 


Eaabrunzen gelehrt daß viele Pflanzen, Aſo auch 
‚De an > nad) ber Verſchiedenheit der Klimäten, 


der Standörter und ded Bodens varliren, zzit als 


: ein in Beziehung auf’ ihren Wuchs ‚amd Größe, ſon⸗ 
noch „welchen. mart . 


dern auch auf bie Pflanzentheile , 
bie Arten unterfcheidet; aber ift in, [olden Faͤllen die 
- Größe und die mehr oder wenigere Veraͤſtung bes 
Stengeld, desgleichen bie Größe und Geſtalt der. Blu⸗ 
...menköpfäen , en unf cheres ennpeihen Wenn z. B. 
unſer rif h ybrid um auf en und in trodenen 


"Boden fi verirrt. und man vergleicht ſolche Eremplare' 


„mit denen. in Gräben, und auf naffen Wiefen machfen« 
den, fo wird man ſich von ber Wahrheit des Gefagten 
übergeugen, _ Diefe Thatſachen werden Teider von mans 


ben Botaniker wenig oder gar wicht:: herückſichtiget 


und ‚baher fommt: 68, ep. piele Dorietäten als wirk⸗ 
* Yiche Arfen aufgeſtellt ſi die, in ber Angabe ber 


Shnonvmen, allerdinge —E veranlaffen, wie u 


a folgender ‚Synonymen s Lifte erſichtlich iſt. 


Da bie meiften Slesasten ‚befänneiigh ein gutes. 


Biehfutter liefen m zur Derbefferung unferer Wier 
fen und" Grasgärteh ſich | fo iſt zu erwarten, 


baß entehrunter ben worfichenben neuen Käten einige fih 
= elche dieſem Zweck entſprechen. Man erzieht 


eaus Saamen, der an St, und Stelle ing Land er 
det wird, Trifollum depauperatum waͤchſt in S 


amerikq und. wenn es eine perennirennde Pflanze iſt, 


ſo verlangt ſie eine Stelle im Treibhauſe wenigfiene in 
detr zweiten Abrhellung deſſelben. | 


% 


ohnongmen: 


| Trifoiigm agrarium Merat.. ‚fr Trifolium parifienfe, 
— Vill, Poll, b — ‚garnpefire L. J 


Bu —— Ya wind ı Br 
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. a, ‘ 
u un “album Bra: * he * montanum — 
an m. if  schirojeuchm — 
var 
— —— in — hybridum — 
4 rue" » 
ee 
oe * Melilotya — 
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‚Trifolium, R r J J ” x u 


Trifoliam slopecuroides Perf. fi = armeniam..' * 


ur + 
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dipſacum Thuil. 
. „dubium Abbot. 


* gracile B; Fhuil.“ iſt Trifoliumi arvenſe var. 


alpeſtre Crantz. ſ. — medium In. 
"ambieuum Bieb. iſt — caeſpitoſum +? - 
apulum Hortnl. iſt — ſpumoſum i— 
ariſtatum Link. ſ. — nizultieum —. 


x 


' arrectiſetum Brot. —  — 025 


De EP 2 


_arvenfe Walt. ft — carolinianum — 
arenm Geſa. if — badium Es 
— Pol. Sf — agrarium mn 
— Thnil, £.— - parifienle. . 
‚bicolor Mönch. it — hybridum ı <=. 
biflorum Linn. f. Stylofanthes elatior L. 
, Broteri Hoffm. etLiek. f. Trifel. liguſticum. 


campeſtre Bell. .: iſt — procumisißl. 


r 


circumſciſſum Perſ. iſt — diffufum _— 


collinum Ball... .. — Bocconi . 
diffufum Thunb. ſ. — capenfe — 
ſ. — Iqdarrofam — 
if — filiformo — 
erectumPoir. ff: — campellre — 
— Wale. : .ifk, Glycine tomen- er 
tofaf 0° | 


, . 
‘ 


flexuolum lacq. IT rifolum medium. 
folliculatum, ‚Lam. iſt — ſpumoſum L. 
formoſum Sivi, "Of: — fuavedlens. 


feuticans Linn. iſt Pſoralea bracteata. 


‚guianenfe Aubl, f. Stylofanthes gujanenfeL. 
‚hifpieifimum Mich: iſt elatior — 
hybridum Roth. Poll. iſt ‚Trifolium elegans. _ 
inhmocawum Brot, iſt —— — 


5— m , 
. 





— 8. Lam. 
luxurians —* Nort. Pariſ. iſt 


parviſſorum. Ehrh. ſ. 


rubens Hahl. a 


ſpadicoum Vill. 


1 
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. Reith mtermedinin Liam, 8 Teifoliar medium \ 
oder ‚hybridum? | N. 
u. ‚iavolucratum — iſt —. Cherleri L. 
äirregulare Pour. iſt — Maritimum. 
Lagopus Neck, iſt — arvenfe. 


lupolimum Sav.ev. 
pulina Lexic. . 


. luteum e. Lam. 
eumbens var. 


iſt Medicago In- 
iſt Troll pro- | 


iſt — Aliforme, 
—repens var. 


macrocephalnın Poir. ift Lupinafter macro- 
> cephalus Purfh. 


“ minus Eng. bot. fü Teifolium parifienfe. 


obvallatuns Mönch. {fi Trifolium Cherleri. 
pasnonicum Hortul. f£ : —.. armenium. 
— firictum Lex. 


pentaphyllum FR Perf. iſt — RÊ repens var. 


Petitpierreana. H. iſt — Melilotus 
‘off. var. J ns 
procumbens Smith, f — pariſienſe. 
oe... Pol. ſ. — fliformis-L. 


“ pürpurafcens Roth. ſ. — diffuum — . 


purpureum I  Loisl, iſt — angukifoli- 


rigidum Schrad. w — 
cen, \ hs 


.* 


villofam ' 


— alpefire Lex. Bu 
 -incarnatumL. _ 


— Aube if 


Sativum ß. ſ. — pratenſe — 
ſesbrum Poll. '. iſt — . Ariatum ⸗ 
Aampneitoium iſt Glycine reniformis. 


— 
u 


fe, "Trifolium badium: — 


geh 

‚ Trifolium, (auarrofum Savi. jſt Teifoliung alkidgm Ye 
ftellatum Hudf.. :'f. ; — maritimum — 
.“ ftrepens Crantæ. rem: vagrarium — 
Thai Vil:  ° fi — cueſpitoſum — 

= thymillorum vill. fe  faxatile _ 
turgidum Bieb, iſt — recurvum — 

vaginatum Schl. iſt ⸗ochroleucum — 

Vaillantil ‚Bieb. Ä iſt — caeſpitoſum? 

Ldisl. iſt — Aichelianum. J I 


vente Sav. et Lexic. gehört als Sys 
nonym Trifoſ. recurvum Lexic. T rifol. 

gracile —* f. Lexic. iſt nur eine Varietaͤt von 
Trif. arvenfe und muß als. Art geſtrichen werben. | 


J 
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Berbeffesungen im Besiton Band 7 


Seite 132 Zeile 8 hinter Italien fees auch, in. zur | 
— 140 — .$ hinter creticum feße: Linn.. - Ä | 
151. 2 hinter die fege: Röhreder 6 
— '151 — 3 don. unten ſete hinter Michelianum: | 
u Savi etc., dann Perl; ': . 
Pr 262 — v. unt. hinter noricum fee Wullfen 
—— [phagrocephalon, Cum). ſetze: 
| 6 Bestont atl. — 
um. Ban — 16 hinter Thüringen fege: auf feuchten 
ten. Ab naffen Wieſen und. verlangt. auh - : 
in Gärten feischten und mehr naffen als F 
5 trockenen Boden. 
— 171 — 12 v. U. hinter ſtrictum ſetze binn. 
rreigloſlum bambofinurn Dr. Fifcher, KL 1. if nemi· 
F ven maritima Aubl? | 


 Trigonelta Linn, ©. Eerie 8. 10, ©. 12 Su 
hornklee. | 


Vexillum et alas fübnetates, atentes, forma ur 
corollae tripetalaa. Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 13986. 


‚.Diedelphia Decandris. (Bene der " Sfenanyn.) 


» 


x 
\ 








+ y 
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ar u Trigonella. u 72 zu 


1. Trigonella calliceras Filch.; leguminibns pedupcu- 
. latis congeltis declinatis falcatis fulcatis fiylo acumi- 


‚natis, pedunaulo ariftato folium fuperante.. Dr. Fi- \ »: 


’ 


fcher. M.a Bieberlt. Fl. taucico-caucal., 


.,, Ber Stengel .ift krautartig, mehr oder weniger 

aͤſtig, mit geftielten Blättern, befeht, deren Blättchen 
länglith s eyförmig find. Die Blumenftiele mit Gran⸗ 
nen. verjehen , ‚über die Blätter hervorragend. “Die 
‚Hilfen geftielt, gehaͤuft, niedergebpgen, Nchelförmig 
gekruͤmmt, gefurdt, der Griffel bleibend, -. . 


Baterland: ber Kaufafus, O? 


- 


hornklee. 


N T. pedunculis fubfpinofis ‚ lesum. peduncnlatis 
" congeltis reflexis fubfalcatis, foliolis ſubrotundis car- 
nofis. Hornemann. hort. hafn. 2..p.723: 


Trig. aesyptiaca Poir.? 


2. Trigonella crafifolia Hornem, -Didblättriger Kubs 
. N , t 


* 


Die Wurzel iſt jaͤhrig, der Stengel krautartig, 


mehr oder weniger aͤſtig. Die Blaͤttchen find rundlich, 
bie, faſt fleifchig. Die Blumenſtiele faſt dornig. Die 

Huͤlſen geſtielt, gehaͤuft, zuruͤckgeſchlagen, faſt ſichel⸗ 
foͤrmig gebogen. | 


 Baterland: Aegypten. oO 
3. Trigonella flexuofa Fifch. Gebogener Kuhhornklee. 


T. leguminibus ſubſenis arcuatis erectiusculis ſſieæ- 


xtrolo-toruloſis, pedunculo mutico, florifero foli- 
um fuperante, foliolis cuneatis Rriatis ſerrulatis, 
ſtipulis rectis. Filch. M. a. Bieb. I. c. 
Trig. flexuoſa Delil.Poir.?  - nn 
Die Blaͤtter ſind geſtielt, dreizaͤhlig, die Blaͤttchen 
keilfoͤrmig, geſtreift, am Rande ſaͤgeartig gezähnelt, 
die Afterblaͤtter gerade. Die Blumenſtiele unbewehrt, 
uͤber die Blaͤtter hervorragend; jeder traͤgt —7 8 Blus . 
men. Die Hülfe bogenförmig ein wenig aufrecht, knie⸗ 


2 


| ‚ drtig gebogen, 


Baterlanb: der Kaukaſus. oz 


⸗ 


% 4 
-. — * \ 


aa u \ gene 


"Frigonefla Kami emigere Glarke; leguminibus pedicc. Eu 
latis linearihus hamatis declinatis pubelcentibns, | 
pedunculo fructifero inermi, foliolis cuneatis den- 
tatis Sericeistlongiori. Clarke's Reifen. ‚©. Spreng. 

- Neue Entdedungen 3. ©. 158. 


Die Blaͤttchen find keilfoͤrmig, gezähnt, ſeidenhaa⸗ 
2 die Fruchtſtiele unbewehrt, die Huͤlſen nieberges 
Ä en, faſt fi ig. Herr Prof. Sprengel bemerkt, daß 
ee Art von Trig. tenuis Fifch. nicht verſchieden zu 
ſeyn ſcheint. 


"Br Trigonella. purburäfcens Lam. fl. fr Sierher gehört: 
Trifolium ornithopodionles Linn. ©. Leric. B. 10. 
S. 155. und Falcatula (7) Brotero. 


6, Trigonella | tenuis Filch. ; legum. fübquaternis ar- 
cuatis erectis, pedunculo mutico, florifero folium 

- Aubaegüante, foliolis cuneatis friatis ferrulatis, für 
puli⸗ rectis. Fiſch. M. a. Bieb. I. c. _ 


' "Da Herr Doctor Fifcher nicht bemerft hat, ob bie 
Blattchen und Hülfen glatt oder mit Seidenhanren bes 
Bleidet find, fo wäre diefe Art von Trigonella hami-  . 
gera Clarke bloß durch aufrechte Hilfen‘ zu unterſchei⸗ 
Den, welche bei jener niebergebogen angezeigt find. 

Sie waͤchſt am Kaukaſus. 


Nr. 2 3 und 6 wachen am Kaͤukaſus bei wii. u 
Der Seame Tann in unferen, Gärten an der beflimm 
ten Stelle ind, Land gefdet werden. Nr.2' in Aegyps 
ten. In nördlichen und rauhen Gegenden fäet man den 
Saamen von Nr. 2 ind Miftbeet und ſetzt hernach die 
Pflanzen an einer ſonnenreichen Stelle ins Land, oder 

. man läßt fie im Saamenbeete, von bem im Sommer 
die Soniter abgenommen werden, zur Bluͤthe und Saas 
menreife unverfegt heran wachfen. Im mittlern und 
füdlihen Deutſchland koͤnnen die Saamen von biefer J 
und andern Trigonellen, im Fruͤhlinge an der beſtimm⸗ | 


} 


= 


ten Stelle im freien Sande auögefäet. werben. 4 


, Trigonia Aubl. ©. Leric. B. 10. ©. 189. Arigonie. > 


Kennzeichen der Gattung: J v* 

Der Kelch iſt fünftheilig, ungleich, bleibend. Die 
Gore fomertertingefdrmig. sehn ’ zuwellen auch 
Si J 


— — 


— — — — — 


— — — mer 5 
- 
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5 11 verwachſene Staubfäben, von denen einige > 
‚ fruchtbar find.” Der Griffel trägt. eine unddutlihde 
dreilappige Narbe, Die Kapfel dreiſeitig, breifäches - 
‚tig, dreiflappig, vielſaamig, ‚die Saamen in Wolle 
- : eingehüllt. Lion. Syft. Diadelphia Decandrie. (Ga: 
‚milie der Hülfenpflanzen.) * ur | 
‘u; Trigonia Jericea Humb. et Bonpl.: Seivenhadrige = 
Srigonie. W 
T. foliis obovatis fubtus tomentoſo-ſericeis ar- 
genteis, (floribus paniculatis terminalibus). Humb. 
et Bonpl. Nov. Gen, et Spec. pl. Vı p. 109, 


. Ein Schlingfirauh, deſſen Xefte faft fechseckig und 
Fi zartem grauen Sie bekleidet findi . Die Blätten - 
ſtehen gegenüber, find geftielt, umgefehrtcyförmig, 
geſpitzt, an der Bafis gerundet, ganzrandig, netzfoͤr⸗ 
. mig » geadert, faſt lederartig, oben glatt, grün, glaͤn⸗ 
zend, unten filberweiß:feidenhaarig, 4—6 Zoll lang, 
2—3 3oll breit, bie Stiele zug einen lang, grau» 
filzig, inwendig rinnenförmig. ie Blumen vbilben: 
6-7 30H lange, gipfelftändige Nifpen, deren Aeſte 
. gegenüber ſtehen, rundlich, ausgebreitet und filjig , 
find; die Blumenſtieichen gebüfchelt= gehäuft: Die, -. 
Bracteern linienförmig, gefpiät, feidenhaarig = filzig, 
weiß. ‚Der Kelch fünftheilig, auswendig weıß : filzig, 
inwendig „glatt und gefärbt. Die Corolle ift ſchmet⸗ | 
terimgöförmig und befteht aus fünf weißen, ungleis - . 
hen Blättern, die mit den Sielchtbeilen wechfeln;, 7 
fruchtbare Staubfäden, an der Baſis haͤutig und vers 
bunden. : Ein glatter Griffel, etwas länger al5 die ' 
Staubfaͤden, mit niedergebrüdter, fhildförmiger Narbe 
- gekrönt. Die Kapfel eyförmig, dreifeitig und gefpigt. 


Vaterland: bie Andeskette in Quito. 8, Blühzeit 
"und Fruchtreife: October. 
Trigonia laevis und T. villoſa Aubl. guj. chabe 

ih im Lexicon angezeigt. Hinter beide Speciesna⸗ 

men feße man: Aubl. \ - 0 
Trigonis Jacq. iſt Molinea Commerſ. Coflignia 3 
‚Triguera Gav. ©. Leric. B. 10. ©. 185. 
Triguera acerifolia Cav. f. Lagnnea lobata Lexic. 
‚- Diet. Gartenl. I Guppk 5 5° 


d 2 En 


., . 
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ı Pi ‚ r LS . ” 
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- . . . or . 
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| u Triguera baccat« Gmel. ift Triguera ambrofiaca Lex. 
Trisula trifoliata Neronha iſt Cleınatis Noronhiana '‘ - 
‚*. %  .°(Napaulenfis) Dcand,  . 000. ’ 


. "Teilipium Pet. Tb. XII. if mir unbekannt. 


I 


\ 54 


Trillium Linn, ©. Lexic. B. 10. S. 186. Orei⸗ 
blatt. 
‚Cal. 3phyllus. Cor. 3petala. Bacca 3locularis. 
8Spec. pl. ed: Wild. 2. p. 271. (JFamilie der 
| Sarmentaceen.) oo ö nn 
1. Trillium grandiflorum 'Salisb. parad. ı. Großs 
blumiged  Dreiblatt. Engl. Large-flower’d Tril- _ 
‚Jum. . rn | —— 
T. pedunculo erecto, petalis calyce longioribug 
bali. conniventibus.. Hort. Kew. ed. 2. v. 2. p. 
820. . j " 
Trill, erythrocarpum Michaux. amer. Curt, Mag. 
855° | I ———— — 
T. pictum. Purſh amer. ſeptent. 


— Diie Blaͤtter ſtehen zu dreien an ber Spitze des 
Stengels. Die Blumenſtiele aufrecht, die Corollen 
." blätter länger als der Kelch, an der Baſis verbun⸗ 
den, Wahrfcheinlich gehört hierzu auch Trillium un- 
. dulatum Willd. S. Lexic. B.’10. ©. 188. N. 6. _ 


Vaterland: Canada. , 4 Bluͤhzeit: April bis Jun, 


4. Trillium nervofum.. Elliot. Gerippted Dreiblatt. j 
T. pedunculo recurvato, petalis .obiongo-lanceo- 
latis calyce mäjoribus, foliis lanceolatis ovatisque 
"mernbranaceis nervofis. Ell. a [ketch of the bot.. 
of South- Carol.’ en ».. —1 
„Die Blaͤtter ſind theils lanzettfoͤrmig, theils eyfoͤ⸗t 
mig, haͤutig und gerippt. Die Blumenſtiele ges 
. kruͤmmt, die Eorollenblätter laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, 


I RP 


x 


‚größer als die Kelchblaͤtter. 
Vaterland: GSüdraroline. 4° 








Nr xrillu. 275 


Triltium obouatum Burfh. Umgefehrtepförmniges. 
5 „iltium | N 


T. peduncnlo erecto ;. petalis obovatis obtufius- 


culis planis 'patentibus calyce vix longioribus, fo- 
lüs ovato-rhombeis acuminatis arcte (efilibus, 
-Purfh. Fi. amer. [eptent. ' 


Die Blätter find evrund- rautenförmig, langges 
‘fpigt, anfigend. Die. Blumenſtiele aufrecht. Die 
- Corolfenblätter umgekehrteyfoͤrmig, ein menig Aumpf, 


u 


flach, abſtehend, kaum länger und breiter als die - 


Ketchblaͤtter. 
Vaterland: Canada. Pr 


4. Triliium' ovatum Purfh. Eyfoͤrmiges Dreiblatt. 


T. pedunculo erecto, petalis oblongis acutis pa- 
tentibus calyce lineari paulo lonsidribus, foliis en⸗ 
ſim acutis arcte ſeſſilibus. Purfh 


Die Blätter find ach oben zu Hefvikt, anſi hend, . 


"bie Blumenfliele aufrecht, bie Sotollenblätter Iänga , . '' 


lich, gefpist, abftehend, ein wenig: länget als die li» 
nienförmigen Kelchblaͤtter. Ä 


Vaterland: Nordamerika, am Eolumbiafluſſe. 2 | 


blatt. 


T. flore pedunchlato cerhuo, petalis ovatis pla- 
nis patentibus,. foliis fübrotundo-rhombeis acu- 
minatis. Wild. in Nöy. Act. Soc. Nat. Scrut. Be- 
rol. 3. p. 421. Hort. ‚Berol. p- 35. Lerxit. B. 10. 


S. 1877 N. 3. 


. Tr erectum f. Curt. bot, Mag? 


Da diefe Pflanze in einigen Sitten noch mit aus 


bern Arten ihrer Sattung z. B. T. cerkuum Linns ' 
- verwechfelt wird, ſo erlaube man mir nachftebende u 


‚ ausführliche Befchreibung. u 
Die Wurzel befteht aus einer eyfoͤrmigen, fleiſchi⸗ | 


gen, braunen, geringelten Knolle, die mehr oderwes 
niger gefpigt und mit einfachen, weißen Tafern vers >_ 


. fd Le Aus derſelben erde, ſich Ki aufrechter, 


r 
2% D “ - . 


_ 


6. Trillium pendulum Wwilld. Ueberhangendet Orel⸗ u 


1 
J 


LE u 


oo 


" “ » 
” ⁊ % z j 


72608Prillium. 


runder, draunrvther Stengel, 4— to Zoll 'hoch, ber J 


ı 
s 
4 . 


‚nd 


am Grunde mit drei ey =lanzettförmigen, bäutigen, 


durchſcheinenden, Ubereinander ‚liegenden Schuppen, 
- ‚bededt iſt und-an feiner Spige drei Blätter —* 

Dieſe find rundlich-eyfoͤrmig, ſtumpf, rautenfoͤrmig, 
langgeſpitzt, an der Baſis verduͤnnt, anſitzend, ganz⸗ 
tandig, glatt, geadert, am Grunde mit drei weißen 


Kipper gezeichnet, ungefähr 2 Zoll lang, faſt .eben 


fo breit. Aus dem’ Mittelpunfte der Blätter entwik— 


IN 


kelt fich ein cylindrifcher, einfacher 1 — 17, Zoll lan⸗- 
ger DBlumenftiel, an deffen Spige nur eine Blüme 


fist, die in der erſten Periode herabhängt, "danıt in 
der Blühzeit aͤbergebogen iſt. ‚Sie hat. einen dreis 
blättrigen Kelch und eine dreiblättrige Gorolle. Die 


mig, gefpist, dreirippig, ausgebreitet, die Gorollen= 


Kelchblaͤtter find grün,- länglich= oder ey=lanzettförs _ 


biätter evförmig, ocherweiß, geadert, abſtehend, etz 


was größer als der Kelch. 6 fehr Furze Staubfäden, 


‚mit. Jänglihen, flumpfen, aufrehten Antheren ges 


. 
= 


kroͤnt. in violetter, eyfoͤrmiger Fruchtknoten, mit 


drei tiefen Furchen und drei violetten, kurzen Grif— 


feln, deren Narben, laͤnglich, ſtumpf, zuſammenge⸗ 


druͤckt, hakenfoͤrmig gekruͤmmt und ocherweiß ſind. 
Dieſe Perennirende Pflanze kommt aus Nordame⸗ 


vika, dauert in unferen Gärten im freien Lande und 


durch Wurzelfnollen. 
6. 


variirt zuweilen mit groͤßern oder kleinern Blaͤttern 


und Blumen, die mehr oder weniger uͤbergebogen 

bdder haͤngend find. (©, Lexic. a. a.D.) Im hieſi⸗ 

"gen bot. Garten ſteht ſie auf einem a eigen 
i 


ch 


eete, bluͤht im April und Mai, und vermehtt 


"Trillium petiolatum Purfh. Geftieltes Dreiblatt. 


T. flore ſeſſiſi erecto, petalis lineari - lanceolatis. 
. erectis: calyce paulo longioribus,, foliis Yongifliime 
petiolatis ovali-Janceolatis acutis. Purlh, l. c. 


I Der Stengel traͤgt oval⸗lanzettfoͤrmige, geſpitzte wur 


« Blätter,” die fehr langgeftielt find, und eine unges 


ftielte (anfigende) aufredhte Blume. : Die Corollen= 


als die Kelchblätter, 


. ’ 
r 


- Vaterland: Nordamerika; beim Koodloosky. 4. 


8 


blätter find linien⸗lanzettfoͤrmig, ein wenig länger ; | 
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Dirfe neuen Dreiblattarten find in. Norbamerifa 


einheimifche und gedeihen unfehlbar in unſeren Gärs 


8 10. ©. 182. Wenn R. 2 in Südsarolina in Nies 

derungen wild. wählt, fo. muß man ſich Durch. Verfuche 

. Überzeugen, ob. ihre Wurzel in Deurfchland im Freien 

Birenniit, oder in Gewaͤchshaͤuſern uͤberwintert ſeyn 
Mm oo I v 


| 
| ten, im. freien Lande. ©. meine Anleitung im Lexic. 


| ⸗ | 
' Synonymen. | 


Frilium album ß. Mich. ift Trilium ereetum var. Lex.  - 


— atro-purpureum ff —  0— — — 
— erectum ß. Curt. ſ. — grandiforum — 
— erythrocarpum Mich. fi u — 
— foetidum Salisb. iſt — erecium | — 
— pietum Purfh, ſ. — erandiflorum —. ° 
— pumilum — ft — pufilum | — 
|, = rhomboideum Mich. Perl: ſ, - erectum — 
, — erythrocarpum muß im Lexic. bei Trill. pendu- 


lunm geflriden werden. 

Trimeria hırida Salisb. iſt Iris martinicenfis. Lexic. 

‚Trinacte. Gaertn. ft Jungie, u 

Trimia Hoffm. ift Pimpinella dioica.. 
Triedia Rob. Brown. Triodie. 


Cal. 3 —5florus, valvnlae naviculares flosculis, 
ongiores. Gor. valvulae bifido -dentatae; infe- 
rior inter dentes mucronata, mucrone craflo 


dentiformi. Nectaria lanceolata integra, elabra. 


Germen roftro : bifido -divergente.  Stiemata 
“  alpergilliformia. Rob. Brown. Prodr. Pet. Beau-. 
vois t. 15. f. 9. Syſt. weg. edı Roem, et Schult. 2. 

p. 34. . Triandria Digynia. (Familie der Gräfer.) 


4 Diefe Gattung ‚unterfcheibet: ſich von Feftüca Linn, 
hauptſaͤchlich dadurch, daß bie. Außere oder untere Eos 


u 


- 


“. 


T 


° 
‘ 
t 


— Gi, aͤnglich, ausgehoͤhlt, verlaͤngert, zweiſpaltig; 


So \ Dr . " - . 
y » a “ft 
! ı u 
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rollenklappe (Spelze) drei Zaͤhne bat, davon der mitt⸗ 
lere ſtraff und grannen⸗ oder mucronenartig iſt. Uebri⸗ 
gens wie bei Feſtuca und Poa. 
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3. Triodia ambigua R. Brown, N ler 
T. panicula effufa, ramis femiverticillatis indivi- 
Ss Ipicatis, [piculis ſubſeſſilibus linearibus 8— ıgflo- 
ris, perianthii valvula exteriore margine -fericea, 
interiore ciliata, foliis invalutis patulis, ligula lacex- 
ra. R.Brownl.c, 9:83. | .” 


Die Blätter find eingerollt und haben ein zerſchlitztes 


Blatthaͤutchen. Die Riſpe iſt ausgebreitet- weitſchwei⸗ 


figz ihre Aeſte ſtehen halbquirlfoͤrmig, find getheilt und 
aͤhrenfoͤrmig, die Aehrchen faſt anfigend, linienfoͤrmig, 
8 — ioblumig, ‚die äußern Kelchklappen am Rande ſͤt 
benhaarig, die inneren gefranzt,. 7 a 


0. Vaterland: Neu⸗Holland. 


e. Triodiq avenacea H, et Bonpl. Haferartige Triz 
odie. , ‘ j “ . \ , " . | 
T. culmo repenfe, foliis planis externe pilofis : 
. margine [cabriusculis, ligula ciliata, panicula 
‚ implici coarctata, fpicnlis-fubfexfloris, glumis dor- 
fo [cabris, corollinis inaequalibus bafi lanato -pilo- .' 
fis, fuperiore acuta inferiore trifida, laeiniis inter- 
’ media ariftiformi, laterales acıtas fuperante. Hum- 
'  beklt. et Bonpl. Nov. Gen. et Sp. pl. 1. 126.1. 48. - 


Aus der faferigen Wurzel kommen kriechende, ylin« 
driſche, glatte Halme, die zwiſchen den Knoten ge⸗ 
frurcht und 4-5 Zoll lang find; die Aeſte flehen aufs 
recht und find 1-2 Zoll ldang. Die Blätter flach, auss 
wendig behaart, etwas ſcharf, mit einem: gefranzten 


2 


— Blatthaͤutchen verſehen, wie die Scheiden geſtreift. 


Die Riſpe laͤnglich, 1 Zol lang und hat ahwechſelndenn 
— Aeſte, die wie die Riſpe behaart find. Die Kelchklape 
ven lanzettfürmig, langgeſpitzt, fielfürmig, purpur⸗ 
roͤthlich, glatt, auf der Ruͤckſeite ſcharf, die obern läns i 
ger al& die untern, die äußeren Gorollenklappen bope "' 
pelt. länger als bie innern,- breirippig, purpurroͤth⸗ 
‚ zwifchen diefen Einfchnitten ſteht eine gerade, hervorra⸗ 
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gende Granne ‚bie obern ober innen Klappen ungig, 
8—— ande zuruͤckgerollt. 


Vaterland: Merico an dem Berze Ehapoliepe. 2 





3. Triodia decumbens P. de Beauv. Niederliegende 
Zriodie. 


Hierher gebört Feftuca dechmbens Linn. S. Lexic. 
8 8* ©. 155. Poa decumbens Schrad. El. Germ. 
30 Bromus decumbens Koel. Gram. p. 242. Me- 
ica decumbens Web. fpicil. p. 3. Melica rieida 

Wibel. Fl. Werthem. p. 117. Danthonia decumbens 
Decand. Fl, franc. n. 1543. J 


Aus der perennirenden Wurzel entfpringen 1-3. 

er lange,. faft zufammengedrädte,, fteife, hieberlies Ä 

gende Halme; die Raſen bilden. Die Blätter find lis 

‚nienförmig, langgefpigt, etwas fleif, kielförmig, die - 
Sceiden behaart, vorzüglith an ber, Rürdfeite und ha: 

ben ein behaartes Blatthäutchen. Die Riſpe faſt ein- 

fach, zufammengezogen, wenigblumig. Die Kelchklap⸗ 

pen ey⸗ lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, am Rande mit wei⸗ 

| Ben, bei einer Varietat mit purpurrothen Haaren ge: 

| franzt. Die Corollenklappen ey: lanzettförmig, am 

“ Grunde an beiden Seiten mit Haarbüſcheln verſehen, 

an der Spitze zweiſpaltig. 


| Vaterland; ganz Europa auf Bergwiefen und. Vieh⸗ u 
| ‚ triften. * 
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4. Triodia frritans R. Br. panicufa coarctata, ſpi · 


culis imbricatis urceolatis, perianthii valvula ex- 


pungentibus. R. Brown 1. c. p. 182. 
Die Blätter find eingerollt, ausgebreitet, ſtechend. 


teriore baſi villofa‘, foliis revolutis patulis rigidis a 


Die Riſpe iſt zuſammengezogen und hat. lanzertförs .. . 


mige Aehrchen, die dachziegelförmig uͤbereinander lies 
gen. Die Gorollenklappen auswendig an, ber Baſis 
mit Bottenhaaren bekleidet. 


Vaterland: das ſuͤdliche Neu⸗ Holland. J > 


8. Tiodia microflachya R. Brown. Kleinährige 
Triodie. 


2. r . 
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—W Indie 0000. I. 
, RR \ 24 . , 2 
. Die Blätter find. eingerollt und: bie Scheiben fin 
Halfe mit Barthaaren befegt. Die Rifpe werlängert, 
. fall zufammengezonen, und bat .ungetbeilte, aͤhren⸗ 
>. formige Aeſte. Die Aehrehen find faſt dreiblumig, - 
‚ die Kelchklappen ſchatt. die aͤußeren Corollenklappen 
ſtumpf, ſehr kurz, dreizaͤhnig, kielfoͤrmig, glatt. | 
Vaterland: das öftliche und weltliche Neu: Holland 

am Meerftrande, a , 

6. Friodia Parviflora R. Br: Kleinblumige Triodie. | 
‚Die Blätter find eingerollt, etwas ſchlaff, mit zer · 
zijenen Blatthäutchen. derſehen. Die Rifpe ift aus⸗ 

‚gebreitet, verlängert und hat ungetheilte, ährenförmiz : - . 
:, ge Aeſte. Die Aehrchen Hnienförmig, faft ſechsblumig. 
. Die dußeren Corollenklappen an der Bielförmigen Rüls -; 

Fenfeite nadt, am Rande flzig. | u N 

Vaterland und Standort, wie bei vorhergehenden 

tt. u “ u " 

‘2. Triodia praecox R. ‚Br. Srüpblähende Triodie. 
Die Blätter find eingerollt, glaftlich, die Aefte der 
ausgebreitet = weitfchweifigen Riſpe ungetheilt, die 

Aehrchen kurzgeſtielt, 3—4blumig, die Kelchklappen 

glattlich, die aͤußeren Corollenklappen auf der kkiel⸗ 
foͤrmigen Ruͤckenſeite glatt, an den Raͤndern filzig. 

Vaterland und Standort wie bei vorhergehender 

‚rt, ' “ , 2 u f 





8. Triodia pulchella H. et B. Sierliche Triodie. 

T. culmo repente, foliis .planis [ubulatis [cabris, 
ligula pilofa, panicula valde depauperata, fpiculis 
tribus [ubfeptemfloris, glumis glabris, corollis in- 

aequalibus bafi pilofo-lanatis fuperiore truncato- 

> dentatis, .inferiore trifida,' lacinia intermedia ari- 
'Raeformi, laterales obtufas fuperante. Humb, et 
Bonpl. Nov. Gen. et Spec. 1. p. 126. 1,47. 
Aus der faferigen Wurzel kommen tert fproffende, 
Triechende Kae, deren Aeſte gebüfchelt und aufrecht 
*, Heben; fie ſind zwifchen den Knoten nadt, ediggefurcht, 
etwas ſcharf, faſt = Bol lang, Die Blätter flach, 

pfriemenfoͤrmig, gefireift, fleif, die Scheiden gehäuft, 
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gefreit, wie die Blatthäuthen gefranzt. Die Pifpe ' 


ebr arm, d. h. fie trägt nur. wenige, faft ſiebenblumi⸗ 
ge Yehrchen, die geftielt find.” Die Kelhflappen lan-⸗ 
zettförmig, (anggelpigt, on der Pielförmigen Rüdenfeite. : 


„weiß, glatt, die Corollenklappen ungleich, die untere , 


käuglich „. breitippig» ausgehoͤhlt, weißlih, am der . 


Baſis behaart» wollig, an der Spitze zweifpaltig, zwi⸗ 


ſchen den Einfchnitten mit einer. geraden Granne bers' 
ſehn, bie ſcharf ift und über bie Einſchnitte hervora 


ragt; bie obere ein wenig fürzer al& bie untere, längs 


lich, an ber Spike abgeftußt, gezähnelt, weiß, auf 


dem Rüden, gefranzt, an ber Bafis behaart. Der, 


Fruchtknoten läuglid. 


Vaͤterland: Mexico. 2 
‘x 


| 9. Triodia pungens P. de Beauv. Stechende Triobte, | 
Hierher gehört Feftuca pungens Vahl. G. Lerit, 


B.4 ©. 161. 


. Dee Halm if kriechend, eine Spanne Lang und 


feine obern Aeſte find mieiftens viertheilig, -ausgefperrt, " 


= | die Bläfter zweireihig, abſtehend, ı .3oll lang, ſte⸗ 


hend, glatt, die Scheiden Doppelt länger ald’ bie 


Glieder de$ Halms. Die Aehre 17, 30U lang und 


deren Kelche 6 — gblüthig find. . 


— \ 


befteht aus 12 abmwechfelnden, geknaulten Aehrchen, 


. r 
Vaterland: Arabien. 2. | 
10. Triodia vifcida Roem. et Schult. Klebrige Trio⸗ 
T püngens Rob. Brown, Prod, 1. p, 182. 


\ Die Blätter find eingeroft, ausgebreitet, ftechend, 
die. untern Scheiben, klebrig. Die Riſpe ift faſt äux 


- fammengezogen , aufrecht, und hat abwechfelnde, faft 


:: Rändern mit: Wolle bekleidet. 
Vaterland: Neu⸗Holland. 


einfache Aeſte. Die Aehrchen find Ianzettförmig, faft 


fechsblumig, die dußeren Corollenktappen unter der 


Mitte, auf bem fielförmigen Ruͤcken und an den 


t 
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. | Kultui on Bu x 
‚Diefe Graͤſer er ieht man aus Saamen, der von 


den auslaͤndiſchen Arten ins Miſtbeet geſtreut wird; 


die perennirenden vermehren ſich durch Wurzelthei⸗ 
lungen. NR. 2, 8 und 9 uͤberwintert man im Glas⸗ 
hauſe, auch diejenigen, weldhe R. Brown in Neus 


: . Aland entdedt hat, wenn es perennirende ‚Pflanzen 
1 — Spnonymen: J 


| Triodia: cuptea f. Tridens quinquefida. 
— .pallida Spr. ift Windforia pallida: Nutt. 
— pungens R. Brown. ſ. Triodia vilcida. 
Triodon [etaceus Rich. it Schoenus Tetageus, 
. .ı" Priopteris Linn. ©. £eric, B. 10. ©. 189, Dreis 
0 7 Age, un Be men 
Cal. 'quinquepartitüg bafi extus poris 2 melliferis. 


Petala [ubrotunda unguiculata. Filamenta bali | 


cohaerenti, Samarae 3, ılpermae 3[. 4ala- - 


tae. Spec, pl. ed. Willd. 2, p. 743. Decandria 
Trigynia. (Bamilie der Malpigbien.) 


F Inm Lexicon a. a. O. habe ich ſchon bemerkt, daß die. . 


fe Gattung ben Charakter der Banifteria-und der Hi- 
raea habe, aber burch den drüfigen Keld und durch 
‘ dreiflügelige Früchte ſich unterfcheite.  Gavan.- hat 
die Arten, beren Fruͤchte vier Stüget haben, unter 
Tetrapteris aufgeführt. ©, Lexic. B. 9. S. 650. 


ı. ‚ Triopteris discolor Meyer, Sweifarbiger Dreiflüs | 


gel, N 


T. foliis- oblongis acuminatis utringue glabris 


{ubtus discoloribus, umbellis pänicılatis termina- 


“0.7 bus axillaribusque. Meyer. Fl.” Effequeboenf. . 


. \ pP: 182. , ! . 


0. +" Ejn Heiner Baum, mit eylindriſchen, ſteifen, brau⸗ 


nen Aeſten und grau = filzigen Aeſtchen. Die Blaͤt⸗ 
m en ber Bafis verdünnt =. gefpist, 6 — 8 
4. Is Bu . Bu 5 J J wz 
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»ter ſtehen gegenüber, find. länglich, Imnggeinist, | 
0 . 
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lang 2— 3 Zoll breit, ganzrandig, glatt, oben leb⸗ 
| \ haft grün, unten vofkfarbig. DE Stiele purputs - 
| Froth, ohne Drüfen. Die Afterblätter. einzeln, ſei⸗ 
| ipfelftändig, ftraff, blättrig, vielblumig, mit gegens 
| -, überftehenden Aeften, die obern einfach. te Blumen 
3. an der: Spige der Aeſte zu vieren bolbenartig ges 
| ftent, Furzgeftielt, die-Stielhen ain Grunde mit ein⸗ 
zelnen oder gegenuͤberſtehenden Bracteen befest. Ä 


Der Kelch hat fünf tiefe, rundliche, gefranzte, drüs 
fige Einſchnitte. Die Gorollenblätter gelb, mit kur⸗ 
2 gen Nägeln.und fpießfürmigen Platten; 10 freiftehens 

de Staybfäden, mit länglichen, flumpfen - Antherem‘ 
gekroͤnt. Der Fruchtknoten mit Bottenhaaren befleis 
det; er trägt drei Griffel, die an der Spike glatt 
nd gekrümmt find. Die Frucht vierflügelig; die zwei 

Außeren Flügel find dreimal giößer als die inneren, 

ſchief, rundlich- abgeſtutzt. Die Saamen rund, 

Wegen der vier vorhandenen Fruchtfluͤgel gehoͤrt 

dDieſe Art zur Gattung Tetrapteris Cayan. f; eric. - 

89 ©. 650 Sie ift der Tetrapteris inaeqnalis 
-  (Triopteris citrifolja ‚Willd. Spec. pl.) zunaͤchſt vers’ 

wandt, unterfcheides fi) aber durch die länglichen, 


tenſtaͤndig, —— Die Rifpen winkel⸗ und 


dl an der Baſis gefpisten, zweifarbigen Blätter, - durd) 
"  , Meinere Blumen und durch doppelt Fürzere Doldem ‘ 
J ſtrahlen; bei jener find die Blätter einfarbig und an . 
der Baſis berzförmig. DE 


Vaterland: Shdamerifa, die Landſchaft Guiana, 
am Fluſſe Effequebo, in Wäldern, ini Sandbboden 
.. and in den Pflanzungen zu Sophienburg. Blühzeit: 

April und Mai. EEE 


% 


2. Triopteris havanenfis H, et Bonpl, Havaniſcher 
\  Dreiflügel, \ n * 
T. foliis. oblongis ſubmucronatis, baſi -acutis, 
nt :cariaceis, glabris, nitidis. Humb. et Bonpl.'Nov. 
‚ „Gen. et Spec, pl. V. p- 129. 


Die Aeſte winden fih, find cylindrifh, glatt und... 
braun, Die Blätter flehen ‚gegenüber, find kurzge⸗ 
ftielt, laͤnglich, faft langgeſpitzt, an der Bafis ges 
ſpitzt, ganzrandig, geadert, lederartig, auf beiden 


d 
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Seiten glatt, glänzend, hellgruͤn, einfarbig, unge⸗ 
aͤhr 2 Zoll lang, 10 — 19 Linien breit, die Stiele 


Zaum 2 Linien lang. Blumen und Fruͤchte haben die 


Herren Humboldt und: Bonpland nicht gefehen, man. 
weiß alfo nicht, ob diefe Art hierher oder zur Gatz 
tung Tetrapteris Cavan., gehört, welde fie, im ge= 
dochten Werke: Nov. Gen, etc. V. p. 159. aufges 
feut haben, u J 


Baterland Südamerika, bei Havana, $ 


'% Triöpteris Iucida H. et B, Glaͤnzender Dreiflügel, 


. 


» . Ä 
T. foliis fubrotundo- ellipticis utrinque acutis, 


coriaceis, glabris, nitidis; paniculis axıllaribus et 


terminalibus, fimplicibus, Humb.. et Bonpl, lc, 
V. p. 129, t. 451. J | 
Ein Schlingſtrauch, mit eylindriſchen, glatten Ae⸗ 


fien. Die Blätter flehen gegenüber, find geſtielt, 
zundlich = elliptifch, . an'der Bafis verdünnt, an ber. 


: Spige theils eingebrüdt: auögerandet, theild mit eis. 


ner kurzen, mucronenartigen Spige verfehen, uͤbri⸗ 
gend. lederartig, ganzrandig, auf beiden Seiten glatt, 
glänzend, unten blaßgrün, geadert, 15— ı7 Linien: 


“lang, 9—ız2 Linien breit, die Stiele 2’, Linie lang,. 


zundlih, glatt.. Die Blumen bilden reiche, winfels 
And gipfelftändige Riſpen, deren Aeſte gegeniiber fiehen 
und mif fehr Fleinen, gefpigten Bracteen befegt find, 
bie Blumenſtielchen haarfoͤrmig, glatt, Der Kelch 
halbkugelig, fünffpaltig und hat an der Bafid zehn 
große,, die, elliptifche Drüfen, die kreisfoͤrmig ſte⸗ 


- ben; fünf"Corolenblätter mit Tangen, zarten Nägeln 


und blaßvioletten, runblichsnierenförmig=flahen, abs 


| ‚ ftehenden Platten; 10 fadenfürmige, glatte, am Grun⸗ 


x 
⁊ 


de verbundene Staubfaͤden, mit laͤnglichen Antheren 
| ehrönt, bie an ber Bafis zmeilappig finds drei Grif⸗ 
Te. | u oo. 


Diefe: Art ſcheint von Teiopteris rigida Swartz. 
kaum verfchieden, zu feyn. Indeflen empfiehlt fie fih 


durch die niedlichen blaßeioletten Blumen, welde ' | 


hinſichtlich ihrer Größe benen des Prunus Padus . 


v 
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gleichen ‚and wie jene in ‚Zrauben geſammelt find, 


- die reiche Rifpen bilden. j 


Vaterland: die Infel Cuba, zwilhen Guändvatoanr 
und Havand an fehattigen Otten. 5 Blühzeit: März 


‚and Upril, 


— 4. ueriopteri pauciflora Meyer. Wenigblumiger Diei» 
u uͤgel. x ' \ 


brevioribus. Meyer l. c. p. 183. 


T. Yoliis oblong6-lanceolatis utrinque glabris . 


breviffime ‚petiolatis, umbellis axillaribus folio 


Diefer Schlingſtrauch bat eylindrifche, glatte Aeſte. 


. Seine Blätter fliehen gegenüber an fehr Eurzen Stie⸗ 


len, find laͤnglich-lanzettfoͤrmig, Fuß lang, 2300 


» breit, ganzrandig, auf beiden Seiten glatt, hesföra 
"mig: geabert, oben glänzend, blaßgrün, fein punktirt, 
die Stiele 3 Linieh lang, tief rinnenförmig, oben mit 


angebrüdten Haaren bededt, ohne Drüfen. Die Dols 


de zufammengefegt, winkelſtaͤndig, doppelt kürzer 


als die Blaͤtter und hat wenige Aeſte, die faſt filzig 


find; in ihrer Mitte figen zwei laͤngliche, ſchmale. 


fiumpfe Bratteen. Die -Blumen an der Spitze 


: ber Aeſte zu 3— 5 doldenartig, geftielt. Die Kelch⸗ 


_ nicht, ob fie drei oder vier Flügel hat, und zu diefer - 
oder, wie ed ſcheint, auch zur Gattung Tetrapteris 


. N 
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Ländern’ einheimiſch. Außer der Ausſaat des Saas 


einfchnitte ſtumpf, alle mit zwei elliptifchen Druͤ⸗ 
fen verfehen. Die Eorollenblätter gelb, mit gefränzs 
ten Platten, Der Fruchtknoten zottig und trägt drei 


bdickliche Griffel. 


Heir Dr. Meyer hat die Nuß laͤnglich angegeben, 
aber alis quatuor mit $ bezeichnet, man weiß alfo 


Cavan. gehört. 


Vaterland: wie vorhergehende Art, in den Pflan⸗ 
‚zungen zu Sophienburg in Zaͤugen. 5 Bluͤhzeit: Ja⸗ 
nuar bis Maͤrz. 9 | Ä 


Alle vier Arten ‚find jest in Deutfchland noch fehr 
felten. Nach meinem Dafürhalten müffen fie ing 
Treibhaus geflelt ‚werden, denn fie find in warmen 


i 
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2 | Tropic iphafi 


. mens laſſen fie fich unfehlbar äuch fehr lei t dur 
en af vermehren und fortpflongen. N ag 2 


Synonymen: Ä 
Triopteris acuminata wild, ſ. retrapteris mucrona- 





ta Lexic. | 
— cĩtrifolia ee ſ. — citrifolia Lex. 
— ineuls 0 0— fg. — 
— pinnata Poir. iſt Hiraea pirnnata re 
— odorata Willd, ift — odorata — 75 — 


— majus Mich. iſt Trioſteum perfoliatum Lex. 
— mm en. ahzußifolium — 
x . 


Triphafia Lour. Triphaſie. 
Cal: 3dentatus brevis perliftens. Cor. tripetala, 
petalis oblongis inferius in tubum rectum cur- 
.  vata. Filamenta in receptaculo. Stylus cral-  - 
"> füs; Raminibus longior. Stigma obtufe trigo- 
num. Bacca unilocularis monofpermia. Lour. 
„“ Cochinchin, i-p. 189. Syft. veg. ed. Roem. et 
‚Schült, V. p. XXI. Pentandria Monog symia. (5gs 
milie ber Argumen.)- 


- Diet Gattüng haben duch bie Herren Humbolbr 
und Bonpland in Nov. Gen. et Spec. pl. V. p. 169 
aufgeftellt und Linné's Liimonia trifoliata ‘citirt. Die 
bafelbft angegebenen Kennzefchen‘dej Sattung flimmen 

im Allgemeinen mit den vorftehenden ziemlich übers 

> ein, aber die Beere ift bier einfächerig , einfaamig, 2 
nach Humboldt und Bonpl. dreifaͤcherig ; jedes u | 
enthält einen Saamen. 


1. Triphafı 1d Auräntiola Lour. Syn veg. ed, R. or Bu 


Schult. | 
T. trifoliata Humh, et Bonpl. -L c.? on 
= _ Bierher gehört Limonia trifoliata Linn. ©. ei. 


B. —— S. 484. N. 8 


1 


Triplali. 7 dpogon. 387. 


pe ber im Syſt. veg, ed. R. at Schult. V. p. Pe 
* Beigefügten Beſchreibung ift diefe Triphafia ein klel⸗ | 
ner, nyr. fünf Fuß hoher Baum, mit vielen abftes 
. benden, gedrehten, faft getheilten Aeften, wechfelnz , | 
: ben, breizähligen Blättern, winfelftändigen, geraden 
Dornen, einzelnen, winfelftändigen, weißen Blumen 
und rothen Beeren, welshe denen, des gemeinen Gafs 
febaums gleichen, aber doppelt Kleiner find, 


Vaterland: Cochinchina und China. 5 - = 
Tripinnaria tripinnata Lour. ift Tripinnaria co- " 
chinchinenlis Perl. f. Lexic. 8. 10..©. 192. 


Triplaris pyramidalis Jacq. ß Triplaris amèrica- 
na Lexic. 


4 


Triplafia P. Beauv: Triplaſie. 


Cal. quadriflorus, valvulae membranaceae . acu= . 
_ tae, Slosculis pedicellatis {upreme incomple- 
to, abortivo, Cor. valvulae inaequales, infe- 
rior bifida' profunde incifa, laciniis, fubulatis, 
inter lacinias nervo dorfali in fetam longiſſimam 
producto; ſuperior apice integra extror[um pi- 
» Iofa_rellexa, Stylus bipartitus, Stigmata alper- 
' eilliformid. .P. d. Beauvois.ts 16: £. 10. p. 8t. 
| 2: Syk veg. ed. Roern. et Schult. 2. p. 36. Trian- 
dria Digynia. (Familie der Graͤſer.) 


Diele Gattung unterfheibet fi von Triodia Brow n. 
nur durch ‘eine lange Borſte zwiſchen den Zaͤhnen, | 
deswegen verdiente nicht aufgeſtellt zu werden. 
Es iſt nur ſolgende Art bekannt: 


1. Triplafı a americana Beauv. Sie wächlt in Norda 
amerika und liefert hoͤchſt wahrſcheinlich, wie e bie meis 7 
ſten Gräfer, ein gutes Viehfutter. 





“Tripogon Roem. et Schult. Tripogon. 


Cal. bivalvis fuboctoflorus [ubariftatus. Cor. bi- 
valvis, valvula exteriore bafi pilofa ſub apice 
, dorlo ariftata recta margine ad-medium utrin- 
„gu arifta extrorflum vergente. Acuta. Stamina 
trio. Stigmata dus plumofa. Semen 1. Trian- 
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“5 | u Triplacum. 


thera Roth. (non Der.) &yR. ves. "ed. —* et 


Schnit. 2. p. 34. Triandria Dig symins: ( Baniitie 
. ber ‚Gräfer.) 


“ Tripogon: bromoides Schult. Loc Pr 600, Tre⸗ 
| " fpenartigen Tripogon. 


Trianthera bromoides. Roth. nov. pl. fpec. mi: 
Pefinca imylorenlis Heyne. - 


' Diefes Gras yleiht der Feftuca Myurus Linn, | 


unterfcheidet fich aber am meiften durch den vorſtehen⸗ 


ben Gattungscharakter. Der Kelch ift zweillappig, 


fol ahrblumig; faſt gegrannt, die Gorolle zweiflappig, 
die äußere Klappe ( Spelze) an der Bafis behaart, 
auf'dem Rüden unter der Spise mit ‚einer geraden 
Granne verfehen; drei Staubfaͤden und zwei federar⸗ 
tige Narben. 
Daterland: Nordamerika. 22 


Tripfacum Linn. S. Lexic. B. 10. S. 194 Er 
chergras. 


Masc. Cal! Giuma biflora, Aosculo exteriore mascu- 


lo, interiore neutro, Cor. Glunta mekn-- 
- branacea. 


‚..Fem. Cal. Gluma +flora, inyolucpo tecta monophyl- 


‚ lo, Gnubus perforato. "Cor. gluma bivals 
vis, Stigma bivalvis. Stigmata 2 longil- 


lima.. Sem. ı. Wild, “Hort. Berel..ı. - - 


Enum. H. Berol. 2 p. 955. -Monoecia” 
Triandeia: (Samilie der Stäfer. ) 


t, Tripfacum monojlachyum wild, Einahriget be 


chergras. 
T. ſpica Äimplici androgyna wind. Hort. Be 
rol. 1. P. ett. ı. 


Die Wurzel hat einfache, weiße Rufen, bie faſt 
fleiſchig find. Aus derſelben erhebt ſich ein aufrech⸗ 


Fuß hoch wird und an feiner Spitze eine aufrechte, 
“einfache Aehre trägt. Die an der. Wurzel ſtehenden 
Blätter zahlreich, zweireihig, 1— 17% Fuß lang, 


7 EL breit, nienſormig langgeſpiet / etwas ae, | 


u tet, . cylindrifcher,. etwas fcharfer Halm, der 1— 2." 


Triplacum. a49 


czüglich auf dem Rücken, die Halmblaͤtter an der 
Spitze ſchlaff, uͤbergebogen, die Scheiden ein wenig 
zuſanimengedruͤckt, oben nach den: Blatte zu etwas baus - 
. Gig und mit zerſtreuten Haaren bededt, das Blatthäuts 
. hen fehr kurz, häutig, herablaufend. Die Aehre eins 
fach, einzeln, gipfelftändig, aufrecht Fuß lang; fie 
. trägt unten weibliche, oben männliche Blüthen, unb 
‚hat eine_zufammengedrüdie, knieartig gebogene, ges 


« 


Pd 


gliederte Spindel. 


Die maͤnnlichen Blüthen haben einen zweiflappigen,. : 
zweiblumigen Kelch, eine zweillappige Corolle, deren 
Klappen häufig, lanzettfoͤrmig und ein wenig kuͤrzer 
als der Kelch find; Drei Staubfäderi mit linienformi— 
gen, an beiden Enden zweifpigigen, braunen Anthes 
ren; die innern Blümchen find geſchlechtslos, nur mit 
drei kurzen Faͤden verſehen. Die weiblichen Bluͤmchen 
haben einen zweiklappigen, aber nur einblumigen Kelch, 0 
beſſen Kidppen eyslanzettförmig find; zwei häutige " *Ê 
ey⸗lanzettfoͤrmige Corollenklappen, welche den Frucht⸗ 
. Enoten gleich einer Huͤlle umſchließen. Der Fruchtings . - 
‚ten epförmig, zufammengebrädt; er trägt einen kurzen 
‚ Griffel, mit zwei langen, ‚violetten, zierlich gefieder# 
“ten Narben. Ein Saame von bem Kelhe und der Cos 
rolle bededt. . ZZ ' | 


Diefe Art unterfiheidet ſich don dem vielährigen 
- 2öchergras, Tripf. dactyloides, welchem Ne nähe 5 
verwandt ift, durch dig einfache, einzelne, gipfeffläne 
dige Aehre und durch andere Merkmale. a 


. 7 Vaterland: das füdliche Carolin. 2 Im botas 
miſchen Garten zu Berlin findet ſich Diefe Art im Treib⸗ 
haufe (S, Willd. Enum. Hort. Berol. 2. p. 953.)3 

. Mühe vom Auguſt bis Oktober. | | 





— Syeongmen Bu 
" j Tripfacum diftachyum ift Colladoa diftachya Rachtr. 
— hermaphroditum L. If} Colladoa mond- 
ſtachya Peeſſ. ae 
m triflachyum Poir. iſt — dillachye 
| viete. Gartınt, 9. Suppl. öBß. . 
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,..  dorfo fiipra medinm arifia herbacea ;; flexunfa, 
raro plicata. - Nectaria lanceolata; intetra, ‚gla- 
bra. ‚Stigmata alperzilliformia. Semen .fabcor- 
0. ticatum.luleatum, Panicula compofita, P. Beau-' 
e. ..vois Agr. p.88. t. ı8. f. ı. Syft. vee.ed. Roem. 
4t. Schuſt. 2. p. 39. Triandria Digynia.. ( Yamis. 
» =. Nie ber Gräfer.) . u j 
Dieſe Gattung graͤnzt zunaͤchſt an Avena, unterfcheis 
bet ſich aber am meiſten dadurch, daß hier die Ruͤcken⸗ 
,— granne nicht gedreht, ſondern gerade iſt und die untere 


„7 sber äußere Goroliinklappe hat zwei Borſten; die Mes. 
ER etarblättchen find lanzettförmig, ungetheilt und glatt.” 
Zn Die Kelchklappen bautig, 3—s5blumig. Der Saame 


Ds . fa rindig und gefurcht. . 
1. Tröfetum’ airoides P. de Beauv. Schmelenartige 


Dreibarfie, 
si. Hierher gehört; Aira fubfpicata Linn. S. Leric. 
2. Aufl. B. ĩ. ©. 191. undfolgende Synonpmen:, . | 

‚Avena airoides Koel. Gram.p. 298 ' 0... 

“ Aira fpicata Wahllenb, Fl. lapp. n. 885. u 

Koeleria ſubſpicata Mart,. I 
Die Halme werden einen Finger bis eine Spanne 
lang, find unten. mit glatten Scheiden bedeckt, oben 
nackt, aber dicht filzig. Die Blätter linienfoͤrmig, ge⸗ 
ſpitzt, flach, die Scheiden mit einem kurzen, geſchlitze 
ten Blatthaͤutchen verſehen. Die Riſpe cylindrif und. 
"trägt: ey⸗lanzettfoͤrmige, kurzgeſtielte Achrhen. 
| . Vaterland: die Alpen in Lappland, Norwegen, - 
ver Schweiz und auf EN Ns eine Barietät- 


no mit jähriger Wurzel findet fi in Grönland, - . 


| a. : Trifetum alopecuros Schult. Zuchsſchwanzartige 
+. Breibärfle EP EEE 
T. panicnla. denfa poR. florefcentiam contracta.- 
+" Iubfpicata, talycibus Texflöris, flosculis apice biärk 
7 Ratis, dorlo arifta geniculata longiore, receptacnlis : ' 
..Setofis, Syſt. veg. ed. Roem. et Schult, 2. p. 660, 

i Avena alopecuros’ Roth. Catal. 3. p. 20. 7 
F —J—— , 21 

y. f J — 





- Blätter-flah 1 — 2 Zoll | 
filzig, etwas feharf, am Rande gefranzt, die Scheibeh . 


taten Aeſten. Die Aehrchen eyf 


‚fibrofa perenni. R, et Schult. L. c. p. 665. 


Triſotum. 8893 


I 


j ” Feſtuo⸗ criflata l. e Gmel, “ a. " Rz; P 


Die Halme werden ungefähr 1 Zus h ‚ find bor« 
fienförmig, aufrecht, ſchwach, unten. Inotig, glatt, 


7 


‚oft Aftig, die Knoten aufgetrieben, purpurröthlic, die 


lang, /, bis ı Linie breit, 


glatt, aber am Rande mit langen Zottenhaaren dverfes 


hen und haben ein enförmiges, langgefpigted Wlatts 
haͤutchen. Die Riſpe 1 — 2 Zoll lang, vor der Btuͤh⸗ 
. jet eyrundlaͤnglich, die Spindel gegliedert, abwech⸗ 


ſelnd knotig, in der Bluͤthe ausgehreitet mit horizon⸗ 


druͤckt, die Keldyfiappen lanzett-pfriemenfoͤrmig, aus⸗ 


gehoͤhit, dunkelgruͤn, mit weißem Rande, die Corol⸗ 


ienklappen laͤnglich, haͤutig, glatt, ſchneeweiß, an 


der Spitze zweiſpaltig, zweigrannig, auf dem Kuͤcken 


dunkelgruͤn, über der Mitte mit einer ſcharfen Granne 


verfchen, die in. der Mitte ein Gelenke hat. Der 


Saame laͤnglich, gelb. Eine Varietaͤt if in allen 
: Zpeilen kleiner und hat kürzere Grannen. R 


!: 
“. 


Vaterland: Europa? ©. 


gluma corollina exteriori quinquenervi, r 


* 


rmig, De 


3. Trifetum alpeflre P. d. Beauv.; panicula aequali,. ’ 
. fpiculis 3—4floris, flosculis calycem excedentibuß, 


' Avena alpeftris Schrad. FI, germ. 1. p. 379. 


Wahlenh.. Fl. catpat. p. 33. N. 108g. Hof. gram. 


auftr, 3.4.39. 


Avena [efquitertia Hoft. Syn. p. 60. 


pel 


Dlie Halme werden 3-6 300 Tang und find mit 
kurzen, zerftreutftehenden Haaren befest. Die Blaͤt⸗ 


Avena purpurafcens Decand. Cat. Hort. mions-, 


r 


ter Iinienförmig, gefpist, auf beiden Seiten mit: kur⸗ 


zem Filze-befleidet und am Rande gefranzt, bie Scheis 
den filzig und haben ein fehr kurzes. gezaͤhneltes Blatt⸗ 
haͤutchen. Die Riſpe gleich, ein wenig ausgebreitet, 


X 


‘ in 
ce — 


3 
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| 2: 7 ge Triſetum. 
gelblich bie Jehrchen —4 ducug. ‚die äufeens Go 

— ausmenhia fünfeipeie 

Baterland; bie Alpen im ganzen mittlern (us 


| ropa. + 


4 Trifetum alptnum Smith, Alpentiebende Dreiborfte. 


"5° T, panicula erecta fubfimplici, calycibus fub- 
x, 0 gninquefloris, receptaculis apice barhatis, foliis 
‚ - lerrulatis nudıs, vaginis fcah 

. $mish in Linn, Transact. X, p. 335. 


: Avena planiculmis. Eng, bat, t. 2141. Scnrad. 
germ.? _ | j 0 


[4 


befebt ,„, die am Rande. fein fäncartig gezähnelt find; 


» 2 Sr 


recht, fall einfach. Die Kelchklappen faſt fuͤnfblumig. 
WBaterland; England, auf Bergwieſen. 2% J 


6. Trifetum arenarium La Bill, Sandliebende Drei⸗ 


borſte. 


ris, feia baſeos flosculi piloſa, Foliis firistis ſubnir- 
futis, La Billard. Plant, rar, Syr. Decand. V. p. ıe, 
“ t. Tr 7 
Priſetaria linearis Delil. 


Dieſes Gras wird ungefähr ı Fuß hoch und has ges . 


ſftreifte Blätter, die mit fehr kurzen Haaren befebt find. 


- 0,7 Die Rifpe äbrenförmig, 4—3 Zoll lag." Die Kelche | 


- Kappen gleich, J— ablumig, die Borſten behaart. 


Batertand: Sprien, bei Damafıp, im Sandboden. 


6. Trifetum argenteum Schult,; panicula aeguali, 
fpiculis ſuhtriſloris, flascilis calycem aequantibus, 
lıma cprollina exteriore majore univervi, foliit 
Sitichis glahris ore v+eimarıım pilofa ‚ radice repen- 


: te Avena argentes Willd. Enum. H. Beral. p. 128.. 


S. Nachtr. B. 1. S. 423. N. 2. S. 125. 
Avens felquitertia Villd. (Non Linn.) 


.Die Wurzel iſt perennirend, dicht, faſerig, fat 
kriechend. Der Halm mit flachen, nackten Blaͤttern 


g ge 
die Scheiden ſind ſcharf, verlaͤngert. Die, Riſpe aufs 


T, panicula [picata, elimis aequnalus ı— 2flo- 


N 


yris, Avena alpina 
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Avenu diflichopkvlla Schrad. Fl. Germw. ı. 2.380 | 

. AoR. Bram. (non Will,) “ Bu 

AAus ber perennirenden, faferigen Priechenden Burs _ _- 
| „geb fommen glatte, ı bis ı 9, Fuß hohe Halme, dieRas -- 
ſen bilden, unten meift gefiredt, dann aufrecht und an 

den Knoten mit Zuttenhaaren befest find. Die Blätter. 
—ſind Txienförmig, abſtehend, zweireihig, vft graus 
oder meergrünlihb, am Rande fharf, die Scheiben. 

glatt, an der Mündung haarig, mit fehr kuͤrzen, ab⸗ 

. geflugten, gefranzten Blatthäuthen. Die Rifpe aufs - 
secht „. werrigblumig, und bat feharfe Aeſte, die Aehr⸗ 
chen fait dreiblunmig mit den Kelchen gleichlang, übrie 
gens wir bei T. flavefcens und alpeftre, die Außeren 
Torollenklappen größer als die inneren, die Grannen 
doppelt länger als bei T. flavelcens. . u 

Vaterland: bie Alpen in Deutfchland und Südens - . 

ropa? 2 nn a 


. 9. Trifetumsariftidioides Schult, ; panicula trichöte- 

=; ma, calycibus bifloris, corollis bifidis ariltatis. Roem. . 
“22. @£Schult. I, c. 2. p. 667. \ 0 
Sieher gehört: Avena ariflidieides Perf. &.Leric. 
4 1. Aufl. B. 2. S. 91. N. 
wu ‚Der Halm. iſt aufrecht, einfach, glatt, ı Fuß hoch 
0: and höher. Die Wurzelblätter find an der Baſis mit 
0 Böttenhaaren bekleidet, verbünnt=borftig, glatt, die 

Scheiben gefranzt. Die KRifpe- aufrecht = abflehend, . 

- 7, breitheilig und hat haarfoͤrmige, glatte Aeſte. Die 
0 .. Keldhflappen fait gleih, lanzettfoͤrmig, zweiblumig, 
| bie dußeren Corollenklappen zweifpaltig, borſtenfoͤrmig⸗ 
langgeſpitzt, behaart, auf dem Rüden mit einer glat⸗ 
- 7: ten Granne verfehen,, die viermal länger als bie Bluͤm⸗ 


ben ift. 


[2 


. 


BVatexland: 
Ländern: 4, ? 


Tiifetum brevifolium Schult. Kurjblättrige Dreis 
borſte. | et Ä 
- T. panicula aequali, Ipiculis bifloris, flosculis 

‚talyce minoribus, glumg corollina exteriori .quin-. 


das Kap d. g. Hoffnung in den indern 
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Friletom. 
/ / u J 
quenervi, radice repente. Avena Drevifelis Hoſt. 
ram. auftr. 3. t. 40. Sturm. Fl. germ. Fale. «6, 
. hir. B. 1. S. 423. J v 


Vaterland: die Alpen in Zyrol. 2 





9. Trifetum carpathicum Schult.; panicula (florente) .. 
patentè, [piculis fubquadrilloris, foliorum vaginis 

compreſſis pilofis, radice repente. Avena carpathi- 
ca Hoſt. gram. auftr. 4. t. 31. 


Avena flavelcens Gelner.? (non Linn.) 


E Die Wurzel iſt kriechend, der Halm aufrecht, - 
faſt zufammengedrüdt und glatt: - Die Blätter find 
ringnenfoͤrmig und haben zufammengebrüdte behaarte | 
Scheiben, bie an der Mündung flachlig, jelten behaatt 
‚ "find; das Blatthäutchen kurz, abgeftust. Die Rifpe - 
aufrecht, ausgebreitet, Die Spindel unten rund, fcharf, _ * 
oben edig, ſtachlig. Die Aehrchen länglih, die Bluͤm⸗ 
‚ den an der Bafis alle mit Haaren umkraͤnzt. Die 
Kelchklappen weißlich, oft zweifpaltig,‘ die aͤußeren 
Corollenklappen vierzaͤhnig, gefranzt, Die Innern zweis 
“gähnig. W 
„WVaterland: bie Carpathen. 55 
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‚10, Trifetum diflichophyllum P. de Beauv. Vill. del- 
phin. 2. t..4. f. 4. Hierher gehört Avena dilticho- 
phylla Wind. Enuim: H. Berol. ı. p. ı25. £erie. 
te Aufl, B. 2. ©. 104. R. 32. kann daſelbſt gefris 
chen werben. - ' | J 8 | 
3 =» Avena difticha Lamarck Encye. ı. 530. 5 
Diefes Gras unterfcheibet fich von Trif. argenteum _ 
6chult. ( Triſ. diftichophvilum Schrad.) durch fehr - 
— geltredte Halme, durch kuͤrzere, fcharfe oder filige 
Ä Iätter,' die, wie bey jenen: zwei Reihen bilden, und 
durch eing fehr zufammengezogene Rifpe. Vielleicht nur 
eine Varietaͤt non jenen. 


Vaterland : bie Alpen in Frankreich. 2 
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Ben Trifetum wefcens Schult. Gelbliche Dreiborke: 
GSoldhafer. —— Oat ⸗gra. rn 
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ſpieulis ſubtrifloris, foscũlis ggumam brevem-exceden- 
ſihus ligula truncata ſubnulla, vaginis iafımis pu- 
beſcentibus, jradice [ubrepente. Avena flavelcens | 
PDecoend. Linn. Spec; pl. 118. ©. Nxric. 1. Aufl. B,2, 

BS. 100. N. 23., wo ich diefes Grad ziemlich audführs 
lich befchrieben und gugleich. den Nugen angegeben babe. 
Außerdem gehört noch hierher ° ne 
Triletum pratenle-Perl. Synopf. 5.:p. 97 und zwei. 
 . Varietäten. | W J 


12. Triſetum ForshaeliP. 4,Beauv; ſ. Avena Forshaeli - 
Vahl. Lexic. ite Aufl. B. 2. S. 95. N 14. 
Avena penſylvanica Forsk. defcr,p.3. Defcr. de , ‘ 
. PEgypt.t, ı2. u Ä N 
- Die Halme werben. ungefähr 1 Spanne lang, find ' 
äflig und mit häutigen‘, trodenen, behaarten, geſtreif⸗ 
ten, ftehenbleibenden Blaͤttchen bebedt, Die Aeſte ges 
haͤuft. Die Blätter 1 Zoll lang, abfichend, pfriemen⸗ 
foͤrmig, blaßgruͤn, bie Scheiden aefranzt, in der Miıns 
bung mit Barthaaren bekleidet. Die Riſpe 23oll lang, _ 
-  einfeltig, die Aehrchen lamzettförmig. Die Kelchklap⸗ 
pen fo lang als die Bluͤmchen, von der Bafis bis zur 
‚Mitte weißsrsuchbaarig, bie dußeren Corollenklap— 
pen zweiſpaltig, Die Granne doppelt länger als bie 
Klappe. U 0 
WVaterland: Aegypten. O 
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‚13. Trifetum fufcum Schult. Braune Dreiborſte. 
Avena carpathica; T. panicula elongata compo- 
fita, fpiculis [ubtrifloris, flosculis calycem. fubexce- 
dentibus ariktisque lubciliatis, foliis cilsatis, vaginig "' 
compreſſis pilöfis, ligula ahlönga. Wahlenb. Fl.:car- ‘ 
. path. p. 33. n. 107. (excluf. (ynon. Hot). ° _ 
Avena fuſca Schult. Defter. Fl. 2. Ausg. 1. ©. 268. 
Die Wurzel iſt faferig, mehr ober weniger Friechend, 
‚ ber Halm ungefähr 2 Fuß hoch, mit gefranzten Bhäts 
.. „teen beBleidet, deren Scheiten zufammengedrüdt, bes 
, bank und mit laͤnglichen Blatthaͤutchen verfehen find. 
: Die Kifpe verlängert, zufammengefegt, foß trauden 


into 5 


. . 
ia. #. 


J 
— . ! j 
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£ artign aelblich oder Mrhatzlichbeaun, —E — 
"bie KeipMappen and Grannen geftangt. - ...... - — 

Dieſe Art haͤlt das Mittel zwifchen Frifetam RR 
" yefcanı md F. alpeftre, unterfcheidet : Ile aber durch 
breitere Blätter und durch andere Merkma e. Sit bb | 
zwei. Varietäten, | Ä 


Vaterland; Deſterreich und die aameiten = 9 


DR ‚Trifelum T.oeflingianum P. de Beauv. 


.Avena Loeſſingiana j panicula contracta, floscu- | 
.lis Binis;. ‚altero . pedunculato ‚ apice. biarifiatis, 
dorſo arifta reflexa, Linn. pl, 118. ©. Reric. 
53 Aufl. B. 2. S. 92, Bild, Ber Dog, 2.©. 289: 
8 
Ein. niedriges Gras, deſſen Hatme nur einige, in 

utem Boden zuweilen auch acht Soll hoch werden. Die 
(dtter find eiwas flach, steigt « die oberften bauchig, 

+ breiter als bie untern. Riſpe ie engegogen. 
"Die dußeren Gerstentlappen an der Spitze zweifpaltig, 
zweigrannig, die Grannen gedreht, zurädgefchlagen. 


2 Baterland :, bie Saweh und Spanien: 23. auch auf 
dem top ®. 8 Hoffn.? —8 J ‚. 


v 


48. Ari fktum Inteum Perf.; panicula patenten ealycie 
bn: Milloris fubnlatis, con. nudis tıfariftatis: ariſta 


inter ‚media ſlexuoſo. ‚Perl. —— 1.  P- 97 


Br ©. 99; I Bug 
mBaterlanbi Werte, © ‘, Zr J u 


L nei 


| . Sri Fetuum macrum P.d. geauv. paee moſum, ealy- ” 
cibus fubtrifloris, "flosculis glabris , inſimo mutico, 


| - caeteris arıftlatis. Avena macra. M. a Bieberft, EL 


taur. caucal, 1. p. 77 et 420. . 
Der Halm wird an ſeinem natürlichen Standorte | 
F faum ‚einen Finger lang und ift mit ſchmalen, glatten. - 


Blättern befest.” Die Trauben find verlängert, bie . Br 


., Uehreben fo groß wie bei Trifet. flavefcens,. chen eins 
— ven oder. zu zweien, ir sie Fuegstieit über an⸗ : 


— 2: gbltmigy. die. Sronnen andge» 
ſperrt. Eine Varietaͤt traͤgt ER 
Varerland: Iberien. ©? 





q a 


117. Trifetum micranthum Schult, ſ. Avena parvi« 
Dora, Naht, B. 1. Su. Ng . 


18. Trifetum neglectum Schalt, ſ. Avena neglecta, 
Nachtrag B, 1. ©. 423. ' 
na panicea Lamarck. illufte, 117. 
Triletum pilanum Perf. Syn, 1. P. 97. 
T. hifpanicum B. Perf, ? * 
Avena criſtata der meiſten Herbarien. 


end, nach der Verſchiedenheit des Standortes 2 Zoll 
i8 2 $uß lang, mit flachen, weidhhaarigen Blättenr 
—beſetzt. Die Rifpe 1 Zoll bis ı Fuß fang, pyramidens 
° förmig, dicht, mit abwechfelnden, Halb quirlförnig ſte⸗ 

| henden Keften. Die Achrchen zufammengedrüdt, gläns 
end, gran und weiß gefledt, faft vierblumig, felten 
heblumig, bie Kelchklappen ungleich, langgefpigt, 


an ber fielförmigen Nüdenfeite gefranzt, die Corollen⸗ 


klappen an der Spitze zweifpaltig, gegrannt. 


Baterland: das füblidye Frankreich, Italien und 


Gpanien: © 


nn 19. Trifetum nitidum Perf, S. Lexic. ıte Aufl. 8. 10. 
- 8. 196, R. 1. die fehr kurze Diagnoſe kann daſelbſt 


geſtrichen werden. | 
. Ävena nitida Desfont, Fl. atl. ıst. 3zi. f. 2. 


+ Die Halme find aufrecht, X Fuß hoch und höher, 


glatt, fadenförmig, die Blätter weich, filzig, eine Li⸗ 
0. hie breit, Die Rifpe ährenförmig und hat eine filzige 
E pindel. Die Aehrehen 'faft pfriemenförmig, blaß⸗ 
- gelb, die Kelchkläppen faft gleich, Tanzettförmig, ges 
ſpitzt, troden, aufder Rldenfeite gefranit, 3— 4blu⸗ 
2... ag, glianzendy die zwei fertenitändigen Blümchen ans 
and. Die dußers Soralenktappen audgehöhlt, längs 


m. 
y .v Pd 
” " ‘ Y . u 
⸗ 


— 
p) . + | . . PL 


\ . Tuloatum. — ‚899- 


4 


Avenäa Loeflingiana Lamarck. Encycl.N, 7. et Ave- 


“= 


Die Halme find an der Bafis Aftig, zart, aufſtei⸗ . 


2 VER ‚ 


- . v 
ww F ⁊ ' ® i ‚ y . 
0 :: Telleumki - | 


/ Y 


. 


U Befbihti: am der Splhe mit zwei’ hrannenartigen ; 
2 — aaifehen ; Die auf dem hen Rehenbe N 

Granne iſt gerade, Die inngen Corollenklappen weiß, | 
durchſcheinend, pfriemenförmig. 


0 Wetbrland:” die Bhrbareliih grobfandigem Boden. ' 


20. Trifetum pallidum Schult. I.ıc..2. p. 657.. Trife- 2 
vom nndlm Perf, Synopf, 1. p. 97. Bleihe Dreis - 
| or e. _ . . . , 
. Hierher gehört Axena pallida Thunb. ‘©. Lericon 
% Aufl. B. 2. ©. 03, N. 6. “ . 


, “” 


.; ’ 


Der Halm ift cylindrifch, glatt, aufrecht, ı Su 
hoch. Die Wurzelblätter able, wie die —8 
ter linienpfriemenfoͤrmig, mit Zottenhaaren bekleidet. 

Die Riſpe ausgebreitet, die Aeſte und Aeftchen haar⸗ 
förmig, purpurroͤthlich, glatt, an der Baſis behaart, 

a Tugelförmig: Enotig. Der Kelch zweiblumig, glatt, 

bie Klappen ungleich, lanzettförmig, ‚gefeit,. faft bes 

geamit, weißlich, anber kielfoͤrmigen Ruͤckenſeite grün, 
‚die Corollenklappen länger als die Kelchklappen, mit 
. brei Granuen. verfehen, davon bie. mittlere. länger ifl, 


als die ſeitenſtaͤndigen.  , J 
Baterland: das Kap b, 5 


ff 
‘st. Triſttum paniceum Perf; Fennigartige Dreibarfte, 
Avena panicea;. foliis planis, vaginis hirfutis, ' 
pahicula contracta, calycg bi-“trifloro, corollae va 
ris bißdis ariſtatis, ariſta dosfaliflore duplo lengjore. 
Link in Schrad. Journ. 1799. 4. St. -p 314. Syſt. 
veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 661., _ RE 
Die Blätter find flah, die, Scheiden rauchhaarig, 
mit einem furzen Blatthaͤutchen verfehen. Die Rifpe 
zufammengezogen. Der Kelch 2 —zblumig, Die Co⸗ 
 zollenflappen zmeifpaltig, und hat drei Grannen, das. . 
von die Ruͤckengranne doppelt laͤnger ald das Bluͤm⸗ 
Sen iſt. Die fehr kurze Diaguofe im Lexic. B. 10. 
.S. 197. N. 3. kann geſtrichen werden. 


Hear Drof. Link bemerkt im gedachten Journal, De. 


Zu j 


— reraun. Fr 
or Gem’ Pelſetam Av Loeflü ng 
dien aber doc) m Chrona) Lö ehahım Kr 


: Vaterland: Portugol, um eiffaben, Opa im. 
. Eunpboben. oB; 





S. 659. 


Bertol. in Roem. Collect. p. 174. 


Die Wurzel iſt zahrig, d er Halm 1-0 guß lang 
auffteigend, mit flachen, geftreiften ,_ etwas breiten 


Riſpe pyramidenförmig, gleich, mit baarförmigen Yes 
ſten, die halbe Quirle bilden, und Feinen grün = filber». 
weißen Aehrchen. Die, äußere Gorolkenflappe hat drei 


"m 


— 


und Idnger. ift, als die ſeitenſtaͤndigen. 


‚Geldern, 'O 


23. Trifetum pe nfylvanicum Pal d. Beauv. Verſyla 
u vaniſche —ãA— 


— 


Iyeihus bifloris, feminibus villofis, ariftis calyce du- 


Zu F longioribus. Linn. Spec. Pl. 117% S. Leric. ite 
ufiage 2. 2. S 92.. 


eine verduͤnnte, mehr oder weniger übergebogtne Kifpe, 


doppelt kürzer als die Grannen, die Saamen mit Bots 

„tenhaaren bededt. 

. ‚Vaterland: : Rordamerika, Nei⸗ Erdland und Ca. 
rxolinag. | | 


2 Trifetum pilo ſum Schült. . Befantte Drelborfte, 


En 115 —5 A et nen A A ot SE ET 
‘ . 
. , ı. ° 
’ . 
x 
. 


Ävena (pilola); panicnlata fecunda fübracemola, . 


i “ Spicnli, trifloris : rachi pilofa, corollis triariftatis, 
| ariſta dorſali geniculata lonsiore, cal cinis glamis 
dinaequalibar, oxteriere, dupio brevibrb. lolin pur. 


v B 


ee. ’ « “ rn ı 1. 
’ 2 


2. Tröfetum Pareiflorum Dei. e. Eiic, 2 10. J 


Blaͤttern beſetzt, deren Scheiden behaart find. Die 


Grannen, davon die unter der Spitze ſtehende größer . 


deren Kelche: zweiblumig find. Die Kelchklappen fiud 


' 


Hiether gehoͤrt: Feftuca legetam Sayi Fl. Pit do 


Saterland: SBtallen und bes nördliche Zrites, ine 


Avena (penfylvanica); panicula attenpata, ea | 


" Die Blätter find ungefähr. I Zoll lang, Her; am 
J Grunde mit Barthaaren bekleidet. Der Halm trägt - 


F 
A 
\ 


beſtantibus.: IM. a. Bieberlk in lite: SyB. vep.edı R. 
ee Schnilti 2. Pb: . EEE a 
„Der Halın Ifk aufrecht und trägt eine einfeitige, fa 
üflige Riiye. Die Blätter und Scheiben find- mitets, -. 
was fleifen Haaren bededt. Die Achrehen’dreibiumig, 
„boppelt flırzer, als. die Aeſte der Wifpe,- die wechfelap, 
ſtehen. Die Spindel behaart, - Die Kelchklappen glatt, 
ſehr ungleich, Die aͤußeren Korpllenklappen über der. 
Mitte zweithelltg, dreigrannigz die Nüdengräanne iſt 
J langer als bie ſeitenſtaͤndigen und mit einem Gelenke 
verſehen. a -”. 
= Waterland: Bberiem O'. we. 
25. Trifetum Pourreti Schult, Pourretiſche Drelborſte. —— 
Avena (Pourreti); 'panicula patula, calycibus | 
.... 3 korolla fupra bafin ariltata lonsioribus, arılla sent 
culata, ctılıno bali ramolo, . Willd. :Berl, Mag: 2. 
4 ©. 290, I 8 f\ 4. : Sy veg. ed. R. et, Schult. 2 
- p. 660, x ur tn 


nu 
| 


. 
I 
| 


> 


— 


J 
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Avena airoıdes Pottrret.? nn . 

Her Halm wird 36 Zoll hoch, in güten Boden 

höher und .ift tnotig, Die Blätter find Tinienförmig, 
„glatt, bie untern 1 Boll, die obern kaum "/, Beil lang, 
Mir einem lanzettförmigen, verlängerten, gefpaltenen 

. Blatthätitchen verfchen, Die Hifpe 1%, Zoll-läng und 

‚hat ausgebreitete, ſcharfborſtige Aeſte. Die Kelchkiap⸗ 
‚.pen ungleich, die Außeren auf dem Rüden, unter be£ 

. Kpipe ſcharfborſtig, Die aͤußere Corollenklappe an der 
Spitze faft dreizaͤhnig, dreigrannig, bie innere lanzette 
foͤrnng, doppelt kuͤrzer als die äußere, eingerollt. | 


. ’ 


Waterland: Spanien @ 


6: Teilchen pubefceris Schult, . Bilyige Dreiborfte, - - 
0. Avena (pubelcens); hanichla Iubfpicata aequa- 5 
1, ſpichlis Tnbtrifloris, Dosculis calycens balı pilg»- 

- + fuin excedentibas, foliis rubelcentibus, radice [ub« 

repente. Schrad. Fl. gefim. t. p. 382. Spee.. pl. ed. 
 Mälld 192.448: ©: Lexie. 118 Aufl. B. a. S. 108° 

Bu Triſetum Ielquitertium Pal, deBegun.“ : . 


. : . : Ü 
— N \ - U an 
Fa Nur 


[a A 2.2 >» a _ 


27. Trifetum idum Bicb Steife Dreidorſter 


‘ 


. N, . , 
. R . 
x » . ’ rn 
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2 Fuß und drüber hoch werden Die Wiaͤtker find et⸗ 
such fkumpf, ‚ Sad tund.ntt, weichem Filze bekleidet, die 
Scheiden Fuͤſammengedruͤckt, unten behaart, mit einem 
ſtumpfen Blatthaͤutchen verfehn. Die Riſpe faſt aͤhren⸗ 


foͤrmig glei, die gipfelſtaͤndigen Blümchen unſrucht⸗ 


bar. Die Corollenklappen ſcharf⸗ punktirt, fünfgippig, 


die aͤußeren an der Spige ungleich, 37 Snäbnig, bie... 


Grannen „lang, gerade, 


. Baterland : „bie Wiefen u Europa, 2% . — 


T. Paniculatum, calycibys bifloris, ſlosculis ariſta 
tis, receptaculis barbatis, foliis visidis diſichis, 


„ cuhho’ repente,; Avena rigida Marich. a Bieberft. 


Fk tdur, caucal. ı. p. 77. N, 196» en 
Avena fefquitertia ß. M. a. Biebarft. lc. p. 9 
Aus der, perennirenden, Erieiyenden Wurzel entwis 


dein fih kriechende Halme, die mit fleifen, oft einge: 


rollten, zwelreihigen Blättern beſetzt find; das Mlatts 
— iſt umfaffend, gefranzt und serfehliht. Die 
. Rifpe- a ſtig, glänzend und weißlid. Die Kelche zwei⸗ 
btumig, die Klappen ungleidy, geſpltzt. Der Frucht: 
„boden.mjt Wolle ober Barthaaren bekleidet. 


| te Art hat einige Varietäten, welche. nach ber 
we chigdenheit des Standortes und des Bodens, in al⸗ 
len heilen groͤßer oder Heiner erſcheinen. 


a 


2 
= 


*. Trifetim tenue Schult.. Dinpe —* | 


X. panitula ac equal, tpiomis ſubtriſſorĩs, floscn⸗ 
Es: calycem excedentihus, inferiore apice. uniari- 

. ftato, reliquis apice ariſiis duahus hrevibus et unica 

 dorfali genicula inftrugtis, . Schult. I. c. 2. p. 657. : 


Avena tennis Schrail. Fl germ. ip. 876. J 
Moench. \meth. | p. 198. Winad. SP. pl, i. F dB. 


* Hal, gm. außr. 3.t, 55. * m eric. ıte Auf. B 


184* 


.r 
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2: SSR: Groat.hat arftente, glätte Hale die PR 


> 
J 
J 
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Vaterland : : der Snrige Sautofu in orobfnbigen, 5 


7 
⸗ 


ui 


Häuschen, Die KÄeſte der Rifpe 


+ {1 
‚’ ' . 
' ‘ — 2* \ 


©. ten. Riso:,. iſt dafeinn febt kurz —R u, 
kann geſtrichn werden. 
Avena dabia Web. N. Werthip 12. * Weise. 


Roth, Fl. germ. z, p. 208: | le 


Avena fertilis Allon, auch p. 66. u. De “ 
Avena triariftata vl. 2. p.. 148. t. 4. 
Axena ſiriata Lam. illtiſtr. P. 200. J 
Holcus biariſtatus Weber. holßt, n. 776. 

Brorhus triflorus Poll, pal.' n. 119, 
‚ Ventenafa bromoides et avenacea Ko]. ‚eram, 
Pp 2785. 
T. firiatum. ß. "Per Syn, 


..' N \, 


Die -Halme werben 1-8 Fuß hoch, find enotig, | | 


unten geftredt, dann aufrecht, ſcharf, die Blätter 
-Tanggefkigt, zulegt, wenn fte trodnen, eingerollt, zu⸗ 
weilen mit zartem Filze bekleidet, die Scheiden ‚glatt 
und.haben berlängerte, gefpitte, fe in gefchligte PBlattz 

eben zwei⸗ bis drei⸗ 


fach, ſind lang, fadenförmig, die Aehrchen lanzettfärs 


'mig rundlich, bie Kelchklappen lanzettförntig, bie düfs 
ren an der Spitze zoeigrannig ; die Rückengranne 


iſt mit einem Gelenke oder Knoten verſehen. Eine Va⸗ 
rietät iſt in allen Theilen kleiner und die untern Sie 


den ſind purpurroͤthlich. u 


Balerland Europa, an N an. ende | 


— ——— ſonnenrlichen Orten. 


4 u he - 


20. "Tri fetum Trifetaria R. et Schult. Aczvpuiſche 
Dreiborſte. 


T. folifs- "Yllolis brevibüs® panicula köntrheta,- 
enlınis haſi gamlolis., Roem- etöchult. L.a,.2. y.658. 


‚Trifetaria Forfkaelii Poiret Encycl. ‚meth, VII. . 


p. 116. Gmel. Syſt. Veꝶg. ı. p. 197. 9 | 
Triflaria Forfk. Fi. aesypt., arab. e, 27. | 
Die Halme „werben —53— Fuß hoch find. wi 


& [2 
. 3 


eiden "ri Zo 


driſch, gerade, an det Bafis? We Te Blätter. Ye | 
ih 
a hans 


Untenſdenig, 3 Bull‘ "ap d 


\ 


Pr / , / , ' , 
zu an ‚Tnifetiun. | 305 


haaren bekleidet. Die Kiſpe 6—7 Zoll fang, zuſam⸗ 
mengezogen. Der Kelch zweiblumig und hat zwei 
latte, geſpitze Klappen, die kuͤrzer als die Corolle 
Find, Die Corollenklappen linienfoͤrmig, geſpitzt; die 
„innere. flach, unbegrannt, die aͤußere vertieft (Chohl), 
faſt angedruͤckt, am Rande haͤutig, an der Spitze 
ameifnaltig. bie Granne boppelt länger als bie Klaps | 

pe. Die Narben einfach, der Saame nackt. | 


J Vaterland: Aegypten, bei Alexandria. O 


50, Triſetum villofum Perl, Bottige Dreiborfte, 
| F. panicula trichotoma, calytibus. bifloris, co- 
rollis triariftatis, ariftis lateralibos bafi villofis bre- 
'  yioribus, Perf. Synopf. 1. p. 97.. 
Ra gehhrt Fa trifeta Thunb. f. Lexic. 1” 
fl. B. 2. & R. 5 aber die Seltalt und Bes 
Fhaftenheit der Eorollen Inppen entipricht dem Gats 


* 


tungscharakter nicht, ſie muß daher unter Avena te 


ben bleiben. 4 
K ultun | 


Man erzieht diefe Gräfer aus Saamen und vers 
mehrt die perennicenden durch Zertheilung. Ihre 
Standoͤrter werden nach dem Vaterlande einer jeden 

‘ Art beftiimmt. Manche können als Futtergraͤſer ur 
’ Verbeſſerung der Wieſen benutzt werden. 


— Rn, 


Synonymen: 


Trifetum hifpanicum ß. Perl. ſ. Trifetum negleetum. -- 


— nudum — ſ. — pallidum. 

— ovatum - iſt Trichaeta ovata Beauv. 
'—— pifanum — f. Trifetum neglectum. 
— pratenee —ſ. — . flavelcens. 
— pubelcens ꝙ. ſ. Avena amethyſtina Dec. 
I — feſquitertiumſ. Triſetum pubelcens. u 


— ftriatum B. poir. ſ. — tenue. 
Trifiola Rafin. iſt Uniola paniculata. 
Diete, Gartenl. or Suppl. Bd. 
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506. u = Triftania, N 


I Triftania Roh. Brown. Zriſtanie. „7 


que vix longieres. © Antherae incumbentes. Capf. 
J 5löcul, polyfperma (lemiexlerta v. incluſa et) 
connata calycis tubo turbinato pedicellato in 
pedunculo cummuni). R. Brown in Hort. 
wenf, ed. 2. Vol. IV. p. 417. Polyadelphia Ico- 
“ Sandria. (Familie der Morten.) 


Diefe Gattung ift der Melaleuca fehr nahe ‚ders 
wandt und faſt nur durch die fehr Furzen Staubfaͤ⸗ 
| denbündel zu unterſcheiden. Die Gorollenblätter ſte⸗ 
ben, wie bei”jener, den fünf "Staubfädenbündeln ge⸗ 
genůͤber und haben mit denſelben faſt gleiche Laͤnge 

| oder find etwas fürzer als Die Staubfäden, deren Anz 
u theren. aufliegen. Die Kapfel ift dreifächerig, viels 


“ faamig. Im Hort. Rewenl. ſind folgende Arten auf⸗ 


geſtellt: 


1. Triſtania conferta Brovm. Din Trias .. 


nie. Engl. Pittolporum - leaved riſtania. 


T..foliis lanceolato-ellipᷣticis acutis alternis: ter- 


minalibus confertis, calycis laciniis acutis foliaceis, ' 


" . ' Brown. Hort. Kew. ed. 2. V. IV. P- 417. 


un .,. Ein: Straud ober Tleiner Baum, mit elliptiſch— 
lanzettfoͤrmigen, geſpitzten, Ieberartigen, abwechſeln⸗ 
"sen Blättern, davon die obern dich 
Corollen, und geſpitzten Kelcheinſchnitten, 


bis Septemb. 


— 


"Eng. Laurel - leaved Triftania. 


FE To £oliis alternis cuneato -lanceolatis, “ramulis‘ 
j calycibusque ‚pubefcentibus, capfulis fernifaperis. 


Brown I. c. 2.. Vol. IV. p. 417. 


Hierher gehört Melaleuca laurina Lexic. B. 6. 
. 30. N. 6. — 


Dieſe Art „a der Aelaleuca (uaveolens Gaertn: . 


Sem. ı. t. zunächft verwandt, unterfcheibet fi ich 
‚aber durch — eluptiſche, lederartige liter 


\. 


so. \ 
\ EEE 


: Staminum phalanges 5 petalis oppofitae jisdemn- - 


ſtehen gelben 


2 . Triflanid laurina. Br. | Lorbeerblaͤttrige Zriftante. 


Vaterland: Neu⸗ Sicdwales. 5 Bluͤhzeit: Julius 


J 


BR We 


a TT — 


Triſtania. 807 


durch den Blumenſtand und von Melaleuca “übers 
Yaups, tie ſchon gedacht, durchkuͤrzere Staubfädens 
Vvundel. 


WBaterland: Neu⸗-Suͤbwales. 5 
3. Triflania nereifolia Br. Dleanderblättrige Triſta⸗ 
‚nie. Engl; Oleander-leaved Triftania. | 


T foliis oppofitis lanceolatis, phalangibus 3—B5- 
andris. [Browh 1. c. 2. V. IV. p. 417. Reichenbach 
Magaz. der aͤſthet. Botanik. 1. B. 3.9. t. 17. 


‚Melaleuca nereifolia Sims in bot. magaz. 1058. 
-. . Melaleuca falicifolia Andrews repofit. | 


1 


N 


Diefe Art hat einen baumartigen Wuchs, einen ges’ 
raden, cplindrifchen Stamm, mit glatter, grausgrüs 
- ner Rinde und wivd ungefähr 3—4 Fuß hoch. Der. 
Stamm ift eines Fleinen Zingerd did und bat aufs _ 
rechtsabftehende Aefte, die zmifchen den Blätterpaa- 
ren mehr oder weniger zufammengedrüdt find. Die 
Blätter flehen gegenüber, find lanzettförmig, gefpist, 
Tederartig, ganzrandig, am Rande fchwielig = verdidt, 
glatt, ober dunkel- unten blaß= "oder graulihgrün, 
gerippt, 5 bis ı/, Zoll lang,-ı bid 2 Linien breit, 
die Stiele fehr kurz an den Aeften herablaufend. Die 
emeinfchaftlicher Blumenftiele einzeln, in der obern 
Blattwinkeln, grün,. unbehaart, faft fo lang als die 
Blätter; fie find an der Spitze gabeläftig, rifpenarz 
tig getheilt, 3z— 8 — 8blumig, die Blumenftielchen am 
. Grunde mit einzelnen, Pleinen, lanzettförmigen, ges 
fpisten Bracteen befest: Die Blumen aufredt. Der 
Kelch Freifelförmig ,„ bleibend und hat fünf flumpfliche, 
lederartige Zähne. Fünf eyförmige, flache, gelbe, 
abftehende Corollenblaͤtter. Fünf Staubfädenbündel; 
jeder.befteht gewöhnlich aus drei Staubfäden, die uns 
‚ ter den Kelchzähnen eingefügt- find und an der Bafis 
Taum zufammerhangen. Die. Antheren faſt nierens - 
förmig, aufliegend.. Der. Fruchtknoten an der Bafıs _ 
“mit dem Kelche verwachſen. Der ‘Griffel langer als 
die Itaut aͤden mit einer ſtumpfen Narbe gekrönt. 
+ Die Kapfel von. dem Kelche ziemlich bedeckt, gleiche 
ſam ‚mit Demfelben aufammengewacfen ‚ dreifätherig, ' 
Zu 2 
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nvielſaamig. 


Dieſe Triſtanie traͤgt zwar kleine, aber nieliche | 


Triftania., Trifiche 


Die Samen faſt culenſhenig, mit ee 
nem zeigen Umfchlage bekleidet: 


- Blumen, ‚welche gegen das ‚lebhafte Grün der. Aſt⸗ 
n et recht artig abftechen, 


Ion in der vierten Auflage meines Wintergärmers 


deswegen habe id fie 


erlin® bei Gaͤdicke 1818) unter die Zierpflan ge aufs 


genommen. Sie kommt außer Neu: Südwale 


bluͤht 


im hieſigen Garten vom Julius big Seplember und 


- 


wird im Slashaufe überwintert. 


Die Fortpflanzung - 


„und Vermehrung gefihieht aus der Ausfaat des Saas 


‚mens fehr leicht durch "Stedlinge. 
und Weife koͤnnen, meines Erachtens, auch bie zwei , 


erften. Arten 
‚wahrfceinli 


% 


Triftellateja madagafcarienfis, Pet. Th. Xi. if 
Zymum triftellatum " Noronh. 


ich 


Auf diefelbe Art 


welche im botanifchen Garten zu Kew, 
auch in Deutfchland ſich finden, behan⸗ 
belt und fortgepflanzt werden. 

Triſtania arundinatea Poir. iſt Ponceletia arundi- 
‚uacea Pet. Th, 


⁊ 


Frinemm- juſſ. S. Lexic. B. 10. S. 197. J 


Der Kelch iſt glockenfoͤrmig, fuͤnſtheilig, auſswen⸗ 
big am Rande mit einer boppelten gewimperten hlei⸗ 
Fuͤnf Corollenblaͤtter, zehn 
Staubfaͤden und: ein Griffel. 
„Bäder. Gamilie der Melaſtomen.) 


benden ‚Haut verſehen. 


Die Beere hat fünf · 


u Triftemm mauritianum Juft. et ‚Perf. f Lerie. 


a. a. O. 


any 


"Die folgenden Arten: Yeißlemma' hirtum Beauv. 
und T. intermedium Rob. Brown. find ind mir noch 


unbekannt. 


"peißiche 


-Bory.. 


Cal. triphyllus inferus. 


mina minutillima valyulis affixa.. Syi. veg. ed. 


. 


Aub. du ‚Petit Thouar. 


⸗ 


Pd 


Dufouren 


Cr, 0. Anthers jateri 
»interiori filamentr adnata. 
' Caplula unilocularis, trivalvis, 


‘ 


Styli tres reflexi. . 


.% 


polyſperma. Se- 


m 
. 


x 


N 


A 
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/ - Trificha. 0. 309 
0. f .d 
. - Roem. et Schult. ı; p..8. (Sub Dufourea.) Mo- 


nandria' Trigynia. ($amilie der Najaden. ) 


Nach den fpätern Beobachtungen und Unterfuchuns 
gen ber Blütben, befonders yon Aub. Thonar. in 


Roem. Collect. p. 197, muß Dufourea geſtrichen, 


dagegen Triſticha angenommen werden. 


Kennzeichen der Gattung: Ein dreiblaͤttriger unte⸗ 
zer Kelch. Keine Corolle, oder es find zwei innere, 
fehr Fleine Corollenblätter vorhanden. Ein Staubfa— 
den mit einem Staubbeutel, der an der innern. Seite 
des Fadens angewahfen if. Drei zuruͤckgeſchlagene 
Griffel. Die Kapfel einfächerig, dreiklappig, viele 


ſaamig, bie. Saamen fehr klein. 


| 1. Friſtiena alternifolia. Aub.; foliis lineari- lanceo- 


latis acutiusculis alternis. Aub. d. Petit Thouars. 
Eine Tleine Wafferpflanze, deren Stengel nur. 4 bis 


6 Zoll Lang werden und' mit wechfelnden, ı Zoll lan⸗ 


en Aeſten verfehen find.‘ Die Blätter ſind Elein,. | 
chmal, linien-lanzettfoͤrmig, einrippig, wechſelnd, 


dachziegelfoͤrmig gelagert. Die Blumen ſitzen meiſt 
zu dreien am Grunde der Aeſte. | 


Vaterland: Madagascar ig ftehenden Wäflern. 

2. Triflicha trifaria Aubl, du: P. Thouar. Dreireia 
hige Triſtiche. | 0 Bu Ä 

.  Dufonres trifaria; follis lineari- oblongis obtufig 
. ternis, Bory de St. Vincent in $pec: pl. ed. Willd,, 
V.'p. 55. . vo J 
Die zarten Stengel ſind mit laͤnglich⸗linienfoͤrmigen, 
ſtumpfen Blättern bekleidet, welche zu dreien ſtehen, 
dz hziegelfoͤrmis uͤbereinander liegen und drei Reihen 
ilden. Er ü — 


Beide Arten wachſen in ſtehenden Waͤſſern auf Mas 
dagasear und gleichen in Anſehung ihres Wuchſes ei⸗ 
.” „nigen Lycopodien und Laubmooſen. In unſeren bot. 
Gaͤrten pflanzt man fie in wafjerhaltende Gefäße, die 
auf dem Boden mit Schlamm bedeckt find, und ſtellt 
fie ind Treibhaus. Ä u Ze 


f 


"Tritioum Linn, 6. Lexic. B. ro. S. 198-209. . 
Weizen. 


 Locuftae in. yuoqne Thacheos dente feffiles foljta- 
riae, 5——4florae, flosculis 2 inferioribus“ felhli-- * 
Fertilibus, [upremis faepe abortj- . 


. i EB 
4‘ . 
‘ 


‚ai 


u 


* 
1 — 


J - we Tritieum. u u ” 


.. ’_ 
r . 


bus eppofitis 
vis. Cal. vglvulae latae, nayiculares, fubaequa- 


Er öppolitae. Cor, valvula inferior, den- 


tata, leta brevi; [uperior [ubemärginata. Nec- 


. taria ovata, integra piloſa. Germen apice bar-_ 
hatum. Semen Corticatum ſulcatum. syſt. ves. 


ed. Roem. et Schult. 1. P. dh Iciandria Digy- , 
‚nis. (Familie der Graͤſer,) 


Der Kelch iſt vielblumig; “feine aiaphen ſin nd. ges 
grannt oder nadt und fisen ringsum an ber gegůe⸗ 
erten Spindel. Die Corollenklappen bleibend; die 
ußere oder untere ezaͤhnelt, meiſtens fanggegronnt, 
‘bie innere (obere) 2 
es, ungetheiltes, behaartes -Rectarium. Der Srudtz 
noten an der Spitze mit Baarthaaren beſetzt. Der 
Saame tindig, gefurcht. 


aſt ausgerandet. Ein eyfoͤrmi⸗ 


Titicum Aegilops P. de Beauv. iſt Aesilops (quer. 
rofa; ſpica cylindrica, calycibus bidentatis muti- 


cis, corollis uniariftatis. Willd. Sp. pl. IV. p.-944, 


7.2 


Die Halme werben ungefähr, I Fuß hoch f nd’ un«® 


. ten geflredt, dann auffleigend und mit, linienförmiz " 


ar weißgerinpten. Blättern befegt, die oben behaart 


Die Scheider baudhig und. haben ein ſehr kur⸗ 


Br gererbtes Blatthaͤutchen. Die Aehre iſt cylin⸗ 
driſch und. beſteht aus 10 — 12 angedruͤckten Aehrchen. 
Die Kelchklappen eyfoͤrmig, ſchief abgeſtutzt, -unbes 
m die Corollenklappen mit einer Granne ver⸗ 
ehen — 


Vaterland: bei Drient und Georgia. Q 


2* 
“ 


 Triticum aeſtwum Linn, ‚fü Teiticum vulgäre 
*1 B. 10: ©. 208, N, 26... 


‘ 


! Leric, 1. Aufl, B. 1. ©, 127. N. Schreh. ram, 


| 5 Triticum amyleum Sering. Serufalemsfon; ı ro⸗ 


maniſcher Sommer: ‚Weizen. ER 


De 


| 
« 


——. 


' 


‚ 
ih %\_ 


— —— — 2— —27— ” - 


‚ 


X 
Ne 


zuſammengedruͤckt, gegrannt oder unbewehrt. 


x 


T. ſpica comprefla alcendente, [piculis arcte im- 
‚ .„ hricatis, luma in mucronem latiusculum prolon- 
"- gata, carına comprelia valde prominente curvata, 


“lang. bot. . | 
Hierher gehören als Abarten: 
Tritic. atrum Hof. Schwarzer Weizen. 
Te. tricoccum 'Schübl, | 
Tr. cienfuegos Lagalca Gen. et Spec. nov. diasn. 
372 ägyptifher - Winters Weizen; zuffifher Mehls 

dinkel⸗ | . 
T. amyleum hat eine zufammengebrüdte, aufſtei⸗ 
gende Aehre, deren Aehrchen gebogen oder gemötbt 
und bachziegelförmig gelagert find.. Die Kelchklappen 


Diefer Meizen. wird, wiefeine Ab- und: Spielam 
ten, in Südeuropa, vielleicht. quch in einigen Gegen: 


benutzt. | 
4. Triticum Bauhini Lagaſc. Bauhin’fcher Weizen. 

T. gelumis truncafis denfe imbricatis, femine 
tumido. Lagafc. Gen. et Spec. nov. diagn. n. 84. - 


Der Halm trägt eine aufrechte,’ ziemlich bide Aeh⸗ 


re, die aus 4— pblumigen Aehrchen befteht und mit 


Seidenhaaren befleidet iſt. Die Keldhklappen abge⸗ 
ſtutzt, dicht, dachziegelförmig gelagert, die aͤußern 
ungezaͤhnt; jedes Aehrchen enthält 2—3 Saamen. 


Vaterland : der Orient? 


5 Writicum campeftre Kitaih. Ungarifcher Weizen. _ 


+“ 


T. [pica erecta, glumis calycinis arifiatis, , rha- 
"chi margine pilofa. Kitaibel in litt. | 
Secale campefire Schult: Oeſtr. Flor. 2. 1. n. 437. 

Secale ſylveſtre Hoſt. gram. auſtr. IV. t. 2. 

Aus der zweijaͤhrigen, faſerigen Wurzel kommen 


J 
t > - nn 


0,00, Triticum. 311 


lateribus convexiusculis, ſeminibus triquetris lon-- 
gis acutis gibbis opacis, culmo ſolido. Sering. Me- . 


. den in Deutfchlanp gebaut und zu Mehl- oder Grüße. 
. j : . ( 


aufrechte Halme.  Diefe find Kleiner als die Halme 


a... Ten 
a —— 
nunſeres gemeinen Roggens (Secale cereale) und oben. 
mit: kurzen Haaren beſetzt. Die. Blätter oben filzig, - 
iS pie Scheiben. unten behaart, an der Mlındung :auss 
0 et und. mit "einem fehr kurzen, filzigen Blattes. 
. zweireihige Aehrchen an einer Spihbel, die an beiden . 
ww Rändern behaart iſt. Die Kelchklappen gegrannt, 
am Bande mit langen ‚Haaren gefranzt, die Corolz 
lenklappe breisippig, langgegrannt.. W 
Dieſer zwei Jahr dauernde Weizen waͤchſt in Un⸗ 
0 gar, in der Gegend von Kelöfemet auf Aedern, nies 
mals in Wäldern, und wirb auch in einigen Gegen=- 
| den gebaut. . , en 6 
5. Tritioum Cevallos Lagaſc.; ſpica pyramydato - te= 
retiuscula longilfima slaberrima, glumis utrinque 
:comprefiis late carinatis: bidentatis, : femine lon- 
2 giſſimo. Lagafe: 1. 6. n. 94. nn 
Die. Hehre ift pyramidenförmig, 5—7 Zoll lang, 
durchaus glatt, ein wenig fchlaff, An bogenförmig 
überhängend. ‚Die Keichklappen 'an beiden Seiten 
quformmengebrhtt, mit zwei fleinen Zähnen verſehen. 
| Der Saame ſehr lang, cwplindrifh. 
4 Sn Spanien, befonderd in der Provinz Granada, 
+. wird .biefer Weizen Eultivirt (Trigo Moro vulso) 
und in. Corboba ift er unter dem Namen Trigo.de . 
Jerufaleın befaunt, u 


ee 'r y 


6. Triticum cochleare Clem.;. [pica 'oppofite com-. 
preſſa confertifima abbreviata' pubefcente, glumis 
" ütrinque ‘compreflis- late carinatis. Lagafe. lc. 
Die Aehre iſt fehr dicht, abgekürzt, filjig unb ihre 
Kelchklappen ſind zufammergedrüdt.. Sprtengel bes: 
merkt (Neue Entdeckungen 3. S. 319.), daß dieſer 
Weizen von T. polyſtachyon Clem. nur durch ſchwa— 
che Behaarung zu unterſcheiden ſey. Er wird, wie 
der dborhergehende, in Granadg_ gebaut und iſt daa 
: felbft unter dem Namen. Trigo Cuchareta et Pati- 
- ancho bekannt. Zu. en, 


— 


aͤutchen verſehen. Die Aehre iſt aufrecht und bit | 


1 


BE FEN 


— — — — 0-0. 


7. J Triticum compactim Hoft, gram, auftr, IV. t. V. 


Trattinn. tabular. t. 370. iſt bloß’eine Varietaͤt 
von Trit, vulgare Lexic., wozu noch folgende ge⸗ 


x Triticum compofitum Linn. Suppl. f. Lexie. B. 


e— 


Triticum. 313 


hoͤren: 
- e. Trit. comp. ariſtatum Schubl. 
BB ⸗— — muticum — 
10. S. 198. N. 3. Hierher gehört Tritic. Linnaea- 
num ß. Lagaſq. Ä u | 
9. Titicum ereticum; glumis extrorfum ciliatis. Syſt. 
veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 769. u 
Hierher gehört Secale creticum Linn. S. keric, 


8.9.8. 36. NR. 2. Die fehr kurze Diagnofe kann 
daſelbſt Seftticyen werben. 


Aus der knotigen, knolligen Wurgelerheben fich 


Ziemlich hohe, aber bünne Halme, die:cylindrifch und 
"glatt find. Die Blatter ſtehen wechſelnd, find ſchmal, 
S gefpist und geflreift, Die Aehre einzeln, aufrecht, - 


und bat anfigende, zufammengedbrüdte Aehrchen, des 
ren aͤußere Kelchffappen mit Wimperhaaren befebt 


. 


find. Der Saame länglidy. 
Vaterland; Greta, 'befondexs Eorfica, 


40. Triticum durum' Dest. Hartſaamiger Wetzen. 
T. culmo fracto, glumis pubeſdentibus ariftatis, 
ſfeminibus duris, ſpiculis quadrifloris. Desfont. FI. 


al. ı.p. 114. Lagal.l.c. n. 95 
To. aeßivum ß. durum Perf. Syn. 1. p. 109. 
Tr. villofdm Hoßt. gram. auftr. IV. t. 6.? 


Des Halm wird nicht. fo hoch ald bei dem gemeinen, 


aber marfig, giatt und mit flachen, geſtreiften Bläts 
tern bekleidet. Die Aehre pyramidenförmig,  viers 


edig., ‚mehr oder weniger übergebogen und hat vier⸗ 


. biumige Aehrchen, deren Kelchklappen verlängert, fils 


— 


zig und gegrannt finds fie find an beiden Seiten zu⸗ 


„fommengedrüdt, an der kielförmigen Ruͤckenſeite breit, 
an.der Spike mit zwei Sähnen verfehen. Der Saa⸗ 


.“ 
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1 
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1 
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BE 27 — Triicum. DE 
me- Yang, eliptiſch, Berg, u Hart. er wirb nie 


zu Mehl, ſondern nur, zu Grüge benutzt. 
Vaterland: die Varbarei auf ‚Hügeln. © J 


in. Triticum Faftuofum Lagalc. Prächtiger. Weizen. 

T. elumis ‚utrinque: compreflis late carinatis mu- 

.. eronais pubefcentibus, ſpica langa (ubpyramida- 
u : femine tumido. Lagalc. I, c. n. 90, 


— 


" Diefe Weizen. unterfcheidgt fi ch von dem folgen⸗ 


den bloß durch eine flärfere illoſitaͤt. Seine Aehre 
At lang, faſt pyramidenfoͤrmig. Die Kelchklappen 
find zuſammengedruͤckt, filzig, mit einer breiten kiel⸗ 


foͤrmigen Ruͤckenſeite und einem grannenartigen Mus 


crone verſehen. Die Saamen aufgeſchwollen. 


Vaͤterland: der Orient ? im ſuͤdlichen Spanien wird 
er gebgut. 


12. Triticum Gaertnerianum Tag. Gärtner feier Weis 


zen. 


* 
k . 


T. glumis utringue compreſn s läte carinatis ela- x 


+ berrimis mucronatis, [pica longa pyramidata, (emi-' 
ne tumido. Lagaſc. lc. n. 91. 


Er— wird, wie der vorhergehende, in Spanien ger 


baut, bat: "eine lange, glatte. Aehte, und. wie jener 
angefhwollene’Saamen; | 


13. Tritieum hordeiforme Hoſt. Salenſbenier 
Weizen. 
T: ſpica dificha, Opiculis ariftatis , arifis ſpica 
tripio longioribus, follis elabris laevibus: Hof, 
gram. aufir. IV. t. 5. Trattion. tabular. t. 367. . 


Tr; typhinum, Dodonaei Hift. p. 25. 


Die Knoten des Halms find faſt behaart, die Blaͤt⸗ 


ter weich, aber die Scheiden glatt. Die: Aehrchen 
breit, eyfoͤrmig, gegrannt und bilden zwei. Reihen. 
Die, Grannen dreimal ‚länger als bie Aehrchen, alfo 
ſcheint dieſe Art mit dem Dinkel: Weizen, T. Spelta, 
zunaͤchſt verwandt zu ſeyn. Es iſt eine jaͤhrige Pflan⸗ 


u B% bie in Oeſterreich, vielleicht an | mebtern Orten in 


eutſchland gebaut wird. 


— —⸗ vu . ” “ £ t rı” 


vd 


Teiticum. Z15 


14.- Triticum 1 Lianacanım Lag. Binnäifcher Weizen. = 


.T. glumis ventricofis elabris brevibus parvig, ar-' 
‚tienlis breviter mucronatis angulte carinatis. La- 
galc. 1. c. n. 88. = 


Die Aehre iſt meiftens en und hat kurze, auf⸗ 
geblaſen⸗ oder bauchige, unbehaarte Kelchklappen, wel⸗ 
che an der Spitze nicht abgeftugt, ſondern feingeſpitzt 
und, mit einem kurzen Mucrone verfehen ſind. Die 
Corollenklappe hat auf dem Ruͤcken einen hervorſte⸗ 
. benden, ſchmalen Kiel, Der Saame gelb, zuweilen 
roͤthlich, niemals weiß. / 


In Spanien, vorzüglich in Navarra und Catalo⸗ 
nien wird biefer Weizen haͤufig gebaut, aber in un⸗ 
feren Gegenden artet er aus, liefert kleinere Aehren 
und Körner, wie Pi campoßtum Linn. cf. Lei. 
DB. 10. © 198 M 3.), zumal wenn ihm der Bo⸗ 
den, in welchen er auögefäet wird, und die Witterung 
ded Sommers nicht gunflig if. Einige Botaniker 
und Dekonomen betrachten“ ihn als eine Abart von 

. Tr.,vulg, a. aeftivum Linn. oder von, Tr. compo- . 
tum; aber Lagafca- und -Clemente unterfcheiden 
ihn als wirkliche Art durch die vorſtehenden Kennzei—⸗ 
chen, hauptſaͤchlich durch Die Geſtalt und Beſchaffen⸗ 
heit der Kelchklappen, durch die charakteriſtiſche kiel⸗ 
foͤrmige Ruͤckenſeite der Corollenklappe und durch den 
Saamen. 


Ban Triticum platyflachyum Lagalc, Breitähriger 
Weizen, . 


T: [pica oppolira compreſſa confertifima äbhre- ° 
viata glabra, glumis utrinque compolitis late ca-. 
-rinatis. Lagalca l. c. n. 92. ‘ 


Die! Aehre gegenüberftehend, sufammengebridt; Ä 
breit, febr gebrängt, kurz, durchaus glatt und hat 
ee ſtark gekielte Klappen. Er wird 

Granada gebaut. 


16. Triticum ficulum Schmidt. Sicilianifcher Weizen. . 


T. fpicis undique imbricatis‘, asiftis fpica triplo - 

’ —S divaricçato- patentibus, „foliis glabris. 
Sehmidt. \ 
’ PN. N x t 
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6 . Teitieum, 
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J im Lexic. B. 9. 
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Die Blätter des Halms find flach , göftiefft-, unbe⸗ 


haart. Die Aehrchen bachziegelfärmig gelagert, die 


Grannen dreimal länger als die Aehre. Er wird, in 
Sicilien kultivirt. on 


‘, 27. ‚Triticum fpinulofum Lag. Aleindorniger Weizen. 


T. elumis arifatis 4— 5floris „ flosculis. inferio- 
ribus hermaphroditis, ariltatis: culmo fruteſcen- 
te. Lagaſca 1. c. n. 97. 


Der Halm iſt ſtrauchartig, ſteif, unten mit Blatt⸗ 
ſcheiden bekleidet, bie übereinander liegen und zwei 
Reihen bilden. Die Blätter fteif, fach, langgeſpitzt⸗ 
ftechegd, dornig = gezähnelt,, ‚bie obern glaftrantig, 
Die. Yehre ungefähr 2 Zoll lang, unferer gemeinen 
Weizenähre g gihenb. Der Kelch 4— sblugig die 
Klappen mit Grannen verſehen. 


Vaterland: Havana? 5 


38. Triticum ‚venulo fum. Sering.; iſt weheſcheintich ei⸗ 


ne. Abart vom Tritic. monococoon Linn., die ble 
durch die anaftomofirenden Adern auf den Keldhlape 
sen fich unterfheidet. Sie ſtammt aus” Aegypten. 


T. ſpiculis fubtrifloris, cälweis coſus fasciculato-. 


<iliatis (glumarum afatis villohs ſquamis calyci-, 
nis cuneiformibus), M l. a Bieberſt. Fl. taur. cau- 


caf. r. pP. 85. 


Secale villoſum Linn. Die fehr kurze Diagnoſe 
. ©. 37. N. 4 bitte ich dafelbſt au 
ſtreichen amd folgende dafür anzunehmen: 


Hordeum ciiatum Lamarck. Eneycl. IV. p. 604. 


Tritic. candatum Perf, Syn. 1. p. 110 etSchleich, ? 
f Lexic. a. a. O. 


Die Halme werden 223 Fuß hoch, ‚ind ‚aufrecht 


| ‚and glatt, bie Blätter linien: Tanzettförmig, wenig fil⸗ 
"gig, Die Scheiden glatt, mit einem ſehr kurzen, gezaͤh⸗ 


nelten Blatthaͤutchen verſehen. Die Aehre zweizeis 
lig; 12 Zoll lang; die Aehrchen faſt dreiblumig, 


anſikend, zuſammengedruͤckt, mit Zottenhaaren bellei⸗ 


Nu 


| 20» Trilicum villöfum P. d. ‚Beauv. Zottiger Weizen. | 


⸗ 


— 


r 
’ . 
. 
. 
| * 


[ 
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det, am Rande gefranzt, mit einer hervorragenden I 
Granne, die aͤußern Corollenklappen ſehr lang. 


Baterland: Ungarn, Iſtrien, das ſuͤdliche Frank⸗ 


reich und. Taurien. © J 


Die meiſten neuen, hler heſchriebenen Weizenarten, 
werden in Südeuropa, beſonders in Spanien gebaut 


und zu Mehl, Gruͤtze rc. benutzt. Dadurch fühlten 


fih einige fpanifche Gelehrten veranlaßt,. alle Arten, 
b= und Spielarten, weldye gegenwärtig in jenen Ge⸗ 


. ‚ genden mit Fleiß gebaut werden, genau zu beobach⸗ 


ten, zu vergleichen und ihre Kennzeichen, wodurch fie 


‚von einander zu upterfcheiden find, deutlich hervor⸗ 
zuheben. Die Herren M. Lagasck, Prof. d. Bota⸗ 


nie zu Madrid, Sand. Atiad Prof. der Defonomie 


. fonders ausgezeichnet. Kr. Glemente Hat’ die daſelbſſt 


und Eimon db. Rojas Clemente haben fich hierin hea 


ebauten Weizenarten in drei Gruppen oder Sipp⸗ 
Aafter. getheill (©. Agricultura general de Gab, 


Alonſo etc. Tom. 4), . 


In der erften Gruppe ſtehen bie fpeltenartigen, des 


ren Saame beftändig in der Schaale eingefchloffen ° 


bleibt. Dazu gehören 1. Triticum monococcon L. 
2. T.Hornemanni 3. cienfuegos (f. T.amyleum) 4. .- 
T. Bauhini 5, T. Spelta L.6. T, Forskaelei. 7. T. . ' 


Arias,. Diefe lebte Abart unterfsheidet fich von T. 


Bpelta bloß durch die Kürze der Granne. 
In der zweiten Abtheilung die Weizenarten, mit’ 


feberartiger Schaale, welche den Saamen einhüllt. 


‚Hierzu gehören 1. F. hybernum (f. T. vulgare £.) 


2. T. Koeleri 3, T. aeftivum (f. T. vulgare 0.) 4. 
T. Hofieanum. 5. T. Linngeanum, 6. T. turgidum. 
. T. Gagrtnerianum. 8. T. platyfiachyum. 9. 
D. cochleare... 10, T. Cevalloe. ı1. T. durüm. 
ı2. T. amyleum. 13. T. faltuofum. - 


Trit. polonicum ſ. 2eric, 


Herr Seringe, der gleichfalls diefen Getreibegrten . 


feine Aufmerkjamfeit widmete, bit vier Hayptärten 


aufgeſtellt; die übrigen find ald Ab= und Spielarten | 


zu betrachten, davon ich manche, ſowohl von biefen 


+ 
* 


Die dritte Gruppe enthaͤlt nur eine Art, naͤmlich | 


‚es 
als 


‚ihrer geringen Unterfheidungsmerfmale, :die-oft nur 


_Triticum, 


von denen, welche Clemente angeführt hat, wegen⸗ 


vom Standorte und Boden abhängen, nicht aufae⸗ 


nommen habe, 


Synonhmen:, 


s 


Triticum acutum Dec. iff Agropyrum acutum Schult, 


"äegilopoides Forfk. ift Rottboellia hirfuta. 


‚arvenfe Schreb. iſt Triticum repens Lexic. 
aſperum Dec. " — Feftuca rigida Roth, 
atratum Hot. , f. Triticum amyleum. 


attenuatum H. et B. ift Agropyrum attenua-: 


‚tum R. et Schult. ſ. Reric. 2. Aufl, 
‘bicorne ForfK. - iſt Agropyrum bicorne? 


bitlorum Brign.. — - — biflorum? 
biunciale Vill. — Brachypodium Poa. 
breviſetum Dec. —. — brevifetum, 


- 


brizoides Lam. : — Poa fienla Jach. 
bromoides Wib. — Brachypod. pinnatum, 
‚Buonapartis Spr. — ' Triticum [quarrofum. 


caninum Lexic. f. Agropyrum caninum 


Lexic. 2. Aufl. 0, 
caudatum Perl: ſ. Tritic. 'villofum. 


cereale Schrank. ſ. — vulgare:. | 
celpitulum ° . ft, Feftuca celpitola? 

. cienfuegos Lag. f. Tritic, amyleum. | 
ciliatum Dec. iſt -Brachypod. diftachyon. 
critatumSchreb. — -Bromus criftatus . Linn, = 


‚ Agropyrum Lexic. 2. Aufl. 


_ denfiflorum Willd. et Lexic. ift Asropycum. 


denfiflorum. 


dicoccon Schrank.. iſt Tritic. Bpelta L. var. 


diftichum Thunb. f. Agropyrum Jifichum. 


Den 
, 


SS, 


. > 5, 
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———— 
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Triticum dumetorum Schreb. ſ. Asropyrum. repens. 


fum Lexic. 2. Aufl: 


—- Halleri Vivian. ift Triticum tenellum Linn, 


f. Lexic. Brachypod. Halleri Lex. 2. Aufl, 


— hiſpanicum Vivian. iſt — tenuiculum 2. Aufl. 


—  imbricatum Hortul. ‚tft Tritic. fibiricum Lex. 


% 
ft 


— junceum ß. Roth. ſ. 
| = Lachenalii Grmael. ift Tritic. tenellum Lexic. 


Agropyrum fibiricum Lexic. 2. Aufl. 


ı. 


rm Tritic. repens. Lexic: N 
— elongatum Hoft. if: — Soanteum Le- ' 
©. xic A. Aufl. 8' Br 
— — elymoides 8. Hoſt. iſt Teitic, gpelta var. | | 
- farctum Yiv. — — juncenm Lexic. 
kfeſtuca Dec. :— Brachypodium Haflefi?. Be 
—— feſtucoides Bertol - — = tenuiculum. J 
— fuiforme Poir. — — iforme. 
Zr genuenſe Dec. — — genuenſe. 
— giganteum Retz. . Agropyrum : Siganteum 
Lexic. 2. Aufl. > no 
_ glaucum Dec, Br — jündeum Tritic. , 
u Linn. u | 
— grace ſ. Brachypodium ceſpito⸗ 
\.. 


Du 


x 


— intermediınn 7. f Asropyrum glaucum Lexie, | 


2. Aufl. er 


- Brachyped. Halleri Lexic. 2. Aufl. 


— — Leerfianum Wulfen. ift Tritt, repens var. 
— Linnaeanum 6. Lagafc. — — compoſitum var. 


— giganteum Lex. 


Na 


- 


n loliaceum Smith. et Lexic. iſt Brachypod. lo- J 


liaceum Lexic. 2. Aufl. 


x 


5 ftachia Beauv. —53 


. marjtimum Wulfen iſt Poa rigid. L. Mega 


— moritimum Linn. ſ. Teltic, niſpanicum Lex. - 


x r 


F 


[2 I f} ' r " 
y . | I ı N 
.* . ’ . ‘ \ x « . 


BEI .7:7: | ‚Triticum. 
, Teiticum monoftachyum Lam. m Brommns Aiflachyos 
- "Linn. Brachypod. diftachyon Lex. 2. auf. 
Nardus Dec, iſt Brachypod. tenellum. 
nigricans Perl. et Lexic. iſt — nigricans. 


obtuſiflorum Dec. ſ. Agropyrum obtuſifolium 
Lexic. 2. Aufl. 


orientale M. a Bieb. f. Agropyr. orientale.. 
patens Brot. iſt Schenodorus loliaceus Nachtr. 
patulum Willd. ſ. Tritic, fquarrolum Lexic. 


pectinatum — et Lexic. iſt Agropyrum pecti- 
niforme R. et Schult. ſ. Lexit. Q. Aufl. 


pectinatum R. Br. ſ. Agropyr. pectinatum. 
peruvianum Lam, it — peruvianum? 


pinnatum Moench. ift Bromus pinnatus Smith. 
Brachypodium pinnatum Lexic. 2 Aufl. 
- pinnatum y. Dec. iſt Brachyp. rupefire, 
planum Def, — Triticum fquarrofum Lex. . 
_ Poa Dec. 4 Brachyp. Poa Lexic. 
a 2. Aufl. un J 
— proſtratum Ait. if reitic. pumilam Lexic. 
Agropyrum proltratum Lexic. 2. Aufl. 
Ze pumilum Linn. fil. ſ. Agropyr, proßtratum 
WB Læxic. 2. Aufl. 
— pungens R. Br. f. Triedia vilcida Nachtr. 
— pundens Dec. f. Agropyr. pungens Lexic. 


[ 


| 
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nn 


4 


3. Aufl. 
— pungens Perl. ſ. — — — 
2. Aufl. | | N 
— rigidum Schrad. et Lexic. if erg sidum. | 
on ' Lexic. 2. Aufl, _ | . 


—. Rottboellia Dec. ift Brachyp. loliaceum 2. Aufl. 
— ‚fativum Lam. iſt Tritic. vulgare o. 


* — b. durum Perſ. f Tritic. durum. J 
Aria . 


u Treu, Triumfer, | en 


- var 

— —. ſcabrum R. Br. fe Astößy rum ceabiabi. 
; —, ſepium Thuill, iſt Tritic. repens var.. 9— 
cſubulatum Seluxeb. iſt  —: — 
— u is, Rolfel , — Agropyr. ſuhulatum? 
u u ' Wivaticum Mgench. - — Brachyp Iylüatieund, , 


— — yin. — Elymus ‚europgeug, . 


.Malleri Eetio-?2. Alf - ir Ein 
— teretiflorum Wibel. tft Brachyp. ylvaiicunt. 
* typhinum Dodani f ‚Tritic, hordeiforime, 
— «umilaterale vil.. RE "Beachyp. loliaceum. 
REES, Linn. et Lekic- fe — unilaterale. 
— _ unioloides ‚Ait. et Lexic. f Don” ficula Nachtr. 


— raginans Perſ. ff Agropyrum vaginans trat 
5 nal, 3» “ ginatum )) Lexice 2. Aufl... | 


n 


* Vaillantianarh Walfen.:ift -Pritic: repens. vor. 


"rd, 


E 4* ‚tum. . a 
| 25 villofum Holß,,. ki: xXie. auxim. 4 J 
‚Bea; Hoß. iſt 14 Spelta var. nn 
‚ Tritoma. media Donn.. iſt Vellheimia —— Ken; 


[2 


>». 





. — HFrmentoſa Dec. nn — — 

ae a Uvaria iſt Uvaria longifolia?“ ° — 

J Tritonia Gaw. u Tapeinia. or Eu RE 

el . ‘ Ba 

u. Peinmfette Linn, 6, Leric. B. 10% .“: 210. WR 
umfette.  -.. J 


„al gfidus. Cor, kpetala. Bacca ochlaris, po 
ſperma. Spec. plant: ed. Wild. 2, P. "8524 
= Podecandiia Monos — (Gannilie der xilia⸗ 


Die Garten, sr Sur ee sur ni 


_ variegatum Dr. Filcher. | 4. Astery — 


J Keen.) 


| rauenw fativum. Pyeamidale 13 Tote, eompeßtum \ 


v 


» 
1 


— „tenellum Linn, et Lexic. iſt Beschypodium F 


u 


RXR 


4 


⸗ 


u DU,  Täuiimfetta. Tioliekarpn. : u 5 . j 


i N Habra’ Sprend "Statte Teiunhfette. Bu i 


T. .oribus ‚gompletis, . ‚foliis Tabcordatis. trilobis 
coronatis utringne nudis, rac&mis terminalibus. 4 
Spretig: Mant. Prim. Fl. Halonſ. 1807. p..%41.:2.°. | 

Diefe Pflanze fand ..Mottter - in Oſtindien. Die 


Biãtier find fait herzförmig, breitappig. gekerbt..auf 
eiden Seiten nadt,. die Blumen ‚volitändig; in 1 gi 
Vfelſtaͤnwige Trauben geſamnmelt. 


Teizago Moerich: iſt Stächys aryenſis. 


Trixis Schreb. Swing . 6. Lerke. B —8 313. 


Frixis. WERSBER . 


"Recept. Halepcenm. Pappe, nullus. Semina api- | 
. — ne Cor. „radii trifidae. ‚eal irmbrichtun. 


h 

pige mit 2, Blament Kden verfehe n nd. 
Ei fe . 

Bi Tann fig. Ste * Kin Cayennerar — 4 
4 
‘ 


ac, habe- un Lerieönzangezeigt - 23" u 
. Feixis“fylveßrie Aubl. if ine — * don Pri- - 


als aſpexa. EN Zu net ern u | 

Trixis Brown. Lagafe, iſt bloß: durch gleichformige 
vollkommene Zwitterbluͤthen von Perdicium. zu. uns ⸗-⸗ 
terfcheiden, und kann ‚Täglich mit jener Gattung ver 
bunden werden. J ep 
Trixis feutelcens. Br. if Perdicium radiale. 

rprliis paluſttis Gaertu. iſt Proſerpinaca pectĩnata: | 


Trochera Rich. iſt Ehrharta hulbofa. EEE 


Trochocarpa R. Brown. Cal. hibracteatus, ‚Cor: 
- infandibuliformis, limbo patenti barbato, .ovarium 


noloculare. Drupa baccata, . putamine"rotato, 10- 


‚lobato , emum perubiik. ‚Rob. Brown. Pröär. 7 
Er ı Pass 


’ ir ‘ . z . . . \ , 
F « ° “ 
‘ ' „ f . ki 


.„- ——u — wm... OÖ — —— ü⏑ —— 
’_ “ . 
’ ⁊ — 


u. 


een Die Blumen weiß, ih air el= und winfel 


Trochocasji Troll. u Er, 


— reg. ed. oem: at Schu; IV. pÄLN. | 
—— Monegynia; { Samilie ber Eriveen. ) 


Diele ‚Gattung bat ſchon Rudge i in Linn. Trans- _ 
“x . 8 t, 9 unter, Styphelia aufgeführt. . Der Kelch 
D dont’ wei: VBrackeen nterfiügt, die Eorolle trich⸗ 
‚terförmig, mit auögebreitetem, bartigem- Rande Des 
Fruchtknoten hat 10 dacher. ‚Die Steinſtucht beerar⸗ 
N: zehnlappis | Wer W 


25 
or 


_Trockocarpa laurina R. Brown. Prodr. ı 1. p. zus | 
‚Tr, fohis fpärfis Tanceolatie petiolatis nervofis, . 


f „Horibus fpicatis terminalibus et axillaribus.' 


; Stypelia carnifolia ‚Rudge .c. Cyathodes, lau- 
"Fine. Brown elim-in Herb. Banks! - 


‚Ein eleiner, durchaus glatter Baum, deſſen Holz J 
sfehr. hatt iſt. Seine Blätter fliehen zerftreuf, - find ges 
ftieit, Janzettförmig, gerippt, den Lorbeerblättern - leis 
ans 

. bige Riſpen geſammelt, frichterfoͤrmig, ber — 
Bi; an lappis Dehaart, fünf hervorftehende Staubfäben, 
Stempel. Die Steinfrucht nie ergebrüdts kitgel⸗ 

" fhemigı 10 groB wie eine Erbfe. 


Baterland: "Neu: Holland, ber ‚Hafen, Jacſon. 8 


Man behandelt diefe, Art wie bie Styphelien und 
„.Überwintert fie im Slashayfe, . top das 


Weollins Linn. S. Lexlc. B. 10. ©. 214. Kot, 


blume, Engelblume, Klotzblume. 


Cal. o. Petala circiter 14 Neet. cdrona po- 
Iypetala, ) Capful. plurimae, en polyfi 
| Spec. pl..ed, Willd, 2. p. 1333. Pily- 
andria olygynia - ‚Familie der Ranunculeen. T 


FR Trollius. ‚americanus 'Mühlenb. Decand. byn 


T. laxus dalisb. 
Sp, hentapetalus Banks, 


Dieſe Trollblume waͤchſt in Penſylvanlen an in 
: Deutfgtant Sie gleicht: dem Troll. —* iſt 


Amerikaniſche Trollblune. 


— 


nd. 


' 
. . . | 
. 
- - " * Eu - | 
. - 
z 


nz 


04 an '} Tees. EN 0 
aber insallen" Theilen kleiner, bat, wie jener,.glüe, \ 
exrennirende, aͤſige Wurzel und ſindet fich in bot. 
Garten zu Berlin. 9 ehr” 


, , \ ont oo... ra j u F » J —8 
q. Trollius napellifolius Roep- Gifenhutblättiige roll- 
„. vlume; Klotzblume. dm wit 


sı, T. foliis anterameis petiolatis fuh*Teptemparti- 

tis, fesmentis, ovalibus bafi anguſtato cuneatis bi-- : 
pienatifidis, laciniis lineari -lanceolatis incilo - den- 

: .ratis, dentibus ſemilanceolatis patentibus ;-intera- .. 
„zmeis [ublefilihus quinquepartitis pinnatifidis;. fepa- 
: DJs quaternis 'normaliter ı2  petala' fuperantihus, 

7... petalis tötidemi margine anteriore revolntis, ſta- 
ng minibus aequalibus, ſtylis recurvis, © Röpert 
Slora oder botaniſche Zeitung Nr Fam 21. Feb. 


1820. | a — on — 
Teollius medius. Wenderoth in Fl, 1818. 


un — —8622. — .® 


S. 329. 
2 Die untern Blätter find geſtielt, faft.fiebenthellig, | 
bie Theile oval, an der — 1— one! s keilförmig, { 
dpdoppelthalbgefiedert, bie Einſchnitte ‚ linien = lanzett« | 
 fürmig, eingeſchnitten⸗ geäbnt, die Dähne Halblanz 
yerdemig ‚ abftehend; die obern Stengel: und Afte 
blaͤtter faft-anfigend, fünftheilig, halbgefieberf. "Die 
Ü Blumenblaͤtter in -concentrifchen Kreifeh.: Die Staubs - --; 
- x.:fäben- gleich. Die Griffel abwärts gebigen, ° 


Diefe Pflanze hat. Hr. 'v. Roͤpert in der ‚gebadhs \ 
i 


x 
in» 


ten 1. oder botanifchen Zeitung beſchrieben. & 
‚bemerkt gteich im Eingange feiner Abhandlung, dag 
10er biefelbe Pflanze von dem Pflanzenhündler Rath 
00. Wedel in. Iena erhalten. habe und zwar unter dem - 
:.MRamen,. .„ Ranuneulus aconitifolius flore pleno.“* 
Ein jeder, der einheimiſche Ranunkeln in Gärten Eule | 
7 Bioist und beobachtet , wird fich uͤberzeugen, daß mans 
s - be Arten nit allein binfichtlich ihrer Größe varüiren, . 
-, fondern.auch vollblaͤttrige oder gefülte Blumen tras 
gen, b B. Ranunculus acris, R. repens, die laͤngſt 
als Zierpflanzen bekannt find. Es giebt alfo in den 
Gaͤrten au einen Ranunc. aconitifolius mit gefuͤll⸗ 
ter Blume, der aber von Trollius verſchieden iſt. 
Da Hr. Rath Wedel auf gründliche Botanifche Kennt 
— nuiſſe Beinen Anſpruch macht, fo if es ihm zu verzeihen, 


Ei ‘ 
\ 


7; 


— v Treinötriche, : 3a. 


went Hm; b. er‘ ſtatt des wahren Ranunc. 
kon, #.: plena: eine andere Pflanze: fchidte,iwels 
ce. er vickeicht aus. ber. BBileniß in feinen. rien. 
sufgenganmen hat. Indeſſen glaube ih Hrn. v. R 
.pert aufs Wort, . dag feine, Pflanze. eine: "neue. zur 


verweiſẽ biejenigen Sreunde der Botanik, welche fh 
‚von: der Wahrheit des Geſagten genau. "unterrichten i 
wollen, - auf bie Abhandlung der gebachten bot. Bel " 
tut. Daſelbſt find von dem. Troll. napellifel. fol. 
‚gende Varietäten angezeigt? . Ä 
T. ‚napellif. a. erectus Roep. 


2 -E Tann j B$ patulus * 
Spreo a». men ...£ 





Trolius altiffihus Crantz.' iſt Teollius euröpaeus, var. 
| Lexic. \ 
— xroaniven⸗ Moench.. — — ‚Lexie, 
— ———. numilior — — u 
— europaeus Sobal. | —— afaticu — 
— globolus Lam. — — europaous - 
— humilis ß. Crante —' —. — — * 


= — laxus medius Wender. ſ. — napelloliäa— 
—minimus Wender, iſt — europaeus — 


—montanus Salisb. — — — * — * | 
— patulus I — iſt Helleborus ranunculinus. 
— pentapetalus Banks. L Trollius americanus. 
— ‚fertiflorus Salisb, ft. — auropaeus. 
— ſphaeritrus — nt 
— — tauricus Hortul, — — — 
 Eromotriche Hawörth. Sitterfrangen En 9 


——— laevi revoluta;“cijiie trementibus (pathn- 
latis ? Lingulae 5, bafi connatae horizorttäles 

: elımeato «rhomiheae emarginatae.ferrätaeve. Sta - 

x on. ‚fnaequaliter u g tamo iaum⸗ rvcucvo 


mar. . _ \ -, 
—EE— ” — 


‚Softung Trolligs gehoͤrende „Species a macht, und > 
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3806 Tiomoniche, onen. | 


iontiore ‚graciliora;.apioe, forfim ineraffäto, ini 
| u ‚üsma' ſimmante. Haw. Synopl. pl, ſuccul. p.38; 
0 Diele Saltung bat: Dr. Haworth aus Stapelien 
u ——— deren ——— —— glatt," zuruͤckgeroilt 
and am Rande mit sitfernden, -fpatelförmigeit Frak⸗ 
J en yerfeben find: Fuͤnf Ufterkronen: (Züngelden), - 
Er Hg find_an der Baſis verbunden, horizontal abfles - 
en -tautenftr ig, Die. Baker ungleich, u. 
—2 itig. aworth’s Synopl. find fo gende 
—V —e— die ich unter Stapelia „aufgefhört 
& “amd beſchrieben habe: . 


| "Tromotriche glauca Haw. g5 Stapelias glzuca Nochtt. 
.9.. Tomotriche prunioſa - ſ. prunioſa Lexic. Be 
3. Tromatriche revoluto ſ. rovoluta 


7r dpäeolum Lion; ©; geric B. 10. © IST 

Capuzinerkreſſe. 

"Cal. ıphyllus caicaratus Petala 4 indegualia, \ 

' Nucas-3, coriaceae. Spec. pl. od. Willd. 2. p. 

298. Octandriä Monosynia., (Bamilie der Ges Ä 
u ranien.) | 


‘ 


| Nopaeolum tuberafum Ruiz; er Par. | Kustige 

| " Sapuginerhefe, J 
7koliis peltatis cuiniquelobis bafi transvprlim 
. trımcatis, petalis dentatis. cal, fera lopgitudine, 
Flor. peruv. t. 31... | 
Die, Wurzel beſteht aus leilchigen anollen und. 
treibt einen. oder mehrere frautartige Stengel, Die 
. Blätter ſind ſchildfoͤrmig, fuͤnflappyig, an der Baſis 
abgeſtutzt, glatt. Die @orodenblätter ’geiäbnt, Ä 


Vaterland: Peru. DE 
Tropsealum güinquelöburm Berg. iſt — 

hybridum Lexig. . j 
J Gaertn, ©: eerie. Ex 10, © 28, Et 


| Diefe ‚Gattung. . hebanf noch einer genauern Untere 
u. fung. und 2 mung; de Rep @ierung: Tra- 


’ > 


N " * 


VE u 
Trogimon, T ua, | "597 


-gappgon 4 tundäf verwandt und rönnte fiat sit ie, 
ner verbun werben. — 


1. vroaimon cufpidatus (Troxiaam efpidstun ur 
Pürfh): Geſpitzter Bodfalat. | 
-T. [cap uniflgro ſuperne ſubtomentoſo, foliis 
. linearibus margine undato tomentofis, calycinis. 
foliolis imbricat cuſpidatis ßlabris. Purſh. Fl. | 
americ. ſeptent. | 


‚Die. Wurzel iſt perennicend, der Schaft einbiuimig, | 
oben faft fitzig, mit tinienförmigen Blättern ! 13 
die am Rande wellenförmig gebogen und filzig ſind. 
Die Kelchblaͤttchen liegen. da gziegelfoͤrmig uͤbereinan⸗ 
der, fi:d- feingeſpitzt und glatt, 


Baterland: Nordamerika. Liz 


Troximon Dandelion Gaertn. und Tr. lanatus 
" Perl: habe ich im Lexicon angezeigt. 


Tryblidium Achar, et Rebenft. Se Nachtrag Kr 
piogamie, 
Tfiana Gmel. syn. m Cofus fpeciofus. 


.  Tubiflora «arolinenlis Gmel, By iſt Eiytraria 
virg sata, J nn 


t 





"ula Adanſ. Tula. . 
0 al, tubulofus dentihus 5 acutis. Car. infundi- . 
| ‚7 buliformis limbo patente ‚lobis 8 margine den- 
ticulatis. Capf. (eminibus - pluribus parvis ni- 
. gris. Adanfon: .Famill. des Pl.e2. p. 500. Syft. veg. 
Fa ed. :Roem. et Schult, IV. p. xxv. —R 
Monogynia. u 
Diefe Gattung iſt noch nicht Binzeihen unterfuct, 
ifo noch zweifelhaft. Sie gleicht. der Soldanella . 
und. ift in Feuillees obſ, phyf. 3: t. 44 abgebildet. ' 
Ei SyR. veg. it nut folgende ut ange⸗ 2 
‚zeigt: on 


1. Tala Adanfani Schalt. Kdanfohifihe Zula. 


Die ⸗Wurzel iſt dick, ſenkrecht in den Boden eins 
ringen, der Elengel theilet ſich in webrere. Aeſte 


— 


or 
. 


EEE N Ru 


mb if mit — gi hetlebet 
Dieſe find ü ga faſt nierenfb fmig,' on der Bafls _° 
derzfoͤrmig, ei hof, Linien lang, ‚eben fo breit, weißlihs - | 
gruͤn, an be Baſis mit zwei fehr Heinen Anhängen 
doder Afterhlättern verfeben. Die Blumen einzeln, 
winkelſtaͤndig, ageftiet. Der Kelch röhrig und bat. 
fünf ‚gefoiste Zähne: Die Gorolle fehmubig weiß, 
trithterfäörmig, mit abftehendem , fünffpaltigem Raube, Du 
beffen Einfchnitte am Rande gezaͤhnelt find. Fünf i 
Staubfaͤden, ein Griffel. Die Kapfel enthält viele 
| Heine, ſchwarze Saamen. 
 Bateklond: Per, an Seifen. 2 7 


?,, 


. x 


Tulibasia Linn. -&,. ter. B. 10. ©. 224. (Tal, BR 
baghia Link. I). | 


"Spatha avalvis. . Cor. infundibuliformis,, umbo 

6fido. Nectar. corona 3phylla fauci adnata, 

-Toliolis bifidis [. indivifis. Stam. 3 in tubo, 3 in 

- fauce. Stigma turbinatum. - Capf. [upera. Hex- 
andria ‚Monogynia. (Familie der Goromasien) - 


. ‚ 


- -... 


N: J 
ibogi- affnis Foliis linearibus, corellae: le- BER 
"einiis tubo longe brevioribus, corona [exdentata.. E 
Link. Enum. Hort. Berol. Suppl. up. 510.700 .%0 


Dieſe Art iſt der "Tulibagia alliaceä Lexie. ſehr BEE 
nahe verwandt. Die Blätter find linienförmig, ‚wie | 
bei jener, aber etwas breiter... Der Schaft. ı Fuß Ä 
bo. Die Blumenfceide: eyförmig und umfhließt U - | 
u geſtielte Blümchen. Die Corole durchaus gruͤm. - 
u nt das und d. 8 Son. * Sult; Blase 
au cn 


-. _ 


Synonymen: 


, Taibuie-capenfa "Lian. J. Tanbagia Miacea Lex. 
: Heifteri :Fabric. . Aßzapanthus wrnliellatus. on 
ab inddox Gerth, iuraan aeces. — 





et | _ Folk, J Br 5 
„‚Tallps Lin: E Lerie. 8. 10. e a rag 
Qulpe. 2 


Cor. Gpetala, campanulata, Stylus‘ nulus, Be 
ad, Willd. 2..p, 96. Hexaridria " Monosyria 
Tahiti der Coronasjen.) | Br 
. Tulipa laciniata Dr. Fifcher. Behr hierzu⸗ Tu- ' 
Mipe Gelsneriana var.. monftrofa Trattinn. Archiv, ? 


Tulipa Deuts. Jolis. Decand. fr. 3. 200. Bedöut. . 
ri t. 218." Hlerzu gehören auch Tulpa ‚acutiflore 
Poir, und T. agenenfis Decand. 


.. Diefe Art —* im ſuͤdlichen Srantreid, und trägt. 
ft ine fchöne vothe Blume, die an der Baſis blaus 
ſchwarz iff, beöwegen. ‚verdient fie ais Bierpflanze in 
Die ‚Gärten aufgenommen zu werden. Sie. Tommt: 
 faft in jedem Boden gut fort, perennirt im Freien und - 
permehrt fih, wie die übrigen Arten ihrer Gattung, 
durch Wurzelbrut Rebenzwiebel u. 


er Tulipa pubefcens Wwilld. " Fifgige Tulpe. 
T. ſcapo pubeſcente petalis. tribna exterioribus 


. obtufis mucronatis, foliis oblonrgo - lanceolatis’ flore 
longioribus. Willd: Enum. H. Berol. Suppl. p. 17. 


Der Schaft wird etwa eine Spanne hoch, iſt cys 
lindriſch und mit. feinem Filze bedeckt. Die Blaͤtter 
find laͤnglich⸗ lanzettfösmig, Genf, ein wenig länger 


| . als der Schaft und Blume Die Gorolle varlirt 


pinfiatlic ihrer Bande, iſt gelb, weiß oder roth, auch 
unt und hat, wie die übrigen Arten, ſechs Blätter, 

davon bie drei äußeren eprund> länglich, ‚gefpigt, bie 
“ Drei Inneren ftumpf und_mit einem Mucrone verfes . 


ben find. 6 glatte; er tförmige Staubfäben; mit. 


Löngliien Antheren gekroͤnt. Die Narbe. iſt wellen⸗ 


oͤrmig gebogen. 


Dieſe Art haͤlt gleichſam das Mittel miten -Tu- 
Hipa fuaveolens und F. Gefsneriarra, iſt aber von 
- beiden. hinreichend verſchieben. Bon der erfkern uns 

lerſcheidet fie’ fich durch die: Karbe: und Geftalt der - 
Eorollenblaͤtter (bie bei jener. abwechfelnd gefpigt und . 
abwechſelnd Kunst end). durch einen Tept wachen 


\ 


. 8 
, » N * 
* . 
r \ ı' .. 

Iulipa, . 

.ı. 

5 A.) 
er Ä 

u 


ich und durch eine Rärkere, . figige, Brtchug. 


SIE perennirt in unfern Gärten im Freien.. 


j 4. Fülipa kureie⸗ Roth... Tuͤrbiſche Tulpe. 


nn, petalis oblongo- ‚lanceolatis acuminatis. inte- 
rioribus anguftioribus: Willd. Enum. H. Berol. 


BSuppl. p. 17. 
s, T,.asuiminata Vahl. - 
T. pumila' Moench. 


Dieſe Pflanze habe ich mit Winbenöm ſchon ats“ 


ee bei 'Tulipa ſylveſtris angezeigt. Sie gleicht 


= ug fehr der. gemeinen Gartentulye (T. Gefsneria- . 


| unterfeheidet fich aber am: meiftert badurch, daß 
die Kntern Hlätter groß und wellenförmig find; : die 


ern find viel fchmäler al3 die untern und glattrane 


. dig ‚und ‘glatt. ‚Die Eorollenblätter roth und bunt. 


Vaterland: bie Tuͤrkei. . 
“Außer dieſen bier deſchriebenen neuen Zufpen find 


‚in einigen Schriften und ‚Pflanzenverzeichniffen no) - - 


‚folgende angeführt: Tulipa cornuta Redont, .T. per-. 


"fica.Bortul., T. praecox Tenor, und T. Sibthorpia- 
na Sib, et, Smith. die ich noch nicht geſehen "habe, 
Bieleigt nur n Bepistäten von bekannien Grat u 


Kultur 


Die vier neuen Arten perenniren in unſern Garten 


im Freien und koͤnnen ungefaͤhr ‘wie bie gemeine Zuls 
pe IT. ‚Gelsneriana) behandelt und benugt werden, 


Gynonymen: rt, 
Tulipa. acuminata Yahl. fü Talipa turcica. BE 


J ätutiflora,Poir. ſ. — Oculus ſolis 
—..agenenlis Deu ſ. — — — 


| — auftralis Link.. ft. _ Glufana Venten. J 
— Breyniana Linn. et Lex. if Melanthium uni, 


florum Hort. Kew. ‚ed. 2. 
m „Breyniana, C Curt.. iſ Talige Celßana Leric; 





\ 


—E Ting, 32 


Talipa hortenfis Gaertg. - _ ‚Tuljpa Gemein, Lex. 


ze Damien Mooneh., (mar: nitachheth 
Berbeſſerungen im Lexit. Bao, oo. an m 


.. . ' 


Seite 772 Beile 17 ſtatt breyniana lies Breyniana. J 


— — — 17 voj unten ft. celliana. i. Celfiana. 


? 


_Ande feße Yintehi var 


Venten. 
— J— — 1 ſt geſsnerlana:.. Gufiäenians. . 


4 Zr 


Tans a. Rexb. Zunge. Hypoelytsum Rich, Perf. Se, 


napf. Hypgelyptum Vahl.? f, Nadir. 8.4. Sa. 
Aurentum ovatum undiqus imbritatum. Ca- 


Iyx univalvig-unffloruss- 'Cosolla'zvalvis. Semen. 
“ nudım. Roxbärsh. Flor, ‚imdic. Smeug. Reue 
Entdeckungen 3. ©. 96. - en 


''Die: Blürhentägshen find euförmig, aberau dachdie · 
ebene gelagert. . Dei Kelch einklappig, einblu⸗ 


— Corolle zweillappig. - Der Saame nackt. 
‚Linne’s Syſt. Triandria, (Foamilie der. Cyperoiden.) 


u a. Tungd diandra Roxb. Lc. p. 188. —— ge⸗ 


hoͤrt Hfpaelytrum latifolium: Rich, Per 
F zdf meine Bemerkung, im Nachir B. 4. S. X 
Die Blätter und Halme find dreifeitig.. Die Blu⸗ 
zen in gipfelftänbige,. zufahimengefegte Dolden trau⸗ 
efammelt, mit allernirenden Huͤllen verſehen. 


Sie ie Kepriken oval, ſehr Mein, bie “Blinden enthal⸗ 


ten zwel Staubfaden. | | 
Vaterland: Indien. 2% .. 


r 
on rs 


nigen Blättern befeßt, "welche doppelt kuͤrzer als der 
Halm find. Die Aehren' topfförmig , - aipfelftändig, 
mit! einer Dreiblättrigen, gleichen. Hülle verfeben; 


# 


D 
t 
\ 6 


Vaterland: Indien in Ahalern an niedern; Rue = 


’ % 
Erz x ‘ [2 A re J —E 


| a 
N’. , 0 “ en 


ten. a. Arteily., th ie | . 


‘ \ ‘ ‘ 
5 x 
e r 


| I — ou u; Aufiana 1. Clüfiena En 


J 
u Li » 
J Bi. on . 
, 


! 


m. Tunga Taevigata Roxb. 1. e. p p iss. Glatte Tuige 
ne ‚Der Halm, iſt dreiſeitig. faſt blattlos, nur mit eis. 


u Fb, Aufict; bc m 
, ei m ar, PH rt, 'onten“ ie 

gi 12 Sol fang, i aut ee 
vr lageden :Hahrin, befegt. u: 
raue — der Ale an bes ;@pige 


“ este. Wiezwei, Blätter. <( Bratteengig wels 
he, ad! DEE Bob: ves. Relches ſitzen, Iguzeteibtinig. 
csvlunblatter ‚gelb, an ber. purornoi 
VOe Kupfel ‚fatztugekcund 
efe Art kengen wit eine V welche 
Br en viel’Pleined jſt md ng ae "Tehute 












in Äftigen“ Stengel det, ang 
Ide und bie Dei er ber. 7—— en Zur⸗ 
d weine — ‚im Lerich 
37,54. beten Mr 
Vaterland: Sivamerila, Bichtieh. ». In Eine’& 
‚Enum. Hort.. Beröb , 293 .ift fie, als sine pe⸗ 
rennirende Tre neue e' mit it 3 Sn jet 


au 


















nete 
Die Blätter, find‘ ii lich , gefaltet u 
sam Grunde mit awel Drüfen verfehen. Ey ie 
an ben Blattftielen. heeintien Hur, “€ Ir [rien 
tät von einer der vorhergehenden ober Ya folgenden 
.Arten. Waterländ: und Baur: dat 
mist angezeigt \ 


7 rurnera ‚elegan { 


. floribus etiolarjhus-[eMlibus , 

» cuneatis obtule lerratis I[cabris balı biel 

(caule feuticofo ), Otto apud C 6. Neid ab’ 

Horte Berol. p. 36. .. 

Der Stamm iſt ſtrauchartig, rund, gti; fat 
ſcharf. Die-Blätter ſtehen wechfelnd, find kurz ge⸗ 
flielt elliptiſch⸗ keilfoͤrmig fumpfs ſaͤgeraudig ſcharf, 
an der Baſis ganzrandig, „mie zwei, runp am faft 
SEEN Drüfen. verfehen, 7 Bon "Tai Yy 
8.9, "300 Breit. - Die Blumen figen auf DR Dlatee 
elen, d. h. Blatt" und Bm fete: find: en, 

; ehem» vermafen: De! eh Mnptoäklig, 


Wildenop - 











ellipticie 


ndulofs 
ss: "Elend, 








‘Furnera. u . j Gig 


ie: Gorolle, "fait Allg, grim, "dm ' 
: gwei.feßr ſchinaien, linienförmigen Brat ⸗ 4 
v1." tem. befaßt“, feine. Cinſchnitte [nd ganzrandig; Aan ⸗ 
ettförmig=gefpigt, anliegend, Die. Gorolle AR Mine 
lärtrig, ungefähr 1 Ze im, Durme er breit; bie. " 
Corollenblätter find fellförmig, fumpf, mehr oder . . 
:..wenjgee:£singalerbtuilnber erften. Der" 8 
widelung an beiden ‘Seiten einwaͤrts 
"un urlsfgelchlagen, ‚abftehenb,. oben bi 
3/78 &lronengelb, am, runde mit’ 
© oder” büntelpurpurrethen, faſt pinfel 
geziertz fünf aufrechte Staubfäder, 
tpomeranzenfgrbigen ‚.gefürchten Anthı 
che Aber die gefledten Nägel’ der Co 
N Horxagen und ‚horizontal ſich ausbreiten. 3 aufrechte“ 
j Sei mit vleltheiligen, getben Narben, die fo laug 
als die Staubfäden, aber fürzer als die Autheren 


were 









' Mpeite Dilanze, nach, weiber Ach die vorſtehende _-' 
Befchteibung gefertigt Häbe, iſt noch jung; nur etwa . 
16 Zoll hoch und hat einige Aefte, : an deren obern - 
Theilen fi die Bluͤmen entwideln; -jeder Wlnttflief 
trägt nur eine Blume, bie ein lieblicyes Anfehn ges 
rs nwähtt, “aber nicht Tange Dauert. : nr 
- „Vaterland: Japan, auch Brafilien und 
Trinidad. Ad Be 












die! Infel 
8. Turnera hirta Wild. Mi, Schärfboiflige Sumere, 
Der Stengel ik Frautarlig, aͤſtig, mit Borftenhaa⸗ 
- zen beſetztz er trägt linien-lanzettfoͤrmige, ungleiche, 
” fluihpfe „ fägerandige Blätter, die unten fernhaarigs 
filgig find, und einzelne, winkelftändige Blumen. ' 
Vaterland: Brafilien. © zen 





FR Turnera integrifolia Willd.. Mr. Sanzbiätkiige 


| >, Zurmete. a j 
h "Die Blätter find Yinienförmig, ganzrandig, unten 
R filzig⸗ borſtig, mit zwei Drüfen verfeben. ie Blu⸗ 


menftiele einblumig, einzeln, winkelftändig. Vater |. 
| . land und Dauer Hat Wiüd. nicht angegeben. * 





Ba Bee >.) 
vo 10 Turnera, odoratg. Rich“ ‚Bohftiehende Zurnen, 


Den ‚Stengel iſt frau 813. ‚fehr aͤſtigz er tra 
—W —————— geſpitzte, sez Rliter m. 
| : . ‚Heine -Blumen. J 


3 ‚Büterlanb: „Gayenne.. a Br 


une. 


‘Tientpe Panicuata‘ wie, ME£.:: "Bifpenbtäthige u 


Bu F Die: Blätter fi ab‘ KintenfBcng PR ohne Vru⸗ i 


WWV 


‚Blumen geflielt, riſhenatlig geſtellt.. 

Bolidland: Südamerika bei Maypune in Niede⸗ 
"zungen an feuchten Orten. 48° yes. 
AR, ‚Turnera- Peruviana vie. m.” — 

Turnere. ne: 
* Blaͤtter des ftrauchartigen Stengeis fü ſind Länge 
ungen. grau, ‚(barfborflig, -geherkt, mit 
u Br — verſehen. Di Alumen Hepen an Blatt⸗ 
welerlanb Peru. d ES . 5 J Bor BZ J 


2 114 
— 5 Ps Turnera pinnatifida. Juft, dalbgefi cderte Turnere. 


* 


— 
“ 
44 


— 
2 


. falis pinnatifidfs hirſutis, Horitus petiolari- | 


bus eslandulofis. Poir. Eucycl. meth. 8. p.” 144. 
. Der Stamm iſt baumartig, niedrig, binn, holzig, 


cylindriſch ſcharf und hat viele abwechſelnd e, abſte⸗ 


u hende, faft einfache Aeſte, die mit gelbrothen Haa⸗ 
xen befetzt ſind. Die Blätter alterniren, wie-die Ae⸗ 
Re, find. faft ungeflielt, laͤnglich, ſchmal, fi eherfürz 
‚mig eingefchnitten, ‚an. ber Baſis verdünnt, ohne. D ruͤ⸗ 

n, die Einſchnitte lanzettförmig, gefoigt, mehr oder. . 

- ‚weni er ſcharfborſtig. Die Blumen ftehen einzeln an 
ber, Bafis ber Blattfliele, welche an den Spitzen der 
— E Aeſte ſith entwickeln. Die Corolle groß, gelb, zuwei⸗ 
len purpurroͤthlich, die Corollenblaͤtter länglich, ſtumpf. 

„Ber Kelch doppelt kürzer als die Gorolle, fehr zottig, 

am Grunde mit zwei gegenüberftehenden‘, fadenfünmis 
gefeanzten Bracteen befeßt, welche doppeit [dns 


Enz u ber, Kelch j nd. Eine Barietät a in allen’ Theis ' 


len 


fen, .am Rande" entfernt. ſaͤgeartig gezchit. Die 





\ N 
, / Ban a a 4 
Be Turnera. 337 
2* 
- / 


— 


halbgefiederte Blätter, deren Einſchnitte ſehr fchmal 
ſind. Die Corolle gelb, m 


Vaterland: Buenos⸗Apres, bei Montevideo, 5 


4 Turnera rupejirisAubl. Belfenliebende Turnere. 
| FT. pedunculis axillaribus bifetis, foJüs lineari- 


bus lerratis. Willd. Spec. pl. 1. p. 1504. Aubk gu“ - 


Jan. p. 289. t. 113. f. ı, Die fehr kurze Diagnofe im 
Lexic. B, 10. & 136; N, 7. kann geftrihen. werden. 
Der Stengel ift bolzige fhrauchastig, blnn, gebrechs 
lich, wenig Aftig, ungefd | | 
her. Die Blätter anfigend, alternirend, laͤnglich, li⸗ 


nien langettförmig, auf beiden Seiten glatt, gefpisk.. 


- Die Blumen einzeln, Plein,  anfißend. Der Kelch 
gelblich, tief fünftheilig, am Örunde mit zwei kleinen, 
gegenüberftehenden Bratteen befegt. Die Corollens 
blätter an der Spike auögerandet, gelb, die Griffel 


+ ten Feiner, mit grauen Haaren bekleidet und bat tiefer 


br ı Suß Hoch, zuweilen Bö: 


. gelblich, mit fünfs bis fechötbeiligen Rarbengekroͤnt. . 
N Baterland: Gujana an Felſen und feuchten Drs 
2. m. 7575 5 


18. Turnera tomentoſa Willd. Mr. Filzige Turnere. 


Ser Stengel iſt bolzig- ftrauchartig, mit lanzettfoͤr⸗ 
migen Blättern befeet, die an der Spige ungleich ger 
“> zähnt und auf ber 


ſtiele verlängert, einblumig, blattlos, winkelſtaͤndig. 
Vaterland: Südamerifa, Maypure 5 

16. Turnera_ virgäta Willd. Mi. 5. Ruthenförmige 
Turnere. | . 


on Der Stengel iſt krautartig ruthenfoͤrmig?, mit ey⸗ J 
. fermigen, gefalteten, fägerandigen. Blättern beſetzt, 


ie an der Bafid mit zwei Drüfen verfehen find. Die 


‚ Baterland: Brafilien. © 


.. zeigt und im Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. nur -fehr 
Diett. Gortenl. Ic Suppl. Br. 9 | 


* 


nterfläche filzig find. Die Blumen⸗ 


Die meiſten Turneren, welche von Willdenow ange: 


A » i 
J Bracteen an der Baſis des Kelches find linien-borſten⸗ 


⸗5 





N s X N . 
J 0 \ . \ 
us TTurpimia. on 
7° Bars beſchrieben find, bedürfen einer genauern Unter: . 
77. fudung und Beſtimmung. Webrigend verlangen die 
— vorſtehenden neuen Arten alle Treibhauswaͤrme, denn 
ſie find in Tropenlaͤndern einheimiſch. Man erzieht fie 


a4us Saamen, der ind Mißbeet gelreut oder in Blu— 
v0 mentöpfe in lodere, feingefiebte Erde audgefäet wird, 


Die ffrauhartigen Zurneren laffen fih, wenn man fie - 


gut behandelt, auch Durch Stedlinge vermehren und- . 


fortpflanzen. 
J == Synonymen? | 
Turriera anguftifolia y Curt. ſ. Turnera ulmifolia L. 
— fruteſcens ß. Mart. ſ. — — — 
—  odorata ß. Vahl. ſ. —  euneifolia. 


Turpinia Humb. et Bonpl. Turpinie. 
. Involucrum (Calyx [. Perianthium ) cylindrace- 
um polyphyllum imbricäatum uniflorum. Floscu- _ 
‚lus.tubulofus hermaphroditus. Akenium cylin- 
draceum pappo plumolo perfiltente coronatum. 
.  Humb. et Bonpl. Plant. aequia. ı.p. ı13. Nova .- 
.* Gen. et Spee. IV. p.33. "Sig folgt bafelbft aufVer- 
nonia und gehört Demnach im Linneifchen Syſt. zur, 


D 
z 


Syngenelfia aegnalis. — 
Der Kelch iſt cylindriſch, vielblaͤttrig, dachziegelfoͤr⸗ 


v 


un 


\ 
| 


mig. Der Saame cylindriſch, die Haarkrone feberig,, 


“ bleiben». 


. nr r R | / A 
ı. Turpinia laurifolia Humb. et Bonpl. Pl. aeg. p. 113. 

1.33. | k " . 
j T. arborea, foliis alternis -petiolatis ‘oblongis ' 


‚acutis integerrirhis coriaceis, floribus felilibus ca- 


\ pitato - glomeratis terminalibus panieulatis., D. 
Fulcadea laurifolia Poiret. EupatoriumDesv.? 
Dieſer Baum wird: ungefähr drei Klaftern hoch; 
fein Stamm ift aufrecht, cylindrifch, mit langen Dor⸗ 
nen beſetzt, dieRinde riffig, afchgrau, das Holz 
ſchwer, ſehr hart, weiß. “Die Aeftchen find fat edig, 
0, gar graulich⸗braun. Die Blätter ſtehen wechfelnd, 
h) J _ _ . ’ | | J — J J 


5 
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| u Turraea. | 
/ " . a‘ 


4 


v 


“lang, faum ı Zoll breit, die Blattſtiele 2 — 3 Linien 
lang, rinnenformig , glatt. . Die Blumen anfigend, 
-8.2inien lang, in Enaulförmige Köpfchen geſammelt; ſie 

bilden gipfelſtaͤndige, faſt einfache, aufrechte Nifpen, 
die faft 1 Suß lang und mit Blättern befegt find. Der 
Kelch iſt cylindriſch, einblumig und hat. trodene, ges 
fpigte , glatte, gewimperte, am Rande purpurröthliche 
Schuppen; bie inneren Schuppen find lanzetiförmig, 
- 5 Linien lang, die äußeren länglich, kuͤrzer als die in⸗ 


neren, die unterſten länglich= eyförmig, fehr kurz, alle 
dachziegelfoͤrmig gelagert. Der Sruchtboden‘ ijt ſehr 


Hein, glatt; er trägt nur ein Zwitterbluͤmchen, wel⸗ 
ches länger als. ber Kelch iſt. Die Corolle cylindrifchs . 
roͤhrig, fünffpaltig, auswendig weiß :feidenhaarig. 
Fuͤnf Staubfäden mit verbundenen ‚ı gelben, an dee 
Bafis nackten Antheren. Ein cylindrifcher, weiß: feiz 
denhdariger Fruchtknoten, mit lang hervörragendem . 
Griffel. Der Saame ift cylindriſch, wollig: feidbenhaas 


rig, faum brei Linien. lang, die Haarkrone feberartig, 
ausgebreitet, langer als die Corolle. | 


Baterland; die Anbeöfette in 


lerarbeiten verwendet werben: 


< 


Regionen. 5 Blühzeit: Novemb. R 


_ Turpinia punctata Perl. iſt 
- Lam. ‚et Willd.-Spec. p.? Sprengel bemerkt in fei- 


-, 


Peru, in warmen 


4 


7 MWerm.bad Holz von biefem Baum 'fehr hart ift und 
yohftwabrf&eintic auch eine gute Politur annimmt, fo 
ann ed uhfehlbar zu mancherlei Schreiner: und Drechs⸗ 


'Glycine punctata 


- ei:ner Anleitung, zut Kenntniß der Gewaͤchſe 2. Aufl. 2. X. 


8 758- daß Turpinia Perf. zur Gattung Coronilla J 


| 
I: gehßre. 


0, Turpinie Schmaltz. - iſt Rubus aromaticus und 
ſupaveolens; 'Turpinia panıculata Venten. ift mir unter . 


a dieſem Ramen nicht bekannt. 
 Türrada Linn. S. Leric. B. 10. 


S. 238. 1 


. Turraea herbacea Poiret. Krautartige Turraͤa. 
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9 B find geftielt, laͤnglich, an beiben Enden gefpigt, ganzs 

randig, geadert „ faſt dreifah gerippt, lederärtig, 
. >. glatt, ‚oben ſchwarz⸗gruͤn, unten blaß, fall 2 Zoll, 


. 


on . >. ” uch 
. . R . ‘ \. : a . a x 
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340 urritis. —5 
1* N .. 


N 


de lanzettfoͤrmigen Blättern und winkelſtaͤndigen | 
Blumen. \ . nn .. a or J 
er Sen 
' + Turraea glabra Cav. ſ. Turraea maculäta-Lexio: 


— tomentöla Cav. ſ. ſericea .—. 


— 


kraut. J 


Calyx connivens. eręctus. Cor. erocta. Sili- 


—Quaa longillima angulata. Willd. Enum. H. Berol. 


20p·. 688. 


vun 
| Tetradynamia Siliquola. 
. blumen. ). on 


cr , 8 


. 1 — zu . 
. Turritis Gerardi Beil. Gerardiſches Thurmkraut. 


\©  "P, (planiſiliqua) foliishirtis, pilis cawlinis farcatis 


depreflis, filiquis planis. Perf. Synopl. 2, P. 208. 
..  T, hirfuta (Gerard. (non Linn.) 


. Diefe Pflanze hat. Perfopn ald Varietät zu Türritis 


.. hirfura.gezogen.- Sie ‚hat einen krautartigen Stengel, 
der mit gabelförmige, angebrüdten Haaren befegt iſt, 
fcharfborſtige Blätter und flache Schoten. 


a 9 435. ER" DO 15.3 
2. Turritis ovata Purlh. Eyförmiged. Thurmkraut. — 
T. pubeſcens, foliis radicalibus petiolatis ovatis 


"dentatis obtulis, caulinis amplexicaulibuis oblongis . 


0°  .ferratisacutis. Purfh. Fl. Amer. feptent. . 
7" der aſtigenfaſerigen Wurzel ſtehen geſtielte, 
eyfoͤrmige Blätter , die mit Filze bekleidet und am 

Rande Rumpf ezähnt find. Die Blätter des aufrech⸗ 


— ten, filgigen Stengels find laͤnglich, ſaͤgerandig, ge⸗ 
Tpigt, ungeftielt; umfafſend. Die Blumen irauben⸗ | 


. ober ährenfdrmig geſtellt. 


[3 


Vaterland: Penfplvanien und Birginien, — 


Eine jährige Pflanze, hit krautartigem Stengel, _ 


- MPurritis Linn, ©. £eris, B. 10. S. 240. Thurm⸗ 


| (Famille der Kreuz⸗ | 


 Baterland; bie Schweiz und Frankreich. 2°. 





PL nn} 


[4 3 


on N | u , 348. | 


Die Samen von’ beiden Arten ſaͤet man an der be⸗ 
ſtimten Stelle ins Land. 1J 


4 


Eonohsmen 


t B 


Türritis arvenfis Hah. iſt Braflica arvenfis? 


— Braffica Leers. f. — /'alpina Lexic, - 
‚enneaphylia Scop. ſ. . Dentaria enneaphylla. | 
hirſuta Gerard. - ſ. Furritis Geranli. 
Loefelii Ait. iſt Silymbrigm Loefelii Lexic. 
minor Schl.. iſt Arabis incana. u 

| ochroleuca iM: — Turrita ° 
‚perfoliata Nec. ſ. Turritis glabra Lexie. . 
planifiligua £ — ˖ Gerardi. J 
purpurea Lam. iſt Hefperis verna Eexic. . 

. Raji vill. iſt Arabis ſtricta Hudſ. 
(ag gittata Bertal, iſt — hifpida Lam. 
verna Desf. ” it — alpina, 


. 
4 — 

[4 * 
* 


| 
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Tullaca Schmaltz. iſt Neottia, 


>. 


— Linn, © Lexic. B. 10. ©. 55h 


 Yuflartig. > 

Recept. nudum. Pappus amplec. Cal, (quarnae. 

. aequales difcum aequantes, [ubmembranaceae., 
‚Cof. femineae ligulatae ſ. edentülae. Speg. pl. 
ed. Willd. 3. p, 1962. Syngenefia: fuperflua. 


\ 
N 


(Familie der Gemächle mit zufaipmengefsgten Blur 


men, Compolitae. ) 


L 2 


Pr“ Tufflago. fagittata Purſh. Pfeilförmiger Huflattig. 


Die Wurzelblaͤtter find laͤnglich, gepint pfeilfoͤr⸗ 
mig ganzrandig und hahen ſtumpfe Lappen. Der 


. Schaft tragt einen enförmigen „ gleichhohen Strauß, 


deſſen Blumen geſtrahlt ſind. 
Vaterland: Nordamerika , an. ber Hudfpns: 
Bay. \ . 4 


a vs 
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+, Tufflago 


m 


—  Cacalia Scop. . f. . Cacalia elpina _ 
—. frigida Hof. .-f., Tulſſilago nivea — 
— . bybridaLin. £ ° — „Petalitee — 


\ 


t 
. 
on u N 
‘ . 


—W 


Synonymen: 


alpina 8. Scop. f. Tulilaso.discolör Lexic. 
bohemica Hoppe ſ. — lawigta — 


Iyrata Perl. iſt — dutans L. Lee» 


ria nutans Dec, 


odorata Vill, ſ. Cacalia alpina Lex. 
paradoxa Retæa. f Tuſſilago nivea — 


pilofelloides Perl, iſt — pumila var.? 
Perdicium pilofelloides-Vahl, . _ . - 


ramo[a Hopp. fx Tufhlaga alba Lexic, | 


‚, —  finuata Perf. . — pumila — 

—  {puria’Sohrank, iſt — nivea — 

= — . fuaveolens iſt — u fragrans — 
—  tomentola Ehrh, ſ. — "fpuria — 


‘ u 


vulgaris Lam. ift — . Farfara — 





Tylophora R.Brown, Tylophͤre. 


Ger, quinquepartita. Maſſae _pollinis :erectae, 
- bafi affixae, marginibus fimplicibus, -Stigma 
“muticum, . Folliculi laeyes. Semina .comofa. 
. Rob, Brown. Mem. Wern, Soc, ı. p. 28. Prodr. 
FI. nov. Holl, ı: p. 460, Syft. veg. ed, Roem. et 
Schult. VI. p. VIII. Pentandria Digynig, (Fa⸗ 


milie der Contorten.) 


.Dieſe Gattung iſt aus Aſelepien gebildet und mit 
= Hoya R, Brown. zunaͤchſt verwandt ; fie. ift meiftend 
- v nur dadurch zu unterfcheiben, daß hier die Nectarkrone 
einfach if. ie wahre Corolle iſt fünftheilig, ‘die Pols 
lenmaſſe aufrecht, an der Baſis angeheftet, die Narbe 
ohne Warzen oder nafsnartige Trpöhungen ‚alfo un — 


bewehrr. Die Fruchtbaͤlge 


N - / 


. “ . — 


Balgkapſeln) glatt, die. 
» Saamen mit Haarſchoͤpfchen gekroͤnt; bei Hoya (Aſche · 


De 
ad Ir —— 


er 3 Tylophora grandiflora R. Brovn. I.c. 
Die. Blätter find herzfärmig., eyförmig, gefpikt, : J 





TUT ? 


I u Tylophora, — | 543 


‚pias darnofa Linn.) ifi die wahre Corolle fünffpattigr | 


radfoͤrmig audgebreitef, die Nectarkrone niedergebrüdt, 
und an den innern Winkeln der Einſchnitte mit einem‘ 
‚ Sahne verfehen, welcher die Anthere bedeckt, alfo von 
pelt, die Narbe niebergebrüdt und warzig.. 


u. .. Tylophöra barbata R. Brown. Prodr. 1. P. 460. 


. Die Blätter des Stengels find enfötmig, geſpitzt, 
durchaus glatt, bie Blumen in Dolden geſammelt, die 
faſt zu zweien ſtehen, die gemeinſchaftlichen Stiele 
kuͤrzer als die Blätter. Die Eorolle ift mit Barthaa⸗ 
ren beſetzt. | 


+ 


u” Tylophora flexuofa R. Brown. l. c. 


Die Blätter find herzförmig, laͤnglich, geadert. 
Die gemeinſchaftlichen Blumenſtiele knieartig gebogen. 


Die Blumen in wechſelnde anſitzende Dolden geſam⸗ \ 


melt. 


Vaterland: die Zropetänber in- Ren: Holland, 
in der Naͤhe des Meeres. 


Vo. 


wie die Xefte filjig. “Die Blumen groß; fie bilden’ 
rinfache, wenigblumige; faft anfigende Dolden. Die 


Blumenſrielchen ſind glatt. a 


Vaterland: Neu-Holland, Port Saaon. 


4. Tylophora paniculata R. Brown, I. o. 


Die Blaͤtter find, eyfoͤrmig, langgeſpitzt, zlatilich, 
. bie untern faſt herzfoͤrmig. Die Blumen bilden zweis 


j theilige R Riſpen. Vaterland, wie vorhergehende Art. 


Dieſe Gewaͤchſe haben krautartige Stengel, oder 


es ſind Halbſtraͤucher, deren Stengel und Xefte ſich win⸗ 


‚ben Die Blaͤtter ſtehen gegenuͤber, ſind haͤutig, flach, 


die Blumen meiſt klein in feitenftändige Dolden gefam: 


melt. Sie find alle in Neu: Holland einbeimifih und 
wollen in n unferen Gewaͤchshaͤuſern uͤberwintert ſeyn. 


!, 
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‚Baterland : : Neu: „Holland, ber Hafen Jacſon. | 
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Typha Linn. S. Lexic. 8. 10. S. 255- Rohrkolbe. 


nn Masculi: Amentum sylindricum. Cal. abfolotus, 
u re triphyllus Car. nulla. 


Feminei; Ament. cylindricum, infra mascilos, 
oo. Cal. 0. Gor. & Sem. ı - pedicella- 
tum, pedicello bafi pilis tongis wa 
inftar cincto. Spec. pl. ed. wild, 
P. 197. Monoecia Triandria. 


Wyna domingenfis; fohis fabenfiformibus, fptcar j 
\ u " mmascula femineaque remotis. Perl, Synopl. 2. P. 552. 


T angußifolia R. Brown, ? 


Die Blätter find faſt fömerbeförmig. Die maͤnn⸗ 
lichen Aehren ſtehen von den weiblichen entfernt. Dieſe 
Rohrkolbe waͤchſt in St. Domingo in Waͤſſern und 
Scheint nur eine Varietaͤt von Typha anzufifolia oder 
latifolia? zu ſeyn. 





Die HH. Humboldt und Bonpland haben noch zweĩ u 
Arten, ndmtih "yeha tenujfolia und T. truxillenlis 
aufgeftel t, 


By 3 j j 
" f N 
s 


GSunensmen: —— | 
Typha anguſtifolia Rr. ſ. Typha domingenfſis. — 


— — Lim if, — media Lexic. 
— eliptica Gmel. iſt — minima — 
— minor Smith. ". k — media — 


Typhoedes arundinacea Moench. iſt Phalaris arundi« _ 
U nacea Linn, 


n — oo 
Lı \ 


wen N TE 
—* 
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| Ulmua Linn, &. Letic. B. 10. &. a6q — 266. Rüfter. 


Ir Su 


| lex Linn, S. Lexic. 8.1 10. S. 259 


Ulex, Ulmus, 3305 


| U. V 
Uertana Willd. etLexicon. iſt Tocoyena Nachtr. 
Ugena Cav. iſt Hydrogloſſum Willd. f. Nachtr. Kryptog. 


Unora Muttall. iſt Elodaea Adanf. Martia Spreng: . 


0) 


Syno— n ymen: 
Ulex aphyllus Link.. fi Stauracanthus aphylius. 


capenfis Linn. .ift Indigofera depreſſa. 
compolitus Moench ift Ulex europaeus, 


' 4 


{ 1114 11 


europaeus Bros, iſt — nanus — 
— ß. Linn. ſ. — — — 
- seniftoides Brot, ſ. Stauracanthus sphyilus 
Nachtr. u 
— grandiflorus Pourn 'f. lex europaeus Læxit. J 
— minor Roth, hf — nanus — 
— parviflorus Pourr. iſt — m DEE 
— provincialis Deslong. it — var. — 
— vernalis Thre iſt — eoeuropaeus — 


Cal. (aliis Cor.) campanulatus, 4 5dentatus, 


marcelcens. Cor. (aliisCal.) nulla. Stam. 4— ' 


12, faepius 5. Stylir aut nullus, Rigmatibus 2: 
J Fructus (aliis Caplul., aliis Nux, aliis Samara.) 
un Iuborbiculatus, cormprelfus membranaceus, me- 


x 3 
— 


autumnalis Thore if Ulex nanus Lexic | 


- 
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‚2. Ulmus alba Kitaib. Weiße Ruͤſter. 


Pu 
. 
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dio incrallätus., femine unico lentitulari. . Lam. 
:, . Di. t. ı85. Syft. veg. ed. Roem. et Schult, VI. 

Pp. XXVI. Pentandria Digynia. (Familie der - 

Amentaceen.) EEE - 


Der Kelch iſt glodenförmig und bat gemöhnlich fünf, 
oft auch vier und acht Einfchnitte. . Auf gleiche Weife 
variirt auch die Zahl ber Staubfäden. Die Corolle 
fehlt: Zwei Narben. . Ein Iinfenförmiger Saame in 
einem zufammengebrüdten, häutig:geflügelten Behäl= . 
ter (Fluͤgelfrucht). N 
1. Ulmus .alata Mich. Geflügelte Ruͤſter; Ulmbaum. 

U. ramis palfim ex.utroque latere in alam ſube- 

‚rofam corticalem dilatatis, foliis oblongo-ovatds _ 

\(nec acuminatis) bali [ubaequalibus ‚ fructu pube- 


* 


ſcenté confertim ciliato. Michaux. Fl. bor. amer, ı. -‘ \. 


p. 173. Mlich. Arb. d’Amer. 3, p. 275. t.5. Poir. 


u "Encvcl, Snppl. Purfh. Aıner. [eptent. ı.'p. 200. 


U. puınila Walt. Carol. 3. (non Pallas.). Ze 
_ Ein Baum von mittler Gtöße, deſſen Aeſte an beis 
ben Seiten Eorfartig geflügelt find. Die Blätter find 
länglich= eyförmig, nicht langgeſpitzt, Eurzgeftielt, an 
der Bafıs fat ungleih, oben dunkel- unten blaßdrän, 
am Rande doppelt gesähnt, mit flumpfen, ungleichen 
Zaͤhnen verſehen; fie gleichen denen der gemeinen - 
" Hainbuche (Carpinus Betulus), faft wie bei Ulmus:. 
r americanus Willd. Die Fluͤgelfruͤchte filzig ,. dicht - 
gewimpert. Das Synonym Ulm. alata, ©. Lericon 
| $ 10. 5: 265 Zeile 4 muß geftrihen werden. 


. Baterland: Virginien und Carolina. . 
. = 1 * 


U. folüis duplicato - ferratis bafi inaequalibus acu-- | 
‚ minatis, fubtns pubelcentibus. - Wild. Baumz 


8. 518. Schult. Oeſtr. SL. 2. Ausg. 1. ©. 466. 


Diefe Rüfter hat eine grau s braune Rinde, bie glatt, \ / 


nicht riffig iſt. Die Blätter find Ianglih, an derBa:. “ : 


ſis ungleich, ‚langgefpigt, am Raide doppelt ſaͤgezaͤh⸗ 
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— ng; die Serraturen febs ſpibig oben dunkelgruͤn, uns. 
nn „sen blaß, weißsfilgig, 27% Zoll lang, die Stiele fi ig, 


Ä Vaterlandz Ungarn, Le — — 
Umius cri/pa Wiud. Krausbtättrige Ruͤſter. ee 
a 3} foliis irregulariter duplicato‘ ‘ferratis, ba 
> "aequalihus lonsilfime 'acuminabis,‘ 'fupra ſcabris, 
hlubtus pubeſcenti mollibus. Willd, Enum. Hort. 
— ‚Rerol, P. 295. (exclaf. ſyn. Michaux, I a 


\ . Die, Blätter find: Eurzgeftielt, faſt anſi gend, 3 Zoll 
faug ſehr lang ‚geinist, an der Baſis ungleich, am, 
ln . Rande — doppelt ſaͤgezaͤhnig, geſaltet⸗ gekraͤu⸗ 
ſelt, oben. gerunzelt, charf, unten mit weichem Filze | 
} © bekleidet, Bluͤthen und Fruͤchte hat Willdenow nicht 

geſehen. Im Lexic. B. 10. ©. 264. bei U! fulva muß 

Bi and U. erälp en werben, | .. BE 


en Fr! 


4. Ulmus erofa Roth, Anägetiffene Rüfter, | . 


2 Ur folüis: erofo „dentatis Tupra nitidis fuabtus pu- 

| ‚befcentibus, bafi aequalibus,. floribus fubeymofis 

En conglomeratis: [erotinis pentandris, ‚Rothz ı nov., Bi. 
”_ Spec. MI, .: 


Die Blätter fi nd autgebiſſen- gezaͤhnt, “oben glän- 
F nd; glatt, unten filzig an ber Baſis ungleid. . Die 7. 
fumen erfcheinen ſpaͤt, haben. fünf Staubfäben, . und x 

"Bilden geknaulte Afterdelden. 


Dieſe Küfter unterfcheibet fi ſich von den übrigen As 
-. ten, ‚ welchen fie‘ zunaͤchſt verwandt iſt, nicht allein durch 
die ausgebiſſen⸗ gezähnten Blaͤtter, ſondern noch mehr 
durch die ſpaͤt erſcheinenden Bluͤthen welche bei den 
„Übrigen. Arten, die. mir bekannt. ſind, alle fruͤher als 
die Blaͤtter fih entwideln, 


J u 2 Vaterland; Sfindien, I ——— 5 
. 6 -Ulmus intebrifolia Roxhurgk, Corom. ı 1. p. 66 t. TE. 
= . Sangbiättrige Ruͤſtert. | 


u Dieſe Art habe ich im Lexic. B. 10. &. 264. N. 6. 
ur angezeigt. Es iſt ein sem großer Baum mit 


N ‘ \ . N 
. x N F 
+ ı 


u. SEE ZU 


oo ' 


: . u I: . x \, 
348 IN Ulm No 


einem geraben, hohen Stammg-‚beffen Rinde etwas 
ſcharf und ſchmutzig grau iſt; er trägt viele audgebreis 
‚tete Zefte, die eine dichte Krone bilden. Die Blätter 
ſtehen wechfelnd in zwei Reihen; find gefliett‘, eyförz 
mig. zuweilen herzfoͤrmig, durchaus ganzrandig, glatt, 
. glänzend, 3— 5 Zoll kang., 2.30 breit Die After 
blaͤtter lanzettſͤrmig, abfallend.. Die Blumen ges. 
rnault, klein; zwiſchen den Smitterbiüthen ſitzen 
nmaͤnnliche Bluͤthen. Der Kelch 4— 5: auch 6blättrigz 
7— 8auch 9 kurze Staubfaͤden, mit linienfoͤrmigen, 
aufrechten, zweilappigen, roͤthlichen Antheren gekroͤnt. 
.. Der Fruchthnoten umgekehrteyfoͤrmig, zuſammenge⸗ 
druͤckt, abgeſtutzt. Die Griffel kurz, gefrämmt ;:biei« 
bernd, die. Narben gefpist, wollig. Der Saamenbes 
hältes( Fluͤgelfrucht) geftielt, kreisrnnd, zuſammen⸗ | 
gedruͤckt, haͤutig geflügelt, an der Spige ausgeraudet, 


einſaamig. u | .. 
> Vaterland: "Oftindien, bie Kuͤſte Coromandek an 
. | Bergen. . on . . sus‘ j 





6, Ulmus microphylla Perf ; fohis (parvulis ) inch 
fo -lerratis bafi attenuatis [ubaequalibus, ramis vir- 
gatis. Perl. Synopf. 9. p,. 291. - .. 6 . 
Hierzu gehört: Ulm. pumile B. im Lexic. B. 120. 
S. 264. bei N. 8. Ulm. pumila ß, transbaicalenfis 
.  Pall. 105. | nn 
= Die Kefle find ruthenfoͤrmig, mit Blaͤttern dicht bes 
fest. Die Blätter klein, ey⸗lanzettfoͤrmig, einge⸗ 
ſchnitten gefägt, an der Baſis verdännt,, fat gleich 
Baterland: Rußland 5... 000000. 
6 Ulmus parvifolia Jacq. Kleinblättrige Rüfen 
U. foliis (lanceolatis) aequaliter lerratis bafı ae. 
qualibus nitidis, flaribus pedunculatis tetrandris, 
Eructibus glahris. Willd. Enum. H. Beröf. 1. p. 295. 
Jacq. Hort. Schoenb. t. 262. Syft. veg. ed_R. et 
Schult. VI. p. 302. Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 295. 
(utrinque excl. Synon.) .- a 
ı . Ein 10—ı2 Fuß hoher Baum mit zahlreichen, aus⸗ 
gebreiteten, zum Theil ‚hängenden Aeſten. Die Bläts 
‚ter ſtehen wechfelnd, End. furzgeflielt, ey⸗lanzettfoͤr⸗ 
ö \ 4 | Bi " - . \ | " 
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bei Ulm. chinenfis Desf. Angezeigt. — | 
7. Ulmus pendula Willd. Baumz. 1. 6.519. Willd, 
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hoͤhlte, roͤthliche, abfallende Bracteen. Die, Griffel 


‚ mit Zottenhaaren dicht beBleidet. Die Fluͤgelfrucht 


klein, eyfoͤrmig, ein wenig geſpitzt. 


Die kleinblaͤttrige Ruͤſter hat unter ven Botanikern 
mancherlei Srrungen und Synonymen veranlaßt. 
Willdenow bat in Enum, H. Berol.\.p. 295. Planera 


Synonymen von Ulm. parvifolia getrennt und unter 


Planera Richardi Mich. aufgeführt, wozu.aud Ul- | 
‚mus nemoralis gezogen iſt. In Stendel's Nomencl. 
botan. ©. 861. it Ulm. parvifol. Jacy. ald Synonym 


Enum. H. Berol. Suppl. 14; Ä 

Diefe Rüfter ift eigentlih nur eine Varietaͤt vor 
Ulmus fulva Mich. f. Lexic. Sie unterſcheidet ſich 
bauptfächlich Durch ſchwaͤchere Aefte, welche noch mehr 


. herabhängen als bei jener, durch doppelt fägeartin ges 


aͤhnte Blaͤtter, die auf der Unterfläde, in den Win 
ein der Rippen-mit Barthaaren befegt find‘, burch faſt 
anfigende, gefnaulte Blumen, oft mit fünf Staubfä- 


| ‘den verfehen, und durch filzige Fluͤgelfruͤchte. Hierzu | 


Ulmüs. BAD. 


mig, Palin 3oM lang, auf beiden Seiten glatt, glin 
zend, am Rande undlelh fägeartig gezählt, an ber 
Baſis ungleih. Die Blumen feitenftadig, lein, ge - 
ſtieit, berabhängend, mit Staubfäben. verfehenz; an’ ' 
‚ten Blumenſtielchen figen einzelne enförmige, ausge: . 


— 


Richardi Mich. und Rhamnus carpinifoljus.Spec. pl. 
‘ed. Willd. mit Ulmus parvifoliaJacy. verbunden, aber 
‚in Syft..veg. ed. R. et Schult. VI. p. 304. find dieſe 


gehört auch Ulmus americana y. pendula Ait, Kew. i. 


m p- 319. ed.:2. V. 2. P. 107. 
8. Ulmus pubefcens Walt. Fl. Carol. p. 112. Bilzige 


Me Blaͤtter find Idnglich= hersförmig, ſilzig, an der 


> Baterland: Caroline 5 | 
Die Rüftern, welche in Nordamerika zu Haufe ges 
hören, dauern aud in unferh Gegenden im Freien aus, 


. ] 


— 


—— 3* 


Baſis ungleich, am Rande ſaͤgeartig gezaͤhnt, die 
SGerraturen borſtenfoͤrmig gefpist. | Ä 


+... ’ ı 


5350, . oe - ‚ Ulmus. a, 2 on — 
u anb wollen, binſichtlich der Fortpflanzung und Vermeh⸗ 
rung wie bie laͤngſt befannten. Arten behandelt feyn, 
"©. meint Anleitung im Lexicon B. 10, ©. 265... 34: _ 
As bitte ich dafelbft Zeile 11 kon unten die Worte: u 
JZulius oder gefäligft auszuſtreichen. Ze 


u Z 


= &ynonpmen J B 


Umus⸗ Abelicea Smith. iſt Planera Abelicea Schült, nn 
— angufifolia Wred, ift Ulmus campefiris var 
campehrjs Engl. bot. if Ulmus fuberofa. 


_ . & Wahlenb. ru var. 
— — — fſ. — effufa Lexic. 
ea tn 
FRE eiliata Ehrh. f. — — — 
Cm glabra Cullum Mil. fu — 
-nollandica Pall. xoſſ. iſt — ſuberoſa — 
— — Du Roi u ſ. u — ‚efufa — 
— humilis Amman, RE Fra — pumila — 
J -laevis pall. RE . iſt — effula, — 
- latifolia Calu un 
— mollifolia Marſch. — — americana L. 
— montana Engl. bot - — —  campeftris-- 


u b J — "With. „Sch [ —* effula J — 
nemoralis ‚Alt. f. Lexic. iſt Planera Richardi Mich: 


— nuda Ehrh. . ſ. Ulmus campeſtris Lexic. 
— 0 octandra Schk, ſ. — effuſa oe 
— pedunculata Poir. L.-= — * — 
—polygama Rich. iſt Planera Richardi;Mich, 
— pumila Pall.!. iſt Ulthus füberöfg Lexic. 
— — Wat ſ. — Nalata —. 

— rubra Mich, iſt — fulva m 
— [ätiva Reill.. nz — kampefiris. — 
J | | i — | 

* N 





u . | ‚ Vlofpermum. Uniola. 381 on 
Ulmus fativa du Roi . — fuberofa - ' Lex. ö 

2 ne tetrandra Schk. . — > — J — 9 

| , Be Vlöfpe rmum Link. if Conium dichötornum Dest. 7. 
Uluxia Juſſ. iſt Columella Ruiæ. et Pav. Eu — 
‚Ulva f. Nachtt. Kryptogamie. 
 Umbilicus Decand. — nn Pr 

’ — erectus Dec. iſt „Gstjiden lutea Smith. 

—“ "pendulinus — 7 VUmbiliess. 
| “Uncaria aculeata Schreb. Wild. ſ. Naucler aculeatä L.. 

i Ä ‘— inermis — ſ. _ africana — — ra 
I — gujanenfis No. iiſt — aculeata — —— 


Uncina Perl. | iſt ‚Sarex. 


. | Uniola Linn. S. Lexic. B. 19, ©. 268: "Spitgras,. 


j » Locuſtae comprellae , Hosonlis. diftiche imbricatis, ne 
904 Inferiore tantum abortivo. .. Cal. 3 - 20 florus _- 
llosculis brevior. Cor. valvula inferior navicuta- 

u 'ris, apice fere truncato-dentata. Nectaria bi-_ i 
"0, Aida vel bifetofa. Germen emarginatum. : Stig- . \ 
0:8... mata alpersilliformia. Semen turbinatum bie“ 
Zu corne, haud [ulcatum. Panicula ‚compofita laxa, 


Pet. d. Beauv. t. 15. f/ 6. Syf. veg. ed. Roem. 
— et Schult. 2. 33. "Triandria Disynia. „(Semi 
: fie der ‚Sräfer.) | 


— Die Blüthen bilden nſammongeſette— ſchlaffe Niſ⸗ 
>. „gen, deren Aehrchen m Bufemmingeteht zweireihig und. 

J dachziegelfoͤrmig gelagert find. Der Kelch enthaͤlt 3 
u. bi8.20 Blümchen. Die untere Corollenflappe iſt an ve BE 
0, Spike abgeſtutzt-ausgerandet, gellgen den Rappen 
"mit einem Mucrone verfehen. Das Nectatium zwei⸗ 
| ſpaltig oder zweiborſtig. Der Fruchtknoten ausgeran⸗ 
‚bet. Der Saame Freifeförmig, pmeibbenig, nicht 


‘ 


ge. Be 
Vniola anciermm Schult. Bweireibiges So 
—8* — | 


DE EEE - 7. aM 9 
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a. Una 

=  „Fefluca (triticoides);‘. racemo fpicato fubrace- 

moſo firicto, Ipiculis 5—9Hfloris muticis laevibus, 
foliis Inyoluto- fubulatis. Lam. Illuſtr. n. 1045. 


eſtuca diftichophylia Michaux. Fl. bon Amen ı, 


‚pP 67. | ! . 
. ., Die Halme find dünn, glatt, aufrecht, fabenförs 


mig, S-10 Zoll lang, mit kurzen, fleifen, glatten, 
eingerollt⸗ pfriemenförmigen, entfernten Blättern bes 
[ee ‚, die aufrecht sabftehen und zwei Reihen bilden; 
eder trägt eine kurze, aͤhrenfoͤmige Traube, die kaum 
aͤſtig, aufrecht und ſteif ill. ‚Die Aehrchen flehen ges 


. | ver find glatt, Die Kelchklappen eyfoͤrmig, ftumpf, 


aft gieich, die Corollenklappen vbiaßgruͤn, flumpf. 
. * Vaterland: Nordamerika, am Meerufer. ' 
2. Uniola gracilis Mich,  Dinnes Spiggras 
Diie Halme und Scheiden, find zufammengedrädt, 


‚bie Blätter etwas flach, zuletzt eingerollt. Die Riſpen 


fehr lang, dünn, faft ährenförmig und haben Furze, 


angedrüdte Aeſte. Die Aehrchen Bein, faft anfigend. 


Die Kelche dreittuppig. Die Blüthen nur mit einen 
Staubfaben verfehen. Hierzu gehört Holcus laxus 


"Wild. Sp. pl. IV..p. 034. und Xeric. ıte Kufl.-®. 4. 


©. 669. Es ift dafelbit nur vorläufig angezeigt und 


ſehr kurz befchrieben. Hierzu gehört au) Uniola vir- ' 
8. ’ a 


gata Bartram. inHerb. Ban 
. Vaterland: Carolina 2 


3. Uniola mucronata Linn. ; fpica diftiicha , Ipiculis _ 
ovatis, ee fubariftatis, Willd. Spec. pl. ı.p.406. . 


DbBeiza mueronata Lam. on 
‚Der Halm wird ungefähr ı Fuß hoch, ift glatt und 
mit ſchmalen, glatte 


find mit grannenartigen Mucronen verfehen, 
Vaterland: DOftindien ®- W 
4. Vniola nitida Baldw. Glaͤnzendes Spißgras. . 


= 0° U, foliis planıs-anguftis, panicula [picata paten- 


' te, [piculis ovatis. lellilibus, calycibus trivalvibus, 
u ' nn i . . flos- 


1 


— 


Blaͤttern beſetzt. Die Aehre u 
befteht aud 10 — 12 epförmigen, glatten, zblumigen 
Aehrchen, die. zwei- Reihen bilden. Die Kelchklappen 





Uniola. 


* South - Carolina and Georsia, by Elliot. Spreng, 
Menue Entdedungen 2. ©. 192°. \ 


Der Halm iſt mit flachen, ſchmalen Blättern bes 


kleidet. Die. Riſpe —— und beſteht aus ey⸗ 
von Kelche dreiklage 
x find. Die Blumchen enthalten nur ‚einen. Staub⸗ 


foͤrmigen, anfigenden Arhrchen, 
aden. | 
. Vaterland: Sid. Carolina und Georglen? 


Vniola pqniculato Linn. iſt VUniola maritim⸗ 
** Mich. ſ. Lexic. B. 10. S. 268. N. 2. 


cutis. Poir. Encycl. meth. 8.'p. 185. 


Der alm iſt lang, fadenfoͤrmig, cylindriſch und 
glatt. Die Aehre ſehr einfach —* et und 


e : pen, Heinen, anfigenden, entfernten Aehrchen, deren 


— Fecfapwen hakenfoͤrmig, faſt geſpitzt find, — 


Art iſt der Uniola lpicata Linn..f. Lexic. zunachſt 


. 7. verwandt, "unterfcheibet ſich aber außer den: vorſtehen⸗ 


2 „ben Chatakter, am meiften durch kdie Geftalt der 


Bluͤthenklappen die an der Spitze hakenſdrmig ger 
kruͤmmt find, . 


Baterlandt Carolina, yt u \ | 


Bu Rultın 


Die Kultur dieſer Graͤſer fordert wen wihe 
man erzieht fie qus Saamen und vermehrt Die per⸗ 


x nnirenden noch überdieß durch Zertheilüng der Wurz: - 
0, gen 5 Beziehung auf ihre Standörter richtet man 


Br nad dem Vaterlande jeder Art. 


Synonymen 


- \ ‘ j + | | 555 \ 
Henle honandris, A: fketch. of. the botany of, | 


- 


6 —— SR ılıflora Poiret, Stiellofes Spitgras, . 


Ipicis fimpliciimis, Ipiculis fefilibus mini» 
date di antibus paucifloris, glumis uncinato · ſuba⸗ 


un 


Veiola mimnet Linn f. Poa emoluroides m 


grohis eynoluroides) P. d. Beauv. 
u diflichophyfla Labill; ift Boa paradona, - 


“ Rn “ maritima Mich, ſ. Uniola papienals. 
Wei Bortenl. * e Sippl, nn B 


ur : 85 
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VUniola paniculafa Roth, iſt — Iatifolia Lexio. 
—ypungens Beauv. —, Agroſtis pungens. 
—viegata Bartram. ſ. Uniola gracilis. 


Unmonsa Linn. fill. S. Lexic. B. 10: S. 269. Unone. 
Gal. inferus taiphyllus, 'rarius trifidus aut trideh- 
tatus. Corolla hexapetala. Baccae zvel 3fper- 

mae ' articulato - moniliformes. Spec. pl. ed. _ 

. Willd. 2. p. 1271. Polyandria Polysynia ($as - 

milie der Annoneen.) a 
Diefe Gattung unterſcheidet fi) von Annona Linn. 
Gnnona Spreng.) am meiſten durd Die Trugförmig.- 
‚ - aufammenftehenden Gorollenblätter, und durch die zahls 
Feichen, zweifaamigen, fchnurförmigen Beeren; bei 
Annona find die drei inneren Gorollenblätter gewöhnz - 
lich Eleiner ald die drei äußeren und die Deere iſt 
rund, vielfaamig, mit einer ſchuppigen Rinde vers : 
"Sehen. an u Ä 
. Tüond xylopioides Dunal. Zylopienartige Unone, 
-- U. .arborea, foliis lanceolato - oblongis acumina- | 
ttis hafi rotundatis .et revolutis coriaceis [upra hir- 
2ellis - [ubtus . fericeo - pübefcentibus, peduncwlis: 
“  axillarıbus ı—4, unifloris brevibus. Dun. Anon, 

. pP. 117. t. 21. Decand, Sylt. veg, ı..p. 498. Uva- 
ria febrifuga. Humb. et Bonpl. Nov. Gen. et Sp. 
pl. V. p. 48: | FE: . 
. Diefer Baum wirb ungefähr 70 Fuß hoch und hat 
abwechſelnde, herabhängende Kcke; feine Aeftchen find - 

.cxylindriſch, faſt EInieartig gebogen, ein wenig geruns 
jet, mit feinem xoflfarbenen Filze bekleidet, oorzüg- 

' ch in der Jugend. Die Blätter fliehen .wechfelnd, 

.. Tind_ geftielt, lanzett=eyförniig, langgefpist, an der 

Baſis gerundgt und zuruͤckgeroͤllt, ganztandig, netz⸗ 

förmig geadert, lederaͤrtig, oben grün‘, mit fehr zar⸗ 
en Borftenhaaren befegt, unten braun, feidenhaarigs - 
filzig, 45 Zoll lang, 13 —ı6 Kinien breit, . der 

- -  Blattftiel 3 Linien lang, inwendig rirmenförmig, brauns _ 

Kai. an der Bafis gegliedert. Die Blumen winkele - 
fändig, einzeln oder zu 2 —4 heiſammen, die Blu⸗ 


* 


* * 
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. menftiefe einblumig, kutz,/ feidenhaatig, "oben'mib 


x 


\ 
Y 
* 


- 


— 


— 


t 
-_ .. 


, 
— 6 


“ 


‘ 
> ‘ 
D 


. Bu : “ | - ; . 
0... f J Unona. . a a 558 B 
2. \; 


rundlithen Bracteen verſehen, zur: Zeit':der Frucht⸗ 
reife. ſehr verdickt. Der Kelch krugfoͤrmig, dreiſpals 
tig, braun⸗ ſeidenhagrig: Die Gorolle fechöblätftig,.. 
die drei aͤußeren Blätter linienfoͤrmig, geſpitzt; an 
der Baſis ausgebreitet, ſeidenhaarig, auswendig _ 
braun; inwendig weiß, die drei inneren ein wenig— 
kuͤrzer und ſchmaͤler als die aͤußeren, an ber’ Spitze 
dreiſeitig, an der Baſis roth. Die Antheren anfitzend. 
linienfoͤrmig. Die Fruchtknoten faſt keulen-ſichelfoͤr⸗ 
mig, geſpitzt, behaat. en . 
Vaterland: Suͤdamerika, Maypure und Martiniq. 
Unona concolor, discolor, discreta und tomen- 
tofa habe ich im Leric. B. 10 angezeigt. Außer die— 

„ fen haben bie Herren Dunal und Decanbolle noch fols - 
gende aufgeftelft, welche. ich theild unter anderen Gat⸗ 
tungen.3. B. Uvaria und Xilopia abgehandelt, theil® 

noch nicht gefehen habe: - —— 

Vnona acuminata Des., U. acutiflora Dun,, U. 


" agthiopica Dun., U. carminatiya Arrud., U. chi« 
+ nenfis Dec.,. U. craflipetala Dun., ‚ U. dumetorumm, 


I - 
‘ 


Dun., U. efculenta Dun., . U. fulcata. Dec., U. ha- ._ 
, mata Dun,, U. latifolia Dun., U. leptopetala ‚Dec, 


:. U. ligularis. Dun., U. longifolia Dun., U. lucide 


Dec., U..macrocarpa., ‚U. marenteria Dec, U. 


‘+ MulariaDun., U, Narum Dun., U. nitidilima 


% 
- 


d 
N ° 

a 
t 


. 
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. Unona aromatica .Dun, iſt Unona -concolor Lexic, 


- .r Pr 


r 

.. \ 
ı m 

, . 


v, 


-ı . 
. u: 


Dun., U. obtufiflöra Dec. , U. ovataDec., U. oxypeta= 


la Dec., U. tripetaloidea Dun., U. uncinata Dun, , 


. U. undulata Dun., und violacea Dun., Alle find mit 
h bezeichnet, alſo Holzarten, bie hoͤchſt wahrſcheinlich 

“in waͤrmern Ländern, als unſer deutſches Klima iſt. 
F Haufe gehören und in diefem Falle in Gewaͤchss 

\ jänfern überwintert feyn wollen. u nn 

Se Spnrnonymen: 

—eot hinchinenſis (Desmos Lour.) iſt Unona to· 

mentoſla Lex. 

‚=> I;s;ularis Dun. iſt Uraria ligularis Lexie,. 

— ‚longifolla m 0 — longifelin Zi Bere 
J Bu 2 | 
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Unona odorata Dun. #fl. Urvaria odorata Lex. 


| | Urachene Trin. 


I S. 211. R. 8. 
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ger ald die innere, 


an ber Spige bartig > zottig. 
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"586 . Unona. . Uralepfis. | 


 ‚undulta — — Xylopia undulata — 
—  coerulefcens Tein. it Milium cderuleum. 
— parviflora — — Agroſiis miliacea. 

— virecens ⸗— Milium paradoxum. 


J 


Uralept is Nuttall; Gluma calycina Labbiflora, bival- 


vis, cörolla brevior. Corollae Zvalves pedicellatae, al- 
terhae. Valvae inaequales, externa major, tricufpid: 1- 
ta, ciliata; interna obovata apice barbato - villofa. 
Gyreng. Neue Entdelungen 1. ©. 244. (Uralepfis) 
- Linn. Syft. Triandria Digynia. ($amilie der Gräfer.) 


1. Uralepfis ariflulata Nuttall. Aira purpurea Müh- 
lanb. Catal. pı 132. (non Walt) 
Die. Wurzel ift faferig, weiß, und treibt büns 


ne, Enotige Halme, die mit Scheiden und Blätz. 

tern bebedt find. Die Blätter find Imienförmig, zart, 
fat eingeroft, die untern gefranzt, die obern nadt, 
uͤrzer als die untern, die Scheiben viel breiter als 


‚bie Blätter, ſchlaff, geftreift, fharf. Die Riſpe ifk 


in bie oberſte Blatticheibe eingeſchloſſen, kaum herz - 
. vorragend, wenigblumig, und hat glatte, haarfoͤrmige 
Aeſte, der Kelch faft zweiblumig, zweillappig, die Klap⸗ 


pen kuͤrzer als die Corolle, an der Spige zerriffen. Die 


Gorolle zweiklappig, geftielt, die äußere Klappe grös 
ucronen verfehen, die innere umgekehrt eyfürmig, 


‚Sprengel bemerkt (Neue Entdedungen 2.6.20 9, 


j daß dieſes Gras eine Flebrige, faure Feuchtigkeit auss 
ſchwitze, welche die blauen Pflanzenfäfte roth färbe, 


und daher einer nähern Unterfuchung werth fey. 
VBaterlaud: Nordamerita zu Wilmington. 2,% 


2. Uralepfis purpurea Nuttall. Hierzu. gehört Aira 


purpurea Walt, Carol, S. Lexic. 2. Aufl. B. 1. 


v 
er 2 


Ä | | teirippig, an ben Rippen ger 
u frangt ‚an der Spige mit drei Heinen grannenartigen 
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* “2 Uralepfis. Urena. 557 

. = Uxarig Desv, iſt Hedylarum. Ä on 


— ‚lagopodieides {fl " Lefpedeaa lagopodjoides, u 
‘ Urceolaria Feuill. journ. 5: t. 43. iſt Sarmienta RB: 


. .e£ P. | 


* 


Urceolaria exotica Gmel. iſt Schradera capitata. a 


Uredo Rußbrand; Staubpilz; ſ. Nachtr. Kryptogamie. 


partibilis, loculis claulis monolpermis. Spec. 
pl. ed. Willd. 2. p, 800. Monadelphia Polyan- 
dria, (Familie des Malvaceen . 


1. Vrena fiellatq Spreng. Sternhaartge Urene. | 


Urona Linn, ©, Lexic. 8.10. ©. 273-276. Urene, ’ u 
| Cal. duplex: exterioe sfidus. Gapf. slocularis 5- > 


VU. foliis omnibus oblengis eglahdulofis inaequa- 
liter dentatis fiellulato - pubelcentibus, fupra punc- - 
‚tatis, ſubtus incanis. Spreng, Neue Entbedungen 


"2. ©. 163. 


r Alle Theile ſind Berabaarig  Flstg, die Kefte hol⸗ 
Die Bl 


zig. cylindriſch, grau. lätter ſtehen wechfelnd, 

Ed geftielt, länglich, Tanggefpiet, au ber Baſis ge⸗ 

rundet, faft dreirippig, ungleich gesäbnelt, 8— 10 Soll 
lang, 3 Bol breit, außer den Sternbaaren und dem 


Zilje oben mit Fleinen weißen Punkten verfeben, uns 
ten. mit grauem Filze bededt, die Stiele ylindrifch, .. 


2 Zoll lang, abſtehend. Die Afterblätter an den Enz 
den der Aeſte linienpfriemenförmig, angebrüdt. Die 
‘Blumen in gipfelfländige Zrauben gefammelt, Der 

Kelch iſt doppelt, fimffpaltig, die Corolle blau? Fimf _ 
glatte, einſaamige Kapfeln. Dieſe Art unterfcheibet 
- fid) von Urena viminea Gav. ſ. £eric., am meiften 
durch die Geſtalt und Befchaffenheit der Blaͤtter. Sie 


verlangt in unfern Gärten einen warmen Standort; 


R 


denn fie iſt in Braſilien einheimiſh. 
.Die übrigen bekannten Arten finden ſich im Lexi⸗ 


Allgemeinen. 
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on und ‚©. 276 eine Anteitung gu ihrer Kult im“ 
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Synondmen 
En Urena leptocarpa I. ſ. :Pavonia leptotarpa Lexic. 
— toyalitolia' Forf[k. ſ⸗ Hibiſcus ovalifelius — 

- reticulata Cav. iſt Urena americana var. Im. 

— Typhaläca Linn, fx Pavonia Typhalaea -— 


Urochloa P. de Beauv.. Agr. p. 52. t. ı .£u 
‚(Panicum Spec. Linn.) Syf. veg. ed. R. et Schult. 
«8, p. 36. Triandria Digynia,. (Familie ber Graͤſer.) 


Die Aehre iſt zufammengefegt, die Aehrchen ſtehen 
theils hin, theils gegenuͤber und find fait ein⸗ 
gehuͤllt. Die. untern Blüthen find männlich, die obern 
bermaphroditifh. Im gedachten Sylt. veg, ift efne 

*. Art angezeigt Urochloa panicoides P. d. Beauv., 
wobei Panicum ariftatum auctor, eitirt wird. Ai- 

ra involucrata Cav., welde Sprengel, fiehe Anleit. 


er ‚zur Kenntniß der Gewaͤchſe 2. Aufl. ©. 156, bei Uro- 
- chloa ald Synonym angeführt hat, iſt Aicopfis in⸗ 


volucrata Syſi. veg, ed. R. et Schult. 2..p, 578. : _ 


„oprengel bat den Charakter der Gattımg Urochtoa 
eftellt; „Die Blüthen in Rifpen, von den beiden 
Bi then im jedem Balge iſt bie untere ungegrannt, 
die obere hat eine Fleine Borflez, beide find hermas 


Ppyroditiſch. Entfernt von, den Blüthen ſteht eine Art | 


“ borftiger Hülle (Aira involucräta Cavan. ic. 1.1.44. 


Ucopetalon Burchell gehört zur: Gattung Lachenalia. 


1 
⸗ 


—gilancum Ker. Burch. Lachenalia- lpecio- 


——— 
J N 
Uroſpermum Soop. Jul. iſt Aretotis. 
u — WVWVutt. — Mpyrrhis, 7 | 
Urfinia " Gaertn. - _ — Arctotis L. Sphenog jae 


J Koh: Brown. ©. Nayır. B. 8. 3 


u ‚Urtica Linn. ©. tere B. 10. S ——— neh | 


fe F 


3 le, eyathiforme. | | 


Masculie. Cal; Yphylius, Gir. % Nogtarigm ante” 
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| Fenigsit C Cal. avalvis. Car, ©. sem. 1,. ‚.nitiduen. 

. spec. pl. ed. Willd.: IV. p. 347.. . Monoe- 

cia Triandria. (Familie ber Urticeen‘ I »*1 

"Im Lericon’ B. 10. S. 27 7 habe ich ſchon bemerkt, 

daß die Arten, welche A Sattung an ehören, 

nach der Stellung ihrer Blätter. im Sexualſyſtem in 
ame Abtheilungen aufgeführt find. _ 


..2\ Oppofitifoliae. - Mit gegenüberftehenben Blaͤt⸗ 
tem... 


- 
. 
- 
.. 


U. Alternifoliae. Mit abwechfelnden Blättern. on 


Die treuen, mir befannten Arten folgen ‚bier, wie 


nu vie im Eericon, in’ walphabetiſcher Ordnung. 
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Urtica alcenefolia Poir, kneyel Suppl. 4 p. 227. 


Alceenblättrige Neſſel. 1 


UV. inermis fruticola, foliis alternis cordatg- ob- 
‚Jongis trinesviis utrinque afperis ſerrulatis, pani- 
‘culis axillaribus dichotomo- - divaricatis foliis. ‚bre- 


vioribus. Spreng. Neue Entdedungen 1. p. 258. 


Die Aeſte ſind cylindriſch unten holzig, oben. Trauts , 
artig, braun, in der Jugend ſcharfborſtig. Die Bläte ' 
. ter. ftehen wechfelnd, find geftielt,. laͤnglich⸗ herzfoͤr⸗ 
mig N ‚Ianggefpigt, ungefähr eines Fingers lang,. 1, 
Bol breit, an der Baſis ai auf beiden Seiten 


Scharf, fägerandig, oben dunfel-, unten.blaßgrün, dreis 


5 rippig, geadert, die. ‚Blattftiele kaum Soll lang, | 


abftehend , fcharfborfiig. Die Blüthenrifpen viel Eur 
‚zer alö die Blätter, zahlreich, winkelſtaͤndig. Die . 


. männlichen Blumen haben einen viertheiligen Keldy - ⸗ | 


beflen, Einſchnitte laͤnglich und bleibend find, und vier 
Staubfäden; die weiblichen einen zmeiflappigen Kelch 
und hinterlaſſen eine ſchwarze, gerunzelte Beere. 


Dieſe Art gleicht der Urtica nemiorofa Kunth. 
und der U. caracalana Jacq., unterfcheibet fi Aber  _ 
von erflerer durch hen Blüthenftand (durch kuͤrzere 
— von letzterer durch kleinere, langgeſpißte, 
ſcharfe Blätter, welche bei jener ‚mit grauen Zotten⸗ 
achen bekleidet find.” | 


Boterland; : z Baafiien. 5... 
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‚ Urtiea anguflifolia Dr. Fifch. Hornemann. Fort. 
Dieſe Wet, hat eine" perennirenbe, dflige Wurzel 
mb. bofzig> Frautarfige Stengel, Pie mit wechfelnden, | 
| ſſchmalens Zoll 6 Linien langen und 6 Linien breie | 
2..." en Blättern befetst find, Sie wächft in Rußland, 


N. 5 Urtioa arberefcens Link. Baumartige Neffe, 
| U. caule pubelcente, foliis longe petiolatis ova- 
. to-lanceolafis acuminatis fubcrerlatis ſupra ſcabria 


B -fuhtus mollilime ubeſcentibus trineryiis, Horibus 
| ae axillaribus, ' Link, Enum, H. Beral. a, 
! i ; PR '38 . a on v | 


2 Eine glerliche Neffel, mit einem holzig= baumartis - 
gen Stamme, deſſen Rinde filzig if, Die Blätter 
(eben echſelnd, find langgeftielt,, ey slanzettförmig, 
anggeſpitzt, faſt geferbt, oben ſcharf, unten mit fehr 
0. weichem Filze bekleidet, dreirippig, 54 Zoll kung, 
0.29 Bolt 2 Linien breit, die Stiele 2-3 Zoll lang, 


®e 
PR 


“ 


J— Die Blumen gefnault, winkelſtaͤndig. u 
Baterland: bie manilifchen Snfeln, 5 


2 & -Urtica ardens Link.;: canle petlolis foliisgue ſti- 
mulis rieidis denſis, folis ovatis acuminätis: du- 
‚ plicato- ferratis, ſpicis compoßitis verticillatis, flo, 
ribus dioicis. Link k c. 2, p. 385, . ü 
Stengel, Blattflielt und Blaͤtter ſind mit ſteifen 
Brennborſten dicht beſetzt. Die Blaͤtter ſtehen gegen⸗ 
Aber, find geſtielt, eyfoͤrmig, langgeſpitzt, am Rande 
on Doppelt ſaͤgeartig- gezaͤhnt, 3, Zoll lang, 2 Zoll 2 Li⸗ 
nien breit, die Stiele 2 Zoll lang. "Die Geſchlechter 
ganz getreunt, d. bh, eine Pflanze trägt lauter niänna ' 
: liche, die andere weiblide Blumen, welche zufammens 
geſetzte, quirlförmige Aehren bilden, : Eu 
VBVruterland: Neapel ©  '  . 
5. Drtica arguta Humb. Gpitzzaͤhnige Neffe. . 
17,0, procumbens;, foliis appofitis longe petiolatis, 
.  ablongis, acuminatis, bafi anguftatis, argute den- 
*s ‚tatis, quintuplinerviis, utringue praelertim ‚fubtug 
pilalo-ſtrigoſis; : sacemis getminis, conglameratisz 
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Urtic © 0.00.0802 
.* Neribus monoicis? Hunib. et Bonpl. Nov, ‚Gen. 


| et Spec. 2. P. 52% - — 

U Des Stengel iſt ſehr äftig, auf ber Erde hinge⸗ 

u frei, vieredig, glatt, ‚Die Blaͤtter flehen gegen 

| . Aber auf langen Stieten, "find laͤnglich, langgefpiät, 

5 | fhmal, fpiszähnig, fuͤnffach gerippt, mit Strihbora · 

„ten befegt, ungefahr 2'300 lang, *, Bol breit,’ 

: die Blattfliele glatt. Die Afterblätter winfelfländig, 

| “ Janzettslinienförmig, braunlich, glatt” Die weiblis . - 

0, gen Blunien in longe, winfelftändige Trauben ge 
fammelt, die zu zweien beifammen’ flehen: u 


Vaterlaud: Caracas. 24 Bluͤhzeit: April. 


6. Vrtiea callitriohoides Humb. Waſſerſternartige 

SQ — Neſſel. nn . 
2% U. erscta; foliis alternis? obovato-oblongis,. öb- | 

tulis, bafi cuneatig, fubcarnofis, [upra transverla- _. .' 
0 liter. ſtrigoſis, obfolete crenatis; umbellis geminisz 
2 loribus monoicist Humh. et Bonpl. Nov. Gen. et 
. DD 2.7 33. 0 

Dieſe Frautartige, nue 35 Boll hohe Pflanze hat | 

0° einen Aftigen, aufrechten, graiten Stengel, mit abs F 
| Kehenden Zweigen. Die Blätter find geltielt, umges 
| 


\ z 


Fehrteyrundslänglih, flumpf, an ber Bafis keilfoͤr⸗ 

mig , undeutlich gekerbt, geadert, faſt fleifchig, oben 

. behaart, unten glatt, 5 Linien lang, 17, Linie breit. 
Die Blumenftiele ftehen zu zweien, in Blattwinfeln,, 
find vielblumig, kaum fürzer als die Blattfliele, die 

2 lumen fehr Elein, gefnault= doldenfoͤrmig; die weibs. „ 
2 .. lichen binterlaffen fehr Fleine epförmige, etwas zufams 

mengedruͤckte, glatte Saamen, bie an der Bafıd von 

bem bleibenden Kelche umgeben find. , 

Vaterland: die Provinz Andaluſien. 22 Bluͤhzeit 

Geytember, , t . F 


j , * 


7. Urtica carauellana Schrank. Mon. foliis longe 
petiolatis cordatis acuminatis acute ferratis uren- 
7 tihus, ſpicis paniculatis. Link l. c. 2. p. 386. 

Die Blätter ſtehen wechſelnd, find langgeſtielt, herz⸗ 
foͤrmig, langgeſpitzt, ſaͤgerandig, mit Brennborſten 
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Waterland: Suͤdamerika. Jdd 
8. Vrtica celluloſa Spr. gellige Neſſl. 


/ 
J x 


befeät, die Serraturen geſpitzt | Die Blumen: in Bis‘ - 
ſpen geſammeit. Die Geſchlechter halbgetreunt. 
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U. tollis oppofitis ovatis integerrimis trinerviis \. 
£ubtus. cellulofo - callofis, Ripulis ovatis exiguis, Ho- \ 
sibus paniculatis terminalibus dioicis. Spreng. 
Neue Entdeckungen 3. p. 21. rn 

Aus der holzigen, aͤſtigen Wurzel kommen Sproffen . 
und anfrechte, krautartige, glatte, eckige, knotige 
Stengel, die ungefähr ı Fuß hoch werden. Die Blät- 
1er ftehen gegenüber, find geſtielt, kyfoͤrmig, geſpitzt, 
an der Baſis verduͤnnt, ganzrandig, dreirippig, obem ' 
glatt, unten sellig » roielig = punftirt, Die Stiele 

„30H lang, abjiehend. - Die Afterblätter- eyfdrmig, 
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aͤutig, ganzrandig. Die Blumen geknault, imgipfele. 
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© or. fändige „aufrechte, blattloſe Riſpen geſammelt. Die 


Gefhlechter ‚ganz getrennt U. 0.0. 
Diefe Art gleuht der Urtica reticulata und U. ſto- 


lonifera,: unterfheidet ſich aber von erfterer durch 


ganzranbige Blätter und Durch Die Blumen, welde hier: - | 
Mifpen, bei jener Zrauden bilden, die kuͤrzer als bie. - 
Blätter find; von ber zweiten am meiften durch die u 
Blätter, melche nicht mit Zottenhaaren befleidet find, 
wie bei jener, _ . | ——— 
VBaterkand: die Inſel Cuba. 2+? | 
VUrtica divergens Meyer. Gujaniſche Neſſel. 

- U. herbacea, foliis' (alternis). ovatis .dentatis, '. 
racemis divergentibus [trictis, foribus conglome- . 


ratis. Meyer. Fi. Effequeboenf. p. 264. ' I 
Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig. Die Blätter ſtehen 


wechſelnd, find geftielt,- eyförmig, 2° Bol lang, 15 


Zoll breit, ungleich gezaͤhnt, breirippig=geadert, auf - 
beiden Seiten fiharf, mehr oder gueniger mit fteifeg, - 
anltegenden Haaren bekleidet, oben Dunkel: oder ſchwaͤrz⸗ 
lichgruͤn, unten blaulich, 1"), bis 230U Tang, in der Jue 
nd. behaart. Die Blumen Bein, iu. winkel⸗ und gipfele 
Gndige, auögefperrte Trauben gefammelt, deren Auf: 
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find. E 
Bon Urt. dixsrgens Linn. und U. corylifolia Inſſ. 


We 


| . Herbh., mit‘ denen diefe Art zunaͤchſt verwandt‘ iff, uns 


lerſcheider ſie ſich durch die vorſtehenden Kennzeichen. 


ſis in Pflanzungen. * — 


J \ , Vtũca. J — — 
"en. mechſeind— entfernt Aeben, Fa ey 22 Linien Yarg / r 


Vaterland: Gujana; die Eolonie Rio ‚Epequeboen- | 


30. Trtica diverfMfolta Link ; 3 foliis cordatis Intesris Du 


trilobisque groife dentato-[erratis petiolis caulequa 

Gimulis longis’ ftrigofis, [picis ramafis. Link I, c, 2.” 

ch 385, wo am Ende der Diagnoſe bemerkt. iſt: „An. 
U. heterophylla Vahl.?“ 


72. Stengel und Blattſtiele und Blätter find mit langen 
2° Brennborften beſetzt. Die Blaͤtter ſtehend wechfelnd, 


ſind theils berzfbrnig, ungetheilt, theils dreilappig, 
grob. fägeartig »gegäbnt, Die. Blumen bilden gipfelz - 


7 fändige Ashren. Ob diefe Neffel von der U. hetero 
| pphylla Vahl. (f. gerich) wefentlich verfchieden if, ” 
mögen bie Botaniker entſcheiden, welde Gelegenheit - 


7 häben, "beide Pflanzen. im Tebehden Suflande zu ber “ 


bdbbachten und. zu vergleichen. 

| "Waterland: Oſtindien. 42 

IT rtica elongata Link. Langſtielige Neſſel. J 
on v. 'foliis petiolatis cordatis acuminatis. ferrhtis . 
u | u urentibus, racemis axillaribus.. Link I. «2. p. 385. 


5 - Die Stengel werden 2-3 Fuß hoch, auch hoͤher 
> and find, wie bie Blattfliele und Blätter, mit zer⸗ 
0 freuten Brennborften beſetzt. Die Blätter alterniz, 
Iren, find geftielt, berafdrmig, langgeſpitzt, ſaͤgeran⸗ 


„big, , 2.300 lang und länger,.ı.Bol breit, die Stie⸗ 


kr Zoll lang und länger. Die Blumen gefnault, 


bie an der Baſis nadt End, „Die Blumenſtielchen 
"3—3 Boll lang. 


nn u ;, Batertanb: die ohitippfnifgen Inſeln. 
— Vrtica flabellata‘ Humb. Faͤcherblaͤttrige Neſſel. 


U, fuberecta; foliis oppofitis, ftabellato- multifi« ; 


Rn ba sungatis, ‚srinerviis, Tubens ploto· Aron- 


Im ‚ 
— —1 


in winkelſtaͤndige 27, Soll lange Trauben gefammelt, « 


Dr zu 5 


r 
ß 


' tihas; -Jaciniis [ubtrilobis ; ‚Höribus 'conglomtratis, 


, u 0 oo Fa ’ 
364 Vrtica. 4 2 


androgynis Humb. et Bonpl. Nov. Gen. et Sp.. 


2.p. 32. \ . 
Der Stengel it aͤſtig, krautartig, aufrecht ober 
geſtreckt, wie die Aeſte mit Borſten beſetzt. Die Blaͤt⸗ 


* — “ 


ter fſtehen einander gegenuber, find geſtielt, faͤcher⸗ 


foͤrmig⸗ vielfpaltig, an der Baſis keilfoͤrmig, haͤutig, 


netzfoͤrmig⸗ dreirippig, oben glatt, unten an ber Rips 
en mit kleinen krautattigen, Stacheln verfeben; fie 
haben dreilappige Einfchnitte, davon der mittlere 
fuͤnflappig iſt; an der Baſis eines jeden Blattſtiels 

- figen zwei enförmige, zurüdgefchlagene Afterblätter. 
Die Blumen bilden verlängerte, wintelftändige Trau⸗ 
ben. Die männlichen haben einen viertheiligen Kelch, 


vier Staubfaͤden, die doppelt länger als ber Kelch 


4‘ 


v 
en) 
. 


- find, und einen unvolllommenen Fruchtknoten; bei 


‘ben weiblichen Blumen iſt der Kelch zweitheilig, mit 


eyförmigen, bäutigen Einſchnitten; die an der Rüͤck⸗ 


\. 


feite mit 1-2 geraden Borften verfehen find. Ein . | 


glaͤnzender Saame im bleibenden Kelche. 
Vaterland: Suͤdamerika. 2, Blühzeit: December. 


‘U. foliis oppofitis, longe, petiolatis oblongis acu- 
minatis, fubferratis trinerviis utrinque praelertim 
fnpra pilolo - firigalis fyubtus punctatis, paniculis 
geminis Jonge pedunculatis ramofiffimis, folium fu- 
perantibus, ramis paniculae alternis, floribus fub- 


: r . . ”. \ J 
ı5. Urtica floribunda, H. et B. Bielblumige Neffel. 


— 


“ conglomeratis dioicis? Humb. et Ronpl,. l. c. 2. 


.. 


Fr p. 51, j / 


Eine krautartige Pflanze, mit glatten Aeften. Die 
Blätter fichen gegenüber, find fanggeftielt, laͤnglich, 
langgefpigt, an ber Baſis flumpf, fägezähnig, dann - 


bis zur Spige . Bir Rh faſt Teberartig, geabert, 
Hr 


dreicippig, mit Borftenhaaren beſetzt, 3—4 Zoͤll lang 
über I Son breit. Die Blumen in teiche, langge: 


ſtielte, winkelftändige . Riſpen geſammelt, die. ſehr 


aͤſtig ſind; ſie ſtehen zu zweien und haben mit den 


‚Biettern gleiche . Länge, Die männlichen Bluͤthen | 


faft geknault und: ſtiellos. 


.. Vaterland: Suͤdamerika. 2} Bluͤhzeit: Ortober. = 
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14. Urtica horrida-H, et B. Bielſtachlige Neffel.. 
_ U. arborefcens ! foliis alternis ovatis acutis cor- 


datis dentato -finzatis ſupra aculeatis, pilolis, No- 


ribus paniculatis. H. et Bonpl. l. c. p. 52: 


Der Stamm iſt baumartig, wie bie Aeſte mit Ska⸗ 
cheln dicht beſetzt. Die Blaͤtter ſtehen wechſelnd, ſind 
—S eyfoͤrmig, geſpitzt, herzfoͤrmig, gezaͤhnt⸗buchtig, oben 
In ſtachlig⸗behaart, unten filzig: haarig, die Stiele mehr 
„oder weniger flachligshaarig. Die Blumen in Rifpen 
geſammelt. | Ä 
Baterland: Suͤdamerika. 5 


15. Vrtica leptophylla H. et B.; erecta, foliis op= 
poſitis longe 'petiolatis triangulari - dentato - oblon« 
.* gis acutis cordatis grofle crenato -ferratis quinque- 
. „nerviis [cabriusculis, [picis geminis fimplicibus an» 

drösynis, Boribus fubglomeratis, Humb. et Bonpl; . 
IL. c. 2. p. 52 | = 
Der Stengel {ft aufrecht, -Trautartig, ſehr aͤſtig, 
| Er hoch und hat verdidte,. filzige Aeſte. ie 
Blaͤtter ſtehen gegenüber, find, langgeſtielt, dreiek⸗ 
kigeyrund⸗laͤnglich, geſpitzt, herzfoͤrmig, grobgekerbt⸗ 
eſaͤgt, geadert, funfrippig, auf beiden Seiten mit ſehr 
leinen Haaren beſetzt, 4 —5 Zoll lang, über 2 Soll breit. 

Die Afterblaͤtter winkelſtaͤndig, eyfoͤrmig, ſtumpf, zu⸗ 
ruͤckgeſchlagen, auswendig filzig. Die Blumen faſt ge⸗ 
knault, in winkelſtaͤndige, gezweite, einfache, 2 Zoll lan⸗ 
ge Aehren geſammelt. Die maͤnnlichen Bluͤthen haben 
einen viertheiligen Kelch, 4 Staubfaͤden, mit zweifaͤ⸗ 
herigen Antheren gekroͤnt und einen, unvollkommenen 

Fruchtknoten; bei ber weiblichen Bluͤthe ift der Kelch 
goeitheilig, ‚des Sruchtinoten eyrund; er trägt einen 
urzen Griffel mit faſt Topfförmiger Narbe 
Daterlandı Neu:Granaba, in Wäldern, bei Al. - 
. mäguer. 2) Blühzeitz November, nn 
13. : Urtica melaflomoides H. et B. Schwarzfchlunds 
urtige Neſſel. n — | 
VU . erecta, foliis öppofitis breviter petiplatis ob» 
longis acuminatis [errato- dentatis trinerviis utrin- 
qua praefertim fupra pilofo-firigofis. fubtus pund» 


Ä 


. 
J’ 


ar R . , 
\ » 
j \ a . s / . 
4 
= ’ 


x en L 
4 


an" 


o- 


z6. Urüen.... 6 
teatis, paniculis geminis dichotomis Folio Iongiori- 
-. bus, Horibus [ubcanslomepatis, monoicis. Humb, 

‚et Bonpl. I; c. 2: p. 3. eG 

Der Stengel .ift firauchartig und hat glatte vier: - 
edige. Aeſte. Die Blätter ftehen gegenüber, find-Eurzs - . 

- geftielt, langlih, langgefpist, an der Baſis ſtumpf, 

.fägerandig, dann bis zur Spige ganzrandig, geaderts 
‚, dreirippig, haͤutig, mit angedrüdten Haaren befleis - 

ı det, ‚über drei Zoll lang, ı Zoll breit ‚und. drüber. - . 

- Die Wfterblätter winfelftändig, verbunden, doppelt 

fürzer als die Blattſtiele. Die Riſpen winfelfiändig, 
epaart; bie obern tragen maͤnnliche, die untern weib⸗ 
iche Blumen. Die maͤnnlichen Blumen geſtielt, faſt 
geknault, fo groß wie: bei U. dioica, haben einen 
tief viertheiligen Kelch und vier Staubfaͤden, welche 

"doppelt laͤnger als der Kelch find; bie weiblichen. hin» 

sertaffen bramme, glänzende Saamen im bleibenden 

elche. _.. 


WBaterxland: Suͤdamerika. 27 
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14. Vrtica nemorofa A. et B: Waldliebende Neffel, 
Hain: Neffel. | a 
U. herbacea, ereeta urens, foliis alternıs longe 

petiolatis Tubrotundo -ovatis acuminatis, [ubcorda» 
tis groſſe [erratis trinerviis, [upra.pilofo - urentis 

“bus [ubtus tenuifime pubelcentibus, racemis ſo- 

litariis ramofis androgynis. Humb, et Bonpl. l. c. 
2. P. 54 ı 


Eine frautartige, aufrechte Pflanze, mit fadenförs - 

migen Heften, welche mit 'Brennborften dicht beſetzt 

- find... Die Blätter alterniren, find langgeftielt, herz⸗ 
foͤrmig, grobfägezähnig, geadert, .dreirippig, . mit 

‘ + Brennborften verfehen, 3 Zoll lang, 2%, 304 breit. 
Die Afterblätter linienfoͤrmig, braunlich. Die Blus . 
men bilden winfelfländige, einzelne Zrauben, welhe -. 
viel kuͤrzer als bie Blatiſtiele find; fie enthalten maͤnn⸗ 
liche und weibliche Blüthen,- Davon die männlihen 
über den weiblichen flehen und ſehr Flein fin. 

| Vaterland: Shdamerifa, am Magdalenenfluffe; in 

BGaainen an ſchattigen Orten... O Blühzeit: Mat. " 
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BE Deaoa nivea Linn; ‘foliis alternis fübrotundo- 
ovatis-acuminatis dentatis, "bafi attenuatis inteser- u 
rimis ſubtus tomentofis: Willd. Spee- pl. IV.,p 366 F 


„Diele döneeweiße Neffel habe ich fchon im Lericon ' 
B. 10. ©. 289. N. 46 abgehandelt und genau be⸗ 
ſchrieben, aber Pflanze hatte damals noch keine 
Bluͤthen getragen. ' Gegenwärtig. blüht «in Ere einplar, 
welches. im Treibhaufe in einem Erdbeete ſteht und 
‚56 Fuß bed iſt. un 


. Die Blumen entwideln fich an den obern Theilen 
der Stengel und der Aefte, find gefnault ‚und bilden 
N — und winkelſtaͤndige Riſpen. Die Geſchlechter 
dalbgetrennt. Die männlichen Blumen ſitzen an dis 
ner cylindrifchen, weißen, filzigen Spindel; fie, haben | 
‚ vier Kelipblätter, ein Kleines - becherfoͤrmiges Nectae 
rium und vier Staubfaden, welde. über den Kd 
-bervorzagen und mit weißen, gefurchten Untheren ge _ | 
. Erönt find.- Die weiblihen Blüthen in ausgebreites "\ 
ten, abflehenden, winkelftändigen Rifpen. Der Frucht⸗ 
knoten rundli, ber Griffel über die häutigen Kelch⸗ 
. tbeile hervorragend. Ein Saame im.bleibenden Kels 
- de. Die Rifpen finb länger, zumeilen etwas: Bürger — 
als die e Blattſtiele. Uebrigens Lexic. a, A, > | 
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Urtica pinnalifida Dietr. Halbgeft ederte Neffe. = 


U folis alternis "pinnatifidis laciniis argute den- 
+ tato-ferratis, paniculis axillaribus, cauieꝰ angulato 
‚hirto, fiimulis longiſſimis. D. 


\ . 


‚Urtica (horrida), caule. hirto fimulisque longiſ- 
Gmis, foliis pinnatifidis, laciniis argute dentato- 
[erratis, [picis axillaribus compolitis. "Link. ‚Enum. 
a. Berol. 2, p. 385. | 


Der: ‚Stengel wirb 324 Fuß hoch und hoͤher, iſt 
eckig mit. ‚fteifen, weißen, anne erh „Daaren bee 
* fest: und mit langen, dicken, braum: grünen Brenn⸗ 
borſten verſehen., Die Blätter ftehen wöechfelnd, find 
ſtielt, fiederfötmig, eingefpnitten, die Einfchnitte 
Jritzig, fägeartig gezähnt, mit zerſtreuten Brennbors 
Im bekleidet, welche ⸗ an den 1—3 Soll langen. Blatt⸗ 
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Filze 


0, Urtiom. — 
elen ſehr dicht ſtehen. Die Blumen bilden winkel⸗ 
aͤndige Riſpgen. J— | 
Vaterland: Neapel O 


+‘ 


> 


1m. Vrtica portulacoides Spr. Portulakartige Neſſel. 


UV. foliis oppoſitis fubrotundis craffiusculis inte- 
gerrimis, alternis majoribus, floribus terminali- 
bus dioicis, caule alcendente herbaceo bafi radi- 
cante. Spreng. Neue Entdedungen 3. ©. er. 


Der Stengel iſt krautartig, aufſteigend, an ber 
Baſis wurzeltreibend. Die Blätter ſtehen gegenuͤber, 
ſind rundlich, dicklich, ganzrandig, abwechfelnd größer 
als die nebenfichenden. Die Blumen gipfelfländig, 

Die Geſchlechter ganz getrennt. 


- Diefe Art iſt der U. herntariaefolia, trianthemoides 
und’microphylla Swartz. zunddhfl verwandt: Die’ ers 
ftere, nämlich U. herniariaefol. unterfcheidet ſich aber 
durch dünnere, kleinere und fiumpfe Blätter, die fa 
fpatelförmig find, durch fehr Tleine, winkel⸗ und gia 


. pfelffändige Blumen und durch halbgetrennfe Gefchlechs 


ter. U.triarithemoides durch Tänglihe Blätter, die - 
oben varallelgeftreift, unten poroͤs ind, durch winkel⸗ 
ſtaͤndige Trauben und durch halbgefrennte Gefchlechter. 
U. microphylla durdy eyförmige, etwas geſpitzte uns 
‚deutlich dreirippige Blätter. . 0 


Waterland: Oſtindien, die Infel Cuba. 2 


18. Vrtiea pulchella Link. Zierliche Neſſel. 


U. foliis longe lanceolatis rugofiffimis [upra ela- 
bris fubtus tenul- tomentofls candicantibus. Link 1. 
.c. 2. P. 385. . BEE 

Der Stengel iſt firauchartig. Die Blätter ſtehen 

wechſelnd, find lang, lanzettfoͤrmig, fehr gerunzelt, 

Rumpf oben glatt, unten mit feinem, milchweißem 

ekleidet. Sie befindet fi m botanifchen Gar: - 

. ten zu Berlin im Zreibhaufe, hatte aber, da fie. Br: Des 
Line befchrieb, noch keine Bluͤthen angeſetzt. 


Woaterland: Dſtindien. 5 


4 
— . . % . r +. . Uya 
| . 19. 
- “ 
% 
' ⸗. 


. / \® 

Zu . 

* t t 4 
, r * * . p * \ 

x . % x R 
. / / r 

- £ ‘ ı . F j 
B _ . . 
“ » . pi ’ Urttca; . j BR \ 
un _ o: . 
€ ' f} “ % * 


49. Urtiea punctatu Humb. Punktirte Neſſel. 
Rpticis, valde acuminatis, crenatis, triplinerviis, 
utrinque praeſertim ſupra ſtrigoſis, ſubtus glandu- 
loſo- punctatis; paniculis ternis aut quaternis, di- 


chotomis; floribus fubconglomeratis, .monoicis. 


Humb et Bonpl. N. G. et Sp. 2. p. 31. 


7.7, Der Stengel ift krautartig, Aufsecht und hat wals 
| | penrunbe Zweige, die mit angebrüdten Borftenhaaren 


efest find, . -Die Blätter ſichen einander gegen er 


„ auf langen Stielen, find elliptiſch, langge 

. ber Balid gerundet, faſt ungleich, geferbt, negfärmig 

» . Srefrippig, häutig, auf beiden Seiten mit angedrüds 
ten Haaren bekleldet, unten blaß, punktirt, . drüfig, 

2 — 3 300 lang. Die Blumen in gabeläftige Riſpen 
teſammelt, bie zu 3 — 4 beifammen flehen. 7 


pitzt, an 


2. Urtica fcabrella Roxb, Haube Neſſel. 
U. carte pubefcente fcabriusculo, folils (oppo-» 
ßtis) longe petiolatis,ovatis acutis crenatis pube- 


-- —.——,TrT BT 


h fcentibus fcabriusculis trinerviis, ftipulis lanceolatis 
P i 

acutis ſcarioſis. Link I. c. 2. pP. 345. . 0. 

| Der Stengel iſt ſtrauchartig, braun, filjig, ein 

Wenig rauh oder fharfborfiig: Die Blätter fliehen ges 


0 genüber, find langgeftielt, eyförmig, gefpikt, gekerbt⸗ 
....,gegahnt, dreirippig, filzig, etwas fcharf. Die Afters 
>  Diätter lanzettfoͤrmig, geſpitzt, rauh. Dieſe Neſſel 

findet ſich in einigen botaniſchen Gaͤrten z. B. In Ber⸗ 


U. erecta; foliis oppoſitis, longe petiolatis, el- 


, Baterland: GSudamerika. % Bihhzeit?' Auguſt. Eu 


— 


— 
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Ma, auch in Eiſenach, im Treibhauſe, iſt ungefaͤhr 
Z3uß hoch, hat aber noch Feine Bluͤthen geträgem 


i — 


perl Shdamentlar 8 u. 


21. Urtica femidentata Juſſ. Poir. Ei cyd. Suspl. 4. 
pp. 222. Halbgezaͤhnte Neſſel. ie . 


V. fohis oppofitis lanceolatis apice inaeqüalitern . 


dentatis fubtrinerviis glabriusculis, ſtipulis fcario- 
fis , - floribus -divicis panıculatis lubterminalibus. 
Spreng.l.ag.p 22, , 0. 2 oo, 
' 5 . - t \ \ 
Dietr. Gartenl. 9. Cup. Ua | 
. . \ u | \ 
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ſtielt, lanzettfoͤrmig, can, beiden. Enden verbünnt, 
2 Zoll lang, nach der Spige zu buchtig- ungleich ges 
zaͤhnt, faft dreirippig, glartlih, die Afterblätten tros 
- den, raufchend, braun. "Die Gefchlechter find. ganz 
getrennt. Die Blumen Hein, in Rifpen gefammelt, 
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„in de 


u. 


e 


eckige, knotige Stengel, ungefähr eine Spanne oder 


ı Fuß dab. Die Blatter ftehen gegenüber, find ‘ges 


‚welche in: ben obern Blattwinkeln flehen. 


Vaͤterland: die Infeln Portoriko, Cuba‘ und 


‚St. Domingo. 


22. Urtica ferpyllacea Humb. Quendelartige Neſſel. 


U. ſuberecta; ſoliis oppofit® „ orbiculato- ob- 
ovatis, obtuſis, ſubintegerrimis, ſubcarnoſis, fu- 
pra transverlaliter ſtrigoſis, ſuhpellucido-puncta- 


tis; umhellis geminis, pedunculatis; floribus. dioi- 


»cis. "Humb. et Bonpl. Nov. Gen. er. Sp. 2. p. 30. 


aufrechten oder getreten Stengel, mit walzenrunden, 
- fleifchigen, glatten Zweigen. Die Biätter ftehen eins 
. . ander gegenüber, find geftielt, kreisrund-umgekehrt⸗ 
euiemig. ſtumpf, an der Baſis gaſpitzt, ganzrandig, 


e Jugend glatt, fein gekerbt, faft. fleifchig,, oben 
ſchwarzgrun, unten blaß, punftirt, ungefähr. 3 Linien 


lang, 2'/, Linien breit. Die Blumen winkelſtaͤndig, | 


‚boldenartig geordnet, Tanggeftielt. Die männlichen 
. haben. einen tief viertheiligen. Kelch, deſſen Einfchnitte 
ecyfoͤrmig, roth, und an der Spitze verbidt find, vier 


Staubfäden, Doppelt länger als der Kelch, mit dop⸗ 
pelten Antberen getrönt;- die weiblichen Blumen ſehr 

ndigen geftichten Dolden, deren Stigle 
‚ vielblumig und kürzer als die Blätter find: - : , 
‚ Vaterland : Neugranade. 3 Blühzeit: Nos 
ven. m nf 


Fein, in winkelſt 


hg 


- 


. 23% Urtica tiliaefoliaH. et B. "Lindenblättrige Neffe, 
U „geborefcens, aculeata, foliis alternis longe 
ppetiolatis fubrotundo - ovatis breriter acuminatis 
cordatis grofle lerrato-crenatis [ubtriplinerviis fu- 
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Aus-der faferigen Wurzel erheben ſich krantartige, 


Dieſe Pflanze hat eine fpindelförmige, ſenkrecht in. 
den Boden gehende Wurzel und einen frautartigen, . 


nn \ 


— 2 
0.0 bMruca - 57. 


* prä ,fgahris fubtus-hifpidulis, nervis venisque piloſo- 
| ‚aculeatis, paniculis dichotomis divaricatis, floribus 
dioicis, imasculis capltato-conglomeratis. Huinb. 


et Bonpl. J. c. 2. p. .. u 
x. Der&tamm iſt baumartig, ſtachlich. hat ein meißes . 
| Holz und eine ajhgraue Rinde. Seine Blätter ſtehen 
wechremd, find langgeſtielt, rundlich:eyförmig, kurz⸗ 


fart dreifachgerippr, hautig, oben rauh, unten ſcharf⸗— 

--" berfig, 8—9 Zoll lang,’ ungefähr 9 Zoll breit, die 

- Birttjtiele ſo lang als die Bläner, mit. fehr kleinen ges 

=. Frümmien Stacheln befegt.. Die Geſchlechter find ganz 

—getrenut; die männliche Pflanze trägt winkelſtaͤndige, 

. zjweitheilige, geſtielte Blumenrifpen, deren Aeſte auss 

gebreitet, peichhaarig : filzigiund mit, zuruͤtkkgekruͤmm⸗ 
- ten Stacheln befegr find; die Biumen flielos, Topf 
foͤrmig⸗gehauft. Die mweiblihe Pflanze: hat Hr. Dr. - 
Kunth im’ gedachten Werke nicht befchrieben. Ucbris . 
gens iſt dieſe U. tiliacfolia mit U. caracafana zunaͤchſt 
‚verwandte, | 


. ⸗ 
a "3. 


geſpitzt. berzförmig, grobfägezähnig:geferbt,geadert; ,. ı 


2 Vaterland: Suͤdamerika, om. Magdalenenfluffe. - : 


L. DH Blübzeit: Mai... 
' . 2%. Urtica thymifolia. H. et B. Thymianblaͤttrige 
Neſſel. J FR — 


VU. procnmbens, foliis oppofitis fuboväto-orbicn- - 
| ” Jatis oblolefe crenulatis lubcarnofis disphanis fu« 
| pr. transverfaliter firigofis, umbellis geminis. pe« - 
“© > dunchlatis, floribus monoicis.- Humb. et Bonpl. L 
6.2. PpP. z. a En Ze 
Der - Stengel iſt krautartig, aͤſtig, unge lchr 1 
lang, auf.der Erde hingeftredt, mit runden, fleijchis 
N gen, glatten, roihen Aeften. Die Blätter flehen ges 
genüber, find geftielt, faft umgefehrtenförmig : freiss 
rund, an der Bafis ein wenig gefpigt, undeutlich ge⸗ 


3 


Fuß 


kerbt, faß fleiſchig, grün, durchſcheinend. Die Bus. -- 


; men In Dolden gefammelt. Die männlichen Blumen 
langgeſtielt; fie haben einen tief viertheiligen, glatten, 
rörhlichen Kelch und vier glatte Etauhfäden, die dop⸗ 


yet länger ald der Kelch find. Die weiblihen Doiven-  " . 


...winfelftändig,; gepaart, bie Blumenficle glast, fo lang 
DEE "X, 


Lo, 


22 - 
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Sr . Urtica. 


als bie Blätter, die Blumen Yehr klein, geſfiell, faſt 
en gefnnuft; der Kelchift viertheilig, röthtid; ber Frucht⸗ 
noten eyfoͤrmig, mit vierfpaltiget Narbe, 
| ‚ Vaterland: Neugranade, 24 Bluͤhzeit: De 
ot cember. . 0 
1 25. Vrtica ulmifolia Humb, Rüfterblättrige. Meſſel. 
U. arboreſcens, inermis; foliis alternis, ovatis 
acutis, ſerratis, [üpra adpreflo«piloßs, ſubtus piloſo- 
pubefcentibus; paniculis Jichötomis, divaricatisz 
.. Roribus didicis; Mascnlis capitato- congeftis. Humb. 
. et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. 2. p- 54. 
. , Die Sefhlechter finb gar getrennt, wie, bei vora 
hergehender Art, aber hier ft | 
. b. ohne Stacheln 5; er hat eine graue, glatte Rinde 
“und ein weißes Holz. Die Blätter fiehen wechfelnd, 
| find geftielt, eyfürmig, geſpitzt, an ber Baſis geruns 


et, fanezähnig, geadert, haͤutig, oben mit angedruͤck⸗ 


“0, ten Haaren bekleidet, unten filjig, kaum 3 Zoll lang, 
N no ar inien breit, die Blattjtrele ı Soll lang, fils 
' ig. Die männliche Pflanze trägt winkelſtaͤndige, ges 

dite zweitheilige Riſpen, die laͤnger als die Blaͤtter 


der Baum wehrlos, d. 


/ 


3 find. Die Blumen ſſtiellos, in kleine rundliche Ends: 


koͤpfchen gefammelt; fie haben einen viertheiligen Kelch, 
mit länglichen, röthlichen Einfchnitten, vier Staubfaͤ⸗ 
den, die boppelt Länger als der Kelch find, und einen 


falten , näpfförmigen unvollfommenen Fruchtknoten. 


on Die weidlihe Pflanze, wie bei vorhergehender Art. 


2 A 


ne Vaterland: Süͤdamerika. h Bluͤhzeit: April. 


| . 7. $n einigen Schriften und Pflanzen Verzeichniffen; 
— auch in Steudels Nomencl. bot. find noch folgende Ars 


' ten-angezejgt: Urtica acuminataPoir., : U. capitella 


Pöir., U: caudataSavig., U. ciliataSwartz. , U.'ci- 
nerafcens Poir., U. corymbofa Savis., U. fafticula- 
ta Savı, U. filiformis., U, gemina Lour., U, inae- 

ualis Juff., U. lanrifolia Poir., U. madagafearien- 


| u is Juff,. U. masellanica Poir., U, melaltomojdes 
1.2 Poir. (non H. et Bonpl.), - U. pentandra, U, pilofa . 


“ Lour., U. pulesgifolia Poir,, U, putillaPoir., V. tri- 


plinervis Juſſ., unter denen fi) vielleicht noch manche - | 
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a ‘ Vrtica. ’ nn u. r ‚373 ) . 


„Binden. welche nur als Varietäten won: baͤngſt befanns 
ten Arten zu betrachten find. Da. ich dieſe angezeigs ‚ 
ten Neffeln im lebenden Zuftande noch nicht gefeben has 
. be, to kann ich fie hier nicht beſchreiben. 
Im Lexicon B. 10. habe ich 75 Neſſelarten beſchrie⸗ 
ben, auch ihre Benutzung und Kultur angegeben, wor⸗ 
nah auch die neuen Arten, behandelt werden koͤnnen. 
Die ſtrauchartigen und perennirenden Neſſein, weihe 
- in Tropenländein zu Haufe gehören, verlangen in un: 
“ fern Gärten Treibhauswaͤrme. Nur wenige, -peren 
‚Blätter. zweifarbig erfcheinen, dienen zur Verſchoͤne⸗ 
| zung ber Gewähshäufer; die übrigen. intereffiren-aur 
die Botanjfer, aber für Blumenfreunde.haben fig feinen_ ', 
17 De Ze ν 
nn Synonymen. — 
- Vrtigaalienata Linn. ſ. Boehmeria alienata Nachtt. 
= arbhorea — f,- — arborea Lexic. 2. Aufl. 
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'— :caudata Vahl. ſ. Vrtica membramacea-Lex.. 


— cordifolia Moench. if, — balearica, :_ — 
=  corylifolia, Jufl. | iſt — latifolia Rich. - 
"Lu. euneifoha Swartz. |. — . crentlata Sw. u. 
— cuneiformis — if — — — — 
— cylindrica Linn. — Boehmeria  cylindrica, 

5 Nachtr. | er 
— divaricata Forfk, f; Urtica, hirluta Lexte. 
—sgtacilis Ait. Lexic. iſt — procera van? — -- 

- —. heragleifolia ß. Jul, ſ. — fc il |. 
— horidaLinkk fi. — pinnatiida . 
— humilis Sw. fe — Toppacca ui: ' | 
= jappnica L. £- ſ. Boehmeria fpicafa Nachtr. 

2 — lucens Savig. fe. Urtica cufpidata Lex. 

N luſttanica Brot.. iſt — membranacea — 
‚—— ‚minor Lam. — — urens, — 
"—— , palmata Forf. ſ. — heterophylla — 
— paraſitica fr — muauralis — 


* 
| , oo. . 
- 5 B 
“N ’ ‘ ‘ ' x £ x ” Li 
\ 


DEZ 7 | 
Urtica ramohllima ß. Perf. f. Urtica peridu Lexic, 


N 


‘ Na 29 


N 
.. . 3 .. 


\ 


— rupipendia. Sav. 
ſpicata 'Chunb,. 


Scycophylla Bory 
triplinervia Rottl. 


r 


\ Bu In. 


urens Forfk. 


h Berbeſſerungen und Berichrigungen i im leri.B. 10. 


F 6. 280 Zeile 14 ſtatt Willd. I, Savig 
| 4 hinter crenulata fcge Swartz. 
7: — r cuneifolia fege Witid, 

' höederacea fege Savig. " j 
lamiifolia fee. u, 7 
0 — — "latikolia “ 

16 v. unten hinter Jeptaliachys fege Ju. - 


— 28 — 


— 285 — 12 
— 280 — 1 
— 287 me 
57 


ln 
238 — 
2 


L 


iſt Boehmeria Ipicata Nachtr. 
‘fubcordata Comm, 


iſt 


\ 


\ Urvillen. 


F — 


iſt Urtica cufpidata ‚Lex. 


f. 


— ſcifolia — — 


ſ. Rarictaria indica — 


umbellata Bory ſ. Urtica pendula — 


— verticillata. 


f. - — 


longifolia. 


urentifima Comm. iſt — bonarienſis Perf 
verbafcifolia Savig. 


Rich. 


— membnanacea fege Poir. 


—  rotundifolia 
3 hinter triplinervis fege Juſſ. —— 


“ Uferia Willd. S. Lexic. B. 10: ©. 298: 
iſt Maurandia [candens Lex. 


— ſcandens Cavan. 


Vrrines Humb.et Ronpl. (Koclreuteriae Ipecies Ju y. 
‘ Charact. differentialis: - 


Cal. pentaphylins coloratus perfiftens: foliolis. Auo- 


bus exterioribus multo brevioribus. 
guiculata, intus fupra bafın Ryuamä acuta; duo 
imae bali ova- 


magis diltantia. 


Stamina octe, 


X 


Petala 4 un- 


rii Circumpolita , indequalia: fi jlamentis liberis. 
Ovarium breviter ftipitatum triquetrum, .trilocu- 
‚ Jare; ovulum ‘in quolibet loculo, adlcendens ; 
fipes fundo calycis longitudinaliter adnatus.. . 


Ä 


Ä . 


Glandulae duae maculaeformes ad, ulrumque fü- 


r 


| 


b “ 


112 Linien 


ni je —X duae: ad. Latn interlorem petslörum 


rermediorum. Fructtts membranacens;, tria- 
latus. medio parum .inflatus ibique trilocularis, 
compoßitus e famaris tribus, axi centrali filifor-. 
.. mi longitudinaliter, tardins folubili$. Humb. et 


‚Bonp!., "Nov. Gen. et Spec. pl. ed. Kurth. Tom. V, J 


p. "Br. 


Im Linneiſchen Syftem gehbrt dieſe Sattng made 


„ten Kaffe Octandria. Monosyniar J 5 


. &in. ‚Fbafblättriger, ‚gefärbter,, bleibenber - Reich, 
len se äußeren Blätter viel Fleiner als die hörigen 
find, 4 Sorotlenbtätter mit Nägeln verfeben und. an: 
der Ba is mit ‚gefpigten Schuppen beſetzt, Davon dr 


N 


‚zwei ‚größeren ‚entfernt fichens, 8 Staubfäden, . it 


; länglichen, gefurchten oder doppelten Antheren —— 
Der Fruchtknoten kurzgeſtietb, dreifeitig, mit. drei khi⸗ 
‚nen pfriemenförmigen Narben, der Stiel art der Baſis 
: des Kelches der Lange nad. angewachſen. 2 Nectardru⸗ 


fen, Die, Frucht häntig .: dreifächerig,. dreitugeig. in. 


‚ber Mitte ein wenig auigeblafen. . 


ti⸗ acıminatis ſerratis, ſſoribus racemolis, racem. 
— axillaribus, caule fruticoſo ·ſcandente. 


- "Koelneuteria triphylia Julf. herb.. Perfaon. Syn: 1. 

‚PR 414. als zweite Species ber Koelreuteria Lam. ans 
Bvezeigt. 

er Stamm” ift holzig frauchartig, Hletternb. und 

a Fat gefurcht : edige, braune, filzige Aeſte. Die Blaͤt⸗ 

‚tet ſtehen wecfelnd,.- ſind, geſtielt, dreizaͤhlig, Die 


— Blaͤtichen geſtielt, eyformig langgeſpitzi, gekerbt⸗ 
geſaͤgt, die Serraturen .faft mucroncnartig defpikt, 


. negförmig geabert, oben dunkelgrün, fein filzig, unten 
- blaß mis weichem Filze befteidet; bie feitenftändigen“ an 
der Bafıs ferunden faſt herzfärmig %, Zoll lang, 10— 
reift, die Stiele %, Linie lang; das mittlere 

- ober Gnoblättchen ift größer und länger geftielt als vie 


0 Iitenkändigen, am Stiele dbereblauſead⸗ 26 ki⸗ 


x 


.. J 
— R ° Mn 
vo. . - . . 
x + ur a i ae. 
a 7 , — ur? 
x ’ “ . 


% Vrviliea ulmacen. Humb. et Bonpl. 1 c. EV: 2 ER . 
ch t. 449. Re B. Süfterartige Urvillea. 


V. foliis alternis petiolatis ternatis, foiois ova · 


- Pr) 


" open, bie länger ald die Blätter find; fie ſtehen einzeln 
,gder gepaart und die neite ift dann viel kleiner als die 


7A DR “ Utzicularia, 


nien lang, 15 Linien breit, ° Der gemeinſchaftliche 
2 Blättfliel gefurhtzedig, 7—ıo Linien lang, filzig. 


* 


* — un 
oo u 


\ 
. ’ \ 


Die Blumen Bilben winkelflänbige, gefielte Trau⸗ 


erſters vöRig ausgebildete Traube, in beiden Fällen 


‚vielblumia. Die Blumen (klein, die Bracteen lanzetts 


u frrig, ‚Ali, die Spinnet Also, wie die Blumens 


ielchen. Der Kelch fürifbldttrig, glatt, gefärbt, uns 


glei bleibend, die Blättchen flumpf, ausgehöhlt, 


’ 
. 


. 


' kuͤrzer als die inneren. Die Corolle vierbl nie: die 
‘ Blatter umgekehrt eyförmig = fpatelföürmig, mit 9 

“ verfehen, glatt,"weiß; inwendig an. der Bäfis Hipen 
ſchuppenfoͤrmige geſpitzte, gefranzte Blättchen, davon 


ie zwei äußeren gegenüberftehenben enförmig,, doppelt 


‚Die zwei größeren entfernt flehen und an der Spitze has 
Fenförntig. geframmt: find. g fabenförmige,. ungleichs 
lange Staubfäden ſtehen an ber Bafis um den Aruihta 
"Snoten und find mit länglichrepförmigen Antheren gekrönt, 
De ⸗Fruchtknoten flehet auf. einem kurzen Sticks, an 


. welchem zwei längliche Mectardruͤſen ſitzen; brei kurze, 


efpiste Narben , ohne Griffel. Die Srucht. häntig, 
geblafen, dreileitig, breifächerig ; jedes Fach hat einen 


an haͤutigen, nesfärmig geadetten Slügel, wie die Kapfel 


\ 
5 


| 


ber Herzerbfe,, Gardiolpermum: oder ber Räfter, Ui- 
mus. In Humb, et Bonpl. Nov, gen. et Sp. pl. V. 


geln 


J— 


: Jänglih=gyförmig, ober oual, mehr. oder weniger aufe - 


t. 440. find die Bluͤthen und Fruchttheile gerau und,- 


. forgfältig zergliebertund trefflich dargeſtellt. 
Dieſer Schlingſtrauch waͤchſt in Suͤdamerika in Als 


pengegenden, bei Caracas und blüht, daſelbſt im Ja⸗ 


muar. Sn Deusfchlands Gärten ſcheint er jetzt noch. 


unbekannt zu feyn, Hoͤchſtwahrſcheinlich Tann, außer 
’ dem Saamen, ber ind Miflbeet oder in Blumentöpfe 


geſaͤet wird. auch durch Stedlinge vermehrt werben, 


Ut rioularia Linn, &, Lexic. B. 10. S. 298. Waſ⸗ 


ſerſchlauch. 


Cal, diphylius aequalis. ‚Cor, per[onata aut rin- 


.. gens,.labio inferiore baft. calcarato. Filamenta 
intus apice -anıherifere, "Stigma bilabiatum. 


\ 
‚ B 


Pa ‘ . 
ww’ — —A 





milie der Primuleen.) 


J = 3 Ein zweiblättriger, gleicher Kelch. Eine maſtirte, | 


" aweilippige Corolle, dere Unterfippg an der Bafis mit 
:.iasm Sporn verfehen MR; "zwei durze; ' gekruͤmmte 
Staubfäden, mit zufammenhängenden Untheren. Die 


877 


I eapl reumzſeumn ‚locularis. Syh. veg. ad 2 oc u 
" et Schült. ı. p. 57. ‚Diandria Monogynia, (Ba 


— 


« Barde — halb. wichterförntig, gewiingert, | 
a 


u Die Kapkel ohne Klappen. ringsum qu fpriugen, | 


Am Serualfoften find die zahlreichen Arten, nad 


J ker Gefalt ihrer Wurzelblätter in vier Abtheilungen 
9 aufgefü rt, welche ic ſchon im Lexicon angezeigt hobe. 


% — albifloa. R. Br, Weißblumiger Waſſer⸗ 
au, 


"WW ſeapo Aliforıme anifloro f hie; fuperionb 


_ermarginato, inferiore cuneiformi' tridensato, ca. _ 
care conico defgendente, Bob, Brawp. ‚Raodr. I u 


br Br 
"Die an der Bur jet ſtehenden Blätter‘ n nd einfach, 
— "ungethellt, oft abfaHend,; Des Schaft iſt fabdenförmig, 
: eindiumig, bie Corolle w dig, rachenfoͤrmig; die Ober⸗ 


 kippe auögerandet, bie iterlippe teilförmig dretzaͤha 


nigan der Baſis mit-einem 
ur  feigenden. ectarfſporn verfeben. 
\ 

1 


W Paterland: bie Zropenlänber in Neu: Satan.) 


Mr Uiricularia angulefg-Poixe Eciger Waſſetſchlauch | 


U. meckario. fubulato longituding labii. {uperioris, » 
5°. .fcapo, filiformi angulato, [quamis minimis.remotis, : 


u . .Horibas fubracemoßs, nl eiilibpe, koir. Eneycl 
meth. 8. p. 275. 

Die Pflanze iſt blattles, der Sqchaft fadenfoͤrmig, 
eckig, nur mit kleinen, entferntftehenden Schuppen. bes 


egelftemigen, .. ahwaͤrta 


pet; er träge. anſitzende, faſt traubenartig ſtehende 


der Corolle iſt. 


- . , ' P} oo - 
Zu . - vo yo. x 
* - " 4 


— J 
- 2 x ’ ‘ ‘ 
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-» Blumen, deren Nertarfporn fo lang als die Dberlippo 


| Dieſe Art iſt der Utricularia juncea zunaͤchſt ver ⸗ 
W —* umtripeiber ich aber durch den edig⸗ aufame 


4 


.. 


4 


Ä Zu | — FR 
mengebrüdten Schaft „. durch bie Barbe:der Blumen 


- 


>12 


0. und burch:andere Merkmale . - . = 


4, 


8 Viricularia Bauer! R. Br. Bauerſcher Wafferſchlauch. 


. 3, Ütrieularia auftralis R. Br. Suͤbdlichee Waſſer⸗ 
a lhlaugd..: , : u 


. l 
’ j Jonas" 


PR Er 


N | — 
Vaterland: Cayenne. 


\ 
' . 
u ee — 


7 U-Teapo : pauciflores, labtis indiviſis, inferiore 


duplo Iatiore yuarn longd, calcare adfcenüdente an- 
- tice plano fubtus carinato. R. Brown I. c. ı.p. 450. 


"Die: Wurzelblätter find, zufemmengefest, mit bla⸗ 
los, wenigblumig. Die Corolle gelb und hat unges 


| | 
| 


- theilte Rippen, davon die untere doppelt größer‘ als die | 
obere ff. DegNestarfporn auffteigend, vorn flad, fat "| 


nen Waflerfhiaud. (U. vulgaris.) | 4 
4. Utricularia barbataR. Br. Bartiger Waſſerſchlauch. 
.. Die Wurzelblätter find ungetheilt. Der Schaft iſt 
faſt cinfad,.wenigblumig, Die Gprollg zweilippig, die 
. ‚Oberlippe., andggrandet,;.dbie Unterlippe dreiſpaltig; 
der mittlere Rappen gleichfalls mit drei Einſchnitten vers 
fehen. Der Gaumen der Corolle inwendig mit Bart⸗ 


kielfoͤrmig. Uebrigens gleicht dieſe Art unſerem gemei⸗ 


haaren befegt. Der Nectarfporn pfriemenfbunig, ‚aufs L Ä 


mulis diltantibus medio adnatis, floribus ‚Käcemo- 


feigend | 
BVaterland: MNeu⸗Holland N 


U. fcapo:capillari ſimplici et parum divifo; Iqua- · 
. fis, labiis integris, [uperiore lineari, inferjore las 
tiori quam longo, -calcare porrecto - defcendenite 
obtuſiusqulo labiis longiore. R. Brown I. c. 1. 
P. 431.. So v Pa x . og 





:-  Diefe- Pflanze führt ihren Speciesnamen zu Ehren \- 


"des Hertn Bauer, Pflanzenmalerd zustew. Sie hatun 
gefbeilte Burzelblätter, und 'einen haarförmigen, einfasr_ 

. ger oder in einige Achte ‚getheilten. Schaft, ‚der mit. 
‚entfernten Schuppen. beſetzt iſt. Die Blumen. ſtehen 

Zi . \ . | . ! 


— — 


+ 
! 8 X * 


—* er © - \ . f 
[3 


u rear, 829 


>. \ \ 


a eranbenaitig" Die Corolle hat ungerBeitte Eipben, das 
von’ die obere linienfoͤtmig iſt; die untere iſt eben‘ ſo 


breit als Mi Der Nectarfporn. ausgeſtreckt adſte 
um | 


hend, etwas pf, länger al die Eorolentiypen. 


J Vaietland: Ren: Holland, der Hafen Sadfon, 

=. 6. bericularia diloda Brown. Aeilappiger Bafler: | 
0 lau. J 

6 Die Wurjelblaͤtter ſi ab ungetheilt. Der Scaft ift- 
einfach, cylindriſche mit entferntſtehenden, angewach⸗ 
ſenen Schuppen beſetzt; er traͤgt eine wenighlumige 
J Traube,; deren Blumenfliele« ohne Bracteen find. Die. 


_ Dperlippe. der Corofle, ausgerandet, bie.Unterlippe 
zweilappig, bie Kappen, ſtumpf. Der Nectarfporn fes 


— . gelförmig, ausgeſtreckt abwaͤrisſteigend, Rumpf, flach 

J ‚ gemölb t. 

25 Vatetlandz Neu⸗ Holand, der Hafen Jacſon. 

Ad 7 Deneri⸗ bipartita Eiliot,, Bweiteliger Waſer⸗ “ 
ſchlauch. J 

| U radicang;; corolla : fußintesra, fcapo’ piexi, 


= enlyeis_ lhio iuferiore bifido. Nuttall. gen. of Ame- 
ric. Plants p. 15. Schult, Mant. 1. p. 172. 


-wenigblumig. Die untere Lippe: des Kelches ziveis 
.'theilig. Der Nectarfporn kaum halb fo lang als die 
Gorole, ſtumpf. Die Corollenlippen ungerheilt,. 


Baterland: Amerika. 4% 


x 


u busque eoloratis. R. Brawn Ic. 1. p. 432. 


m 


aß aͤſtig und traͤgt tranbenartige,. vielblumige Aehren. 


Die Oberlippe der Corolle zweiſpaltig die Unterlippe 


wire und ber einen. eitiemen: kegelfbrmigea— auf 


— u i N“, >. Pa 4 
n . \ Pe u . j \ > 
4 . .- a } 

- ' 4 ‚ . ” E07 


T 


J m. . I - 


calcare-vix dimidio loneitndinis carallaewnbtußhffimo, “ 


"Der Stengel treibt Wurzeln. ıDer Schaft. ift kung, 


} . r N 
8. Virfcularia chr ‚yfantha R. Br. ; " feapo, ſuhramolo 
— fpicis racemoſis multifloris,.labio - ſuperiore biſido: 
inkeriôro quadrilobo, calcare Tubulato- conico de-. 
| : fcendente, pedicellis tribracteatis, bracteis’ calyci- 


"Die Wurzeiblätter fi find ungetheift. Der Schaft iſt 


" “ ’ I , 
' ‚380 W Uicularia.. 5 


eigenden Meckuefpgrn ; an, jebem- lunhen | 
da ‘drei ran bie, wie ui Kelche, gefardr find. - 
Baterland: Neu: Holland. . 


8. Vtricularia conipreſſa R. Br. Zufcnmtigerhäen 
Waſſerſchlauch. 

. Die Wurzelblätter find einfadh. „Der Schaft if far 

ur venfoͤrmig zuſammengedructꝰ Die: Iberlippe der Eos 
zolle ausgerandet, bie Unterlippe faft drei appig, Der. 
wittlere ‚Lappen euägesundet ; der Nectarfporu Tegela 
‚ fimig > ⸗zuſammengedruͤckt, aufſteigend, auegeſedt. 


Vaterland: Neu⸗ Holland. 


9 Urzioulakig eyareı R. Br. Himmelblaner Baffere 
Idaud.. \ 
"Die Wurzel if mit einfachen, inienförmigen Blits 
m beſetzt, der Schaft einfach Beil, wenigblumig. - 
fe Blumen feitenftandig, entfernt, ie Blumenftiel« 
hen’ mit drei Bracteen verfehn. Die Einſchnitte des 
KFelches geſpitzt, faftfo lang als bie Corolle, die eine ſchoͤne 
himmelblaue Farbe hat und deren Unterlippe ungetheilt 
iſt. Der Spoͤrn kegel⸗ EAN r abwaͤrts ſtee 
u bie Kapfel zufammengedräidt. | 
Vaterland Neu Holland, ber Hafen Jadſon 


10. ‚Utriculgria dicholoma Labill, Gobeläffiger Waſ⸗ | 


Id chlauch h. 

U. (capo. nuda, kquamnlis, bafi: ſohitis capfala, 
. globofa, Labillard, Nov. Hall. plant. ı. Pet’ 
Hole Encycl. meth. 8. p. 27. 


Die Wurzelblätter für ab zufammengefet, bie untern 
—— die: Schläuche iugelrunde Der. Schaft 
fl. dünn, gabelförmig riſpenartig getheilt.. Die Blu⸗ 
entu an der Baſis mit oval-laͤnglichen Schuppen 
ECEBracteen) beſetzt. Die Unterlippe der Corolle herz⸗ 
oͤrmig der Gaumen gekerbt. Der Nectarſporn ſtumpf.. 
"Die Rapfei enthält rundliche, warzige Saamen. 


Vaterland: Neu Holland ‚das Kap van Diemen. 





11. Vtricularia exoleta.R. Br.;. [capo 1.—2 floro, la- 
. . x 55 * 

‘ " — x , ‘ . t 

* ER \ - t . ” ” 4 


ı‘ , Vtrkcularia, 331 
/*. 2, ‚ —X ° * [en , 
bio inferiore indivilo [uperiore integro et femitri- 
lobo., calcare adicendente emarginato. : R. Brown 
1. €. 1, P. 430. h ; , ı. , 
Die Wuͤrzelblaͤtter find zuſammengeſetzt und mit: 
Schlaͤuchen verfehen. Der Schaft trägt eine, auch 
zwei Blumen, deren Unterlippe ungetheilt, die Ober⸗ 
lippe gafz, oder dreflappig iſt. Der Nectarfporn auf⸗ 
fteigend und. ausgerandet. Diefe Art ift der Utric. mis 

nor; Linn. fehr nahe verwandt. W 


—Waterland: Neu⸗Holland, der Hafen Jacſon. 


12. Utriculärta filiformis R. et s. gadenfoͤrmiger Waſ⸗ 
ſerſchlauch. W 
| - ÜL nectario tereti.acuminato, fcapo fetaceo apica _ 
dichotomo fubflexuolo,. Horibus nutantibusSyf, veg, :. 
ed. Roem. et Schalt. 1. p. 19 | | 
" U. capillaris Herb. Comit. Hoffmannsesg. J 
7 Diefe Pflanze iſt blattlos, aber mit Schläuchen vers ' 
-  feben.: Der Schaft 48oll lang und länger, fadenfoͤr⸗ 
mig, gedreht, an der Spihe mehr oder weniger kniear⸗ 
tig gebogen. Die. Blumenftiele zweitheilig, baarfürs 
mig, fehr zart; ı—3 oder mehrere Blumen, welde 


. u 


! 


udberhaͤngen und faſt fo lang als die Blumenfitle find. 
J Der Nectarſporn kaum Linie langngg. 
Vaterland: Braſilien. O N 


| : A \ . . 
13. Utricularia faſciculata Roxb. Gebuͤſchelter Waſ⸗ 
ſerſchlauch. | " 


U. aphylla, ſcapo racemolo. quadri — ootofloro, 

utricçulis [ubovatis bicornibus ſparſis, nectario cor- 

" nuto adfcendente ad Jabium inferius, caplula roftra- 
ur ta nutante. Roxburgh Fl. ind. | | 


Diie Stengel zahlreich, oft 1 Fuß lang, -gagliebert, - 
“mit vielen fadenförmigen , vielſpaltigen, büfchelförmig 
ſtehenden Wuͤrzelchen verfehen, die Borften fehr Klein, 
geſpitzt. Die: Shläuhe halbeyfoͤrmig, punktirt, 
| ſchwaͤrzlich. Die. Blumen ſtehen wechſelnd An einem 
1. aufrehten, 4—8 Bol hohen Schafte, find groß, ge | 


— 


— 


geſtielt, die Bracteen eyformig, flumpf; Der eich | 


- 


v I 


J v 
- [N ® * — 
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084 | | | = Uirteularie, nt .. 


m überfhmenmten Orten. ri 


14 


x J 


[4 


ar imei große, ot bende Blätter. Der Nectarfporn 


0 mit faſt ſo lang als die Unterlippe der Corolle. 
Die pſel kegelfoͤrmig,“ geſpitzt, zuruͤckgeſchlagen. 


Vaterland: Indien, um Calcuta in Zeigen ı und 


x . 


Urricularia Klamentofa Dietr.. | Sebentagener 


| Waſſerſchlauch. 


. 


* 


Utric. (biflora) aphylia, ſeapo bifloro, utriculis 
apice filamentolis, nectario cornuto adicendente labi- _ 


2 
=. 


um inferius aequänte, capfula globofa ereita. Rox- 


burglı. Fl. ind. Spreng. Neue Entdeckungen 3- 
©. 88. ER 

Die Pflanze ift blattlos, der Schaft zweiblumig und 
traͤgt Schlaͤuche, die an der Epipe. mit fadenfoͤrmigen 


-. Körpern verfeben ſind. Die Corolle gelb, der Neciar⸗ 


. fporn auffteigend, fo lang als die Unterlippe der Co⸗ 
rolle, die Kapſel kugelrund und aufrecht. 


. 2 Dieſe Art konmt zwat mit Utricularia biflora Lam. | 


_Mnfir. ı.p. 50 : Vahl. Enum. f. £eric.- darin überein, 
daß ihr Schaft zwei Blumen trägt tınd der Nectarfporn 
mit der Unterlippe gleidye Ränge hat, aber fie ift blatt: 


los und. der vorſtehenden Diagnoſe zufolge auch durch 


den aufſteigenden Necta on zu unterfcheiden; _ jene 
bat zufammengefegte urzelblätter um einen pfries - 


 menförmigen geraden Sporn. : Bon der Utric. capil- 


lacea Willd. f. Lexic. ift fie hauptſächlich durch die ku⸗ 


—3 


d 
N) 


N 


elfunde, aufrechte Kapiel zu anterfgeiben: ‚bei jener - 
And die Kapfeln pfriemenförmig. u 


Vaterland: Calcuta. 


ſolauch· 


VW. ſcapo capillaceo teilloro, practeis calycibus-. 


ne Päntato- firnbriatis, calcare breviffimo s ‚ohtufb. 
umb. et Bonpl..l. o. 2. Pp. 183. 


Dieſe Art hat keine Blaͤtter, fonderk nur einen 
aufrechten, borſtenfoͤrmigen, runden, glatten, 4 Zoll 


hohen Schaft, der 3z— 4kur nee Blumen trägt, Nie 
wa fiehen und been, tisla an der ie wit eye 


“+ 


15. Urkeitaria Amiriata H.et B. Befranter Baer 


\ 


J 


DL as ct Zus 


N „Ab. Utricularia flava R. Br: Blaßgelber Waſſerſchlauch. 


f 


⸗ 


—foͤrmigen, gezähnte geſfranzten angedruͤckten Brocteen 
beſetzt find. Der Kelch iſt gelb und hat zwei Blaͤtter, 
welche den Bracteen gleichen. Die Gorolle gelb, der . - 

“" Sporn’fehr kurz und ſumpf. 


. 
{1 PL 


Vaterland: Südamerifa, im Ormoföfliffe und 


an niedern uͤherſchwemmten Drten. © Blühzeit: Mai, 


V. ſcapo ſiliformi, racemo multifloro, labio 


. fuperiore biſido, inferiore triſido lobis indivifis, 
calcare. ſuhulato deſcendente. R. Brown. I: c. ı. 


DR 


x P. 432. 


Die Wurzelblaͤtter find | zuſammengeſetzt. Der 


»Schaft fadenfoͤrmig. Die Bfumen bilden eine vielblu⸗ 


mige Traube. Die Corolle blaßgelb; fie hat cine zweis - 
‚fpaltige Oberlippe und eine dreifpaltige Unterlippe, 
. deren Lappen ungelyeilt ind. Der Nectarſporn pfries 


J 


menfoͤrmig, abwaͤrts gebogen. 


. Daterland : Neu: Holland. W 


. 


17. Utricularia gracilisH. et B. Dünnfchaftiger Wafı 


ferfhlaud., rn | 
U. fcapo capillaceo bifloro, bracteis calycihusqne 
inteserrimis, caltare conico longitudine labii infe- 


- rioris. ‚Humboldt et Bonpl. Nov. Gen. er Spec. ed. 
" Kunst. 2..p. 183. EEE 


Die an der Wurzel ſtehenden Blätter ſind zweirheis 


- ig, vielfpaltig, glatt, mit fchlauchartigen Bläschen. 
verſehen. Die Einfchnitte der Blätter linien⸗-haarfoͤr⸗ 


mig, die Bläschen dreifeitig, flumpf, an beiden Sei⸗ 


. ten mit Borften gezeichnet. Der Schaft ift dann, 2—2 


ol lang, 2— gblumig. Die Blumen geftielt, die 
Stiele mit rundlichen, ganzrandigen Bracteen -befigt. 


- Der Kelch zweiblättrig, mit ganzen Blärtchenz die Gos, 
“rolle gelb, zweilippig, maskenfoͤrmig, der Sporn es 
gelfoͤrmig, fo lang als die Unterlippe der Corolle? 


z Vaterland: die Inſel Cuba, in Waͤſſern "und - 
. überfhwemmten. Orten bei. Havana. Bluͤhzeit: 


2 


Maͤrz. F ‚ . un . 6 


_ 


Ze 


’ . ” 
BA . | 
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Vtriculariæ. J 889 


Ba nn 

ag Uhrienlaria lateriflora R Br. Geitenblüthiger 
2 Waſſerſchlauch. — nn 

VU.. Tcapo capillari fimplici tereti: Iquamnlis dj- 

ftantibus bafi infertis, floribus lateralibus lublpitatis, 

labio fuperiore lineari fubretufo < inferiore ſubro- 

2. Iyndo obfolete crenulato, calcare emarginato, R. 

Brovyen I. c. i. p. 451 BR 


Diie Wuizelbfätter find ungetheilt, der Schaft Mt 
BE einfach, haarförmig, cylindrifh, mit feitenfländigen 


- Blumen. befegt, die faſt ährenförmig geordnet find: - 


= + Die Dberlippe der Corolle ift linienfdrmig , an der 
Spitze faft eingedrüdt, dielinterlippe rundlich, undent« 
lich gekerbt. Der Sporn auögernnbet. % Ä 


" Vaterland: Neu: Holland, ber Häfen“ Jackſon 


und bie Inſel van Diemen. 


. . f . . 8 1 vo 
+19, Utricalaria limofa R. Br. Moraſt-⸗Waſſerſchlauch. 
ü . U. fcapo Timplici tereti, racemo multifloro, la= 
‚ bio fuperjöre integro, inferiore bilobo, lobis acuti- 
usculis divaricatis, calcare conico - complanato por- 
reeto. R. Brown. c. 1. p. 43% J 
An der Wurzel ſtehen einfache Blätter und cylin⸗ 
. brifhe, einfache Schaͤfte, die Blumen bilden vielblu⸗ 
mige Ztauben. Die Oberlippe ber Corolle ift unges 
theilt, die Unterlippe zweilappig. und hat auägefperrte, 
2: &wad gefpigte Lappen. Der Nectarfporn Tegelförntig« 
N, gefaltet, audgeflredt. un 


75, Vaterland : ' Neu: Holland, in Moräften. und an | 


übrreſchwemmten Drten.. 


20. Utricularia longiro/flris 1e Conte, Langgeſchnaͤbel⸗ | 


‘ter Bafferfchlauch, 2 Bu 
U. fluitans, involucro nullo, pedAnculis ı —a- 


[2 


Doris, calcare labium inferius Iuperante adlcen- 
dente emarginato. Le Conte. . Elliot a [ketch of the 


Bot. of South-Carol. and Georg. p. 21. 
Der Saft iſt 3—5 Zoll lag, ſchwimmend und 


trägt. — 2 geftielte Blumen ohne Hüllblättchen ( Bra⸗ 
| steen). Die Corolle gelb, der Nectarfporn faft zuſam⸗ 
BE | . men⸗ 


A 


. , N , 
X 


⸗ 





⏑ } ne 


vbuiculatia. 888 
—5. mengedruͤckt, aufſteigend, ausgerandet, ein wenig laͤn⸗ 

‚7 ger als bie Unterlippe, bie undeutlich dreilappig Ift- u 
on Vaterland: Südcarolina in Teichen und übe - 
ſchwemmten Orten! Ä EEE 


x ' Utricularia Menziefii R. Be, Menziefifcher Wa \ 
ſerſchlauch. Zu un 
U. fkapo hiliformi unifloro, folüs radicalibus nu» 
merolis ſpathulatis, labio fuperiore emarginato ?, .- 
inferiore indivifo, calcare delcendente cylindraceo / 
__" %btufo, labiüis duplo longiore. R. Brown lc 2. 
p. 451: . — 
Die Wurzelblaͤtter find einfach, zahlreich, ſpatel 
örmig, Der Schaft. ift fadenförmig,; einblumig, bie | 
Unterlippe der Cofolle ungetheilt, der. Nectarfpor ' 
. tylindriſch, ftumpf, abwärts gebogen, doppelt ling , 


[2 


» . ald bie Unterlippe. | | 
‚ Vaterland: Neu: Holland, daſelbſt vom Dr. Mens | 
zies geſammelt. Bu N 


S 
» — 


r ‚ 


22. Utricularia montana Poir. Bergliebender Waſe 

ferfhlauh, . 2 0 

U. flore magimo, Nectariö conico acuto, [capo . 

nudo fubbiflord, foliis infimis veficulofis radıcifor-" \ 
 -mibus, radicalibus ovato-lanceolatis, ‘ Poir. En« \ 

eyel: meth. VIIE p. 268 Ä \ 


x 


: An’ der- Wurzel fiehen einfache, ey =Iangettförmige, 
xtwas fleifhige Blätter, welche ungefähr ı Bolllang 
und Zoll breit find, neben diefen Pleine, ‚braune, -- 
fadenförmige Wurzeln, mit Schläuchen verfehen: Der 
Schaft 6-8 Boll lang, "mit trodenen Schuppen des 
“  fegt, faft zweiblumig. Die Corolle groß, etwa ıBoll 
2 Tang, weiß, oder blaulich; ſie hat Talk ungerbeitte Lip⸗ 
zen und einen Nectarſporn, der kuͤrzer als die Unter 
ippe der Corolle iſt. | 


Vaterland: Martinique auf Bergen in Baͤchen und Er 
45. Utrieularid multiſida R. Br; Kielfpaltiger Dofe 
| ſerſchlauchh. PR \ 
: . _ Diens Gartenl. Hr Supyl. Bir Sb | 
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7.886 „Utkieulaia. ° 00", 


U. fcapo Smplici fliformi pauciflero, dahio ſu- 
periore bifido: laciniis e latiore bafı ſubnlatis, in- 


. feriore trifido: lobis [ubaequalibus femibifidis laci- 


oO 


‚ niis emarginatis, calcare .obtulo gomprello, R. 


Brown 1. c. 1. p. 452. ' , 


Die Wurzelblätter find einfach. Der Schaft iſt fa⸗ 
denförmig, ungetbeilt, wentgblumig. Die Oberlippe der 
Gorolle zweilpeltig und hat Einfchnitte, welche an 
der Bafis pfriemenförmig find, Die Unterlippe drei- 
fpaltig; ihre Lappen find faft gleich, halb zweifpals 
tig, und ausgerandet. Der Sporn ſtumpf, zufams 
mengedruͤckt. Zune Ä 

Baterland: Neu Holland. 


J 24. Vtricularia oppofitiflora R. Br. Paarbluͤthiger 


Waſſerſchlauch. Br 
Die Wurzelblätter find einfach, eyfoͤrmig, flumpf, 

geftielt. Der Schaft ift cylindriſch, ſtraff und trägt 

gegenüberftehende, -geitielte Blumen, deren Lippen 


‚ ungetbeilt find... Die Unterlippe groß, beilförmig ?- 


ber. Gaumen gelappt, ber Sporn flumpf. 
. Vaterland: Neus Holland, der Hafen Sadfon und 


„ die Infel van’ Diemen. 


. 2 


Sn 
ẽ 


5. Vtricularia parviflora R. Brown. Kleinblumiger 
Baflerfhlaud. +. | Bu . 
Die Wurzelblätter find ungetheilt. Der Schaft iff 
einfah und edia, faſt fechöblumie, mit fehr kleinen 


- Schuppen befest. Die Blumen feitenfländig, ents 


fernt, faft anſitzend; manche find unfrishtbar und, false 
. Ien vor ihrer Entwidelung ab. Die Oberlippe der 


2 


ww; 


Corolle linienförmig, ausgerandet, die Unterligpe 
rundlich, ungetheilt, der. Gaumen gerunzelt ; der Nec⸗ 
tarfporn andgeftredt, ein wenig geſpitzt. Die untern 
Kelchblättchen ausgeranbet. | I 


Baterland-: Neu =: Holland‘, der Hafen Jackſon. 
6. Utricularia perfonata le Conte. Maskenfoͤrmiger 
Waſſerſchlauch. | 
U. fcapo- multifloro, labio [uperiore ernarginato, , 
inferiore obtulusculo, calcare recto acuto. Elliott 


y — 
x €- . 


% 





| | Utracularia. 5 1. > 
> afketch, of the bot. of Sohth? Carolina stil Cgor- 
gia. vo 0, en en u 
/ Die Wurzelblätter find zuſammengeſetzt? Der Schaft 
tft. vielblumig, die Corolle madtenförmig? die Dbers 
'  Jippe .dußgerandet,, bie Unterlippe etwas flumpf,.der 
Nectarſporn gerade und geſpitzt. en Bu 
BVBagterland: Gübtarolina, bei Columlia. i 





27. Utricularia pygmaea R. Br., Zwerg⸗ Waſſer⸗ 
ſchlauch. J 
g ' U. ſcapo fimplici lubbilloro , labio fuperiore ins 
togro: inferiore tripartito, laciniis indivifis latera- 
. libus linearibus divaricatis, calcare Gonico porrectos . 
"Rob. Brown l. cꝛ 1, P. 4322 
Eine Beine Pflanze, mit ungetheilten Wurzelblaͤt⸗ 
ttern und einfachem, faſt zweiblumigem Schafte. Die 
= Dberlippe der Corolle iſt ungetheilt, die Unterliphp 
dreitheilg und hat ungetheilte Einſchnitte, davon die 
zwei feitenſtaͤndigen linienfoͤrmig und ausgeſperrt ſind. 
Der Nectarſporn kegelfoͤrmig und qusgeſtrectte. 


0 Baterland: Nett: Holland. | = 
28. Vrienlariu reliculata Smith, Netzfoͤrmiger Waſ⸗ 


7 ſerſchtauch. —55 
UJ. Icapo volubili tereti, Iquamis alternis acutie, 
calcare acuminato corollae longitudine, palato ra 
ticntato Mlobo. Smith. Exot. bot. t. 119 - 
, ',.Ngeipua Rheed, Malab, IX. p; 137. t. 70. 
⸗5Dieſe Att iſt blattlos, die Wurzel faſerig, gitfels 
formig. Der Stengel oder Schaft 9 — 12 Zoll lang, 
cylindriſch, gewunden, glatt, an ber. Spige oft ges 
theilt, nadt, unten mit gefpigten Schuppen beſetzt, 
bie wechfelnd ftehen und angebrüdt find, Die Blus 
z - Men bilden giyfelfiändige Zrauben, die Stiele ein⸗ 
‚ Blumig, Die. Corolle blatt, der Gaumen weiß, tes — 
‚ Frmig geadert, zweilappig, ber Schlund gefchloffen, | 
| ber Nectarfporn verdünnt, fo lang als bie Corolle. 


5 Baterland: Oſtindien, in ſtehenben Waffen in 
I Reisfeldern. J IE J 
\ ⸗ ° 9 
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En | \ - 5," . 222 


u volucro: nullo, labio inferiori trilobo,. lobis latera- 


— 


v \ 


rYT | » ‚Utricularia. | 
eb. .Uhiculeria ſatcata le Conte. Sadfdemiger 
Waſſerſchlauch. 


U. Auitans, pedunculis axillaribus uniſſoris, in- 


libus ſaccatis. Elliot a fketch of the botany of 


South - Carolina. 


Wahrſcheinlich gehärt hierher Utricularia purpu- 


rea Walt. Carol. f. Lexit. B. 10. ©. 307. R. 26. 


u 


Schlaͤuchen und anjigenden fiederfürinig » eingefehnittes 


I 


1 l. C 1, P. 431. 


i. ——— Jpeciofa R. Br. Schoͤner Waffen 


Die Wurzelblätter find zufammengefegt. ‚Der Stens 


gel wird 2—3 Fuß lang,. ift fchwimmend, unten mit 


nen Blättern‘ befleider, deren Einfchnitte borftenförs 
mig. find. Die Biumenftiele winkelſtaͤndig, einblus 
mig, ohne Bracteen. Die Gorolle purpurroth; bie 
Hberlippe gerundet, die Unterlippe dreilappig und ihs 
‘re Seitenlappen find unten faft Tappen = oder fadförs 


mig. Der Nectarfporn zufammengedrüdt, faſt lang⸗ 
»geſpitzt. — 
. Baterland: Carolina in ſtehenden Waͤſſern. 


o. Vricularia fimplex R. Br. Einfacher Waſſer⸗ | 
. ſchlauch. a 4 


U. ſcapo capilläri fimpliciffimo unifloro, labiis 


integris rotundatis: inferiore latiore quam longe, 


calcare porrecto depreſſo emarginato. R. Broven 


SAU 


" Die Burzelblätter find ungetheilt. Der Schaft iſt 


haarfoͤrmigh fehr einfach, einblusiig. Die‘ Corolle 


blau und hat ungetbeilte Lippen, bavon Die Unter⸗ 


iippe eben ſo breit als lang iſt. Der Nectarſporn 


ausgeſtreckt, ausgerandet. 
Vaterland: Neu⸗Holland. 

ſchlauch. | | 

U: fcapo firicto femidemerfo, foliis radicalibus 

fpathulatis nervolis elongato - petiolatis, pedunculis 

oppolitis, labio [uperiore retulo, inferiore maxim» 


— —— 


ſecuriformi integro, calcare obtuſo. R.. Reown | 


s © 4. p:. 430. — 


1 - 


5 Unterlippe groß, beitförmig 
tarfporn flumpf. 


y 


. "Theil untergetaudht, ber. abere über das Kbaffer bexs 
vorragend. Die Blumenftiele‘ gegenüberfteben 


le fpatelförmig=gerippt,. Yerlängertsgeftiekt. 
Schläuche rundlid. Der halt ſteif, der, untere 


Die, 
DOberlippe der Corole ae pe De We 
ungethei er ec. 


Diefe Art fheint ber Ütric. "dichotoma Sehr nahe ” 
verwandt zu ſepn, ‚vielleicht nur eine Värietät.? 


Vaterland: Men: Holland, der Hafen ae! in 


ſtehenden Wäffern, 
| 3. Vtricularta friata le Conte. Gefkrefter Biafir 


ſchlauch. 


Der Schaft ift a—zblumig, ſabenfoͤrmig ‚bie Co⸗ 
solle röfhgeflreift, die Dberlippe eyfärmig, gerundet, 
am Rande wellenförmig, ber Gaumen zweilappig, bie 


rn ı Wnterlippe bat brei Einfchnitte, davon bie feitönftäns J 
bigen zurüdgefchlagen find. Der Nectarſpoxn gerade, 
ſtumpf, Türzer als die Einfchnitte ber u terlippe. 


Vaterland: Suͤdcarolina. 


u. Urricularia frieta Mejen,, Graf: Bade. 


ſchlauch. 
"U: nectario fubulaio, fcapo Gliformi Tubiflore, 


* bracteis ad. pedicellorum balin ‚Pluribus, Meyer. | 


Fl. Effequehoenfis’p. 14, 
Die Wurzeln find. Fein, quirl drmi, ehtifcheht, 


> on der Bafis verbidt, weißlich She t ist fleif, . 
ftraff, nade, 1 Fuß lang und länger, Andene eig, ehr 
-- einfach, ſehr zart geftreift, glatt, blattloz, nur mit 
j wecfelnben, "entferntflehenden Schuppeh befest. Dies - 
fe find _länglid = eyfösmig , langgeſpitzty nach Der Spi⸗ 


be zu. kielfoͤrmig. Die Blumen zu 5-4 gehäuft, bie 
Blumenftiele aufrecht, drei Linien lang, an der Bas 


fiß-mit 2 — 3 Bracteen verfehen, bavon das mittlere . 


Jänglichztanggefpigt iftz bie ſeitenſtaͤndigen find His 


" aten = borftenförmig. Die Corolle & und hat einen 


pfriemenfoͤrmigen terre fe Kapſel kugel⸗ 


Gen 


> 


oo Urrieulri. i E 
1, nie Warzelblätter find zufonmengefeht, Me. in 
ie 


N 


N Yv. ‘ 
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. MM Shmpfen, falten, O Blühzeitz Dctob, 


.34, : Ütricularia tönella R. Br. ſcapo fubfimplici pau- 


R. Brown. c. 1, P. 432. . 


gelcen 


7 


Bun ‘ v i . 
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"tel, Pebesfehhpunftizt;. glati blaßlemnt. Dieſe 
£ Art grent whe ar: Ur-jünce “ah Leric, ieſe 


. Zaterland: Öujana, bie Colonie Rio Eſſequebo, 


cifloro, labio ſuperiorè bipartito: inferiore trihdo, 


« (4 - 


lobis indivifis intermedio majore, foliis elliptieis, ' 


. s 


FE u 3. .. 1 
„Die Wurzelblätter find einfach, elliptiſch. Der 
Pr faft each wenlgblumig. Die Oberlippe der 


v 


Corolle zweitheilig, die Unterlippe dreifpaltig und hat. 
umgesheilte Lappen, davon ber mittlere, größer iſt als 


die "Stitenfappen. 


F Vaterland: Neu⸗-Holland. a 


U 


An der Würzel fliehen wenige, einfache, rundlich 
Blätter, die bald. abfallen. Der Schaft ift fleif, —* 


Yindrifch, untergetgucht, einblumig. Die Oberlippe 
der: Corolle keilfoͤrmig ausgerandet oder eingebrüdt, 


ig Unterlippe groß, ungetheilt,.der Gaumen. gelappt 
J — g : 3 ?qumen g Ro 


"Stechefpo f 


. Wotefland: Meu - Holland, der Hafen Jacſon. 


——— violacea R. Br, Violetter Waſſer⸗ 


F Ui ſcapo capilari Ampliciffjimo tunifloro, tabiis 


‚ltbintagris; ‚inferiore, deföxb. Iongitudine calcaris 
ntie. fuboyliridracei  integri, foliis radicali 


 fuhfolitario avato. R. Brown Ic. 1. p 45% 


. 
| 


tn 
t 
{ 


Die Murzefbläfter find rundlich⸗ epfoͤrmig. Der 
"Schaft iſt haarformig, ſehr einfach... einblurig, Die | 


Corolle violett, die Dberlippe faſt ungetheilt,. Die 


" »Unterkippe berabbängend, ber Nectarfpprn fo lang. ala 
hip U) terlippe, abwaͤrts gebogen, faft eylinprifch, uns 


0 Bargtandi Reu⸗ Holland. 


+ 
x 


tr 


‚I 


t 


ur Ujeugiia flo tz. Br. Einblumiger Waflers 


— ut oh 
Ai 


ſerſchlauch. 


U. ſcapo volubili tereti [ubhifloro, labiis. indivi- 
fis: [uperiöre cuneato; inferiore maximo ſecurifor- 


‘mi, .calcäre- delcendente obfulo deprello, cadycis ' 


“ foliolis obtufis. R. Brown |: c. 1. p. 430. 


Die Wurzelblätter find ungetheilt. Der Schaft it 


cylindriſch, faſt zweidfumig und windet fib. Die 


2", Rippen der Gorolle ungetheiltz : die Oberlippe Beilfdr: 


mig, die Unterlippe groß, fchiefabgeflugt, der Nec⸗ 


. tarfporn flumpf, niebergebrüdt, bie Kelchblättchen 


0 fumpf. : — , 
7 Vaterland: das fübliche Neu» Holland. 


e . Im Lericon B. 10 habe ich 34 Arten ‘Gefchrieben 


| und dafelbfi S. 309, bemerft, daß. bie meiften kleine 
J Blaͤſchen oder Schlaͤuche tragen, welche in den ver⸗ 
ſchiedenen Entwickeiungsperioden der Pflanze zur Er⸗ 
hebung der Stengel dienen und wovon dieſe 


ihren Namen erhalten hat: Es find krautartige Ges: 


waͤchſe, -die in flehenden Wäffern, z. B. in: Zeichen, 
Suͤmpfen und an überfhwemmten Orten vegetiren 
“ and in unferen Gärten zu einem gedeihlichen Wachs⸗ 

thum und zur Ausbildung ihrer niedlichen maffirten 


Utricularia. 9* 591 


37.. Utricularia vbolubilis R. Br. Gewundener Map: 


attung 


Blumen ähnliche Standörter verlangen. Die auslaͤn⸗ 


difchen Arten, welche in warmen Ländern einheimifh 
“ find, pflanzt man in waſſerhaltende Gefäße, bie auf 
: dem: Boden aehörig mit Schlamm bededt find, und ' 


°  sftellt. fie ins Treibhaus. In großen botanifchen Gäre 


‚ten hat man neuerlich fogar in Treibhaͤuſern vers 


‚N fhiedene Wafferbehälter und Sumpfbeete für tropifche 
Gewaͤchſe angelegt, in welchen unfehlbar auch Die 


‘, . Ütricylarien gedeihen. Uebrigend behandelt man bie 


hneuen, hier befchriebenen Arten nach meiner Anleis 


tung im Leriton B. 10. ©. 310, bafelbft Belle s von - 


„unten hinter biefe fege: im Freien angelegte. 


‚Seile 5 hinter biflora: Lamarch, | 


Synonymen: 
_ Utricularia aphylla R. et P. A Utricularia crenata 


_ Lexie . 


* nf 32 
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* Vtricu a. Uyarla, i u 
| Utricularia capillaris Hoffm.” rn 0 filiformis, 
— — ‚eoerulea L. Herb. if  — graminifolid. | 
, =. furcata Pete f.. — cerenata Lex. - | 


N - grandiflora | iſt ⸗alpina — 
— 'inflata Walt. f. — ceratophylla⸗ 
Lexi. u 
\ —_ inflexa Fark DM — ftellaris. 
\ -- ‚media Schumach, ſ. -- intormedia L. 
—- minor Thuill. (non L.) ie — — — 
‚= montana Jacq. m alpin — 
7." = pumila Walt, Mo. billora — 
— puſilla Vanl. ſ. — microcarpa— _ | 
s — fetacea ‘Mich, et Lex. ift . . — fubulata - — 
— wifoliaR.ee Pf — alpin — 


benbaum. J 


Im Lexric. babe ich die Kennzeichen dieſer Gaͤttung 
angezeigt und daſelbſt .ı2 Arten beſchrieben, von zer | 
nen Dunal einige zur Gattung Guatteria Ruiz. et | 
0... Pavi, und zur ‘Unona geaogen hat, wie aus nachftes | 
beſnder Synonymenlifte deutlich hervorgeht, Dieneus 
en. Ziaubenbäume, als: Uvaria Chamae Beauv., U, 


. 


‚Uvaria' Linn, G. Lexie. Bo. ©. 317-317, Trau⸗ | 
| 


— duicis Dun., U. Gaertneri Dec., U, javanica Dun., 
| on v monilifera Gasıtn. U. fpectabilis Dec. und U, 
eelutina Dec. habe ich nicht gefchen und kann baber. - 
fr „keine Befhpreibung liefern. 8 n 


m 
— 


N ‚Synonymen | on J 
UVvyaris aromatica Dun, iſt Unona concoloo. 
7 cananga Lexiq. — Guatteria Ouregon Dee, 
- cerafaideg =. © ⸗— ceraloides Dun, 
— coriacea Vahı — .Uvaria lutea. 0 
— , eleulenta Roxb. - Unona efeulenta ..m 
— ‚excelfa Veh, .. =“ Gualteria lanrifalie, 


\. . ⸗ 
J, [ . . 


X 


un . 
. En. 


L [} 


Urasie webrifuga H. et B. f. Unona xylopioides, 


Urania, Uruleris, —— 803 


— 


— japonica Lexic. nennt Dunal Radſura japonica, 
Bi lanceolata — if. Güatteria lanceolata, 

on Iaurifolla Swartzs iſt "Guatteria laurifolia. 
— ligularis Lexic. — Unova ligularis Dun., 
— ongifolia— — — longtfolia —- 
— macrocarpa Vahl. = —-' macrotarpa Dec. 
— monoſperma Lam. — Gurtteria Ouregou Dun. 
ur vdorata Lexic. Unona odorata Fo 
— oxata Vah. — — orata Deo. 
— fuberoſa Lexie. — Güatteria ſuberoſa Dun. 
— tomentoſa Vahl, = - —ruta — 
— trifliata m — — ttrifoliata? 
— tripetala Lam — Unona tripetaldidea Dun, u 
— uncinata —? oo ncinata . — 
m virgata Swartz, — Guatteria virgata — 
— zeylanica Anbl. — Unona concolor, 
— — Deleſ. — — dulcis. 

— — Domb. = Guatteria eriopoda,' 

— — ‚Lam. — Unona Narum? we 


Uvedalia R, Boown, ift Anthoceris Labill, 


Uynlaris Lian. S. Ser 8. 10. S. 314 - 337. 


Zaͤpfchenkraut. 


Corolla 6petala erecta. Nectarii fovea bafeos. pe« 
Aali, : Filamenta breviflima. Spec. pl. ed. Willd, 


:2. p. 93.. Hexandria Monog gynia. (amilie der | 


.-. Garmentaceen.) ' 


“ Die. Blume hat ſechs aufrechte Blätter oder Thei⸗ 


En die am Grunde mit Nectargruben verfehen find 
ſechs ſehr kurze Staubfäden; zuruͤckgeſchlagene Nar⸗ 
ben Die Kapſel iſt dreiſeitig, breifächerig, dreiklap⸗ 


pig; Die Klappen. bilden in der ‚Mitte die Scheides 


. wand. 


* 
* 
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39-007 Umlage ! 


‘ 1. Uuularia. chinenfis Gaw. Chineſiſches Zäpfchen=- 

x Jraat.. :Engl. Brown-flower’d Uvularia. 
VU. foliis ovato -lanceolatis acuminatis, ratemis' 
fafciculatim 2 — 4floris fingulis falcicylis folio con- 
formi bracteatis; corolla .cyathiformi campanula- 
‚ta, ansulofa bali celorato»nodola; filamentis an- 
theris aliquoties longioribus. Gawler genannt Rer . 

in Curt. bot. Magaz. 916. Zrattinnid. Auswahl 

der Gartenpflanzen ı2. — ne 
Der Gtengel ift ıfnten einfach, oben mehr oder wes 
niger getheilt. Die Blätter ſtehen wechſelnd, find 
langgeipist, ganzrandig, gerippt, bie untern ey=lars 
zettförmig, ungefähr 1%, Zoll lang, faft ı Zoll breit, 
ehr türzgeftielt, die. Stiele ‚ausgebreitet, balbumfafs 
‚‘ "Send; die oberften, neben und über den Blumen ftes . 
henden Blätter, lanzettförmig, fehmäler als die un: 
tern, kurzgeſtielt, die Stiele faſt cylindrifh.‘ Die 
Blumem bilden feitenfländige, 2 — 4blumige Trauben, 


find uͤbergebogen, becher: glodenförmig, eckig, an der 


Baſis braun, knotig⸗drtuͤſig. Die Antheren oft laͤn⸗ 
ger als die Staubfaͤden und faſt fo lang als die Blu⸗ 
me · (corolliniſcher Kelch). W 
Vaterland: China: 2%. Im hotaniſchen Garten zu 
Kew (Kin) wird diefe Art im Glashaufe ühermwinz. 
tert. Sie blüht dafelbft vom Septemb. bis Novemb. 


4%. Uvularia parviflora Wall, Kleinbfumiges Zäpfs 
chenkraut. | 2. u 

- U. faliis oblongo-Janceolatis acuminatis petiola- 

tis, pedunculis 'oppofitifoliis elongatis apice brac- 
‚teatis, floribus umbellatis, Wallich defcript.. of 

‚[ome rare Indian plants. | = “ U 

>, Die Blaͤtter ſind geflielt, laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmig, 

langgeſpitzt. Die Blumenſtiele ſtehen den Blättern 

gegenüber, find verlängert, an der Spitze mit Brac⸗ 

u feen befegt. Die Blumen Bein, in Dolden gefams ' 
me t. J J 

Vaterland: Indien. 


“ 3: Woularia umbellata Wall. Doldenbluͤthiges Bäpfe ” 
chenkraut. — | 


n 


— 
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2% foliis. oblongis acutis (able Mlibus umbellis ⸗ 
oppohtifoliis peduncnlatis bracteatis, pedicellis 
elongatis divaricatis. Wallich 1. c. 


- Die, Biätter find lingud, geſpitzt, faſt anßtzend. 
Die Blumen bilden Dolden, welche den. Blättern ges 
enüber ſtehen und lange, auegeſpertte Gasen 
aben. 0. 


Dieſe und die vorhergehende Art fi abet. ſi hi im bo⸗ . 
tanifhen Garten zu Calcutta. In Deutfchland fcheis 





2 nen .fie jene noch fremd zu feyn, deswegen Tann ich 
ijhre Erziehung, Sortpflangung und d Bermehrung nicht I 

‚ angeben., | — 

Synonymen | 
\ Uvularia amplexicaulis Delarb. iſt | Urularie emple- 
1... xıfolia Lexic. | | | 
, E — diſtorta quorund,. - — — «“ 
En lanceolata Lexic. . — perfoliata var.? 
No pertouute Red. Gon Linn.) ift Uvularia gran- 
“ 2 | | ‚ | ! j u 

Naar | - J 
| >. | ⸗ 
Ze 





“ x .%s 
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| V .ccari Bernh, iſt Saponarta Vaccaria Lexic. | | 





Vaccihium Lirn. 8, Lexit. B. 10. — J 


calyx ovario adnatus; limha libero, quadri · art 
quinqnedentato,. rarius integerrimo. Corolla | 

 campanulata; limbo quadri- aut quinguefido; - 
lobis reflexis; quadripartita, reflexa in Oxvcoc- 
co Tournef: Stamina octo aut decem, limbo ' 
calycis inlerta, interdum exferta. Antherae 

- "apice bifidae dorfo hiariftatae aut mutjcae. Sty- ; 

. Ius erectus. Stigma obtuſlum. Bacca calyce 

veftita, slobofa, "quadri- -aut quinquelocularis; 

Zu loculis pöly[permie. Humb. et Bonpl, Nov. 
“et Spec. ed. Kunth. 3. p. 206. 


Linn, SyR. Octandria Monogyaln, Bamitte ber Ge 


. Ceen.). 
Ein oberes vier⸗ auch fünfzäpniger gelch. Eine Bu 
glocken⸗ oder trugfdrmige, 4 — 5ſpaltige Corolle, bes 


sen Einſchnitte zuruͤckgeſchlagen find; 8— 10 Staub⸗ 
faͤden, die auf dem Fruchtboden ſtehen und mit zwei 
grannigen Antheren gekrönt ſind. Eine 4— sfäderie 
ge, vielſfſaamige Betre. 
= Die fuftematifche Cintheilung der Arten habe ich 
Im Lexic. B. 10. ©, 317 angezeigt. 


3. Vaccinium aeuminatum Humb. ‘et Bonpt. rant· 
geſpitzte Heidelbeere. 

V. arboreum, foliis approximato- fubimbricatis, . 
oOovatis, acnminatis, integerrimis, coriaceis glabris, - 
- floribus axillarıbus folitariis,.. seminis aut ternis, 
fubfefilibus, octandris; calycibus bibracteatis; an- 
theris muticis (?) Humb, et Bonpl. Nor, Gen. . 
. er Spen 3 P 307. 209 | en 


⸗ 
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| Ein Baum, 2—3 Klaftern hoch, mit zerfirenten . - 
"1 under, faſt glatten Xeften, und roſtfarbig⸗ rauchhaa⸗ 9 
0, tigen Aeſtchen, die mit Blättern dicht !befebt‘ find. , 
7 Die Blätter Stehen zerftreut auf kurzen Stielen, ges 
0 dauft, faſt dachziegelförmig gelagert, find eyfärmig, 
7. Janggefpigt,.. an der Baſis gerundet, ganzrandig;. 
- 0... "aberniöß, lederartig, glatt, 3 Linien lang, zwei Lie’. _ 
= nien breit> Die Blumert minkelftändig, einzeln, zus . 
weilen gepaart‘ oder: zu dreien beifanmen auf .fehr,; 
i kurzen Stielen, Vie mit entgegengefeßten, Preisruns 
-' den, ſtumpfen, glatten, faſt Tederartigen Dedblättern 
beſetzt find. Sie haben einen, obern, glatten, vier 
— zannigen Kelch, deſſen Einſchnitte eniiumig, geſpitzt 
“und ſteif find. und eine. weiße, kugelfoͤrmige Krone, 
j die doppelt länger als der Keich ift und einen viera 
ſpaltigen Rand hat; die Einfchnitte find zurlidgefchlas 
gen; acht behaarte, eingefchloffene Staubfäden, mit 
zweiſpaltigen Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten 
-halbfugelig, glatt — aufrecht, glatt mit 
ſtumpfer Narbe. Die Beere faft Fugelrund, mit dem 
bleibenden Kelche gekroͤt. 0 


Vaterland: Neu: Granada In Paramo de Alma- 
euer „und bei Panfıtara. h Blühzeis und Truchtreifes 
Deto J oo J 


N ' 


1 


2. Vaccinium alaternoides H. et B. Alaternusartig 

BHeidelbeere. W 5 

V. foliis fubrotundo« ellipticis acntiusculis, inte> 

errimis ohfolete trinerviis, coriaceis, glahris; ſlo- 

ribus axillaribus, ſolitariis, geminis aut ternis [ef- 
Billiibus octandris, ealycibus bibracteatis; antheris 

muticis, femiexlertis. ‘Hurmb. ef Bonpl. 1. c. 5. 

p. 207. 

Die Aeſte und Blätter ſtehen zetſtrett. Die Aefte 
ſind rund, braun, glatt, die Aeſtchen filzig. Die Bläts“ 
ꝛter geſtielt, inndlich = eliptifch, ein wenig geſpitzt, a. 

' der Bafid gerundet, ganzrandig, undeutlich dreirip⸗ 
oe. ypig, Iederartig, glatt, 8— 9 Linien lang, 6 Linien 
‚>... Mel, Die Blattfliele 14 Linien lang, did, runzlig. 
Die Blumen wintelfländig, einzeln oder gepaart, auch 
zu dreiön, find ungeſtielt, am Grunde mit zwei ent⸗ 
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‚die Stiele mit Bracteen befegt.. Die Corolle glocken⸗ 
F Pris ſie umfaßt 10 Staubfaͤden und der Griffel 
traͤgt eine kopffoͤrmige Narbe. — — 


zu Kew (Kin) dauert diefe Art Im dreien und bläht 


4. 


! 


‚‚$labris, fupra nitidis; racemis akillaribus; folio 
duplo. longioribus/ floribus lecundis, 8-atit 10an- 


J zerſtreut ſtehen. Oie Aeſte find rund, riſſig, glatt, 
die Aeſtchen eckig. Die Blätter kurzgeſtielt, elliptiſch, 
an beiden Enden geſpitzt, feingederbs, lederattig, oben 


.* 
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ch 
kenfoͤrmig, glatt, vierſpaltig, mit eyfoͤrmigen, ge⸗ 
ſpitzten, —E — — Einfchnliten. Die Staubfäs 


den haͤutig, linienfdrmig, mit Zottenhaaren befegt. - 
Die Anthereit lanzertförmig, an der Spige gelpals | 
faͤden. 


ten, ‘zei bis dreimal länger als die Stau 
der Fruchtknoten trägt einen fadenförmigen, glatten 
Griffel mit flumpfer Narbe, 2 nn 
Vaterland: Peru, die Andeskekte. :d Bluͤhzeit: 
September. — en 


| 
Vaecinium buzifolium Salisb. Burusblättrige Heis 
delbeere. Engl, Box-leaved Whortle-berry, | 
. VW, floribus decandris falciculatis ramolisve axil- 
‚ laribus, pedunculis bracteatis, Rigmatibus capita- 
tis, foliis ovalibus crenulatis planis impünctatis, 
Sims in bot, magaz. 928, Hort, Kew. ed, 2. V. 2. 
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p. 35s5. W | u 
V. brachygerum. Michaux. Fl. Amen, : " 

- Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig. Die Blaͤt⸗ 
ter find oval, feingeletbt, flach, ‚glatt, nicht punktirt. 


Die Blumen geftielt, büfchelförmig, winkelſtaͤndig, 


Baterland: Nordamerika. b. Im bot. Garten 


tm April und: Mai, 


 Vaetinnum earatafanum Humb. et Benpl. Cara⸗ 


caſaniſche Heibelbeere, D. — 
V—folüs ellipticis, acutis, trenulatis, coriaceis, 


dris; antheris biariltätis H. et B. lc. 3. p. 208. 


Ein aufrechter Strauch, deſſen Hefte und Biätter 


\ 


- 


gegengeieäsen ‚ Ereirunden Bracteen verfehen. Der 
eich iſt glatt, vierzähnig, die Cordlle roͤhrig⸗glok⸗ 
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glängend 8 — 10 Linien Yang, 5— 6 Rihie breit. 
ie Blumen geftielt und bilden einfeitige Zrauben, 


u " . die an den Spigen ber Aeftchen in Blattwinkeln fien , 


benz fle find: mit lanzettförmigen Bracteen beſetzt, die 

mit den Blumenſtielchen faft gleiche Länge haben. 
Der Kelch ift glatt :und bat vier, ‚zuweilen fünf eys, - 
foͤrmige Zähne. Die Corolle glodenförmig, glatt, 
weiß=röthlich, der Rand vier, zumeilen fünffpaltig. 
Die Staubfäden eingefchloffen,, faft gefranzt. 

Baterland: Südamerika an Bergen. d Bluͤhzeit 

und Fruchtreife —— 3 ° Di 


5. Paccinium confertumH. et Bonpl. Dichte Heidels 
beere. | B | | 
V. folüis ovato-ellipticis,. [ubobtufis, crenulatis, ‚_ 
- coriaceis, glabris; racemis axillaribus folitariis, ab- 

- breviatis, fefhlibus, cernuis, folium fubaequanti- 
bus; floribus decandris; antheris muticis, Humb, 
et Bonpl. 1. c. 3. p. 207. t. 250. i 


Ein kleiner ſehr aͤſtiger Strauch, etwa ı Fuß hoch, 
mit runden, glatten Aeſten und eckigen Aeſtchen. Die | 
‚Blätter fliehen zerfireut, find geftielt, eyrundz ellipa- | 

tiſch, ſtumpf, an der Bafid gerundet, gekerbt (nicht 
ſcharf gefägt) lederartig, glatt, unten mit fehr Pleis 
nen, braunen Punkten verfehen, 5-6 Linien lang, 
Linien breit. Die Blumen geftielt, fo groß wie hei _ 
. Vitis idaea, und bilden winkeiſtaͤndige, einzelne, 
-anfibende Trauben, die übergebogen und kaum für: 
zer als die Blätter find. ie Blumenftielben an 
ber -Bafid mit lanzettförmigen, glatten Dedblättern 
beſetzt. Der Kelch ift glatt, 4— szähnig, abftehend. 
Die Corolle faft glodenfürmig, weiß, glatt, vier bis 
fünfmal läüger als der Kelch, der Nand 4 — sipaltig. 
. Die, Staubfäden häutig, linienförmig, gefranzt, mi. 
laͤnglich- lanzettförmigen Antheren gekrönt. . 


. Baterland: Peru an Bergen, bei Caxamarca, 
5 Bluͤhzeit: Auguſt. rn 


6. Vaccinium craffifolium Andrews. "Didblättrige: 
Heidelbeere. Engl. Thick-leaved Whortle-berry. 


s . 
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400 Vacdinitum, 
N, .detandrum, .caulibus proctumbentibus, foliis 
ppetiolatis ovatis glaberrimis coriaceis Tferrulatis, 
racemis ſecundis, umbelliformibus, bracteis' colo« 
rätis pedicellis’ brevioribus), corollis conniventie 
eampanalatis. Sims in bot, maga2. 1182. Ait. H. 
Kewenf, ed, 2. V. 2! pı 359. — 


Die Stengel find ſtrauchartig, auf. der Erbe hine 
geſtreckt, die Blaͤtter, geftielt, eyförmig, glatt, dick, 
lederartig, am Rande feinfägeartig gezähnelt, dus— 
baueınd, Die Blumen fliehen doldenartig und bilden 
Heinſeitige Trauben, deren ÖStielhen mit gefärbten 
Bracteen befegr find. Die Corolle glodenförmig und . 
hat Einfchnitte, die gegen einander gebogen find; zehn - 
Staubfäden mit gegrannten Antheren 


Baterland: Carolina. h Blühzeit: Jun. u. Jul 
Auch dieſe Art findet fi im bot. Garten zu Kew int . 
freien Lande, wahrftheinlih auch im einigen Gärten 
in Deutſchland. . 7— 


. Vaccinium diffufum Ait. Hort. Kew. ed. 1 et = 
keric, B. 10. ©. 320. N. 12. 
V. pedunculis folitarıis nudıs tinifloris, foliis ova« 
tis obfolete ferratis vällohusculis Alte -. \ 
Hierher gehört vielleiht Vaccininm. arboreum 
WMichaux: Fl. amer. bor‘ p. 23ı., bie ih im Lexic. 
—B. 10, ©, 318. R. 4 als eine felbfifiändige Art bes 
fohrieben und 8. V. ampenam? citirt habe, In ber 
.. weiten. Auflage des Hort. Kewenf. iſt bei. V. diffu- 
nun fnm: fein Synonym, angeführt, aber in Gnrt. bof, 
5 Dioge ‚ 1607 ift V. arboreum Mich. und Pur[h. mit 
V. diffuſum vereinigt. ed 


8. Vaccinium . empetrifoligm Hunib. et Bonpl, 

Rauſchblaͤttrige Heidelbeere. nn 

u V. repens; foliis approximato - ſubimbricatis, ob- 

lonsis, obtufis, integerrimis, coriaceis, glabris; 
Nloribus folitariis, pedunculis octandris; calyclbus 

.-.  bibracteatis; antheris mutieis Humb. et Bonpl. - 

.- 1. 6. 3, p- 206, t, 248. t u F 
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“x. Diefer Feine, febr äftige Strauch iſt aufder Erde .. 


u hingeſtreckt und kriechend. Seine Aefte find rund, 
glatt, nadt, bie Aeſtchen mit Blättern dicht bededt. 
ie Blätter ſtehen zerjlreut auf kürzen Stielen, ger 


x dauft, faft dadziegelfdrmig-gelagert, find’Tänglih, an 
beiden Enden ftumpf, ganzrandig, undeutlith geadert, - ' 


. Uederartig, glatt, 2 "% Linie lang, .ı , Linie breit, die 
..  „Anterfien fehr Bein, den Dedblättern aͤhnlich. Die 
; Blumen ſtielchen ſtehen einzeln an der Bafis der Aeſt⸗ 
2 den and ſind mit zwei Eleineit hohlen, entgegengelege 
"ten Dedblättchen befegt, die faft an bei Ba 
ches finen. Der Kelch if glatt, vierzaͤhnig. Die Co⸗ 
„rolle röhrig= glodenförmig (faſt tylindrifch auf: der Kus. . 
pfertafel) ſchoͤn ſcharlachroth, glatt, der Rand viers 
ſpaltig, mit eyfoͤrmigen, geſpitzten, ausgebreiteten 
Einſchnitten; aͤcht linienfoͤrmige, gefranzte, einges 
ſchloſſene Staubfaͤden, mit ey⸗lanzettfoͤrmigen, zwei⸗ 
raͤcherigen Antheren gekroͤnt. ‚Der Fruchtknoten trägt 
2 einen fadenförmigen, aufrechten, eingefchloffenen Grifs 
fel, mit einfacher, ſtumpfer Narbe. a 
Vaterland: Suͤdamerika. 9 Blühzeit: Mat; 
Mm Vaccinium floribundum Humb. et Bonpl. Vielblu⸗ 
mige Deidelbeere. r v 
V. foliis oblongis acutis crenulatis, coriaceis, 
glabris; racemis terminalibus et axillaribus, nu- 
rantibus folio duplo longieribus; floribus — 100 
andris; antheris muticis. H. et Bonpl. J. «3, p- 
| 208. 51. 0. Er on 
Die Üefte und Blätter fichen zerftreut Die Aeſte 
ſiind rund, glatt, die Aeftchen edig, filzig. Die Blaͤt⸗ 
ten geftielt, länglih, an beiten Enden gefpigt, ges ' 
kerbt, geadert, lederartig, glatt, unten mit: fehr Fleis 
nen fihwarzen Punkten verfehen, 67 Linien lang, 
2, Linie breit. . Die Blattſtiele eine Linie lang, ges 
franzt. ‚Die Blumen bilden reiche, winkel: und gipfel⸗ 
‚ftändige, überhängende Trauben, die mit lanzettförmise - 
7... geh, glatten Bracteen befegt find. Die Eprolfen gleis. 
hen, binfichtlic ihrer Größe und Geftalt, denen des 
Vacc. Vitis’idaea, find faft glockenfoͤrmig, ‚weiß, glatt, 
>. viers bis fünfmal länger als der Kelch und haben einen 
per bis fünffpaltigen Rand, beffen. Einfänitte eyförs 
Miete, Gartenl. Ic Suppl. BR  , Co. 
Ey Er “ 
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mig und etwas ſtumpf find; 8—10 linienfſoͤrmige, 
eingeſchloſſene Staubfaͤden, mit laͤnglich⸗ lanzettfoͤrmi⸗ 
gen, an ber Baſis ausgerandetsherzförmigen Antheren 
zekroͤnt. Der Fruchtknoten iſt glatt und trägt einen 
. fadenförmigen Striffel, mit flumpfer Narbe. Die Beere 
faft kugelrund, 4—sfächerig, von dem bleibenden 
Kelche umgeben. Ä . 
VBaterland: Peru, an Bergen, bei Caxamarca, 
3 Blüdzeit: Auguſt. Fu 


10. Vaccinium geminiflorum Humb. et Bonp. Paar⸗ 
bluͤthige Heidelbeere. 


V. foliis oblongis, ſubobtuſis, crenulatis, reti- 
culato-venoſis fubmembranaceis, glabris; floribus 
axillaribus, geminis, nutantibus, decandris; an- 
'theris biariftatis. Humb, et Bonpl. I. c. 3#p. 209. 
t, 52. j a 

Diefer Heine Strauch gleicht, in Hinfiht auf 

Wuchs und Geftalt unferger gemeinen Heidelbeere (V. 

Myrtillus). Seine Aefte find rund, ‚glatt, die Aeſtchen 


edig und filzig. Die Blätter ſtehen zerfireut auf kurs . 


zen Ötielen, find länglich, gekerbt, geadert, glatt, 
. 8g—ıokinien lag, 3— 4 Linien breit. . Die Blumen 


winfelftänbig, gepaart, uͤberhaͤngend, fo groß nie die . 


. Blumen bed Vacc. Myrtillu. Die Blumenſtiele an⸗ 
Derthalb bis zwei Linien lang, glatt, am Grunde mit 
‚zundlidh=eyförmigen: Dedblättern befegt, Der Kelch 
ift glatt und hat. einen undeutlich-gezaͤhnten Rand. 
Die Corolle glodenförmig, an der Bafis bauchig, glatt, 
weiß, der Rand fünffpaltig, mit abgekürzt :eyförmis 
gen Einfhnitten. Die Staubfäden find linienförmig, 
glatt, mit eyslanzettförmigen, herzfoͤrmigen Anthe: 
ren gefrönt. Der Fruchtknoten' glatt, aufrecht, oben 
did, die Narbe abgeflust., — 


Baterland : Merico- 5 Blühzeit: Junius. 


a1. Vaccinium hirtellum Ait. Kew. Feinborſtige Hei⸗ 


delbeere. Engl. Large - bracteated Whortle-berry. 
MW racemis foliofis, pedicellis bracteatis, corollis 
eampanulatis, foliis obovato- ohlongis muoronula- 


Pu 
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ratis. Ait. Kewenſ. ed. 2. V. 2. p. 357. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aͤſtig, bie Blätter ums 
gelehrt ‚eyförmig slänglih, an der Spige mit einem . 
Muccrone verfehen, übrigens ganzrandig und .mit zar⸗ 
- ten, aber fcharfen Borften befegt. . Die. Blumen bilden - 
blaͤttrige Zrauben, deren Stiele mit Bracteen befleidet 
‚find. Die Corollen glockenfoͤmig. 
 Baterland : Nordamerika. h Blühzeit: Jun. 
u und Sul, W N un fr 


N 


An Steudels Nomencl. botan. iſt biefe Heibelbeere als 
Synonym von Vaccininm dumoſum 


beide Pflanzen im bot. Garten zu Kew ſich finden und 


daſelbſt geblüht haben, fo iſt zu erwarten, daß fie Mr. 


* 


Aiton, oder din Mitarbeiter. an der neuen Ausgabe des 


ber unterfchieden haben. Aus diefem Grunde babe ich 
fie einſtweilen als wirkliche Art, beibehalten. Nach der 


Diagnofe, welche im gedachten Hört. Kew. aufgeftellt 
iſt, unterfcheidet fih V. hirtellum yon V. dumolum 
...*. Andrews. repol.’ı12. am meiften duxch traubenfländige, 
Blumen, durch die Geftalt der Blätter und-auc das 
:  burdhr daß fih ihre Blumen einen Monat fpäter als ' 
x. bei jener. entwideln; - fie erfcheinen naͤmlich, mie ſchon 
‚ bemerkt, im Sun. und Zul,, bei jener im Mai und Juni, 


. 22, Vaccinium humile Willd. Niedrige Heibelbeere. 
V. pedunculis b/-triflorisve terminalibus bra- 


En. Ve, EEE 


. eteatis, Eorollis ovatis, foliis öblongis glabris [er- 
.. zulatis. Willd. Enum. Hort. Berol..Suppl. p. 21. 


 : Ein Heiner, äfliger Strauch, der ungefähr 7, Buß . 


hoch wird; feine Aeſte find eplinbeifch und grün. Die 
Blätter Hein, nur gLinien lang, 


; Hort. Rewenf.,. beobachtet, verglichen und. von einan⸗ 


J VvVaccinium. u 1703 


| “ " „ _ V . . ’ , ‘ [1] i Br ! | 
tis integerrimis-hilpidiusenlis atomis refinofis irro- 


geführt, da aber 


— 


| lang, länglih, glatt, an . 
x beiden Enden gefpigt, am Rande fägeartig gezähnelt. . 


Y 


+ Die Biumenftiele 2 — zblumig, gipfelftändig, die Bras | | 


. 
s 
r * 


‘ 


on y . 


cteen laͤnglich, geſpitzt. Die Corollen eyfoͤrmig, weiß, 


R 
7 . 


» 
— — 
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Vaterland: Norbameile. 5 
a Ger 


’ . “ 
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Y’ 


% ‘ 


fünffpaltig, die Staubfaͤden eingefchloffen, mit länge  — — ; 
x lic. Aweigrannigen Antheren gekrönt. ft diefe.Heis 1° 
delbeere von V. tenellum wefentlid verfchieden ? | 


r 
\ 
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13. Väccinium maderèenſe Link. Enum. H. Berch ı. 
P.- 375. ' . 

Dieſe Art ift dem Vacc. Arctoftaphylos fehr nahe 
verwandt, aber unterfchieden durch fülzige Aeſtchen und 
durch langgefpiste Blätter, ohne Mucrone, die.an dem 
Rippen der Unterflaͤche oft fharfborftig find. 


! 
14. Vaccinium :obtu/um Purſh. Gtumpfblättrige Seis 
beibeere, a, " 
V. repens, Toliis parvis ovalibus ntrinque rotun- 
dato-obtufis mucronätis integerrimis slabris co- 
riaceis, pedunculis, axillaribus folitariig unifloris 
Purfh. Pl. Amer. feptent. " 


Die Stengel ſtrauchartig, kriechend, die Blätter 
Hein, oval, an beiden Enden gerundet, flumpf, oben | 
mit einem Muſrone verfehen, übrigend ganzrandig, - 
ae glatt, lederartig , ausdauernd. Die Blumenftiele eins | 
zein, wintelftändig, einblumig, die Gorolle Eeugföre | 
mig. | Ä 
Vaterland: Nordamerika. 5 


. 3% Vaccinium ovatum Purſh. Eyfoͤrmige Heibelbeere, | 
V. foliis petiolatis ovatis acutis revolutis [erratis 


en plabris coriaceis; racemis axillaribus et termindli- 
. ' bus bracteis brevibus, vorollis cylindraceis, calycı- _ 


bus acutis. Purfh.l.c. | 

Der Stengel ift firauchartig, aͤſtig. Die Blätter 

e find geftielt, eyfürmig, gefpigt, am Rande fägeartige 

geadhnt, zutüdgerollt, glatt, Iederartig, ausdauernd. 

Die Blumen in winfel: und gipfelftändige Trauben ges 

; fammelt, welche mit Bracteen befest find, . Die Kelch⸗ 
blätter geipigt, die Gorollen krugfoͤrmig. i 


Vaterland: Nordanierika, am Columbiafluſſe. 5 | 
** | 


ı6. Vaccinium pendedides Humb: et Bonpl. Penaes 

Artige Heidelbeere. 5 
V. repens, foliis approximato - ſubimbricatis, 
5 oblongis, acutis, obfolete et remote. crenulatis, ri- 
| gidis, glabris, fubciliatis, floribus axillaribus, Toli- 
xariis, breviter, pedunculatis octandris ; calycibus 


\ 


—⸗ \ 


Fi . . oo , u s | — - ; » u .: 
- x * u F 2 

on - - Vacginium, 40%. 
Pibraecieatis; antheris muticis!? Humb. et Bonpl, 1. 


65. P. 205 | 


Die Lefte dieſes Heinen, Eriechenden, ſehr aͤſtigen 


Straudes find rund, glatt, nackt, Die Aeſtchen fildig, 


mit Blättern dicht befegt. . Die Blätter ſtehen zerftreut, 
auf fehr kurzen. Stielen gehäuft — faſt Dachziegelförs 
oo. muß, find laͤnglich, gefpigt, ganzrandig, oder yndauts 
 .:. Lich entfernt geerbt, geabert, feif, glatt, faſt ges. 
franzt, 3 Linien lang, eine Linie breit. Die Blumen- 
eimein an den Spigen der Aeſtchen auf Eurzen Stielen. 


Sie haben einen, glatten, vierzähnigen Kelh, deu an .' | 


. her Baſis mit zwei Bracteen verfehen iſt, und eine roͤh⸗ 
ot 29; glodenftrmige, glatte Coxolle mit, vigrfpaltigem 


.» Vaterland: Südamerika, das Reich Quito om 


. 


- Berge Zungyragua, 5 Blühzeit; Junius. 


J 17. Vaccinium pubeſcens Wormsh. Filzige Heidel⸗ 


beere. | u 


\ 


. mucrpnatis integerrimis pubelcentibus „ pedunculig 
beacteatis, fryctus carne rubra. Wormskiold in Fl. 
dan. et sroenl. Spreng. Neue Entdedungen 1. ©. 66. 


V. ulisinofum var? Hornemann. \' . : 


\ 


V. pedunculis untfloris, foliis ovatis ovalibusque ' 


- Die Blätter find enförmig, au) oval, ganzrandig, 
: an der Spitze mit einem Mucrone verſehen, roth ges 


, xraͤndert., auf der Unterfläche behaart = filjig._ Die, Blus 
menftiele einblumig, mit Bracteen befegt. Die Früchte, 
inwendig fleifchroth, auswendig. blau, | 


Dieſe Art, welche fi bloß durch. bie haarige Unter⸗ 


flaͤche der Blätter vom V. uliginoſum unterſcheidet, 


2 fanden de Herren Wormskiold und Giefefe in. Groͤn⸗ 


land. 


fe .. . 
. . 


18. Vaccinium ramulofum; racemis feſſilibus ſubqua- 


drifloris’,. carollis. globofis, fohis oblongis glabris 


- Terrulatis. Willd. Enum. H. Berol. Suppl. 


| Br. Prof. Line bemerkt bei V. tenellum:. „ V. pen-- 
ſylvanicum Mich., V. ramulofum W. E. 5. 20., V. 


4“ 


Ed 8 u 


\ von — 
77 ‚Vacciniurn. | 
. humile W.En.'s. 21. non differre videhtur. «. ©. 

‘ Link. Enum, H. Berol. 1.9375, 0:00 
Außer diefen bier befchriebenen neun Arten find in 
einigen Schriften'noch folgende angezeigt: Vaccinium | 
arbũtifolium H. Ceif., V, brafilienle Spreng., V. Ri- 
Sum Schrank., V. ealezans Mich., Y. silvumMeerb, 

V. myttifoljum Mich. , Vnigrum Deskf., J. nitis 
dum Sims und V. praeftans Lamb. 





! 


Ueber die Erziehung und Erhaltung der bekann⸗ 
ten Heidelbeerarten habe ich ſchon im Lexicon eine auf 
Verſuche und Erfahrung ſich gruͤndende Anleitung ge ge 
. geben, wornad) auch, meines Erachtens, die neuen 
ten behandelt werden koͤnnen. Nebrigens- wird man, 
. ohne meine Bemerkungen und Anleitungen zur Kultur 
. ber Beibelbeeren, felbft einfehen, daß bie Bewohner der | 
Zropenländer, d. h. die in warmen Ländern einheimis 
han Heibelbeere, in unferen Treib⸗ und Glashaͤuſern 


| 
berwintert feyn wollen: | u | 
er Synonymen — 
Vaccinium albumLam. iſt Vaccinium corymdolum. 
Be angufifolium Ait. f. Lexic. fcheint von va 
. tilloides nicht verfchieben zu ſeyn. 
— arboreum Lexic. ſ. V. diffuſum. 
— brachygerum Mich, ſ. Vaccin. Bazifolium. 
—cantabricum Hudl, iſt Menziefia polifo- 
lia Juſſ. 
—cappadocicum Perf. ift Vaccinium Arcto- | 
0 faphylos. | 
— disamorphum f. Mith. ifE .Vaccinium 
1 amoenum.. EEE 
— _ disamorphuin- Mich; iſt Vaccinium co- 
—— rymbolum, | 
— formoſum Andr. - f, geric. iſt wahrſcheinlich 
Vaccinium fuſcatum Lexic. 
— frondoſum Ait. iſt Vaceinium Aumoſum 


u ‚Lexic. . ; . 


— | | \ 9 J 
ur En . Valanua.  ., = or 
Yagciitium glahcim Mich. et Lexic. iſt Vaccinium 
— frondoſum Linn.? am 

= .. hifpidulum.Wangenh. .f.. macrocar · 

| pum Lexic. u 


— myrſinites Don. iſt — nitidum Sims, u 
—  oblongifolium ß. Mich, iſt —macrocarpum. 
—““ parviflorum Andr. iſt — refino[um var. 
penfylvanicum Mich, iſt — tenellum Lex. 
punctatum Lam.’ if — Vitis idaea.— 


15 


— fedenenfe Perſ. iſt — miliginoſum 
a var, Lexic, — 7 U 
— ſpicatum Poir. iſt — orientale Sw. 


u — venuſtum Ait, et Lexic. ift — frondolumL. 


Nach den vorſtehenden Berichtigungen der Synony⸗ 
men muͤſſen folgende Heidelbeeren, welche ich nach Ait, 
Mich. u, a. im Lexicon als-wirflie Arten aufgeführt . 
babe, geftrichen werben, naͤmlich: Vaccinium arbo- 

reum, formolum, & glaucum , parviflorum. u d pen- “ 
(ylvanicum. Ä V. 


Vaginaria Richardi Perfoon. muß im Leric, 8. Io; 
©. 331. auögeftrichen und als Synonym zur Fuirena | 
ſcirpoides gezogen werden, benn jie iſt von Fnirena 
nicht verſchieden. | J 


Vahea Lam. . 


—  gummifera Poir. iſt Urceola elaftica Roxh. ? 
©. Lexic. B. 10. ©. 27% 


Yalantia Linn. S. Lexic. B. 10. ©. 332 336. 
(Vaillantia Roem. et Schult.) | 


Im Sy. veg. 5. haben die HHn. Römer und. Schul 
tes nur ine Xrt aufgeftellt und den Gattungscharakter 
‚türzlich fo angegeben: - Vaillantia, cor. -campanulata 

- tri—quadrifida, Fructus tricornis. Decand.Fl. al “ 
IV, p. 266. Lam. Muſtr. t.361. Syſt. veg. ed. | 
. Schult:3. p. 14. Tetrandria Monos eynia. - ante 
ber Rubigceen . — | 


, 


-. « 


“ ‘ . 
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. Valantia muralis Linn. ©. Lori, 8. 10. ©. 395. ° 


N, 0.  / 
' Veillantia muralis SyR. ve?. ed, Roem. et Sehult, 


31 p- 264. 
Valantia quadciflora Mönch. p. 640, 
| Diefe Pflanze wird nur 4—6 Zoll hoch und bat eis 
gen dünnen, glatten Stengel, bei. oben fi if, er 
Aft einfach oder am. Grunde äfig. , Die Blätter find 
Zlein, oval = elliptifch, ſtumpf, an der Bafıs —5— 
gewimpert. ” Die Blumenftiele kurz, winkelftändig, 
einfach, meift zweiblumig, die Blumen abwechfelnd 
Vunfruhtbar. Die Corollen der männlichen oder uns- 
ruchtbaren Blumen find preifpaltig, die ber fruchtba⸗ 
ren (Zwitterblumen) fünffpal ig, - 
Die librigen Arten, welche ich nach Linn. und Bin, 


im Lexi in beichrieben habe, find im gedachten Syſt. ves, 
unter Galium. aufgeführt, wie aus folgender Synopyı 


u menliſte zu erſehen iſt; 


Valantia Linn, 
— Aparine Lexic. iſt Galium faccharatum. 


— tricor ne. 


‘ IN 


J 





— Pal — 
— articulata Lexic, tft — articulatum Schule 
— aſpera Hortul. — — pedemontanum All. 
—  cherfonenfisLexic, — — cherfonenfeR.etäch, 
m Y * eordatzPerl. — — cordatum — u — | 
7 eruciata Lexic, — * cruciatum Scop. 
em Cucullaria _ — — Cucullaria R. et Sch. 
— mitormis· — — iliferme — — 
re gʒiabra — tm Bauhini? mo — 
er sranulata Roth. — = pedemontanum All 2 
— hifpida Lexics - — hifpidum R, et Sch. 
”  - humifufa — . — — coronatum Sibth. 
— pedemopntann— — — pedemontanum All, 
N — quadriflora Moench. ſ. Valantia nauralis. 








| J tricoxnis Roth. — — tricorne Smith, 5 
L 


Er ſchickte Hrn. Dr. Willdenon ein getrodnetes Erenz 





— 
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| P 
Yalantia taurica Lexic, iſt Gauum naurieam⸗ R. et Son. 


Fprrige Linn. ©. Leric B. 10. S. — 
Baldrian. 


"Cak nullus niſi mwargo involntug germen coro⸗ 
nans et. per maturitatem in pappum refolubilis. 
Corolla monopetala quin. uefrda bafı hinc gibba. 
Capfula unilocularis, calycig limbo in pappum . 

plumoluüm evoluto coronmata. Lam. WHußr, t. 7 Pe 
- . £ı, Syü. veg. ed. Roem. et Schult. Teigndeia Ä 


Monogynia. (Samilie der Valerianeen.) 


Einige Arten, welche in Spec. pl, ed. Wilkl, vor⸗ 
fommen und die ich im Lexic. angeführt un befchrieben 

‚ habe, find.im Syfi. veg. ed. Roam. et Schult. unter 
CGentranthus Decand. aufgeharpr men. Sie finden fe 
am Schlufſe biefes Artikels in "ber Synonymenli e. 
Fotgende Arten find neu und fehlen im Lericon‘ 


Eu Valersana alpina Mulf! Pufchk. Alpen: Baldrian. 
Dieſe Art fand Muſſin Puſchkin auf dem Kaulafus. > 


— 


plar für fein Herbarium. Sie iſt der Valeriana mon- 
tanaLinn. zunaͤchſt verwandt, aber unterſchieden bush 


IJ J Riellofe, berzförmige. Stengelblätter, die. breiter. und 


mehr gezähnt find als bei jener. ‚Den Blüthenftand 


u hat, Sr. Prof. Link in Zahrbücheen/ der Gewaͤchskunde 


— 


1. 8 3. Heft, S. 66. nicht angegeben. 


Valeriana alypifolia Humb, et Bonpk. Kugelblu⸗ 00 
‚menblättriger Baldrian, 


V. eaulibus fruticofis,. pröcumbentibug ; foltia 
: dpathulatis, carnohz, glaberrimis; capitulis bedun- Ä 
culatis; corollis or ben ie ftaminibus inglufi 
Humb. et Bonpl, 1 en, et Spec. 3. R. 253. / 


Ein Heiner Strauch, faft wie Globularia cordifo. 0 
kia geftaltet. Die Stengel find holzig, geſtreckt, Aftig, 
die Aefte verkürzt mit Blättern’ Dicht bededt.. Die 
. Blätter gleichen denen bes. Globularia Alypi, find ſehr 
gehäuft, langgeſtielt, entgegengeſetzt en 
In wenig geſpiet, ſleiſchis Bald 1 le lang, o 


1% - 4 


* 


»„' 


pe Walexiana. 
- I © 
:23—2%, Linie breit, die Blattſtiele am Rande bäutig, 
länger als die Blätter, ; glatt, Die Blumenkoͤpfchen 
boldentraubenartig geordnet ,. gipfelftändig , "geflielt, 
fugelrund, dicht, fo groß wie die Frucht des Schlehen- 
dorns (Prunus, fpinofa), mit lanzettfpatelförmigen 
- Bracteen verfehen, die Fürzer al$ die Blumen find. 
Die Blumen anfigend, fo groß wie die maͤnnlichen 
° . Blumen: ber Valeriana dioica; fie haben einen einge 
roliten Kelch und eine frichterförmige, weiße, fünffpal= 
tige Corolle, deren Röhre fehr kurz, zufammengebrüdts 
“ zweiflfigeliguift; drei glatte eingeſchloſſene Staubfäden, 
mit rundlihen Antheren gekrönt, Kin länglichsfeils 
förmiger, zufammengedrüdter, glatter Fruchtknotem 
‚mit fabenförmigem, hervorragendem Griffel und dreis 


fpaltiger Narbe. 


Vaterland: "Südamerika; bie Andeskette in Qufs 
‚to, an Bergen in Tälfern Gegenden. h Blüht da> 
"felbft im Februar. De | 


. Valeriana, 
Baldrian, D. er 
V. caulibus [uffenticofis, caeſpitoſis, ſubpro- 
cumhentibus; foliis imbricatis, lineari ‚teretibus, 
carnofis, glabris, baſi dilatatis et ciliatis; floribus 
ı—3terminalibus, ſeſſilibus, corollis 4 aut: Sfidis; 
ftaminibus exfertis. Humb, et Banpl. 1. c. 3. p. 253. 


Die Stengel find unten holzig, oben Frautartig,-, 
äftig, aufrecht ober geltert, 2— 37300 lang, mit fehr 
abgefürzten oberen Aeſten; fie fehen gehäuft und bils 
den Rafen. Die Blätter liegen bachziegelförmig über 
einander in vier Reihen, find Iinien= walzenförmig, 
fleiſchig, glatt, an der Baſis ausgebreitet, feheidenars 
tig, gefranzt, A Linien lang,. abflehend. Die Blu: 
men gipfelftändig, einzeln oder zu dreien', anſitzend. 
Die Eorolle: ift gelb‘, glatt; fie bat eine lange fadbens 
foͤrmige Röhre, und einen 4 — 5fpaltigen Rand, befs 
ſen Einſchnitte eyfoͤrmig, ſtumpf, gleich und ausgebrbis 
‚tet ſind; drei linienſoͤrmige, ‚glatte, hervorragende 
Staubfäden, mit kreisrunden, zweificherigen Anthes ' 


am we 
a 


ven, bie feitlich ſich Öffnen. - Der Fruchtknoten iſt li⸗ m 


 nienförmig, glaft, ber. Griffel.glatt, zwei⸗ bis dreimal 


— 


aretioldes Hamb. et Bonpl. Aretieartige 





— 


1 
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kutzen als die Kronenroͤhre, die Narbe abgeftutt, un⸗ 
deutlich breilappig. u 
9, Vaterland: Südamerika; die Andeskette inQuito, 
0 an niedern, feuchten Orten, B Blühzeit: Jqnuar. 


4. Valeriana afarifolia Du Fresne, . Hafelwurgblättris 
ger Baldrian, W 

V. faliis radioalibus cordato-reniformibus, cau- 

5— linis pinnatis, ſummis linearikus, caule recto, flo- 
rihus corymbofis. Du Fresne Hift, valerian. p..44. 


u Die Wurzel ift Enollig, länglih, fchwarz.. Diean .. 
derfelben ſtehenden Blätter find herzznierenförmig, wie — 3 
die der Hafelmurz gebildet, bie Blätter ded aufrech⸗ B 
ten, frautartigen Stengel gefiedert, die oberften ein⸗ 
fach, linienförmig. Die Blumen, Saamen wie bei 
unferer Valer. oflicinalis,' welcher diefe Art auc) in Ans - 
.fehung ihres Wuchfes gleicht. Ä 


Vaterland; Gretl, 2 Kult, Glh. oder Bil. 


N 


‘ 





. $, Valeriana capitata Link. Kopfförmiger Baldrien. 

V. £aule fimplici erecto glabro, foliis ſeſſilibus 

bali pinnatifidis, lacinia una alterave intermedia, 

-.= „ oblongis acutis ſerratis nervoſis glabris, capitulo 
'terminali bractejs. linearibus cincto, Link, Sapıb. — 
‚der Gewaͤchſsk. 1.8.3.9. S. 66. re X 

Der Stengel iſt einfach, aufrecht, glatt. Die Blaͤt? 
ter find ungeſtielt, an der Baſis halbgefiedert, gerippt, 
glatt; der mittlere Einfchnitt laͤnglich, gefrist ſaͤge⸗ 

rl randig.: Die Blumen dunkelbraun, fopfförmig, gipfels 

+... ftändigz; der Blumentopf ift von linienfoͤrmigen Bra⸗ 

- 7. teen umgeben. Hr. Prof. Eint bemerkt a.a.D., daß 

. ‚ biefer Baldrian eine fhöne Pflanze fey, die auf bem. & 

I 7. böchften Gipfel der fajanifchen Alpen "wachfe, wo fie - 

- Pallas fand. oo on \ 


G. Valeriana clematitis Humb. et Bonpl, Waldrebens : 
arttiger Baldrian, = DE ol 
ä V. fruticofa, [candens; ramis teretibns, gla- 
W -.: bris; foliis ovatis, triplinerviis, [ubintegerrimis, 
membranaceis glabriusculis;. paniculis ramoflfimis, 





FG 
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vb . 0 ' i a ; ; 
>. ‘ 2 \ on 
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N | 
. 413, - Waleriana, j 
. vamis. divaricatis} corollis quinquefiäts 3 namiai- u 
, bus exlertis. Humb. et Bonpl. 1. & 5. PB. 255. — 
7 Ein Schllingſthauch, mit runden,glatten Aeſten 
“1 ‚und. entgegengefsgten, geſtielten Blättern, Dieſe nd - 
- enförmig, etwas flumpf, nach der Bafis zu undeutlich 
*,gezähnelt, übrigen? ganztandig, dreifachgerippt, glatta 
lid, 12 —ı6 


ı ® 
2* 


inien lang, 9— 10 Linien breit, Die 
Blaͤttſtiele 3— 5 Linien lang, vinnenformig . gefranzt. 
Die Blumen hilden gipfe ändige, fehr aftige, anſi⸗ 
gende Kifpen, deren Xefte gegenüber fiehen, gabel 
— rmig getheilt, ausgebreitet und filgig find, Der. 
U ze har einen eingerollten Rand, une fiht auf dem 
Fruchtknoten. Die Krone iſt glodentrichterförmig, 
.  fühffpaltig, auswendig filzig, mit rundlichen, ſtum⸗ 
pfen gleichen Einſchnitten verſehen; drei hervorra⸗ 
—6gende, glatte Staubfaͤden, mit, elliptiſchen Antheren 
ur Kefrönt ; ein faderiförmiger, glatter Griffel, der fo. 
lang als bie Staubfäden le tn 
Balerland: Suͤdamerika; das Reich NeusGrea | 
nada in Alpengegenden. % Bluͤhzeit: Decemb. 


% - * 


m 


t 


3 . to, " . \ 
‚u Valeriano ceratophylia Humb, et Bonpb Horm 
olaͤttriger Baldrion. P. | j | 
V. canleherbaceo, erecto, tereti, firkato, slabro ; | 
- oßis pinnatis ; - foliolis trjfido - haftatis leſſilibus, 
S* glabris; laciniis linearibus acuminatis; corymbis 
Jichotomis; corollis quinqueßdis; faminibus ex- 
- fertis; akeniss villoſo pubeſcentibus. Humb. et: 
"Bonpl. E 6; P. 289. 1. 276: en 
Der Stengel ift aufrecht, öftig, wie die Aeſte wals 


zenrund, geftreift und alatt. Die Blaͤtter ſtehen ein⸗ 
Anden -gegerüber auf dangen Stielen, find ungleich ges 
3 fiebert, durchaus glatt, Die ABlättchen entgegengefeßt, 
* 3ſpaltig / ſpießfoͤrmig, die Einfchnitte linien⸗ horne⸗ 
foͤrmig, gefpitzt, ganzrandig; das Endblaͤttchen iſt 
länger, als die ührigen, 3.— a4ſvaltig. Die Blumen . 
© Hilpen Innggeflielte, ginfelflänbige, aweitpeilige Endrife 
pen, die mit entgegengefehten, lanzettförmigen,, filzig⸗ 
"behaarten Bracteen befegt find. Der Kelch hat. einen -. 
seingerollten Rand. Die Corolle iſt trichterförmig, 
J . weiß, auswendig filzig. bie Röhre lang, en der Ba 6 | 


’ \ . | 


[4 


ı. 


er 


‚ 
. 2 
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zur %“- 
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— hoͤcketig, ber Rand —A mit laͤngkich⸗ eilipti⸗ 
aſſhen, faſt gleichen Einſchnitten, der Eingang zur. 
0. Röhre (Schlund) bartig; drei fadenfoͤrmige, glatte, 


hervorragende Staubfäden, mit elliptiſchen, zweifaͤ⸗ 
Scherigen Antheren gekroͤnt. Der Fruchtknoten laͤnglich, 


glätt, die Narbe einfach, ungetheilt. Der Saame iſt 


Leyrund⸗laͤnglich, zufämmengedrüdt und trägt eine fe⸗ u 


{ 


: derartige Krone. . Er 
Waterland: Merken :% Blühzeitt Februar. 


ı 


ger Baldrian " 
A 

bris; foliis ovato -ellipticis, obtulis, integerrimis, 
ſfubcarnoſis, ‚glabtis} “coryimbis trichotomis, diva- 


zufammengedrüdt, weichhäarig=filzig , der Griffel - . 


V. fruticofa;..feandens; ramis teretibus, gla- 


_ 


s u. \ , " I on 
", ‘Valeriand, ; Er "7 


“ ., 


| 8. Valeriana craffifolia Humb, et Bonpl: Dickblaͤttri⸗ R 


+ 
— 


ricatis; cbrollis quinquefidis; ſtaminibus inckths, _ 
’ 


Humb, et Bonpl. 1. 'c. 3. p. 256. tı 274. 


WEin Straub, ‚mit runden, glatten, Ele 
Aeſten und erltgegengefesten’, geftielten Blättern. 


. -Diefe find eyrund-elliptiſch, ſtumpf, an der Bafis am 


> 


® 


Blattſtiele herablaufend, ganzrandig, faft fleiſchig, 


netzfoͤrmig⸗ geadert, glatt, 2 Zoll lang, 13 — 14 Bir‘ 
nien breit. Die Blauſtiel⸗ 6— 8.Linien lang, rinnen⸗ 


ffoͤrmig, glatt. Die Blumen in dreitheilige, gipfel⸗ 


ſtaͤndige Doldenträuben geſammelt, die mit entgegen⸗ 
eſetzten, anzettfoͤrmigen, langgeſpittem⸗ ‚gefranzten, 
Kelch i 


— 


Bracteen bekleidet find, Der am Rande zu: 


ernden 


ruͤckgerollt. Die — fuͤnf⸗ 


ſpaltig, an der Baſis hoͤckerig, weiß, auswendig bes - 


dves Randes ſind faſt kreisrund, ſtumpf und gleich. Die 
Staubfaͤden (3) kurz, glatt, eingeſchioſſen; mit rund⸗ 
lichen Antheren gekroͤnt. Der Fruchtknoten ift ellip⸗ 


x 


\ benförmigen ‚. glatten, hervorragenden Griffel, mit 
| u Vaterland: Neil: Granada, 8 5% 


I - 


} \ —W J 
x \ / . .1 


. 
B ! + * ‘ ur 
Si, \ , er 
5 . \ 8 


tiſch, zufammengedrüdt, glattlich; er trägt einen fa⸗ 


haart,- die Röhre eu kurz oder fehlt; die Einſchnitte 


— dſpauiger Narbe ‚ deren Einfohnitte zurütfgerolt - 
| ind. — | = Zune 


= 9. Valeriana Dioſcoridis Smith. Dioſcoriſcher Baldrian. 


⸗ 


444Vauleriana. 


* 


— 
Bd 


recht, ſteif, hohl (roͤhrig), dünn, faſt zoitig, fodid 
wie ein Gänfekiel. Die Blumen ſehr Hein; fie bis | 


“ carnolis ovato-cordatis acutis inaequaliter finuatis, 


chotomis, (eminibus pappo pilofiusculo’ coronatis, 


find. Die Bracteen NHIndR: 


B \ \ , c _ — N. 
V. floribus triandris , fol omnibus pinmatis, 


rasdicalium foliolis ovatis dentato-repandis, radice_ 


tuberoſa Smith. prodr. Fi. gr.-ı. p. 21. Sibthorp. Fl. 
gr t.32. " oo. 


Die Wurzel beſteht aus gebuͤſchelten, zuſammenge⸗ 
ſetzten Knollen, und bat einen aromatiſchen, pfefferar⸗ 


tigen Geruch. Der Stengel wird ungefähr 2 Fuß hoch, 

‚it hohl (roͤhrig) und-glatt. Die Blätter find’alle ges 
fiedert. Die Blättchen der Wurzelblätter glatt; ey⸗ 
förmig , . gezähnt zausgefchweift.. Die Blumen Elein, 
fleiſchroth, an der Baſis mit einem Nectarfporn .verfes 
ben, und enthalten drei Staubfäden. —— 


Vaterland: Griechenland, an Fluͤſſen. 3. Kult. 


Glh. oder Frl. 


10. Valeriana Hardwickiana Wall, Harbwidifcher 
Baldrian. 0 nn 


‘ 
— 


V. triandra- villofa, foliis radicalibus numerofis 


petiolęs longis ſulcatis, caulinis ſeſſilibus parvis op- 

politis remotis pinnatis vel baſi laciniatis, corym- 
is: terminalibus gradatim .elongatis, pedicellis di- 

Roxb. Pl, ind. ed. Car. et Wall, ı. p 66. . 

Die Wurzel ift fleifhig, eines kleinen Fingerd did 


- und hat vfele' cylindrifche, blaffe Fafern. Die Wur⸗ 


zelblätter zahlreich, Ianggeftielt, ey.:herzförmig, ge⸗ 
ſpitzt, ungleich buchtig- faſt wellenfärmig, 1 — 3 Zoll 
lang, mehr oder weniger mit kurzen, weichen Haaren 


. bekleidet, oben grün rn faſt glänzend , unten blaß t. die. 


Stengeiblätter gegenüberftehend , ‚anfigend, geftedert 
oder.an der Balis eingefchnitten, mit einem größeren, 
buchtigen Endblätthen verfehen. Der Stengel auf | 


ben geftielte, gegenüberftehende Doldentrauben, deren. 
Stiele immer. gabelförmig getheilt, dünn. und filjig - 
r gegenüherftehend, - 


die untern fo lang als die Blumenftielden. Die Corolle 


trichterfoͤrmig, der-Rand regelmäßig fünffpaltig, die 
Roͤhre an dee Baſis nadt , inwendig: zottig. De 


4 
* 


— 


Zu 
ı. 
J 


mt. valsriana.418 
Saame zufammehgedrhdt, die Haarkrone feibenartig, , 
| weiß. N. 5 nr ie - . oo . 
Baterland: Indien. Ä W X 





'aı. Valeriund heterophylla Loiſel. Berfchiedenblättris. - 
ger Baldrian. 0 0 2 ’ 
u V. floribus triandris, foliis radicalibus petiolatis _ 
> rotundatis intesris, caulinis lobatis pinnatisve lo- 
+.“ bo extimo majori. La Peyr. Hift. des pl..d. Pyren. 

P. 19. Loifel. Fl. gall.ı. pe zı.t.2. . 
V. glauca La Peyr. Fl. Pyren: t. 52. Ze 
V. globulariaefolia. Du Fresne Hill. Valerian.. 
V. 'rupicola Lagafca var. ? 
. V. intermedia Vahl. var.? ſ. Lexic. ’ 
- Die Burzelblätter find geftielt, sundlich, ungetheilt, 
- Die untern Stengelblätter eyförmig, ftumpf, die mitt⸗ Ä 
lern theils dreilappig, theild halbgefiedert; der Ends 
» * Jappen ift größer alö-die untern. Die Blumen enthals' F 
. ten drei Staubfaͤden, einen Stempel und bilden gipfel⸗ 


ſtaͤndige Trauben. u. y® 
WBaterland: die Pyrenden. 2r 

22. Valeriana hirtella Humb. et Bonpl. Scharfborſti⸗ 
ger Balbrien. .D, " 0 \ 


V. caule fruticofo, tereti, hirto; ramnlis hir- 
futis ; foliis lineari-lanceolatis, integerrimis,.tri- - 
u nerviis, fubcoriaceis, fupra pilofiusculis, ſubtus x 
“ °  glabris; paniculis ramolifimis; floribus .triandris; , . 
ructibus glabris. Humb. et Bonpl. J. c. 3. p. 255. 
20... Der Stengel ift aufrecht, äftig, rund, mit Bor: 
> ftenhaaren befegt, ‚ungen holzig, oben Erautartig 2 — 2 
uß hoch und hat braune=fcharfborftige Hefte. Die _ | 
lätter. ftehen. gegenüber auf kurzen Stielen, find lis 
.. Blens lanzettfoͤrmig, Tanggefpigt, an ber Bafis Ichmal, - - 
ganzrandig, dreirippig, faſt lederartig, oben ein we⸗ 
, ‚nig. behaart, unten glatt, 2 Zoll lang, 2—3 Linien 
. bereit, die Blattftiele faſt verbunden. Die Blumen 
. bilden gipfelftändige, fehr äflige Rifpen, mit entgegens 
: gefegten, zweitheiligen Xeften, behaarten Aeftchen und 
w ; _ , F mn j " \ 


u 


Pure 
v 

/, 
| 


. 


aß Valeriana. 1r„ 


| | 
entgegeñgeſetzten, laͤnglich- lanzettfoͤrmigen, glatten 
— Die Corolle iſt, weiß, mit drei Staubfäden 


. 


verfehen: | 
Vaterland: Südamerika; dia Anbeskette in Qui⸗ 
tt 6 Bluͤhzeit: Jullus. u | 
„ .. 13 Valeriana Jatamanfi Roxburgh. Narb-Baldrian. 
Ton das indifche Nard liefern; welches von den Alten 
ld Raͤuchermittel fehr hoc) geichägt wurde: Im erften 
Bande erften Hefte Sahrbücher der Gewaͤchskunde, 
herausgegeben non Sprengel; Schrad. Und Link ©. 
345: Heide ed: „die Erforfhung des Hrn. W. Jones 
eht ed außer allen Zweifel, daß die Spica Nardı der 


Iten die Pflänge fey, welche die Araber Sumbulzul 


Hind und die Hindus Jatamanfıi nennen. Es iſt eine 
Art Valeriana, in Nepaul und Butan zu Haufe. Der 
ausdauernde haarige Theil des Stengeld unmittelbar 
ber ber Wurzel ift ed, der das getrodnete, fü hoch ges 
chaͤtzte Raͤuchermittel gewaͤhrt un ſ. w.“ — 


» 
’ N 
J 
—*88 


Etne genaue Diagnoſe, wodurch dieſe Pflanze von 


andern Valerianen ſich unterſcheiden laͤßt, iſt mir nicht 

bekannt. Der treffliche Botaniker Herr Gerhard in 

Leipzig bemerkt in der Abendzeitung 1822. N. 76. ©. 

ı. 303, daf.„ Sir William Jones irrte, wenn er die Va- 

erıana Hartwickii dafür hielt, da diefe Pflanze (1. 

N, 10.) berzförmige Wurzelblätter befigt, wahrend bie 

der V.Jatamanfı lanzettförmig-find. Auch die faferige, 

einem Hermelinſchwunze ühnliche Wurzel paßt vollkom⸗ 

men auf bie Befchreibung , welche un3 alte Autoren 
davon Binterlaffen baden.“ W. Gerhard, 


ı4. Valeriana laurifolia H, et B. Lorbeerblättriger 


. Baldrian. D. " 


V. fruticola} ramis teretibus, slabris; juniori- 


: bus tetragonis; foliis ovato - oblongis acuminatis, 
integerrimis,. fubcoriaceis, glaberrimis, ‚nitidis; pa- 
niculis ramoliss Humb. et Bonpl.1.c. 3:p.256. . 


Der Stengel ift firäuchartig und hat glatte, runde 


Aefte, die nur in der De vieredig find. DieBläts. 


ter entgegen geſetzt, geftielt, eyrund⸗laͤnglich, lang⸗ 


geſpitzt, ganzkandig, geadert, faſt lederärtig, auf bei⸗ 


Dieſe Pflanze , melde Hr. William Jones entdeckte, = 





. 
— — — — —— non - 
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den Seiten glatt, oben glänzend, 1- 9 Boll lang. 

Die Blaͤttſtiele %/, Zoll lang, rinmenförmig, glatt, 

am Grunde ein wenig audgebreitet und verbunden, 

Die Bliimen bilden gipfelftäridige -Rifpen, mit zweis 

theiligen, filzigen Xeften und lanzett= Linienförmigen, 
‚flljigen Degblättern. Die Gefchlechter find halbge⸗ 

trennt (nach Mutis). , | | 0 ur 
| Vaterland: Sübamerifa; das Reich Neus Granada 
oem BL Oo. et ‘ 





16. Valeriana longifolia H. et Bonpl. Langblaͤttri- 
ger Baldrien. 5 \ 
. V. canle herbaceo, tereti, pilofiusculo; foliis in- 
teserrimis, coriaceis, glabris; ‚radicalibus lineari- 
Jancevlatis, petiolatis; caulinis linearibus, ſeſſilibus; 
panicula ramofa; corollis quinquefidis; fiaminibus 
exferti. Humb. et Bonpl. I, c. 3. p. 257. 
. Varietas a. caule pedali; foliis radicalibus tri- 
pollicaribns. 
LVar. ß. caule tripedali; foliis radicalibus peda- 
| libus. - on i 
. Der. Stengel ift krautartig, aufreht, 2 —3 Fuß 
hoch, rund, geflreift= gefurcht, mit fehr feinen Haͤr⸗ 
chen bekleidet, Die -Blätter ‚find ganzrandigz die 
Wurzelblaͤtter Imien = lanzettförmig , an der Baſis an 
. „dem zinnenförmigen Stiele berablaufend, ander Spis 
ge etwas flumpf, lederartig, dreirippig, auf beiden 
Seiten glatt. Die Blätter bed Stengels entgegens 
: gefegt, anfigend, an der Bafis faft verBunden, ie 
«> "nienförmig, etwas ſtumpf. Die Blumen find in 
" Köpfchen gefammelt, und bilden gipfelftändige, aͤſtige 
,. Rifpen, mit entgegengefegten, linienfoͤrmigen, - glats 
ten,’ gefrangten, Bracteen. Der Rand des Kelches 
eingerollt, bie Corolle trichterförmig, fünffpalttg, hoͤk⸗ 
kerig, weiß, glatt, fo groß wie Die Corolle der Fe- 
.. dia dentata, die Roͤhre kurz; drei hervorragende, 
.- baarförmige, glatte, an der Bafis ausgebreitete Staubs 
—faͤden, mit elliptifhen. Antheren. er Fruchtknoten 
-  " Iänglich=Tinienförmig, glätt, ber Griffel haarfoͤrmig 
und datt u 
Diebe. Gartenl. x @uppl, Sb... ” BD ,. " 
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118 . ‚ Valeriana. N 


‚ Ä \ “ . | y . 
entgegengeſetzten, laͤnglich- lanzettfoͤrmigen, glatten 
— Die Gorolle ift,weiß, mit * Staubfäden 
verſehen. U | 

Baterland: Südamerika; bie Andesfette in Quis 
to 8 Bluͤhzeit: Jullus. J 


| 13. Valeriana Jatamunfı Roxbüräh. Nard: Baldriam: 


Dieſe Pflanze, welche Hr. William Bones entdedte, 
ſoll das indifche Nard liefern, welches von den Alten 
als Räuchermittel fehr hoc) geichägt wurbe, In een 
Bande erften Hefte Sahrbücer der Gewaͤchskunde, 
herausgegeben von Sprengel, Schrad. And Lin? ©, 
245, beißt. es: „die Erforfhung des Hrn. W. Jones 
egt es außer allen Zweifel, daß die Spica Nardi der 
Iten die Pflänze fey, welche die Araber Sumbul:uls 
Hind und die Finbus Jatamanfi nennen, Es If eine 
Art Valeriana, in Nepaul und Butan zu Haufe. Der 
ausdauernde haarige Theil des Stengels unmittelbar 
fiber ber Wurzel ift ed, der bas getrodnete, fo hoch ges 
ſchaͤtzte Raͤuchermittel gewaͤhrt n.f.w.“ — 
Elne genaue Diagnoſe, wodurch dieſe Pflanze von 
andern Valerianen ſich unterſcheiden laßt, iſt mir nicht 
bekannt. Der treffliche Botaniker Herr Gerhard in 
Leipzig bemerkt iin der Abendzeitung 1822. N. 76. ©. 
303, daß,, Sir William Jones irrte, wenn er die Va- 
erıana Hartwickii dafür hielt, da diefe Pflanze (I. 
N, 10.) herzförmige Wurzelblätter befigt, wahrend die 
der V.Jatamanlı lanzettförmig.find. Auch die faferige, 
einem Hermelinfchwanze -ühnliche Wurzel päßt vollkom⸗ 
men auf die Befchreibung , welche uns alte Autoren 
davon Binterlaffen haben.“ W. Gerhard: | 
14. Valeriana laurifolia H, et B. Lorbeerblättriger 
Baldrian. D. ' u | 
V. fruticola}$ ramis teretibus, glabris; juniori- 
- bus tetragonis; foliis dvato - oblongis acuminatis, 
integerrimis, fübcoriaceis, glaberrimis, nitidis; pa- 
niculis ramoſis. Humb. et Bonpl. l. c. 3:p. 256. 
Der Stengel iſt ſträuchartig und hat glatte, runde 
Aeſte, die nur in der Jugend viereckig ſind. Die Blaͤt⸗ 
ter entgegen geſetzt, geielt, eyrund⸗laͤnglich, lang⸗ 
geſpitzt, ganztanbig, geadert, faſt lederartig, anf ui 
. ‘ BR . “ - w 
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2 Die Blattfliele ”/, Boll lang, rinmenförmig, glatt, 
rn am Grunde ein wenig audgebreitet und "verbunden, 
7 Die Blimen bilden gipfelfländige Riſpen, mit zweis 

. thelligen, filzigen: Aeſten und lanzett= Imienfdrmigen, 
oo fügzigen Degblättern. Die Gefchlechter find. halbge⸗ 
txrtennt (nah Mutis). , B 


—R 


Vaterland: Suͤdamer 
auf Alpen. 


yger Baidrian. 


u 46. Valeriana longifolia H. et Eonpl. Langblätttis 
V 


den Seiten glatt, oben glänzend, 19 Boll lang. 


h) 


V. canle herbaceo, tereti, pilofiusculo; foliis in- 
.  tegerrimis, coriaceis, glabris; .radicalibus lineqri- . . 


danceolaris, petiolatis; caulinis linearibus, fefilibus; 
‘ panicula ramofa; corollis quinquefidis; ftaminibus 
... exferti.. Humb. et Bonp!. I, c. 3. Pr.257. 


Varietas &. ‚caule pedali; foliis radicalibus tri- 

pollicaribus. EEE , 
A ß. caule tripedali; foliis radicalibus peda- 
“ ’ ibus. n x . - y D . J 


ika; das Reich Neu⸗Granadha 


1 


S5 
1 


Der Stengel iſt krautartig, aufrecht, 1—3 Fuß 
“0 bech, rund, geſtreift⸗gefurcht, mit ſehr feinen Haͤr⸗ 
hen bekleidet, Die -Blätter ‚find ganzrandigz die 
Wurzelblaͤtter Imien »lanzettförmig ‚an der Baſis an 


— „dem zinnenförmigen Stiele herablaufend, an der Spi⸗ 
| Be etwas flumpf, lederartig, dreirippig, auf beiden ' 


e Seiten glatt. Die Blätter bes Stengels entgegens 


: gefegt, anſitzend, an der Bafis faft verbunden, lie, 


> nienfoͤrmig, etwas flumpf. Die Blumen find. in 
2. Köpfchen gefammelt, und bilden gipfelftändige, aͤfige - 


u 5. Rilpen, mit entgegengefegten, Iinienförmigen, glat⸗ 
ten, gefranzten Bracteen. - Der Rand des Kelches 


kerig, weiß, glatt, fo groß wie Die Corolle der Fe- 
 .,. dia ‚dentata, die Röhre kurz; drei herporragende,“ 
0: Häarförmige, glatte, an ber Bat’ aus ebreitete Staubs 


— ‚fäden, mit elliptifchen. Antheren. er Fruchtknoten 


haͤnglich⸗rinienfoͤrmig, glatt, ber Griffel haarfoͤrmig 


md glatt. | Bu 
Dielte. Gartent. x Out... Od 


— * 


| . 
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A: 


eingerollt, bie Corolle trichterförmig, fünffpalttg, hoͤl⸗ 9 


\ 


BT _ Valeriane., 


mol. j ' . ” 21. 


e Art bat zwei Varietäten: =. Mit einem 


. 1 
guß oben Stengel Pe Sn langen Burzeibläts 


teen. 6. Mit einem 3 Fuß hohen Stengel, ı Fuß 


“ langen WBurzelblättern und filgigen Stengslblättern. 


“ Baterland: Südamerika; das Reich Neu⸗Granada, 
an Voralpen. 2 Bluͤhzeit: Julius. 


16. Valeriana monorrhiza Du Fr. Einwurzlicher 
Balbrian. s — 


V. foliis radicalibus cordatis, .primis caulinis 


ovato-lanceolatis aliis pinnatifidis, caule recto, 
foribus umbellatis. Du Fresn. J. c. p. 44- 


V. bulbofa Bauh. hiſt. 3. p. 207. icon. Imperat. 
hiſt. nat. £. 1. Barrelier p. 15. f. 867. 


V. tuberoſa Moriſ. 3. p. 103. Sect. 7. t. 18. £. 19. 


: Die Wurzel befteht aus einem Knollen, - der mit 
Faſern verfehen iſt. Die Wurzelblätter find herzfoͤr⸗ 
mig, die unfern Blätter des aufrechten, glatten Stens 
„geld find ey-lanzettförmig, die Blumen in Dolden 
geſammelt. Diefe Art ſcheint noch nicht hinreichend - 
beftinimt zu feyn. | 


17. Valeriana microphylla H. et Bonpl. Kleinbläts 
. tiger Baldrian. D. WB 


’ € 
V. eaula fruticofo, erecto; ramis teretibun pu- 


“ befcentibus; foliis obovato - oblongis, integerrimis, 


trinerviis, fubcoriaceis, ſnpra pubefcentibus; pa- 


niculis confertis; corollis quinquefidis; ftaminibus 


» inclafis; fructibus- slabris, Humb. et Bonpl. L c. 


% 


ur) 


3: p. 254. 1. 275. | | u 
Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, x Fuß hoch, 

aͤſtig, mit entgegengefegten, runden Ueften, bie im. 

der Jugend mit feinem Filze beBleidet. und roth 


pin Die Blätter ſtehen einander gegenüber auf 


ehr kurzen Stielen, find umgefehrteyrund. = längs 


lich, ganzrandig, an der Baſis keilf eig faft le⸗ 
att 


derartig,. dreirippig, aben filzig, unten glatt, 3 — 


6 Einien lang, ı — 2 Linien breit: Die‘ Blumen 
o 


Idenartig gesrbnet und bilden gipfelflänbige Riſpen, 


“  beren Aeſte gabelförmig getheilt, - filzig find und wie 


‘ 
’ . “ 
, 
7 re | 
f . 


* 
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Die lanzettförmigen,“ giatten Bracteen einander gegen⸗ 


vIber ftehen. - Die Blumen gleichen hinſichtlich ihrex 
‚Größe denen der Fedin .olıtoria.. Die Corolle iſt 


* 8 
* 


frichterförmig, flnffpaltig, an der Baſis böderig, 


weiß, der Schlund roth, die Röhre fehr kurzz drei 
glatte,  eingefchloffene Staubfäben, mit elliptifchen 


Antheren gekrönt. Der Fruchtinoten länglich, zufams 
- mengebrüdt, der Griffel, hervorragend, bie Narbe 
- breifpaltig‘, ‚mit abflehend: zurüdgefrümmten Einſchnit⸗ 
„gen. Der Saame cyrunb=elliptifh, braun, glatt, 


die Haarkrone faft zehnfleahlig, mit federarfigen 
Strahlen, die zwei: bis dreimal länger ald ber Saas 


re find 5 | 


S 
7 


Vaterland: Suͤdamerika ; bie Andeskette. % 


blättriger. Baldrian. D. en 
Die Wurzel ift fpindelfsrmig, ber Stengel aufrecht, 


18. Valeriana Plantaginea H. et Ronpl. Wegetritt⸗ 


46 Fuß hoch, 1 Zoll im Durchmeſſer di, vierek⸗ 


fig, gefurdit, glatt, an den Knoten behaart.‘ Die 
urz 


elblätter ‚find ı Fuß lang, laͤnglich⸗ fpatels 


foͤrmig, leberartig, ganzrandig, durchaus glatt, 


geflielt, die Stiele rinnenförmig, gefranzt. ‚Die 
lätter des Stengels entgegengefegt, anfißend, an 
ber Bafis verbunden,. lanzettförmig, geriet, gezaͤh⸗ 
nelt, lederertig, 4—6 Zoll lang. ‚Die Blumen in 
geknaulte Köpfchen gefammelt, die aͤſtige, gipfel⸗ und 


wintelftändige Riſpen bilden. Die .Bracten find 


— 


glatt,' entgegengeſetzt; die untern lanzettfoͤrmig, ges 


ſpitzt, die obern umgekehrt-eyfoͤrmig, oft dreizaͤhnig. 


Der Kelch iſt mit einem eingerollten Rande verſehn, 


die Corolle trichterfoͤrmig, weiß; drei hervorragende 


aubfaͤden, mit weißen Antberen gekrönt. Die, 


"Saamen einzeln, anfibend, laͤnglich, zufammenges 


drüdt, glatt, braun, mit einer wenigftrahligen Kros __ 


re verſehen. | 
-. Vaterland: Südamerika; die Andeskette in Quito, . 


4 
a R 


* 


2% Blühzeit: Januar. 


. 


19. "Valeriana polemonioides.H. et Bonpl. . Spur 


tkrautartiger Baldrian. 
DR, 


I * . , . , s \ . 
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V. eaule herbaceo, erecto, tereti pubelcente; 


» foliis pionatis; foliolis oblongis, breviter petiola- 
‚. ts, integerrimis, [ubcarnofis, ſupra glahriusculis, 


fubtus pubefcentibus; panicula ramoflima; corol- - 
lis quinquefidis; ſtaminibus inclufis. Humb, et 


Bonpl. 1.c.3.p. 259. ° ° 


Dieſe frautartige, 2—3 Zuß hohe Pflanze hat eis 


ne faferige Wurzel, einen aufrechten, dfligen, run⸗ 


Li 


den, fleifhigen, rothen Stengel, der filzige fcharfbore . 
fig iſt. Die Blätter ſtehen einander gegenübet, find 
hielt, ungleich gefiedert und befleben aus 7 -ı3 
urzgeftielten, fafl entgegengefegten Blaͤttchen. Diefe 
find laͤnglich, zuweilen eyrund: länglih, an ber Bas 


fis gefpigt; faft gleich, ganzrandig, oder -undeutlih 


ausgeſchweift, faſt fleiſchig, oben glattlih, unten, 
wei, grausfiljig, 8—Y.Linien Jang, 2—3 Linien - 
breit, von unten nach oben immer Eleiner, fo, daß die - 


oberſten nur 3—4 Zoll Länge haben; dad Enbblätts 


‚hen ift größer ala die untern, 9—ıı Linien lang. 


. : Die. Blumen feht Etein, in gipfelftändige, fehr äftige, 


Kifpen gefammelt, die mit Öntgegengefegten, lan⸗ 


gertförmigen, filzigen Bracteen beBleidet find. - : Der 
elch wie bei ben hbtigen Arten. . Die Corolle trichs 


.. ter=glodenförmig, fünffpaltig, weiß, böderig, bie: 
Roͤhre fehr kurz; drei eingefchloffene Staubfäden; ein 
. Yänglicher, zufammengedrüdter Fruchtknoten, mit eis 


4 


: nem glatten Griffel, der fo lang als die Staubfd« . 


benin.. “ 
WVaterland: Suͤdamerika. 4 Bluͤhzeit: Junius. 


e. Paleriana procera H. et Bonpl. ‚Hoher Balbrian. 

V. eaule’herbaceo, fulcato, glabro; foliis cauli- 
nis ſeſſilibus, ovatis cordatis, valde acuminatis, 
arsute dentatis, rieidis, slabris; paniculis rarho- 


. . Allimis; akeniis villofo-pilofis. Humb. et Bonpl. 
De 9.9 7 a — 


Der Stengel ift Trautartig, eines Heinen Fingers 


dick, gefurcht, glatt, mit. entgenengefebten, ungeftiels 
‚ten, umfaflenden Blättern bekleidet. Diefe find. eye u 


u . rund, herzförmig, fehr langgefpist, geadert, ſcharfge⸗ 
zahni, nach ber Spiße zu ganzrendig, Reif,” glatt, 


= \ x B 


„+ 





Valeriana. DE 41 
io , N j \ . u 
Zuß lang.“ Die Riſpen gipfels unb winkelſtaͤndig, 


geſtielt, ſehr aͤſtig, mit entgegengeſetzten, zweithei⸗ N 
gen, ausgebreiteten Aeſten, deren Aeſtchen glatt, aber 
an den Knoten ‚behaart ſind. Die Bracteen entge _ 

- gengefegt, lanzettförmig, Tanggefpigt. Die Blumen: " 

anſitzend, einzeln. Der Saame eyrundselliptifch, zus 
fammengedrüdt, weichhaarig, die Saamentrone vieb 
firahlig.. a 

7.7 Baterland: Mexiko, bei Pazouaro. 2 Blühzeit: . 

\ . September, BE _ . N Pe Fe 7 N 


* x . / 


F * J \ 
‚ar. Valeriana pyramadalis Humb. et Bonpl. Pyra⸗ 
nmidenfoͤrmiger Baldrien. D. J. 
| V. caule herbaceo tereti, fulcato, slabro; foliis 
pinnatis; faliolis fefilibus, ovatis, cördatis, inte- 

‚- gerrimhis, glabris; panicula ramofilftma pyramida- ' 
. N; corollis quinqueßdis;: faminibus ſubinclnſis; 
- akeniis glabris. Humb, et Bonpl. 1. c. 3. p. 258. 


Der Frautartige, ungefähr 3. Fuß hohe Stenget it ., _ 
rund, eines Beinen Fingers did, gefurdt, glatt und .. 
mit entgegengeſetzten, ſehr kurzgeſtielten, ungleich ge⸗ 

fiederten Blaͤtternbeſetzt, die aus 7— 9 anſitzenden, 

gegenuͤberſtehenden Blaͤttchen beſtehen, Die Blaͤtt⸗ 

chen find eyrund-laͤnglich, geſpitzt, herzfoͤrmig, ganz⸗ 

randig, geadert, fuͤnffach gerippt, glatt, faſt gefranzt, , 

einen halben bis anderthalb Zoll lang, nach oben zu | 

immer Bleiner; das Endblaͤttchen iſt größer al bie . . 

Seiteublättchen, loͤnglich, faſt lauggefpist, an ber 
Baſis gerundet, faft 2 Zoll lang. Die Rifpe gipfel⸗ 
. - fündig, fehr aͤſtig, 1 Fuß lang und,länger, pyramis - . 
-- ..° Benförmig, mit: entgegengefesten, . zweitbeiligen aus 
>. gebreiteten Aeſten und ent gengefebten lanzetfföre, =. 
5 migen, glatten Bracteen. Die Blumen gleichen, in 
Anſcehung ihrer Größe und Geſtalt, denen der Fedia 
doilitoria. Die Corolle iſt trichter 2 glodenförmig, 
Nüuͤnfſpaltig, weiß, an ber Baſis höderig, glatt, die 
777 Möbre ſehr kurz; drei aufrechte, faft eingefchloflene - 

| Staubfaͤden; ein glatter Griffel mit breifpaltiger Rats 
be. Die Saamenfrone ift feberartig. . 

Vaterland: Suͤbamerſka; Quito. 2. Blühgeit: 
gFJebruar. 


j) . , . X 
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4a0 WValbriana. 


a2. ‚Valeriana quadrangularis Humb, et Bonpl. Vier- 
eckiger Baldrian. oo 
V. caule fuffruticofo ramisque quadrangsularihus, 
glabris; nodis pilofis; foliis ovato-oblongis, bafi 
“denticulatis,' triplinerviis, fubcarnofis, glabris; co- 
rymbis diohotomis, divaricatis; corollis quinquefhi- 
dis; ftarminibus inclufis; fructibus glabris. Humb. | 
et Bonp!. l.c. 3. p. 254. 


Ein Strauch, mit vieredigen, glatten Aeſten, bes 
ven Knoten behaart find. Die Blätter ſtehen gegen⸗ 
über, find. ey⸗lanzettfoͤrmig, oder eyrund = länglich, 
langgefpist, an der Baſis mit einigen Zähnen verfee 
ben, gerippt, faft fleifchig , auf beiden Seiten glatt, 

. 15 — 17 Linien lang, 5 — 6 Linien breit. Die 

lattfliele rinnenförmig, glatt, an der Bafis aus⸗ 
ebreitet, die unterh fo lang als die Blätter, 
ie Blumen bilden gipfelftändige, zweitheilige, aus⸗ 
gebreitete Dolbentrauben, deren Aefichen_vieredig, 
glatt -und an den Knoten behaart find. Die Bracs 
teen entgeaengefeht, länglich = lanzettförmig „ ges 
ſpitzt und glatte Der Rand des Kelches iſt einges 
rollt. Die Corolle trichterförmig, fünffpaltig, an der 

Baſis höderig, glatt, roth, die Röhre fehr kurz; 

drei glatte, eingefchloffene Staubfäden; ein linienförs 

miger, glatter Sruchtinoten, mit fabenförnigem, her⸗ 
vorragendem Griffel, und einer breifpaltigen Narbe, 


Baterland: die Andeskette in Peru. h | 
23. Valeriana rotundifolia Smith prodr. Fl. sn 1. 


. ,p 21. Runbblättriger Baltrian. 

Centranthus {orhiculatus,) floribus monandris 
fobcalcaratis, foliis inferioribus fuhpetiolatis obtu- 
fis cordato-orbiculatis. denticulatis. Syft..veg, ed. 
Roern. et Schult. ı. p. 35. . 


Der Wuchs und Anftand mie bei Val. Calcitrapa.' 

- Der Stengel wird eine. Spanne oder ı Fuß hoch, iſt 
unbehaart, rothgefledt. Die Blätter find faſt flei⸗ 
ſchig, glaft, die untern herzfoͤrmig⸗kreisrund, gezaͤh⸗ 
nelt, Die obern halbgefiedert, die Blumen in drei⸗ 
theilige Afterdolden geſammelt; ſie enthalten nur ei⸗ 
nen Staubfaden in einer kleinen, faſt geſpornten Co⸗ 


*8 


. r - » ‘ 
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0. wolle; die eine weiße goöhre und einen rothen Rand 
| bat.” Der Saame trägt eing Haarkrone. Diefe Art 


und einige‘ andere,. deren Blumen nur mit einem: 
' Staubfaden verſehen find, und die ih in der Syno⸗ 
nymenlifte angeführt habe, find im Syf. ves unter 
Centranthus aufgeſtellt. 


WVaterland: bie Infel Ser, auf dem Kreupbern 
- @ 

»4. Valeriana fi umbuciflora. Mikan. jun, bolunden— 
blaͤttriger Balbrian. 


V. foliis radicalibus pinnatis, foljolis ovatis erof-, 
"fe dentatis .. -caulinis decurfive Pinnatis laeiniis lan- 


_ eeolatis dentatis. Spreng. a 2. p. 2. Pohl. tent. a 


- Fl. boh.. 1. pi 41. Syult. 
V. exaltata Baumg. 
V. eltifima Hornemann. hort, hafn, 2. p. 950.2 


‚.. Der Stengel wird eine Spanne oder ı Fuß hoch, 
ie fehr einfach, glatt, geftreift, am ben Knoten filzig, 
: Die Aurzelblätter find halbgefiedert, "die Blaͤttchen 
evpvfoͤrmig, grobgezähnt, die ‚Stengelblätter gefiedert, 
die oberfien e $ ach, ‚ganzrandig, Die Blumen bilben 
B dreitheilige Riſpen. 
Dieſe Art iſt der V. Dioſcoridis und ber V. ſan- 
zuiforbifolia Lexic, zunaͤchſt verwandt. Von ber er⸗ 
18* unterſcheidet ſie ſich durch die Blaͤttchen der un⸗ 
tern und mittlern Stengelblaͤtter, davon die untern 


ir, 81. 2. Ausg. ©. 97- 


.. Meiner als die obern find; von ber. zweiten gleichfalls u 


.. burd bie Blättchen, bie bier Vanzettförmig, . bei jes 
ner rundlich ſind. 


Baterland: Deſterreich auf Bergen fargebiege) 
in Suͤmpfen. 4 


25. Yaleriana forbifolia H. et B. Goerefenbtttr j 
ger Baldriar. Dr 


V.:caule herbaceo, erecto, tereti pilofiuscalo; ‘ 


foliis pinnatis; foliolis felilibus, ovato- - oblongis, u 


bafi cuneatis, grolle ferratis, slabris; panicula ra- 
mofiſſima; corollis quinquefillis;. ftaminibus incu- 
- fie. Kumb, [17 Bonpk e. 5. p. 239. | 


/ 
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. „Der Stengel’ ift: Erautartig, aufrecht, 2—3 Fuß 
body, rund, geftreift, unten ein wenig behaart. Die 
Blaͤtter ſtehen gegenuͤber auf kurzen Stielen, find un⸗ 
gleich gefiedert, die Blaͤttchen anſitzend, eyrund⸗laͤng⸗ 
lich/ entgegengeſetzt, anfigend, ein wenig ſtumpf, an 
ber Bafis keilfoͤrmig, grobgefägt, geadert, glatt,. faft 
1 Zoll lang, von unten nach oben immer. Kleiner, bie 
‚unterften_4 — 6 Linien lang; das Endblättchen iſt 
Ößer ald die Seitenblättchen, 14— 15 Linien lang. ' 
Fie Blätter neben. ben Blumen linienförmig, ganze 
zandig. Die Rifpe gipfelftändig, ı Suß lang, ſehr 
aͤſtig, mit entgegengefesten, zweitheiligen Aeften und 
- entgegengefehten, Tanzettförmigen, langgeſpitzten, glats 
‚ ten! Bracteen. Die Blumen einzeln, anfigend, . fo’ 
— roß, wie die Blumen ber Fedia olitoria. Die 
| \ —* iſt trichter-glockenfoͤrmig, fuͤnffpaltig, an der 
Baſis hoͤckerig, glatt, weiß, die Roͤhre ſehr kurz; 
= drei eingefchloffene Staubfaͤden; ein. langlidher, zus 
fammengedrüdter, filziger Fruchtknoten und: ein glata 
’ ter Griffel, mit-breifpaltiger Narbe. | 


Vaterland: die weftlichen Berge in Merico, zivis 
Then Valladolid de Mechoacah und Pazeuaro, 2. 
4 Bluͤhzeit: November. — 


Ed 


drian. 


V. fruticoſa; ſcandens; ramis teretibus, cano- 
tomentolis; foliis ovatis, cordatis, bafi denticwa- - - 
tis membranaceis, [upra pubelcentibus, fubtus al- 
I. bo-tomentofis; corymbis axillaribus, peduneulatis, 
E dichotomis; corollis quinquefidig; Raminibus- ex- 
- "fertis.  Humb. et Bonpl. 1. c. 3. p. 255. : 
Dieſer Strauch hat runde, Tletternde Aeſte, die 
mit weißem Filze befleidet find. Die Blätter. ſtehen Bu 
gegenüber, find geflielt, eyrund, herzförmig, an ber 
Svpitze ſchmal⸗langgeſpitzt, nach ber Baſis zu gezaͤh⸗ 
nelt, geadert, ‚oben ſilzig, unten weiß-ſilzig, 2—3 
Soll.lang, 17'300 breit. Die Blattfliele ı Bol 
lang, tingepſumig weiß, ſternhäarig⸗ſfilzig. Die, 
nfe 


46. Valeriana tomentofa‘E. et Bonpl. Filziger Bals 


Zlumen bilden winfelftänbige,, geftielte, zweitheilige 
W Doldentrauben, deren Aeſte znd Aeſtchen weißsfiliig 


i . J 
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Bu u et Nr 
FE Valeriane. =. 44 
und mit entgegengeſetzten Linien=Tanzettföumigen, fils . 
nzigen ——— befet find. Der Rand des Krichet iſt 
eingerollt. . Die Corolle trichterförmig, fünffyaltig, an 
der Baſis Hoͤckerig, glatt, weiß; drei hervorragende, 
haarfoͤrmige, ‚glatte Staubfaͤden, mit rundlich⸗ ellip⸗ 
iiſchen-Antheren. Der Fruchtknoten linienfoͤrmig, zu⸗ 
ſanmmengedrüuͤckt, glatt, hervorragend, Die Narde drei⸗ 


=. fpaltig, **. Ä n 
. WVaterland: Suͤdamerika. 5 Blühzeit: Januar. 
7 Vaterianà triphyl.a H. et Bonpl. Dreiblaͤttriger 
Baldrian. . | \ ne 
V. ramis Ugnoſis, teretibus, elabris, ramulis 
-» ſfulcato-angulatis; foliis ternis, Teffilibus, lanceola- 


to-ohlangis, ceoriaceis, glabris; capitulis ternie, 
axillaribus et terminalibus, pedunculatis; corollis 
. “ quinquefidis; flaminibus exfertis. Humb. et Bönpl, 
Yo LE 5 Pı.254. nn Bu 
0. Ein anfrehter Strand, deſſen Aeſte und Brätter . 
730 dreten ſtehen. Die, Xefte find rund, glatt, in der 
0 Qugend gefitrhtzedig. Die Blätter anfigend, länge , 
9— lich⸗ lanzettfoͤrmig, ſtumpf, Tederartig, unten punt⸗ > 
0. Set, nach der Baſis zu faſt gefranzt, uͤbrigens glatt, . - 
an den unfruchtbaren Aeſten gehäuft, an den blühen , 
ben entfernt. Die Blumen bilden winfels und gie . _ 
pfelftändige, geftielte Köpfchen, Die zu dreien beifama ... , 
men flehen;, die Blumgnftiele find- gefpalten, mit entı : 
= egengefegten Lanzettförmigen, glatten Bracteen vers | 
er | * die an der Baſis verbunden ſind. Die Corolle 
hat einen fuͤnfſpaltigen Rand, eine filzige Roͤhre und 
hervorſtehende Staubfaͤden. J on 


u — Vaterland: Neu-Granada, an Bergen. — 
| 28. Faleriana urticifolia H. et B. Neſſelblaͤttriger 0 
Daldrian. ’ .. | 


V. caule herbaceo, erecto,“ tereti, hirto; foliis 
“ fubrotundo-ovatis, fübeordatis, acutis, dentatis 
..aut linuato - dentatis, fupra piloſiusoulis, inferiori- ' 
bus petiolatis, fupertoribus lefhlibus; panicnla.rar 
mofa;  corollis guinquefidis; ftaminibus exfertis. 
.: ., Humb: et Banpl. }. c. 3..p. 257. 1.275. - “ * 
nn " Er \ . on is 
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Be: Dinfiht auf Aufland und Wuchs gleicht. biefe 
Art: der. Veronica urticifolia.. Die Wurzel iſt Enollig, 
kugelrund, einfach, mit Faſern verfeben. - Der Sten 
gel 1 Auß boch, aufrecht, einfah, rund, behaatt. 
Dir Blätter fliehen gegenüber, find runbliy=epförmig, 
fafl herzfoͤrmig, fagerandig, oder Buctigrgezähnt, 
geadert, gben mit kurzen, angebrüdten Haaren bes 
deckt, unten glattlich, 9— ı2 Linien lang; ‚bie ups 
‚ tern geitielt, die obern faft anfigend,.. Sir Blumen 
bilden eine ginfelftändige, Aflige Riſpe, deren zweis 
theilige, filzige Aeſte wit, entgegengefegten Tanzett: 
- pfriemenförmigen. Bracteen befegt find. Der Kand 
des Kelches iſt eingerolt. Die Gorolfe trichterförs 
mig., an ber Bafis böderig , weiß, glatt , die Röbs 
‚se ang, der Rand fünffpaltig,; drei glatte, Haare 
foͤrmige, hervorragende Staubfäden, mit elliptifchen, 
: an beiden Seiten, auögerandeten Antheren gekrönt. 
Der Fruchtknoten eyförmig, zufammengedrüdt, glatt. 
Der Griffel baarförmig, glatt, hervorragend, bie 
Narbe 2— Zfpaltig. * | . 
Waterland: NersGranada, 2 


‚2%  Valeriana vaginata H, et B, Scheidentragender 

Baldeian. ze , Er 

V. caulibus caefpitofis, fimplicibns, tetrasonig 
foliisque gtabris; radicalibus oblongo- ellipticis, 

ſlubdentatis, petiolatis; caulinis finuato - pinnatifi- 
dis, bafi vaginatis; laciniis linearibus, prlofiuscu- 
is; corymbis confertis; corollig quinquefidis ; ſta- 

minihus inclufis, Humb. et Bonpl. L c. 3. p. 288. 


Eine krautartige 6— 8 Zoll hohe Pflanze, mit knol⸗ 
liger Wurzel und einfachen, viereckigen, glatten Sten⸗ 
geln. "Die Wurzelblaͤtter find länglich = efiptifch, 
| umpf,. geflielt, gezähnt‘, glatt, 3—4 Linien lang, . 
‚. bie Stiele faft fo lang als die Vlätter. Die Bldts 
ter des Stengeld entgegengefeht, an der Baſis ſchei⸗ 
. benartig, bie untern buchtig halbgefiedert, ‚bie obern 
ſpießfoͤrmig, die oberften Linienfdrmig, die Scheiden 
.. an. ber Bafis- fafl verbunden, häutig, aufgeblaſen, 
geſtreift, glatt, gefranzt, ", Zo0 lang. Die Blu⸗ 
men in dichte Köpfchen gefammelt, bie breitheilige .- 
Voldentrauben bilden; bie Bracteen entgegengefeht, 


- 1 , . FR 
* 


terförmig, an der Bafis hoͤckerig, füntipaltig, weiß... 


Griffel' haarfbrmig, "hervorragend, “glatt, mit einer 
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Kand des Kelches iſt eingerollt. Die Corolle trich⸗ 


glatt, die Roͤhre ſehr kurz, der Schlund behaart; 
‚drei eingeſchloſſene Staubjäden, : Der Fruchtknoten 
ift länglih, zufammengebrüdt, feinbebaart, : Der 


angetheilten, faſt kopffoͤrmigen Narbe gekroͤnt. 


» 


. 


% 


ren, habe ich im Lexic. B. 10 abgehans 


tur im Allgemeinen. Die vorftehenden'neuen Arten, 
beſonders; Diejenigen, welche die Herren Humboldt 
und Bonpland in Suͤdamerika entdeckt haben, ſchei⸗ 
‚nen jetzt in Deutfehland noch, fehr felten, zu feyn. 

: Wir müffen -alfo bei’ Anpflanzung derfelben ihr Das 
+ terland_ und ihre natuͤrlichen Standoͤrter berüdfichtis 
jen- Demnach möflen die meiften Arten, "welche in 


Zropenländern wildwachſen, ind Treibhaus geflellt 


‚werden. No. 2, 7,11, 12, 17 und 24 nehmen, meis 
ned Erachtens, mit Durchwinterung im Glashaufe vors 

lieb. Nr,2, 5, 11 und.23-im: freien Lande, Die pers 
ennirenden vermehrs man durch Wurzeltheilung, die 


tropifchen Arten, mit ftrauchartigen Stengeln, burch 
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Stecklinge. | 
N, Bnnonymen ... 0. 
Valeriana alpina Adanl. iſt. Valeriana montana..Lex, 
— altiffima Schmidt, — . — pfäicinalia - 
m — Hornem. ſ. — fambucifolia. _ 
| „= angulüfolia Leyic. iſt Centranthus anguſtifol. 
0, Deand, £ u | 


ec. N 
Cardamites Rieberlt. — Valeriana fifymbriifo- 
:lia Lexie EEE ee EEE 


oa F f . 
’ \ we 2° .. . F 3 
Valeriaua. 427 
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linienformig, an ber Bafis verbunden, gefranzt. Der: 


» 2: Baterland: Neu + Granada, an niederen, feuchten 

ODrten. 2. Bluͤhzeitz; Maeiiii. 
Die übrigen befannten Arten, welche dieſer Gatz 

tung angeh 

"vu delt und S. 356 eine kurze Anleitung über ihre Kuls - 


* 


brachiata Per. — Valeriana pinnatifida L, : 
Calcitrapa Lexic, - Gentranthus Calcitrapa 


Ä 408 


- :Nalerlana celtica vin. 


ra 


ta 11 Eu 


| 


Di 


1 


14 
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. loides, | 

chinenlis Lion. — — repanda. 
cornucopiae — — fü Fedia cornucopias Nachtr. 
coronata * — f. —.: eoronata — 
dentata — ſ. — dentata — 
discoidea — ſ. — discida ° — 


echinata — f, 


elongata Geſan. if 
exaliata Baurmg. f. 


excella/Poir. iſt 


glauca Lapeyr. ſ. 
globifera Perf. iſt 


laciniata A. et Par. iß Boerhaaria chaecophyk 


loides, 
"Locufta Linn. 


u 


in : Yalerians falfnnca, 


— chaerophylla Perl. — Boerhaavia haerophyl- 


— echinata — 
Valeriana tripteris Læxic. 
— fambuchfolia. _ 

— .oficinls . — 
'— heterophylia, 

- giobiflora — 


sglohularifolia Du Fr |, — heterophylla. 
heterophylla Baumg. iſt — triptris — 
hortenfig Fr. Pu | — 
Jatamanſi Roxb. ſ. — Spica — 


ſ. Fedia olitoria, . 


lucida 8. Hort, Par.. iſt Valeriana officinalis ‚L. 


macrophyllia Bieb. 
magsellanica Lam. 
micrecarpa Desl. 
mixta Linn. 
monändra Vill. 
Dec. 


montana Gefon. 


multifida Gouan. 
olitoria Linn. — — olitari⸗ — 


— — ‚alliariaefolie — 
fh — am ° — 


‚ift Fedia mixta Nacht. 


f. —n — . — ⸗⸗ 


iſt dentranthus ansuftifol. 





| 
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— vValeriana dioica Lexic. J 


— Fedia pumila Rachtr. 


, en - \ 


en 


, 
—F 


Wileriana orbiculgta Smith., iR xean wiaraiten. 


ee Rah | 
, — pumila Linn. Te Fedia pumila Racer. 
— radiata locufta. — — radiata Ba ra 

— rubra Lexic. — Centranthus. rubra Dei. 


— trinia rupeſtris Vahl.? 


cruthenica Willd. Sp. pl, f. Fedia fibirica Nachtr. 
m _ Sanguitorbae P P erl. iſt Valeriana fanguiforbifolia.“ 


Ä — ſaxatilis Vill. — —  celtica”. Lexic. 
Ü Se ſcandens Forfk. (non Lian.) ift Boerhaavia di- 
N 0. chotoma. . _ Ä ns 
== — ‚fupina Dec. iſt valeriana ſaliunca. 

— ſylyatica ß. Schmidt. iſt — dioica Lexic, 

2 — uncinata Bieb: iſt Fedia uncinata? Nachtr 
—. veſicaria Hortul. —— velicaria: 
- | — villoſa Lexic. ae Patrinia villoſa Vahl. 
ei Yallaris Burm. if Pergularia Linn. Eimericia R.. 
ce Brown. Ä Ä 
= | — pergularia Burm. iſt Pergularia elabra wild, 


j | Spec. pl. 'Emericia. pergularia R. Brown. . 
Ye Valle, Ruiz. et‘ Pav.. iſt Alyxia Banlıs. Gynopogon- 


> orfter. Da id dieſe Gattung Vallefia 

are. _ fon im Lexic. aufgenommen habe, fo koͤn⸗ 
nen auch bie folgenden neuen Arten hier ei⸗ 

EEE 3 Stelle einnehmen. — 

| Vallelia Ruiz. et Pay, e. Lexic. B. 10. ©. zes 

Bolleſie. Be Ä 


Cal. parvus Spartitus perfftens. Corolla nypo⸗ 
Erateriformis; limbo 5partito;- laciniis obliquis. 


sStamina inclufa. Antherae ovätae liberae. Öya- \. 


2, 


24 . = > ra ‚duo. Stylus unicus. , Stigına fubclavatum.. - 


yo 
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— rupeliris Vahſl. — Fedia fibirica Naher: Pa: .. | 


2 rupieola Lag. dei V. heterophyila. wen 


[ur 


Sn 
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450 Volleſia 


Dropue diias liberae, clavatae, monofpermae, 
Semen rectum. Humb. et Bonpl. Nov. Gen. et 
Sp. pl. ed, Runth. 3. p. 181. . 
Linn. Syfi. Pentandria Monogynia, (Familie der Sons 
torten. ) | n 
1. Vallefia chiococcoides H. et B Suͤdamerikaniſche 
Valleſie. 
„V. foliis ovato-obloneis acuminatis fubcondu- 
plicatis, pedunculis eppofitifoliis dichotomis. Hum- 
oldt et Bonpl. 1, c. 3. p. 182. t. 241. 


Ein Heiner Baum, eine Klafter"body und höher, 

mit abmechfelnden runden, glatten Aeften und braus 
nen Xefthen. Die Blätter fiehen wechfelnd auf. kur⸗ 
‚zen Stielen, find eyrund slänglich, langgefpigt, an 
der Bafis gerundet, ganzrandig, geadert, glatt, oben 
‚."*fafl glänzend, 20 — 2ı Binien lang, 8— 9 Linien 
breit. Die Blumen Elein, weiß, in zweitheilige, ges 
ſtielte Doldentrauben gefammelt, die den Blättern 
egenüber jtehen und kuͤrzer als bie Blätter find. Der 

eich iſt klein, fünffheilig, bleibend, die Corolle roͤh⸗ 


‚sig; tellerförmig, fünffpaltig, glatt, die Röhre cylins 


driſch, fechömal länger ald der Kelch, an der Spige 


“ aufgeblafen;z fünf kurze, haarförmige Staubfäden, mit - 


eyförmigen, faſt Tanggefpisten, aufrechten Antheren 
gekroͤnt und ein haarförmiger, aufrechter Griffel, der 

eine faft Feulenförmige Narbe trägt und fo lang als 
' die Corollenröhre if. Die Früchte find an der Bafis 

geſpitzt, an ber Spige flumpf, gefurcht> gerippt.- 


Diefe Art ‚fcheint, von V. crmbaefolia und V. di- 


chotoma faum verfchieden zu ſo. 
. Vaterland: Südamerika, die Provinz Jaen de Bra- 
camoros in der Nähe des Amazonenfluffes. 5 Bluͤh⸗ 
zeit: Auguſt. | | u 


| 2. Yallefia cymbifolla Ortes; foliis lanceolatis cym- 


biformibus apice incurvis Orteg, Dec. p. 68. Perl. 
"Syn, 1. p. 263. Syft. veg. ed. Roem, et Schult, IV, 
82 . r j 5 ss. N | . “ . . \ * 


2 


x w; 
f ji 


glabra. Cavan, Icon.’3. p. 50. t. 297. Im Leric. B. 
18:8. 83. N. 3. muß Re geſtrichen werden, 


Ein 3—4 Fuß hoher Strauch, mit glatten Leſten, 


die mehr oder weniger knieartig geboͤgen ſind. Die 


Blaͤtter ſtehen wechieind= zerfireut, find ſchmal⸗lan⸗ 

zettfoͤrmig, kahn⸗- oder nachenfoͤrmig, an der Spitze 

gekruͤmmt, ganzrandig. Die Blumen bilden geftielte, 
‘ wenigblumige‘ 


— J * | : u Vallefa, | \ | . 44. 
J 35— gehoͤrt, nach Perſoon u. a. Rauvrolfi⸗ 


fterdolden, welche den Blättern ge⸗ 


! 


genuͤder fieben. Sie haben‘ einen bleibenden Keld, 


.., mit fühf.Heinen Zähnen, eine weiße Eorolle, mit ku⸗ 
gelfoͤrmiger Röhre, und fünftheiligen Nande, befien 
Einfonitte eyförntig, geſpitzt und ganzrandig find; 

- fünf fehe kurze Staubfäden, mit pfeilförmigen Ans 


theren gekrönt. Die Steinfrucht iſt an ber Bald 


verdünnt. 
WVaterland: Reu: Spanien (Merico). 5. 
3 Valleſia punctata Spr. Punktirte Valleſie. 
| V. foliis oblongis utringue attenuatid pellucido- 
unctatis, ramulis petiolisque' granulatis, falcicu- 
. lis pedunculatis, corollis tomentofis. Spreng. Neue 
Entdeckungen 3. ©. 33. WE 2 
Dieſer Straud hat afchgraue, gabelfoͤrmige Aefte, 
. deren Aeſtchen zufammengedrüde und förnig = punk⸗ 


= ‚tirt find. . Die Blätter fliehen wechfelnd, find geftielt, . . | 
— aͤnglich,/ an beiden Enden verdünnt, unbehaart, ganze 
randig, mit durchfcheinenden Punkten verfehen, uns 


." . gefähr eine Meine Spanne lang, die Blattftiele zus 
— koͤrnig, ı Bol läng , abitehend. ie 


lumen gebüfchelt, geftielt, winfelftändig, die Stiele 


‚san der Vaſis von Bracteen unterftügt, welche kuͤrzer 
als die Blattfitele find. Der Kelch, glodenförmig, 


“braun, törnigspunktirt, die Corolle langröhrig, auds 


wenbig filzig, ‚ber Rand- fünffpaltig; fünf Staubfäs 
den, die mit ber Gorolle gleiche Länge haben. 


Vaterland: Brafilien. 5 on 
Kultur: © = 
N. ı und 3 verlangen eine Stelle im Zreibhaufe, 
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denn ſie wachſen in Tropenlaͤndern; bie erſte in ehe⸗ 
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nett Segenden, am Amazonenfluffe. N. 3 nimmt mit 
. Durdwinterung im Glashauſe vorlieb. Alle drei 
Arten laſſen fi, außer der Ausfaat: des Saamens, 
äns warme Beet oder in Blumentöpfe, unfehlbar auch 
durch Stedlinge vermehren und fortpflanzen. - 
.  Valli-onapu. Rheed. Mal. IX. p. 91. £. 43. if 
. Impatiens latifolia. \ 


Vallisneria Linn. ©. Lexic. 8. 10, S. 359. Val⸗ 


» 


lisnerie., 


Masculi: Spatha apartita: Spadix tectus Hosculis. 


Cor. 3partita. 


Feminei: Spatha 2fida, ıflora. Cal. $partitus ſu- 


perus. Cor. 3petala. Capf. Ilocularis, po- 
Iyſperma. Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 650. 


Dioecia Diandria.  (Bamilie der Hydrocha⸗ 


tiven) Tripetaloideae Linn. 


1. Vallisneria nana R. Br.; fcapo femineo fpirali 


capillari, foliis fublinearibus acutis integerrimis 
R. Brown. Prodr. _ ‘ 


Diefe Art. gleicht der fpiralförmigen Vallisnerie, 


tft aber in allen Theilen Bleiner, der Schaft der weibs 
lichen Blüthe haarförmig, vor und nach ber Blühzeit 
„ Tpiralförmig gewunden. Die Blätter find faſt linien⸗ 


fürmig, gefpigt und ganzrandig, 0 
Vaterland: Neue Holland, in fiehenden Wäffern? 


Die übrigen Vallisnerien habe ih im Lexic. bes 
ſchrieben. Vallisnexia bulbofa Poir. kenne ich nit. 


Vanda Roh. Brown. "Bande. 


Dieſe Gattung gehört zum Familie der Orchideen, 
und ſteht und bei Adrides, Der Charact. gene- 
ricus iſt fo geftelt: | BG 


Labellum calcaratum, cam baſi ſimplici colum- 
nase apterae continuum triſidum, lobo medio var- 
noſo. Petala patentia diſtincta. Maſſae pollinis 


duae, oblique bilobae. The botanical regiſter Lond. 


1821. Spreng. Neue Entdeckungen 3. ©. ı71. Hr. 
‚Prof. Sprengel bemerkt, daß Aerides paniculata 
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Vanda. Vardellia.‘ 7 J 453 : 


. Ber, dieſer Sattung angepbre, bieleicht uch einige 
- Limmodora Swartz.. 

Vanda Boxburghi "R "Brown, Rorburgbiſche 
— FE 


Dieſe Schmarotzerpflanze hat eihen- keiechenden | 
Stengel, det unten mit- kielfoͤrmigen, zweireihigen, 


bleibende. Schuppen beſetzt iſt und am der Spitze 


Blaͤtter trägt, die mit drei ungleichen Zähnen verfe⸗ 


ben. find. Der. Schaft iſt vielblumig, wintelftändig. 


- Die Corollenblätter (fünf) fhmubig= roͤthlich, wellens 2 


foͤrmig gebogen, weit auseinander ftehenb; zwifchen 


den zwei untern figt ein Sporn. Die Lippe dreilaps 


5, fleiſchig und bat drei dunkelrothe Sleden. Die 
olenmajlen ſchief, zwellappig. 


| Vaterland: Bengalen auf Baumß ammen. | 2 


Panda teretifolia Lindley. Cylinderblaͤttrige Vande. | 


V. folils teretibus, perianthit laciniis interioris 
—— Lindley Col, botan. N. z. Pr ed | 


Der Stengel treibt Wurzeln. Die Blilter eben 


wechfelid, find cylindriſch, fleifhig, "glatt, ſtumpf, 
23.30 lang. Die Blumenftiele (Schäfte) feis 


tenſtaͤndig, äftig, bie Blumen geld: grünlid. Die 
Sippe meißliß): roth, gerade, das Beftuchtungeſute 


Band lau. ° 
Paterland: Eldamerita d 2. 


LS 


Da ich beide Arten. noch nicht rultiviet habe, fo . 
fann ich ihre Behandlung, welche fie in unferen Ses 

- wächshaufern fordern, nicht genau argeben. - Men 
eb Schmarogerpflanzen find, die in ihrer Wildniß 

auf hohen: Baumftämmen vegetiren, fo können fie, 
> meines Erachtens, wie andere Ihmarogende Orchideen... 
‚behandelt werden f Cymbidium im Rachtrag B. 2. 


S. 551. u. a. & 


dellie. 
Der Kid bat bier Ehränitte, davon der obere 


geſpalten ifl. Die Eorolle' ift dweilippia, die Uitfete FD 
Bien. Baztınl, gr Suppl, 3 Ce Bu 
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_ YVandellial Lion, ©. Serie, 8. 10. © 362.. Bari un 





In 
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Ir: ee in 
, lippe anellannig. Die Intheren paarweife wen un. 


den, Der 


ben, Die.Kapfel einfächerig, vielfaamig, . 
Ä Didynam 
naten ). 


— . Vandellia rac emofa Spreng. Zraubenblüthige | 


Vandellie. 


R - V. foliis 
mis, caule tereti, racemis terminalibus ſubſecun- 


dis. Spreng. Spec. pi. minus cognitae. Neue Ente 
deckungen ı. G. 263. u g 
Eine Erautartige, ungefähr 1%, Fuß hohe Pflanze, 
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Griffel ‚trägt zwei‘ zurlidgefchlagene Mara 
ia Angiofpermia, (Eamillie ber Perſo⸗ 


4 ’ 


alternis.oblongis attenuatis integerri- | 





mit einem cylindrifchen, grünen, -filigen Stengel, _ | 
‚der an der Switze äftig iſt. Die Biätter flehen entz | 
fernt, wechſelnd, find länglidy, ein wenig gefpißt, \ 
an der Bafis verdünnt, gleihfam am Stiele herab: 


hend, ı 


laufend, ganzrandig, glatt, gerippt>geadert, abſte⸗ 
Zoll lang, . Zoll breit. Die Blumen bils 


den gipfelltändige, faſt einfeitige Trauben, _ Dieſe 


fieben faft einzeln, find eines öingers fang, filzig, 
"; "die Bracteen fabenförmig Der | 
vierfpaltig, der ‘obere Einfchnitt gefpalten. 


elch Frugförmig: | 
ie Co⸗ 


zolle blaulih, ein wenig länger als der Kelch, ra⸗ 
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x . 
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Vangueria Juſſ. ©. Leric. B. 10. ©. 363. 
“ — cymola Gaörtn, fl Vangueria edülis Lexic, ’ 
“ — madagalcarienfis Gmel. it — m: 


“ 4 
. 


x 


=“ chenfoͤrmig, die Unterlippe dreilappig; vier Staubfäs 
den, deren Antheren paarweis zufammenhängen;:zwei 
zuruͤckgeſchlagene Narben, Die Kapfel —* 


cherig? 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von den zwei bekann⸗ 
ten und im Lexicon abgehandelten Species hauptſaͤch⸗ 
lich durch einen. cylindriſchen Stengel und durch wech 
ſelnde Blätter; bei. V. diffuſa iſt der Stengel vier: 
eckig und die ‚Blätter.ftehen gegenuͤber. Fernet durch 
den Blumenſtand und durch andere Merkmale. 
WVaterland: Braſilien O? den Saamen hiervon 
ſtreut man ind Miſtbet. on 


ln ft vn em’ 553 
mera Lour. iſt Boehmeria. 
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Te. Engl. Fragtant \ Varia, Gamilie der u 
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Vanilla planifolia Andrew . 
"niße, F 


Nana Varronia, . . — s, 


Bragplitrige ve⸗ 


Yanilie'Swartz ©, Berie B. 10. S. ag: Banils - 


V, foliis oblongo - -lanceolatis planis abfolete, Arie 2 


atis, labello retulo. Hort. Kewenl, ed! 2 V. 5. Pe 
. 220: - Andrew’? s repoſit. 538. 


Myrobroma fragrans. Salisb. paradilſ. 82. 


- Die Blätter N, nd Länglich: lanzettfoͤrmig, flach; uns 
beutlich geftreift. - Die Blumen entwideln fih vom 
April bis Junius, haben eine eingedrüdte oder aus⸗ 
‚gerandete ‚Lippe: und: verbreiten einen angenehmen 


Geruch. 
, Vatetlande Wehindlen, 2. Diefe- Art findet ſich 


— 


im. botanifchen Garten zu Rem im Zreibhaufe, wahr⸗ 
ſcheinlich auch in. einigen Gärten in, utfchland, 


: Vanilla mexicana Mill. ift Vanilla aromatica. 


— Varinga latifolia Rumph. Amb. 3. P. 127. t. 84. 


iſt Fious indica, 7 


s 


,  Variolaria Achar, ichengr t. 5. £. 1 u Rad. 


Kryptogamie. ar 


‚ Varronia Linns e. Leric. B. 10. 6. 36 30: 


Varronie. 
Einige neuere Botaniker haben. erwleſen ‚daß Var- 


‘“ .  ronia. von Cordia nicht verfchieben. fey und Gurt 


— 


Sprengel bemerkt in feiner Anleit: zur Kenntn.’ d. 
Gewaͤchſ. 2. Aufl. 2. 2 


„ Gattungen: Cerdana R. et Pav:, Patagonula. und 


+ | Menais Linn. zu Cordia gehören. Im SyR. veg.ed.. 


©. 465., daß auch die 


„ Roem, et Schult. IV. und it Humb. et Bonpl. Nov. . 


’ Gen. ’et Spec, pl: ed. Kunth. ift Varronia. mit Cor- 


dia verbunden. , Auf gleiche Weife werde ich in der 


8 ‚zweiten Auflage. bes dritten Bandes Lerkton: Varronia 
unter Cordia abbandeln und bie. neuen Arten genau 
 hefchreiben. Es ſind felgende, welche ich, sie orläus 
A ig als Synonymen anzeige : : | 
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x ‚ N x \ , 
Br 456 N Varrohia, ” 
Varronia Aym nica Salat, t Cordia africhnn Lexie- 
KLEE 2 Aufl. ! vi. 
| — alnifolia Hornem: N —. alnifolia — 
“ 2 Aufl. a 
N od alpera- Fott. 0 re Alpen — 
v 2. Auflf. | 2 
en aflurgens Brown. J. — curaſſavica — 
tete Aufl. | “ | 
ud Beurreria L. AR = Beurreria ſucculenta. 
— Ronplandii Desv. iſt Cordia Bonplandfi "Lem 
ee Aufl, N 


oe chamaeleioides Willd. k — chamaedrioid. — 


u Aufl. 
a — —— Desv. AK — edryribela — 
⸗ 2. Aufl. u . ” ; j 
— crenta © —. f — crenata u j — 
2. Aufl, : J J 
— curaſſavicta — :f — curalfavica. — 
— 2. Aufl. * Pen x J 
— — 233 -Lem. ſ. — anguſiltolſia — 
2. Aufl. 


—E eslindeiftschya Desr. fo = crlindriftah: — 
2. Aufl. 


I [0 = afycephala — De — Aeczeephal- 
af. 0% 


NT dichotoma Lexio. ſ. — furcata 7 zu 


en 2. Aufl. 


| — geniculata Perf; u Anirabililere“ —— 


*r 


[2 


— "grandidora Desv. — ie, u. wrandilore 


. Be: Au fl. - a . 
en —— Desv. ſ. ⸗ "guozunigefli - — 
2 u Bu | ⸗ 8 


| 2. Auf.— N 
x ‚divaricata R. et g, . « — divaricata. — 
2· Kufl. BE “ . | . ; u 2 
— aorihunda Desv. ſ. llorihunda — 
_ J 3. Aufl. 
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0 Humboldt \ — ih — Humboldt, BER 


2. U I, 

— humjlis lag — E — - Hnoata, — 

u BE Aufl, | . Er 
NT en integrifolia Desv. ſ. — integrifol. Br nö 
| \. 2.- Aufl. N — 


F m.  Jatcenläta, wild. ſ. — lanceolata —6. 


2. Auſt. . J 
— lima Dev,  .f -lmo, 0. 
x nn 2. Aufl. , 5 ” 
— lineata Desv. 6 — lineata, Zn 


- _macrocephala Desv ſ. — Inaerodephalt. u | 
—. macroſtackya Fl. per. ſ. — macroſtachya. — 


— miorocephala H. et B. £ — microcephala — 


om 


— microphylla Desv, ft un mieraphylia — 
\ — mirabiloides Lexic. ß — mirabiliflora — | 


j 


— mollis Desv. .f. — molls —’ 
' -:\ parviflora Orteg, ſ. —.parvifk — 


‘ 


pilulifera willd.? ſ. — pilnlifera — u 


— polycephala Lam. Rh — polycephala. 
—⸗ pyrifolia Wälld.?' ſ. — pyrifolia - * 
| — ‚rugofa en & — rugoſa — — 


— Anoenlis Desv. . —-lſinenſis — 


“ 
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Nanquelina Humb, et Bonpl: Plant, eguin. t. 40. j & 


Kennzeigen ber Gattung: 


Ein unterer, _glodenförmiger, Fünftheitiggr, bier 


_ bender Kelch. Eine fünfblättrige Corolle, deren Blät: 


te auf dem Lelche Reben; 16: Staubfiden und fünf 


T. 


om 
vd 


= Varronie, Vauquelia. J J "457 u 
| Verventa einen D Das. f Cordin gujanenfs Lex. 


ſphaerocepnala ſ. - ſphaerocephal. —“ 
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4388 | Vauiglelihn, Velleja. te 


. , \ Ze \ _ 4J 5 — 
—, Griffel. Die Kapſel iſt fuͤnffaͤcherig; jedes Fach ent 
haͤlt zwei gefluͤgelte Saamen. Sie gehoͤrt zur Fa⸗ 
Aa Roſaceen. Es ift nur folgende Art aufge 
eüt. | Re 
ı. Vauquelina corymbofa Humb. et Bonpl. 1. c.t.40. 
.Ein Straub mit Tänglichs lanjettförmigen? , Blaͤt⸗ 
‚ tern und geftielten Blumen, bie in Doldentrauben 
„geſammelt find. Bu 
Baterland: Südamerika. a " 
Velaga globofa Gaertn, ift Lagerftroemia fpe- 
‚ciola? _ Ä N 
Velago xylocarpa iſt Pterofpermum acerifolium. 


r 


Velleja Smith. Brown. S. Lexic, B. 10. ‚©. 372. : 
Velleja. Cal. inferng, 3 — 5phyllus inaequalig. Cor. 
tubo balıvoyario accneto, apice.hinc fillo, limbo 
"bilabiato. Antherae diftinctae: Stylus indivi- 
füs.. Glandula episvna inter filamenta 2 ante-. 
.  riora. Capſ. balı bilaculari, valvie bipartitis,. 
. Sem. imbricat3, camprella. R. Brown. Prodr. 
nov. Holl. ı. p. -580. Syſt. veg. V. p. V. Pen: 
—— Monogynia. (Familie der Campanu⸗ 
een. oe 2 J 
Ein unterer, ungleicher, 3— 5blaͤttriger Kelch Die 
„Corollenroͤhre umgiebt den Sructknoten, ift mit dbeme 
ſeelben vermaghfen, an der Spige gelpalten, der Rand 

weilippig; fünf freiftebende Antherenz "ein ungetheil⸗ 
> ter Griffel. Die Kapſel ift an der Baſis zweifaͤche⸗ 
Fig umd baf gefpaltene Klappenn. 
Die Arten, welche diefer Gattung angehören, find 
“ ftengellofe, Erautartige Pflanzen, mit Wurzelblaͤttern 
‚and zmeitheiligen Schäften, die in den Winkeln oft 
Blumen tragen und mit gegenhberfiehenben, blätter: 
. „ artigen Bracteen befegt find, . DieCorollen find meift 
‚ gelb, an.der Baſis hoͤckerig oder faſt geſpornt. Der 
Griffel faſt vierkantig. | 
1. Velleja arguta R. Brown. Spigzähnige Velleje. 
‚Eine krautartige, glatte. Pflanze, - deren Blätter . 
fpigig gezähne find. Die Blumen haben einen fouͤnf⸗ 
J vo. ed - 


- 


4 





- a... J a velleje. J - +0 \ 
. Hätigen seid, "ei wachn im fitigen Neue Hol Ä 


land. 
2. beneja rata R. Br. Leyerfoͤrmige Velleje. 


X. glabra, bracteis dichotomiarummn diftinctis, fo- _ 
- Bis: Iyratis bafive‘incifo - dentatis, calycis folioljs' 


‚oyato-orbiculatis. .R. Brown. : Prodr. ı. p- 580 


u . Alle Theile der Pflanze ſind glatt, die Wurzel⸗ 


blaͤtter an der Baſis leyerfoͤrmig eingeſchnitten⸗ge⸗ 


zaͤhnt, der Schaft iſt zweitheilig, an den Theilungs⸗ 
winkeln mit unterſchiedenen Bracteen beſetzi. Der 


nu —* beſteht aus drei eykreisrunden Blaͤttern, die 
Corolle iſt an der, Baſis hoͤckerig. J 


Baͤterland: Neu: Holland, der Hafen Jacſon. 


3. Velleja paradoxa R. B-.; puhefcens, foliis obtu- u 


Se dentatis, R. Brown l. c. 


Dieſe krautartige Pflanze iſt filzig und hat foates - 


förmige, ‚Kumdfgesähnte Wurzelblätter. Der K 


ift fünfblättrig. Sie wählt in Neu: Hzand, in 


ſuͤdlichen Gegenden, in dem Hafen. Sagt 


4. Velleja perfoliata R. Brown. Durgwasfene Vel⸗ | 
leje. | 


V. glabra, bracteis ‚dichotomjarum maximis con- 
natis Tubrotundis Gentatis. R. Brown |]. c. 


Diefe Frautartige Pflanze iſt durchaus unbehaart 
-und hat einen zweitheiligen Schaft, an deſſen Theis . 
lungswinkeln zwei große, gegenhberfiehenbe. Braen - 


feen figen, bie, rundlich, gezähnt, :'erbunden, gleich⸗ 


fam, vermachfen fi find. Der Kelch, breiblättrig. Sie 


waͤchſt in Neu⸗Holland. 
*. Velleja pubeſcens R. Br. Filzige Velleje. 


Die Pflanze iſt, filzig, der Schaft zweitheilig, 
an den Theilungswinkeln nit. verfchiedenen Bracteen 

beſetzt. Der Kelch dreiblaͤttrig und hat laͤnglich⸗ ey⸗ 
— etwas geſpitzte Blätter. Die Corolle an der 


Baſis hoͤckerig. Die Wurzelblaͤtter ſind gezaͤhnt. 


N 


} Vaterland: bie Kropenländer in. NRen-Holland, am. 
J Reruſer. | 
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6. Yelleja Jpathulata R. Br. Gpatelblätteige: Belteje, 


V. elabra, bracteis dichotomiarum diftinctis, fo- 
1113 (pathulatis, fubedentulis atz. integerrimis, axil«. 
lis barbatis. R. Brown 1. 


Die ganze Pflanze iſt Ist, der Schaft zweitheia 
ip, an, den Zheilungswinkeln mit unterſchiedenen 
racteen beſetzt. Die Bläfier fpatelförmig, faſt oh⸗ 
‚ne Zähne, an der Baſis ganzrandig, in ben Win- 
reln mit Barthaaren beſetzt. De Kelch if dreiblättrig, 
Vaterland und: Standort ‚wie vorhergehende Art. 


Ale Hin Arten find in Neu⸗ ⸗Holland einheimiſch. 
J Deutſch and ſcheinen ſie jetzt noch fremd zu ſeyn, 
gen kann ich ihre Kultur, in Beziehung auf 

die Standoͤrter in unſeren Gewaͤchshaͤuſern und auf 
die Fortpflanzung und Vermehrung nicht genau anı 
geben. Velleja trinervis Labillard. f. Kexic. B. 10. 
©. 372 iſt Euthales trinervis R. Brown. Prodr.. ı, 
„580. Goodenia tenella Andrew ’s repof. 466. Sims, 
 bor, Mag. 1137. Hort. Kewenſ. ed, 2, V. ı. p- 564. 


. Veltheimia Gled. ſ. $eric, 8. 0. S. 372. bafelbft 


habe ich die Arten, welche nad) Willdenow u. a. bie: 
- fer Gattung angehören ; befchriehen und Die. Spnonys 


men. angegeben.- In Curt..bot. Magaz. hat, Ker die 


" jenigen Arten, welche „nreifücherige, vielfanmige Kap⸗ 
En haben, 49%, Veltheimia .pumila Willd., V. ſar⸗ 

: mentofa Perf. und Uvaria Willd. unter- Tritoma 

 (Tritomanthe. Link.) aufgeführt und abgebildet. _ 


.. 4. Veltheimia farmentofa. Scapo longiore foliis li- 
N neari „lanceolatis canaliculatis flaccidis, radice re- 
pente, Willd. Enum. Hort. Berol. 1. Pı 580. 


Aletris farmentola Andrew’s repofit. p. et f. 54. 


Tritoma media Ker bot. Mas. 7144. Hort. Kem 
ed. 2. V. 21. p 299, 


‚ Tritompanthe mediaLink. Enum, H. Berol. 1, p. 333. \ 


Im Lexic. B. 10. ©. 373 Zeile 2 von unten feße 
‚man hinter Blumenſchaft: länger als die Blätter, aufs 
recht, cylindriſch, glatt; er traͤgt herabhangende Blu⸗ 
men, die eine dichte, m Aehre bilden,.und 

| beren Green — am kunde mit Bracteen verſehen 


— — —— — — 


N 


| : en Nele Veratram, 4414 


find: Die Corolle in ſhn roih, an. ber Spige gelb, 
Die Pflanze nimmt mit Durchwinterung im Glası 
hauſe vorlieh. 


‚‚ Nellea trinervis Labillard. f. Lerie. B. 10. ©. 2. 
- : »ift-Euthales trinervis, R, Brown. Prodr, 1. p. 3 
oodenia’ tenella "Andrews 'Rep. 466. Sims bot. Ma- 


80. 


.gaz- t. 1137. Hort, Rewenf. ed, 2, V. 1. p. 364. 
Venana madagalcarienfis Linn. ift Brexia Pet, Th, 


‘: Ventenatia Beauv. Lexic.'®. 10. ©. 77 Beile 18. 
. pie Ventenatia fege Pet: Beauyois. 


Ventenatis avenacea Koel. iſt Teiletam Rriatumn. 
— bromoides °— — er Arictum. | 


ii humifufa Cav. , — Styphelia bumifulag 
N Aßroloma. humifula R. Brown,. " on 
| * majar Smith, iſt Stylidium graminifollum, — 


— minor — u — 


lindare Lexic. 


Bu . — procumben⸗ Cav. ſJ. Styphelia juniperina Le 


oo. 


— EP site Br ee 
-_ - * 5 ” D 
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xic. Melichrus rotata. R. „Brown. 


"Yeratsum Linn, S. Beric. D. 10. ©. 379. am. 


mer; Nießwurz. 
Nsrmarurod. Cal o. Cor 6 Gpetala, Stam. 6, Br 
ze Gapf. 3 pelyfpermae, | 
* Masc, i Cal o, Cor. 6petala. Stam, 6 Pißil» 
u wi rudimentum. 
Spec. oh, ed. Willd. WV. T. un. pr 898. Polyga- 
mia Monoecia. ($amilie ber Sarmenfaceen.) | 
Die. Gefchlechter find ‚getrennt, Die Zwitterblus 
“men haben feinen Kelch, aber «ine ſechsblaͤttrige Co⸗ 
“- zollex fechs Staubfaͤden, die auf dem Fruchtboden ſte⸗ 
kn; drei Stempel, drei vielfaamige Kapfeln. "Die. 
" Saamen mit 5 elhäuteh verfehen. Die männlichen -. 
Blumen wie bie Awwitterblumen gebildes, aber fie has 
Mage nur unvollfommene Stempel. S. Lexie. a. a. D. 
Veratrum album Einn. Spec, pl. ed. will. IV. p. 
998 Weißbluͤhender Germer. | 


v. racem9o ſubcompoſito, | bracteis pedicellum 
fubaequantibus, petalisque dentiöulatis fühpaten- u 


un 


. 
[4 


/ 


un 
x 


4 Z ... » Veratrum. =... : 


. fib. 1. p. 75. 0° * 


iimis faperantibüs, Bernh. in. Srad. N. Zum. 
2.8. 2. Stud. ©. 355. 
V. album. Schkuhr bot. Handb. 3. p. 506. e. 34. 
— Fl. aufır, t. 335. Decand: fl. franc. 3. p- 19 
V. {pica päniculata, Noribus (exu difinctis. Hall, 
helv. n. 1204. 


: Helleborus albus fl. ex viridi albicante Bauh, 
"pin, 3. P. 634. ä x t 
“ Helleborum‘ album fl. albo. Lob. St. p.. 168 


Diefe: Pflanze. habe ich fchon im 2eric. B. 10. ©. 
79 befchrieben. Herr Prof, Bernhardi unterfcheidet 
Be von einer neuen, zunddhft verwandten Art, Durch 
eine fait zufammengefeste Zraube, durch die Brac 
teen, welche faft die Lange der Blumenftielhen has 
‚ ben und durch weiße, gezähnelte, fehr abſtehende Co⸗ 
roilenblaͤtter. Uebrigens ter a. a. O. 


2. Veratrum ' ang guftifolium Purfh.. Eine. perenni⸗ 


rende Pflanze, An Nordamerika wildwachſend. Ich 
habe ſie nicht geſehen, noch weniger fultioire und 


- weiß alfo nicht, ob fie von den bekannten Arten. bins. 


reichend verſchieden ift und eine ſeldſiſtandige Art 


ausmacht. 
=; Vorattum Tobeltanum Berah, Lobeliſche Nieß⸗ 


wurz. 


V. racemo compofito, brasteis flores (ubaequan- ı 


, tibus, petalis denticulatis patentibus pedicellum - 


“ fuperantibus. Bernhardt in Schrad. neuem Journ. 


2. B. 2—3. Stüd, ©, 356 . u 


V. album | nm. Spec.’ pl. ed. 2. p. 1479. Mat. 


“med. ed. Schreb, p..263. Vitmanpn.. lüram. pl. VI. | 


P. 8. Mill. dict. . P. 583. Scop. car. ed. 2. 11. 

. pP. 27% 

NV pedunculis. corolla erecta brevioribus Genel.. 
V. fa Scop, carn. ed. i. p. 539. — > 
Hoelleboyum album. fl. fubviridi. Loh. Stirp, p. Wᷣs. 
Dieſe Pflanze fuͤhrt ihren Speciesnamen zu Ehren 

eines alten berühmten Pflamenſorſchers des ‚Dee 


— 


4 J u , t [3 ; 
— ' 
J —U N ’ 


Veratrum. „ Verbalcum, 445 
Matth. Lobelius. Herr. Prof. Bernhardi fand fie an . 
-  Mräuterreichen, auch san unfruchtbaren Bergen in der -: 
0. Schweiz, in Rärnthen und. Krain; in dem ‚gedachten 

- - Schrad. ‚neuen Ioum. bat ver fie. mit der weißblü:- _ 
- . ‚Kenden Urt V. album. Linn. verglichen und beide un: j 
 - terfhieden. Dafelbft ©. 354 Ihlägt er vor: „der 

weißbluͤhenden Art den Namen’ Veratrum album zu 

..laffen und der grinblühenden zum Andenfen an den 

- Mann, der fie zuerft unterfchied, den Namen Verat. 
. Lobelianum zu geben, .  : _ , | 


Won dem weißen Germer unterfcheidet fie ſich haupht 
fachlich durch zuſammengeſetzte Blumentrauben, deren 
Bracteen mit. den Blumen faſt gleiche Laͤnge haben. 
Die Corollenblaͤtter find gezaͤhnelt, abſtehend, grün, 
. bie Blumenſtielchen an’ Länge uͤbertreffend. 
— Herr Prof. Bernhardi hat beide Arten an ihren nas 
tuͤrlichen Standörtern beobachtet. Das Veratrum' 
album. fand er bloß auf Boden, der viel Kieſelerde 
enthält, V. Lobelianum auf Kalfgebirgen. In uns 
ſern Gärten fommen fie auch gut fort, . am beften in  , 
Mittelboden, der hinſichtlich feiner Veftanötheile ihs 
ren natürlichen Standörtern anfemeflen if. Man . 
“ erzieht diefe und die übrigen Arten aus Saamen und ° : 
vermehrt fie noch überdief durch Zertheilung der  - .,- 
Hauptwurzeln, wozu der Herbſt die ſchicklichſte Zit 
5.0 Mi denn werben fie im Fruͤhjahre verfeßt, fo treis . . 
Ä . ben fie im erften Sommer nah dem Verfegen nur -—- > 
Blätter, felten Stengel und.Blumen, wenigftens ift 
. bieß. oft der Fall, wenn unfer -Verat. nigrum fpät 
berfegt und dadurch im Wachöthum unterbrochen 
wird.. oo. | Ä 
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J .. Synmnonymen: 
Veratrum album Mich, ſ. Veratrum viride. Lex. 
= americannın'Mil, ft — luteum var. ? 7. 
..° — virginicum.Ait, iſt Melanthium virginicum, . 
“ Verbaſqum Linn. ©. Lexic. B. 10. ©. 382— 394. ’ 
Koͤnigskerze. | W u 
Cal quinquepartitus. Cor. rotata rarius fubro- -' | 
tata, .quinqueloba ingequalis. Stamina diften- 
. ‘ F N “ x . - 


1 J * - 
ww’ - + Fr - . or ‘ . . . 
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ii inarqualia,; Alamentis inchnatis‘ us ‚phürj- 


mum bali.villofis. Antherae fimpljees. Stigma 
mplex. Gapf. bivalvis-ovata aut globula, walve- 
‚is inflexis, polyfperma. Semina receptacnlo cen- 


trali affıxa. Decand. Syuopf. EL Gall p. 285. Las 


marck. Illuſtr. t. 117. f. 2. Schrad. Monogr. Ver- 


bafci Syſt. veg. ed. Roem. etSchult. IV. p. XXIV.. 


Pentandria Monogynia. (Ramilie ber Solaneen.) 
Der Kelch iſt fuͤnfthetlig, die Corolle fuͤnflappig, 


| ungleich , radfoͤrmig ausgebreitet.“ Fünf Staubfäs 
‚ ben. Diefe find ungleich lang, am Grunde meift bes 
haart, und. mis rundlich⸗ eyfürmigen oder Ianglichen, 


oft ungleichen Intheren gekrönt. Der Griffel: trägt 


‚eine einfache Narbe. Eine ‚zweifächerige, eyförmige 
oder fugelrunde, 2— 4klappige, vielfanmige Kapſel, 


deren Klappen an den Raͤndern eingebogen ſind und 


die Scheidewand bilden. Die Saauien Klein, in der 
. Mitte des Fruchtbodens angeheftet. | | 

Im Syft. veg.’ed. R, et Schult.: find bie Arten. 
nach der. Stellung und. Befhaffenheit ber Stengel 


’ 


blätter unter folgenden, Abtheilungen aufgeführt: 


‚1, Foliis decurrentibus. Die Blätter fing unge 

ſtielt, am. Stengel besablaufend., —— 
. 2. Foliis, fefilibus, Die Blätter. find. ungeflielt 
(Canſitzend), aber nicht herablauſend. * 


3. Species minus bene notae. Hierzu gehören 


nux zwei Arten, naͤmlich: Verbalcum cordatum und. 
Ve Claytor2rnr. * 


\ 
' f} . 


1... Verbafourr Mopeeurus Thuill. Fuchsſchwanzarti⸗ 


ge Koͤnigskerze. 


V. foliis ovatis ſubtus incanis orenatis, inferio- _ 


ribus petiolatis, fpica elohgata -fubligeplici, fila; 


mentis barbatis purpureis. Decand; Fl. Gall, n. 


22676. Thuill. Fl. pariß ed..2. ı. p. ır0, ' Perf ſy- 
nopſ. 1. p: 25, . nn ” en 
Die Wurzel iſt aͤſtig, perennirend, ber Stengel 
 qufredt, eig, ſehr einfach, filzig = flodfig. Die Blaͤt·⸗ 


s 


ter find eyförmig, unten graubefldubt=filzig, die un⸗ 


tern geflielt, bie. obern anfigend. Die Blumen gelb, 
Alzig, in eine Tonge, fat einfache Endaͤhre geſam⸗ 
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melt, die Staubfaͤden ‚mit purpueröthen Barthaaren 
2 bekleidet. I u 5 — 53, I 
Dieſe Art unterſcheidet ſich von unſerem Verba- 


cum Lychnitis vorzuͤglich durch die lange einfache 


Verbafcum. . 445 


Endaͤhre, durch gelde Corollen, durch den eckigen, 


ſehr einfathen Stengel, durch geſpitzte Blätter, davon 


- bie untern auf ber Oberfläche faſt glatt find; von Vı 
nigrum durch die weiße Billofität ded Stengeld und 


vo: 


— der Blätter und durch andere Merkmale, 
‚ Vaterland: Fraukreich, an fonnenreichen, trocknen 
Den a 


| 2. Verbäfeum anguflifolium Tenor. Scehwalblattrige 


Koͤnigskerze. 


V. foliis inferioribus ‚petiolatis lanceolatis trenu- 


latis Iuperioribus amplexicaulibus ovato-oblongis, 


ſpica fimplici compacta,_ ſilamentis pilis albis bar» 


Batis. Tenore Nap. Prodr. Suppl. 2: p. 66. . 


Dieſe Pflanze wird ungefaͤht 1 Fuß hoch, tft aufs 


rrecht Und mit weiflichem, flodigem Filze bekleidet. 
Die untern Blätter geftielt, lanzettfoͤrmig, feinge⸗ 


Nkerbt, die obern ümfaffend, eyrundsiänglich. : Die - 
“ Blumen bilden eine. compalte, einfache Enbähre, Die . . 


Staubfäden mit weißen Barthaaren. befegt, 


fen. 


nigöferze, . | 


Baterland: Neapel, befonders Calabrien anf Wies - 


— re 
3. Verbafeum auriculatüm' Sibth. Geohrlappte Kös 


V. foliis elliptico- oblöngis utrinque tomentolis _ 


"bafi auriculatis, racemis paniculatis flextiofis. Sib- 


thorb. Fl; Graec. t. 223. Smith. Fl: Graes ı,. 


Bam... 


V. orientale maximum etc, Tournef. Cor. p. 8. 


r 
DS 


re Die Wurzel ift zweijaͤhrig, der Stengel aufrecht, 


mit ee berablaufenden Blättern be: 


ſetzt, die. an der Bafiö geohrlappt, d. h. mit Lappen 
„> gerfehen, und, auf beiden Seiten mit weißlihem Filze 
72. beilsibet: find. Die. Blumen in Trauben gefommelt, 
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446 0, Verbaleum. 00 
“ melde. Difpen bilden, beren Aeſte knieartig gebogen 
vw Ind Bu u Ep Ze 
Paterland: Griechenland; die Inſel Samos. MA - 
4. Verbafcum auflriacum Schott: SBefterteichifche 
Koͤnigskerze. — 

V. foliis radicalibus ovatis duplicato - crenatis 
nudiusculis caulinisque ovato-lanceolatis ſubtus 
ſubtomentoſis crenulatis petiolatis ſupremis ſelſſili- 
bus ſupra glahris, caule arigulato paniculato, fta- 
minum villo purpureo, Syſt, veg: ed. R, et Schult. 

IV. P. 3414 | | 0 
Die Wurzelblaͤtter find eyfoͤrmig, ungefähr ı Fuß 
“  Tang, 3 Zoll breit, doppelt = gekerbt, unten mit Fil⸗ 
ze dicht bekleidet, vorzüglich Am den Wippen, die Blät- 
“rer ded aufrechten, edigen, rifpenartig.getheilten Sten= - 
geld ey=lanzettförmig, gekerbt, imten ſilzig, die obern 
‚ anfigend, die untern geftielt, die Stiele wie der 
: Stengel ſchwarzpurpurroth. Die Blumen fteher zu 
5—7 beifammen, find gefnäult; die Bracteen pfries 
mensdrmig , die Blumenſtiele kurz, wie die Kelche mit 
ſchneeweißem Bilze dicht bekleidet, Der Kelch hat li⸗ 
nien=pfrientenförmige Einſchnitte, die Corolle gelb? 
mit fuͤnf Staubfaͤden verſehen, die mit purpurrothen 
Barthaaren bekleidet find. : Der Griffel lang, an der 
Spitze verbidt. Dieſe Pflanze feheint.nur eine Ba 
rietaͤt von unſerem V. Lychnitis dder V. pulverulen- 
rn tum zu feyn. en 0 . BE ne I 
| Baterfand: Defterrih auf Hügeln... 8%... 
5. Verba/cum Baflardi R. et.Schult.; foliis oblango- 
lanceolatis pubefcentibus crenatis [ubdecurrentibus, 
floribus geminatis glomeratisve, caule ramoſiſſimo. 
„Syſt. veg. ed. R. et Schult. IV. p: 355... ° 


V. blattarioides? ß. caule ramofiffimo. Baft. Suppl. 


J 


— LEior. Main. et. Loir. p. 42. 

W V. ramoſiſſimum Decand. FI. fr. Sappl. p. 416. 
Der Stengel wird 5—6 Fuß hoch; iſt faſt edig, 
fehr äftig, zart peftreift, unten purpurroͤthlich, glätt, | 
ober etwas ſilzig. Die Slaͤtter find laͤnglich⸗ ianzett⸗ 
faͤͤrmig, gekerbt, fein- filzig, vorzüglich. auf der Unter⸗ 
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send. Die Blumen“ fteben an dünnen. Stielchen, find. 
2. gehäuft gefnauft, in lange Zrauben gefammelt, bie 
no "Rifpen bilden. Der Kelch klein, filzig, die Gorolle gelb. 


— ODie Staubfaͤden mit purpurrothen Haaren bekle det, 


"Baterland: Frankreich, im Thonboden. & 


6 “Verbafcum betonicaefolium Desf. Betonienbiäte 
trige Königöferge, 

\ V..villofum; caule Kmpkci, foliis cordato· oblon- 

is crenatis, racemo conferto, ltaminibus duobus 

- -Inferioribus declinatis imberbibus, Desfont. Coroll. 

de Tounnef. p. 33. t. 23. Ann. du Muf. XI. p. 54 t. 4 


‘Der Stengel iſt cylindriſch, — 2 Fuß hoch, eins’ J 


fach, mit Zottenhaaren bekleidet. Se Blätter find. 
laͤnglich⸗ herzfoͤrmig, dunkelgrün, ‚geferbt, 2—3: Bol 

lang. _ Die Blumen anfigend, in, 4 Boll Tange 
Traͤuben geſammelt. Die Kelcheinfg mitte ey⸗ Lanjettz 
.  $brmig, gefpigt. Die Corolle gelb, 7—8 Linien im 
Durchmeſſer breit. Die Kapſel behaatt » groß wie 
ine Gase 


Baterland:, Armienien. a —— 


2 Verbafcum blattarioides Lam. Worllatrauauige 3— 


Koͤnigskerze. 


V. foliis oblongis⸗ amplexicaulibus nudjuscalis, 


gage, anfigend, Hat umtaffenb; zunseifen herablau⸗ J 


te . = Velbalcun, . 2 
ee, | r 


u . “radicalibus finuato - erenatis, -pedunculis breyilli- 


mis fubbifloris. Lamarck. Encydl, ‚meth.IV. 1 er. 
 Decanll. Fl. Gall. n. 2679. -: 


V.-glandulofum Thore, 


Hierher gehört Verbalcum „leiden ‚Per. Sy. | 


-nopl. ı. p. 215. und 2erit, B. 10. ©..393. N. 30. 
Die kurze Diagnofe kann dafelbft geftrichen werben. 
Die Wurzel ift weiß, eines Fingers di, der Sten⸗ 
— gei 3-5 Fuß hoc, eig, unten mit. 2—4 Aeſten 


verfehen,  felten ganz einfach, wie alle Theile. der 


» Pflanze etwas filzig. Die Blätter find alle dunkel⸗ 
Fruͤm, gerunzelt, auf beiden Seiten faſt filzig beſon⸗ 
ders an ben Rippen der -Unterflä ber Die Wurzel: 
blaͤtter gefiel, länglich, faft oval, doppelt gekerbt, 
die mittlern Stengelblätter ey⸗ ober. herzfoͤrmig⸗ laͤng⸗ 


eg: 


F 
* * 


Hr oeſpiet⸗ ante; zuweilen ninfaſend, ar ber u 


a 2. 


. 


a 
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. . , . ns " Vi 
/ J a , erbafongn: 


— — Baſis ‚eig, bie-obern derz⸗ zenibunnis: J an, ges 
| \ . zähnelt, langgeſpitzt. Die Blumenfiele te Apr 
laſt weiblumig,. bie. Blumen ſchlaff und. bilden fehr 
iange Traͤuben, die mir filzigen gewimperten Bracs 
ten ‚defeet ſind, Der Kelch. hat Tanzettförmige, ‚gez 
at ‚Aigen unkelgrune Einſchnitte welche mit Wimpern 
—W und kürzen Otüſenhaaten verſehen find, Die Corolle 
dunkelgelb. Die Staubfaͤden alle mit purpurtothen 
Haaren bekleidet; die zwei untern Faͤden ſind laͤnger 
aals bie obern und gekruͤmmt. Die Kapſel kugelrund. 


Vaterland: Frankreich und Portugal? 05 


8. Verbafcam eqndidijf mum Deoani. wäre: 
V. foliis tomentofo « Howeofis’ candidifimis, jafe 
rioribus vblongot lanceolatis acutis, taulinis Mpe- 
rioribus ovato-acuminatis dimnino decurfehtibus 
tenue crenulatis, floribus denſe fafcigulatis, rewo⸗ 
tlis. Dec. Fl. franc, Supph. p. 4183. 


SGtengel, Blätter und Kelche find mit weißem, ſlok⸗ 
kigen File dicht bekleidet. Die. Blätter anfigend, al⸗ 
le berablaufend; die untern laͤnglich⸗ lanzettförmig, 
defvitzt, die obern eyfoͤtmig, langgeſpitzt. Die Bin 
men bilden dichte Büfcher, die. entfernt ſtehen und don 
kleinen, 'gefpigten Bracteen um mgeben find. Der Kelch 
iſt Mein, bie, Corolle gelb, tittelmäßig groß; an 
"den Staubfäden ſitzt weiße” Wolle. Eine Vatietät 
-unterfcheidet fi durch einen dunfelröthen Stengel und 
durch meht gedrängtftehende Blumen. 


‚ Baterlands. Frankreich, bei ‚Montpellier, En u 


Verdaſcum Chaixi Vill.; Foliis’ viridibus sordätis | 
petiolatis ba Iyratis, caule. ramofo, 'ViH, delph. 
Yarn er Larmn. Encydl, meth. IV. PB. A20. | 
O Decan ranc. et fippl. n. 2680, 2 
V. 'gallicung Willd, Spec. 1. p iods | Bu J 
V. dentatum 8. Lapeyr. Fl. pyr. pꝛr 114. J 
Hierher gehört, Verb. münspelfulanum Perf, we 
 &e ich fchon. im, Lexic. B. 10. &,386. angezeigt, « aber 
.Aut ſedt Tu befrieben babe,: ‚Daher: bitte I 
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nehmen. 
> Der Etengel wird etwa 2 Fuß hoch, iſt mit Zotten⸗ 


und bat abjtehende Aeſte. Die untern Blätter find 
5, langgeſtielt, grün, eyrund = berzförmig, etwas ſtumpf, 
: buchtig, an, der Baſis halbgefiedert, leyerfoͤrmig, 
mehr oder’ weniger mit Zoftenhaaren befleider, unten , 
2 filgig. Die Blumen von mittler Größe‘, faſt büfhele — - 
foͤrmig geſtellt, in Endähren gefammelt, dierifpenan " 

tig ſtehen. Die Staubfäben mit purpurrotben Zotten⸗ 
haaren verſehen. Eine Barietät ift in allen Them . 
Meiner und der Stengel zuweilen braun oder gelbroth ‘ .. : 
7, und ihre untern Blätter find. zwar halbgefiebert, aber . 
niemals herzfürmig. Er | 
WVaterland: Frankreich unb DObers Italien, di B. 
Dauphine, Piemont, die Varietaͤt im oͤſtlichen Theiilie 
der Pyrenaͤen, der Mont Louis. J75 


120. Verbaſcim collinum Schrad. Huͤgelliebende Köo.. 
nigskerze. 2. En EEE 
V. £oliis crenatis tomentolis, inferioribus ellipe * 
x tico-oblongis petiolatis, catlinis intermedüs.oblonı- _\ 
Ä .  g0-lanceolatis acutiusculis baſi attenuatis [uperiofi- 
. 7°" bus oblongis acutig leviter decurrentibus , racemi 
. ... fafeiculis  remotis, antheris aequalibus. Schrad. 2 


‚Monogr. 'verbafe. p. 31.1.5. 1. | 
Der. Stengel wird 2-3 Fuß hoch, iſt oben fee N 
eckig, einfach, leicht filzig, nach unten zu oft röthliche ⸗ 
grun. Die Blätter gerungelt, auf beiden Seiten fil⸗ 
zig, weich, am Rande gekerbt; bie Wurzelblätfer gen 
’ 18 ‚, 4%. Soll lang, 2%, Zoll breit, etwas ſtumpf. 
Die untern ‚Stengelblätter eliptifchs länglich, geftielt,.  - 
N etwaslänger ald die Wurzelblätfer, bie mittlern länge - 
Nlich lanzeitfoͤrmig, faſt geſpitzt, an der Baſis vere | 
‚ bünnt, die obern laͤnglich, gefpist, leicht am Stengel‘ - : 
herablaufend. Die Blumen verbreiten einen angeneh⸗ 
men Geruch, fliehen zu 4— 5 büfchelförmig, beiſammen 
» und bilden eine aufrechte, 1 bis 1%, Buß lange Traube, 
Die Blumen ſtielchen haben in der Wlühzeit die Länge . < _ 
2 bed Kelches, „verlängern ſich aber etwas mchr zus Beiß 
ne 7° 77778 vr 770g öscß. 7 BES 


. 


er) 


- 


De 
o 


‚‚baaren befegt, unten einfach, oben rifpenartig getheilt, '". , 
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450 Verbaſoum. on 
der Fruchtreife. Die untern Bracteen eyförmig, lang⸗ 
igt, über den Kelch hervorragend. Kelch und Eos 


ef 
Ele fajt wie bei V. rigrum, vie Staubfäden gleich, 
tik purpurrother Wolle bekleidet, und mit lauter nies 
. zenförmigen Antheren gekrönt. Der Griffel trägt eine _ 


Topfförmige Narbe. Die Kapfel Mein, laͤnglich⸗ ey⸗ 
foͤrmig. 6 Zu | 


gen Huͤgeln, auf Viehweiden und trodenen Orten. 2, 


‚11. Verbafcum compactum M. a. B. Dichtäprige Koͤ⸗ 
nigskerze. 


X. foliis ovatis fubtus tomentoſis, inferioribus 
petiolatis, floribus folitariis denfe ſpicatis. Marſeh. 


a Bieberlt. Fl. taur. caucal. 1. p. 159, 
V. Boerhaavii Pall.ind.taur. +. 


V. montanum tomentofum Till. piſ. t. 50.? 


Die Blätter find eyförmig, unten filzig, die Wurs 


zelblaͤtter und untern Stengelblätter geftielt, ausges. 
Komeift geferbt , die obern anſitzend. Die Blumen 

. zahlreich, ungeftielt; fie figen einzeln, aber fehr ges 
nähert und bilden dichte Achren, welche mit Bracteen 
beſetzt find. Die Corolle.gelb? mit Staubfäden vers 
..* fehben, davon zweie nadt, die Übrigen’ mit pomeran⸗ 
‚:zenfarbener Wolle bekleidet‘ find. In Hinfiht auf 
Wuchs und Anftand gleicht dieſe Pflanze einigen Arten 

der Sattung Phlomis.- on 
‘rien. 


N B 


“ 19: Verbafcum conden/atum Schrad, Digtblüthige 


Koͤnigskerze. | | 
V. foliis tomentofis, radicalihus elliptico -oblon- 


. gis bafı attenuatis inaequaliter duplicate -oblonsis 


⸗ — 


us ſubrotundo- 


Pu 


Macutis fimpliciter crenatis, fuperiori 


Vaterland: das nörblihe Deutichland, auf graſi⸗ 


x 


Baterland x, Zaurien, der Kaukafus und Ibe⸗ 
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DoOvatis culpidatis leviter decurrentibus , racemis : . 


denfis, antheris duabus oblongis.- Schrad. Monogr. ' - * 


verbalc. p. 27. t. 3. 


25. Der Stengel wird 3—5 Buß hoch, iſt did, chlin⸗ 
u. bel, filzig, felten einfach, oben in mehrere bikhende 


J 
— 4 
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- Hefte getheilt. Die Blätter, blaßgrün, filzig. Die - 


+ WBurjelblätter Furggefkiett ‚ dicklich, 1bis 1%, Fuß 
‚lang: Tine Fleine Spanne breit, ah det" Spitze ders 
vuͤnnt, aber ftumpf, doppelt geferbt, vorzüglich an-,. 
- N ber Bas, auf beider Sriten.mit weichem Filze beklei- 
„bet, die untern Stengelblätter faſt anfigend‘, die mitts" 
- . ‚Igen, laͤnglich, ‚gefpigt „: einfach gekerbt, 7— 09 JZoll 
. Yang, die obern rundlidy =eyförmig, fein heſpiet wie 
diie mittlern leicht am Stengel herablaufend. Die Blu⸗ 
men ſtehen zu s— 7 buͤſchelfoͤrmig, die Buͤſchel genaͤh⸗ 
| ‘erf, die obten und die an den Aeſten ſitzende Buͤſchel 
. nur 3 — 5blumig; fie bilden dichte Trauben, dann 
»die erſtere oder mittlere ı bis 1, Fuß lang iſt. Zwei 
Antheren find laͤnglich. | Ä 


0: Vaterland: Oeſterreich, an unfruchtbaren Or⸗ 





| ten. A e 
“13. Verbafcum cordatum Desf. Herzförmige Könige" 
0: Serge: = x ' ‘ | . . j 
2. Ve follis: tomentoßis, radicalibus cordatis petio- 


latis crenulatis obtufis, caulinis amplexicaulibas in". - 
tegerrimis. Desf. Fl. Atl. ı. p.' 186. 0 \ 
7.7 ,Der Stengel ift aufrecht, filig, etwa eins Sin“ + 
gers dick, einfach“oder mit winigen Aeften verſehen. 
. Die Wurzelblätter find herzförmig, geftielt, geferbt, 
- bie Siengelblätter anfıgend, umfaffend'; ganzrandig,- 
u alle filzig. . Die Ölumen gebüfcyelt? Die Eorolle gelb 


WBaterland: die Barbarei, bei Tkemſen. j 


— 14. Verba fcum. eraffifolium A. et Link. Dickblaͤttrige J 


RKRKoͤnigskerze. 
eV, folis obfolete crenulatis denfe tomentofis, fu- 

K perioeibus acutiusculis, racemo [picato denfo ; fıla- 

- mentis glabris, antheris duabus oblongis.. Schrad, » 
»: I. c. ps 18. Hoffmannsegge et Link. Fl. portug-. 
= pP 2131.26 | “ 

* 


Der Stengel iſt aufrecht, meiſt einſach. Die Side 
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And die Stellung der. Blumen, ſaſt wie bei.Y. Tha- 
plan. ‚Die Bracteen lanzettförmig. Die Staubfaͤben 
unbehaart, mit Antheren gekrönt, . davon zweie laͤug⸗ 
BR 1. 1 We 0 
Baterland: "Portugal 


im Sandboden. 
4. * wo 


ab. Verbafcum cupreum Sims. Kupferfarbene: Koͤ⸗ 
„gigslerze, en . rer 
V. eaulibüs virgatis fimplicibus, foliis corddto- 
ovatis sugolis crenatis [ubtus lanatis, pedunculis 
... "amibracteatis folitariis. Sims in Curt., bot. Masaz. 
t. 1226. ' | | TE 
7 Die Stengel find verlängert, rutbenfdrmig, ein⸗ 
fach, mit kurzen Härchen befleidet, Die Blätter. find 
> geflielt, berz = eyförmig, gekerbt, derungelt, unten 
"wolig. Die Blumen in Trauben gefammelt, die Blu⸗ 
wmenſtielchen einzeln, fo Tang ald die Bracteen, Der 
Keich hat lanzettförmige, gerade, gefpiste Cinfchnitte, 
bie Corolle gerundete Lappen‘; an den Staubfäden 
 figen drei purpurrotpe Drüfen. ‘Der Griffel trägt eine 
. Fugeltunde Narbe. 0 BE 
" . Diefe Art iſt wahrſcheinlich ein Baſtard (Blendling) 
> : Yan. dem Verbaſcum ovalifolium und. dem V. phoenice- 
0, am Willd. Von ber legtern unterfcheibet fie fich haupt⸗ 
aaͤchlich dur biel größere fupfer» violette Blumen. 
Es iſt eine perennirende Pflanze, bie in den Guͤrten in 
und bei London, auch in Deutjchland fi findet: . 


16. Verbafcum cufpidatum Schrad, . Feingefpigte Koͤ⸗ 
nigskerze. — EEE 17. 
00, foliis crenilatis tomientofis; fuperioribns cu- 
Ipidatis, racemi falciculis remotiusculis‘, antheris 

| duabus oblongis. Schrad. I, « piıg. . ” 777 

V. Thapfus Botanic. Vindobon. (not Linn.) 
“ :  Diefe Urt gleicht unferer gemeinen Koͤnigskerze, V. 
0, Thapfus, ift aber in allen Theilen Meiner, der Sten⸗ 
00, gel niedriger und ſchwaͤcher ald bei jeher.” Die Blätter 
And gekerbt, mit: zarten Filze bekleidet; die obern 
BStengelblaͤtter haben eine lange, feine Spige; fie fd . 
Zunge elt / alle am Stengel herablaufend. Die Wh 
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Amen ſtehen gu 3-5 büfchelfärmig beifämmien‘, die Bits 
J at, Die -Görolle:geldz: zwei Antheren find. 
. glich. J ww . | . J J u ee 
.. 7"  VBaterlande die Vorhoͤlzer und Berge bei Wien, 
47. Yerbafeum denfiflorum’ Bartol. Gebrängtährige. 
Ba Y9 Mei ER ah and Ve 


V. fpliis tomentofis radicalibus elongato-landeo- ' 


0, lstis crenatis ‘'bafi, fubincifo..ferpatis , eaulinig [upe- 
, sioribus acuminatis dentatis [emidechrrentibus, yas 
. cemo [picato denfo. : Schrad. I. c:p, 20. ‚Bartolen.. 
Bl. rar. ital: 3, p. 58. . a BO 
Ba Der Stengel: wirb 4— 5 Fuß bo, iſt edig, eine : - 
0 fad, wie alle Theile ‚der Pflanze mit gelblihen Zoe 
: tenhaaren bekleidet. Die Wurzelblätter find über 1%, . 
“ Zuß lang, 2—3 300 breit, oben geerbt, mandmal 
faſt ausgefchweift, an der Baſis fägezäbnig, die mitts 
lern und obern Steugelbläeter langgefpist, gezaͤhnt, 
halbherablaufend. Die Blumen. bilden fehr Dichte, . , 
‚einfache ährenförmige Trauben ,.. die über einen Fuß 
lang find. Die Biumenbuͤſchel vielblumig, die. Stiel⸗ 
0. den fehr kurz, am Grunde mit eyförmigen, fehr. hang⸗ 
geſpitzten Bracteen befest, Der Kelch hat enförmige, - 
- ‚gefpiste Einſchnitte. Die Corolle groß, gelb; fünf. _ 
Staubfaden, die mit weißer Wolle bekleidet ſind. Die 


-. 
‘ 


Kapfel iſt fihzig. | 0 
Baterland: Italien auf hohen Bergen. cf un 


18: Verbaſcum dubium R. et Sch. Zweifelhafte Khs 
nigskerze. nn BE en 
V. caule fimplici. tenui- tomentofo, :coröllis caly-.  . 
'cem parum excedentibus, filamentis hirfutis. Sylt. 
„WR. ed. Roem. et Schult. IV. p.350. ° .... ' j 
| Verb. fimplex Fl, portug. r. p. 216. 
| Dieſe Art ift dem Verbafcum thapfoides und V.i 
.* . phlomaides ʒunaͤchſt vermanbt und. balt gleichfam bie 
oo Bitte von beiden. . Sie hat einen aufrechten, „einfachen, . 
GStengel, der 1 3 Fuß bodh, zuweilen höher wirb 
und mehr ober weniger ſugig iſt. Die Wurzsibkitter 
nd geftielt, bie. Stengelblatter. anſitzend, herablau⸗ 
„find alle Wänglich- aber Tanzettfärig „geerbt und-anjt 
x Ps , Ü 
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. zen befegt find, 
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Filze dit. befteibet! Die Binmen ährenfäi ig geord⸗ 


ner, die Bracteen lanzett: oder linienförmig. Die Eos 


rolle Flein, gelb; fünf ‚Staubfäden, davon zwei nur | 
brigen drei überall mit Zottenbaas 


an ber Bafis, die 


"Vaterland: Portugal, 1° 


9. Verba/cum gnaphalodes M. 4. B. Ruhrkrautartige 


Koͤnigskerze. 
V. foliis oblongis acntis crenatis ſupra viridibus 
fublanatis, fubtus lana-floccofa niveis, fuperioribus 


felfilibus, racemis fimplicibus caudatis, pedicellis - 


ı  , falciculatig calyce fubbrevioribus. Marichal a Bie- 


berft, taur, caucal. Spreng. Neue Entdeckungen. 


© 228. . 
Der Stengel iſt aufrecht, filzig. Die Blaͤtter ſind 


laͤngiich, geſpitzt, gekerbt, oben gruͤn, faſt wollig, 
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unten mit ſchneeweißer, flodiger Wolle befleidet,. die 


“gbern-anftgend. Die Blumen geftielt, büfchelförmig.- 
get und bilden einfache, gefchwänzte Trauben; die 


Iumenftielhen faft fürzer ald die Keihe, 
Vaterland: das mittäglihe Zaurien. 
Koͤnigskerze. | BEE 
V. foliis- decurpentibus. erenulatis [upra. viridi- 
bus [ublanatis, fubtus lana floccofa niveis, racernfs 


fimplicibus caudatis, pedicellis falcicnlatis. calyce 
fubhrevioribus: M. a. Bieb. I, c. Spreng. Ic, 


Dieſe Art unterfcheidet fih von der vorhergehenden, 


a Verbafeum goſſypinum M.'B. Boaumwollenartige 


am meiſten durch die feingekerbten Blätter, welche am- 





Stengel Herablaufen, bei jener ſind die obern nur uns - - | 


getiett (anfigend ) nicht herablaufend. Die BeNeidung. 


er Blätter und Stellung der Blumen wie bei jener, 

‚Vaterland :, Iberien, 4? En 
1. 'Verbafcum grandiflorum- Schrad, Großblumige 
Koͤnigskerzo. EEE 


V. foliis groſſe crenatis nitidis fapra wudis fub- u 
"us leviter pubelcentibus, inferioribus elliptice - ob- 
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longis in petiolum attenuatis,“fuperioribus oblon- .. 


: gis acutis ſeſſilibus, fummis cordatis acuminatis am- 
-plexicaulibus, racemis elongatis, pedicellis folitariis 
bractea “ brevioribug _ calycibusque‘ pubelcentibus.  i 
Schrad. Hort. Gaetting. t.ı3. ln 


gekerbt, glänzend, eben nadt, unten keiht filzig, die _ 
untern eliptifh=länglich ‚. geſtielt, am Stiete vers . 
duͤnnt, die obern.anfigend, langlich , gefpist, Die obers 
ſten hersförmig, langgefpigt, den Stenget umfaffend, 
:- Die Blumen flehen einzeln, find geſtielt, größer a8 
bei V. Thaplas, und bilden verlängerte Zrauben, die 


Bracteen länger als die Blumenſtieichen und wie die i 


Kelche filzig. 


“=, -Baterland: Europa? 


22. Verbafcum hybridum Brot.. Baftarb: Königäferze. 
- V. foliis canlinis fabdecurrentibus utringue to- 
mentofis, caule ramofo , floribus fubpedunculatis, 
‚glomeratis tribracteatis...Brotero Fl. lufit. ı. p. 270, 


. . Det Stengel wird 4—5 Fuß hoch, ift aufrecht, an 
der Baſis und an. der Spike ältig. Die Wurzelblatter 
.. find ı bis ıY, Fuß lang, 7 Zul breit, wie die übrigen 
Theile der Pflanze mit Filze dicht bekfeider, gerunzelt, 


en faft.wellenförmig, faft buchtig ‚geterbt, die Stengel⸗ 
blatter faft herablaufend. Die Blumen flehen zu 6— 8 


“ ‚beifammen , gefnault und. bilden zahlreiche, winkels 
und gipfelftändige Trauben ,. die Bracteen eyfoͤrmig, 


laanggeſpitzt. Der Keldy wollig, grünlih= weiß, kaum 


1 Linie lang und. hat geſpitzte, gleiche Einſchnitte. 
"Die Corolle gelb’, .faft 10,Linien im Durchmeffer breit, 


u ‚im Schlünde purpurroth geftreift, oben glatt, unten 


faft filzig. Die Staubfäden alle mit purpurrothen'Zots 
tenhaaren ‚befleidet; zwei Staubfaͤden find länger als 
die übrigen. Der Griffel glatt, gelb, bie Narbe feus 
x lenförmig, der Fruchtknoten eyförmig, weißsfiläig.. 


m. _ Vaterland : Portugal, an Zaͤun nımd fhattigen 


| Orten in grobfandigem Boden, M 


43. :Verbafcum leptoſtachyum Dec. Langährige Sr . ' 


ı 
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. Der Stengel ift aufrecht. “Die Blätter find grob 


« 


1. 


"fr. - 


1 


4 


wi. Verka... 


st: 'Y, totam tomento denſo eandido tectum‘, fölis |; 
oblonsis crallig integerrimis acutis, inferioribus in 
.. petiolum attenuatis, [uperioribus’ feflilibus ſemi- 
.. amplexicaulibns acuminatis, ‚ [pjca ſimplici longif- 
. "Ama gracili rara. Decand. Fl..franc. Suppl, n. 
. 2676. 6. i 


chen Drten bei Montpellier. a* 


94 Verbafcum lonsifolium Tenor. Langblaͤttrige Koͤ⸗ 
„nigskerze. | nn 
V. foliis oblongo-lanceolatis integerrimis, radi- 
* "ealibus Ionsiffimis fubpetiolatis, caulinis amplexi- 
. * caulibus utrinque’ tomento denfifimp fubtns al- 

"bicante,, fnpra luteo-atıreo floccolo, fpica ſubra- 
. .. zmofa denſe lanata. "Tenore Fi.'neapol. p. 89. t. 21. 


Die ganze Pflanze ift mit weißgrauem Filze dicht 


bedeckt, der Stengel cylindrifh. Die Blätter: find 
laͤnglich, did, ganzrandig, gefpist, die untern am 


Stiele verdünnt, die bern langgeſpitzt, anfigend ‚ums 


”. *saffend. Die Blumen ftehen büfchelförmig und bilden 


cine fehr lange, einfache Endähre; die untern Büchel 
— 6blumig, ‚genähert, die obern 2 — 3blumig, ent: 


ſernt. Die Corolle gelb, mittelmäßig groß, faſt gleich⸗ 
‚ förmig. ' , ——6 —* 


Vaterland: Frankteich, auf Aeckern, an ſteintei⸗ 


V. montanum tomentoſum longifol. Michel. Til. 
H. pifan. p. 71. | ne | 
Der Sterigel ift cylindriſch, ſilzig. Die Wurzel: 


. blätter find fehr lang, faft geßielt, die Stengelblätter 
anſitzend, unifaffend, auf beiden Seiten mit Filze dicht 
bekleidet, oben gelbsppmeranzenfarbig flockig. Die 
‚ , Blumen flein; dicht wöllig, und bilden eine Xehre, bie 
faſt iſig in.. a e 
V Vatetland : Neapel an Bergen und auf Viehwei⸗ 


46. Verbafceum.macrantkum Hoffm. et Link. Große 
A Br a Zu - 


Koͤnigskerze. = 


v V. folii⸗ crenulatis tomentofis.; radiealihus.elli-. 
ptico oblongis haſi attemuatis, ‚Oaalinischlongisagu- 
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a tis famidecurrentihus a racemi foltienlis nemotis an- J n 
- theris duabus oblongis. Schrad. I, © :p.:25  Hofl- 

> sımanna, et Link. Fl. port. 1. Pp.215..%:27. (ſehr fhn.),. 
5 Eine ſchoͤne Pflanze, mit einem aufrechten, faſte  " 


lindriſchen, 2— 3 Fuß hohen Stengel, der mit zarten | — | 
I. Zilge bekleidet: und braunroth iſt, befonderd fein untes 
tr ren, Theil. Die, Wurzelblätter find gefielt, ‚eliptifihe ©". 


: AIanglih, ſtumpf, ‚an ber Baſis verdünnt ,,. mit. dem’ 
hr. Btiele 5—7 Zoll lang, 2 bis 37, Zoll breit, die ur⸗ 
tern und mittlern Stengelblätter wie bie Wurzelblätter - 
0. gebildet, aber.am Blattſtiele und halb am Stengel herz 
ablaufend, Die oberften piel Kleiner ald die üntern, ans 
2.0 figend, gefpist, herablaufend, alle gekerbt und filzig, 
0,5: bie Unterflädhe weißgraulich. Die Blumentraube aufs . - 
echt, gipfelftändig., 1 Fuß lang und länger. Die, 
=. Blumen bilden: 4 — 5blumige Büfchel. Die Bracteen . 
Zu ey: lamzettförmig, geſpitzt, filzig; an den unteradlus , . 
7 menbüfcheln find die Außeren Bracteen oft‘ länger als 
die Keiche. Die Corolle ſchoͤn gelb, wie die der gemei⸗ 
7. nen Königsferze, V. Thapſus, geſtaltet, J Soll und drß⸗ · 
ber im Durchmeſſer breit und hat gerundete, mehr oder 
weniger gekerbte Lappen. Die Staubfaͤden ungleich; 
zwei ſind mit laͤnglichen Antheren verſehen und nur an 
ber Baſis haarig, die uͤbrigen drei uͤberall mit gelbro⸗ 
then Zattenhaaren befegt und, mit nierenfoͤrmigen Au⸗ 

x. tberen. gekrönt, welche gelörötben. Pollen enthalten. ; '. 
Der Griffel trägt eine Feulenförmige Narbe. DieXap 
77 fehlten, eyfoͤrmig, geſpiitt. me 

Vaterland: dad nördliche Portugal. 2, . 


v 
— 


7 * 
‘36. Verbaſcum majale Detand.: ; _ foliis. oblongo - lan- 
0. eolatis acutis, inferioribus ‚petiolatis, ſuperioribus 


..° / Tefülibus inaequaliter dentatis, fupra virentibus, 

J ſubtus albidis tomento deciduo, caule demum pur» . 
, puraſcente IimplicHimo, ſpica 'terminali ſimplici. 
“ Ze -Fl. fr. Suppl: N. 2673. b. u a on 

. > Bu Anfehung der Größe und Geftalt der Blumen 
gleicht diefe Art dem Verb. phlomoides. Der Sten  , 
gel fehr einfach, zulegt purpurroͤthlich. Die Blätter 

ſind Länglich slanzettförmig, ungleich. gezähnt, oben 

7 gran, unten mit -weißen Filze befleider, der abfaͤltz | 
wie untere geſtielt, Die obern aufigend.:- Die Braten . " 


” B 


v 


x 


a 


. 458 r Verbalcam. — 


lan agelbitt, die untern alle laͤnger als die Blumen. 
De Kelch Hat ſchmale, weiß-filzige, fchlaffe Eirs 
ſchnitte. Die Corolle gelb. Künf Staubfäder, davon 
3 mit Bottenhaaren bekieidet, Die zwei längern aber 


glatt find. Die Kapfel groß, eyförmig, gelpigt, "mit 


. Dem bleibenden Griffel gekrönt. 


Baterland: Frankreich, bei Montpellier u.a. D. 


- ,ı 27. Verbafcum‘ mixtum Dec.; foliis oblongis acutis 


S 


[4 


obfolete crenatis fefilibus pulverulento- tomentofis 


inferioribus Iubpetiolatis,; ramis paniculae villohs, 


 filamentis barbatis violaceis. Decand. Fl. fr. n. 2674. 


"Der Stengel wird 3 Fuß hoch, iſt cylindriſch und 
„wie bie Blätter mit furzem, weißem Filze betleibet. 


‚Die Blätter find laͤnglich, geſypitzt, unbeutlich gekerbt, . 


Die unteren faft geftielt, die obern anfigenb. Die Blu⸗ 
"men bilden Rifpen, deren Aeſte mit Zottenhaaren vers 
‚ feben find. Der Keldy zottig und bat gleiche Einfchnit= 


"te. Die Eorolle gelb. Die Staubfäben mit. violekten j 


“Haaren befest. 
"Vaterland : Frankreich und bie Pyrenden. &? 


28. Verbaſcum montanum öchrad. Berglicbende 8 


02 


nigskerze. 


V. foliis tomentoßis, radicalibus ohlongo - ellipti- - 
cis crenatis petiolatis, caulinis oblongis acutiuscu- 


. Js obfolete crenulatis (uperioribus acutis leviter de- 


currentibus,' racemo ſubſpioato, florum »falciculis 


fubconfertis, antheris [ubaequalibus. Schrad. Lc. ° 


. 


"p. 29. Hort. Goetting..Falc. 2. p. 18. t. 12. 
Verb. phlomoides Spreng. Hallenf.:n. 231. * \ 
V. .grandiflorum B? Poiret Eneyd, meth. Suppl. 
p. 715. 
V. crafifolium «. Decand. Fl. fr. 3. p. Son. 
V. thapfoides Balb. | 


- Der Stengel wird 1—2 Fuß od, iſt time, 
oben faft edig, einfach ober getheilt, mit gelb⸗ ro 
benem Filze bekleidet. Die Blaͤtter ale filzig, geruns 
er ges 


| zelt, unten nefoͤrmig geadert. Die Surzediniter 
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ſtielt, Laͤnglich⸗ elliptiſch, gekerbt, 3—4*, Soll langgg 
272 Zoll breit, ſtumpf, die untern star. . od 
laͤnglich, etwas geſpitzt, die oberften gefpist, leicht 
.  .berablaufend. Die Blumen in Buͤſcheln, weldhe mit. - 
Bracteen verfehen find, von denen die.untern ein wenig - " . 
über« den, Kelch hervorragen. Die Corolle gleicht - . 
:Anfehung der Größe, der Farbe und des Geruhesder 
. Gorolle ‚unferer gemeinen Königöletze, V. Thapflus. ©. 
Die Stqubfäden ungleich; drei find mit weißer Wale x . 
— bekleidet, die zwei größern mit zerfireuten Haaren ee — 
fest, ſelten nat. Die Antheren nierenförmig, faft - --. 
glei. Die Kapfel ungefähr fo lang ald der Kelich. \ 


WVaterland: die Pyrenden, Frankreich, die Schweiz 
und Deutflnd: A. 0 
29. Verba/cum . mucronadum Lam. Stechende Koͤ⸗ u 
“ "nigöferje. —. 
V. folſis crenatis cano-tomentoſis, radicalibus 
eblongo -lancenlatis, caulinis oblongis acutis pan- 
conlatis femidecurtentibus, lummis ovatis longe ca 
minatis, fpicis paniculätis , -floribus glomeratis. 


Schrad. I. c. P. 34. Tournef. Cor. p. 8. us J “ ‘ 


. Ale Theile der Pflanze find grau⸗filzig. In gutem - 
Boden wird der Stengel 5s—3 Fuß hoch, iſt dick, me 
Ulindriſch, oben mehr oder weniger aͤſtig. Die Wurgels - 
‚blätter und bie untern Stengelblätter find.einen, an. 
| Eultivirten. Pflanzen 1 —2 Fuß lang, Furzgeflielt, an 
ber Bafid verdünnt, bie obern laͤnglich, geſpitzt, halb⸗ 
hherablaufend, bie oberſten eyfoͤrmig, langgeſpitzt, alle 
gekerbt, grau⸗filzig. Die Blumen gefnault, in Trau⸗ | 
u Ben gefammelt, die rifpenartig flehen. Die Bracteen a 
ganzrandig, langgeſpitzt, die aͤußern lanzettförmig, . , 
ein wenig länger ul3 der Kelch. Diefer ift Fein und  '. 
hat lanzettfoͤrmige, geſpitzte Einſchnitte. ‚Die Eorole : 


J gelb, ungefähr 15 Linien im Durchmeſſer breit. Die 
Staubfäden alle mit weißer Wolle bekleidet. no 
Vaͤterland: Grete. 8... 


\ IN 


ʒo. Verbafoum nemerofum Schrail. 
kerze; waldliebendes Wollkraut. —* 


vv. 
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.. % foliis acutis crenatis tomentofls, madicalibus 
"oblongis utrinque altenuatis, Gaulinis inferioribus 
lanceolatis bafı ansultatis, intermediis» oblongo- 
laneeolatis fuperioribusque oblongis leviter decur- 
rentibus, racemi falciculis remotiusculis, antheris 
duabus eblengis, Schrad. I.c.p. 29. t. ı.£& 2. 


‘ 


V.Holletianum Hortulan. Bun 


Nu . 


a - Diefe Art tft dem Verb. phlomoides Lexic. zunaͤchſt 
.verwandt. Der Stengel wird zuweilen 4 Fuß hoch, 
‚it cylindriſch und ſehr einfach. Die Blätter find ge⸗ 
fpiet, geberbt und filzig, die Winzelblätter geſtielt, 
‘ eine Spanne lang, auch länger, 3 bi8 3%, Zoll breit, 
oben nadt, die unsern Stengelblätter lanzettförmig, 
An derBafls verbünnt, die mittlern und obern laͤnglich— 
‚ "  " langettförmig; anfigend, umfaſſend, leicht berablaufend, 
Die Blumen ftehen büfchelförmig und bilden aufrechte, 
2 bis 1 Yy, Fuß lange Trauben; die untern Büfchel find 
4763 dieoberne — 3blumig, die Blumenſtielchen dick⸗ 
ich, am Grunde mit eyfoͤrmigen, langgeſpitzten Bra⸗ 
cteen umgeben; zwei Antheren find laͤnglich, bie uͤbti⸗ 
gen nierenfoͤrmig. 
Baterland: Deſterreich, in Hainen und Waͤl⸗ 
‚dem. 9 en EEE Zu 


2 


ER 


” x 


31. Verbafcum niveum Tenore. Schneeweiße Koͤnigs⸗ 


kerz.. 


V. £oliis ſemidecurrentibus crenatis niveo- to- 
'wmentohs, racemo ſpicato denſo, antheris aequali- 


bus. Schrad. Lc. p. 19. Tenore Fl. neap. p. 90. 
t. 22. k. , 0, on ‚ 
“N Ale Theile diefen Pflanze find in der erſten Perinde 

ihrer Eutwidelung mit ſchneeweißem Filze Dicht beklei⸗ 

det. Der Stengel wird 2— 3 Fuß hoch, iſt aufrecht, 
er „im Alter faft glatt, braunlich; die Blätter. 

. Didi, Ä 
. Tüsig * oben im Alter faft glatt, grün, die mittlexn 
3-— 4% Bol lang, 1- 2Zoll breit, etwas ſtumpf, 


die obern gefpist. Die Blumen--bilden eine bichte | 


traubehförmige Aehre, welche eine Feine Spanne lang 
ppird und ‚nmihenfägwigen, Tanggepigten IBtarteun Dee 
.segt iſt. Der Kelch, und. bie Bor 


\ . 


: 

, “ . \ ' \ - 
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albherahlaufend, gekerbt, unten ſchneeweiß⸗ 


e ſo groß wie hei:V- - 


an. 


. 
— 


1 
rt 


BE Verbakum, i 


— Thapfar, He’ Corolle gelb, die Staubſchen alle mit 
Sehe Woue bekleidet und mis: ‚gleichen: ‚Antheren, 
8 tu 


u Boterland: Rerpet an Beige un ef, Bir 
weiden. 0 


32. Verbaſcum orientale M. a. B. Breite re 


nigskerze. | N 


„V. foliis ovato-oblöngis Tabtus torentere Fcanis, . 


J inferioribus bafı attenuatis, fuperioribus fabcorda- 


‘:tis, iragemis laxis paniculatis, ſloribus fafciculatis. 
“ Marlfchäl a Bieberlt. Fl. taur. caüc, ı. p. 160. y ' 


. Verb, nigrum Pall, ind. taur. 


un Der Stengel ift aufrecht, möhr.o oder weniger fig, 
mit laͤnglich⸗ eyfoͤrmigen, unten gran. :filzigen Blaͤt⸗ 
tern beſetzt, davon die untern an 
die obern faſt herzfoͤrmig find. Die Blumen ſtehen buͤ⸗ 
‚ foeifdemig, in ſchlaffen Trauben. 4 weiche Riſpen bils | 
den. 


Dieſe Art gleicht dem Verbafcim nigrum Bekie., ., 
Unterſcheidet fih aber durch die untern Blätter,. welche 


an beiden Enden geſpitzt find, und durch die ruthenfoͤr⸗ en 


migen— ſchlaffen Blumentrauben. 


- Vaterland: Zaurien, der Kaufafus und ih Ban: 
nate 2} on . . 
33. Verbafcum ovalifolium Denn. Doatstättige —2 
nigskerze. | | . 
V. caule erecto Amplici, Kollis ovalibus feklibıis, 
‚dentato - crenatis, fuperne. glabriusculis , ‘Boribus 


Ipicatis.. Sims in Curt. bot. Maogaz,t. 1037. Bonn. 
atal. ed. 4. p. 42. 


Der Stengel if glindriſch, ſi tzig aufrecht, eine. 


fach. Die. Blätter find oval, anfigend, gezähnt = ges 
kerbt, fehr gerungelt, unten filjig, oben glattlih: Die 
- Blumen in eine lange, einfache ,. ‚gipfelftändige- Aehre 
geſammelt; unter jedem Kelche fißen drei Bracteen, 
‚bauon die mittlere kreisrund, langgeſpitzt und größer 
als die feitenfländigen iſt. Der Kelch hat: "dr pitzte, ge⸗ 
‚sen einander enge Cinfhninc "Die orolie u 


ev Bafis verdünnt, J 


LI 





3 sr | Vaerdaicum 
on yomprangenfarbig, mit em faſt wigteichen Kaps 


‚pen, beriehen; zwei, Stanbfäben 
gen mit Sottenbaaren bekleidet, 
gelrund, ſehr zottig. Die. Kapſel eugeljörmig.‘ 


nd glatt, Die uͤbri⸗ 


Diele Art iſt dem Verb. Thapfus zunaͤchſt verwandt, 


und, in Anfehung ihres Wuchles sie he ber- Celfia 
"“ereticd, 


Balterland: der Kaukaſus. 2} J 


ı ', 


Fer Peibajcum ovatum Schradl Eyförmige: Sinigte 


| 


g% 


Fee. ı.. 
V. follis ovatis obtuſis petiolatis crenatis fubtus 


„.. jeviter ‚tomentolis, ſummis ſeſſiſibus achtis‘, ra- 


mis panicnlatis ; pedicellis calyce longioribus. Schrad, 
H. Goetting.t. 15, “. 


In Hinfiht auf Wuchs und Anſtand gleicht biefe Art. 


} dem Verb. pulverulentum Curt. (f. Leric.) Die 


‚Blätter find enförmig, ſtumpf, geftielt, gekerbt, auf 
- ber me äne leicht fügig, die oberſten gefpigt, anfis 
. gend 


umen in Zrauben gefammelt,, die rifs 
penrtig ſtehen. - Die Blumenſtielchen länger alö-der 


Kelch. ES ift eine zweijaͤhrige Pflanze, j welche im bot. 


Garten zu Göttingen ſich findet. 


38. Verbaſeum puniczum Schrad. Bunter go⸗ 


nigskerze. 


V. foliis crenati⸗ puhelrentidas, ijnferior bis | 
- ‚cordatis obtulis petiolatis, fummis amplexicaulibys 


acuminatis, racemis laxis, pedicellis geminis bra- 


vtea longioribus. Schrad. H. Goetting. t. 14. 
Der Stengel iſt mit gekerbten, filzigen Blaͤttern . 


beſetzt, davon die untern herzfoͤrmig, ſtumpf, und ge⸗ 


ſtielt find ; die oberſten ſind langgeſpitzt, anſitzend, 


—umfaſſend. Die Blumentrauben ſchlaff, die Blumene. 


ſttielchen gepaart, länger als die Brasteen. Die kur⸗ , 
u a Staubfdden mit Zottenhaaren bekleidet. 


Dieſe Art gleicht dem Verb. phoeniceum, ber die 


J — —— iſt mehr dunkelroth oder blaßdraum. Nan be⸗ 
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_ Verbaleum. nn es 


\ 


mut. de, wie: jene, ‚zur ‚Berfhönering ber Site 


fa 


” - ten. d 


aterland: das mittägtihe Europa. a 3 


Verbafcum ramigerum Link; foliis tenuilfimme to« 
„ mentolis, ‚radicalibus oblonso- lanceolatis‘ aulinies 
que oblongis acutis duplicato - treriatis.femidecur- . 
rentibus, [uınmis‘ acuminatis, racemis paniculatis, ‘. 


ſciculis remotis multifloris , arftheris aequalibns, 


Schrad. I. c. p. 35. Link i in litt. ad Schrad. 


- Der Wuchs und Anftend wie bei Verh. Lychnitig, 


Der Stengel wird 4— 6 Buß. hoch, ift dick, cplindrifch, - 
“oben fat edig, braun, ſehr aͤſtig; bie Aeſte abſtehend, 
eckig, wie der Stengel leicht filzig. Die Wurzelblätter 


- "und untern Stengelb 


aͤtter oft ı Fuß lang, 4—5B0ll breit, 


 langlich = langettförmig,, etwas gefpigt, Doppelt gekerbt, 


an der Bafid verdünnt, tief. geerbt, faſt geohrlappt, 
die oberſten Stengelblätter langgeſpitzt, an der Baſis 


breit, anfigend, alle auf der Oberfläche zart filzig, uns 
‚ten mit grauem Filze dicht bekleidet. Die Blumen iu 
| gablreithe Buͤſchel geſammelt „welche ruthenfoͤrmige 


gleichen Bracteen verſehen ſind. Der Kelch hat lan⸗ 
zettfoͤrmige, geſpitzte Einſchnitte und iſt wie Die Blu⸗ 


menſtielchen mit Filze dicht bedeckt. Die. Corolle wie 


rauben bilden und mit linien-lanzettfoͤrmigen, un⸗ 


bei V- Lychnitis, aber etwas größer und gelb. 


37 
m 


Vaterland: Deutſchland. ẽ ..T . 


7: Farbafeum ramofiffimum Poiret. Sehr äfige 8 


igskerze. 
V. foliis inferiorjbus ovato- oblaneis crenatis fuh- 


abris [ubpetiolatis, panicula ramohllima pilis slan- ' 


1 
Saga floribus folitariis pedicellatis, caule angulofo 


fa 


„ 


bätabro. ‚Pair. Encyc. meth. Suppl, 3 p. 187. 
Der. Stengel ift dig, aͤſtig, glatt oder mit einzeln 


Bad beſetzt dunkelgruͤn. Dip untern Blätter ſind 
eyrund⸗ auglich, gekerbt, faſt geſtielt, faſt glatt, die 
‚odern umfaſſend. Die Blumen ftehen zerfireuf, fi nd 
geſtielt und bilden eine fehr äftige, 1 — 2 Ruß lange Rifpe, 
Deren Aeſte faft ı Fuß lang und mit Drüfenhaaren bes 
kleidet Fb. ‚Die Bracteen kuͤrzer ps die Blumeunſtiel⸗ 


— 


en * t . . r 
x. X 


— 
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‚hen. Der. Kelch Hein und- hat gerade, gefpigte, Eins 
ſchnitte. Die Gorolle gelb?, doppelt größer als der 
Kelch; „an den Staubfäden figen violette Zottenhaare. 
Vaterland: Südeuropa? ©» 
| 28. Verbafcum rotundifolium Tenore. Rundblaͤt⸗ 
trige Königdterze W 
V. foliis radicalibus longe petiolatis fnbrotundis, 
caulinis inferioribus ovalihns petiolatis ſubrotundis, 
ſummis amplexicaulibus omnihus crenatis undulatis, 
tomento cinereo utrinque, ſpica interrupta ſubra- 
cemoſa baſi ſubramoſa. Tenor. Prodr. Suppl..2. 
p. 66. Pl. neapolit. p. 92. t. 23. 
+ Der Stengel ift cylindriſch. Die Wurzelblaͤtter 
find fang geſtielt, rundlich, die untern Stengelblätter 
voval, geftielt, die oberften anſitzend, umfaflend, ale 
‚ geferbt, mwellenförmig, auf beiden Seiten mit grauem 
Fihe bekleidet. Die Blummähre unterbrochen ,. fait 
traubig, an ber Bafis faft altig. Die Corolle gelb; 
die Staubfäden purpurroth, zottig® 


‚Vaterland : ‚Neapel, die Inſel Capri, auf Huͤ⸗ 
geln. PN " . ' 


39. Verbafcum rubiginofum Waläft. et Kit. Roflfars 
bene Königsterze. 
V. foliis oblongo-ovatis [ubvillofls, ‚inferioribus 
petiolatis duplicato-crenatis, [uperioribus crenatis 
"SefGlibus. Waldſi. et Rjtaib. Pl. rar. Hung. 2. t. 197. 
ESschqhult. oͤſtr. 51.2. Ausg. N.853: 0 
7 Der Stengel wird 3—4 Fuß hoch, iſt oben aͤſti 
oft rofffarbig = braun. Die Blätter find länglich = Br 
foͤrmig, etwas zottig, die untern geftlelt, doppelt ges 


kerbt, die obern anfigend, einfach geferbt, gefpist. - 


Die Blumen: fliehen zu 3— 4 traubenärtig, die Trau⸗ 
ben 1— 3%, Fuß lang, die Bracteen fürzer als bie 
Blumenftielhen. . Die Eorolle guswendig roftfarbigs 
braun, ‚inwendig braungelb, im Scylunde mit viviets 
ten Flecken verſehen. Die Staubfäden find an der Bas 
fid mit vigletten, oben oft mir weißen Bottenbaaren 
beileidet, N 

. Ä | .. ODieſe 
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 dicellis calyce.longioribus, . Schrad, Hort, Go 


“ ‘g ..‚Bäterland: 


"Ag; fo groß wie eine Erbſe. 


' . a - rn N ‚ 
+ Br i 8 * Pr 7 br 
00." Verband. 406 
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Dieſe Pflange iſt mit dem Verb: ferrusineum fehr 
nahe verwandt, eigentlich nur als eine-Abart von’ jener. ' 
: zu betrachten: -"Imbeffen dient fie; "wie die meiften Ars 
ten diefer Gattung, zur Zierde dex Gaͤrten. 
Ungarn, auf fanpigen. Feldern, in der 
Gegend um Pefih, ne 


v 


Non. 
40. Verbafcum Jeminigrum Fries. ; foliis_crenatis to- 
mentolis, inferioribus petidlatis, [uperioribus de- 
“ eurrentibus „ floribus racemolo - falciculatis. Fries. 
" Noy. fl: fuec, ‚Spreng. Neue Entdeckungen 3. S.395. 


Ä Nach diefer vorftchenden kurzen Diegnofe kann mar 
.. ..diefe Pflanze von bem übrigen zahlreichen Arten niht: . ' 


genau unterfheiden. „ Sie findet ſich guf Deland. 
Z1. Verbafcum Fimpiex Labill, ‚Einfache Koͤnigskerze. 


V. caule ſimpliciſſimo, foliis- ellipticis crenatis, 
: "utringtie tomentofis, inferigribus petiolatis. La Bil- 
lard. pl rar. Syr. Des IV.p. id. t. 000° | 


Met Stengel wird 1 Y, bis @ Fuß hoch, ifffehr eine \ 


fach, in-der Jugend mit File ‚bekleidet. Die Blätter 


- find elliptifch, geferbt, auf beiden Seiten filjig, 4—6 
Zoll lang, die untern geftielt, die obern anfigend. Die: 
- Blumen figen zu 2 — 3 beifammen in einer latigen, 
ſchlaffen Zraube. Dip Corolle ift mittelmäßig groß, aus⸗ 
“u wendig filzig und hat ftumpfe Einſchnitte. Die Staubs. 


fäden alle mit: Zottenhaaren verfehen. Die Kapfel zot⸗ 2 


ur 
” 


Waterland: Syrien, in der Statthalterfaft Das 
mask im Sandboden. 4 u u 
j 43, Verbafeuin ſpecioſum -Schrad. Präctige Königss 


. 


. V, foliis lanceolatis integerrimis tomentoſis, ra- 
dicalibus uſrinque attennatis, caulinis [uperioribas 
baſi adriculato-cordatis, racemis paniculatis, pe- 


> | e x . ⸗ .- ü r . F 
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‘ V. thapfoides Rochel. N * 3 P 
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Diele, Gartenl. Ir. Suppl. Si OO \ Ä &g \ 
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Dieſe Zierpflanze wird 4—6 Zub hoch , auch höher 
und gleicht in Anfehung ihres Wuchſes dem V. blatta- 
rioides. Die Blatter find lanzettförmig, garizrandig, 


filzig, die Wurzelblätter an beiden Enden verbünnt, 
ı 1, bit 2 Fuß lang, 4—5 Zoll breit, die obern Sten⸗ 


elblätter an der Baſis geohrlappt= herzförmig.. „Die 


. lumen in Trauben geſammelt, die riſpenartig ſtehen. 


ungebauten Orten. 


Die Bracteen länger als die Keiche. Die Corolle gelb, 
die Staubfaͤden mit weißen Zottenhaaren verſehen. Der 


- Griffel trägt eine laͤngliche, keulenfoͤrmige Narbe. 


Vaterlande Oeſterreich? A 7 


45. Verbafcum thapfiforme Schrad.; foliis crenula- 


— 


‘ 


tis tomentofis, [uperioribus acuminatis, racemo ' 


[picato denſo, corollae rotatae laciniis obovatis ro- 
tundatis , antheris duabus oblongis. Schrad L.:c. 
p. 17. Decand. Fl. fr. Suppl.” p. 12. Ä 

Verb. intermedium Lehm. inedit:  _ 

V. Thapfus Merat.®l. parif. p. 85. et 407. 
Der Stengel wird. 1—2 Fuß hoch, ift einfach, 
faft cylindriſch, filzig, dicker als bei V. Thapfus und 
ſchwaͤcher al& der des V. crafifolium. Die Wurzel: 


blaͤtter und untern Stengelblätter find 4— 6 Boll lang, 


»— 2300 breit, laͤnglich, flumpf, am Stiele ver: 
duͤnnt, die mittlern laͤnglich, die obern eyfoͤrmig, lang⸗ 


J geriet, alle herablaufend, zart gekerbt, und filzig. 


ie Blumen, haben einen fhwachen, aber angenehmen 


Geruch, Reben zu 2 bid 3, an febr kurzen Stielen, et= 


‚liche einzeln; - fie bilden eine Zraube, welche ungefähr 


eine Spanne lang if. Die Bracteen’ und Kelche wie - 


bei V. Thapfus, aber die Corolle gleicht an Groͤße, 


‚Seftalt und Farbe der Gorolle des V. phlomoides. 


Yänglihen Antheren verfehen. | 

- Diefe Pflanze gleiht allerdings dem Verb, Tha- 

pfus, unterfcheidet ſich aber hinreichend durch die vorfte= 

benden Kennzeichen 5 auch von dem V. thaploides, wels 

chem fie ebenfalls ſehr nahe kommt, iſt fie- verfchieden. 
“ Baterland : Brantreid, (auch Deutſchland?) an 


Zwei, Staubfäben find länger. als die übrigen und mit 
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.. 44. Verhafcum trifte Sibth. Zraurige Königskerze. 

u V. foliis ellipticis dentato -repandis nudiusculis, . 
radicalibus petiolatis, caule racemolö foliofo, Sinith. 

»  \Prodr. Fl. Graec. ı. p. ı51. Dun 


- V. ferrugineum Andrew’s repof. t. 162. 
ze i 


Die Bkätter find elliptiſch, gezähnt > ausgefchweift, ° 
etwas nadt, die Wurzelblätter geſtielt, die Stengel⸗ 

. bitter anfigend. . Diefe. Pflanze ‚grenzt fo nahe an . 

- Verb. fereugineum Mill.,. daß man fie kaum. ala 
.wirklihe Art unterfcheiden Fann. Auch in der neuen - 

: Ausgabe des. Hort. Kewenſl. ift V. ferrugineum An- 
drewWs zum V. ferrugineum' gbzogen und als eine 
- perennirende, im freien Lande ansdauerhde Pflanze 
angezeigt, deren Blumen vom Mai bis Auguft ſich 


> 





entwickeln. | | Er 
‘ \ 45. Verbaſcum urticifolium Lam. , ‚ Neffelblättrige N 


5" Königökerze. Ä a 


V. folüis petiolatis fubcordatis groſſe ferratis, co- 
“  rolla punctata. Lamarck: Ericycl. meth. IV. p.220, \ 


Der Stengel wird.2—3 Fuß hoch, ift äflig, blättrig, - 
cylindriſch, felten eig, felten filjig’ oder_mit Sternhaa⸗ 
. „zen verfehen. Die Blätter find geftielt, faft herzförmig, 
langgeſpitzt, am: Rande grobfägezähnig, an der Baſis 
2 fat eingefhnitten, unbehaart, oben dunfel:, unten _ 
graugruͤn oder perlfarbig, 3—4 Zoll lang und läns 
... ger, 2 Zoll breit, die Stiele gefurdht, 7—8 Linien,. 
 Jang:- "Die Blumen mittelmäßig groß, in 8— ı5blus 
mige Büfchel gefammelt, die wechfelnd fliehen und. eis 
ne lange XAehre bilden. . Die innern Bracteen kurz, 
linienfoͤrmig, ſehr ſchmal. Der Kelch hat linienslan=- — 
zettfoͤrmige Einſchnitte. Die Corolle dunkelgelb, mt _ 
‚braunen und purpurrothen Punkten geziert, auswen=. 
dig filzig. Die Staubfaͤden halb fo lang als die Co⸗ 
"rolle, mit roͤthlichen Zottenhaaren bekleidet, die Ans 
. theren gelb. Der Fruchtioten rund, graufilzig, der 
Griffel purpurroͤthlich, die Narbe ſtumpf, didlich. 
Die Blätter diefer Pflanze gleichen denen der Ur- 
tica dipica: Vaterland und Dauer bat Lamarch nicht 
angegeben, fondern nur bemerkt, dag fe indem Sar . .. 


‘ 


v 





- ‘ 
- — * _ 
Sr y4 


[4 


\ 


468 66 Verbalcum. 


* 
ten des Dr. Boutin kultivirt wird, auch in Thuil⸗ 
lier's Herbarium ſich ‚findet. . 


46. Verbafcum verfiflorum Schrad. . Buntbfumige 
Koͤnigskerze. | 

V. foliis erenatis tomentalis, inferigribus ellipti- 

co-Ooblongis petiolatis, catılinis oblongis acırtis le- 


viter decurfentibus, ſammis acuminatis, radelmis _ 


paniculatis, fafciculis: remotis paucifloris, antheris 
‚ wequalibus. Schrad. 1. c. p. 38. ' 


: Der Stengel wird 2-3 Fuß hoch, auch höher, 
iſt eines Pleinen Pingers die, oben cylindrifh oder 
faft edig, filzig, wie bie übrigen Theile der Pflanze, 
unten. einfach, oben mehr oder weniger aͤſtig. Die 
: Blätter find dicklich, gerunzelt, gekerbt, filzig. Die 
Murzelblätter geftielt, 3—6 Zoll lang, 1 — 2, Bol 
' Breit, elliptifch länglich, die Stengelblätter laͤnglich, 
ſchwach herablaufend, bie oberſten langgefpikt. . Die 


- Blumentrauben ungefähr ı Fuß lang, zuweilen etwas 


„länger und rifpenättig geftelltz die untern Blumenbuͤ⸗ 
ſchel 3— 4>, felten sblumig, die obern 1 -— ablumig, von 


:z. Yslangettförmigen Bracteen umgeben. Die Blumen 


- find fo groß wie die des Verb. phoeniceum und haben 
“ einen fhwachen, aber angenehmen Geruch. Der Kelch 
hat lanzettförmige, gefpiste Einfhnitte. Die Eorolle 
rothsroftfarbig, die Röhre nach oben zu gelbgefledt, 
bie Einfchnitte umgefehrtseyfürmig, yerundet, bie 


Staubfäden mit purpurrother Wolle bekleidet; zwei 


Fäden find größer als die übrigen, die Antheren nie= 
renförmig, mit weißem Polen verfehen. Der Griffel 
in der Bluͤhzeit fo lang. als die Staubfäden, bie Narbe 
länglih. Die Kapfel ein wenig größer als ber Kelch. 


In Gärten varüirt diefe Art mit einem höheren Sten 


gel und größeren Blumen, Sie iſt als Zierpflanze zu 
empfehlen. M 


Vaterland: Böhmen um Prag ?, im Sandboden, 


felten &. 


47. Verbaſcum virgatum With, Ruthenfoͤrmige Koͤ⸗ 
nigskerze. S. Lexiic. un 
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Verbalcum. .. 411869 


V. foliu oblongo- lanceolatis dentatis ſeſſilihus, 
on zadicalibus (ublyratis pubelcentibus, caule ramofo, 
\ oribus . ‚aggragatis fubfelhlibus. Sınith El. brit. 4. 
‚PB 252, Enel, Bot, t. 550. n 
=. Blattaria magno Nore Bauh, ‚bil, 3. p. sbo Ko: | 

‚ bel. Ic. 564. 1— 

* Beſchreibung desv. virgabum im Lexie. B. 1a. 


S. 393. N. 29, und die beigefügten Synonymen bitte 


‚ih zu ftreichen und folgende ausfuͤhrliche Diagnoſe da⸗ 
fuͤr anzunehmen: — 


Der Stengel wird 5-6 Fuß Hoch, iſt aufrecht, AR. 
‚der Bafis Altig, hölzig, blättrig, cylindrifh. Die - 
‚ Xefte ſtehen wechſelnd, find einfach, lang, ruthenfoͤr⸗ 
mig. Die Wurgelblätter gleichen benen ber Primula 
vulgaris, find lanzettförmig = länglidy‘, gerunzelt, uns 
| "gleich gezähnt=geferbt, an der Bafis fieberförmig eins 
FE efhnitten, oben etwas glänzend, mit 'einzelnen. zers 

 Hreuten Haaren befegt, unten. geadert,. wollig, bie 
- Stengelblätter länglich = lanzettf rmig, gezaͤhnt und . 
eingeſchnitten, faſt anfigend, die obern. ber ford ges 
zaͤhnt, anſi end Blumen buͤſchelfoͤrmig, faſt un 
He. Die Corolle gelb, in der Mündung purpur⸗ 
roͤthlich. 
Vaterland: England, auf Aeckern, auch ar Wegen 
und ungebauten Orten. & Blühzeit; Auguſt. 


‚ Meber den Nutzen und die Kultur der Koͤnigskerzen 

im Allgemeinen habe ich im Lexic. B. 10. ©. 393 eine 
— geliefert. uud zugleich bemerkt; ba mans 
"he, ‚die man als wirflihe Arten aufgeftellt hat, nur 
| als Äbarten zu betrachten find, wie dieß auch bei. einie 
gen. der vorſtehenden neuen Arten der Fall zu ſeyn 


“ 


J ſceint. | 
Du on Nöynonpmen | 
. Verbafum alatum Lam. fl. fr. iſt Verbafoum Tha‘ 
pfus Lexic. 


— album Noench. u ä u; ee ‚Uychniti 
2 Lexic. zZ 
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F IJ Verbalchm: nl 
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Verbafcum annuum Mil. if Verbafeum plattari- 


I 


4 


oides var.? ., 
Arcturus L. “f. Celſia Arcturus Lex. 
bicolle Murr. . _ ift Verbafcum Thapfus — 
blattarioides Bäft, f. — Baſtardi. 
Boerhaavii Pall, ſ. —5 compactum. 
-bugulaefoium iſt — Osbeckit Lex. 
caucaficum Hort. iſt . — pyramidatuin 
Lexic. a 
cralifolium «. Dec. fe = -- montanum, 
dentatum f. Lapeyr. £-  —Chaki. - 
elongatum b. Willd.u. Lex. ft‘ Thapfus ‚var. 
Lexie. | FE — 
ferruginenm Andre. fe —_'trifte, ZZ 
‚gallicum Wild. f. — (Chaixi. | 
sglanduloſum Thore ſ. — blattarioides. 
glahrum Mill. fe — — 
graecum Tournef.ſ. — undulatum Lex, 
grandiflorum Mill. iff — phlomoides. 

B. Poir. h — montanum.. 
intermedium Lam. . — thapfiforme. 
luteum Mill. F iſt — Boerhaavii —. 

. Lychnitis Moench; 'Schult, iR pulverulen- | 
tum Lex, 0. nt 
“ miniatum ß. Bernh. iſt — nigrum var; — 
monspellulangın Lex: ſ. — “ Chaixi, | 
‚Myconi Mil, fo Ramondia Pyrenaica 
Naher... 
nierum Pal. EP Verbafcum orientale. | 
8. Linn. _ f _ alopecuroides. | 
* orientale Allion. ſ. Celſia orierftalis, J 
pariſienſe Thuill. iſt Verbalcum/ nigrum L. 
GL en u n 
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—. -Verbafcınm phlomoides Spr.. f. Verbafcum montänum. 
— pinnatifidum Ait. (non Vahl.) iſt — undulatum 


. .s 9 Leæxic. \ , nz | 
— plicatum Sibth. iſt — en 
Lexic. = m | 


— pulverulentum Schleich, — — floccofum Lex. 


. l 


de — Spreng Hall — —: phlomoides — 

am pulvinatum Thuill. — — pulverulentum 
| Lexic. Zu 
.—. ramoflimum Dec. f. — Baftardi. , 


— Rolletianum Hortul. ſ. — nemorofurm. | 
— ruguloſum Willd. et Lex, iſt — phlomoides Lex. 


. fimplex Fl, portu. ſ. — dubium. . j 
— Änuatum Hab.: iſt — pinnatiidum — 
— | A. Linn. | | — — undulatum — * 
— — tifhpfoides Vill. — — phlomids — 
\ — Thapſus Brot. ® fe — crallifolium. . 
5. — Bot. vind. fe = cufpidatum. j 
| En '— Merat. ſ. — — thapfiforme. Er 
J — — Plenk. iſt — phlomoides — n 
— tomentoſum Lam. — — . — — 
> — viloſum 2 Bernh. — — ngrum — 
— — viſcidulum Lexic. . — ꝓlattarioides, — 
Berbefferungen im: keric. B. 10. ig — 
| ©. 384 Zeile 10 von unten, hinter: ferruginea ſetze: 
J a Mill. . 
J Er — — — — parviflora ſetze: 4 
— Lam. 
— 992-3 — — —  undılata: ſetze: 
| am. Bu . 
.. . 
; , ps . 
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I 7 Verbena. 
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— 


—⸗ 


kraut. | 

Cal. tubulofus, quinquedentatus. rolla tubo 

. . @ylindtaceo; limbo plano quinquehido; lacinüs 

\ inaequalibus. Stamina 4. didyma inclufa. $ty- 
e ° , , lIus fimplex. Stigma laterale, [ubglobofum, 
oh rıpa,parva exfucca, quadrilocularıs, quadri- 

“ partibilis; loculis monofpermis. Humboldt. et 

Bonpl. Nov Gen. et Spec. ed. Kunth, 2. p. 220. 

Linn. SyR, Diandria, Monogynia. : Perl. Symopf. 2, 

“+ pı 188, Pidynamig Angiofpermia. Gamilie her Vie 

ticeenJ). 


Verhbena Linn. S. Lexic. B. 10. 8.394409. Eiſen⸗ 


7 


\ 
t 


4 Verbena_ biferrata Humboldt, et Bonph Söger 
zaͤhniges Eiſenkraut. 0 


V. caule erecto [ubAmplicı quadrangulari foliis- 

| que pilofo-hifpidie fuboblongts [erratis, dentibus 
alternis minoribus, [picis filfformibus: paniculatis, 
Humb. et Bonpl. Nov. Gen. et Spec, ed. Kunth. 
2. p. 222. en 


Der Stengel iſt aufrecht, faft einfach, vieredig, 
. mit ſcharfen Borften befegt. Die Blätier chen ein: 
ander gegenüber, find geftielt, länglich oder laͤnglich⸗ 
Yanzettförmig, gefpist, an det Bafıs nach dem Blattz 
itele zu ſchmal, fägezähnig, die Serraturen abwech⸗ 
ſelnd Eleiner, übrigens netzfoͤrmig geadert, ‚auf ber 
Oberfläche mit Strichborſten befleidet, unten behaart: 
fharfborflig, ungefähr anderthalb Zoll lang, 8 Linien 
breit. Die Blartftiele ſcharfborſtig. Die Blumen 
ſtiellos in fadenförmige Achren gejammelt, die eine 
reiche, gipfelftändige Riſpe bilden. Die Bracteen 
klein, ey: lanzettförmig, kanggefpigt, ‚doppelt kuͤrzer 
als der Keldy, mehr oder weniger fcharfborflig. Kelch, 
Corole und Frucht, wie bei dem vielährigen Eifens 
Fraute (V. polyftachya . nn 
Don dem. nieffelblättrigen Eifenfraute (V. urticifo- - 
ha) unterfcheidet fich diefe Art am meiften nur durch 


- die Serraturen der Stengelbjätter. : 
Baterland; Mexico. 2% Bluͤhzeit: Mai. Kult. 
A. Glh. 
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1. 156, | 
Die Wurzel if dick, holzig, perennigenb, überall. 


Nerbenng 


Verbena eanefechs Humb, et Bongl: SGroaulieꝛ 
Eiſenkraut. an. 

V. canefcens, caukibirs diffufis procumbentihus, . 
‘ folüis oblong9 - lanteolatis ferrato.- incifis canelcentix 


hifpidis, laciniis acutis, fpicis 'alaribus. terminali- ' 
busque folitariis..: 


[1 


Humb, et Bonpl: le % % Pr 221, a 


Ss . 


mit Kafern verfehen, Aus berfeiben fommen. weits 


ſchweſfige, geftredie 68 Io Ian ng 9 Stengel, mit. 
‚pieredigen, filzig = botſtigen gra AReſten. Die 
Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber, ſi nd ungefiielt, 
+ Boll Yang und drüben, Tänglich = fanzettförmig, fäs 


gilt: eingefchnitten, faſt .halbgefiedert, an der 


afig ganzrandig und fhmal, am Rande zurüdge 
rollt, fleif, netzfoͤrmig geadert, auf beiden Seiten mit 
grauen Borſten befebt. Die Blumen ungefttelt, in. 


einzelne‘, geſtielte, winkel- und gipfelſtaͤndige Kehren 
geſammelt, Die T— 2 Zoll lang find. Die Bracteen 


anzettfoͤrmig, ſcharfborſtig, mit pfriemenfoͤrmiger 


Die Corolle himmelblau. Die Frucht auöges 
‚trodnet, umgefehrseyrund : feilförmig, bieredig, vor: 
‚dem bleibenden Kelche bedeckt.. 


Dieſe Ast ift mit. ber Verb, braoteofa Mich, und. 
yo V\ inflata Humb. nähe verwandt. | 


Vaterland — auf Vergen. Bloͤhzeit; m 


. temb. Kult. 


V. caule erecte, ramoſo, ramis quadrangulariı * 


> ı Verbena caracaJana H. es B. Ganacafanifgeh & 


fenkraut. 


hus glabris, foliis oblongis acutis groſſe crenato- 
 ferratis,. firigolg - fcabris, "pics filiformibus . panix 
culatis. Humb, et Bonpl. L c/ 2. p. 233. 


Der Etengel wird‘ faft 4 Fuß hoch, iſt aufrecht, 
. äflig RT bat vieredige, ee geftreifte, ‚glatte keit 
Di ‚Blätter ſtehen gegenüber, faft.ohne Stiele, find _ 
aͤnglich, die obern Tanzertförmig, . geſpitzt, an der" 
Baſis grobfaͤgezaͤhnig die Serraturen gerundet, ab: . 


.s 


ecſelud Keiner, „eigene Reif, noeſoͤrnig gecdert, 


3 


— 
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r 


et ‚ länger als. die Kelche. Der Kelch fcharfbore - ;, 
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474 Verben. 000, 


0 J 
f | 


oben mit fehr Heinen, fharfen Haaren befegt, 5 Bol 


. kang, 1— 2 Bol breit, Die Blumen anfigend, aͤh⸗ 


renfoͤrmig georbnet, die Aehren fabenförmig und. bils 


® 
— — —⸗— 


den Endriſpen, mit lanzettfoͤrmigen, langgeſpitzten 


Bracteen verfehen, welche faſt ſo lang als die Kelche 


„ find. Der Kelch ſcharfborſtig, die Torolle blaßvid⸗ 


lett, die Röhre länger als der Kelch, der Rand fünf: 


ſpaltig, flah, die. Einſchnitte gerundet, faſt ausges 


randet. Die Frucht elliptiſch-viereckig, vierfächerig, 


braunlich, glatt, fo groß wie ein Senfleame, in 


dem bleibenden Kelch eingefchloffen, 


Vaterland: Südamerika, befonderd Caracas in Waͤl⸗ 
bern, ſehr ſelten. 2 Bluͤhzeit: Januar. 


4. Verbæena elegans H, et B. Zierliches Eiſenkraut. 


V. caule repente, foliis inciſo-pinnatis hifpidis, 


laciniis lineari - oblongis obtuſiusculis integerrimis, 


ſpicis alaribus ſolitariis. Humb, et Bonpl. . c 2. 


RB: 320. . 


= 


‚wenig fürzer als der Kelch, ber röhrig, fünftippig,' 


Der Stengel ift frautartig, äftig, geſtreckt, krie⸗ 
chend und hat cylindriſche, ſcharfborſtige Aeſte. Die 


Blätter ſtehen gegenüber, find geſtielt, eingeſchnit⸗ 


ten, halbgefiedert, an der Baſis keilfoͤrmig, faſt 
1 Zoll lang, die Einſchnitte laͤnglich⸗linienfoͤrmig, 
anzrandig. Die Blumen anſitzend, 8 Linien lang, 
in einzelne, winfelftändige, geſtielte Aehren gefam> 
melt. Die Bracteen lanzettförmig, feharfborflig, ein 


fünfzähnig iſt; die Zähne find ungleih, langgeſpitzt 
die Rippen mit arte Haaren befegt, Die Corolle 


“= fhön zoth, die: Nöhre cylindrifh, auswendig filzig, 


leder R { htkne 
glatt, der Griffel eingeſchloſſen, mit einer faſt kuge 


doppelt laͤnger als der Kelch, der Eingang zur Roͤhre 


mit Barthaaren verfehen, der Rand ſchief, fuͤnfſpal⸗ 
tig, flach und hat eyförmige, qusgerandete Einfchnitz. 
te; 4 ‚ungleich lauge Stanbfäden, -in-dem obern Thei⸗ 

Ihre eingefügt. Der Fruchtknoten vieredig, 


förmigen Narbe gekroͤnt. Die Frucht viertheilig., 


1 


\ 


-Diefe Art’ ift der Verbena multifida Ruiz, et P. , 


> und der V. Aubletia Jacq. zunächft verwandt. . 
Fer 7 


Vaterland: Maico. 2 Blühzeit: Mai. 


— 


A “ 
* er 


B. 


N I. , j 8 
Verbena. 4756 


Verbena glabrata Hüntbeldt, et Bonpl. Glattes 


ru Eiſenkraut. 


J— 


V. glabea, caule procumbente ramoſo, ramis te- 


'..itragonis, foliis lanceolato-oblongis argute incifo- 


⸗ 


J 


ferwatis, ſpicis terminalibus ternis longe peduntu- 


latis intermedia [ubfefili, Humb, et Bonpl. 1. c., 


2. P. 729. on ” 


‚Ser nieberliegende, Aftige Stengel ift, wie die Ae⸗ 
fie visredig und glatt, Die Blätter fliehen gegenüber 
+, auf kurzen Stielen, find - Iänglich= lanzettförmig, ge⸗ 


ſpitzt, ander Baſig Feilförmig, fubtil eingekhnittens" ; | 


gejagt, fleif, netzfoͤrmig geadert, glatt, nur an ben 
Rippen der Unterflähe zuweilen mit einzelnen, zer 


ſtreut fiehenden, angedrüdten Haaren befegt, 2—3 


Zoll lang, 9— 10 Linien breit, Die Blumen unges 


fiielt, in gipfelftändiga, walzenrunde Aehren gefant. 


welt, die zu dreieh beifammen flehen; Die zwei feis 


. tenfändigen Aehren find Tanggeflielt, die mittlere hin⸗ 


egen i 


ratteen lanzettfürmig, langgefpist, ein. menig fcharf- 


borſtig und etwa& kuͤrzer als der Kelch, der gleich 


falt$ mit einzelnen fcharfen Borften befegt it. Die 


Corolle blaßrofenroth, die Röhre ein void länger | 
. ie 


als der Kelch, der Rand fünffpaltig, unglei 


. Fruit elliptifch> vieredig, ge 
dem bleibenden Kelche bededt 


6 


Diefe Art kommt der V. Utoralis fehr nahe. 
Baterland: Neu: Granada an der Andeskette bei 


Almaguer und Paſto. 24. Vlühzeit: Septemb. Kult. 
AR 7, 


— 
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Verbena inflata Humholdt, et Bonpl, Aufgeblafer... 
med Eifenkraut. et Zu 


V. canefcens, caulibus procumbentibns dichoto- 


mis, foliis. tripartitis Arigolo - hifpidis,  laciniis. bi- 
aut quadrifidis intermedia quinquefida, .[picis ala- 


ribus folitariis. Humb. et B. L c. 2. p. 221. t, 135.: 


‚Mit geftredten, ‚zweitheiligen Stengeln, die wie” 
mit grauen Borften befegt find. 


die Aeſte rundlich und 


— 


* 
P2 . 


N 


—⸗ = 


reift, braun, glatt, von, 


Be Te 


faſt ohne Stiel 1 —3 Zoll lang. Die 


x 
D 


. 
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| 47 6. Werbena, | 


Die Blätter ftehen einander gegenäber, ſind unge⸗ 
ielt, tief Dreitbeilig, fteif, mit grauen. Strichborſten 
= ekletdet, fat ı Bol lang, mit'2— 33» guc 4fpaltiz- 
gen Einfhnitten, der. mittlere Lappen ift feſt fuͤnf⸗ 
fpaltig, mit linienfürmigen, am Rande zurüdgerolls 
. ten, ganzrandigen, audgefperrten Einfchnitten. Die 
Ashren einzeln, winfelftandig, geſtielt, laͤnglich- wals 
enrund, *, zur Zeit der Fruchtreife 3 Zoll Fang. Die 
Bracteen lanzeftspfriemenförmig, feharfborftig, Eürs 
73er als der fünfzahnige T&artborflige Kelh. Die 
J Corolle blaßviolett, mit Fewoͤlbter Roͤhre, die fu lang 
iſt als der Kelch, einem bartigen Schlunde und fünf 
fpaltigem Rande. Die Frucht dedeckt der bauchig⸗ 
aufgeblaſene Kelch. 
Vaterland: Peru, befonderd Quito an. ſonnigen 
trodeneh Drten. 2 Blühzeit: Junius. 


* 


7. Verbena tafıffachys Link.; caule diffufo. hirto, 

ſoliis oblongis attenuatis inaequaliter acute grena- | 
tis, ſpicis folitariis, bracteis. calyci villolo agquali- 

bus.: Link, Enum. Hort, Berol. 2. p. ı22. 

"Der, Stengel ift weitfchweifigaausgebreitet, mit abs 
ſtehenden Haaren befegt, Die Blätter find Länglic, 
an der Baſis verdünnt, ungleich fpigig, geßerbt, = 

-. Boll fang, zo Linien breit, mit zerftreuten Kaarem 
ı  befleidet. Die Blumen bilden. eine dichte, gipfelſtaͤndi⸗ 
ge Aehre, deren Bracteen laͤnglich, geſpitzt und fcharfs 
*- borftig find. Der Keld 2 Linien lang, vierfpaltig, 
mit langen, weichen Haaren bedeift.. Die Corolle 

bimmelblau; fie. hat eine. 3 Linien lange Köhre und 


. einen fehr kurzen Rand. 
Baterland: Californien, 2 


8 Perbena litoralis Humb. et Bonpl. Gtrandlies 
bendes Eifentrau: Di | & 
V. caule erecto ramo[d, ramis tetragonis, alahris, 
“foliis lanceolatis argute incilo -lerratis, fupra firi- 
goſo-ſcabris fubtus adpreffo-pilofs, pedunculis ter- 
minalibus ternis triltachyis elongatis.. -Humb.. et \ 


B. 1. C. 2. P- 223.. t. 137, or 2, 3 


I 
’ 


—0 oo. \ 
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Der. Stengel iſt aufrecht, 3 — 4 Fuß hoch, Aflig, 
viereckig, geflreift, glatt, ‚mit etwas behaarten Xeft: 
+: sen. Die Blätter ſtehen gegenüber auf glatten, 3— | 
20, Linien langen Stielen, find lanzettfoͤrmig, gefpißt, 

$ an der Bafid fchmal, fubtil eingefchnitten = gefägt, 
fteif, netzfoͤrmig geadert, oben mit fehr kurzen Strich⸗ 
borften, unten mit angedruͤckten Haaren befest, faft 

4 Zoll lang, ı Bol breit. Die Blumenftiele ſtehen 
1. 34 dreien ‚beifammen an den Spigen der Xefte, find 
att, die Blumen ungeftielt- in fadenförmige r—2 
Zoll Lande Kehren gefammelt. Die Bracteen lanzette . 

‚ förmig, langgefpist, ein wenig fchatfborfiig, etnus 
Fürzer als der Kelch, der gleichfalls mit einzelnen.Eurs . 
zen Borften verfehen iſt. Die Gorollenröhre etwas 

: Sänger als der Kelch. Die Frucht elliptiſch⸗ viereckig. 
gefurct, braun, glatt, von der Größe eined Senß 

korns, von.bem bleibenden Kelche bebedt. - — 

Dieſe Art iſt mit Verb. honarienſis Linn: zunaͤchſt 

vexwandt. | nn a 
Vaterland: Südamerika, bei Truxillo, Santa et 

. Lima am Meierufer und an falzigen Orten, 4, Bluͤh⸗ 

zeit: October. . 0 
“9. Verbena Microphylig Humboldt, et.Bonpl. Rieins 
*. blaͤttriges Eifentraut. D v 
V. caule ſaffruticoſo repente, foliis tripartitis 
ftrigofg-hifpidis, laciniis obovato-oblongis bilobis in- 
termedia triloba, ſpicis alaribus folitarns capitu- 
“ Joformibus. Humh. et B. 1. c: 2. .p. 220, t. 133, 


F Ein ſehr aͤſtiger, geftredter, kriechender Halb⸗ 
ffrauch, mit viereckigen, filzig⸗ſcharfborſtigen Aeſten. 
J Die Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber auf kurzen 
: Stielen, ſind dreitheilig, an der Baſis keilfoͤrmig, 
auf beiden Seiten. mit Strichborſten beſetzt, Linien 
lang, die Einſchnitte umgelehrteyförmig > länglich, Imz - 
getheilt: oder Iappig, die Seitenlappen Zweilappig; 
‚der mittlere Lappen ift dreilappig, mit ſtumpfen @in= 
fhnitten. Die Blattſtiele fcharfborftig. Die Aehren 
geſtielt, einzeln, winkelftändig , Topfförmig. ' Die 
J Blumen feftfigend,, Zoll lang: Der Kelch röhrig, - 
fünfrippig, fuͤnfeckig, mit fünf gefpisten Zähnen, an. 


\ 
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% 


ı j 


478. 1°, Verbena. 


/ 


den Mippen ſcharfborſtig. Die Corolle doppelt laͤnger 


als der Kelch, glatt, die Roͤhre oben erweitert, mit 
barfigem Schlunde und fünflappigem, flachem Rande, 
deſſen Einfhnitte eyfoͤrmig, ausgerandet und fafl 
gleich find; 4 fehr kurze, eingefchloffene Staubfäden. 
Der Fruchtknoten glatt, ber. Griffel eingeſchloſſen, 
glatt, gefpißt, mit Eugelförmiger Narbe gekrönt. - 

Diefe Art ift mit’Verbena clavata Ruiz’. nahe 
verwandt. u EEE 
Vaterland: Peru, befonders Quito, in der Nähe 
der Stabt Nova Riobamba. 5 Blühzeit: Sun. 
Kult. A. Irbh. 


N 
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ı0. Verbena polyflachya Humboldt. et Bonpl. Viel⸗ 


ähriges Eifenkraut. 
V. caule erecto ramofilimo, ramis tetragonis . 


| pol - hifpidis, foliis lanceolato-.oblongis grofle 


erratis adprello - pilofis, [picis filiformibus virgato- 
paniculatis Humb. et B. 1. c. 2. p. 222. 


Der Stengel ift aufrecht, ſehr Aftig, mit borftig: 


.behaarten, 'vieredigen Aeſten. Die, Blätter fliehen 
“einander gegenüber, find faft ungeftielt, - lanzettförs 


‘ 
v 


mig, länglih, gefpist, an ber Bafis fchmal, grobge⸗ 
fägt, nesförmig geadert, fteif, auf beiden Seiten mit 
angedrüdten Haaren befegt, faft 2 Zoll lang, 7—8 
Linien lang, Die Aehrem fadenförmig, faft gebreiet, 

ipfelftändig ‚- faſt 4 Zell lang. Die Blumen unge: 
hielt, mit langgefpist = pfriemenförmigen Bracteen, die 
dreimal Pürzer als die fcharfborftigen Kelche find. Die 
Gorolle violett? Die Steinfrucht faft elliptifch = vier⸗ 
edig, vierfädherig, glatt) braun, fo groß, wie ein 
Pleines Senfkorn, von dem bleibenden Keiche bedeckt. 


Auch dieſe Art kommt der V. urticifolia Linn. 
ſehr nahe, vielleicht nur eine Varietaͤt. | 
- Vaterland: Merico an dem feuerfpeienden Berge 
Xorullo. 24 Bluhzeit: Septemb. . 


ı1. Verbena proſtrata Ait. Geſtrecktes Eiſenkraut. 


Engl. Profirate Vervain,- 
. | _ 





Steinfrucht ausgetrocknet, elliptifchsvieredig, vierfäz . 
0 ae glatt, braun, von dem bleibenden Kelche bes 


„ gaterlanb: Mexico. en Blühzeit: Mai. ‚Kult. — 


"7, Verbæer 
kraut. 


3 
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Der Stengel ift aͤſtig, auf der Erde hingeſtreckt, 


Vaterland: die Nord Weſtkuͤſte von Amerika. 2. 


im Freien und bluͤht im Jun. und Jul. 


adpreſſo⸗ pilofiusculis, fpicis virgato-paniculatis. 

Humb. et Bla 2 p.224. 00.00.05 Pa 
Der Stengel ift aufrecht, flraff, 1—2 Ruß hoch 
aͤſtig, vieredig, ſcharfborſtig, dunkelroth. Die Blätz 


% 


, 


- 


beiden Seiten mit, zerftrenten, angedrüdten Haaren 
beſetzt, 2 Zoll lang, 8— 9 Linien breit. : Die Xeh: 


Die Blumen uns 


mit dem Kelche faft gleih, der Rand fünffpaltig, 


‘glei, der Schlund mit ‘Haaren bekleidet. Die 


1%, 
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wie alle Theile der Pflanze behaart... Die Blätter - 
ſind fägeartig = eingefehnitten. 


on 


$ 


a Jarmientofa, Willd. Rankendes Eiſen⸗ 


.. ter fteben einander gegenüber auf kurzen Stielen, find 
1, Aänglih>lanzettförmig, gefpist, an ber Bafis Beil 
förmig, geferbt= gefügt, fleif, nebförmig geadert, auf, 


2. 9 hirfuta; ſpicis Aliformibus.folitariis, follis: ' 
” _ ..ferrato -incilis, calycibus. fructu duplo longiorims 
Caule prolirato), Hort, Kewenſ. ed. 2, V. IV. p. .. 


Die Blumen bilden 
„einzelne, fabenförmige. Aehren. Der Kelch) länger als 
die ruht. cl 


Im bot. Garten zu Kew (Kiu) perennirt diefe Art . 


x 


8 
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22. Verbena recta Humb. et. Bonpl. Gerades Eifen- 2 
+ \ kraut. | \ 5 | x | I | | u i \ — 
V. caule erecto ſtricto, ramis tetragonis hiſpi- 
ddulis, foliis lanceolato - oblongis crenato-ſerratis 


ven oftrgebäuft, gipfelſtaͤndig, ruthen- riſpenfoͤrmig,— —8 
walzenrund, 1 bis 1 8oll lang. 
geſtielt. Die Bracteen klein, ey⸗ lanzettfoͤrmig, lang⸗ 
"0: gefpist, ſcharfhorſtig, doppelt kuͤrzer als der ſcharf⸗ 

borſtige Kelch. Die Corolle blaßviolett, bie Röhre. 


. 


— 
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40. 0 Verbena. ; 
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1 
V. fpieis 

ürgute dentatis firigolo-incanis, caulè proſtrato 
farmentofo. Willd. Enum. Hort. Berol. 2 p. 632. 


Ein geſtreckter, vanfende = ſproſſender Stengel, 


mit ehr gen Blättern, die mit grauen Strichbots . 
ſten be 


est und an der Spike ſcharf gezäbnt find: 
Die Blumen bilden cylindrifhe Achren. j 


| Vaterland: Oſtindien. 2% 
Verbena trifida Humböldt, et Bonpland. Drei: 
fpaltiges .Eifenfraut. 0 Ä 


V. felüs trifidis utrinque hifpidis, lacinüis lanı 


ceolatis acuminatis ‚integerrimis, [picis conglome- 


. ratis. Humb. et Bonpl. L. e. 2, p. 221. 't. 134. 


Die Aeſte des Stengeld find vieredig, filzig= fcharfs 
borſtig. Die Blätter gegenuͤberſtehend, feftfigend, 
dreifpaltig, an ber Bafis Feilförmig, fteif, auf beiden 
Seiten ſcharfborſtig, die Einfchnitte lanzetiförmig, 
gängranbig, Iunggefbißt, mit zyrüdgeroltem Rande; 


er mittlere Einjchnitt ift größer als die feitenftändis 


gen Die Blumen find feitfigend, im Eygelrunde Köpfs 
hen gefammelt und bilden geknaulte, ſitzende, gipfels 


fländige ehren, mit lanzettförmigen, langgeſpitzt⸗ 
pftiemenfoͤrmigen, ſcharfborſtigen Bracteen, die zin . 


wenig Zürzer ald die fiharfborftigen,- fünfzähnigen 
Kelche find. Die Corolle iſt roth, die Roͤhre Faum 
länger als ber Keldy, der Rand fünffpaltig, mit rund⸗ 
lichen, ausgerandeten, abftehenden: Sinfchnitten, vier 


“ungleich lange fehr kurze Staubfäden in dem obern 
Theile der | | | 
Vaterland: Er auf. Bergen. 2: Blühzeit: 


orollenröhre eingefügt. 


Mair Kult. A. 


15. PVerbena triphylia V’Herit,  &: Leric. B. 10. 


. Zappnia citriodora Larhärck. 7 


»Se 399. 00 


Aloylia citriodora Orteg. u 
‚Lippia titriodora. Humboldt, et Bonpl. 


> 


cylindric4; foliis tupeifötmibile 'apice . 


t 


Dieſe 


—8p 


ze Ten,» 


Aehren walzenrun 


. die faft 


Die Frucht länglidp = vieredig Zn 
urcht, glatt, vierfächerig, In dent bleibenden Keh 
‚ängefchloflen. - — A 
In Hinſicht auf Wuchs und Geftalt hat dieſe Art mit 

etlichen Baldrianarten (Valezianae) viel Aehnlichkeit. 


. I 


J 


| u Diefe Art, welche wegen ihres flarfen citronenarti⸗ 


- gen Geruched allgemein beliebt und-in vielen Gärten bes 
Fannt iſt, babe ich zwar, im Lericon a. a. O. genau und 
"ausführlich beſchrieben, aber nach der Erfcheinung des 


. gedachten zehnten Bandes beobachtet, daß die Blätter. 


an jungen, kraͤftig wachfenden Pflanzen fägeartig ges 


zaͤhnt und nur an ben dltern Eremplaren durchaus ganzs 


randig find.  - 


x 


V. glabra, caule erecto ramo[o tetragono, foliis 
‚linearibus margine revolutis integerrimis, peduncu- 


\ 


U lis terminalibus ternis triſtachyis abhrevjatis. Humb. 
Ft Bonpl. J. c. 2. p. 2245, | | | 


Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig, vieredig, geftreift, 


„glatt, mit aufrechten Aeſten. Die Blätter ſihen ein». 
ander gegenüber , find linienförmig, ein wenig gefpiht, 


ganzrandig; am Rande zurüdgerolt, geabert, fleif, 


oben mit einzelnen angedruͤckten Härchen bekleidet, uͤbri⸗ 


gend glatt. Die Blumenſtiele gipfelftändig, zu dreien 
beifammen, 2 — 3.804 lang, glatt, dreiaͤhrig. Die 
4 


figen dicht beifammen.. Die Bracteen eyrund, geſpitzt, 


gefranzt: fhatf, dreimal Harzer als die Kelhe. Der ' 


‚Kelch röhrig, fünfrippig, fuͤnfzaͤhnig, ſcharfborſtig, 


mit en Zähnen... Die. Gorolle hat eine Roͤhre, 
o lang als der Kelch ift, einen bebaarten - 


Schlund, und einen fünffpaltigen, ‚ungleichen Rand. 
r abgeftußtsftumpf, ges 


‚ . Baterland+ | Südamerika. 2. Blühzeit: Auguſt. 


r.  Verbena. . 480 


16.5 Verbena valerianoides Humboldt. et Bonpl, Bals . 
drianartiges Eiſenkraut. D. aa ne 


— 8 Linien lang, bie feitenftäns 
digen geftielt, die mittlere feflfigend. Die Blumen 


“ 


17.* Verbena' veronicaefotia Humb. ot Bonpl. Ehren⸗ 
Ppreißblaͤttriges Eiſenkraut. u nn 


V. daule procumbente ramolo, ramis teretiuscu- ' 


Ys hifpidis, Koliis lanc#olato ° oblongis crenato [er- \ 





ratis Rrigofo-hifpidalis, (picis Aliformibus termi ; 
„‚nalibus fubternis.' Humb, et B. 1. &. 2. pr 222. 


Der Stengel iſt geſtreckt, aͤſtig, faſt 1Fuß lang. mit 
rundlichen, ſcharfborſtigen Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen 
“einander gegenüber, find faſt ungeſtielt, laͤnglich-lan- 4 
zettfoͤrmig, geſpitzt, oder ſtumpf, an der Baſis fchmal, „ | 
geterbt—  gefägt, negförmig eadert, ‘auf beiden Seiten 
mit Strichborſten befetzt, Ai ı Zoll lang , 3—4 Linien 
Hreit.. Die Achren gipfelitändig,, faft dreizähtig, kurz: 
geſtielt, fadenfoͤrmig; die mittlere Aehre iſt länger als 
die ſeitenſtaͤndigen, faſt 4 Zoll fang. Die Bluinen un: 
geſtielt, ein wenig entfernt. Die Bracteen eyförmig, 
langgefpigt, ſchatfborſtig und haben mit dem fharfbor: 
ſtigen, fuͤntzabnigen Keiche faft gleihe Länge. Die 
Corolie blagviolett, bie Röhre fo lang ‘als ber Kelch, 
ber Rand flach, fünffpaltig, ungleich.‘ 


Baterland: Merico. 2 Bluͤhzeit: Mai. ‚Kult. 
A. 2, Trbh. oder Glh. 


aV x \ t “ L. , \ 2 “ 
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Kultur. 


_ Die neuen Arten, welche die Herren Humboldt und 

\ Bonpland in Tropenlaͤndern entdeckt haben, muͤſſen 
wir in die Gewaͤchshaͤuſer aufnehmen. N. 3, 5: 65.8, 
9, 13und 16 verlangen Zreibhayswärme, die übrigen 
nehmen mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb. 
N. 10 gedeiht im freien Lande Die perennirenden 
Arten vermehrt man außer dem Saamen, der ins Miſt⸗ 
beet. geftreut wird, durch Zertheilung. der.alten Pflan: 
zen; die Sträuger, z. B. V. riwhya u. a. durch 
Stedl inge. 


f on 
Te . 


Synonymen: 


Verbena alopecuroides Hortul.- iſt verbena Rricta Lex. 


— avsnitolia Mich. . — rugoſa — 

— *. ‚Mill. f Stachytarpheta an 
a "guflifolia, ". | . 

— äriftata Vahl. £ —_. ariftate, 


- eapitata Forfk, ſ. Zapanik nodillora L. 
| ei rn. s 
ft 8. No J - . ; - — 


a | Verben. 468 


— Verbena Tayanenfis. Sw. f. Stächytarpheta caya- 
: nenfis Rich, et Lex. 


v — ‚curallavica L. ff Ghinia verbenacea \ 
"Willd. Tamonea Aubl. 


‚decurrens Linn. Moench. f Stachytargheta 


jamaicenfis Lex. 


— 


U 


— dichotoma Ruiz. et Par. K — 
dichotoma Lex. ' | Fe f 
.Forskalei Vahl, ſ. Priva dentata Nachtt. 


— globiſſora Linn. ſ. Zapania odorata. 
— — grandiflora Mich. ‚f. . Verbena Aubletiä Lexic. 
— jamaicenſis Linn. . Stachytarpheta jamaicenfis. 





. — indica Linn. fi — indica. J J 

"0 lancifolia Moench. ſ. —— — 
— lappulacea Linn. ſ. Priva echinata Nahe 
-— mexicana — ſ. — mexicana. . == 


- | _ ‚multifida R. etP. ſ. Verbena erinoides. 
| — mutabilis lacq. ſ. Stachytarpheta mutabil. 
7 nodiflora Linn. ſ. Zapania nodiflöra Lexic. 


— oũorata H. ß. L — odorata — 
— orubica Linn. ff Stachytarpheta orubica: 
| — pinnatiſida ß. Lam. iſt Verbena naſtata. u 
— priſmatica Linn. ſ. Stachytarpheta prifmatica. z 
— procumbens Forfk. iſt Verbena fupina Lexic. 
— radicans Moench —““ — — | 
—  repens Spreng. — . — bracteofa Cav. 7 
— ‚rigens Mich. fe — Boicta Lexie. 
— [quamola Jacgq.. . f. Stachytarpheta ſquamoſa. | 
— ſquarroſa Roth. tt, Verbena bracteata, Cavı 
, — ſtoechatifolia L. w. ſ. Zapania Roechatifol. 
*—— trichotoma Moench. ſ. Verbena‘ 'bonarienfi. 
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484. Verbehina. 


roͤhrig Ind. 


Verbefina Linn, ©. Leric. B. 10, S..03749. 


Verbeſine. + 


Receptaculum paleaceum. Pappus ariftatus. Cal. 
zplici ordine. Flosculi radii circiter 5. Spet. 


pi. ed. Willd. 3. p. 2221. Syngenelia [uperflna. 


Familie der Gewaͤchſe mit zufammengefegten Blus 
men, Compolitae.) 


Involucrum ( Calyx f. Anthodium) polyphylium, 
 imbrigatum. Recept. convexiusculum, paleaceum, 


“ Flosculi difei-crebri — hermaphroditiz, radii 


ligulati feminei rariflime nulli. Akenia compreflo- 


‚complanata alata emarginata biariftata;. arifiis per- 
ſiſtentibus. Humboldt. et Bonpl. Nov. Gen. et Spec, 


pl. dig. Kunth, IV) p. 158. 


Die Blätter des Kelches bilden zwei Geihen. Der 


Fruchtbodem iſt mit Spreublättern befegt, der Saamen 
‚ gerändert | und an feiner Spiee mit zwei Grannen vers 


Teen 


) - 


1. . Verbefina arboreaH. et B. Baumartige Berbefine. - 


V. arborea, foliis alternis petiolatis oblongis acu- 


minatis integerrimis fupra hirtis fubtus lanato-to- 
‚mentofis et fufcefcenti- -incanis, corymbis ramoß/[- . 


ſimis foliatis, floribus difcoideis. Humb. et Bonpl. 
1. c. dig. Kunth. IV, p 158. 


Diefer Baum wird a3 Klaftern hoch und voher; 


feine Aeſte und Blaͤtter ſteſen wechſelnd. Die Aeſte 


. find cylindriſch, gefurcht geſtreift, mit braunen Zotten⸗ 


haaren bekleidet. Die latter geſtielt laͤnglich, 


Ing -langgeſpitzt, faſt ganzrandig, geadert, oben 
arfborſtig, gruͤn, unten wollig⸗ eig. 
Fer halben Fuß lang; bie Blattfliele I „ Zoll lang, 
halbrund, braunmollig, "Die Blumen buͤſchelfoͤrmig⸗ 
gehäuft , Iſeen —8 geſtielt in gipfelſtaͤndige, ſehr 
Sie, blättrige Doldentrauben gelammelt, deren Ae⸗ 
mit zarter, brauner Wolle bekleidet find, Der Kelch 
Fi; glockenfoͤrm men 10 — ı5blätirig, fein wollig. Der 
Fruchtbod linien⸗ fpafelförmi en. filzigen Spreu⸗ 
‚blättchen befeätz 10-12 switter lümden , die alle 


" . . 9 - . . x 
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braun⸗ grau, 


— 
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Herr Dr. Kunth— bemerkt am Stufe ber Diagnofe: Ä 


j U „An vere hujus generis.t“ demnach bedarf diefe Art 
un noch einer naͤhern Beobachtung und Beſtimmung. 


"Vaterland; Suͤbdamerika, das Reich Quito in kal⸗ 


fen ‚Regionen, porzaglich an dem Berge pichinga. En 


> Bhgeie Mai. 


5 = # Fatefna debilis Spreng. Söwastinglige Verbe⸗ 
un ne. 


larihus uniſloris receptaculo cylindrico. Spreng: 
"Sp. pl. minus cognitae. Neue Entdeckungen 2. S. 137. 


. — Catula ‚debilis Balh. in liter. Verbefina puflla, 
: Poir. ın Enc. 8. p. 459.? | 


Der Stengel iſt ſchwach eckig, Frauteetig,, glatt 
und hat zweitheilige , aufrechte. ‚efte, Die Blatter 
egenuͤberſtehend, geſtielt, laͤnglich⸗ Langettförmig, 
ſchaͤrf, am Stiele 5 — herablaufend, faſt ſaͤgerandig, 
dreirippig 1, Zoll lang, Zoll breit, die. oberſten 


--  ganzrandig, gefranzt. ie Blumenftiele wintelftändig, 
inblumig,; blattlos. Die Kelchblaͤttchen J .. 


IN aufrecht, ein ei 
foͤrmig, flumpf, am Rande iroden, in zwei Reihen, 
gehe, Der Fruchtboden cplindrifch,- ſpreu u Die 
Blümchen gelb, die Zmitterblümchen röhrig., f nffpal 

- tig, 3 Linien ie 5 die weiblichen, welche den Strahl. 
vilden, zungenf ig, umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, ausge⸗ 

randet, zuweilen fehl ſchlagend. Der Suamen zufams 
mengedruͤckt, braun, am Rande behaart und. mi drei, 
Borſten gekrönt. 


Baterland: : Guadelupe ind Vortorico. ©) 2 
u Kerbefin na, dentata H. et B. Gezaͤhnte Verbeſine. 


X. caule herbacoo vamoſo, foliis ſubſeſſilihus ap- 


| proximatis oblongis grolle dentatis baſi grenatis fab- 


corymbis fübiimplicibus „  akenüs : uniariftatis., 
- - Humh, et. Bonpl. I. c. ed. Kunth. IV. p. 16. 


- 


p- 101. 7 Fa nn { 
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V. foliis oppoßtis- petiolatis,. oblongö- iangeol⸗- 
tis feabris [ubferratis‘ ‚triplinerviis, pedunculig axil- 


corlaceis [upra hirto- pilofis,. fubtus cano-- lanatis, . 


A 


>" Pallafia, dehtata Hub. et: Bonpl. pl aequin 2. 


6 . - Verbelina. ı 


"Eine krautartige, aufrechte, g— 10 Fuß hohe 

0 Pflanze, deren Aeſte faft cylindrifch, blättrig und mit 

grauem Filze bekleidet find. Die Blätter ſtehen wech⸗ 

Feind ‚ genähert: gehäuft, find, faft un eftielt, länglich, 

gefpist, grob gezähnt, an der Baſis Feilförmig : ſchmal 

und ganzrandig,. geadert, faſt lederartig, oben grün, 

mit fehr kleinen Härchen verfeben, unten grau: wollig, 

2—3 Zoll lang ,. 9— 10 Rinien breit. Die Dolden⸗ 
trauben gipfelſtaͤndig, faft einfach, - Die Blumen wohl: 

‚riechend, geftielt, die Stiele filzig= borflig. » Der Kelh 

halbkugelig, vielblättrig, Die Blätter Doppelt gerei- 

et, faft lederartig, zottig:filzig,, die dußeren etwas 

- ‚Pürzer ald die inneren. Der Sruchtboden fpreuig; er 

." trägt viele röhrige Zwitterbluͤmchen auf der Scheibe, 

ind etwa 20 zungenförmige Strahlblümcden. ‚Des 

Saame länglih , zufammengedrüdt, glatt, braun, 

“am Rande durchfcheinend, gefranzt= neflügelt, an der 

Spitze abgeflugt = ausgerandet, mit einer oder zwei 

> — Grannen gekrönt, die aufrecht und borftig fharf find. - 


Vaterland: Suͤdamerika, dad Neid Quito. 2 


A. Verbefina elegans H. et B. Bierliche Verbefine. 

V. caule herbaceo ramoſo, foliis [ubleilibus 
| oblongis acutis.argute denticulatis hirto - pilofis, co- 
xymbis fubfimplicibus. Hurhb. et 'Bonpl. I.c. die 
- ‚Kunth. IV. p: 160. J — 


” Der Stengel ift frautartig, aufrecht und hat cylin⸗ 
driſche, geflzeifte, borfligszottige Aefte, Die wie’ die 
‚Blätter wechfelnd fliehen. Die Blätter find fehr kurz 
geſtielt, laͤnglich, gefpist, fcharf gezähnelt, unten 
F ganzranbig,, ‚geabert, eif, auf beiden Seiten borſtig⸗ 
ehaart,. 30 — 32 Linien lag, 10 - ıı Linien breit. 
Die Doldentrauben faft einfach, die Blumen aufrecht, 
geficlt, fo groß wie die Blumen des fehönen Kreuz: 
rautes (Senecio elegans), dDier —23ell lang, cylin⸗ 
driſch, und mit Zottenhaaren befegt find. Der Kelch tft halb: 
kugelig, vielblättrig, dachziegelförmig, auswendig bes 
‚ baart: borftig. Der Fruchtboden mit lanzettförmigen, 
efpigten, Kielfdrmigen Spreublättchen befegt, die am - 
Rande und. auf dem Rüden gefranjt find; ‚er. trägt viele 

roͤhrige Zwitterbluͤmchen auf der Scheibe und etwaın. 
zungenförmige, weibliche violette oder weiße (2) Straßls 


ka 


Fe 4 


*4 
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x 


zwei borſtig ſcharfen Grannen verſehen. 
Vaterland: das Reich Quito? 


bluͤmchen. Der Saame ſchwaͤtzlich, an der Spitze mit 


8 . Verbefina helianthoides H. et B. Sonnenblumenar- 


tige Verbeſine. 
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V. caule ramoſo, foliis ſubſeſſilibus lanceolato- 
oblonsis acuminatis remote denticulatis haſi cunea- - 


 to-angullatis fupra ſcabris ſubtus pubelcenti - pilo- . 
fis, corymbis ramoſis. Humb..et Bonpl. I, c, dig. 


® t 


Kunth. IV. p. 160. 


Der Kuautartine Stengel hat gefurchtz edige, pur⸗ 


purröthliche, borfligs behaarte Aefte, die wie die Bläts 
ter wechfelnd ſtehen. Die Blätter find fehr kurzgeſtielt, 
laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, Tanggefpist, an der Baſis fehr 
ſchmal, entfernt=gezähnelt,, die Zahne mit einem Mus 
crone verfehen, geadert, oben unbehaart, unten bes 
ba .rtsfilzig, 5 Zoll und drüber: lang, ı 7; Zoll breit. 


Die Blumen geftielt, fo groß wie die Blumen ber vot= 


— 


hergehenden Art; fie bilden gipfelſtaͤndige, aͤſtige Dol⸗ 


dentrauben, deren Aeſte eckig und mit Zoͤttenhaaren bee 


kleidet find. Der Kelch iſt halbkugelig, violett: braun, 


auswendig etwas filzig. Der Fruchtboden flach, mit 


laͤnglichen, geſpitzten Spreublaͤtichen beſetzt, die kuͤrzer 


als die Bluͤmchen ſind; er traͤgt gelbe, roͤhrige Zwit⸗ 


teerbluͤmchen auf der Scheibe und zungenfoͤrmige, weib⸗ 
liche Strahlbluͤmchen. 


Vaterland: Südamerika, bas Reich Quito? 2 


6 Verbefina mollis H.etB. Weiche Verbefine. 


| V. caule herbaceo fimplici fubtrifloro, faliis de- 
- ,  . eurrentibug lanceolatis obtufe' ferratis fupra denfe 


| ‚polo - hirtis fubtus albo -lanatis, floribus.corymbd- 
dis. H. et Bonpl. I. c. dig: Aunth. IV. p. 159. 


Der Stengel wird faft 2 Fuß Hoch, ift Erautartig, | 


aufrecht, faft einfach, cylindriſch, geftreift, mit Bor⸗ 

. .  ften dicht. befegt, durch die herablaufenden Blätter ges 
flügelt, an der Spiße faft dreiflügelig. Die Blätter 
ſftehen wechſelnd, find anfigend, herablaufend, lanzett⸗ 
| förmig, an der Spitze ſchmal, fägerandig, mit fiums 
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gie Sesraturen verfehen, geabert, oben bit bor- 


e 


\ 


g=behaart, unten mit zanter weißer Wolle bekleidet, 
1%, 300 lang, ungefähr 5 Linien breit. Am Ende des 
Stengels Reben ort nur drei geftielte Blumen faft dol⸗ 
bentraubenartig, die in Anfehung ihrer Größe und Ge⸗ 


ſtalt denen bes Jacobs⸗-Kreuzkrautes (Senecio Jaco- 


baea) gleichen. Der Kelch iſt halbEugelig, vielblät- 


tri 
— gelbe roͤhrige Zwitterbluͤmchen und zungenfoͤrmige, 


borſtig-behaart, der Fruchtboden ſpreuig; er 
dreizaͤhnige weibliche Strahlblͤmchen. 


tember. 


⁊* 


1. Verbefina felicifoliaH. et B. Weidenblaͤttrige Ver⸗ 


beſine. 


V. caule herbaceo, foliis fuhfeMilibus Jineari- 
lanceolatis utringue anguftatis [ubintegerrimis, gla- 


. bris, corymbis ramolis. Humb. et Bonpl, 1. c. dig. 


Kunth, IV. p. 160. 


\ 


- Die Aeſte und Blätter fiehen wechfelnd. Die Aefte 
find faſt edig, glartlith, braun, die Aefichen pulverig⸗ 


18: Die Blätter fehr kurz geftielt, linien= Tanzett 


Fruchtboden mit feingefpigten Spreublättchen beſetzt, 


oͤrmig, ‚an beiden Enden ſchmal, geſpitzt, entfernt ges 
zähnelt, oder fat ganzrandig, geadert, unbehaart, 
— 5301 lang, Linien breit. ie Blumen geftielt, 

roß wie die Blumen des Bidens cernua, in gi⸗ 


Batezland: NeusSpanien. O Wlihzeit: Sep: 


— — — 


N) i 
Hfelltänbige, äftige Doldentrauben gefammelt, deren 


efthen und Blumenftielchen filzig= borftig find. Der. 


elch iſt halbkugelig, auswendig filzig - borflig, der 
bie fürzer find als die fheibenftändigen röhrigen Zrwite 


- : terblümcpenz ‘bie zungenförmigen, weiblichen Strahls 


N 7 


8. Verbefina fativa Roxb. Sims, Zahme. Berbefine, 
"Engl. Oil» feed. Verbefina. . a ] 


bluͤmchen find flach, wie die Scheibenblümchen gelb, 


ſtumpf, dreizähnig, dreirippig, g Rinien lang. Der 
Saame iſt an der Spitze auögerandet a a anne! 9 
BB 


raden, fiharfen Grannen verfehen, welche boppelt 


. f 


ger ald der Saame find. Ä 


Vaterland: Mexico. 2. Bluͤhzeit: Februar. 


9 
— “. 


u 
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V. — oppolitis cordator- Jariceolatis amplexi- 
caulibus remote [erratis, calycibus-fimplicibus pen- 
taphyllis. Sims in bot. Magaz. 2017. | Roxb, pl. Co-, 
‚rom, ined, \ “ 


Hort. Kewent. ed. 2. V. 5. p. 121. 


Der Stengel iſt Frautartig. aufrecht und mit egens | 
aberftehenden , berz = fanzettförmigen , umfa enden ' 
Blättern befest, die am Rande entfernt, ſaͤ geartig ge⸗ 
zaͤhnt ſind. Die Blumen ſtehen doldentraubenartig und 
haben einfache, fünfblättrige Kelche, - 


-Baterland : Oſtindien. © Blühzeit: Auguft 
und Septemb. 


Diefe Art findet fich in botanifchen Gärten in Enge 
in Deutfgland. Der Saame wird ins Mifbert 
geftreu 


— na turbacenfis m et B. Zurbaoifge Berbes 
ne 


V. caule ſuffruticoſo moſiſimo ‚ foliis decur- | 
rentibus finuato -laciniatis bafı yalde anguftatis ſu- 
pra pilofo- hirtis, ſubtus tenuiter canefcenti- tomen- 
tofis, corymbis ramofifimis. Humb. et Bonpl. lc. 
dig. Kunth. IV. p. 159. 


Ein hoher Salbfraug, mit abwechſelnden, runden, . 
gratı » filzigen. Aeſten. Die untern Blätter: fah Hr.Dr. 
unth nicht; bie obern flehen. wechfelnd, find unges '-. 

flielt, an der Baſis herablaufend, nglich buchtig⸗ 

eingeſchnitten, ſpitzig und ungleich gefägt, am Grunde - 
ſehr fchmal und ganzrandigı, geabert, oben behaart= 
borſtig, unten grau = — 8 Bol lang. Die 

Dolbentranben nk ſehr äftig, die Blumen \ 
geftielt. glockenfoͤrmig, 'vielblättrig, 

Ber EN htbaben ein wenig gewöit, mit linienförmigen - 

Spreublättchen befeßt. Blümchen find gelb. 

Dieſe Verbefine ſcheint von Jacquin's Verbefina 
gigantea nur eine. Abänderung zu feyn, bie ſich bloß 
durch die etwas tieferen Serraturen der Blätter und 
burch Eleinere Blumen unterfcheibet. : 

-Baterland: Neu s Granaba ‚, :bei. Turbaco. 5 
Diät: April. | . Zu 
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Die neuen Arten, weldhe Kunth in Uumb. et 
Bönpland. Nov. Gen. et Sp. pl. befchrieben hat, wach⸗ 
, fen in Südamerifa , an Bergen und auf Höhen im 
oo. Reich Quito. In Deutſchland feinen -fie jetzt poch 
fremd zu ſeyn. Sobald fie in unſere Gaͤrten eingeführt 
‚werben, müfjen wir und durch Berfuche überzeugen, 
ob fie im, Treibhaufe fliehen wollen oder mit Durchwin⸗ 
terung im Slashaufe vorlich.nchmen. Man'erziebt fie 
» aus Saamen, der ins Miftbeet.geftrent wird. Außer: 
dem vermehrt man die perennirenden durch Zertbeilung, 

die Strauder, z. B. N. t und g durch Stedlinge. 


| Synonymen. 
Verbefina Acmella Linn. if Spilanthus Acmella. . 
—  aeltuans Lam. f.  Inula aeftuäans. 
— albaLinn. ſ. ' Eclipta erecta Lexic, 
— Coreopfis Mich. ift Coreopfis alternifolia Lex. 
— :LaveniaLinn ſ. ‚Lavenia erecta. ' 
_ nodiflora Linn. ſ. Synedrella nodiflora. 
— pinnatiſida Sw. iſt Verbeſina gigantea Jacq. 
_ proftrata Linn. ſ. Eclypta proſtrata Lexic. 
—  Pfeud- Acmella Linn. f. Spilanthus. Pfeud- 
ur  Acmella-Lexie. | I 
| 
Verea Andrew’s repof. Willd. Sp, pl. S. Lexit. B. 
10. ©. 409. Cotyledon Linn.> Katanehoe (Calan- 
“ ı choe) Andanf. Decand.. Bryophyllum Hooker. : 


- Die Gattung Verea Andrew. et Willd. Spec. pl. et 
“ Enum. Hort. Berol. ı. p. 433. unterfcheidet fich von 
Cotvledon Linn. nur Durch geringe generifche Hennzeiz 
7... den, nämlich durch eine viertheilige Blume, durch acht 
_ Antheren und dur vier Fructificationds Theile. Sie - 
koͤnnte daher. füglid mit Cotyledon vereinigt werben... 
In vielen deutſchen Gärten finden,wir eine Species 
theils unter dem Namen Verea, theilö unter Brvophyl- _ 

.„. sum calycinum Salisb. (&. Nachtr. B. 1. S. 176.) ' 


r 
n * 
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J 


belche von meiner Verea birinataLexic, 8.10. ©. 410 - 


N. 2. (Calanchoe, pinnata Lam.) nicht verfchieden zw. 


eyn ſcheint. Gegenwärtig. ſteht ein 3 Fuß hohes. Erz _ 


»mplar vor mir, welches ich aus einem bot. Garten 


unter dem Namen Bryophylium .calycinum erhalten 


yabe.. Die untern Blätter find groß, einfah, o J 
anglich, grobgekerbt, geſtielt, herabhg ngend, 

nittlern horizontal ftehend,, find heile" eeigähfigg 
heils fünfzählig- gefiedert, die oberſten einfach, viel 
einer als die üntern, aufrecht, alle glatt, fleifchig, 


jeftielt. und decuſſiren, v h. ſie ſtehen kreuzweis ein⸗ 


ander gegenüber, 


Da diefe. Pflanze im biefigen bot. Sarten noch keine 
Blumen getragen hat, ſo werde ich fie im der zweiten 


Uuflage des zweiten Bandes Lericon, die bald erfcheis 


ıen wird, unter Bryophyllum. oder Calanchoe genau 


yefchreiben und dann ihre fonderbaren Eigenfchaften, : 


o 


f 


n Beziehung, auf die wurzeltreibende Kraft ber Blätter, 


vodurch ſich die Pflanze ungemein ſtark vermehrt, und 
uf den verfchiedenen Gerhmad und auf den Nugen ders. 
elben, welchen fie bei Augenentzuͤndungen gewaͤhten 
ollen, deutlicher hervorheben. un 


rmifu ga corymbofa Ruiz et Pav. iſt Flaveria Con- 


rayerba ſ. Milleria Contrayerba. 


rmontea decandra Comwerl. iſt Blackwellia pa⸗ 
aiculata. | 


nicia ımontana Lour. ‘©. Lerie. B. 10. 6. kr 
fi wahrſcheinlich Dryandra f. Nachtr. B. 3. oder Toxi-. 
‘ödendron Thunb. f. WR Inleit. zur Kenntu. d. 


Bewächfe 2, Aufl. 2. 2). © 


rnonia Schreb: Vernone u 


Recept. nudum. Cal. ovatus imbricatus. Pappus. 
- duplex; exterior paleaceus; interior capillaris. ° 


Spee. pl. ed.:Willd. 3. p. 1630. Syrgenelia ge- 
qualis., (Familie der Gewächfe mit ‚sufammenger 
fegten Blumen, Compofitae.) 


_ Ein eyförmiger ober halbEugeliger Reich, beffen 


— 


Schuppen daquiegeiſdemig übereinander liegen. Ein | 


— 


— 


m. 
3: 
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nackter Fruchtboden. Die Blümchen alle röhrig, fünf: 
fpaltig, hermaphroditiſch, die Antheren ander Bafls 
nadt. ine boppelte Saamentrone ; die äußere be 
fieht aus fehr kurzen Schuppen (Spreublditern), bie 
innere ift haarig und fällt früher ab als die dußere. 


Sn Humboldt und Bonplands Nov. Gen. et Spec. 
- pl. ed. Rurith. find die hierzu gehörenden Arten in drei 
— aufgeführt. | ur 
L Caule herbaceo fimplici [uperne ramelo. Der 
Stengel ift Erautartig, einfach, oben aftig. 
Il. Caule herbaceo ramolo, Der Stengel ift kraut⸗ 
artig und aͤſtig. oo 
‚ 1. Caule fuflruticofo , -fruticofo aut arboreo" 
Der Stengel ift halbſtrauchartig ader firauchartig 
. oder baumartig. _ —— | 
4. Vernonia aflinis H.etB, Verwandte Vernonie. 

V. fruticofa, folils ovato - oblungis acuminatis 
haſi rotundatis integerrimis coriaceis ſupra glabris 
fubtus canelcentibus hirta - tamentoßs, panicılis 

.. terminalibus ramoſiſſimis corymbolis Humb. et 
“ Bonpl, Nov. Gen. et Sp. pl, ed. Kunth, IV. p. 30, 


- Ein Strauch, mit wechfelnden. Aeſten, bie in der 
Jugend faft edig und pulvgrigsfilzig find. Die Blät: 
ter ſtehen wechgelnd , find geftielt, eyrund = längs 
lich, langgeſpitzt, an ber Baſis gerundet, ganz 
randig, geadert, lederartig, oben glatt, grün, unten 

- borflig filzig, grau, 3”, Zoll lang, 16— 17 Linien 
breit, die Stiele 9 Linien Tang , tinnenförmig, pulve⸗ 
rig-filzig. Die Blumen faft einzeln,. anfisend ober 
geitielt, in fehr äftige, boldenartige Rifpen gefaınmelt, 
deren Aefte mit Blättern. befegt und edig find, Kelch, 
Gorollen und_Saamenfronen wie bei Vernonia flori- 
hunda H. et B., von der’ fie nur eine Varietaͤt zu ſeyn 

u ſcheint, welche fi, Hurch geringe Merkmale, 3.38. durch 

ganze Kelchfchuppen unterfcheibet, die pe jener einge: 

fnitten gefejligt ‘find, en 
Vaterland; Suͤdamerika, Peru? % 

2. Vernonia albicaulis Perf. Weißftenglige Vernonie. 


x 


-. 


N 


Pi 
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Der Stengel if weißgrau, mit breit enförmigem, 


anzrandigen Blättern befegt, die im Alter glatt find, 


iefe Art hat Vahl aus Juſſieu's Herbarien erhalten. 


Sie ift in St. Cruz einheimifch 


Vernonia anguftifolia Mich. Schmalblättrige Ber⸗ 


nonie. u oo. | 
«V, foliis confertis longo-linearibus fubintegris, 
corymbo fubumbellatqg, ‚, [(quamis calycinis mucro- 


natis rigidulis.. Michaux. Fler, bor. Amer. 2. p. 94. 


Perf. Synopf, 2. P. 404. - | | 
Die Blätter des frautartigen "Stengel fliehen ge: 


bäuft, find lang, ſchmal, 'inienfdemig, faſt ungetheilt. 
elchſchuppen mit 


Die Blumen faſt doldenartig. Die 
einem etwas-fteifen Mucrone verſehen. 


Vaterland: Nordamerika 22% 


/ 


Vernonie. 
V. foliis ovato - laneeolatis utrinque attenuatis 


‚Vernonia anthelmintica Willd, -  Burmtreibende 


ferratis fcabriusculis (ubtus pubefcentibus ‚- floribus 


terminalibus [ubternis. Willd. Spec. pl. 3. p. ı634. 


Scabiola conyzoides, foliis latis ‘dentatis. Burm. 


Zeyl. 210 t.96. | | 
Cattu-Schiragam. Rheed. mal. 2. p. 39. t. 24. 
Dierber gehlrt : Conyza anthelmintica Linn. 

.Lexic. 1. Aufl. B. 3. S. 305. N. J. Die ZBurzel 
ift einjährig, der Stengel aufrecht, Frautartig, cyl 
driſch, filzig. Die Blätter ſtehen weihfelnd, find ey⸗ 


lanzettförmig , an beiden Enden verduͤnnt, gefpibt, ſaͤ⸗ 


8, oben etwas fcharf, unten filzig, an der Bas 
8 oft ppurpurroͤthlich. Die. Blumen ftehen meift zu 
yreien an den Spigen ber Aeſte; bie mittlere kurzge⸗ 


tielt „ faft anfigend. Die Kelche enthaltn 20—25 °_ - 


leine , -purpurröthliche hermaphroditiſche Blümchen 


ns 


= 


N 


md haben lanzeftförmige, verlängerte abfiehende- . 


Schuppen. Den Saamen hat man ald Mittel gegen 


ie Würmer empfohlen. 
Baterland : finden. © .. 


Sn 


Js 
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| 5. Vernania arborefcens Swartz. 


y+ 


Hierher gehört: Conyza arborefcens Linn. ©. 
Lexic. 3.3.9.3, N. 

V. mitens 8. Sw. oo 

Sie kommt aus Südamerika, if baumartig und 
trägt himmelblaue Blunien in einfeitigen, gefrimmten 


Aehren mit. zurüdgefchlagenen Bracteen. Die Stamm: 


und Aftbläster find eyförmig, gefpigt, ganzrandig, un⸗ 


. ten filzig. 


6. Vernonia baccharoides H. et B. Bachharisartige 


Vernonie. 


V: arboreſcens, foliis oblongis [ubacuminatis: bafi 


rotundatis remote denticulatis ſupra pubelcenti- 


fubtus tomentoſo-hirtis, paniculis terminalibus ra- 
molilfimis. Humb, et Bonpl. I. c. 14. p. 32. 

Der Stamm ift baumartig, witd eine Klafter hoch, 
auch höher und hat wechfelnde Aefte, die in der Jugend 


eckig, und dorftigsfilzig find. Die Blätter ſtehen 
wechſelnd, find geftielt, daͤnglich, faft langgefpikt, an 
. der Bafis. gerundet, entfernt gezähnt, geadert, oben 


faft borftig, grün, unten: boritig: filzig, grau, faſt 


. 4300 lang und länger, 16 — 18 Linien breit, die Stiele 
, Zoll lang, rinnenförmig, borflig:filjig. Die Blu: 


men ſtehen zu 3— 5 beifammen , find 3 Linien lang, 
wohlriechend ‚und bilden fehr äflige, beblätterte, 6—8 


Zoll lange Endrifpen, deren Aeſte zweitheilig, die Aeſt⸗ 


x 
— 


die innere gelbroͤthliche Saamen 


chen. eckig und behaart-filzig find. Der Kelch halbku⸗ 
gelig; feine Schuppen find eyfoͤrmig, geſpitzt, glatt, 
faft gewintpert, grünlich, an, der Spike brandig, 


doppelt fürzer als die Blümchen. Die Corollen weiß, 


glatt, dünn, röhrig, fünffpaltig, ungefähr fo lang als 
rone. 


Vaterland: bie Berge der Andeskette in Neu: Gra⸗ 
nada. 5 Bluͤhzeit: GSeptemd.. . . 


7: Vernonia canefcens H. et B. Grauliche Vernonie. 


V. herbacea?, volubilis, foliis oblongo- lanceo- 
latis acuminatis bafı angultatis integerrimis ſubru- 


I. ff 


Ü 
‚ 
Sn 


sofis rigidis 
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füpra "pubefcentibus Yubtus’pilofö.feri- . 


‚eis canefcentibus, Ipicis terminalibus etraxillaribus 


ubfecundis. Hurmb, et Bonpl. I. c. IV, p. 27. £.317.. 

Der Stengel-windet fih und hat cylindrifche, filzige 
Aeſte. Die Blätter ſtehen wechfelnd , find Furzgeftielt, 
aͤnglich⸗ lanzettförmig , Janggefpigt, ganzrandig, gea⸗ 
yerr, ſteif, oben faft gerungelt, filzig, grün, unten 


zit granen Seidenhaaren bekleidet, 2 Zoll lang, fünf. . 


tinien breit. Die Blumen 3 Rinien lang. anſitzend; 


ie'bilden 2— 3 3olllange, faft einfeltige, winkelftäns _ 


Jige Aehren, mit behaartfilziger, blattlofer Spindel. 
Die Blümchen (nad) Bonpland) violett, aufder Kus 
sfertafel,, welche gedachtes Prachtwerk begleiter, purs 


zürtoth, länger als det halbfugelige Kelch, deſſen 


Schuppen lanzett = pfriemenförmig und auswendig file 


ig find. 


Baͤterkand: Peru, bei Suancabamba. Bd Bluͤh⸗ 


. 


eit: April? 


D 
? “ 


t 


Vernonia cordata H. et B. Herzförmige Vernonie. \ 


V. arborea, foliis elliptico- oblöhgis obtufis com 
latis- fabdenticulatis coriaceo - rigidis molliter to-' 
nentofo - hirtis canelcentibus, paniculis terminaliz 
sis ramolillimis corymbofis.. "Humb, .etBonpl..l. c. 


V. p. 3t. eh ' . . ⸗. 
Dieſer Baum wird 2— 3 Klaftern ho, auch höher 


D 


ind hat faft edige Aeſte, die in der: Jugend graufilzig 
ind... Die Blatter ſtehen wechſelnd, ‚find geſtielt, el 


iptifch= länglich, ſtumpf, herzförmig‘“ faft ganzrandig, 


mr mit etlichen Zähnchen verſehen, geadert, lederarz 
ig :fteif, auf beiden Seiten, vorziiglich auf der Unter: 
laͤche mit weichem, grautmfifze bekleidet. Die Blus 
nen fisen zu 2-—3,.felten einzeln ‚und bilden aipfel: 
tändige, fehr aͤſtige doldentraubenarfige, "blättrige 
Rifpen,- deren, Aeſte grauz=filzig find. Der Kelch halb: 
ugelig ;. feine Schuppen. find. länglich,: auswendig 
run,. und gewimpert. Dje Blümchen: weiß, glatt, 
öhrig ; fünsfpaltig, | \ | 

Vaterland: Merico an: Bergen, bei Taſco. 5 
zluͤhzeit: Bebuan. — - — 
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496 Vernonmia. 
m) / Bu s 
9. Verzenia cordiaefolia H. et B. . Cerbienblättrige 
Vern omie. 
V. fuffruticofa?, foliis ellipticis hreviter acumi- 
natis baſi rotundatis integerrimis rigidis ſupra gla- 
bris nitidis, fubtus molliter piloſo - pubelcentibus, 
‘ “ panicula terminali ramola patentifima. Humb. et 
- 2 Bonpl.1.c.1V. p. 29. | \ . 
Der Stengel iſt unten holzig, firaudattig, oben 
krautartig und hat edige, weiche, behaart : filzige Hefte. 
Die Blätter flehen wechfelnd, find geftielt, eliptifch, 
mit einer kurzen hervorgezogenen Spige, an ber Bafis 
erundet , ganzrandig, fteif, geabert, oben glatt, 
un, unten,mit weichen, grauem Filze bekleidet, 4%, 
Fol lang,-2 Zoll breit, die Stiele 8— 9 Linien lang, 
balbeylindrifch, graufilzig. Die Riſpen gipfelftändig, 
. dftig, ſehr ausgebreitet. Die Blumen anligend, ent⸗ 
ferntitehend, aͤhrenfoͤrmig geordnet, Linien lang, bie 
Blümchen länger als der halbfugelige Kelch. 


 , „Baterland.: Neu» Granada, in fleinigem Boden. 
Hr Bluͤhzeit: Oktober. 


‚ı0. Vernonia divaricata Swarz. Ausgebreitete Ver⸗ 
nonie. . 
V. foliis lanceolato - ovatis acutis integris pn- 

befcentibus, ‚ramul. floriferis patentiſſimis. Swartz, 


. 4 


FI ind. 3, p. 1310. 


Die Blätter des Stengels find Ianpett » eyförknig, 
fpigt, ungetheilt, filzig. Die bluthentragenden Aeſt⸗ 
en ſehr auögebreitet, Die Kelchſchuppen ſehr abftes 


hend, bie Blümchen purpurroth, fünffpaltig. ° 
Vaterland: Jamaika im Öefträuhe, { 
ı,. Vernonia elaeagnoides HeiB. Oleaſterartige Ver⸗ 
nonie....... EEE EEE 
. V fruticola, foliis lanceolatis obtufls integerri- 
- mis: fubcoriaceis ſupra glabris nitidis,, atger!- 
teis l[ericeo-tomentofis , floribus axillaribus cen- . 
. Bio arte ſeſſilibus. Humb.. et Bonpl. L- c. IV. 
P. 3 PN . . — J FE Er 
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Dieſer Strauch hat cylindriſche Aeſte, bie mit fe 
nen, grauen Seidenhaaren bekleidet find. Die Bläte: - 

ter ſtehen wechfelnb, find faft ungeſtielt, lanzettfoͤr⸗ \ 
mig, flumpf, an der Baſis fehmal, ganztandig, ge _, 
abert, faſt leberartig, oben glatt, grün, glänzend, - 
unten feidenhaarig. + filyig, weiß, faſt 3. Zoll lang, 
4%, Linie breit.“ In den. Blattwinteln figen ellihe  . 
gehäuft « gefnaulte Blumen, mit halbEugeligen Sels ,” 
chen, deren Schuppen laͤnglich, ſtumpf und auswens,. 
dig filzig find, Der Sruchtboden iſt nadt, glattz.e 7 
trägt 16 —2o röhrige Zwitterbluͤmchen. Die Coole . 
glatt und hat fünf lanzettförmige, geſpitzte auss⸗⸗ 
breitete Einſchnitte. Staubfaͤden und Saamenkrone, 
wie bei den Übrigen Arten. Der Saame vier⸗- dis 
fuͤnfeckig, borſtig⸗filzizgzg. 6 
en, beſonders in 

eu: Granada. 53 


Vaterland: Suͤdamerika an Berg 
der’ Nähe des Fluſſes Cuellar in. 
Blühzeit: Septemb, — 


‚ Vernonia fafeiculais Mich. ' Gebuͤſchelte Vers 
11): 1 ee Zu 
V. £oliis longo-linearibus, rariter ſerratis, flori- 
bus approximatis, cal, ovoideis, ſquamis muticis. 
Michaux. Fl. hor. AIme. 
Der Stengel iſt krautartig, aufrecht, mit langen, 
linienfoͤrmigen Blaͤttern bekleidet, die ganzrandig, 
ſelten ſaͤgeartig gezaͤhnt ſind. Die Blumen in ges | 
yäuft = gebüfchelte Dolbentrauben  gefammelt. Die ' 
Belche ’eyförmig und haben unbewehrte Schuppen. . | 
Baterland: Nordamerika auf Wieſen. © —AW 


Vernonid floribunda Humb. et Bonpl. Vielblu⸗ 
nige Vernonie. a 
V. fruticofa, foliis ohlongis acuminatis bafi ob- 
ufis fubintegerrimis coriaceis [upra’glabris fubtus ° 
‚anrefcentihus’ hirto -tomentofis, paniculis termi-. . : " 
alibus et axillaribus ramofis folio brevioribus. - . 
Jumb. et Bonpl. I. c. IV. p. 30. Br 


. r 


Dieſer Strauch hat cylindriſche, gefurcht⸗ geſtreifte, 
latte Aeſte und eckige, grau behaarte⸗ ſinige Aeſtchen. 
| vo u BE wu , u | J J 


tt f 


“ 


’ 


faſt ganzrandig,.geadert, oben glatt, grün‘, fa 


Blätter find. Die n hab 
Prachtweris: Nov. Gen. etc, nicht gefehen, fonbern 


als die Haarkrone. 
BVaterland: Peru? 5 


— 


498°  Venmonia. — 


Die Blaͤtter ſiehen wechſelnd, Aind geſtlelt, Mügtic, 
langgeſpitzt, an der Bafis flumpf, nn ge ebt, 

' ganz 
zend, unten grau, beheart=filsig, fünf Zoll Tang, 
3%, ZoU breit,“ die Stiele go Linien lang, rinnen 


förmig, behaart⸗filzig. Die Blumen faſt einzeln, 
iheils anfigend, theilg geftielt; ſie bilden reiche win⸗ 


tel: und ‚gipfelftänbige Riſpen, die fürzer als bie 
lumchen haben die Verfaffer bes 


nur die Fruchtkelche. Diefe find laͤnglich⸗cylindriſch, 
die Schuppen ungleih, umgelehrteyförmtig, an der 


Spige eingefgnit en:gefhligt, faſt gefranzt, - glatte 


id. Der tier 


hanie feilstinienförmig, Doppelt 


—8 
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14. Vernonis frangulaefolio H. et B. Ne gedorn⸗ 
blaͤttxrige Vernonie. wur 


V. fruticofa, foliis oblongis acutis bafı anguſia- 


tis integerrimis rigidis ſupra pubeſcentibus nitidis 
ſubtus ‚pubefcenti>pilofis caneſcentibus paniculatis 


terminalihus corymbolis, ramis congeſtis faſtigiatis 


dichotomis. Humb. et Bonpl. 1. c. IV. p. 29. 
Ein Strauch, mit cylindriſchen, grauen, behaart: 


plzigen Aeſtchen. Seine Blätter fliehen wechfeind, 


nd geftielt, laͤnglich, geſpitzt, ganzrandig, geadert, 
ſteif, oben hart’ Al ig, grün, glänzend, unten mit 
grauen Filge bekleidet, 2°, Zoll lang; 9 Linien breit, 

ie Stiele 2 Linien lang, behaart filjig, Die Blus 


men. einzeln, anfigend,. entfernt, 3 Linien lang; fie 


bilden gipfelftändige, beblätterte, böldentraubenartige 
Riſpen, deren gleihhohe Aefte mit weichem Filze bes 


- Yeidet ſind. Die Blümdyen haben eine fehr- Furze. 
‚Röhre und einen trichterförmigen, fünffpaltigen Rand, 


find violeft und ragen über ben halbfugeligen Kelch 


- hervor. | 


;. Vaterland: Suͤdamerika, befonders Neu Granada 
‚m deißen Gegenden bei Honda. h Bluͤhzeit: Su: 
nius. BEE BEN Ei 
. % — u f 


3 ⸗ 2* \ 


np’ Zn BE Ze 2 
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he —— Jrutichfa Swarte.z folis ovatis obtiu- 
his ıntegris, ramis.Horiferig flexuofis, flor, diftinc-- 
tie; "Swartz. FI, ind, ı! r,7, u ni: fe, *21 .d F 
Biarher g 2. 8. 
B. 3. ©. 396.,R. 14. Der ſtrauchartige Stengel 


7 j Bu J \ \ 5 \ 5 2 % “ " * x 1 “ E , = 
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u bi . . . / u. , „N u 


ehört. Canyza, fruticofg' Linn. :©. Lexic. u. 


je 


bat Tnieattignebogene Xeffe, die mit eyfoͤrmigen, ſtum ⸗ 


Hin ungetheilten Blaͤttern und. purpurrothuͤchen, un⸗ 
terfhiebenen Blumen befegt: find. rpurt buo at. 
Vaterland Südamerila... 5%... 


ee ’ı 
Kr 


v. 
‚4 


. Vernonia geminata H;'et B. Gejweite Vernonie. 


V. herbacea, volubilis, foliis lanceelato-gblongis -_ 


afuminatis bafi. obtufiä integerrimis fupra rugofis  . 


puberulis [ubfus ramisque molliter pilofo-pubelcen- 


tibus junioribus ſubtus ſericeo-lanuginoſis, fpicis | 


tefminatibus geminis. Humb. et Bonpt. . c. IV. p.28. 
Eine krautartige Schlingyflanze, mit abwechſeln⸗ 
ben, gefurchten, faft .edigen Aeſten, die mit weicher; 


feidenartiger Wolle bekleidet find. Die Blätter fies 
hen wechſelnd, find geftieit,. die jüngern anſitzend, 


alle länglich = lanzettfoͤtmig, ‚langgefpist, an der Bas Br 


ſis flumpf, ganzrandig, oben faft gerungelt, zartsfils 
ig, grün, unten weich, behaatt=filzig, faft: Y, Fuß 
omg, ungefähr 20 Linten ‚breit, die Blattfliele 3 Lis 
zien lang, rinnenförmig, dicht feibenhaarig. Die 


1— 


Blumen.einzeln, ſelten gezweit oder gepaart, ent⸗ 


ernt, anſitzend, nach einer Seite gerichtet; fie bilden 


jipfelfländige, 1-2 Zoll lange Aehren, die faſt ge 


weit und an der Baſis zuweilen mit einem kurgen 
Spindel, ‚die mehr ober weniger bogenfoͤrmig, faſt zu⸗ 
ügefruimmt if. Die Blümchen. weiß ,: länger als 


er .halblügelige, fparrige Kelch, deilen Schuppen - 


ftiemenfoͤrmig geſpitzt und auswendig. filzig find. 
Diefe Art unterfcheibet fi von der folgenden (V. 
nollis), mit der fie fehr nahe verwandt. iſt am mei⸗ 
ten" durch bie Seftalt der Blätter und durch ben Blu⸗ 
aenftnd: "Te 


Vaterland: Südamerika, befonders Neu-Granade, - 
m "Bluffe Catamays, bei Gonzanaria. 2 BJühs De 


EEE Ste 7, 


B . “ ‘ ‘ . 
. ’ ... . . . e r u. ö 

2, . “ " - ” 
wre . a E j \ J a 1 * 


{te verſehen ſind; ſie haben eine haarig⸗ wollige - 


N 
* 


[2 


Bu 7 Verona: | 
7. Pernanis glauca: Wild. Graxe Bernie" 


vV. Foliis bhiongis acuminatis Terratis, vorrmbe 


‘ 


. faßigiato, calychnis ſquamis ovatis acutis. 
Spec. pl..5. p. 1655. Serratula glauca Linn. 
*. duprago glauca Gaertn. ER 


J 


'.. Serratula..marylandica, foliis glaucis ete. Dil. 


- 


elth. 354: t. 202. £ 341. 


Die Wurzel iſt aͤſtig, füferig, "der Stengel: auf⸗ 


. „zecht, mit langlichsepförmigen, ‚ Iauggefpigten Blaͤt⸗ 


t 


tem befegt, die am Rande fägeartig gezähnt, find. 
- Die Blumen bilden. gleichhohe Doldentrauben: und 
' haben rundliche Kelche, deren Schuppen eyförmig und 
‚.gefpißt find. u | — 


Vaterland: Maryland Virginien und, Carolina, 2 


ı8. Vernonia gracilis H. et B. Dünne Vernonie. 
V. herbacea, ramis’floriferis elongatis gracilibus, 
foliis lanceolatis acuminatis bali anguſtatis integer- 
rimis fubtus puberulis, floribus Ipicatis fellilibus 
diſtantibus. Humb, et Bonpl. 1, c. IV. p. 27. 


Eine. krautartige, aͤſtige, 3 — 4 Fuß hohe Pflanze 
“mit gefurchtedigen, after | Kfer Fund verlängers 


“ten, blühenden Xeflhen. Die Blätter fichen wech 


"felnd, an kürzen Gtielen, find lanzettförmig, lang⸗ 


geſpitzt, ganzrandig, geadert, oben glatt, unten fils 


ſchuppen. Die dußere 


ig, mit ſehr Heinen, Jerſtreutſtehenden Punkten vers 

ſehen, 2 Zoll laug-unb Länger, Fi Linien breit. 
Die Blumen einzeln, -anfigend, dhrenfürmig geſtellt, 
4 Linien lang: - Der Kelch halblugelig, vielſchuppigz 


br, 


“ 86 Schuppen find. alle lanzett > pfriemenfärmig, - aus⸗ 


‚. wendig filjig, die düßeren fparrig,. Kleiner als. bie 
‚‚innern,, Die Blümchen violett, ‚Länger als. bie Keld- 
" aarkrone beſteht aus Tiniens 
friemenfoͤrmigen, fdharfgeränderten Schuppen; Sie 
nnere ift baarförmig, audgebreifet, dreimal laͤnge⸗ 
als der Saame. 000. 
",.. ‚Baterland:. Suͤdamerika, Neu⸗Granada, an ſchat⸗ 
‚tigen Orten, bei Zurbaco... 2, Blübzeit: Auguß.. 
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9. . Vernonia löhglfolie Perk.-Eangblättelge Bernpnie. . 


Ä TV felils! late lanceolatis acuminatis glabris inte- - 


-gerrimis, caule canefcente-pilofo, panicul, termi- 


nali. Perl. Syn, 2. p. 404: (Herb. Iuſſ.) 


Der Stengel ift mit grauen Haaren beffeidet; er 


trägt breit lanzettförmige, langgefpiäte, glatte Blaͤt⸗ 
ndige, Blu⸗ 
t findet fi in Juſſieu's Her⸗ 


ter, die ganzrandig ſind, und gipfelſt 
menrifpen. Dieſe d x 
baum. 00.000 
Baterland: Guabelupe. 4° on 
» Vernonia micrantha H. et B. Kleinblumige Ber⸗ 
alle. I, .. N 


V. faffruticofa ?, foliis oblongis acuminatis bafi 
rotundatis integerrimis. [üpra pubefcentibus, [ub- : ı ' 
tus .argenteis pilglo-lericeis, paniculis terminal 
bus ramoliflimis, ramis geminis dichotomis. Humb,. 


et Bonpl. 1. c. IV. p. 25. 


Die Aeſte des Stengels find faft edig, ſeidenhaa⸗ — 


rig. Die. Blätter geſtielt, iaͤnglich, lañggeſpitzt an 
ber Baſis gerundet, ganzrandig, geabert oben filzigs 
grün, unten mit filberfarbenen eidenbaaren befleis 
bet, .2Y/, Bol lang, 9 — 10 Linien breit; fie fies 
ben. wechſelnd an filzigen Gtielen. Die Blumen 
klein, in ſehr Aflige, gipfelftändige Riſpen geſam⸗ 
melt, deren Aeſte gepaart, d. h. zu zweien ſtehen 


unb ‚gabeifbrmig getheilt ſind. Dig Kelhfhuppen ' 


nglih, dachziegelförmig gelagert. 
Voterland: Suͤdamerika. 535 44 


Vernonia mollis H. et B. Weide Vernonie. D. 


—32 


V. herbacea, foliis ovato-lanceolatis acuminatis 


baſi anguſtatis remote denticulatis ſupra pubernlis 


ſubtus argenteis Tericeo - lanuginofis,. panicula ter- 


minali ramofiffim.. Humb. et Bonpl. . c. IV. 


Der Stengel ift krautartig, geſtreift, wie die Ae⸗ 


te weichhaaarig. Die Blätter. ſtehen wechſelnd auf 
ehr kurzen Stielen, ſind ey⸗lanzettfoͤrmig, langge⸗ 


pitzt, an der Bafis ſchmal, am Rande entfernt, ge: 


— 
‚ 


4 





. 
- 


800 WVeornoma. | 


zaͤhncit, geabert, oben ein wenig filjig , zruͤn, unken | 
muit filberfarbenen Seidenhaaren dicht bekleidet, weich, 
ı 2%, Zoll lang, 10 Linien breit. Die Blumen in. gi⸗ 
pfelftändige, fehr dflige Rifpen -gefammelt, die. mit 
Blättern befest und 8—9 Zoll lang find; die Aeſte 
“der Rifpe find Fnieartig gebögen und: mit "weicher, 
feldenhaariger Wolle verfehen., N 
Vaterland: Südamerika, am Zluffe Catamago in 
Neu: Granada. 24 Blühzsit: Julius. 


.aa2. Vernonia noveboracenfis Willd. Neuyorkiſche Ver⸗ 
nonie. nn En 
V. foliis lanceolatis [cabris ferrulatis, corymbo 
faftigiato, calycinis [quamis apice. Sliformibus. 
willd.l. c. 3 P. 165% °. EEE ee 
Serratula noveboracenfis Linn. Hort. Cliff, 392. 
Chryfocoma gigantea Walt. Carol. 
: Chryfoc. noveboracenlis Desfont. 
Der Stengel wird 3 — 5 Fuß hoch, iſt aufrecht 
aͤſtig, filzig. Die Blätter find Länglich  lanzettförs 
mig, fcbarf, fägerandig, unten mehr oder weniger ' 
filzig, faft graulid. Die Blumen gelb in gleihho 
‚ ben Doldentrauben. Die Kelhfchuppen an der Spis 
ge fadenförmig verlängert. on 
Baterland; Neu: York. Virginien, Carolina, Tas 
nada und Kamtfchatla. 2 


23. Vernonia odorati ſſima H. eB Wohlriechende 


2 


Vernonie. 
V. fruticofa, foliis obovatis acutis bafi cuneatis 
aArgute dentatis coriaceo -rigidis ‘fupra fcabris fub- 
tus tomentofo-hirtis, paniculis terminalibns 'ra- 
mofiffimis diffufis. Humb. et Bonpl. }.c. IV. p.'3z. 


-  Diefer Strauh wird 6-10 Fuß hoch, iſt fehr 

dig. und hat gefurchtzedige, filzig-borſtige Aefte. 
- . - Die Blätter ſtehen wechfelnd auf Eurzen Stiefen, "find 
aumgefehrt = eyförmig oder laͤnglich, gefpigt, au der 
Bafis Feilfärmig, ganztandig, dann ſpitziggezaͤhnt, 
geadert, faſt Lederartig, fteif, oben fcharf, unten fils 


% 


— —— — —— -.- 


\ " [4 


‚Verona ©. ‚585 


% short, eu, ol Tang,- 10 14 Linten- dreit. | 
e 


Kifpen gipfelſtaͤndig, fehr aͤſtig, blättrig, bie 
Aeſte aus ee die He ſtchen —— —2 


vorſig e Blumen einzeln, anſitzend oder geſtielt, 


—— “fie haben einen halbkugeligen el, 
deſſen Schuppen ey = lanzettförmig, gefpigt= ftechend, 
glatt, grün und faft leberartig nd. ° Die Blümchen 


L 


‚länger als der ˖ Kelch, die. Corollen weiß, glatt, oben 


trichterfoͤrmig, fuͤnffpaltig. 

Dieſe Art empfiehlt ſich dur ihren ſehr angeneh⸗ 
men Geruch. Sie variirt mit laͤttern, die auf der 
Oberflaͤche glattlich ſind. 


Vaterland: Suͤdamerika, beſonders Caratas „an 


Bergen. 5 Blühzeit: Gebruar. _ 


Io Vernonia oligophylia Michaux. ift waheſcheinlich 
nur eine zur Vern. glauca gehoͤrende Adart. doch 
kann ich —— nicht entf —* da ih Michaux 
Pflanze noch nicht gefehen habe Sn Steudel’s No- 
mencl. bat: find bei Vern. oligoph hyll. Mich. x. V. 


verna Mich. 8. V. autumnalıs Mich. als Bari 
täten und Chryfocoma acaulis Walt. als Synonym 


angeführt, 


- Vernonia pandurata Hort. vind.; foliis aralibus . 


obtufis ferratis ferrato - crenatis. inferioribus petio- 
lo‘ alata amplexicaulibus, . floribus '[ubcorymbo- 
is. Link. Enum. H. Berol. 2..p. 296. 


Der Stengel iſt mit Borften:befeßt. Die Blätter 


ind oval, ftumpf, am Rande gefägt: gekerbt, unge: 


- 


aͤhr 4 Zoll lang, die untern am Stiele flügelförmige Ä 


rerablaufend, umfaffend,, oben mehr ober weniger bes 


‚sart, unten.mit weichem Filze dicht bekleidet. Die Fe 
3lumen, ſtehen doldentraubenartig.- Die Kelchſchur⸗ 
en oval, flumpf, bacziegelförmig gelagert. Die 


Sgamenfrone. ſcharf. 


Dieſe Pflanze, deren Vaterland noch unbekannt' iſt, 
erennirt in em ‚ol Garten bei Berlin im freien 


ande. 


| Vernonia patens H, er Bong. Kusgebreitt Ben 


nie, — 


a KR Vernonia. 






V arboréa, foliis lanceolätis-achminatis. bafı are 

7.0 "guftatis fuberenato-undelatis rigidis ſapra rugolis 

2, Teabriusculis fubtus hirto-tomentohs, paniculis ter- . 

minalibus ramolifimis diflußs. Humb. et Bonpl. 

LoW.p au 00000 

Ze Diefe baumartige Vernonie bat abwechſelnde Hefte; 
Ä . Die in der Zugend edig, gefurdjt gefireift und bor⸗ 
fis ⸗ ſiti find. Die Blaͤtter ſtehen wechſelnd an 
urzen Stielen, ſind lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, an 
der Baſis ſchmal, am Rande faff gekerbt⸗ wellenfoͤr⸗ 
| mig, geabert, fleif, oben etwas fharf, gerunzelt, anz= 

ten ‚derftig=Rigig, 3, Zoll lang und länger, 7—9 Li⸗ 

nien breit. - Die Ölumen bilden gipfelitäntige, febr 

- äftige, ausgebreitete, beblätterte Riſpen, beren Aeſtẽ 

| a ztheilig, bie Aeftchen faft edig und, borflig = filzig 

find.“ Der Kelch ift balbfugelig und hat langlicy-Ian= 

eettfoͤrmige, gelpiste, glatte, lederärtige Schuppen, 

u | Die mit Wimperhaaten bekleidet find:  ., : 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 | 
27. VPernonia pellita H. et Bonpt. Suͤdamerikaniſche | 
Vernonie. , — 


V. fruticofa?, foliis oblongis acutis integerrimis | 

mareine revolutis fupra rngofis piloſo- [cabris fub- |; 

Da zus ramisque £fulcefcenti-laruginofis, paniculis ter-, | 
minalibus ſubramoſis. Humb,. et Bonpl. Lc. V. | 
, 

g 


< 


W pP: 28. a - 
« DdDie Aeſte und Blätter ſtehen wechſelnd, die Aefte 
find cylindriſch, braunlich, dicht wollig s behaart‘, die 
- Blätter faft anfigend, länglih, an: beiden Enden ge⸗ 
fpist, ganzrandig, am Rande zurldgerollt, geabert, 
oben gerunzelt; behaartsfcharf, ‚grün, unten behaart⸗ 
> wollig., braunlih, 3 Zoll lang und Tänger,. 12 .— 14 
Zinien breit, Die Blumen anfkend ober: Eurggefkielt, 
* Zoll lang; fie bilden gipfelſtaͤndige, beblätterte, 
oft äftige, 3-5 Boll lange Rifpen, deren Aeſte bes _ 
haart⸗ wollig find, Der Kelch iſt glodenförmig; feir \ 
ne Schuppen find Lanzeitförmig, faſt ftehend, auäwens 
Big weißsfeidenpanrig- wollig, die Bluͤmchen töhrig, 
an 8 147 “. use ln — — : 
2; Baterlang: Suͤdamerika, Caratas. 5; ı 


.‚ . 
1 ” No \ 


Ki Fernonia. proenuts wina. gap Bemaie 
* y, foliis- ovato'- lariceolatis Terratis fübtus pube-,, 
'fcentibus, corymbo faftigiato, culycinis fquamis 
Graris acduminatis Willd. Spec. pL'3. p.:1655. \ 
Serratula praealta Lian. Speu pl. 1246, Mini ie 00 
t. 255. 153 41 
\ Serratula. Dill. elth. 556. t. 264. £ 348. Boca. / 
muſ. 2. pP 45. t. 22. 
—2 virginiana ferratulan etc. "Pluk. alm. | 
241 t «. 280. ‚£- , ” 
“Die Blätter: bes sufrehte, fuzigen Stengels find | 
ey; Tamgettörmig, fä igerandig. unten filztg, abſtehend. 
Die Blumen ih gleihhohe Doldentrauben gelammelt, | 
Der Kelch hat enförmige, langgeſpitzte Quppen, in 
welche dachziegelfoͤtmig über- einander liegen.  . - 
Vaterland: Garolina,. Sirginien und Denfyinas 
niet. 2° - J 
9. Vernonia rematifora Rich, Erteindiumite ur 
Vernonie. | * 
V. foliis ſubenombeo- ovatis dentatis zugofis fub- we 
| alperis ramis laxis virgatis, florib. remoti⸗ ſecun· Zr 
dis. Richard. Perf. ‚Syn. 2. p. 404... en 
Der Stengel hat ruthenfoͤrmige, ſchlaffe Aeſte. Die, 
Blätter find faft rautenseyförmig, gezaͤhnt, gerun⸗ 
zelt, ein, wenig ſcharf. Die Bluͤmen even enifern, .: 
einſeitig. Die Bluͤmchen purpurroth. u 


Vaterland: Sudamerika J A2. 


—X 
BEN m 


Rn 


“ Vernonia rigida ‚Sw. Steife Vernonie. 

V. foliis ovato-Iubrotundi⸗ integris ſcabris ſub- 
‚tus. venoſis, ramis floriferis flexuofis, floribus ‚ge- _ 
minatis. Swartz. Flor. ind. p. 1322. Perl. Iym. 2. 
pP 404... , | 
. Conyza rigida Swartz, prodr. 113. wuia. — 
PI 83. p. 1940, 

Der Stengel iſt fteauchartig, aufrecht mehr ober h 
wenigen ſqarſ⸗ borſis · Die Blätter find rundlich⸗ 
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906 u u Vernonia. | 


Aqhrtegformig, el fharf unten gender. 
„Die Hlktpertragenken efte Eniefürmig, gebogen. Die 
"Blumen, gepaart. 1J— 

Vaterland? die blauen Bazch Jamaika Pe in nard⸗ 
. Then Gegenden. 4 laumee He ne 


51... Vernonia rubicaulis H. et‘ B: Rochſtengelige 


Vernonie. — ui, 


v 


V. caule herbaceo. apice ‚torymbofo: paniculato \ 

-. inultifläro,: ‚foliis integerrimis rnargine revolutis, ' 
fupra fcabris ‚[ubtus argenteis fericeo - tomentofis, : 
 #oribus feflilibus. Humb. et Bonpl. lc. Np. 26. 
Plant. aeg. ı, p. 66. t. 99. 

—. Der; Stengel wird 3-4 Fuß hoch, it aufiecht, 
gefurcht⸗ eckig, roth, aAngt unten einfach, ohen ri⸗ 
penartig getheilt und. hat ausgebreitete Aeſte. Die 

laͤtter ſtehen wechfelnd, ſind ungeſtielt, linienförz 
mig fhmal: geſpitzt gazrandig am Rande Zuruͤck⸗ 
gerollt „geadert, ſteif, Don kart, run, unter weiß, 
feidenhaszig; filzig, 5 Zoll Long, 2 Linien breit. Die 


. * Blumen einzeln, anftsend ; ährenförinig georbnet, faft 


einfeitig, entfernt, fünf Linien lang. 
glockenfoͤrmig, glatt; feine Schuppen find filzig, dach⸗ 
"giegelfönmig- ‚gelagert, ' Die Blumchen laͤnger als der 
Red, purpurroth. 
" Vaterland: Südamerika, an trockenen Orten und 
an’ Bergen, ‚bei Ibago in Neu: Granada, 2. Dtüp: | 


32. —— ſcorpioides ‚Perf. Conyza feorpioides; . 
foliis ovato- Janceolatis' ‚petiolatis; integris: laevibus, _ 
fpicis fecundis revolutis nudis. Lamarch. ‚Emeycl, 


2 p- 88. ee \ 


" Die Blätter find 09» Targettförmg ‚ geſtielt, unge⸗ 
“eilt glatt. Die Blumen: in nadte, einfeitige Aeh⸗ 


oↄren geſammelt, chie zuruͤckgerollt ſind. 


Vaterland: Braſi lien. - 2, | 
33. ernonia ferieea Rich. Seidenbaarige Vernonie. 


V. foliis lintari - lancoolatis ſuhtus ſericeo -incanis 


. "traue tomentoſis ſubintegris, erdee ‚Aleraie. 


2 . 
» P} B - J - \ “ 
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ſetunaie era 2 "Rich. in "Ach!" Bari I 


p. 117. Ba ERS LE 


Diefe Kt‘ M der dot zun vboreleens Fonachſt Ver ⸗ 


wandt. "Die Blätter find. Tinien ; lanzettkötmig,, faſt 
ungetheilt, auf: beider eiten filzig, unten ſeidenhaa⸗ 


rige grau. Die Btumen ſtehen —J— Er I 


find 'ungeflielt „die Blümchen weiß. 
Baterland: Cayenne. hr. 


Vernonia ſerratuloides Humb, et Bonpi. 9— 


y caule herbaceo fimplici 'paniculato multiflo- . — 
ro, foliis lanceolatis acutis baſi rotundatis argute 


dentatis glabriusculis rigidis, floribus pedicellatis, 
‚Humb: et Bonpl. f.. c. IV, "Pi 26. t. 316.. 


Der Siengel iſt Frautartig J aufrecht, 2-3 u 


8 
hod gefurcht⸗-eckig, zurpurte dihiig glatt, — — 
fach, oben rifpenartig =.äftig.. ie‘ Blätter lichen. J 


wechſelnd, ſind kurzgeſtielt, lanzettförmi , ef igt 
an der Bafis, gerundet eg gezaͤhnt, — Het 


glattlich oben mit fehr Eleinen Punkten dicht bebedt, 
2/, Zoll lang, 7 Linien’ breit, die Blattſtiele 2 Lin 


nien ‚lang, idtich, rinnenförmig ; violett. Die Blu⸗ 


men bilden eine reiche, ſehr aͤſige Endrifpe, diemit 
kleinen, ſchmalen, linien = lantzettförmigen, ganzran⸗ 
ie Kelch 


bigen Blättern beſetzt iſt. Der gemeinſchaftl 
iſt glodenfdumig, glatt; feine-Schuppen liegen ee 
ziegelfoͤrmig übereinander, , find“ geſpitzt, fait ſtehe 


glatt, ah ber Spitze parpürroth, die-inneren längs. | 
lid): linienförmig, die. äußeren: oval‘ oder zundlih, 
kuͤrzer als bie inneren. Dir’ Fruchtboden ift nadt, -. 

glatt. Die Blümchen (ungefähr 16), länger als der 


{ 


elch, purpurroth. “Die ‚außere Saamenkrone -befteht 


aus linien: spfriemenförmigen:, ſcharfgeraͤnderten Schup⸗ 


‘pen; Die innere iſt baarförmig, ſcharf, weißlich und 


ausgebreitet. . 


In Hinfiht auf: Wuchs und Anfland zei “ 2. 
umen find‘ \ 


rt ber - Serratula arvenfis, „aber ihre 
‚Meiner als bei: jener. 


Vaterland: Merico.: 2. Bluhzeit: Auguſt. 


6... Pernonia fuaveolens M. et B. Gutriechende —* 


nonie. — we 


=; 


I . , J J J | 5 5 J 
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08 - ‚Vernonda..  . "oo. 


. ſfruticoſa, volubilis; folijs uhlensg - elliptäcis 
. . apice balique acutis crenulatis fubcoriaceis Supra 
. rugofis glabris, [ubtus canefcentibus hirto »tormen- 
tohs, paniculis terminalibus ramoſiſſimis corym- 
..bofis. Humb. et Bonpl. 1. c. IV. p: 30. ' : 


Dir ftraucartige Stengel winder ſich; feine Aefte 
"find oplindrifh, filzig, in der Jugend. grau sfilzig. 
+ Die Blätter: ſtehen wechfelnd, find geftielt, Jänglich- 

elliptifh, an beiden Enden gefpigt,; geferbt, geadert, 

faft lederartig, oben gerungelt, glatt, grün, unten 
 berftig : filjiggrau, 4 Zoll lang und Länger, 23— 23 
WLinien breit, die Stiele %, Zoll Lang, tinnenförmig, 
borftig: filziggrau. Die Blumen an igend oder ges 

ſtielt, theil® einzeln, theild gepaart,’ kaum fünf Li⸗ 

nien lang, wohlriehend, in gipfelftändige, ſehr aͤſti⸗ 

“ige, doldentraubenartige Rifpen gefarume t, deren Aeſt⸗ 

chen grauborftigsfilzig find.” Der Kelch iſt laͤnglich 

und hat laͤnglich⸗ Iintenförmige, flumpfe, glatte Schups 

. gen, die amı Rande gewimpert find: "Die Krönchen 

weiß, glatt, fo Fang ald die Haarkrone. 

..- Baterland: Neu: Granada, in gemäßigten Regios 

nen, bei Ayavaca und am Fluſſe Cutaco, 2, Bluh 
zeit: Novemb. et . \ 


56... Vernonia fubrepanda Perf. Saft ausgefchweifte 
= Bernpnie. - 0 ö — 
V. foliis late ovatis ſubrepandis, caule frute- 


ſcenté? Perf. Syn. 2. p. 404. 
Die vorſtehende ſehr kurze Diagnoſe iſt nicht dazu 
geeignet, dieſe Vernonie bon andern, ihr zunaͤchſt 
- verwandten! Arten, genau zu unterfheiden. ‚Der 
Stengel trägt breit s epförmige, faſt andgefchweifte 
. Blätter und einfeitige Blumenähren, die abwärts ges 
bogen find. — 


Vaterland: Brafiliem HE Oo. u - 

\ Zu ; . j | ‚ J — 4 
37. Vernonia tournefortioides H. et: B. Zourmefors 
tteartige Vernonie. | 


x q . . . . . .. RR * “ , ” s . . B “ A .. , 
E . V. herbacea, foliis ſubrotundo-ovatis acumina- 
, ts bali angultatis fubintegerrimis fubtus hirto-pu- 


.. 
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iatis. Humb. ‚ot ‚Bonpi.'l. “ IV, P- DI sa 


ıelehntitug; ſpieis termalnalibus et .nlaribub geihi- . " 


Der Steugel AR dflig, gewunden ? und bat gefreffts . · 


efurchte, borfligsfiljige Hefte: . Die Blätter ſtehen 
vechfelnd ;“ find neftielt ‚ungleich runblicy s eyförmig, 
anggefpist, an der Baſis faft ganzrandig, mit eins 
‚elnen Zähnen verſehen geabert, oben 'glatt, Unter. 
yorftig=filzig, kaum 4 30 | 

Blumen in winkel: und ginfelitänbige, 2 — 3 3ol 
ange Achren geſammelt, deren Spindeln mit grauem 


Bilze. dicht bekleidet find. Die Schuppen bed-palbs 
ugelfoͤrmigen Kelches find Fanzettförmig, faff le⸗ 
erartig, Jeingeſpitzt, auswendig filzig. Die Ölims . 


N purpurtoth, röhrig, fünffpaltig, laͤnger ald der 


Diefe Art gleicht der Vernonia foorpioides Perl. 
‚Conyza fcorpioides Lam.) , unterfcheibet.. ſich aber 
jinreityend durch bie. Seftalt ber Blätter und bucch 
indere Merkmale, 8 EEE 
Vernonia triflosculofa H. et B. Dreiblumige 


V. arbörea, foliis lanceolato - oblongis’' apice ba- 


ſique acutiusculis integerrimts membranaceis Tub». 


tns pubefcentibus, paniculis ramofilimis, Morißus , 


fafcigulatis, involucris, (Calyx) flosculofis. Humb. 


tt Bonpl. 1. c. IV. p. zu. 


lang, 3 Linien breit Die : 


Ein Baum, ungefähr 2 Klaftern hoc, mit cylin⸗ 


jrifchen,. ‚glatten. Xeften. Die Blätter ftehen. wechs 
ſch BREI ü ‚ftehen. wech⸗ 


end, fin slanzettförmig, an bey Spitze und 
Bafis geſpitzt, ganyrandig „ geabert, oben glattlich, 
inter mit feinem Filze bekleidet, s', Zoll lang, 9 — 


ro Linien breit, die Stiele 4 Linien lang, tinnens - 


förmig, ſilzig. Die Blumen anfigend, büſchelfoͤrmig, 


3 Linien lang,“ wohlriehend, in gipfelftändige, ſehr 
flige, ungeſtielte Riſpen gefammelt, bie zerſtreutſte⸗ 


hende, cylindriſche, feinwellige Aeſte haben. : Der. . 
Keich ift cHlindrifchz feine Schuppen (ungefähr.ıg) , 


find gefpist, ausgehoͤhlt, ‚bäutigstroden, gruͤnlich, 
flängend, ‚gerimpert, die dußern fepr Plein, rund 


‘ 


‘ 


- 


610 _ Vernonia:.. Vergnica. — 


Aich, Foin filfigt: Auf dem fehr Heinen miter geußs 
boden ftelyen —— — beei gleiche Zwitterblum⸗ 
hen, deren Korollen weiß, zährig und ME 
find. Staubfäden und ‚Stempel .wie bei 

i% Arten. „Die Saamenkrone zwar boppelt. aber 

urchaus haarig. 
Vaterland: Merkco an Bergen, bei Ausgnifote 
5 Bluchzeit: debruar. 


J r ws 
vor 8. ut, 8 De ve 


gef Giwaͤchſe erzieht man. aus Sıamin und vers 
he die perennirenden, noch fiberbies... durch Zerthei⸗ 
..lung, die, baum» und ſtrauchartigen durch Stecklinge. 
ie Saamen von denen In warmen Ländern einheis 


* *8 u? 


‚ milhen Arten fäet man ins Miftbeetz "bie Pflaͤnzchen 


werden, "wenn fie die zum erfehen erforderliche 
“ Größe erreicht haben, einzeln In Töpfe gefegt' und an 
' einen, ihrem Baterlande angemeffenen. Ort geſtellt. 
Die minder zärtlichen und die, weiche in Noidameri- 
Ta zu Daufe gehören, gedeihen im: freien. Rande und 
„te; Kultur ſordert wenigere Umſtaͤnd e · 
een. ln 
. Ss y nonyme n: 


— 


Vernonia, ‚anfnmnalis £ Mich. f. Vernopia oligaphylla. | 


—nitens B. Swartz, F Ä — arboreſcens. 


— ſcabra Perſ. iſt Baccharis .brafiliana Linn. 


— verna a. Mich. f Vernonia olig gophyila. 


-Verönien Linn. ©. &erie.. B. 10. ©: ar — 444 


——— — 

„Cal. 4-ſ. Spartitus. .Cor, rotata limho- güadripar- 
tito: lacınia fuprema majore. Capl. bilocula- 
ris, Lam. illufir. i 13. £. ı. Syſt. veg. ed. Roem. 

et Schult. ı. p: 53. _Diandria- Monogynia, ( a: 
milie der Gentianeen [Rhinanthaearum Jull.].) 
Der Kelch iſt vier⸗ auch fuͤnftheilig. Die Cotolle 

radfoͤrmig, ausgebreitet, etwas ungleich, d. h. der 
unterſte Einſchnitt iſt oft ſchmaͤler ls "die rigen 

. Bwei frugtbare Staubfäden und ‚ein ı Biel : Die 


- 


— Rerorice Me > 


! frei 
Fre Sem neun ad mind 


n.;Syh. veg.. ‚ed. k "et Schult. ſus tin iahhea J 


a m ten folgenberimäben geördnet: ..... ı. 


1. Racemis (picisve'tertninalibus 5: ſpuis. vertkeil- 
vie eppolltiave Die Blumen in: gipfelft hun Trau⸗ 
en oder Aehren. Die Blätter ſtehen wuirif 
ꝓweien einander gegenüber. 


ꝑ. Racemis terminalibus, folüg‘ One Die 


zlumen bilden Endtianden, die ‚Blätter‘ ſtehen ge⸗ 


über, 


+3 ‚Racemis nteralibus. Die Blumen, in ſeien⸗ 


Ändigeh Trauben. - in...) u? 


Ih Beduriöulie ‚uailloris. ‚Die Plumeiiee et J 


igan — "I? 


Im Lexicon wi F 10. S. 4 442 Habe. ich ae bemerkt, 
aß manche — hinſichtlich der Geſtalt 
nd Bekleſdung ihrer Blätter und der Stellung ihrer 
Iumen,. nad Werfkhiedenheit dei’ Standortes und 
s. Bodens varüren und daher, Die nahen Berwandts 


ig oder = 


[2 


haften, in Beziehung. a u bie Größe, des Stengel, . 


tr Blätter und. Alumen. — u umnterſcheiden find, 


fanbee. bann.;..ment, fie Gärten. aufgenommen 


erden, Diefe richtige auf. eigene, Beobachtungen 
id Erfahrungen ſich grändende Bemerkung beflätiget 
ıh Herr Prof. "Link im Dritten Theile Kor Jahrbuͤ⸗ 
icher der Gewaͤchskunde S. 33. Daſeltſt ſagt er: 


„Veronica. Dieſe beſonders in der Abtheilung 
cemis fpicisque terminalibus aͤußerſt fchwierige 
atfüng erfordert noͤch manche Unterfuchungen , , bes 
nders "durch die. Kultur. Die Geſtalt der Blätter 
echſelt befonders’ fo ſehr ah, daß man: zuweilen aus 
rfelben. Wurzel Stämme mit feicht und tief, gleich⸗ 
rmig und ungleichförmig gefägten Blätterh. hervor⸗ 
Men, fieht. Ein Buſch von Veron. longifolia, wors 
| ein Jahr früher gemöhnliche Blätter waren, trug nun 
:f. und boppeltgefägte- Blaͤtter. Eben ſo wargn alle 
laͤtter von V. maritima verändert, daß man nicht 
ehr Aarven lonnte/ dieſcle Dlanze, zu von“ 


⸗ 


ia vxeromia. 
5, Oler vordehenden Bemerkungen and Tdatſachen folk 
‚. ten am allermeiſten bietenigen Botaniker beachten, 


. welche‘ hei, der Beſtimmung ihrer, oft nur feheinbas 
*ren nelien Pflanzen auf 2o alverbältniffe feine NRüd: 


fiht nehmen, bie Altern Diagnofen mit denen,’ wel⸗ 


che fie ebfaßken nicht gehörig: vergleichen, ſondern ihrem 

Hang, zu: Neuerungen unbebingt folgen und Arten 

- aufftellen,. tie bei genauer Unterfuchung und Verglei⸗ 

dung nur ald geringe Ahänderungen zu ‚betrachten 

. #nd, . Unter. folhen Umftänden hat auch diefe Gat⸗ 

fung, feit der, Ausarbeitung ded zehnten Bandes Les 

zicon (1810), einen bedeutenden Zuwachs erhalten, 

ob ich, gleih manche, 3. B. Veron. melincolica, ‘ru- 

thenica, ſpadana u, a., die mir zweifelhaft zu ſeyn 
feinen, nicht aufgenommen habe. un 

7 7 Die -zablseihen neuen Arten folgen bier nach ihren 

Specieönamen in alphabetifcher Drbnung und .am 

Schluſſe eine reiche Synonpmenlifte: “on 


. 
. 


1. Veronica aeuliflora.: Lapeyroule plant. des Pyren. 
Suppl. ined. Spitzblumiger Ehrenpreisßs. 

Die Blaͤtter des Stengels find linienfoͤrmig, ſtumpf, 
die untern eingeſchnitten⸗ſaͤgezaͤhnig, behaart, . die 
‚ obern lanzettförmig, faft ungetheilt, gerunzelt- Der 
RKelch tft viertheilig, die Corolle himmelblau und Kat 
langgeſpitzte Einſchnitte. nn 5 
WVaterland:e bie Pyrenden. :2% 


Be, eronica. ambigua Mart. Zweifelhafter Ehren. 
preis. | . EEE 


| 
| 


V. foliis -3— jnisve . o baf.cordata ovatoracu- ' 


minatis duplicato - acute ingequaliter [erratis, ſub- 
- tus cauleque ‚pubelcentibus.. Martius.l. c. p.,ı3 
Igenica longifolia hortenſ. Link Jahrbuͤcher 3. 
. 37. u a 
;. Veronica maritima ß. Vahl. Enum. ı. p. 56. 
-- Die Blätter ſtehen zu 3-4 um ben Stengel find 
an der Baſis herzfoͤrmig, eyfoͤrmig⸗ —2 — un⸗ 
gleich ſaͤgerandig, auf des Uaterflaͤche, w 


8 [3 


gel 


% 
A 
4 


beri@&ten: 


_ — — —— * 


— — Vaoranies. W ss 
u mit dine betleiden. Die. Sınaen Aion Ä 


aͤndige -Hchran.: 


Dieſe zweifelhafte Art gleicht der. Veronica — 


olia Linn., aber. die Blätter find kuͤrzer als bei jeher 
nd an der, Baſis mehr herzfoͤrmig. 


‚Baterland: England unb Schweden? 2 J . 


Veronica amhöena Steven, Lieblicher Ehrenpreis, 


V. florıbus folitariis fubracemößis, folils ovatis 
renatis, floralibus' öblongis iritegerrimis peduncu- 


is brevioribns$, feomientis calycinis linearibus,. Cahı- 
patulo. M. a Bieberit. taur. cauc. T. p. 18; 3 
Eine Heine jährige, krautartige Pflanze, deren 
Stengel und Aeſte auf der. Erde fich ausbreiten und 


ie in ‚Hinfieht auf Wuchs und Geſtalt unſerer Veron. 


grefts gleiht. Die untern Blätter find epfoͤrmig, 
eferbt, ie oberh heben den Blumen Hein, laͤngl Lich, 


anzranbig, kürzer al$ die Blumenftiele. Die us . 


ven flehen einzeln, faft traubenartig. Der Kelch 
at Hinienförmige, Einfchnitte. Die Gorolle, nach dem 
zerhaͤltniß 

lau, inwendig im Schlunde weiß, 


Vaterland: Iberien in Feldern. 0 — J 


Veronich auflriaca Linn, Deſlterreichiſcher Eheen⸗ 
reis. | 


V. racemis lateralibus, foliis Hineari- Hanceolatis 
'nnato-dentatis. Linn Spec. pl. ed. 2. p. i9. Jacd.. 


num. vifdob,. p. 3 (non Fl. aufte. } Schul, Fl, . 


1fir. ed. 83 1202-27. 


Verön. multifida. Schmidt ei. fiohem. p. a 
txcl. Syn. Linri. ét Jacq. V. Multißda). 


r. 
Veron. polymorpha wind. Herbar. V. pratenfis. 
Ir. Craittz. aultr. p. 344. (excl. Syn. Tournef.), 


Die Blätter find ungeflielt, Linien: lanzettförmig, 
ageſchnitten⸗ geſaͤgt, oder halbgeſiedert. Die Blus, 
en in win kelſtaͤndigen Trauben, mit lauter fttiges 
eilten Bracteen, die kürzer. a. Die Blimenftcicheii. 
6 Der Kelch hat vier Einſchnitte. V. auftriaca 
s. Gartenl. % Suyel. Bu Be 3; 


, 
r 


er. übrigen Theile gtoß, ſchoͤn himmel. 
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im Lexic. B. ro. ©. 416 N. tr und die bafelbi 
* aufgeftellte Diagnofe kann geftrichen werben.. 


- Vaterland: Defterreich, bei Bien, auch Sqhleñen 
und Spanien? 2} 


6. Keronica Baumgartenii | Roem. et Schult. Sy a. 
vesg. i. p. 100. Baumgarten ’fcher Ehrenpreis. 


Veron. petraea.Baumg. Enum. fürp. Transfilv. ı. 
J P. 21. (non Steven.. 


Der Stengel wird 3 — 4 Fuß hoch, iſt aufrecht, 
„einfach, an der Spige doldentraubenartig getbeilt. Die 
untern Blätter Neben gegenüber öhne Stiele, find 
oval ober eyslanzettförmig, fägerandig, bie oberften 

. alternigend, halbumfafjend, Ainien = lanzettförmig. Die 
"Blumenftiele fadenförmig,, aufrecht⸗ abftehend,, ein 
dlumig. Der Keldh. hat gleiche Einfchnitte. Die Co⸗ 
wolle blaßblau, doppelt größer als der Kelch. 


. Vaterland: Siebenbürgen, auf Alpen, an kelf gen 
und ſteinreichen Orten. 


! 


6: Veronica brackeata Willd. Herb. Ein in Sapr 
büchern 3. S. 43. | 

Won diefer Pflanze hat Herr Dr. Wind. ein ge⸗ 
tiocknetes Exemplar von Kitaibel aus gen erhals 
4m. Hr. Prof, Lin? bemertt am a. D., daß dieſe 
Art der V. Teucrium nahe fomme, aber haariger 
fey, fürzere Bluͤthentrauben habe und linienförmige 
Bracteen, die länger als die Blume feyen. 





7. Veronica dreuifolia Link. Surzblättriger Ehren 
4 preis. 
V. caule (ubfimplici pubefcente, foliis oppofitis 

- lanceolatis ex oblongo-attenuatis remote [erratis 

apice integerrimis, Dracteis pedicello lonsioribus 
Ä inferioribus foliaceis. Lin? Jahrbücher 3. ©. ‚39. 


eV, 'brachyphylla’ Schult. Mant. ı. p. 56. 

., Der. Stengel wird ungefähr 2 Fuß hoch. if faft 
einfach und filzig. Die Blätter fiehen gegenüber, 
| find lanzettförmig, auch langlich— verdunnt, entfernt 
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fägejähnig,, an ber Spike ganzrandig, nur ı% Zoll 


Pr 2 


. dag. Die Bracteen länger als die Blumenftiele. 


Diefe Art findet fi im botanifchen Garten zu Bere 
In. Die V. brevifolia von Kitaibel in Willdenow's 
Herbarium iſt V. brevifolia M. a Bieb. und gehört 
zur V. foliola. | | EEE 


8. Veronica. Brownei R. et. Schult; Brown’fcher 


Ehrenpreid. 


* 


| ek ans 7 
V. racemis lateralibus laxis, foliis ovato-lanceo- 


latis glabris inaequaliter ſerratis, caule bifariam 
pubeſcente, petiolis inferioribus folio ter breviori- 
bus. Roem. et Schult. I. c. 1: p. 118. . 
Veron. arguta. Brown Prodr. P. 435. 
Der Stengel ift mit Filze bekleidet, welcher zwei 


Keihen bildet. Die, Blätter find ep⸗lanzettförmig. 


glatt, ungleich gefägt,. die Sertaturen gefpigt. Die 
Blumen blau, in feitenftändige fchlaffe Trauben ges 
fammelt. Sie ift der V. plebeia Browri. fehr nahe 


‚verwandt, und fcheint nur eine Abart von jener zu feyn, 


Vaterland: Neus Holland, ber Hafen Iadfon, 
. Veronicä calycind Brown. Prodr. 1.-p: 435: Ges 
Felchter Ehrenpreis. 


Der Stengel iſt kriechend, wie die Blaͤtter und 


Blaͤttſtiele rauchhaarig. Die Blätter. find eyfoͤrmig, 
gerunzelt, ungleich gekerbt. Die Blumen bilden feis 


behaart, gefranzt, langer als die Kapſel. 


. 


tenftändige ,  wenigblumige Trauben. Der Keld iſt 


men. 


‚reis. 
V. glabra, racemis fubterminalibüs, foliis övato- 


« 


i1eth. VIH. p. 520. | 
Der Stengel wird 4-6 Zoll hoch, iſt cylindriſch, 


ifrecht, an ber Spitze gebadftige, „Die Blätter 


> 
x u „ J & 





Vaterland: Neu: Holland und die Inſel van Dies - 
Veronica caroliniana Poir:  @arolinifcher Ehre 


blöngis obtufis fuhintegris, inferioribüis petiolatis,. 
aule erecto apice dichotomo. Poiret: Encycl; 


s 
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find faſt fleiſchig, cyrund⸗laͤnglich, ſtumpf; faſt. unge⸗ 


theilt, 6 Linien lang, 3 Linien breit, die untern ge⸗ 


ſtielt. Die Blumentrauben faſt gipfelſtaͤndig, blättrig, 
die Bracteen laͤnger als die Blumenſtiele. Der Kelch 


d hat vier eyfoͤrmige Einſchnitte. Die Kapfel iſt ums 
gekehrtherzfoͤrmigh nne. Sie Aepiet 


Vaterland: Carolina. 


11. Veronica cautafica M.aB. Kaufafifcher Ehren: 


preis. | 


V. faliis bipinnatifidis, laciniis lanceolatis linea-_ 


ribusque, pedicellis capillaribus, calycınis [egmen- 
tis fubaequalibus lanceolatis, caule erectiusculo, 
M. a Bieberft. Fl. taur. cauc, ı. p. ı3. 


V. olletica Steven in Mem. Soc. nat. cur. Mosgq. 


Der Stengel iſt etwas aufrecht. Die Blätter find 
doppelthalbgefiedert, die Einſchnitte lanzettförmig, 
auch linienfoͤrmig. Die Blumenffielhen haarförmig, 
in feitenftändigen Trauben. Der Kelch bat vier lans 
zettförmige,. fafl gleiche Einfchnitte. nt 
Dieſe neue Art ift der V. multifida zunaͤchſt vers 
wandt, aber bie untern Kinfchnitte der. Blätter find 
breiter, al& bei jener, die Blumienftielchen dreimal 


länger als die Bräcteen, zur Zeit der Fruchtreife hers 


5 v 


abhaͤngend. Sodann,hat der Kelch nur vier, nicht fünf 


Einſchnitte, bie faft glei, lanzettförmig, bei jener 


ungleih und pfriemenförmig find. - 
Vaterland: Sberien. 22 = 


ı2. Veronica Chaixi Lapeyr. Chaixiſcher Ehrenpreis. 
V. racemis lateralibus, foliis feilibus rugofis 
eIlongatis profunde dentatis, foliolis calycinis qua- 


ternis. Lapeyr, Suppl. Hift. arb. Pyr.p. 9. 
V. dubia Chaix. Herb, et Fl. fr. n. 2395. Schult. 
Man, 1. p. 108. — 
V. latifolia.y. dubia Chaix. — 

Die Blaͤtter find ſchmal, runzlich, ſehr geſpidt, 
ungeſtielt, tiefgezaͤhnt. Die Blumen in ſeitenſtaͤndi⸗ 
e Trauben gefammelt, bie Bracteen und Kelche mit 
kurzen, fharfen Haaren bekleidet. . Der Kelch Bat 
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vier Einſchnitte, davon zweie 7 ‚als pie übrigen £ 


find. Die Corolle blau. | 
Vaterland: Fronkreich. u | u 


Veronica chilenfis Humboldt, et Bonpl. Ehllei⸗ 


ſcher Ehrenpreis. D. 

V. caule repente pubeſconto, Polis oblonso- ſpa- 
thulatis ‚ferratis, floribus fubfefilibus folio "brevio- 
ribys, lacinjis calycinis lanceolatis. in fructu refle-, 
xis,. Humb, et Bonpl. Nov, Gen. et Sp, ed. Runth. 
.Pp > 

_Veron.. peruviana Humb, in wine. ‚Herb. 


Die ‚Stengel find kriechend, aufſteigend, ſehr ein⸗ | 


ach, ungefähr eine Spanne lang, rund, fi sig. Die, 
Blätter fiehen einander gegenuber, ohne Stiele, find 
änglic = fpatelförntig,, ſtumpf, entfernt gefägt, glatt, 
jie obern ganzrandig; die oberſten zwifchen den Blus 
nen fißenden Blätter Iinien’: länzettförmig, nach der 
Spige zu undeutlich gekerbt und ſtehen wechfelöweife, 


Die Blumen einzeln, röintelftändig, je urageticl, m 
er Kelch vierthet⸗ 


reimal kuͤrzer als die Blaͤtter. 
ig, glatt, mit lanzettfoͤrmigen, geſpitzten Einſchnit⸗ 
en, die laͤnger als die Kapfel und zur Zeit der Frucht⸗ 
eife zuruͤckkgeſchlagen find. Die Corolle weiß. Die 
tapfet umgefehrt= herzfoͤrmig, die Saamen laͤnglich. 


Dieſe Art iſt der V. xalapenſis ſehr nahe verwandt, 
nterfcheidet ſich aber durch kriechende Stengel, durch 
reitere Blaͤtter, durch ſaſt ſitzende Blumen und, durch 
ie‘ Kelcheinſchnitte Beide —* nur wenig von V. 
éregrina verſchieden. 


Vaterland: Peru, beſonders Quito, bei Chillo u 
‚bauten Orten. © Blühzeit: Junius. 


Veronica, Clufit Schott. Cluſiſcher Ehrenpreis 


Veron. ſpicata recta major ‚Joh. Bauh. Hif. 5. 


284, Chuf. Hift, p. 546.. | ur 


V. fpicata var. A. 2. Scop. carn. ed. 2. p. 17. 


jllich. Palat. n. 7. Schult.-Fl. Auftr. ed. 2. p. 7. : 


V..hybrida Schmidt. Fl. Bohem. n. 8. Fl Dan | 
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Diefe Pflanze ift filzig und mit Drüfenhaaren bes 
leidet. Die Wurzfolätter find eyförmig, am Sties 
Je berablayfend., die -Stengelblätter lanzestförmig, ges 
ſtieit, gegemüberftebend, alle gezähnt; , Die Blumen 

„bilden gerade, gipfelitändige Achren, Die Bracteen 
und Keiche find mit Wimperhaaren verfehen.' 
Waterland: Ungarn, 'Böhmen, Defterreich, die 
Mheingegend und Danemal, 2" | 


15. Veronica confufa R. et Schult, Verwirrter Eh⸗ 


8X 


.gipfelſtaͤndige Trauben mit linienfoͤrmigen Bracteen. 


renpreis. | 

V. foljis oppofitis, inferioribus cordato-, fuperio- 
ribus ovato-oblongis obtufis duplicato -inaequali- 
ter lerratis Cauleque molliter pubelcentihus, peta- 
lis divaricatig acuminatis, capfulis pilofis, . Sylt. 
veg. ed. Roem. et Schult, ı. p. 95 \ 

Der Stengel wird ungefähr ı Zuß hoch, und iſt, 
wie die Blätter, mit weichem Filze bekleidet. Die 
Blälter fiehen gegenhber, find flumpf, in ber Ju: 
gend alle weichfilzig, die untern geftielt, herzfoͤr⸗ 
mig. oder länglich=eyförmig,: ungleich doppelt gelägt, - 
die obern anjsgend, ganzrandig. Die Blumen bilden 


Der Kelch Hat vier Einfchnitte, die faft gleich, ein 
wenig behaart und gefranzt find. . Die Corollentheile 
ausgebreitet, langgefpiät, "Die Kapfelg behaart, 


Baterland: Europa 3 2% 


ı6. Veronica crafifolig: Kit, Digdblaͤttriger Ehren: 


mis filjigen, gewimperten Brarteen-verfehen, die alle 


preis, 
V. foliis oppofitis -ovata-Taneeolatis in petiolum 
decurrentibus, conjugationibus remotis, inferiori- 
bus crenatis, Tuperioribus integermmis, ſpicis ter» 
minalibus folitariis ternisve, corollis orchideis, ' 
‚Roem, et Schult, I, c. 1. p. 96, a 
Der Stengel wird 2—3.Fuß beo iſt aufſteigend, 
roth. Die Blaͤtter ſtehen gegenuber, find ey⸗lanzett⸗ 
foͤrmig, etwas fleiſchig, geſtielt, am Stiele herabe 
laufend, unten faſt filzig, die untern gekerbt, die 
„bern ganzrandig. Die Aehren einzeln, gipfelſtaͤndig, 


’ 


! \ . t 
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laͤnger als bie Kelche find. Der Kelch iſt fitzig, un⸗ 
gleich vierſpaltig, die Corolle violett, viertheilig, or⸗ 
hisartig und hat: gedrehte Einfchnitte,- die Kapfel 
filzig, Eugeligsberzförmig. . nn 
- Diefe Art it der‘ V. orchidea Crantz., au dee - 
V. amethyftea Willd. ſ. V. fpuria nahe Herwandt, . 
vielleicht nur eine VBarietät oder biefetbe Art? Es iſt 
eine perennirende Pflanze, deren Vaterland wir noch 
nicht kennen. J 


\ 


17. Veronica cretica Willd. Gretifcher Ehrenpreis. un 
V. caule ‚procumbente, foliis lineari - [pathulatis 
Tcaberrimis, racemo brevi denſo. Link in Jahrbüs 
bern 3. ©. 41. on nn 
Dieſe Art gleicht der V. laxatilis, ift aber Meiner, - 
der Stengel geftredt; er trägt Iinien= fpatelförmige,- . 
fharfe Blätter und kurze, dichte Blumentrauben. 
Willdenow hat fie von Pallas erhalten, ber fie auf 
Candia fand. Ras | 5 


18: Veronica crinito Rit.; foliis ſubſeſſilibus ovato- 
lanceolatis inaequaliter ferratis, calycibus quinque- 
partitis, laciniis bracteisque lineari -fubnlatis. Bis 


taib. in Schult. dftr. SL. 2. Ausg. 1. ©. 23.2 


. Der Stengel ift aufrecht und filig. Die Blätter - 
find. ungeftielt, .ey=lanzettförmig, ungleich fägezähs - 
nig, an der Spitze und Baſis ganzrandig, die unten 
| Km ‚ die obern geſpitzt. Die Blumen bilden win» 
elftändige Zrauben, die kaum doppelt länger al& die 
‚Blätter find. Die Bracteen länger ald hie Blumen: 
fiel. . Der Kelch ift fehr ungleich, - die Kapfel faſt 
kreisrund, auögerandet, Von Veron. latifolia hinrei⸗ 


B 


chend. verfchieden ?-- rn 
Vaterland: Ungarn, an Bergen Ind fonnenreis 
"9. Veronica Crifta galli Stev. Hahnenfammartise 
‚ger Ehrenpreis. -- _ | en 
u V. pedunculis folia aequantibus, calycibus di- 
J Y llis; foliolis hilobis ferratis. . Steven Mom. de 


N 
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e. de Goxenki indd. c. ison. 
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3 Diplophyllum Criſta galli Lehmann. 
Der Stengel wird eine Spanne lang und laͤnger, 
iſt faſt gabeläftig, niederliegend und mit Zottenhaas 
ren bekleidet. Die Blätter And bergenförmig, ftumpf. 
Die Blumenftiele. einblumig. Der Kelch zweiblättrig; 
- die Blättcher find zmeilappig, fügezahnig, bie Corol⸗ 
de Fler, anfänglich eingefchloffen, dann hervorragend. 
In Hinſicht auf. Wuchs ‚und Anfland gleicht dieſe 
, Pflanze unferer Veron. agreſtis. 
‚= 7 Baterlandr die Inſel Cuba ?, in Wäldern an, 
-fpattigeh Orten. © & oo. 
..20. Weroniga eufpidata Willd. ' Feingefpigter Ehren: 
preiß, ——55— 
Eine neue Art, die Willdenow fuͤr ſein Herbarium 
von Pallas aus Sibirien erhalten hat. Herr Prof. 
Link bemerkt im Zten Theile der Jahrbücher ©. 36, 
Daß fie der V. lansifolia nahe fomme, aber fie habe 
fhmälere, tiefer und fchärfer geſaͤgte Blätter, Die 
auch an der Bafid etwas ſchmaͤler feyen ald bei jener, 
„Aber diefe Kennzeichen find, nach meinem Dafuͤrhal⸗ 
ten, ‚nicht hinreichend, eine neue Art aufzuftellen , zus 
mal da V. Jonsifolia nah Verſchiedenheit des Stands 
ortes und des Bodens variirt und mit breifern oder 


ſchmaͤlern Blättern erfcheint. 2 
a1. Veronica dentata Schrad. @ezähnter Ehrenpreis, _ 
Y. -foliis ovatis vel oblongo -lanceolatis acutius- 
culis remote. lerratis, calycibusque qguinqueparti- 
tis, caule- ad[cendente.. Schrad. Fl. germ, ı, p, 
37. (excluf. V. dentata Schmidt.). | 
V. Teucrium Hofe. [yn. p. 8. Wahlen), Fl. Car: 
so - path. P. 7. n. 14. (Uterque excl, Linn.) 
| V. Teucrium B. anguſiifol. Vahl, u U 
V. proſtrata Gefsneri elench, Spec. n, 15. M. 4 
Bieberſt. Fl. taur. caug. 5 
V. anguftifalia Berahardi. .. 
V. paniculata· Willd.? (non Pall.) — 
Der ‚Sfengel, iſt aufſteigend, filzig. Die Blaͤtter 
ſtehen einander gegenüber, faſt ohne Stiele; find ey: 
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foͤrmig, oben laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, etwas geſpitzt, 

" entfernt geſaͤgt. Die Blumen in feitenfiändigen ges 
genuͤberſtehenden Trauben. Der Kelch fuͤnftheilig, 

die Cöorolle blau. u . 

‚Vaterland: Gübeuropa,. befonders das mittlere 
Deutfchland, auf fonnenreihen, trodenen. Hhgeln. 24 


23. Veronica depauperata Kit. Armblumiger Eprens 
preis. 


V. pedunculo axillari ſfubracemoſòo pauciſſoro. 


foliis .obovatis obtuſis ſubſerratis, pedunculis ca- 
lycibusque piloſis. Waldſt. et Kita. 3. p. 272, 
t. 245. 0 | 

“ V. aphylia var. ß. Baumg. Fl. Transfilv. ı. p. 2a. 


& 


Eine Heine Pflanze, mit. kriechender Wurzel, auf: 


fteigenden, behaarten, fehr einfachen Stengeln und . 


\ umgekehrtepförmigen, ſtumpfen, faſt gefägten Bläts 
tern, welche einander gegenüber fleheh; an ber Spige 
der unfruchtbaren Stetigel fiken die Blätter gehäuft, - 
‚ rofettenförmig. Die Blumentraube oft nur 1 3blu⸗ 
mig, die Blumenftielhen mit den Blumen übergebos 
en und mit länglichen Bracteen verfehen. . Der Kelch 
ift meift vier⸗, felten fünflpaltig, ungleid ‚die Corol⸗ 
le ſchoͤn hingmelblau, länger ald der Kelch. Die 
ı ° . Kapfel umgetehrt herz⸗ eyförmig. ' ' 


0° Vaterland; Ungarn und Siebenbürgen, an Fels, 
FP fen, 4 . — 
23. Veronica depreſſa Rit. Niedergedruͤckter Ehren⸗ 

V. Horibus ſeſſilibus aggregatis, foliis ovatis fub+ - 
“  —- fefiilibus, ramis procumbentibus. Kitaibel in Schult, 
J oͤſtr.⸗Fl. 2. Ausz. ©. 32. - 


. Die Aeſte des krautartigen Stengels ſind auf die 
Erde niedergedruͤckt, die Blätter eyfoͤrmig, faſt an⸗ 


ſitzend, die Blumen gehäuft, anſitzend. Es iſt eine 


| An trockenen, ſonnenreichen Orten wild waͤchſt. 


4: 


‚Jährige Pflanze, welche in Ungarn auf Biehweiden 


— 
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24. Veronica didyma Tenore. Zweilöpfiger Ehren: 
preis. | . u u 
Diefe Pflanze iſt nod nicht hinreichend beftinmt, 
alfo noch zweifelhaft.‘ Der Stengel trägt tief geferbs 
te Blätter, und einzelne, geftielte Blumen, Deren 
Stiele zur Beit dee Fruchtreife zurüdgerollt find. Die 
Kapfeln find rundlich, zweitnöpfig.- 


Baterland: Neapel, wu 


25. Veronica diflans Rob, Brown. Prodr. ı. p, 435. 


Der Stengel niederliegend, . mit Haaren befeßt, 
die zwei Reihen bilden. Die Blätter find eyförmig, 
"breit, fägerandig, glatt, geftielt, die Stiele geiranzt. 

Die Blumen’in feitenfländige, geflielte, wenigblumis 
ge Doldentrauben gefammelt, 


Baterland: : Neu: Holland; 


96. Veronica divaricata Taufch. Audgebreiteter Ch: 
senpreiß. “ 0 J 
V. caule decumbente bifariam piloſo, ramoſiſſi- 
mo, 'ramis oppolitis divaricatis, foliis omnibus 
petiolatis cordatis laevibux duplicato-crenato- fer- 
ratis, racemis axillaribys caulem fnubaequantibus, 
pedunculis capillaribus, calycibus 4partitis. Tauſch. 
bot. Zeit. ı8ar, S. 562. | 
Die Wurzel ift faft fabenförmig, braun, kriechend. 
Der Stengel 1 Fuß hoch, cylindriſch, niederliegend, 
fehr Aftig, mit zwei Haarreiben. werfehben und bat 
einfache ausgeſperrte gegenüberftehehde. Aeſte. Die 


Blätter decufkiren, find alle geftielt, berzfärmig, glatt, 


Doppelt geferbt: gefägt, dreimal größer als die Blaͤt— 
. ter der V. Chamaedrys,.mit der diefe Art zunaͤchſt vers 
wanbt iſt, nicht runzlig, Die - Aftblätter eyförmig, 
-- banggeflielt. Die Blumentrauben wintelftändig, aus⸗ 
gebreitet, die Blumen entfernt, die Stielhen haars 


förmig, Dreimal kuͤrzer als die eyförmigen Bracteen, ' 


Die Corollen blau, größer ald bei V. Chamaedrys, 
bie Kelcheinfchnitte fat ‚gleich. —. 
29. Veronica elegans Decand. \ Schöner Ehrens 

preis. — | 0 


I “ Veronica. N J 525 


V. foljis ‚renatis petiblatis ovato- : oblongis obtu-. 


hie cauleque ‚pubelcentibus, -fpicis plurimis , brac- 
teis 'minimis. , Decand.. catal. Hort, umonsp. 1915 
pP. 154- 


Der Stengel ift filzig. Die Blätter ſ nd geftiekt, 
Sänglidh = enförmig, gekerbt = gefägt, ſtumpf, filzig, 
'gegenüberftehend: ie Blumenähren zahlreich, gi⸗ 
pfelftändig, mit Bracteen verfehen, davon bie untern 
löriger, die obern fürzer als die Blumenftiele fi nd. 
Die Corollen ſchoͤn roſenroth. — 


In einigen Gaͤrten komint dieſe Art auch unter dem. 
Namen V. rolea vor, abet fie ift von der V. rofea 
Decand. (f. Zeric.) ehr verfchieden; jene unterfcheidet 
fih hauptfaͤchlich durd einen firauchartigen Stengel, 
Durch "Halbgefiederte Blätter, dur ben Blumenſtand 
und durch andere Merkmale. 


Baterland: Srankreih? auf Wieſen. an niedern, 
feuchten Orten. 2 


28. Veronica euphrafi jaefolia Link. Augentroſtbiar⸗ 
triger Ehrenpreis. 


V. caule repente ſuperne pubeſcente, foliis ob- 
longis acutis ſerrato-crenatis glabris, racemis pau- 
cifloris; pedicellis elongatis, lacinüis calycinis ova- 
tis glabris, Lin? in Sahrbüchern 3. ©. 41. 


Veron, 'thymifolia Willd. Herb. (non Sibthorp,) 


Dieſe Peine, zarte Pflanze hat einen kriechenden 
Stengel, der oben filzig ift. Die Blätter find längs >. 
lich, gefpißt, gefagt=gekerbt, unbehaart. Die Blus 
men ftehen an verlängerten Stielen und bilden wes 
:nigbiumige Trauben, Der Kelch hat eyfoͤrmige, glat⸗ 

te Einfhnitte. | 


Hoͤchſt wahrfcheinlich gehört hierher aud) V. pauci- Ä 
"Nora Willd. Herb., denn die von Lin? in Jahrb. 2. 
u S. 42 aufgeftellte Diagnofe unterfcheidet fih von der. 

vorftehenden durch folia fublefilia. — 


Boterland: bie Gebirge von. Silan. 


: 29. Veronica falcata Mart, - Siqhelfdemiger Ehren 


% 


4 
\ 


1 \ 
‘ D 


ion 


FE Veronica, , a 


V. folils e bafi ovata lineari - lanceolatis attenua- 
tis fimpliciter argute ferratis cauleque glabris, fer- 

‚ raturis approximatis incurvis. 'Martius Enum. H. 
Erlang, p. 10. oo 

Die Blätter find Iinien=lanzettförmig, verbimnt, 

an der Baſis eyfoͤrmig, einfach, ſpitzig gefägt, wie 
ber Stengel glatt, die Serraturen gedrängt, ge: 
krummt. Die Blumen in gipfelfländigen . Aehren, 
mit Bracteen verfehen, die Faum länger-alö die Blu⸗ 
menftielchen find. Der Kelch bat lanzettförmige, faſt 
gleihe Einſchnitte. ’ Be | 

.- Im Sylt veg. ed. Roem. et Schult. ı. p.'g beißt 
ed am Schluffe der Diagnpfe: „An varietas V. ela- 

tioris?“ Da ic die V. falcata Mart. nicht gefeben 
habe, fo Tann ich hierüber nicht entfcheiden. Es if 
eine perennirende Pflanze, die ım bot. Garten zu Ers 

- Jangen fich befindet. , 

$o. - Veronica filiformis Smith. S. Leric. B. 10. S. 
422. N. 25. | - | 
- Im dritten Theile der. Jahrbücher ©. 45 bemerft 
Herr. Prof. Link; daß die wahre Species im Herba: 
rium von Smith fi finde und daß in den Gärten 
unter dem Namen V. filifarmis gewöhnlich V. per- 
fica R. et Schult. vorkomme, welde beffer V. Bux- 
baumii nah Tenore heißt, da fie fih im füdlichen 
Europa, auch im füßlichen Deutfchland findet. V. Hli- 
formis Smith., ih welche im Lexic. richtig befchries 
ben habe, unterſcheidet ſich durch niel Efeinere Bläfter, 
hauptſaͤchlich durch die ſehr langen, unterwärtö ges 
kruͤmmten Blumenſtiele. Die Wurzel iſt jaͤhrig. 


"51. Veronica fontana Link. : Brunnen s oder Quell⸗ J 
liebender Ehrenpreis, —— Pe 
V. caule repente pubefcente, foliis (eMilibus ova- 
tls obtufis crenatis. glabris, bracteis foliageis, pe- 
dunculis bractea multo hrevioribus,. Link in Jahr⸗ 
buͤchern 3. S. z35z. — 
Dieſe Pflanze hat Pallas Hrn. Dr. Willdenow fuͤr 
ſein Herbarium geſandt. Der Stengel iſt ſriechend, 
filzig. Die Blätter ind ungeſtielt, eyfoͤrmig, ſtumpf 
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ekerbt, unbehaart. Die Bracteen haben ‚die Ges 

alt der Stengelblätter und find viel länger ald.die 
Blumenſtiele. — De 

" Baterland: Kamtfhatka und Unalaſchka an Bruns 
nen und .Qudllen® ° 0 


2... Veronica formofa B- Br.‘ Hübfeher Ehrenpreis. 
V. fruticoſa, foliis perennantibus decullatis Ian- 

‚ ceolatis, integerrimis.‚glabris bafı acutis, racemis 
bifariam pilofiusculis, corymbis axillaribus pauci- 
flöris. Rob. Brown. Prodr. Fl. Nov. Holl. ı. p. 454. 


Der Stengel ift firauchartig, aͤſtig. Die Blätter. 
becuffiren, d. 5. fie fieben zu zweien kreuzweis eine 
. ander gegenüber, find ausdauernd, lauzettfoͤrmig, 
genzrandig, glatt, an der Baſis fchmal:gefpigt, die - 
Iumen bilden minfelftändige, wenigblumige Dols 
Dentrauben, . 


Diefer Zierſtrauch unterfcheidet fih von der V. de-. 

”* cullata Ait. (f. Lexic.) durch lanzertförmige, ander 
Baſis gefpiste Blätter, die bei jerier- elliptifh find, . 
und durch andere Merkmale. - nn 

Vaterland: Neus Holland, % | 

33. Veronica glaucg Sibth. Graugrüner Ehrenpreis. 

V. foliis cordatis incifo-ferratis, caulibus pro- 
cumbentibus, laciniis 'calycinis utrinque dentatis. 
Sibthorp. FL graec. 1. p. 5. t. 7. Smith. Prodr. FL 

EL P.9. 0 WB 

.Die Stengel find krautartig, auf det Erde hinge⸗ 

ftredt, fehr Aftig und mit Borftenhaaren befegt. Die 

Blätter herzfoͤrnig, eingefchnitten=gefägt, gras oder 

meergrün, vauchhaarig, die obern wechfelnd. Die 

Biumenftiele einblümig, baarförmig, winkelſtaͤndig. 

- Der Keldy hat Einfchnitte, die an beiden Seiten ges 

zaͤhnt find. Die Corolle blau, im Schlunde weiß. 


_ Baterland: Griedeıland der Berg Hymettus bei 
Athen. O —2 


34. Veronica gracilis R Br.; corvmbis lateralibus 
pancilloris, foliis linearı - lanceolatis integris cau- 
leque [ubfimplici glaberrimis. Brown]. c. ı, P. 465 


‘_ % 


- 


- 


a Veronica. ü u 
Der Stengel ift einfach, wie bie Blätter. glatt. 
- - Die Blätter find linien=lanzettförmig, ungetheilt, die 
Blumen in feitenfländigen, wenigblumigen Dolden⸗ 
trauben. | N | 
Vaterland: Neu: Holland, der Hafen Jackſon. 


35: Verönicä hirfutd ‚Link, Rauchhaariger Ehrens 
preis, j u 
V. slandulofo-hirta, catle\ adſcendente, foliis 
oblongis acutis fubcrenatis; racemo elongato. Link. 
Enum. Hort. Berol. ı. p. 24. “ 
Der Stengel wird 2—3 Boll lang und laͤnger, iſt 
“ an der Bafis aͤſtig, auffteigend, wie die Blätter mit 
Dröfenhaaren beſetzt. Die Blätter find kurzgeſtielt, 
aͤngiich, geſpitzt, faft gekerbt. Die Blunien in ver: 
‚längerten Zrauben, die Blumenflielhen ı Linie Lang 
“und langer. Die Bracteen linienförmig, länger. als - 
die Blumen. Der Kelch hat lintenförmige Einfchnit: 
te, Die Corolle iſt weiß, 0 
Dieſe Art hat Hr. Prof. Link ars dem Bot. Gar: 
ten zu Liverpool erhalten. Im bot. Gartey zu Ber: 
lin. perennirt fie im freien ‘Lande. - 


36. Veronica Hofti Moretti. Hoſtiſcher Ehrenpreis. 
V. fpicis terminalibus, foliis ternis; quaternis 
oppoſitisque lineari-lanceolatis acuminatis ſerratis 
calycibusque glabris. Moretti in Bibliot. italian, 
. ‚18i8. Schult. Mant. ı. p. 95. 
' ‚Veronica flexuola Hoſt. Synopf. ed. 2. 
V. maritima Noc, et Balb. (non Linn.) - 
V. recta lecunda Tabernaem. SKräuterb, 2. p. 
59; f, 4. n \ . ‘ i 
. Die Wurzel breitet fi horizontal’ aus, iſt cylin⸗ 
driſch und holzig. Der Stengel 2— 3 Fuß hoch, cu 
lindriſch, glatt, af der Spitze graugran. Die Blaͤt⸗ 
ter ſtehen theils zu 3—4 um den Stengel, theils zu 
. 2 gegenüber, find Linien: lanzettfürmig, geſpitzt, fäs 
. gerandig, geitielt, die winkelſtaͤndigen Blaͤttchen fürs 
ger: als bie Blattſtiele, linienfoͤrmig, geſpitzt und 
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ganzrandig. Die Kehren gipfelftändig, L zu SL, ober | | 
ie übrigen 


mebreren, davon bie mittlere länger 
iſt, (.felten findet ſich nur eine Aehre an der Spige 


des Stengel$) die Blumenftieihen mit furzen, an» ⸗ 
gedruͤckten Haaren befeßt.. Der Kelch tief vierthei⸗ 


tig, die Corolle blau.? 


Veronica Jacquini Baumg. Sacquiniger Ehrens J 


preis | J 
Wu follis feMlibus pinnatifidis bipimatifidisque, 


‚bracteis inferioribts‘trifidis pedicello longioribus, 


' calycibus quinquepartitis, caule erectiusculo: Schott, 


Veron. multifida' Aiton, ‘Hort. Kew. 1. p. 23. 
Cexcluſ. ſyn, V. multifidae Linn.) 


Verqon. auftriaca Jacq. auft. Hoffm. germ. Schrad. 
germ. Vahl. Perl. Bieberf. (non Linn.) 


._ Der Stengel wird 4—8 "Boll lang, ift cylindriſch, 
ſehr aͤſtig, geſtreckt-aufſteigend oder ein wenig aufrecht, 
mit ſehr kleinen ſchnoeweißen Haaren bekleidet. Die 
Blaͤtter — ein wenig behaart, vieltheilig, die 
Einſchnitte halbgefiedert, linienfoͤrmig, geſpitzt, ge⸗ 
zaͤhnt, bie unterſten Zähne laͤnger als die obern, aus⸗ 

eſperrt. Die Blumentrauben ſadenfoͤrmig, aufrecht, 


eiten: wintelftändig, lang, behaart, die untern Bracs 


- 


teen an der Bafis zweifpaltig, bie übrigen ganjrans 
big „ gefranzt A ein wenig länger als Die Blumenftiels ' 
hen. Der Keldh iſt behaart und. hat fünf gleicher | 


pfriemenförmige Einfchnitte. 


Diefe Kennzeichen unterfcheiben dieſe Art hinreis 
hend von ‚der Veron. aultriaca Linn., mit der fie von 
‚einigen. Schriftſtellern verwechfelt wurde, vielleicht. 
noch verwechfelt wird oder beide für eine und biefel: 
be Pflanze gehalten werben. 


38° Veronica incifa Ait. Hort. Kew. ©. Lerxic. B. 
10. ©. 425, Ye 
Dieſe Art unterfcheidet fih von der ihr zunaͤchſt | 
- verwandten V. laciniata Ait. (f. Zeric.) ‘am meiften 


. dd zahlreiche Blumentrauben, baupiſaguich durch 


\ 
\ 


Baterland; Oeſterreich, Kaͤrnthen und Lauren 2: | 
\ 





‘ 


“8 _Veroniea, 


ſchmaͤlere, Frame, geſpitte faſtg ganzranbige: gulqh 
theile und durch doppelt. größere -Blumenz bei V.la 
ciniata fteben die Trauben fafl einzeln und die Ein: 
fhnitte des Kelches find breiter, laͤnglich⸗ eyfoͤrmig. 
Beide ſind perennirende, in Sibirien einheimiſche 


Pflanzen. 
30. Veronica Koeleri Roem; et Schult. SyR. veg. 1. 
p. 127... Vsronica nova, Koeler de Veronic. in Re- 
‚cueil des, M&m. et Act. de la Sogiet, de Mayence 
..P- 184 ap, Roem. Collect, 1. P 306. \ 


V, nova KRoeler. 


Dieſe Art iſt noch, welfelhaft wentgſtens don de: 
nen, welde ihr io ſtehen, nod nicht hinreichend - 
‚unterfchieden. ie hat ganztandige Blätter, welche 
zu dreien um ben — filzigen Stengel ſtehen, 
‚und einzelne Blumen; die obern Blätter, welche nes 
ben den Blumen ftehen, alterniren und find kuͤrzer 
als die Blumenſtiele. 


40. na labiata R. Br. eißpenförmiger Ehren: . 
preis. Ä Ä 
V. racemis axillaribus loneiffimis, foltis klonga- 
‚ to - lanceolatis acuminatis “inaeäualiter (erratis, 
Brown prodr. ı. p. 434. „Curt. bot. Magaz. 1660. 
Veron. Derwentia , Littlejohn in Andrew’s Re: 
pol, t. 531. . 
\ Die Blätter des Stengels fi nd berlängertfanpetb | 
foͤrmig anggeſpint ungleich - gefägt, Die Blumen 
lippenförmig$ in winkelſtaͤndige —* lange Zrauben 
geſammelt. 
Vaterland: Neu: Holland, die Inſel van Diemen. 


. 41.5. Veronica lamiifolia Hayno. Vienenſaugblutriger 
Ehrenpreis. 

Vc caule bifariam foliofo, falils cordatie haſ cu⸗ 
neatis incifo- ferratis, infimis ſeſſilibus, religuis Mi 
tiolatis, racemis axillaribus oppoſitis caulem vix fü= 
. _ perantibus, ‚calycibus guadripartitis. Hayng in Ma- 

a2. amic, if, nat. Berol. VII. (18:5) p. 1322. 
u VDer 


ñ 


* 


. 
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Der Stengel ft mit gegenüberflehenpen Blättern 
ER ‚ die zwei.Reihen bilden. Die Blätter-find. berz- Ä 


A an der. Bafis feilförmig, eingefchnitten = 


ägt, die unterften anfibend , die Übrigen geftielt, Te : 


Blumen: in wintelftändige Frauben gefammelt, welche 


kaum uͤber den Stengel hervorragen. Die Kelche vier⸗ 
theilig. Siehe meine Bemerkung bei V. Rudolphians. 


Vaterland und Dauer kenne ich nicht. — 


42. Veronica Teucantha Helm. Weißer Ehrenpreis. 


V. ſpicis terminalibus, foliis ternis lancedlatis 


rigidis inaequaliter ſerratis, limbo corollae ſubqua- 


dripartito. Fr. Juſt. Helm in Mem. de la Soc. i imp£r. 
d. Natur. de Mofcou; 


Veron. altaica Fifcher Catal. hort. Gorenk. 


Die Blätter ſtehen zu breien um ben Stengel, find 


„„Tanzettiörmig, fteif, ungleich. gefägt. Die Blumenaͤh⸗ 


ren gipfelftändig. Die Corolle hat einen faſt vierthei⸗ 
ligen Rand. 


Der Speciesname dieſer flanze, deren. vorſte⸗ 


hende kurze Diagnoſe von Helm gegeben worden, 


ſcheint auf die Farbe der Blumen Bezug zu haben. 


VUeberhaupt ſcheint dieſer Ehrenpreis der V. ſpuria Linn. 


Sehr, nahe verwandt zu feyn ‚ vieleicht: nut eine Ba 
riet . 


Baterland : das Altaigebirge an Self u um Ar 


trodenen Drten: bei Buchturma. 


flachsblaͤttriger Ehrenpreis. 
V foliis oppoſitis linearibus, lenſim attennatis 


longe acuminatis remote ſerratis, bracteis pedicello 


Boogiorihun. Schult, Mant. 1. p. 94. Link Jahrb. Es 
8.2. Heft 8,35. - 


V. anguſtifonia Hort. Ger. Linb. Enum. Hort. Bei . | 


rol. 1. p. 19. 


on De Stengel wird 1— 2 Fuß hoch, iſt aufrecht, 
edig, mit zerſtreuten Haaren befebt und bat wenige 
Ae e. Die Blätter find 2 Zoll lang = Linien breit, | 
Biete. Garten! 9 Suppl. Bd, 8 


N \ 
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43. Veronica linariaefolia Pall. wild, Herb. Braun | 


J. 
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X. | 1— rn Veronica; - Br B u. | 
tinienförmig, langgeſpitzt, anı. Stiele lang verbhunt, 
‚glatt, in der Mitte entfernt jägezähnig, an der Baſis 
und Spitze ganzranvig: Die Biumen bilden verläus 
:gerte Zrauben. Die Blumenftieihen find 2 — 3 Linien 
‚dang, wie die Spinbel der Zraube fülzig, die Bracteen 
linienförmig, filjig. Der Keldy glatt und hat gefranzte 
Einſchnitte. Die Corolle groß, blau. . | 
Vaterland: Sibitien. 42” 


— 


44. Veronica longebracteata Link, Ehrenpreis mit Tan 


gen Bracteen. | 
V. caule glabriasculo, foliis oppofitis terniaque 


‘obtongis lanceolatisve acutis ex ohlonga bali [enfim 


 attenuatis apice integerrimis, bracteis inferioribus 


’ 


P. 20. | 
" Veron. media Willd. Enum. p. 16. 
Va anguſtifolia.. — 


V. 4. latifeliaa. 


foliaceis integerrimis. Link. Enum. H. Berol. 1. 


—X 


u Der Stengel if wenig filzig und wirb 3—3 Fuß 


hoch. Die Blätter ftehen gegenüber, .. auch zu dreien 
‚am den Stengel, find iänglich, oder auch lanzettförs 
mig, gefpist, an ber Spige ganzrandig, Die-Bracteen 
lang; die untern haben die Geftalt der Stengelblätter 
"find aber ganzrandig, wie die obern, länger als die Blu⸗ 


"men, welche gipfelftändige Achren bilden. Der Kelch 


iſt glattlih, Die Eorolle blau. 


Ob Veronica media Schrad. (S. Lexic. ©. 427. 


N. 40.), bie. Wild. a. a, D. citirt, bierher gehört: 


“ oder beide zwei felbftfländige Arten ausmachen, weiß ich 


\ 


- » 
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nicht, und muß die Entſcheidung bierüber denjenigen 


bende Eremplare. zu beobachten. 


5. Veronica Ionkiflora R. et Sch. Langblumiger Eh⸗ 


renpreis. ... 
V. foliis oppoſitis cordato-lanceolatis argute in- 


aequaliter ſerratis glabriusculis, corollae tubo duplo 
Fan N? , . ı J 


* 
—4 


| 


-Botanitern überlaffen , , welche Gelegenheit haben, des 


ul — — — — —— 


ei 


longiore, calyce minimo inaequali. SyR. veg. ed. 


, . _ x u v J J —8 
ii. er eTomca. _ Zr Le 


, . 
I vo . ‚ 
’ or 


el 


- . Röem. et Schult. ı. p. 96, . 


* 


fil ig. Die Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber, ſind 


geſtielt, herz⸗ lanzettfoͤrmig, glattlich, ſpitzig, ungleich 
u gefägt, Die obefn Serraturen an der Spige —2 
ie 


tiele gefranzt. Die Blumentrauben gipfelſtaͤn⸗ 


bdin, mit dorſtenfoͤrmigen Bracteen verſehen. Der 


a = X wu . —— J J 
J 4 Veronica longifolia Linn. , Langblättriger Ehrens 


Kelch ift filzig, fo lang als. die Blumenſtielchen,; die. 


Corolle röhrig , doppelt länger ald der Kelch. Die 
Kapfel umgelehrtherzförmig und behaart. Ä 


Das Vaterland’ von biefer Art haben die dm. 
amd. Scult. nicht angegeben ‚ fondern nur bemerkt, _ 


das fie eine perennitende Kulturpflanze ſey. — 


preis J 


V. toliis oppoſttis, 3—4nisve cordato-lanceola- 


tis acuminatis duplicato-ſerratis cauleque pube- 


ſcente tomentofis. dchrad. d. Veron. p. 26.1.2. f. i1. 
I Fl. gernt. il, p. 18. J , u 
Veron. imaritima Hoffm. Com. Goktting. 1800 =. | 

"3, p. 118. (exchSyn) Schmidt. boh. nß. 


. 


V. cinaris Hoffm. 1. cot. 6. | 
huil. nn 

V. guadrifolia 4..Schk. I. c. n. 18. 
V. petiolata Lapeyr. 


V. complicata Hoff, f. Lexic. und Winb: Herbee 


. fpuria Schk. Handb. 1, S. 9. p ollich. Pallas, ‘ 


. gehört wahrfcheinlich auch hierher als Varietaͤt, doch 


hai fie Link in Enum. Als bejönbere Art aufgeführt, . 
Die Wurzel ift did, aͤſtig, der Stengel aufrecht, \ 
3—3 Fuß hoc, wie die Blätter filzig. Die Blätter 


ſtehen zu zweien einander gegenüber, auch 3-—-4 quirl⸗ 


Hab, fchlaff, belgrin. Die Blumentrauben gipfel: 
“.. fänbig, aufrecht, an. der Spike might ober- weniger 


foͤrmig um den Stengel, find fang, ey:=langettförmig, 


langgefpist, an der Baſis herzförmig, doppelt gefägt, 


- übergebogen, mit linienförmigen Bigetzen ‚berfen, 
— u Be | R Yu. 78 . “ , 


g - N. 


B _ 
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5588 ‚: Veronica. . 


Der Kelch dat vier ungleiche Einfchritte. Die Corolle 


! 


N 


„in Deutfchland.auf Wiefen, und in. Oebüfhen, an 


| Auguſt. Zu .. PEN 
In Gärten variirt Diefer Ehrenpreis mit breitern 


- 
— 


umgekehrthetzfoͤrmig, fo lang als der Kelch. Die 
“Bethreibung im ®ericon B..10, ©. 426. N. 36. bitte 


"tief eingefhnitten= gefägt und an ihrer Baſis vollkom⸗ 
‚men herzfoͤrmig oder eyförmig find, Nicht minder va⸗ 


ee eher Größe nah der Verſchiedenheit 
Standortes und Daher mag es wohl fommen, daß ders 


"Arten aufgeftellt haben. So verfichert 3. B. Hr. Prof. 


3 


bimmelblau, zuweilen roͤthlich oder weiß. Die Kapſel 


ich zu ſtreichen. " | 
Diefe Pflanze waͤchſt faft in ganz Europa, alfo auch 


Bräben und feuchten Orten. 2 Bluͤhzeit: „Zul und 


re 


oder. ſchmälern Blättern, welche mehr oder weniger 
riiren die Stengelblätter und Blumentrauben 5 
leichen Abaͤnderungen einige Botaniften al$ wirkliche 


Link in den Jahrbüchern 3. S. 37. und in Enum. H. 
-Berol: 1.5. 22., daß Veron. acuta, V. groſſa und V, 


zigens Martii von unferer Veron. longifolia nicht vers. 


ſchieden find. 


. 47. Veronica maxima Stev. . Großer Ehrenpreis. F 


V, racemis lateralibus, folis ovatis ſubſeſſilibus 
rolle ſerratis piloſis, calycibus capfulisque ciliatis. 
M. a Bicberft. Suppl. Fl. taur. cauc. ined. Steven 


% 


* Mm. dela Soc. de Molfc. 2. p. 173. 


Der Stengel ift überall mit Haaren bekleidet. Die 
Mlätter findeyförmig, faft ungeftielt, grob gefägt, be⸗ 
heart." Die Blumen in feitenfkändige Lrauben gefams 


mielt. Der Keldy.viertheilig, wie die Kapfel mit Wim⸗ 


perhagren Defekt. . | 
Diefe Xrt.ift der V. urtisaefelia zunächft verwandt, 


Bat aber einen auffteigenden, nicht aufrechten Stengel, - 


ber ſtaͤrker mit Zottenhaaren bekleidet ift,, und oft 2 Fuß 


lang wird. Yuc die Blumenftielhen find zottig, bie 


- Bracteen Bein, pfriemenförmig, gewimpert, die Co⸗ 


rolle klein, dlaßbiau, kaum laͤnger als ber Key. - 


vBoterland: VIberlen an Bergen und aufMiefen © 
S 8 J 
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48. Veronica meliffifolia Pair. Meliffenbtättriger Eh 
renpreis. EEE | 

V. foliis [efilikus 'fubcordato-bvatis. crenato- 
[ubincifis, Tubtus pubelcentibus, fpicis lataralibus‘ 

‘ oppolitis.: Poir. Encycl. meth" VIEL p. 526. , 
Der Stengel aufrecht, filzig, ſchwach, mit entfernte 

u HER Ton Demi, ge Blättern befest. Diefe 


‚nd faſt herz = enförmig, geferbt faft eingefchnitten, 

Rumpf, Zoll lang, 10 Linien breit, unten filzig. 

* Die Blumen in winkelftändigen Trauben, mit epförmigen 
Bracteen verfehen, bie kaum länger ald die Kelche find. , 
7 Der Kelh iſt niertbelig: geid, die Gorolle Plein, | 

>" blau‘ oder weißlih. Die Kapfel glatt, herzfoͤrmig, 
die Saamen röthlih. - Zu | 

Eine perennirende Pflanze, deren Vaterland noch, 
unbekannt iſtt. — | a 


N FE u u 
49. Veronica menthaefolia Schott, Münzenblättriger 
Ehrenpreis. TE 
: V. villofa, foliis ſerratis radicalibus ovatis, cauli- 
bus ablongis acntig petivlatis haſi apiceque integerri- 

mis, floribus racemofis, bracteis .linearibus. Sy, 
vgs. ed. R. et Schult. 1. p. 94. a EEE 
V. recta major-I. Bauh. hiſt. 3. p. 288. Be 
2% le iüheile der Pflanze find mit,Zottenhaaren, bes - 
kleidet, vie Zatter ſagezahnig die Wurzelblaͤtter ey⸗ 
foͤrmig, die Stengelblätter laͤnglich, geſpitzt, geſtielt, 
> ander Baſis und an der Spitze ganzrandig. Die Blus 
men in dipfelftändigen Zrauben, mit Sinienfrmigen . 
Brarteen verfehen. | EEE 


Vaterland: bie Ufer ber Wolge, 2, 


J 


‘ 
Br 4 


"80. Peronice micraniha Hoffm. Portugieſiſcher Ehrens 


vdreis. | u - 

| V eaule erecto undique hirto, folüis feffilibns 
J ovalibus groſſe acuteque crenatis hixtis, calyce qua» 

dripartito corolla majore, capſula comprefla pro 


..... funde emarginata Hofimanasegg. Fl. Rortugaife p. 


{ * 


.Y 7,4 u Br) 
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Veron. Teucrium ‚Brot, Fl lufit. 1. p. 13. (non 
‚ Finn.) ur | 
V. mollis Zea (non Willd. Herb.)  . \. Ä 
- Der Stengel ift ein wenig aͤſtig, eylindeifh, bes 
haart geträufelt, ungefähr eine Spanne lang, auffleis. 
gend. Die Blätter ftehen einander genenüber, an farz 
7 gen Stielen, die untern, oft anfigend, find oval, grob 
"md fpißig gekerbt, alle behaart,. Die Blumentrauben 
faft gebrangt , winfelftändig, mehrentheils wechſelnd, 
mit linienförmigen Bracteen verfeben, die länger. als 
die Blumenſtjelchen find., Der Kelch hat vier lanzetts - 
| jrmige geipigte, behaarte Einſchnitte. Die Corolle 
lein, weiß, im Schlunde purpurtöthlid, die Kapſel 
kuͤrzer old der Kelch, zufammengedrüdt, tief ausge: 
zandet, om Rande behaart, LT 


Vaterland: Portugal. 247 


Fu 


et 5% Veronica mierophylia 'Ritaib, Kleinblaͤttriger Eh⸗ 
renyreiißß. 
V. foliis oppoſitis - avatis inordinate crenatis, 
caule adfcendente, bracteis vix longitudine pedun- 
-culorum. Schult. Fi, auftr. ed, 2, 1. p. 20. 


Der Stengel iſt an der Baſis mit Wurzeln verſehen; 
dann aufſteigend und mit gegenuͤberſtehenden, eyfoͤrmi⸗ 
gen, gekerbren Blättern beſetzt, em 3 Linien lang 

ind, . Die Blumentrauben gipfelftändig,, die Bracteen 

aum fa lang. als die Blümenſtielchen. Diefer Ehren: 
preis fommt ber V. ferpyllifolia fehr nahe und ift wahr: 
ſcheinlich nur eine-Varietät von jener, 

Baterland : Ungarn im Sandboben, 2%, 


2. 82. Veronica mollis Willd. Herb, Weichen Ehrenpreis, 
| V caule tenni tomentofa, foliis oppofitis ternis- 
que lanceolatis bafi attenuatis acntis ferratis tenui- 
tomentofis cardicantibus, bracteis pedicella brevio- 
> Abus, Linkin Jahrbuͤchern 3, 6.39. ° J 

Diie Blaͤtter ſtehen zu zweien einander gegenüber, 
auch zu dreien um den Stengel, find lanzettfoͤrmig, an 
‚ber Bafis verdünnt, gefpist,- fägezähnig, wie der 


* 


| 
j 
| 


.” i 


* 
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Bu ? 


Stengel mit'zartem weißen Filze bekleidet. Die Bras 

cteen kürzer ald die Blumenftielchen. If der V. Spuria 

ſehr nahe verwandt, eigentlich nur eine Varietät, wel⸗ 

che ſich ‚durch die weißfilzige Bekleidung des Stengels 

und der. Blätter am meiffen unterfheidet. Sie findet 

ſich in Willdenows Herbariam, von Stephan aus Pers 
ſien zugefandt.. 1 DEN 
53. Veronica multifida Linn. Bielfpaltiger Ehrenpreis. . 

V. Toliis bipinnatifidis, laciniis lanceolatis lineæa- 

ribusque, calycinis ſegmentis inaequalibus ſubula- 

tis, caulibus procumbentibus bah lisnelcentibus. 

M. a. Bieberft, taur.. cauc. ı. p. 191. Willd. Spec. 


f 


pl. 1.2.69, _ nn | | 
Der Stengel ift an ber Baſis J ‚ aufder Etbe 
bingeftredt, felren auffteigend. Die Blätter find dops | - . 
pelthalbgefiedert, die Einſchnitte lanzettförmig, auch 
linienförmig, die Blumen ftehen am Furzen Stielen und 
bilden winkelftändige Zrauben mit Bracteen verfehen. 
Der Kelch ift glattlih und hat ungleiche, pfriemenförs 
‚mige Einfchritte. Die Diagnofe der Veron. multiida —! 
Im Lexic. B. 10. S. 428. N. 43. kann geflrihen 
werden. .. — 
Dieſe Art kommt der V. tenuifolia ſehr nahe, un⸗ 
8 terfcheidet ſich aber durch. die zart eingeſchnittenen Blaͤt⸗ 
ter, durch den niederliegenden, an der Balis holzigen 
Stengel; von V. cancafıca Bieb. durch viel fürzere Bras 
cteen ıc. und von der V. Jacquini am meiſten durch den 
Stengel, welcher bei jener aufrecht und nicht holzig if, J 


* 


a Eine Varietaͤt von unſerer V. multifida unterſchei⸗ 
bet ſich durch die Villofität und durch blaßrothe 
umen. nn 


‘ Baterland: Iberien. 2 
ſcher Ehrenpreis. J ww | 
2, V. foliis petiolatis ovatis ineilo -crenatg, race- . 
-. mis lateralibus , ſſoribus longe pedicellatis,,. caule 
dpuboeſcente. Poiret Encycl. meth. VIIL p. 526. : 


“ * 
in s Den 
\ . 


‚54. Veronica novae Hollandiae Poir. | Neu⸗Hollaͤndi⸗ 


. * 


re 


1. 
, | . 
956. _ - Veronica 0 


on 

» Der Stengel ift.gefiredt, mehr ‚oder. weniger be⸗ 
haart., Die Blätter find geflielt, eyförmig, "einges | 
— fohrlitten geferbt.‘ Die Blumen langgeftielt in winfels ' 
 Händige Zrauben gefammelt, die Bracteen eyförmig, 

‚ boppett Türzer als die Blumenjtielhen. Der Kelch 
latt und hat eyfoͤrmige, flumpfe Einfchnitie Die: 
apfel umgefehrtherzförmig, zufammengebrüdt, Fürs: 

ger als der Kelch. . u 


>" Diefe Art gleicht unferer V. Chamaedrys, ift aber 
durch die Fänge der Blumenftiele, durch die Kelche und | 
durch andere Merkmale zu unterfcheiden.. 


u Vaterland: Neu : Holland, wo fie Labillarbiere 
„entbedt hat. 2 ö Ä 
.%5. Veronica nummularia Gouan. Pyrenäifcher runds | 
blättriger Ehrenpreis. u 
V. racemo brevi conferto, foliis fubrotundo- 
ovatis confertis ‚“ calycinis lacintis obtufis ciliatis, 
caulibus proftratis fruticofis. Decand. Gouan. MN. ı. : 
t. 1. f. 2’ Cexcl. fyn.) Sylt. veg. ed. R. et Schult. ı. 


p. ı10. "Link Enum. H.Berol. ı. p. 23. 


Hierher gehört: V. [axatilis 4. Gouan., welche ich 
im Lexicon nad Vahl und Willd. bei V. ſaxatilis als 
Varietaͤt angezeigt habe. - Ferner ald Synonym. : 
V. Arictiflora und V. irresularis Lapeyr.. Hift- 
abreg. des pl. des Pyr. p. 6. n. 8. (excl. Synon. et 
figura. (non diagnef.) I 
Der Stengel iſt holzig, ſtrauchartig, geſtreckt. Die 
untern Blätter find rundlich-eyfoͤrmig, genaͤhert, ge⸗ 
genuͤberſtehend. Die Blumen gehaͤuft, in gipfelſtaͤn⸗ 
digen Trauben. Der Kelch hat ſtumpfe, gewimperte 
Einſchnitte. Die Corolle blau. 


Baterland; Frankreich und die Pyrenaͤen. 5 





66. Veronica olympica Willd. Herb. Link in Jahrb. 3. 
En I 40. „ J 


MDieſe Pflanze hat Dallas am Olymp efunden und 
ſie Hrn. Dr, Willdenow geſandt. Sie iſt der V. gen- 
... %ianeides Vahl. (f. Lexic.) zunaͤchſt verwandt, aber lei- 


No I 


L 
"\ 
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ger und noch iberdien d durch ſchmaͤlere Blaͤtter, die we 


nn nig geferbt find, und durch. die locere Blamentraube — 
5 au untesfcheiben. u 


87. Veronica orchidea Crantz, Dröisartiger ;Chren 
V preis) . 


V. tenuiter pubefcens ,. folüis. cremulatis, ra- 
J dicalibus 'oblonso - ovatis in petiolum deeur- 
. rentibus, . caulinis lanceolatis acutiusculis Inbfe- - . 
“ - filibus, floribus denfe, ‚[picatis, lacigiis corüllae 
. Nineari -lanceolatis, antheras [uperantibus: Syſt. eg. 
' ed. R.,et Schult.-ı. p.,94.: Crantz. fisp. aufir.Falc. . '. ° 
IV. p. 333. (excl. ‚Synon. Vaill. et.Fl.. dan.) Beſſer. — 
‚Fl. Gall. ı. p. 27. Spreng. pug. i. p. i. | 
V. ceifiata Bernh. über. einige Ehrenpreiſe. ©. “ 


—07J, = ‘ 
V. Ceantziü Schult. obf. bot. n. 16. 
nn Y nhybrida M. a Bieberfl, (non Lian)y: | 


V. [picata Linn. var. Schrad. FLg germ. Wahlenb. 
Fl. carpath. 


2.0 Alle Zheile der Pflanze, beſonders der Stengel, bie 
2 Blätter und’ Keldje find mit zartem Filze bekleidet. Die 
MWurzelblätter länglich. = eyförmig, am ‚Blattfliele ber ’. 
ablaufend, die Stengelblätter lanzetffürmig, ein wes 
nig gefpigt, faft anfigend, alle geferbt, Die Blumen 
in dichtenE Endtrauben. Die Corolle iftzweilippig, und 
bat linien = lanz ttförmige Einſchnitte. Die Antheren a 
Ä hervorragend. 


0... Da in gedadtem Syß, veg. ed. R. et Schalt. bie, V. 

 ,  "eraffifoliaKitaib., als Art aufgeftellt aber auch bei dies 

‚fer V. orchidea als Synpnym mit? angezeigt ift, fo 

. weiß man. nicht, ob beide wefentlich verfchieden find, 
oder eine und biefelbe Art ausmachen. Herr Prof. " 
Line bemerkt im ten Th. der Jahrbuͤcher, daß V, or- 

chidea R..et Schult. im Willd. Herbarium und im bot. 

Garten zu Berlin fich finde; daß die Blumen ein mons 
ſtroͤſes Anfehen haben, und dag man fie wohl für eine 
Audartung halten follte. Bon der V. [picata unters 
ſcheiden fie die: Hrn. R. und Schult. durch eine ſtaͤrker 

. triechende Baur r durch die Burjelblätter rc. Wehr⸗ 





— 
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un 1 ‚Vegonica. . — 


J (ni gehört hierher auch‘ die v. monftrofa | Hor- 


" Baterland: Oeſterreich, Gallicien, ungarn und 
-die Voralpen des Kaukaſus, auf- trodenen, ſonnentei⸗ 


chen Huͤgein. 2 


58. Veronica paniculata: Pal ©. Berl 8. ı0. 


S. 430, ° 
” . V. virgata wild. Herb. 
Die ‚Blätter ſtehen meiſt zu dreien um ben zart be⸗ 
aarten, oben riſpenartig getheilten Stengel; ſie ſind 
| — lang, langettförmig, ſcharf gefägt. Uebri end 
wie im Lexicon, dafelbfi fee man hinter panicu ata 
Pall. ſtatt L. und ſtreiche V. dentata Schmidt, 


Auch dieſe Art hat Hr. Prof. Link naͤher unterſugt 
und mit andern verglichen. Er ſagt a,a.D., daß 
bluͤhenden Zweige der V. paniculata Pal. (non Willd. y 

"oben gedrängt zufgmnien ftehen, wodurch ſie ſich allein 
J von der.. V. ſpuria unterſcheide. Doc ſcheine ſ ie nur 

eine Abänderung von jener zu ſeyn. 

Veronica Parmularia Trattin.; foliis angufte lan- 
 ceolatis denticulatis -ciliatis,. caule erectiuschlo hir 
'' _ futo, Tfattinnick Fl. aultr, t. zo, 


Der Stengel ift behaart, ein, wenig aufrecht, mit” 

. "Tanzettförmigen, gezäbnelten Blättern befebt ,. die. mit 
«7. Bimperbaaren verſehen find. ‚Die Blumen bilden 
winkelſtaͤndige Zrauben. 


| Diefer Ehrenpreis iſt der V. fentellata ſehr näbe 

verwandt, aber. durd) die Geſtalt der-Blätter zu unters 
ſcheiden, welchezwar gefpigt find, aber feine lange Spige ' 
haben‘, und kaum fo lang find als die‘ Glieder des 
Stengels, dann durch die Bracteen und durch die Länge 

ö der Blumenftiele. &5 if eine perennirende Pflanze. 


— 


60. Veronica perfoliata Brown. Durhwachfener Eh; 
renpreis. u _ f 
V. racemis lateralibus : peduriculatis multifloris, 

foln. lineari - lanceolatis integris ‚Sauleque fubim- 
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pici glaberrimis. R. Brown, Prodr. ı. p-435. "Sims 
Bot. Mag. 14356. 0 A 


‚wenige, . einfache Aeſte. Die Blätter decuffiren, find . 
eyförmig, langgelpigt, an der Baſis verbunden, graus 
lich-gruͤn, ganzrandig, glattlih, Die Blumen bilden: 
— Fientandige vietblumige, einſeitige Trauben, die 
Blumenſtielchen wechſelnd, kaum länger als der Kelch, 
der vier ungleiche, bleibende Einſchnitte hat. Die Co⸗ 
„rolle violett: purpurroth' oder blau; fie bat eine ſehr 
kurze Röhre, die in dex Mündung mit Zottenhäaren.. 
bekleidet ift, und-einen vierfpaltigen, faft zweilippigen, - - 
«Rand, deſſen Einfchnitte fait gleich find. - Die Staub: 
faͤden Bhrzer als bie Corolle, ausgeſperrt. Der Grif⸗ 
u fel niedergebogen. Die Kapfel länglich= oval, zweifaͤ⸗ 
x cherig, vielfaamig. re 
Vaterland: Neu: Holland, der Hafen Jackſon. 


6i. Veronica perfica Poir. Perſiſcher Ehrenpreis. 
| V. piloſa, foliis‘omnibus petiolatis lato-cordatis : 
incifo - crenatis, pedunculis filiformibus .folio vix 
brevioribus, &aulibus ramofis procumbentibus (la- 
ciniis calycis aequalibus, corollis calyce majoribus 
. caeruleis.) Poiret Enc.meth. VIIL p. 542. Syſi. veg. 
el. R. etSchult. ı.p.126.° oo Bu 
Eu V. Buxbaumjii Tenore Fl. Neapolit. p.7. t.ı.. 
. V. Tournefortii Gmel, Fl. Bad. ze 
- V. cymbalariaefolia Schmidt. (non Vahl. ſ. Lexic.) 
V. filiformis Bieberſt. (non Smith.) 
V. agreſtis byzantina Sibth. et Smith. . 


Diefe Art ift der V. agrefis zunäcdft verwandt, aber 


viiel groͤßer, der Stengel ı Fuß lang und langer, nie= 
beziiegend , äftig , behaart, unten wurzelnd. Die 
Blaͤtter find glle geftielt,, breit-herzfoͤrmig, einge: . 
ſchnitten-gekerbt, ein wenig behaart, ı Zolf lang und 
“ Länger; die untern ſtehen gegenüber, die obern wech⸗ 
ſelnd. Die Blumenftiele fabenförmig, behaadt. Der 
Kelch viertheilig, Faum behaart und hat larzettförmige, 
" gefpigte, gleiche Theile. Die Corolle himmelblau. Die 


“n 


Der Stengel wird 2 Fuß hoch, iſt aufrecht und bat - ' 


t 






’ v 


40Vveroniee. 


J 


— ⸗ . 
e minder behaart, 


Kapfel kaum, fo lang als der Reid) , bauchig ‚ mehr oder: 
Baterland: . Perfien. © | | | 


62. Veronica petraea Steven. ' Stein» Ehrenpreis. 


V. racemis fubcorymbofis, foliis ovatis [erratis, 
caule hirto, pedicellis. Gliformibus bractea vix lon- 
" sipribüs. Steven in act. Mosc. Syſt. veg. ed.R. et 
Schult. ı.p. 115, Ä oo 
Der Stengel ift geflredt, ſcharfborſtig. Die Blaͤt⸗ 
ter ſtehen gegenuͤber, find pfoͤrmig, geſaͤgt. Die Blu⸗ 
men in winkelſtaͤndigen Trauben. Die Biumenſtielchen 
-. fadenfoͤrmig, kaum Längen als bie Bracteen. Wahr⸗ 
ſcheinlich nur eine Varietat von V. peduncularis Mar- 
[chal a Bieberſt. S. Lexic. 


Vaterland: der Kaukaſus an Felſen und ſteinrei⸗ 
chen Drten. 2 | | 


63: Veronica pinnata Linn.‘ Die unfern Blätter find 
gefiebert, bie obern fiederförmig eingefchnitten (halbs 
gefiedert). Uebrigens f. Leric. B. 10. ©. 433. N. 54 
‚ Hierzu gehört auch V.hilpanica Meerburg. t. 11. Poi- 
ret Encycl. meth.t. 8.? Ä oo | 


4 


/ 


.64. Veronica plebeja Br.; racemis lateralibus laxis, 
foliis ovatis ingegqnaliter incilo - ferratis glabris, 
caule tennifime pubelcente , petiolis inferioribus 

“ dimidio folii longioribus. R:Brown.Prodr, ı. p. 435 
Her Stengel ift mit feinem Filze befleibet. Die 
Blaͤtter geftielt, eyförmig, ungleich eingefchnitten ⸗ge⸗ 
. fägt , glatt, die untern Stiele halb fo lang als die 
Blätter. Die Blumentrauben ſchlaff. Nu | 


 ‚Baterland: Neu-Holland, der Hafen Jackſon. 


‚65. Peronica pulchella Bernh. . Zierlicher Ehrenpreis. Ä 
V. pilofa, foliis omnibus petiolatis lato - cordatis 
inciſo crenatis, pedunculis filiformibus folio vix 
brevioribis, caulibus ramolis procumberitibus, la- 

-  einiis calycis inaequalibus ebtufiusculis, corollis ca» 
iyce brövioribus albidis, lecinid füprama rofee. 


/ [0 
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Al tn \ . ” . . u m oo u . FE oma 
_ "Bernhard, ‘de Veron. Roem, et Schult, L .c. ı. 
Pp. 126. nn on nn I 
Veron. pulchella Baſt. Pl..de Maine et Loire p. 
414.2 (excl. Sym V..perficae:), ' . . | 
: Sn Hinfidt auf Wuchs und Anfland gleicht diefe Art _ 
der V. perlica, ift aber fleiner und weniger behaart. ; 
..Der Stengel äflig, geftredt. Die Bläster find geflielt, 
. breit herzfoͤrmig, eingefihnitten=geferbt. Die Blu 
menſtiele einblumig, fadenfoͤrmig, kaum Fürzer ald die 
x Blätter. Der Kelch hat ungleiche, etwas ſtumpfe Ein⸗ 
ſchnitte. Die Corolle kuͤrzer als der Kelch, weiß, der 
obere Einſchnitt roſenroth. u 


2 Vaterland: Frankreich? @ 
‚66. Veronica ramofa Willd-Herh. Aeſtiger Ehrenpreis. 
/ V caule pubefcente, foliis -caulinis ternis oblon- 
go-lanceolatis remote ferrulatis, rameis oppofitis 
: confertis linearibus,: fummis- integerrimis. tin? 
-,  inSahrb. 3. ©. 33. | j on 
Der Stengel iſt aͤſtig, ſilzig. Die Blaͤtter ſtehen 
7 dreien um den Stengel, find laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, 
"entfernt fageartig gezähnelt, die Aftblätter zu zweien 
gegenüberſtehend, gehäuft, Pinienförmig, die oberften.. 
ganzrandig. Herr Prof. Link bemerkt e."a. O., daß. 
dieſe Pflanze eine fihöne, ausgezeichnete. Art fey. 
Willdenow hat fievon Pallas aus Sibirien erhalten. 
Fr Fa ur J = . " ' 


\ 


\ 
. 
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foͤrmiger Ehrenpreis. 
V. caule procumbente. hiſpido, foliis ſeſſilibus 
reniformibus integris villoſis, floribus axillaribus 


© 67. Veronica reniformis Rafinesq. Schmaltz: Nierens 


1 


1808. 1.P. 228. Purlh. Fl. Amer. Septent. 1.’p. 10.7 


An der faferigeu Wurzel ftehen einige, nicht zahle 
‚reiche, cylindrifche, faft einfache Etengel, welche auf 
..der Erde liegen und mit ſcharfen Borſten befegt. End... 
Die Blätter faſt anfigend, nierenfoͤrmig, ungetheilt, 
mit. Zottenhaaren bekleidet und fleben wechlelnd. Die . 
Blumen in laͤnglichen, kurzen Aehren, ‚mit länglichen, 
gekerbten Bracteen verſehen. Der Kelch viertheilig, | 


\ 


t 


f 


- 


-folitariis fubfefilibus. Rafın.Schmaltz. Journ. deBot. x 


" ’ j * N * 2 
343 . Veroniea. '. ' 


ungleich. . Die Gorolle auswendig weiß, inwenbig 
blaulih. ae en 


: Vaterland: Nordamerika. 4% 
68. Veronica Rudolphiana Hayne. Rubolphifcher Eh⸗ 
renpteis. | 
V. caule bifariam piloſo, foliis cordatis infimis 
feſſilibus ;reliqüis. petiolatis, racemis axillaribus al- 
u 'ternis caule breyioribüs, calycibus quadripartitis. 
Havne in Magaz. Soc. nat. cur, Berol. VIL (1815.) 


P. 133 
‚Der Stengel wird ı Fuß lang, auch laͤnger und ift 
mit Haaren bejeßt, die zwei Reihen bilden. Die Blät: 
| ter find herz = eyfösmig , eingefhnitten- = fägesähnig, 
N, die unterften anfitend ,. die uͤbrigen geftielt, alle gegen=- 
tberftebend. Die Blumentrauben winkelftändig, wech 
feind, kürzer ald der Stengel, Der Kelch viertkeilig, 
die Eotolle blau! . — | 
Diefe Art und die V. lamiifolia hat Hr. Dr. Hayne 
don Dr. Rudolphi erhalten. Sie unterfheiden fi 
durch den Blumenfland 53 bei V.-lamiifolia flehen die 
Blumentrauben einander gegerrüber und find faum laͤn⸗ 
ger als der Stengel, bei diefer hingegen, ſtehen fie 
wechfelnd und find Flrzer ald der Stengel: Beide 
. grängen fehr nahe an V. Chamaedrys Linn. und find‘ 
meines Erachtens nur ald Abänderungen zu betrachten, 
69. Veronica Schmidtü R. et Schul, Schmidt'ſcher 
| Ehrenpreis, i a. | u 
V, foliis angtifte lanceolatis, remöte [erratis linea- 
rıbüsque integerrimis margine revolutis,: bracteis 
pedicéllis multo lonigioribus, calycibus-quinquepar= 
titis, lacimis lineari-lanceolatis acutis, caulg ads 
fcendente, Röem, et Schult. 1; c. isp. i15- , 
V. dentata-Schmidt. Fl; Boh. C. i. p. 20; 
V. paniculata.Willd. Spec. pl. 1: p. ji, et Enum, 
. H. Berol. L,‘ p. 23: (excl iyn. Pallas. ) N 
Dieſe Pflanze iſt von V. paniculata Pallas. ; auch 
won V. dentata Schrad. ſehr derſchieden. Der Sten: 
gel aufſteigend, mehr oder weniger tiſpenartig getheilt. 


— 
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: ‚Verünica.. \ 543. - 
IT | u. et 


“ Die Blätter find. ſchmal⸗ lanzettfoͤrmig, entfernt füge: 
-s, zähnig , auch linienfoͤrmig, ganzrandig, am Rande zu⸗ 

- rüdgerollt. „Die Blumen. in. wintelfiändigen Zrauben, 
mit Bracteen befegt, die viel- länger ald die Blumen: 
ſtielchen find. Der Kelch ift fünftheilig und hat linienz, . 


G 


lanzettfoͤrmige, gefpiäte, ungleiche, gefranzte Eins: 


ſchnitte. Die Corolle groß, ſchoͤn himmelblau. 
win Vaterland : Böhmen. 2. i 


‚76. Veronica ferrylata Willd. Herh. "Gezähnelter Eh⸗ 
renpreis. on Zu 
V. came tenui - tomentolo, foliis oppoſitis ter- 
nisque petiolatis, inferioribus oblougis, Iuperiori- 

2 bus lanceolatis omnibus e lanceolata oblongave baſi 

attenuatis ferrulatis, hracteis inferjoribus pedicello 

Zu Longioribus, calyce pubefcente. Link in Jahrb. 3. 
KT 55 | . 


XFP 


Herr Prof. Link bemerkt a: a. O., daß dieſer Eh⸗ 
| renpreis, welden Willd. von Pallas aus Eibitien er: 
halten. hat, eine befondere Art zu feyn fcheine, "und 
daß er eine diefem ganz ähnliche Pflanze im Herbarium⸗ 
befitze, welche ihm Hr. Dr. Günther aus Breslau ges 
.- fandt habe, deren untern Blätter, nach vorftehender 
Diagnoſe, einander gegenüber, auch zu dreien, die. 
obern wechſelnd itehen und fägeartig gezähnelt find. 
Der Stengel ift mit zartem Filge bekleidet... Die un: 
. „tern Bracteen find länger ald die Blumenfliele, 

"gi. Veronica Stelleri Willd. Herb. ; caule Aimplici 
hirſuto, folirs ſeſſilibus cordatis [errato- crenatis ob- | 
tufis, racemo brevi, bracteis crenatis pedicello bre- 

vioribus, calyce hirfuto. Link in Jahrb. 3. S. 40. 


.- Diefe Art Hat Wild. von Pallas aus Kamtſchatka 
‚erhalten. Sie iſt der V.Ponae zunaͤchſt verwandt, aber 
"nad des Hrn. Prof. Link's Vergleichung ift der Sten=. 
gel und die Blumentraube.viel kuͤrzer als bei jener, und 

der Stengel, beſonders nach oben langhaarig, nicht 
. Iurzhaarig. Die Blätter find ungeſtielt, herzfoͤrmig, 
ſaͤgeartig⸗ gekerbt, ſtumpf. Die Zraube kurz, mit 


. ’ . ‘ x 
4 
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Es " Veronion. 


‘.. 


menſtielchen find, Der Kelch ift rauchhnarig. 


geferbten Bracdteen verfehen, pie. Kürzer eis die Bin 


Vaterland: Kamtfchatfa. 24 9 


72. Veronica: fyriaca R. et Sch. Syriſcher Ehrenpreis. 


x 


N 


V. foliis | ovatis ferratis inferioribas petiolatis op- 
pofitis, pedicellis patentihus bractea tgjplo Jongiori- 
bus, capfulis ciliatis. Boem. et Schult.. IL. c. ı. 
p. 116. 

V. peduncalata Labillard. plant, rar. [vr. Decad. 


S. p. 8.1.5. £2. (excl.Buxb. et Marfchal a Bieberf.) 


Der Stengel wird 4—8 Zoll, auch ı Fuß body, iſt 


" aufrecht, ein wenig behaart und feine untern Aeſte Fer 
hen oft gegenüber. "Die Blätter find geftielt, epfoͤr⸗ 


mig, fägezahnig, fteif, 'gewimpert, 1300 lang, die 


unteru gegenüberftehend. Die Blumen bilden winfels 
fiäandige Zrauben, deren Etielhen abſtehen und drei⸗ 


mal langer al3 die lanzettfoͤrmigen, gefranzten Bras 


cteen find. Der viertheilige Kelch hat gleiche, ftumpfe 


Einſchnitte. Die Eorolle doppelt länger als der Kelch, 


die Kapfel sufammengedrüdt ‚ om Rande mit Wim— 
perhaaren verfehen. \ Zu 


*  Baterland: Syrien, befunderds Damasſsk, an 
Bergen. O . 7. 


73. Veronica taurica Wiild. Tauriſcher Ehrenpreis. 


\ 


V. racemis lateralibus, foliis pilofusculis. linea- 
ribus indivifis et pinnatifido - denticulatis, peduncu- 
lis bractea longioribus , calyce quadrifido glabro. 


Willd. Spec, pl. ı. p. 70. 


. Der Stengel if nieberlipgend, auffleigenb, cylins 
drifh, mehr oder minder behaart. Die Blätter flehen 
gegenüber, genähert: gehäuft, find theils linienfoͤrmig, 
ungetheilt, faſt feilfürmig, ander Spige dreizähnig, 
theild halbgefiedert: gezaͤhnt. Die Blumen in langen, 
winfelftandigen Zrauben, die. Blumenſtielchen viel läns 
ger als die Bracteen. Der Kelch iſt vierſpaltig, glatt, 
ungleich. Die Corolle roſenroth. 


Dieſer Ehrenpreis iſt keineswegs eine Varietaͤt von 


V. orientalis, ſondern eine ſelbſtſtaͤndige Art, welche 
. nn © 


Sb zu 0 


» 


, ‚Die- Stengel 


N 


7 Bier. Gardeul, or Suppl. Bb. 





Veronica J 845 


"fi aim meiſten durch die Gehialt der Vlattet ui des 


Kelches von jenef unterfcheidet, daher bitte ich das 
Synonym: 4. V, taürica Spec. pl. ed. Wild, bei 
V..orientalis im Lexic. B. 10, E 
Faͤlligſt zu ſtreichen. u 
Baterland: Taurien. © 


i 


74. Veronica‘ tenuifolia Ster. " Dünnblättriger Eh⸗ 


renpreis. 


V. foliis pinnatifidis, laciniis lineari-Aliformi- ° 


bus, calycinis - Iegmentis fubulatis,. ſaperiorihus 
; brevifimis, caulibus adfcendenti h 
> Bieberft. taur. cauc. 1. p. 13. n. Zi." 


= Diefe Art if. der V; multifida zunaͤchſt. verwandt, 
aber der Stengel ift länger als bei‘ jener und duffteis 





gend. Die Blätter find halbgefiedert und babst Intense‘ j 
Ins 


Tadenförmige Einſchnitte. Die Blumen ih winkeift 
- digen Trauben. Die Blumenſtielchen ſo lang oder ein 
wenig länger. ald die Brätteen. "Der Kelch hat“ pfries 
menförmige Einſchnitte, davon bie drei ol 
Ende nn —** 
Vaterland: Iberien. 7. 


. E u At 

75... Veronica thymifolia"Sibth. Thymianblattrig 

‚ Ehrenpreis.” RS ‚B ger 

J ß 64 

V. corymbo terminali , foliis Hnearibus 

incanis, caulibus fruticulofis diffufis, capful 
‚lobis diyaricatis;, Sibthorp. Fl. graec. 1.1.16, 
Prodr. Fl. gt: i 9 Ka 

j —8 Boß. lang, ‚fi 

Ab As. 1:Die Bi 
























-Ste AU 
ten · holzig, weitſhweifig ur 
mienfoͤrmmg oder faſt eliptiſch, unge 
reihe B * tin 
 ‚Doldengrauben ,; welche 
Sracteen befegt find. Der Kol⸗ 
Eorolle iſt blau und hat, ging, we 
auögefperrte. Lappen # 2 Kon Eu 
- 3m Anfehung ihres: Witifes gleichte die ſo Ari der 
- vn — —* der a) 
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; Marichal a 
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Ba Vaterland. Grete, an’ Bergen. u 0. R 
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. Si 
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540 | Veronica. = Zn. 
aber, bush bie Blätter und durch andere. Merk 
male... . a 


1 
’ 


4 


16. Veronica’ umbrofa'M. a Bieb... "Schattnliebender 
Ehrenpreis, | no N 
V. racemis lateralibus, foliis ſcabris, inferiori- 
bus ovatis groſſe [erratis, fuperioribus oblongig 
fubferratis, caulibus‘ repentibus, calyce aequali ca 
rollam [ubaequante. Marſchal a Bieberſt. Fl. taur. 
aaucaſ. i. p. 11. n. 28. et’gıd 
Die Stengel’find ſchlaff, kriechend, die Blätter 
+ f&yarf, die untern' eyfoͤrmig, grobgeſaͤgt, die obern 
laͤnglich, faſt ganztandig. Die Blumen in ſeitenſtaͤn⸗ 
dige..Zranben gefammelt, Der Kelch hat linienfoͤr⸗ 
mige Einſchnitte, die ein wenig fürzer ald bie Gorol: 
Nle ind Die Corolle groß, ſchoͤn blau, wodurch fid 
diefe Art beſonders außzeichnet. Sie ſteht der. V. pe- 
„‚dunculazig fehr nahe, iſt aber. durch Die vorftehenden 
Kennzeichen. zu unterf&eiden.'. Da 


n: 
—R 


”u u en u J 
45. Veronica undulata Wall! Wellenblaͤttriger Eh⸗ 


renpreis. Pa I 
V. glabra erecta, foliis lineari-lanceolatis undu- 
‚latig ;inaequaliter famatig,;- racemis terminalibus 
&xıllarıbusque elongatıs, pedunculis tectjs pilis glan- 
duloſs breyibus,. ‚oxb. Fl. ind: ed. Car. et Wall, 
ER 'ScHult;:Mänt. 1. p-roß,, To: 


Die Wurzel, if. kriechend, der Stengel krautartig, 


aufrecht, glatt, Hohl (röhrenformig), cnlindrifch, Aftig. 
Die Blätter ftehen gegenüber bhne Stiele und ums 
:'faffen den Sfengel; fie find Hnitw: lanzettförmig, an 


der Bafls- breit, an der Spine verduͤnnt, glatt," am 


Rande wellenfdrmiig und ungleich” fägeartig. gezaͤhnt. 
Die Blumen in Marge »winfel > und gipfelitändige 
NN ammelt, bie "Binmenftiek mit Drüfens 
Haatmißflebt. : - Die Wracteen linienfoͤrmig, gefpist, 
gr j Janzrandig - Der: Kelds: tief viertheilig, glatt 
und- has lanzettfoͤrmige, geſpitzte Einſchnitte. Die 
‚„Earelle: weiß, ein wenig. kuͤrzer als der Kelch, vier: 
"fpaltig; drei Einfchnitfe find-epförmig, gefpigt, gleich, 


+ 
8 


l ‚Veronica, WW 547 9 


| aber der vierte iſt lanzettfdrmig und kͤrer als die 


mit einer kopffoͤrmigen Närbe ern Die Kapſel 
‚rundlid,, zufammengedruͤckt. 


78. Veronica ‚urticaefolig Schrad. Refeibläktiger | I 


übrigen. Der Griffel fo lang als die Staubfaͤden 


Ehrenpreis... 


V. foliis feilibus cordatg-- ovatis acutis lerratis, 


calycibus quadripartitis, caule firicte. Schrad: 


— 


germ..ı. P. 34. Vahl. Enum. 14 Pı 77. Willd. Spec. 
pl. i. p. 70. Jacq. El. aufte. 1. P. 37. t: 59. Decand,, 
-Fl, fr, ‚n. 2388. 


w u 


v. galeopſifolia Gilbert. N 
V. maxima Delechamp. hiü. i165. Ei. 


V. urticaefolia Linn. et Ait,, welche ich im Leric. 
bei V. latifolia als Synonym angezeigt babe, bitte Ä 


ich! dafelbfi zu ſtreichen. 


V. latifolia Lamarck. Fl. Franc. 2. P- au excl. 


ſyn. vill. ) 


Der Stengel wird 1 Fuß hoch, auch boͤher, iſt ein⸗ “ 


fach ,. und ‚aufrecht. - Die Blätter fien zu zweien eins ' 
ander gegenüber, find herz= eyförmig, geſpitzt, ſaͤge⸗ 
zaͤhnig, behaart, an den Rippen rofifarbig.. - Die 
Blumen bilden lange, dünne, feiten und: ‚gipfelftändige 


Trauben, mit Bracteen befebt, bie kuͤrzer als die 
Blumenftieichen find. Der Kelch hat vier ungleiche 
Einſchnitte. Die Corolle klein, blau⸗ purpurroth oder 
ſehr blaßblau. Die Kapſel zufammengedrüdt, aus⸗ 


J gerundet, rundlich, mit ſehr kurzem Filze bekleidet. 


7 


Vaͤterland: das Südliche, Europa. 2 nl 


“: 


‘ 


39 Veronica -Wormf kjoldi RB, et Sch. Bornf Hoi E = 


ſcher Ehrenpreis. 
V. caule ſimplici adſcendente villofo, foliis ovatis. 


integerrimis. obtufis vjllofis ciliatis, .racemo termi- 


_Veron. villofa Worznfkjold. ee ?. 


Der Stengel wird ungefaͤhr eine Spanne tang,. 
unten kriechend, ſchwarzöurpurroth, mib' fangen: aus 


„4 
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.nali” brevi confertiffimo.' Roem. et Schult, l. ho. 
‚B 101... on 
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446 —— 
ruͤckgeſchlagenen Zottenhaaren beſe t.“ Die Wurzel⸗ 
blaͤtter ſtehen gehäuft, die Stengelblaͤtter einander ge⸗ 
genuͤber, find üngeſtielt, eyfoͤrmig, ganzrandig, ſtumpf, 
zottig, mit Wimperhaaren verſehen, 8— 9 Linien 

lang, 4— 5 Linien breit, Die Blumen fehr gehäuft, 

‚ In turzen, gipfelfländigeh, Abrenförmigen Zrauben. 
Die Bracteen und Kelche vote die Stengelblätter mit. 


Zottenhaaren dicht bekleidet, . a | 
Dieſe Art gleicht der V. alpina, unterfcheidet. fi 
‚aber hinreichend durch vorftehende Kennzeichen. u: - 
WVaterland: Grönland. 24 | 


er 80. Veronica xalapenfis Humb. et Bonpl. Merifanis 
ſcher Ehrenpreis. nn 

V. caule erecto pubeſcente, foliis ablongis erenu- 
latis, floribus axillaribus- folitarıis breviter pedun- 
culatis folio brevioribus, laciniis calycinis oblongis 

2. ‚ erectis."Humb. et’ B. 1. c. 2. p. 313. 
Der Stengel ift aufrecht, fehr einfach, rund, fils 
zig. Die untern, Blätter fliehen einander gegenüber 
, auf kurzen Stielen, find laͤnglich, etwas flumpf, 
0", feingeferbt, glatt, Zoll lang, die obern zwifchen 
00. ben Blumen mechfelöweife, ng Lannettfärmig, ein 
wenig geſpitzt, an der Baſis ſchmal, ganzrandig, 
glatt. Die Blumen einzeln winkelſtaͤndig, kurzge⸗ 
ſtielt, dreimal: kürzer als die Blätter Der Keich 
glatt, bieutpeitig, mit laͤnglichen Einfchnitten, die ein 
wenig länger als die Kapfel und gerade ſind. 
”-. 70.0 BDiefe Art gleicht dem fremden: Chrenpreid (Vero- 
5 ‘nica peregrina), unterſcheidet ſich aber durch den fils 
N iden Stengel, durch breitere Blätter, durch gefkielte 
Blumen und durch die breitern Kelcheinfchnitte. .  . 5: 
0, ‚Baterland: Merico, bei. Xalapa, ©. Blühzeit: 
Z ' | Februar. . we J J J a . 


N 


* 





* 
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> Die Kultur derjenigen Ehegnpreitarten, melde in 
unſern Gärten im freien Land Au&dauern, fordert wes 
. nige Umftände. Dagegen: muͤſſen wir uns von. der - 
r Dauer der auslaͤndiſchen Arten, die in waͤrmern Räns 


\_\_ j 
No. nz: 
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‚wollen. 


Veronica. 2. ä io 


bern, als unfer deutſches Klima i u Hauſe] zehdren, | 
‚burd Verſuche Seutär 4 ob f Ri gene im Freis 


tt. 


‚ en aushalte A oder ih Gewähshd ufern uͤberwintert gem | 


den tehterir gehören vorzüglich die N eus 
—A wenn ſie perennirend ſi End, Die zwei 
don. Humboldt und Bonpland m Tropenläüdern ent: 


deckten Arten find jährige Pflanzen, r davon bie, Saas 


u‘ 


" men ins Miftbeet geſtreut werben. BE 


x 


Synonymen: 


Veronica 'acinifolia Wild. iſt Veronica arvenfis Lexio. \ 


- 


u nen I — I 


— — Auct. — — pPraecox = 


— acuta Mart. - f. — . longifolia. 


— Allioni Schmidt. iſt —  "ofieinalis — 


- altaica Fiſch. 
— amethyſtina Willd. Enum. ik von Veron. ſpuria 


ſ. leucantha. > 


nicht verfchieden und muß im, Lexic. B. sa. 
S. 413 geſtrichen werden. | 
..angüllifolia Bernh. ſ. . Veronica dentata. \ 


— Hort. Gor. ſ. — linariaefolia. 
-areuta Brown. - ſ. — Brownii, 
atlantica Perf. ſ. — role Lexic. 
auliriata Jacg. . — Jacquini. 
Barrelieri Schott. ft — : hybrid 
B. Bellardi All. ſ. — vera — 
brachyphylla Schult. ſ. - brevifolia. 


— folioſa. — 
- — gentianoides — 


brevifolia M. a Bieb. iſt 
Buxbaumiana Pall. iſt 
Buxbaumii Tenor. ſ. — perfica: ' 
camtlchatica e L. ſil. iſt — aphylia. | 
— 2 L. ſec. — — ſerpyllifolia nu | 
fr — proftrata — 
ſ. — neglecta — 


ax 


eanelcens Baſt. 
— ‚Schrad. 


— 





650 J Veronica. 


Veronica carnulofa Lam, f. Veronica peregrina — 
.— caroliniana Walt. - ſ. — peresrina — 
— chamaepityoides Lam. ſ. — digitata — 

— ciliaris 6, Hoffm. ſ. — longifolia.: . 
- complicata Hoffm. ſ. — — 
— condenſata Hortul. if — elatior. 
— Crantzii Schult. ſ. — orechidea. 

— crifiata Bernh. f: — 'orchidea, 
— Cymbalaria | Bertol. iſt — ‚cymbalariaefol.— 

— oymbalariaefolia Gmel. — — hederaefolia —- 


— — Schmidt. — — peregrina — 

— dentata Schmid. ſ. — Schmidtii. 

— disitata Lam. if — 2 triphyllos — 
— dubia Chaix. fe — Chaixi. 
— filiformis Bieb. ſ. — perſica. | 

— . florida Schm. iſt — Teucrium var. 

— frutefcens Scop. iſt — fruticuloſa. 

—  galeopfifolig- ſ. — ‚urticaefolia. 

— srandiflora B.Gaertn. fe — aäphylla -Lexic, 
— groffa Mart. f — lonsgifolia. 


— heterophylla Salisb. ſ. — orientalis — 
ee ‚hifpanica Meerb: ſ. — pinnata. 
— hortenfis longifol. - ſ. —- amhigua, 
— . humifufa Dich. iſt —: ſerpyllifolia — 
hybrida Bieberſt. ſ. — orchidea. . 


—— Spr. Schm, if — Tpicata — 
— incana W. et K. — — neslecta — 
— — Shm — — media. — 
— integrifolia ß. Krock. ſ. — alpina- 
— irregullarig Lap.: ſ. — nummularia. 
— laciniata Moench, ſ. — anfiriaca. 


— — 





e 


3 


Vveronica äevii'T Lam. 


non Neromica, 


ss 


iſt Veronica ‚peregrina, 


—  Lappago ß. Schmidt. — — hederaefolia — 


— marylandica Murr. ſ. — 


— 


— ‚Schrank. Y% ee — 
latifolia Lam. V I — ürticaefolia. ' 
longifolia Fl. Wett iſt — media _‘ 


imaritima Hoffm.: ſ.“ — longifolia. Bu 


— molis Zza , Sf — 


— 
— 
— 
U 2 


— 


— 
— ⸗ 

4 
— 


monſtroſa Hortul. f — 


muſcoſa — iſt 2 25 
multiſida Jacq. ' ſ, — 


— Schm. ſ. — 
neglecta — if 


nitida Ehrh. . ' of — 


'nitida Link. Enum. ift — 


J 


nova Koeler. he — 
nudicaulis 8. Lam. iſt — 


peregrina — 
micrantha. “ 
orchidea. 


—2 


Jaquini. 
auſtriaca. | 
ſerpyllifolia — 


—nemorum Willd. Herb. iſt — peduneularis — 


foliofa = 
' “ — 
arguta van? — 
Koeleri. * 


aphy lla var. — 


— nummulariaefolia Thuill. ſ. — ſerꝑyllifolia⸗- 


— ⸗ 


— 


— 


[| 0 3 


—⸗ 
— 
m 


— 


\ 
—— 


‘ — 


/ 


N 


ı 


ocymiſolia Thuill. ſ. — 
opaca Fries. iſt — 
oſſetica Stevyv.. ſ. 


panelcens Gaertn. iſt — 
pallida Hornem. — — 
paniodulata Willd.ſ. — 
Parmularia Poit. iſt — 
pauciflora Willd, ſ. — 
“ peduncularis Bieb. f. — 
pedunculata Dabill. f. 
peruviana Humb. ſ. 
petraea Baumg. | f. 


piloſa Schmidt * if 


| caucalıca, 


praecox. 
agrelüs var.? 
peregrina — 
sentianoides -— 

Schmidtii. 


ſcutellat — 


euphrafiaefolia. 
— pedunculata - 


— Iyriaca, = ” “ 
— chilenfis.. 

— Baumgarten: 
— Teucrium van 


cn} 


558 


L 
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Veronica. ' 


“ Veronica ‚pinnatifida Lam.  f. Veronica verna — 


/ 


PEIETTTIRTEERTLITESEBRETEITEE TR 


pratenfis Crantz. 


proßtrata Bieberft. et Gel». ſ. — dentata, 


.- — 


'pfeudochamaedryslacg. ift — latiflia — 


pumila ß. AlL 
pygmaea Salisb, 
pyrenaica All, 
quadrifolia v. Schk. 
repens Allion. 
rigens Mart. 
romana Lim. 

— Al | 
- — Schmidt. 


rotundifolia Schrank, 


iſt — Ponea ° — 
ſ. — alpina —, 
fo — — 
f. — Allionü — 
fe — longifolia — 
‚fe. — Allini — 
ſ. — longifolia -— 
ſ. — peregrina — 
ſ. — acinifola — 
iſt — arvensis — 
iſt — alpina — 


rubella ß. Wind. Herb. — — Ipuria var. — 


ſaturejaefolia ß. Poit. 
faxatilis ß. Gouan. 
Schmidtii Pohl :, 
fegetalis Perf. 
feinpervirens Lam. 
ferotina .quor. 
ferpyllifolia R.et P. 
‚Ipuria Jungh. : 
2 —. 7. ‚Spreng.- 
r— Schk: Poll. 


plicataPchl. .. if — Teucrium? — 
polita Fries. — . — .— agrelüs var.? 
polyanthos Thuill. ſ. — arvenis — 
polygonoides Lam. - if. — vernn — 
polymorpha Willd.Herb. ſ. aufiriaca. 
| 
' 


— — ._proftrata — ' 
f: - nummularia. 
iſt — Teucrium ver? — 
— — praegoz — 
— — Pone — 
— — elatior — 
fr, — ruderalis — 
ſJ. — laciniata — 


iſt. — Aoliole 


ſ. — longifolla — 


** 


Ay 


Pi 


| VvVeronica. 7% 
\ N \ r . . 

Veronica Tpuria Schmidt, iſt Veronica media — 

— Sternbergiana Bernh. — — "picata, — —., 

— firictiflora.Lap. SL — nummularia. 
ſubacaulis Lam. if — asbphylla — 
— ſubbiſcutata Crantz. f — montana — 

— lucculenta All. ſ. —  verna — 


A 


— tenerrima ß. Schm. f. 


Seite 420, Beile 17 von unten. hinter decuffata ſete: 


— tenella Schm. 


Teucrium Hoſt. 


nd 

N 

we —— un. 

ez ⸗ — 
6 


—— 


br und 
— -Tournefortii Gmel, 


„Brot... 


Poli. : 


iſt — ſerpyllikolia — 


—- Anasallis — 
ſ. — 


fe — micrantha. 


dentata, 


iſt — Iatifolia. — 


Crantz. ſ. — alpina u 


— 'perfica — 


— Schmidt. iſt — officinalis var. 


triquetra d. Herb. Vd. - 


‘upfalenlis quor. 


Verbenae 


verſicolor Fries. 


— schum. 


— Wormſk 


- villoſa Schk. 
— 


vilcoſa Wind. Herb. ift —, 


— folioſa var - 


J 


iſt — ſpuria — 

— — azgräeſt. var.? 

— — crenlata — 

— — ſcutelata — 

ſ. — Wormfkioldi, 
ſpicata. 


Verbeſſerungen im Lexicon Band 10. 


Aiton. 
— 42 I, — 
Ehrh, 
— 430 — 
. Pallas. 
* 6 — 


..Forf. 


“ 


11 — 
18 — 


18 — 


x 
‘ 


m 5 
[3 


4 


hinter elatior fee: 


hinter paniculata feße: 


— hinter falicifolia fege: 


⸗ 
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Veronioaftrum Moench. ift Veronica Linn. u . 


‚ Veronicaltrum. : Viburnura. | 


Verulamia corymbofa Decand. V. 1. 

Veſicarja reticulata Lam. iſt. Alyſſum Neficaria. - 
— utriculäta Lam. iſt — utriculatum. 

— ſinuata Poir. iſt — Anuatumm Lam 


N 
Veflinsia Fabric. iſt ‚Alzoon canarienfe. 


Veſtia licioides Willd. ſ. Lexic. B. 10. ©. 445: it 


Cantua foetida Perf. ſ. Nachtr. Cantua Jigu- 
ftrifolia. | 


Vibo Moench. iſt Rumex winolus. 
‚Viborgia Moench. iſt Cytiſus hirſutus und C. biflorus. 
Viborgia Thunb. ſ. ‚Wiborgica Lexic. 


Vib 


arnum Linn. ©. Leric. B. 10. S. 446 — 456. 


Schneeball. 
Cal. brevis adhaerens, 5dentätus, (aepe bafı brac- 


‚teatus. Cor. 5loba lobis patentibns f. reflexis. 


. Filamenta bafı covollae inferta. Stigmata 3 [efi- 


lia. Bacca rotundata ſ. oblonsa, femine unico 


",ovato ſ. rotundato, perifpermate tartilagineo. 


‚De 


Lam. Wuftr. t. 211. Syf. veg. ed. Boem. et Schult. 
VI. p. LXI. Pentandria Trigynia. Ä (Familie der 
Gaprifolien.) 00 


Der Kelch iſt klein, fünfzähnig oder kunſtheilns, an 
rBaſis oft mit wei Brackeen verſehen. Die Corolle 


glockenfoͤrmig, fuͤnftheilig, mit abſtehenden oder zu⸗ 
ruͤckgeſchlagenen Einſchnitten. Fuͤnf Staubfaͤden. Ein 
unterer Fruchtknoten, mit drei Narben ohne Griffel, 
‚ Die Beere enthält nur einen Saamen. 


Viburnum ayovacenſe Humb. et Bonpl.. Peru⸗ 
vianiiſcher Schneeball. 


V. foliis ovatis acutis levifime cordati⸗ integer- 


rimiis slabris ſupra nitidis, axillis venarum [ubtus 
rarnulıs eymisque ltellato - pilolis; petiplis . ‚nudis, 


se 


vVihurnum tinoides. Mutis.? m 


Die Aeſte find cylindriſch, glatt, die Blatter ef: 
zengeſett, geſtielt, eyfrmig geſpit, an der Ba⸗ 


& 


fig gerundet, teicht herziͤtmig, ganzrandig geasdert, | 


; glatt, oben grün, glänzend, unten bloß, In den Bzin— 
.teln der Rippen und dern mit Zottenhaaren beſetzt, 


nn . "Yiburum. nn 555 


3 ol fang, faft 2 Zol. breit. ‘Die Afterduiden. 


7 einzeln, giprelftändig, geftielt, fehr Aftig, mit linien: 
lanzetkfoͤrmigen Sracteen verfehen; die aͤußeren Aeſte 
— uungefaͤhr 6, welche den Strahl bilden, gleichen an 
Groͤße denen des Viburnum Opulus und find mit Stern⸗ 
aaren bekleidet. Der Kelch ift Elein, unten 
die Gorolle radeglodenförmig , fhnffpaltig, weiß? 
‘ glatt und bat rundlich: eyförmige, ſtumpfe, gleiche 


mit rundlichen Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten 
unmgekehrteyrund⸗ teilförmig, glatt, halb oben; 'brei 
anſitzende Narben. 


Nach diefer Beſchreibung innen die Befi ißer bes 


zwei verfhiedene Arten ausmachen. 


IL a Peru, bei Ayavaca. ® Bluhzeit: Au 
> gufl. 


y 


u Viburnum edule Purf h. Eßbärer Schnecbatl. 


V. "foliis trilobatis, poftice obtufiusculis ine 
’ yibus! lobis breviffimis denticulato - ſerratis, fer- 


| fübameritanifchen Schneeballs Vib. tinoides Mutis., 
welchen Bonpland mit? citirt hat, entfcheiden, ob ſie 


inföhnitte, ‚der Schlund glatt. Fünf Staubfäden „ 


räturis acuminatis, petiolis glandulofis , cymis ra- 


diatis. Parſ h. Fl. Septent. Amer. ı. pP, 203. 
V. Opulus edule Michaux. Fl. Amer. p. 180. 
V. — 6. Poir. Encydl. meth. VII. p. er 


Die Blätter find geſtielt, dreilappig, breirippig,. 


die Lappen fehr. kurz, fägeartig: gezähnelt, die Sera 


raturen lan nggefniöt.. An den Blattſtielen figen Drüs: 
lumen in Afterbolben ‚ Die geſtrahlt fi nd. 


fen. Die 
x. . Die Beeren find efbar, 


Vaterland: Nordamerika; in Canada und Neaporf 
an Sluͤſſen und feuchten Drten, [5 u 


u 3. viburnum glabratum H. et B. Popapanifge glat⸗ 
ter anal. 


N 


N 


[ 


Ba 7 Yibuaum: -. . ’ 


* 


nigra. 


kenfoͤrmig, weiß, glatt. Der laͤngliche, glatte Fruchts 


kette. 5 Blühzeit: September. 
4. Viburnum Iucidum Mill. dit. Heller Schneeball. 


. ” “ x J 
! ⸗ v > 
Ei . 


\ 
A 


X - i no , 
. ” ‘ 1-3 4 


⸗ 


— 


V. ramulis tenuiter canefcenti '- pulverulentis, 


Ffoliis ovato’-.oblongis acuminatis- bali rötundatis 
‚ integerrimis glaberrimis, petiolis, cymis involu- 
cratis. Humb. et Bonpl. J. c. 3. p: 334. 


En Baum, 3-4 Klaftern hoch, mit cylindrifchen, 


" glatten, braunen. Aeften, die mit einem-feinen, graus 


en Pulver befireut find. Die Blätter fichen gegen 
über, find geſtielt, eyfoͤrmig, gefpist, an der Bafıs 


‚ gerundet, ‚ganzrandig, geadert, glatt, einfarbig, 47 
0 


Zoll. lang, 2-Boll breit, Die Blattſtiele 7, 
ang, vieredig, puloerig, Die Afterdolden einzeln, 
gipfetftändig, geftielt, ſehr äftig, 4 bls Stheilig, mit 
linien = lanzettförmigen, gelpigten Bracteen befeßt. 
Die Blumen geflielt:, fo großg wie Die des Samhucus 
Der Kelch ift glatt, die Corolle rad: glofs 


Inoten trägt drei anfigende, verdidte, grüne Narben. 
‘“ Vaterland: Südamerika, die popayanifche Andess 


, & 


Diefen Strauch habe ih im Leric: B. 10. ©. 4 
bei V. Tinus unter dem Namen V. Incidum Beck 


als Synonym angeführt. - Auch V. Tinus lucidum 
8. Ait: gehört hierzu. Der Stamm iſt niedriger als 


er bei V. Tinus, faft vieredig, dftig, glatt. Die 


Blätter ſind lederartig, ey⸗ lanzettfoͤrmig, beilsglänz 


zend, ganzrandig, ausdauernd. Blumen und Fruͤchte 


* 


wie bei V. Tinus, aber kleiner. Die Corollen weiß, 
auswendig roͤthlich, wohlriechend. —— J 


7 


Vaterland: Spanien. - 5 


8. Viburnum molle Mich. Weicher Schneball. 


V. foliis ſuborbiculato-cordatis licato - ſulcatĩs 
dentatis fubtus zaollilima pube fühtomentehs, pe- 


.  »tiolis [ubglandulolis, cymis racemofis, fructibus 
‚oblango - ovatis. Michaux. Fl. Amer. bor.. ı..p. 
180. Poiret. Enc, meth. VUL p. 655. Purfh. 

‚.. „Amer. Septent. ‚ı. p. 205% - en 


p 
FL 
j re SE Ve > ER u 
V. alnifolium Marfch.' arb. p. 162. : 
2 P N 
. fi . ” \ ‘ + 


17 


— 


Yo nt oo [| 
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Die Aeſte vieſes Strauches find glatt, bie Blätter 
geſtielt, faft kreisrund⸗ herzfoͤrmig, gefaltet⸗ gfucht, 1, 
‚Sehr weich filzig, .die Stiele faft prüfg- Die Blumen, 

“ bilden geſtrahlte Afterdolden. "Die Früchte A 
0 EZ roth und gleichen denen des V *ycoccos 
Purfh 


Vaterland: Nordamerika, % . 
| Vibernum obovatum Walt. '. Eoförmiger einen | 


x . 


+ 





“al. , 

V. ‚glabrum, : Foliis. obovatis. creniato - deritatis L. 
integertimi obtufis, umbellis feſſiſibus, fructibus F 
ovato-ſubrotundis. Poiret. I. c. vl, p. 658. "Walt.! 4 


— Carol. p. 116.. 
V. caſſinoides. Mich. Fl. Amer. (non Linn, y 
V. punicifolium. ß. Hort. Paril. 


- Die Aeſte find duͤnn, cylindrife und haben Ane 
 yafihgraue, “platte Rinde. Die Blätter umgefehriens‘ en 
feemig,. gekerbt gezaͤhnelt oder ganzrandig, ſtumpf, 

latt, an der Baſis verdünnt, oben beßzglängend. 
Die Afterbalden gipfelftändig, ungeflielt, dicht, 6 
gftrahlig, die Blumen klein, weiß, Die äußern etwas _ 
größer als die innern. Die Beere zur Zeit ber Rear 
e ſchwarz, glänzend. | — 


WVaterland: Carolina und Georgien in Wälbern — 
ar fchattenreichen Srten. 


7.“ Viburnum. odoratiffimum Ker. Sehr wehitieher— | 
‚ber Schneeball, | 


V. foliis ooriaceis ovali- oblonsis fubdentatis mar . 
gine revolutis, ‘paniculae‘ ramis patentiflimis fub- / 
trichotomis Ker The botanical regilter. Sprung: un 
neue Entdeckungen 2. ©. 185. | 


‘ Viburn. chinenfe Hortulan. 2 0: r 


0:0 Die ‚Blätter, find. lederartig, oval: laͤnglich, ſeſt ge⸗ 

zaͤhnt, am Rande zuruͤckgerollt. Die Blumen vers . 
breiten einen ſehr angenehmen Geruch; fie bilden. 
—5 deren Aeſte ſehr abſte hen und ff breites “ 
lig ſind. 


Waterlanb:. China. .- ü 0 X. 


—— 


. « . 
ar 
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86. —— Oxycooeos Purfh. Amerttanifder Schnee⸗ 


V, foliis trilobatis poftice acutis trinervibus di- 

varicatis promiffe acuminatis rariter dentatis, pe- 

“ tiolis glandulofis, cymis radiatis. Pürfh. Fl. Sep- 
tent: Amer. ı. p. 203. 


Hierher gehört: V. Opulus americana Y. ramulis 

rubicundis lucidis Ait. Kew. ı. p. 575. ed.2. Vol. 2: 

p. 168. ©. Lexic. 3. 10. ©. 451. V. Opulus var. 
V. 'trilobum MRlarfch. arb. ı62. -- oe 

V. Öpulus Pimina Mich. Fl. Amer. _ 

Diefer Strauch hat dunkelrothe, glatte, glänzende 
Aeſtchen. Seine Blaͤtter ſind dreilappig, geſtielt, die 
Lappen ausgeſpetrt, langgeſpitzt, ſelten gezaͤhnt, die 
Stiele mit Dröien verfeben. : Die Aterdolben ge: 
firahlt. Die Beere roh; fie enthalten einen fauern 
Geſchmack und gleichen denen des Vaccinium Oxy- 
coccos ader macrocarpum. : 


.  Baterland: Ganaba, Neu: York und Neu: Serfey, 
in Walbfümpfen. und an ſchattigen, feuchten Drten. 5 


9. Viburnum pubeſcens Purfh.. Filziger Schneeball. 

V. pubefcens, foliis ovalibus-acuminatis dentato- 

ſerratis plicato-ſulcatis ſubtus villoſo-tomentoſis, 
cymis pedunculatis, fructibus oblongis. Purſh. Fl. j 
Septent. Amer. ı. p. 202. 

Hierhergebört die Varietät von Vib, dentatum f. £e: 
ric. B. 10. ©. 447. N. 5. V. dentatum ßB.'pubefcens 
foliis’ acuminatiy fubtus villofis. Ait. |. c. p. 168.. 

. V. dentatum femitomentolum, Michaux. EL. 
bor. Amer. i. P. 179. 

Die Blaͤtter ſind oval, langgeſpitzt, gezaͤhnt⸗ 
fägt, gefaltet, gefurcht, unten mit Jottenhaaren e 
Heider. Die Blumen in geflielte Doldentrauben gefam- 
melt. Die Beere länglich. 

Vaterland: Birginien und Canada. 9 


Viburnum pyrifolium Lam. —2 
— U... / J 


0" 


1. 
\ 


t 


F iahrum. ‚Hollis. ovatis  fabaeutis fubferratig, u 
F ehren petiolis laevibus, fructibus ovato- 
„„obloneis eymis - fubpedunculatis, Purſh. Fl. 'Sep- | 


. tent. Amer. 1. Pe 201. Lamarck. ‚Enc. meth. VI, 
p. 65653. 


Dieſer Sqhneebal gleicht dem: v. prunifoliugi, iſt 


eben ‚weniger. äflig, wird 648 Fuß hoc und hat 


N 
.⸗ 


glatte, cylindriſche, aſchgraue oder. gelbrothe Aeſte. 
| Die, Blätter find geftielt, eyförmig, faft gefpist, ganzs 


randig, felten mit einigen Zähnen perſehen, durchaus . 
DH oben 'hellgrun, unten blaß, kaum 2. Zolk lang; 
I. Bol breit, die Stiele glatt, ohne Druͤſen. Die 
Blumen bilden gipfelſtaͤndige Doldentrauben, deren 


Aeſte glatt und ander Baſis mit trockenen Bracteen 


beſetzt ſind. Die Corolle weiß, ausgebreitet. ; - Die 
Beere eyrund=langlich,. zur“ Zeit der Reife khwarz, 
. don ben, bleibenden Kelchzähnen gekrönt... 


Vaterland: Venſylvanien und | Neu: Sirſey an 


Slüffen. H | | 
14. Viburnum Rafinesqulanum Schult. "nee Bu 


ſcher Schneeball. J 


V. foliis piloſis ovatis [erratis, umbellis quinque- 


 fidis ‚paucifloris. Schult. Syft. veg. VI. p. 630... , 
VP. Yillofum Rafinesque Schmaltz i in ı Ionen, bot. 


a Pp 2a, 


Dieſe Art ift von V. villofim. Swartz. £ Leric. 


, Kinveichend verfihleden. Die Blätter find enfdrmig, . 
fägezähnig , behaart. . Die Blumen in kͤnſſpauutgen⸗ 
| wenigblumigen Dolden. 


Vaterland: Penſylvanjen. 5 . \ 


"Viburnum rugoſum Part. Kunzlicher Stchůeebal. 
"y Yoltis lato- ovatis rugoſis ſubtus hirtis, invo- 


Br 


lucro tuniverlali heptaphylio. „Perl. . vynopt. 1. 
P. 326. 


V. rigidm Venten. Malimaif‘ t. 98. 


V. firictum Link. Enum, H. Berol. 1. Pi 288. E 


V. latifolium Hortalan. 


J ywamuri 680 


> 
Pa 


- 


{ 


— — 


y. 
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. terbolden gefammelt, welche mit einer ſ 


1. 


— 


· 


Der Stamm iſt baumartig, wie ſeine faſt ecigen 


Aeſte mit Borſtenhaaren beſetzt. Die Blätter find 
geftielt, breitzepförnig, gerungelt, fleif, ganzrandig, 
—6 Zoll lang, 23 Bol breit, unten behaart, 
die Stiele viel fürzer als die Blätter, ohne Druͤſen. 
Die Blumen in gipfelftändige, dichte, gemölbte Af⸗ 
sblaͤttrigen 
allgemeinen ‚Hülle. verſehen ſind. Die Blumenſtiele 
rade, cylindriſch, ſtraff, mit Zottenhaaren dicht be⸗ 


‚ge 
Heibet die Bracteen pfriemenförmig., Die Corolle 


weiß, glodenfdrmig. Die Beere eyrund= länglich, 

fleiſchig, ſchwaͤrzlicihhc. 
Das Synonym: V. rugoſum Perf. im Lexic. ©, 

10. ©. 454. R. 23. Zeile 15 von unten, bitte ich zu 


ſtreichen dein diefe Art ift duͤrch einige fihere Merk: 


- male von V. Tinus Lexic. wohl zu unterscheiden, 
„Vaterland: Die canarifhen Infeln und Madeira, 5 


cc Rulture N 9000 


‚= Weber ben Nutzen und-bie Kultur der Schneeball 


Blumen zur ige 
nen: Auf gleihe Weife empfehle fih auch die dor: 


arten habe ich fihon int Lericon. eine Abhandlung ge 


‚liefert, und zugleich bemerkt, daß die meiften Arten, 


wegen; ihres gierligen Anftandes .und der Lieblichen 
erfhönerung unferer Gärten fich eiges 


flehenden neuen Arten. N. ı und 2 wollen im Treib⸗ 


hauſe, wenigſtens in der zweiten Abtheilung deſſelben 
uüuͤberwintert ſeyn, denn fie kommen aus Suͤdamerifa, 


"N. 7 aus China und verlangt gleichfalls einen ihrem 
 Baterlande angemefjenen Standort., Die Übrigen, 
welche im nördlichen. Amerika zu Hauſe gehören, ges 


deihen unfehlbar audy in unſeren Gärten im’ freien 
Lande, und lafſen fi außer der Ausfaat des. Saa⸗ 


mens auch vurch Stedlinge vermehren und fortpflanzen, 


Synonymen: .. — 


FR, on . . 
. Viburnum acuminatum Hortul. ift Viburnum den- 


ı tatum. oo 
— alpnifslium Marſch. ſ. Viburnum moile. 


x 


. —  canadenle ß. Perk.: iſt J -lantanoddes L. 


Vibur- 
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vnurnan⸗ indie Mich.. fi Vibuenum obovatum. 


— Ka "Min. iſt — ‚laevigatum Lex. Zr 
— deramm Thunb. ſ. — plicatum — 
— glabellum Mich. iſt — dentatumf | 


grandifolium Ait. — Be . lantanoides — 


latifolium Hortul, fe — rugoſum. 
—lauriforme Lam. it — Tinus — J 
— Lentago Bu Ri ſ. — prunifolium — 
lGohbatum Lam. iſt — Opulus. — 


—oObpul. Pimina Mich! ſ. — Oxycoccos. 
— ‚punicifolium ß.} Desf. fi. — obovatum. 
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— rigidum Vent. ſ. ‚, = rugoſum. 
—roſeum y. Linn. . — - Opulus — 
— [emitomentolum Mich. f. _ pubefcens. = 
—  l[erratum Thunb? iſt Hortenſia mutabilis$ 
—  ferile Poir. iſt Vibyraum Opulus var. Lex. . . 
“ — ſtrictum Hortul. ſ. rugoſum. | 
—tomentoſum Lam. —— Lantana — 
>” _—. trilobum Marsh. ſ. — Oxxycoccos. 
— viiloſum Rain, fe — „Rafinesquianum. 
| —  virens Thunb.. ae ſcandens Lexic 
J — viegatum 2 Ait. | fr — rinu⸗ — 


4 


vieis Linn. ©: Lexic. 8. 10. S. 456-477. Bir; 


Stigma latere 'inferiore transverfe barbatum, 


N 


spee ‚plant. ed. Willd. 3, p. 1093. Diädelphia De- 


= candria. € Bamilie ber Huͤlfenpflanzen I 


Die ſyſſematiſche Eintheilun der Art, nach ber Ges 
| falt und Stellung der Blumen 
i Tericon angezeigt. u 


u Vicia alpeſtris Stev. pen; Wide. zu. 


X 


vV. pedunculis ſubſexfloris bie lon J Te 


"Dietr, Sartenl. * crppt. * 


aB 
J 
" x . . \ ot 
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iele habe ih ſwon im | 


le 
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. cermis- conftertis, calycibus vıllofs, dentibus tube 

multibrevioribus obfuletis ‚- ftipulis femifagittatis. 
'integerrimis, foliolis elliptico - obovatis-mucronula- 
tis villofiß, cirrhis [ubtrifidis öontortis. Marfchal.a 

Bieberſt. Fl. taur. cauc. : W Zn 

Die Wurzel, ift aͤſtig, faferig, der Stengel Frauts 
artig. Die Blätter gefiebert, die Blaͤttchen elliptiſch⸗ 

| umgekehrt eyförmig, mit Zottenhaaren bekleidet und . 
einem Diucrone veriehen. Die Gabelranfe an. der Spis 
. ge eines jeden ’gemeinfchaftlihen Blattſtieles faſt drei⸗ 
= fpaltig und gebrebt. Die Afterblätter balbpfeitförmig, 
- ganzrandig. "Die Blumenſtiete winkelfländig ,. fait 

fechsblumig, länger als bie Blätter. Die Blumen Br 
at 


VBaterland: Taurien, am Schadag. 4? 
1. Vicio bicolor Willd. Zweifarbige Wide. B 
Dieſe Art iftin Willd. Enum. Suppl. p. 51. und in 
. Link. Enum. H. Berol. 2. p. 239. nur angezeigt, 
- ohne Diagnofe ; im erftern Werke iſt fie ,. hinſichtlich 
ihret Dauer, mit O, im legteren. mit 24 bezeichnet. 


3. Vieia öinerea'Stev. Aſchgraue Bid. 
0 V. pedunculis fubbifloris folio brevioribus, folio- 
‚lie. ineari - ellipticis obtufis .villolo - canis,. cirrhis 
brevillimis, ftipulis bipartitis elongato -Inbdentatis, 
> Det gemeinfchaftlihe Blattſtiel trägt an feiner 

"Spike eine fehr kurze Gabelrante- - Die Blättchen, 
mit denen er befegt iſt, find linienförmig » efliptifch, 
umpf, mit grauen Zottenhaaren bekleidet. Die Afs 
N. terblätter zweitheilig. werlängert > faft gezahnt, Die 
i - Blumenftiele fait zweiblumig, kuͤrzer als die Blätter, 

>. Vaterland: Taurien, bei Ziflie., v 


4 


4 


bäuft, traubenartig gefiellt. Der Kelch zotlig und 
furze undeutliche Zaͤhne. \) 


4 Yicia dentata Filcher.. Hornem. hart. hafn. Suppl. 
p. 80. en 
Der Stengel iſt Traufartig und trägt gefleberte . 


Blaͤtter, deren untere Blättchen runblich un ‚an der 
I ESdpitze faſt gezaͤhnt find,. Die Blumenſtiele winkelſtaͤn⸗ 
B “ Bin: j . \ . von , ae. 


I. 


‚r f \ ' 


‘ en - \- J nn 
v Via 65... 
‚ig, faſt vielblumig. Es jſt eine zweijährige, in Sibie 
ien einheimifche Pflanze, welche im botanifchen Gars. 

en zu Kopenhagen, Berlin und andern großen Gaͤr⸗ 
en fich findet. . z | — 


4 


1 
J — Aa N 
Vicia gracilis Loiſel. Dünne Wice. 
V. pedunculis fubmaltifloris folio longioribüg, 
oliolis.inearibus. Loifeleur Fl. gall. 2. p, 460. t. 12... 


V. laxillora, Brot. Ervum gracile Decand. Roch, ' 


— 


Ervum longifolium Tenor. J 
Ervuimm varium Brot. Hoffmannsegg. et Link. 

Der Stengel iſt krautartig, duͤnn, glatt. Die 
Blätter find gefiedert, die Blaͤttchen linienfoͤrmig. Die 
Blumenſtiele winkelſtaͤndig, faſt vielblumig, länger 
ils die Blaͤtter. Die Corollen hellrothh. 5 

Vaterland: Frankreich auf Aeckern, um Paris. O.-. 
Picia Teucantha Bernardi. . Weiße Wide, | 
V. pedunculis multifloris folio brevioribus, £ 
iolis ellipticis villoßs, flipulis femifagittatis lineari- 
ubulatis dentatis. Bivona -Bernardi Stirp. rar, ini- 
ıuaque cognitar.inSicilia, 1. Hefe N... 

Vicia Bivonea Rafın. EEE uE 

Die Wurzel iſt jaͤhrig, der enge! Frautartig. 
Dfe Blätter find gefiedert, die Blättchen elliptifh, mit | . 


Zottenhaaren bekleidet, die Afterblätter halbpfeilförs © 


nig, linien= pfriemenförmig, gezähnt. Die Blumen, 
tiele vielblumig, kürzer als die Blätter, Die Corolle 
veiß, dad Faͤhnchen mit blauen Streifen verfehen, das 
Schiffen an der Spige ſchwarz, die Hülfe mit Bote 
enhaaren bekleidet. | 
Vaterland: Sicilien. © 


! 


Vicia parviflora Loilel. Kleinklumige Wide. Br 
V. pedunculis (ubtrifloris folio brevioribus, ‘Io 
zuminibus'glabris compre£lis dilpermis, foliolis ob-  .. 
ongis acuminatis. Loifeleur Fl. gallica: . 
V. difperma Hortulan.? — J 
. I n = Nn 2 


664 — Vice, —— 

Die Blaͤttchen find laͤnglich, langgeſpidt. Die Blu⸗ 
menſtiele faſt dreiblumig, kuͤrzer als die Blaͤtter. Die 
Hülſen glatt, zuſammengedruͤckt, zweiſaamig. 

Die Blumen gleichen denen der vierfaamigen Erve 
(Ervum tetraſpermum L.), welder diefe Art zunaͤchſt 
verwandt zu ſeyn ſcheint. 


Vaterland: Frankreich, auf duͤrren, ſandigen Fel⸗ 
dern um Toulon. 


22 


8. Vicia pimpinelloides Maur. Pimpinellartige Wicke. 
V. leguminibus ſeſſilibus ſubſolitariis, foliolis el- 

vupticis crenatis ſummis integerrimis, ſtipulis ſemi- 
fagittatis.notatis. Maur. Roman. plant. Cent. 13. 


Die Blätthen find elliptiſch, geferbt, die oberſten 
anzrandig , bie Afterblätter hbalbpfeilförmig. . Die 
Blumen find roth⸗violett und hinterlaffen anfigende,, faft 
einzelne Dülfen. Dieſe Art gleicht ber V. ſerratifolia 
Jacq. , unterfcheibet fi aber durch die vorflehenden 
Kennzeichen. N 


Vaterland: Italien, bie Gegend um Rom. ©! 


9, Vicia purpurea Stev. Purpurrothe Wide. . 

V, pedunculis fuboctofloris folio longioribus, ra- 
cemis confertis, calycibus villofis, dentibus tubo 
multo brevioribns, fuperioribus obfoletis, ftipulis 
femifagittatis integerrimis, foliolis avalibus mucro- 
natis villofis, cirrhis [ubfimplicifimis. M. a Bieberf. 

FI. taur. cauc. | \ : 


‚ Der gemeinfchaftliche Blattftiel ift an feiner Spige 
mit einer faft einfachen Ranke verfehen.. Die Blätts 
den find oval, mit Zottenhaaren bekleidet und einem 
Musrone an ihrer Spige. Die Afterbiätter halbpfeils 
förmig, ganzrandig. Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, 
faft achtblumig, länger als die Blätter. Die Blumen 
„bilden eine gebrängte Zraube. Der Kelch röhrig, zotz . 
tig; feine Zähne find viel kuͤrzer als die Röhre, bie- 
„ sbern undeutlih, Die Corolle purpurrotb: | 


. Vaterland: am oͤſtlichen Kaukaſus. 2p« 
10. Pleia fipulacea Purfh. Afterblättrige ide, 


> 


N 


N R on . >) 
r . Pr . ‘ir om . > er 
Y. racemis fubquadrifloris folio longieribus, fi- - 


pulis foliiformibus baſi femifagittatis integris, folia- “ ' 
lis 8— 10 lineafi-lanceolafis utrinque acutis negvo- ., 


is glabris. Purfh. Fl. Amer. Septent. 2. .:. Pa 
. Die Wurzel iſt perennirend, der Stengel mehr ober ’ ’ 


peniger äftig. Die Blätter find 4— 5paarig -geftedert, _ 
sie, Blättchen linien=lanzettförmig, an beider Enden 
yefpist, unbehaart, -gerippt.. Die Afterblätter groß, — - 
ylattförmig, an der Bafıs halbpfeilförmig, ungetheiſlt. 
Die. Blumenttauben wintelftändig , fat vierbiumig, | 
Anger als die Blätter. J W 


Vaterland: Nordamerika, Luiſigna. 2% 
Vieia tricolor Sebaft. | Dreifarbige Mide. J 

V. trifloris, breviſſimis, foliolis oblongo-ellipticis 
ericeo-villoſis, ſtipulis ſuperioribus ovatis integris 
soloratis, leguminibus reflexis glabris ciliatis, Se- 
baftiani et Maur. FL romanae prodr. BE 
Der Stengel if Feantart ‚braun. Die Blätter . 
ind gefiedert, bie Blättchen länglich=elliptifch, feidens . ‘ 
Jaarig>zottig, die obern Afterblätter eyförmig, unge „ 
heilt, gefärbt, Die Blumenfliele dreiblumig, febr. 
urz. Der Kelch purpurroth, die Corolle weiß? das 
Fähnhen grün. Die Hülfen zusüdgefchlagen, glatt, 
nit Wimperhaaren verfehen. 
Baterland: Italien, um Rom. 2? 


| 


- 


In einigen Schriften Ind Pflanzenverzeihniffen find .. 
och folgende Wicken aufgeführt: Vicia abbreviata- 
Sifch., V. argentea Lap., V. Bieberfteinii Befler., 
Y..bipartita Moench., V. cıliaris Sib., ‚V. cordata 
Wulf, V. Coris Thouin., V. difperma Dec., V. 
Jırbia Schult., V. ferruginea Belfer., V. sallo-pro- ‘ 
‚incialis Poir. , V. hirfuta Fifch., V. hirfutifima 
Syrill., V. longifolia Poir., V. melanops Sibth4, 

7’. Michelli- Rafın., V. musgqninez. Bofc.,. V. achro- 
euca Tenor., V.perennis Dec., V. frita M. 
ı Bieb. Link. E. H. Berol., 'V. Thouini ' Mart., oo 


J. torulofa Desf., V. triflora Sieh. On 


Die babe ich theils noch nicht gefeben, theils ſind 
hre Diagnofen zu furz und unzuverlaͤſſig, babe: fühlte 


Y 
N 
t En ; 


Lo: 
. - - 


ih mich bewo ogen, nur ihre Namen vorläufig anzuzeigen 
und die Befi eibungen wegzulaſſen, zumal ba manch 

“ mir geringe Abäanderungen von andern längit bekannten 
Arten zu —* ſcheinen. 


Ueber bie Kultur und den Nutzen der uns bekannten 
‚ Biden babe ich. fhon im Leric. B. 10. ©. 474. eine 
. Anleitung gegeben, wornad, auch die hier. bef&riebenen 
.. neuen Arten behandelt werben fönnen. In unfern 
. Garten gedeihen fie alle im freien Lande und werden 
aus Saamen erzogen. 
Synonymen. 


t 


Vicia acuta Hort. ft Vicia angulftifolia Lexic. 
— alba Moench. — — Setiva var’ — 


angulofa Gater. — ⸗ — bithynica — 


—anguſtifolis Moench. iſt — monantıa — 
—Bivonea Rafın. ſ. — leucantha. | 

—  calcarata Dest. ſ. — monamtha — 
-. canadenfis Zucc. iſt — globofa — 

— Cracca Brot. it — tenuifolia — 

— difperma Hortul.  .f. — parviflora. 

— equina B.Perl. it — Faba — 

— Fagonii Lap. ‚if — pyrenaica Pourr. — 

—. galegifolia Andr. ſ. Swainſonia galegifolia. 

— gemella Crantz. iſt Ervum tetraſpermum — 

— : Gerhardi Jacg: ſ. Vicia callabica — 
— — wWind. ſ. — tenuifolia — 
— grandiſlora Hedw. ft — ſordid. — 
- hybrida Hudf. ſ. — laevigaättt — 
=- incana Lam. . . f. — atropurpureæ — 
— — Vi ſ. — callubica : - 
* incurva Roth, : f.' —Lathyrus incurvus — 


lathyroides Al iſt —anguliflia 5) — 


’ 
er Sr ET 


oo: " R 
21 Der ’ . « . 4 


. N? ' 
ve D wo. 
i ‘4: 
a vieultenck a im: 7 8 
x I “ , .. * 
| 


es Yatifölia Moeneh⸗ iſt > Vicia Harböndnfis Lexic. | : 


— Jaxiflora Brot. - ST ' eracilis.: . a 
« : leucolperma Moench. iſt — -fativa var. — 4 
-. Jittoralis Iaci. fi 'Galega littoralis . — 

Iutea Gouan. ſ.  Viciahirtavar. — 
- — Ball: — iſt — Biebæeſtæinii —1. 
militans Crantz, fe... eallubica.. — .: 


- minuta Moench. iſt — bithyniee, — 
— monadelpha Roth. ſ. —.,  Terratifolia a 9 
- multiĩſlora Pall. ‚ Dec.- iſt — Cracca var; . _ 
-nemoralis B. Perl. ‚At — fativa var. m> 
- pannonica Loifel, iſt — purpuraſcens Dec. 


- parviflora Mich. et Lexic. ift von Vicia ‚caroli- \ 
niana Walt. nicht verſchieden und muß im Leri⸗ I 
u con gefteichen werben. . } 


- "patulaMoench., : iſt Vicia durmetorums Lexic. 
Per) 2 7 ee 


- ‚pifcidia Forft. ſ. Orobus pifeidia_° . u 


-— fativa Poll. ° f. Vicia angultifolia — J 
u legetalis Thnill. iſt — ſativa var. . oo | 

- fericea Moench. fi — nilfoliana Br j 
- Talpa Ramond. - iſt pyrenaica Pourr. L. 


- tetrafperma Schreb. iſt Kevam tetrafpermum — 


- tomentola quor. 'ift Vicia fruticola vvilkd. f 
" - Lexic. Orobus fruticoſus Perf. 


cia Lexic. B. 10. ©. 457, Zeile 8 v. unt. Hinter anphi \ 


cärpa : -Dorthes. — ' 
©. 455 3eile ı hinter hirta feße: - Balb. EN 

— 472.— 7 binter pyrenaita feße: Pourret, *8 
sjoides Moegch. iſt Vicia Linn 0.000. . 


euffeuxia Delaroche et Decandolle Ann. d. Muf. 
t1..p. 186. Redout. Liliac. _ nn, | 


Cor. ‚lexpartita Leiniis alternis minimis: ubo bre- 
vitfimo· dtarina tria monadelpha. Stigmata trie 
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toiden. Syf, ver; ed. Hoem. ei Schult. p. 544. 


'riandria, Mlonogynia. -(Bamilie-der Irideen.) 


;. Dieſe Gattung unterfheidet ſich von Morsea Linn. 
am meiſten durch verwaͤchſene Staubfaͤden; auch der 
Gattung Iris iſt fie nahe verwandt. J 


1. Vieufeuxia fuga» Delar. ſ. Iris edulis Lexic. 


Moraea edulis Bot. Mae. t. 613. Hierzu gehören 

| nah Roͤm. und Schult. folgende Varietäten: -B. Cor. 
- "‚albefcente. Paradis Lond. t. 10. y. Cor. lutefcente 
“ Bot. Mag. t. 1238. ö 


.Y Moraea fugax. Jacq. Hort, vindob. 3 t. 20. Iris 


- aapenſis Burm. prodr. cap. 2, 


Iris longifölia Andrew’s repof. t. 48. Vahl, Enum. 
2. p. 149. Sohneev. Ic. t. 20. gehört ebenfalls hierher 


u > amd wird im Nachtrage B. 4. ©. 150. N. 48. geftrichen, 
, Dieſe Pflanze findet fi in den Gärten in England, ' 


N 


v 


in Kew, auch in Deutſchland, in Wien u. a. O., iſt per⸗ 


ennirend und blüht im Sommer. Ihren Nutzen 


ſ. Lei... d. . 
Re Pieu[Jeuxia 'glaucopis Decand. fiheint von V. ari- 
ftata N. ı. nur eine Varietaͤt oben biefelbe Pflanze zu 

. feyn, und zwar Iris tricufpis Thunb. (I. triculpidata 
- "Linn. Suppl.) f. Lexic. B.5. ©. 122. N. 46. - Dafür 

! iſt ſie auch in der 2. Ausg. des Hort. Kewenſ. 1. S. 


‚ııt. anerkannt und unter Moraea tricuſpis aufgefuͤhrt. 


| Als Synonymen gehören hierher: _ 


VvVieuſſeuxia tricufpis Catal. gorenk, 


Moraea tricufpis Rer in bot: Magaz. 696. 772. 


. Isis pavonia Curt; Magaz. 168. (non Linn. Suppl.) 


Ferraria .tricufpis Willd. Enum. 2. p. 69ı. Iris tri- 
culpis Willd. Spec. pl. ı._p. 231. iftim Syft. veg. ed, 


auch bei V..glaucopis citirt. Hieraus erhellt, daß 


7 manche Botaniker, bei den Beflimmungen Der Dflan: 
sen auf Iängft „bekannte Arten wenig Rüdficht 


2 


- 


- 


BRocenu et Schuit: i. p. 490. bei Vieulf. arıftäta und. 


W a \ \ f 
vieuſſeuxia. * 


J 
— — — 


achmen, wodurch leider! ‚ie. Ban der > Spunpmen BE 
ermehrt wird. . J 
Pieuffeuxia‘ oiratis in Delar.; corollae lacinfis mino⸗ 

jbus tricufpidatis, lacinula media ſpirali, lacinüis u 

najo (bus fubimberbibus obtufis in. ungue variega- 

is. Decand. Ann. d. Mur. 2. pP. 140. Delaroche 

IE. p. 56. b 5. u 


V. unguicularis Gawler. (Ker.) 


Die Heinen Einſchnitte der Corolle find feingefpigt, | 
ie Spitzen fpiralförmig gedreht; bie größern Be: \. 
chnitte faft ungebartet, flumpf, an ben’ Nägeln bunt. “ 


Baterland: das Kap d, guten Soft, 2} . 


x U 


Vieu]feuxia tenuis.R. et Sch.; ; corollae lacinüis ex- 

erioribus deflexis; interioribus minimis apice tri- ". 
lentatis: dente intermedio longiere involuto, Syſt. 
reg. ed. Roem. et Schult. ı, p. 491. J En =... . 


_ Meraea tenuis Hort. Kew. od. 2. v. p. 112, 2 
ker in bot. mägaz. 1047. | | 


‚ Iris tricufpis var. Noribus minoribus.. Jacq. Ic. Ä 
ar.t.222. 0 we. 


Der Schaft: ift aufrecht, einfach ober faft aͤ ig. 
Die drei äußern Einſchnitte der Corolle (Coroilenbiat⸗ 
er) hängen bogenförmig herab, find bartig, geſpitzt, 
chmuzig purpurroth, mit dunfeln Punkten verfehenz 
je drei inneren. und Eleinern Einfchnitte gelb, auswen⸗ \ 
)ig braun punktirt und haben an ber Spige drei Zähne, 
yavon der mittlere gewunden und länger als bie feitens 
tändigen iſt. 
m Peterland: de das Kap ber 8 Sof. 2% Bluhzeit: 

) 4 


— 





Vieu[feuxia unguicularis R. et Sch. ; foliis lineari- - 
bus nervofis, floribus fpicatis, [pathis obtufis, co- , 
rollae laciniis [pathulatis, Syft, veg. ed. Koem. et 
Schult. 1. p. 491. u 


| Moraea ongwichlaris Vahl, Enum. : 2. P. 160. Lam. 2 , 
Eneycl, metl. IV. “pP? 275. nn 


B " . 

. - v - ° 
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ge t. 595» j J 1)958— 


Die Zwiebel iſt oben borſtig. Aus derſelben kom⸗ 
"men linienfoͤrmige, gefippte Blätter und ein aufrech⸗ 
ter Schaft, der ai ift als die MWurzelblätter und 
ährenförmig geordneke Blumen trägt. Die Scheiden 
find faft gefärbt, ftunipf, die Ein chnitte der Corolle 
Görollenblätter) weiß, an der Baſis grün, in der 
Mitte purpurroth, bunt, die drei äußern umgefehrtey: 
mr fpatelförmig, faſt geſpitzzt ungebartet, mit 

ein verfeben, die Staubfäden vberwachſen, fo lang 
als die Nägel der Corollenblaͤtte. | 


= Vaterland: das Kap d. g. do 4 


Kultur 


Dieſe Zwiebelgewaͤchſe kommen von dem Rap der 
uten Hoffnung und wollen in unfern Gärten. in Glas⸗ 
Bäufern oder A ähnlichen frofifreien ‚Behältern übers 
wintert feyn. Wir finden fie in einigen Gärten i in Eng 
land und in " Drutfilanb.. . 


4 .. 


- 


| Synonymen; 

Vieulfeuxia ariftata Delar. f. Iris tricufpis Thunb. Lex. 
— fugax — ſ. — eduli — 
— — Pıl ſ. — — \ u 

.. — . iridioidesRedout.f.— — curtopetala Nadıt. 

—  martinicenfis Dec, . iſt Iris martinicenlis Lex. 


70 ” Niguieres | 
N Moraea unguiculata Gawler. (Ker)i in Gurt: ‚Ma- 
| 


— pavoniaæa — ſ. — pavonia — | 
— triculpis Fifch, ſ. Vieufl. glaucogis. | 
—-tripetaloides Dec, ſ. Iris tripetala — 


—  unguiculata Gawl. f. vieunt ungnicularis | 
' Vigolina Acmella Poir Mr Galinfoga parviflora Racer . 


Vieni jera Humb,. et Bonpl. (Kunth) Biguiee, 


— 
* ⸗⸗ 


\ 


J I “ nn 
I 
Vigüiera. 00. 570 
a . Character differentialis J Bu u J 
Involucrum (Calyx ſ. Anthodium) ſemiglobo- 
ım polyphyllum ; foliolis ſimplici ferie dispoſitis 
ibaeqgualihus. Receptaculum conicum paleaceum. 
loseuli difoi creberrimi tubulofi hermaphroditi; .; . 
ıdii nonnulli „ lisulati neutri. Akenia :obovato-: _ 
ıneata, comprella coronata [quamulis nonnullis , . 
»iftisque duabus deeiduis. Humboldt. et Bonpl, 
‚ov. Gen. et’ Spec. Plant. dig. Kunth. IV. p. 176: 
Bieſe Sattung hält das Mittel zwiſchen Helianthus ' 
nb Spilanthies, unterfcheidet fich aber von der erfteren - 
arch den Fegelförmigen Sruchtboden, und durch eine 
ppelte Saamenkrone; . von der zweiten ‚durch etliche 
eſchlechtsloſe Strahlblümhen, auch durch Die Saamen⸗ 
‚one und Durch andere gesinge Merkmale. — 
Sie führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Alerkäaean 
er Biguier, Dr. Med, und Pröfeflör der Botanik zu 
Rontpellier und Verfaſſer einer Monographiae de Pa- : 
avere. | — J— 


res 
% 


Yiguiera heliantkoides Humb. et Bonpl.'1. c. die, 
iunth. IV. p« 177. t. 379. Sonnenblumepartige Bis 
1171 1 ee 
V. foliis alternis petiolatis -ovatis acuminatis, 
loribus terminalibus corymbofis, caule herbäceo 


anggefpist, am Stiele edig, ganzrandig, glatt, dreis, n 


jlättrig (oder vie theitig), grün , Saft ſcharfborſtig. | 


on 
t 


u Du 1) Villa, Eu 02 
Baſis baudig ; ; bie Strahlblumchen aungenfdrmig un⸗ | 


* fruchtbar, klein oder.fehlen. Der Saqme umgekehrt: 
. eyeund : feilförmig, sufammengebrüdt, behaart = filzig, 


ſchwarz⸗ braun. 
Vaterland:; bie‘ Infel Cuba, bei Huvanıta. Ö 
Den Seamen fäet man ins Miftbeet. | , 


Vilfa Adanf. Pal. ‚d. Beauy. iſt Agroflis Linn. Cd 
podium Stevens. ? 

1. Kilfa domingenfi is Trin. Agroſtographiſche Bei⸗ 
traͤge. 

Die Wurzel beſteht aus langen, gebuͤſchelten Far 
fern. Die Halme find cylindrifch, glatt, % | bis 1 Fuß 
ung aufftei sub ‚oder aufrecht, unten aftig, Die 

ter linien drmig graugrün, die Scheiben etwa? zus 

= anamengedrhdt, faft fo lang als die Glieder des Hal: 

med, ſchlaff, am der Mündung behaart, mit einem 

" Blattpäutchen verſehen. Die Rifpe wirb ungefähr ei: 

ned Singers lang, iſt aufrecht, zufammengezogen und 

bat eine ige latte Spindel, die Blumenftielchen ſehr 

kurz, an der Spitze verbidt, bie Aehrchen biaß, die 

> Kelhklappen glatt. . - 

Vaterland: St. Dominge. 2? 


2. Vilfa gtauce ſcens Sebafl. et Manri Fl..rom. unters 
ſcheidet ſich von Agroſtis alba bloß durch kuͤrzere, ſteife 
grau⸗, oder meergruͤne ‚Blätter und. durch eine zuſam⸗ | 
mengezogene Rifpe. 

Vaterland s Stalien, um Kom. Eur 


a nt nn — 


1 


Synonpmenn | | 


Villa atrovirens Humb. et Bonp!. f Asroftis atro- 
virens Lexic. 2. Aufl. B. 1. ©. 201. | 


—  elesans A. et Bonpl. iſt Agrofis elegans. | 


J VA fafciculata H. et B. — — faſciculata. 
— numifuſa — —— ſ. —  humifufa Lexic. 
a.. a. O. 


ur) 


— pulehella Seb, et Mau. ft — Degen. 


—8 
W —— 


— 


fa ramulofa H. et B. ft: Agroſtis ramuloſa. 
trichodes — — — : fü —, trichodes Lexic. 
as Q O. u . » 


J 


Ilarelia (Villarezia) Ruiz. et Pav. Biliareſie. 


or Vviliareſis. — 378 


x 


Gal. minimus, £oliolis fubrotundis corlcavis, ca. . 


ducis , fubimpofitis. Petala oblonga patentia 
Tubcarinate. Antherae [ubcordatae. Stylus bre- 


. vifimus inclinatus, fiigmate truncato capitato. 


- Drupa (Caplula oblonga acuminata corticola -- 


. Inff.) ovata, unilocularıs,-bivalvis, nuce ovata 
(tetragbna, arillo carnoſo Juff.) manofperma. 
. Ruiz. et Pav. Fl. Perav. 3. p. 9. t. 231. Syf. veg. 


ed. Roem. et Schult. V. p. XXVU. Pentandria 


Monogynia. ‘(Familie der Rutaceen. ) 


Der Kelch beficht aus kleinen rundlichen, ausgehoͤhl⸗ 
ten Blaͤttchen, die bald abfallen. Die Cordllenblaͤtter 


find. Iänglih, abftehend, faſt fielförmig. Fünf Staub» 
fäden, mit. rundlichen, faſt herzförmigen Antheren ges 
kroͤnt. Ein fehr kurzer, niedergebogener Griffel, mit 
abgeitußter ,-fopfförmiger Narbe. - Die Frucht iſt nach 
Ruiz und Pav. eine eyförmige, einfächerige Steinfrucht, 
mit zwei. Klappen und einer eyförmigen Nuß; nach 


Juſſien ‚eine längliche, langgefpibte, rindig = hornars 


tige Kapfel, die eine vieredige, mit einem fleifchigen 


Umfchlage verfehene Nuß enthält. Wer Recht hat, moͤ⸗ | 


gen die Befiger der Frucht entſcheiden. — 
Villareſia mucronata Ruiz. et Pav. Lo syſt. veg. 
ed. R. et Sch. V. p. 351. Stechende Villarefie, 


V. foliis [ubpetiolatis ovatis mucronatis coriateis, 
floribus terminalibus racemolis fubpaniculatis.- D. 


v ⸗ 


Ein Baum, der in Hinſicht auf Wuchs und Groͤße | 


:inem Gitronenbaume gleicht; fein Stamm wird ziems _ 
ich dick, ift cylindriſch, gerade und hat glatte Acfle, . - 
yie in der Jugend faft edig ſind. Die Blätter ſtehen 


zerſtreut, gehäuft, find fat geſtielt eyfoͤrmig, auch 
aͤnglich, lederartig, glaͤnzend, an der Spitze mit eis 
sem ſcharfen Mucxone verſehen, in der. Jugend faſt 
zezaͤhnelt-dornig, im Alter ganzrandig. Die Blumen 
ilden einzelne‘, gipfelſtaͤndige Trauben oder Rifpen, 


⸗ 


t ; oo u v 
\ 


"574 Vülarha.. i ı 
" mit Beinen‘, euförmigen, vertieften (hohlen) Bractees 
beſetzt. Die Blumenſtiele kurz; jeder trägt 2 — 4 an: 
fitende Blumen, ıdie einen angenehmen, denen be 
Syrinaa vulgaris gleihenden Geruch verbreiten. Der 
Kelch iſt gelblich, filzig, die Corofle ocherweiß, vier 
mal größer ald der Kelch. "Die Frucht ungefähr fo grof 
wie ‚eine Lorbeerfrucht. 


Vaterland: Chili in Wäldern, 5 x 
u | m. 5 


Villaria [ubacaulis 
" folium. .: °C: J 


Villarfia Venten. Menyanthes‘ Linn. Villarſie. 
Cal. quinquepartitus (perfiftens) Cor.  fubrotats 


plano bali barbuto vel fquamulato, marginibus 
adfcendentibus aeltivatione inflexis. Stamina laci- 


.minibus alternae.: Caplula polyfperma bivalvis. 
‚Semina duplici ſerie longitudinaliter digeſta, 


‚mareine membranaceo cincta. Rob. Brown. 
N u z Prodr. ı. p. 457. Lamarck Iljufßr, t. 100. (fub . 


",.°* Menyanthes) Svſt. vee. ed. Roem. et Schult. IV. 
Pp. XVI, Pentandria Monogynia (Kamilie ber 
. Sentiansen. ) Bu . 

Doieſe Gattung unterſcheidet fih ‘von Menyantlies 

In durch fünf Nectarbrüfen, welche mit den Staubfäben 

"abmedhfeln, durch die Corolle, Die gewöhnlich nur in der 

- Bafis behaart iſt. "Die Kapfel iſt einfährig. Die 

—W Saamen ſitzen der Laͤnge nach in doppelten Reihen und 

ſind mit einem haͤutigen, gewimperten Rande verſehen. 

Nach dieſer neuen Reviſion gehoͤren zur Gattung 

Menyanthes Linn. nur zwei Arten, nämlih: Meny- 

‚anthes trifoliata, mit dreizähligen geftielten Blättern 

und dhrenfländigen Blumen, f, Leric., und Menyan- 
thes crifta Roxb. Die übrigen hierher. 0 


1. Villar ſiq aquatica Gmel. Waſſerliebende Billarfie. u 


Sn 


V. folüis reniformibus fubpeltatis- fubtus lacune- 


= 


es I 


Guptt. iſt Onopordum rotundi- 


limbo patenti, quinquepartito, laciniis diſco 


niis alterna. Stvlus brevifimus, ſtigmatae bilo- 
bo, lohis dentatis. Glandulae 5hypogynae, ſta- 


| 
| 
! 
| 


L P J nu ” 
fi: a ' \ -_ : . B 1 
= Na n \ B f} 
Br . ihre DEREN ce . 


—E petione Mörike; cLoren⸗e era, EEE 
Fmal! SyR. veg. 1. p. 447. 0: tn 


W iacinofa ‚Vent. Choix p. 10. u Zu " 
.. Anonymos. aquatica Walt, Fl. carol.. p. 109. 


Menyanthes trachy[perma Mich. Unter Sefeng Ä 
Ramet habe ich fie ſchon im Nachtrage B. + ©: ‚681. J 
ngezeiat. | nt 

Es iſt eine Waßſerpfange, mit nierenfdrmigen, fafi 
bildförmigen Blättern, Die auf beiden Seiten glatt 
nd, biumentragenden Blattftielen, und weißen, -glatz 
en Sorollen, mit ungetheilten Einſchnitten. Die qa⸗ 
ien ſind umgekehrteyrund⸗ laͤnglich, blaſſgg. 


Vaterland: | Nordamerika, im untern Carolina, u 


Yittarfia g ‚geminata R. Br.\ \ Gezweite Villarſie. F J | 


V. repens, foliis alte cordatis integris, racemis op- 
ofitifoliis, "pedicellis @ eerhinatis, ‚aplula calycem. 
equante, feminibus inargine nudis. Rob, Browenn 

6. J— De“ J 


a Diefe kriechende Pflanze hat tundlich— herzförimige rn 
Härter, bie glatt und ungetheilt find. Die Btumens 
ielchen figen- zu zweien beiſammen und bilden Trau 
en, welche den Blaͤttern gegenuͤber ſtehen. Die no 0 
{ ohne Klappen, fo lang als der Kelch, bie Satmen. 


R. Brown Hat folgende Barietäten angezeigt: 


a. Die Blätter find faſt lederartig,. unten oft imei, .. 
rbig, 1—2 Zoll im Durchmeſſer breit. 4 

3. Die Blätter find haͤutig, bie Seiten einfarbig, DER 
‚— 10 Linien im-Durchmefferibreit. BEE 

' Vaterland : 2. ‘der ſuͤdliche Theil von Neu⸗ nz 
n Meeruſer, der Hafen Jackſon. 
Alar fia Hydrophyllum Roem. et Schalt. . c. "Me 
yanthes Hydrophyllum Lour. Fl. cochinch, ı. p. 
26. ' Poir, Encycl. meth. Suppl. 3. P- 656. nen 


Diefe Art halt das Mittel zwiſchen —— | 
nb Menyanthes und ba fie noch nicht hinreichend ı un⸗ 


‘ \ - ' ' 
! 
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76 Villarſa. 
rerſacht und beſtimut iſt, fo weiß man nicht gena 
welcher Gattung fie eigentlich angehört. Sie hat einen 
fadenförmigen , triechenden Stengel, der mit. her 
förmigen, glatten, ganzrandigen Blättern befegt ifl, 
die geftielt find und zerftreut fleben. Die Blumen win 
kelſtaͤrbdig, gehäuft, langgeftielt,. die Corole weiß, 
glodenfürmig, ausgebreitet, behaart, mit fünf gefetb: 
- ten Einfänitten und fünf äftigen, zweifarbigen Necta⸗ 

rien verfehen, welde an der Baſis mit den Corollen⸗ 
+ infchnitten zufammenbängen. DieNarbe zweifpaltig, 

die Kapſel eyfoͤrmig, einfächerig, vielfaamig, von dem 
x bleibenden Kelche umgeben. j 


Vaterland: : Cohindina in Wäflern. 


4. Pillarfia indica Vent. ift Menyanthes indica Linn, 

©. Leric.B. &: ©. 112. . ut 
Aus der perennirenden, faferigen Wurzel Tommen 
viele Stengel, eigentlich Ianggeftielte, rundfich= herz: 
förmige, 6—8 lange, glafte Blätter, deren Stiele 
zund, glatt, etwa 2 Fuß lang und mit Scheiden ver 
fehn find, aus denen die Blumen fich entwideln. Die 
Corolle ift faum länger als der Kelch, weiß, fünffpal: 
.. „tig, inwenbig behaart, die Kapfel eyförmig, geſpitzt. 
Sie waͤchſt in Oſtindien in Waflergräben, eine Varie⸗ 

tät am Senegal. — — 

. "Villarf. cordata; foliis cordatis intogerrimis, 
petiolis floriferis Elliott., iſt von dieſer Art nicht wohl 
= unterfheiden. S. Spreng. Neue Entdedungen z, | 
o 193. ur | - . 


B. Villarfia macrophylla R. et Sch.: Großblättrige | 
Billarſije. | ee 5 
Meriyanthes (macrophylla); foliis cordato- or- 
‚biculatis craffiusculis obfolete repandis : tricoflatis, 
petiolis floriferis, corollis interne pilofis. Roth. 
nov. plant. Spec. MIT. Syſt veg. ed. R. et Schult. IV: 
pr 180. ’ en 
‚Die Blätter haben die Größe und Geſtalt unferer 
. Nymphaea lutea, find Iederartig, herzfoͤrmig⸗kreis⸗ 
und, etwas did, breirippig, undeutlih ausgeſchweift, 
‚bie Stiele blumentragend, die Corollen inwendig bes 
- | ' . . haart. 
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haart. Sie iſt der vorhergehenden V. indies · zunaͤchft 


verwandt unte ſcheidet ſich aber durch ausgeſchweif⸗ 
te, dreirippige Blaͤtter und: durch die Einſchnitie des 
Kelches, welche bier linienfoͤrmig, bei jener eyfoͤrmig 


ſind. | Ä oo 
Vaterland: Oftindien, in Wäflen? , - . 


Villarfia nymphoides V enten. Choix, t. Menyan- 
thes nymphoides £eric.. B. 6. ©. 113. Außer des 


sen. dafelbſt angezeigten Synonymen noch. folgende: " 
Limnanthemum nymiphoides Hofimanns. et-Link, _ 


Nyımphoides Dr. Fiſch. 


Yillarfia orbiculata- Lam, Runbblätttige Villarfie 


v 


1 
— 


V. foliis orbiculatis trenatis peltatis crena flori- 


feris, floribus congeſtis ſubſeſſiſlibus. Lamarck. 1- v 


uftr. N. > 1966. J 


Dieſe Pflanze‘ ift noch nicht hinreichend unterſucht 
ind veſtimmt, alſo noch zweifelhaft. Sie hat kreis⸗ 
unde, ſchildfoͤrmige, gekerbte Blaͤtter, in deren Kers , 


en.die Blumen figen. - Afrika. ift ihr Vaterland. , 


Villar ſia ovata ER Menyanthes: ovata Leric. 
B.6. ©. 113. Der 


Buchs und Anftand wie bei‘, 
Alilma, d. b. an der faferigen, Afligen Wurzel ſte⸗ 


yen geftielte elliptifch = eyfoͤrmige Blätter, zwifchen. 


venen ein .aufrechter Stengel fih erhebt, der oben 


olden = rifpenartig getheilt und an den Blumenſtielen J 
nit kleinen, haͤutigen Bracteen beſetzt iſt. Sie waͤchſt 


uf dem Kap d. g. Hoffn. in ſeichten Waͤſſern und 
Zraͤben und variirt nach der Verſchiedenheit des Stande 


rted mit kleinern Blättern und gelben Blumen. . 


Villarfid parnajfifolia R. Br. Parnaffienblättrige. 


Billarfie.. 


V. foliis radicalibus ovato - cordatis repando-dn- 


alis, caule elongato nudiusculo, ‚floribus panicu- 


atis, corollae Jaciniarum marginibus integris, cap- 
ula calycem fuperante, valvis bifidis, leminibus 


cabriuseulis. _Rob, Brown, Prodr. ı. p. 457. 
tx. Garten, 95 Supyl. Bd. — —M * 
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-> '&wertia parnaflifolia Labillard,, Nov. Holland. ı. 
p. 72. t. 97. Poir. Enc. meöth. VH. p. 403; 


. gaz. t. 1029. | / 


derſelben kommen eyrund-herzfoͤrmige, ausgeſchweift⸗ 
gesähnte Blätter und glatte, fall nackte Stengel, 


- ben zrifpenartig, 


. Ie.am Rande ungetheilt. Die Kapfel ragt über ben 
‚Kelch hervor und hat gefpaltene Klappen. — _ 


10. Pillarfia peltata R, et Schult, - Schildfoͤrmige 


"342 t. IV. & 2. Sylt. veg. ed. R. et Schult. IV. p. 178, 


24, Vaterland: Japan. 2. . | 
a æſi reniformis R. Br.' Nierenfoͤrmige Bil⸗ 
larfie. tl ' » ° 


® . 
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Vilarda. .. Dr 


⸗ 


⸗ 








Menyanthes exaltata. Sims in Curt. bot. Mae-' 
Die Wurzel ift perennirend, aͤſtig, faferig. Aus 


ie 10 Zoll bis 3 Fuß lang find. Die Blumen fies, 
Find gelb, die Einfhhnitte der Corol⸗ 


" Vaterland: Reu« Holland, 2 
Villarſie. | u 

Menyanthes 'peltata; foliis peltatis, petiolis (in- 
fra folium). floriferis. Thunb. Act. upfal. VII. p. 


Menyäanthes nymphoides Thunb. Fl. japon. p.82. 

Die Blätter find geftielt, faft Freisrund, oft breiter 
als lang, fchildförmig, ganzrandig, dünn und glatt, 
die. Stiele blumentragent. 0 


‘ 


V. foliis radicalidus ;reniformibus integris , caule 


_ elongato nudiusculo, floribus paniculatis. R. Brown 


’ 


l. Cs , ... 
Diefe Art hat nierenförmige, ungetheifte Blätter, 


einen langen, faſt nadten Stengel, Und’ rifpenftändige | 


Blumen. Sie ift der V. parnaflifolia zunaͤchſt vers 


.  wanbt, aber ihre Wurzelblätter find nierenförmig, 


anz, ‚bei jener audgefchweifts gezähnt. Die Kapfel 
riet in Klappen auf. | 


Vaterland: Neus Holland, die Infel van Diemen, 


‚ der Hafen Iadfon 24 8: 


ı2. Villarfia farmentofa R. | et. Schult. Rankende 
Billarſie. 
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"Menyanthes farmentofa; flagellis 'repentibus, fo- 
ils cordato - [uborbiculati repandis fubtus punc- 
tatis, paniculis oppoſitifoliis, feminibus glabris. 


Sims in Gürt. bot. Mag. t. 1328. 


"Die, Stengel find cylindriſch, lang, ranken -geiſel⸗ | 


oͤrmig, ſchwimmend, die. Blätter langgeſtielt, "herzs 


punktirt. Die Blumen, in Rifpen gefammelt, welche 


den Blättern gegenüber ſtehen. Die Bfumenftiele 


jörmig = kreisrund, auf beiden Seiten glatt, unten 


serlängert, mit fehr kleinen, umgettiörmigen, gefpigs | 
er 


Sorolle 


en Bracteen befegt. Die  Einfchnitte 


zelb, ftumpf, buchtig, ‚geferbt. ‚Dierher gehört wahrs 


ſcheinlich die’Barietät V. geminata a. 


- 8 1J 8. V t 
Vaterland: Neu⸗Holland. 2° J 
Wi . n ‚ n u ._ \ , 
‚= “oo Kultun 0. 


) 


Da diefe Pflanzen in, ihrer Wildniß in Waͤſſern, J 


Sräben und Suͤmpfen wachſen, fo muͤſſen wir ihnen. 


in unferen Gärten aͤhnliche Standörter anweifen. Die | 


iusländifchen muͤſſen, ihren Vaterlan ——— in 
Bewaͤchshaͤuſer aufgenommen und wie andere Sumpf⸗ 


md Wafferpflanzen behandelt‘ werden, woruͤber ich, 
ehreren Orten in, dieſem Werke Anleitung 


ihon an m 


gegeben habe. - \ 
En R ı ER . . u j 
— öynonymen — 

A s . 1 oe. 
larſia cordata Elliot. ſ. Villaris indica. 
— gminta. ſ. —larmentoſa. 
— lacunoſa Vene ſ. — acquatica. 
minaria dentata Smith. ſ. Davieſia dentata. 


EN 


\ D 


grün, ı. 


inte Ä J ok 
nca Linn. ©. Leric. 8.10, ©. 477 — 480: Sinn⸗ 


5 eo. — 9 J —A J 
Cal. quinqueſidus (aliis 5partitus) laciniis rectis 
acutis. Cor. el Cnentasono) Im] lon- un 


Biore, öre quintueplicato’(pentagono) limbi la- 
diniis planis, apice oblique truncatis. Filamenta 
apice dilatata- in ſquamis concavis, .Antheris 
‚membranaceis demum contortis. 
1. N 00.2 
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5808 Vinta. Viola. 


plex, inferins peltatum, ſuperius -capitatum. 


Glandalae 2 ad bafın germinis. Folliculi 2 erer- 
ti teretes anguſti longitadinaliter dehifcentes. 
Semina oblonga nuda. Lamarck. Nlufir. t. 122. 
Syf. veg. ed. R. et Schult. IV. p. XXXVII: Pen- 
tandria Monogynia. (Familie der Contorten.) 


Ein fünftheiliger. Kelch, eine röhrige, fünffpaltige, 
‚ tellerförmige Corolte. Fünf Staubfäden, die wie die 

Antheren behaart find. Neben dem Bruchtinoten, figen 
"zwei Drüfen. Eine boppelte Narbe; bie untere if 
—— „die obere kopffoͤrmig mit einem Haar⸗ 
buͤſchel gekroͤnt. Uebrigens wie im Lexic. 


ı. Vinaa pumila Clarke. Niedriges Sinngrün. 5 


T. foliis ovalibus obtuſis ciliatis, calycis laciniis 
‚  corollae tuho dimidio brevioribus tiliatis. Spreng. 
neue Entdeckungen 3, ©. 166. ‚Aus Clarte’3 Reifen, 


Eine niedrige Trautartige® Pflanze, mit ovalen, 
ſtumpfen Blättern, die am Rande mit Wimperhaa⸗ 
ren befegt find, und telerförmigen, .gewimperten Eos 
rollen, deren Röhren boppelt länger als die Ciufchnit 
te des Kelches find. Zn 


Vinca pufilla Linn. ‚Suppl.. f. Vinca parviflora 


Lexic. 


” / j | ’ .. 
Viola Linn, ©. £eric, B. 10. S. 48r— 498. "Beils. 


den. 
- Cal. monophylius (alils 5phyllus) hinc ſub peta- 
lo fupremo fillus, . 5partitus, lacimiis bafi pro- 
ductis. .Pet. inaequalia, [upremum impar ma- 
jus, bafi corniculatum. Nectarium, procellus 
.Alamentorum duorum apice glandulofus. An- 
therae coalitae apice membranaceae. Fila 
menta diftincta, quorum 2 baſi appendiculata 
in [uperioris peltati corniculum irrepentia. 
Stigma‘'acutum aut. urceolatum. .Capfula tri- 
gona 'polyfperma, trivalvis, valvis medio femini- 
", feris. Edwards. Lamarck. Illuſtr. t. 725. Schk. 
Hanbb. t. 269, Sylt. veg. ed. R. et.Schult. V. 
XXX. „Pentandria Monogynis. (Bamilie ber 
Vonidien d. oe 


> ⁊ 


r 


E J J u u - 
Die Kennzeichen der Gattung Viola find: Ein fünfs 
heiliger Kelch⸗ der nach unten mit. 


Zpitze bäutig find; .die zwei oberflen Staubfäben: find 


nit zwei fpornförmigen Kortfägen verfehen, bie eine E 
rüfige Spige haben. Eine, hafenförmige, ger 


pitzte oder. na fförmige Narbe... Die Kapfel hat drei 
klappen, an beren Wänden bie Saamen angeheftet 
ind. no = 0 IJ 
Alle Arten, (20 — 27) welche den vorſtehenden 
Sharakter. nicht vollkommen entſprechen, und haupt⸗ 


aͤchlich durch den, nach unten nicht verlängerten Kelch, 


yurch das. obere kappenfoͤrmige, Corollenblatt, durch 


ie Staubfaͤden ohne Fortfaͤe, durch zwei Druͤſen 


ım Fruchtknoten, auch Durch die Kapfel fich unters 


heiden, haben einige ‚Botaniker unter Hybanthus. | 
lacq., oder Jonidinm Venten. aufgeführt. Um dem 


?efer eine deutliche Ueberficht des. Ganzen, zu ‘geben, 


yabe ich zuerft die wahren Arten der Gattung. Viola 
ıbgehandelt, dann als zweite Abtheilung diejenigen- 


Arten‘, welche die Herren Roem. et Schult. in Syf. 
veg. unter Jonidium Vent. aufgerommen haben, Sie 
olgen auf V. Villarfiana N. 76., gleichfalls in alphas 
yerifeher Drbnung. 0 W 


Be Erfe Abthei fung. Viola Linn, 
‚Viola albiflora Link, Weißblumiges Veilchen. 


V. caule adfcengente , föliis -cordatis acuminatis 
srenatis elabris n 


Link. Enum..Hort. Berol. ı. p. 241. 


Ih, der ı abhängen vers ' 
ehen ift. Eine fünfblättrige, ungleiche Corolle, deren 
berfted Blatt gefpornt iſt. Fünf Furze, breite Staub⸗ 
äden mit. zufammenhängenden Antheren, die an der 


rvis pubelcentibus, ftpulis lan- 
seolatis dentatis ciliatis, pedunculis terminalibus; - 
sracteis in.medio linearibus ciliatis. fauce pilafa. 


Zu s . . ⸗ ” ... 9 
Vĩola. Zu , N 58 u 
. . , . , N nn 


Der Stenge wirb ı Fuß lang und länger, iſt glatt, j 
ı 


m der Ba e 
jend. Die Blätter find geſtielt, herzfoͤrmig, langge⸗ 


pitzt, gekerbt, glatt, an den Rippen filzig, die Sties- 
e nett, bie Afterblätter lanzettförmig, gezähnelt, 


jefranzt, am Grunde behaart. Die Blumenfliele gi: 


8 auf die Erde gedrüdt, dann auffieis . 
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pfelſtaͤndig duͤnn, glatt, die Bracteen linienfoͤrmig. 
Die Corolle weiß. _ | 

Diefe Pflanze hat Hr. Prof. Link unter dem Ne 
men Viola canadenfis erhalten, aber er unterfcheidet 
fie von jener durch einen Tängern, auffleigenden Sten⸗ 

el, durch viel.größere Afterblätter und durch glatte 
Bittftiele, u “ “ 

Baterlgnb: Nordamerika. 22 Kult, C. Frl. 


‚2. Viola algida Humb. et Bonpl.; caulibus abbre- 


viatis diffufis, foliis oblongis integerrimis, pedun- 


culis foliis brevioribus. Willd. Ms. 


ı 


Eine perennirende Pflanze, mit abgekuͤrzien, weit 
fdweifigen Stengeln, länglichen, ganzrandigen Blaͤt⸗ 
tern, Blumenſtielen, die kuͤrzer als die Blätter find, 
und weißen Corollen. 


Vaterland: Suͤdamerika, der Berg Antifana, 2 


3 Viola alleghanenfis Roem. Beauv. Alleghaniſches 


Velden. | 
V. hirfuta, foliis ovatis et oblongo-cordatis fub- 
integerrimis pubelcentibus, petiolis late membra- 


- naceis [cabrisque folio lengioribus hirfutis, calya- 


bus ‘glabriusculis, petalis duobas lateralibus bar- 
batis. Syft. veg. et Roem. et Schult. V. p. 360. 


Dieje Pflanze hat keinen Stengel. An ber peren: 


. nirenden, Eriechenden Wurzel ſtehen geftielte eyfoͤrmi⸗ 


e, auch Tänglich:hersförmige, faft ungetheilte, -filzige 
lätter, deren Stiele breit bäutig, rauchhaarig und 
‚länger als die Blumenftiele find; neben ben Blättern, 
zwiichen ben Blattflielen ſitzen lange, häufige, ganz 
zandige Afterblätter. Die Blumenfliele find wurzel- 


ſtaͤndig, auſteigen oder horizontal ausgebreitet, mit 


—4 


einigen linien= borſtenfoͤrmigen Bracteen beſetzt. Die 
Corolle iſt doppelt länger al$ der Kelch, braunlich⸗ 
blau; ihre zwei feitenftändigen Blätter find.mit Bart» 


haaren bekleidet, die Antheren häutig, an ber Spitze 
zuſammenhaͤngend. Ur rn 


‚Vaterland: Nordamerika, die alleganifchen Ge: 
birge. 42°... n Zu u 


Po 


v: \ 


Zw 


"Yiola Auioni Pic. Allloniſches Veſichen. 


V. caulibus fimplicibus‘ / ſubpubeſcentihus, foliis | 


ordato-fubrotundis [ubglahris crenulatis, ftipulis ' 


anceolatis dentatis, calycibus acutis. Pia Viol..p.. - 


6. t. 1. f. 2. R. et Schult. 1. c. V. p. 367, 
V. arenaria Decand. Fl, fr. IV. n, 4465 
V. Balbis. R. Fl, feguf. p. 73. 


V. rupeßris Schmidt. Fl. bohem, Neu böpm. | 
ſbhandl. ı. Th. S. 60. 8. IQ. ‚ Schult. oͤſtr. ül. 2. 


ug. NR. | 
V. nummularjaefolia $ufer, Catal, J U— 


V. riphaea Rrocher:?. nn 


Die Wurzel iſt ſpindelformig, dick, knotig; an bers 
elben ſtehen viele Blätter, die Raſen bilden. Die 


Stengel find ſchwach, geſtreckt, einfach, faſt filzig. Die 


Btätter nierenfoͤrmig, herzfoͤrmig⸗ rundlich, faſt glatt, 


zekerbt, die Afterblaͤtter lanzettfoͤrmig, unten mit ein⸗ 
einen Zähnen verſehen. Die, Blumenftiele winkel: 


aͤndig, länger al& die Blätter, mit kurzen, borſten⸗ 
örmigen Bracteen befest. Der Kelch gelblich braun 


ınd bat. lanzettförmige, gefpigte Einſchnitte. Die 


Sorolle blau, der Sporn kurz, kaum fo lang, als 
ver Kelch. Der Geruch ſchwach, aber angenehm, 
Vaterland: Frankreich und Böhmen, 2, 
Piola alpina Jacq. Alpen⸗ Veilchen. | 
X. fubacaulis, foliis fubrotundo-ellipticis .crena- 
is petiolatis, ftipulis linearibus ferratis petioli’la- 
'itudine, petalis calyce triplo lonsioribus, impari 
ato truncato retulo, calcare fere longitudine ca- 


ycis. De Veſt. in litt. Jacy. Fl. auftr, t. 242. Obfer- 


yat. bot. ı. p. 21. t. 11. Poir. Encyc. meth, VII. 
». 629. Wahlenh. Carpath. RB 282. Schult. oͤſtr. 
Sl. 2. 1. ©. 423. Sternb. Denkſchr. d. Regensb. 
‚ot. Geſellſch. 11. ©. 103. Sturm, Fl. germ. Faſc. g. 


An der perennirenden, äftig: faferigen Wurzel fies - 


ven’ geftielte, rundlich⸗-elliptiſche, gekerbte, ſtumpfe 


Blätter, bie glänzend und did find. Die Afterblaͤt⸗ 
ee linienförmig, ſaͤgerandig, fo breit: als die Blatt⸗ 


kiele. Der Stengel ift ſehr Eur, oder fehlt. Der 


ft. ‚ 
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584 Ka Viola; m 
"Schaft chlindriſch, glatt, felten filgig, gefurcht, Tan 


und mit Barthaaren bekleidet. Der Sporn fehr kurz. 
WVaterland: die Alpen in Defterteih, Steyermark, 


6. Viola altaica Pallas. Altaiſches Veilchen. 


- 


- Sänger als die Blätter, oft länger als bie Stengel, 


"lato-ovalibus crenatis, floribus inverlis, petalis un- | 
dulatis fubreniformibus,.. calycibus ferratis. Ed-: 
Ward's bot. Reg. t. 54. Sims in Curt. bot. Ma- 


_ bartet, einfarbig. Dir, Sporn an der Spige blau. 


’ 


— 


per als die Blätter, oben mit zwei Fleinen- Bracteen 


efegt. Der Kelch violett: grün, die Corolle dunkel⸗ 


violeft; drei&orollenblätter find im Schlunde weiglid 


bie Sarpathen. 24 


V. .eaulefcens glabra, foliis, crafliusculis fpathu- 


gaz..t..1776. Pallas. Herb. apud Lambert. 
V. oreades. M, a Bieberft. taur. cauc. als Abänd.? 


Dieſe Pflanze hat kurze, niedergebogene, dann.auf 


fteigende, : glatte: Stengel, die Kafen bilden. Die: 
- Blätter find didlich, eyförmig oder fpatelförmigsoval, 


eferbt, glatt, kaum 3 — 4 Linien lang, an der 
pige gerundet, die Stiele glatt, breifeitig, rinnen 


förmig. : Die Afterblätter gezähnt: halbgefibert, faſt 


leyer g⸗ eingeſchnitten. Die Blumenſtiele Doppelt 
aufrecht, viereckig, gefurcht, wie die Kelche bleyfar⸗ 


big⸗grün, an ber Spitze mit zwei kleinen Bratteen 


verſehen. Der Kelch bat laͤngliche, am Rande knorp⸗ 


lich⸗geſaͤgte Blaͤttchen, die hinten abgeſtutzt- gezaͤh⸗ 


nelt find die Zähne an der Spitze drüfig, Die 
Gorolle groß, gelb, im Schlunde bartig, die. Corol 


Ienblätter eingebogen, die untern mit blauen Linien 


‚und “Punkten gezeidmet. Die, feitenfländigen unge 


Vaterland: das Altaigebirge. 2 Kult. C. Fl. 


7. Viola arborefcens Linn. S. &eric, B. 10. ©. 481. 


N. 2. Baumartiges Veilhen.  _ 
V. caule fruticoſo, foliis lineari · lanceolatis inte: 


; . gerrimis '([ubdentatis). Linn. Spec. pl. 1325. 


V..longtviola Pourret. 


a 


V. hilpanica fruticans, Barrel, ic. rar. t. 568. 


V fubebofa Desfont, Fl. Atlant. 4. PIE | 
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ee Niola, ur os 
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Ein Etrouch oder en Heined 19, Sub hohes Bäume, 
den,. mit brauner, fehvammiger Rinde, und funzen. , 
alternivenden Aeften, ‚welche cylindriſch, genarbt/ und 
mit. genähert=gehäuften Blättern bekleidet find. Die 
Blätter ſtehen zerſtreut, find gefielt, linien- la ett⸗ 


foͤrmig, ganzrandig oder faft gezähnt, am Stiele er? ; ' 
ablaufend, "ungefähr. x Zoll lang. Die Afterblätter.' - 


linien: friemenförmig ganzrandig. Die Blumen ay 
ben Spitzen der Arte ‚ ‚einzeln, in den Blattwinkeln, 


geſtielt, die Stiele einblumig, einfach, fadenfoͤrmig, 


latt. Oer Kelch iſt an der Baſis mit kurzen, ſtumpfen 
nbängen verſehen / die Corolle blau oder weiß, ein 
wenig kleiner als bei Viola odorata, ber Sporn kurz. 
Vaterland: das ſuͤbliche Frankreich, Spanien, Por⸗ 
tugal und tie Barbarei, im Sandboden. 5 
Viola.arguta H. et. Bonpl;; frutelcens, foliis 'cor-: 
datis argute l[erratis fubtus canıs, fipulis lanceola- 
tis ciliatis. "willd. Mifs. R 


äftig. Die Blätter, find herzförmig , fpitig Na 


} 


Der Stengel ift ſtrauchartig, mehr oder IE 


nig, unten grau, bie Afterblätter langer eig) 
franzt. 

Vaterland: Sudamerika. % 93 ze 
Viola afari 'folia Pürfh. tanner Veilchen. 
V. ‚pubefcens, foliis dilatato -reniformibug acd- - 


tis eircumcirca crenato-dentatis baſi flabellatim _ 


In petiolum attenuatis, pedunculis’ foliis multo bre- 
vioribus. Purfh. Fl. Amer. Septent. ıı. p. 732. 


Iſt ohne Stengel, mit geflieften, ausgebreitet = nie: 
renförmigen, gefpieten, gelerbtz gezähnten, filzigen 
Blättern, die an ber Baſis fäherförmig und ar dem 
Stiele verbinnt find. Der Blumenfcaft iſt viel kuͤr⸗ 
zer als die Blaͤtter. 


Baterland: Virginien und Carolina in Walvern. 1 = 


" Viola banalica Kitaib. Ungariſches Veilchen. 


V. caule angulato decumbenti-diffufo, foliis in- 
ferioribus cordatis, ſuperioribus ovato - oblongis ' 
dentato-crenatis, Ripulis runcinato - pinnatifidis, 
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“ glahris, petalis imberbibus. Willd. Hort. Berol. 


‘ 


BE, Viola. 


> 


11, Piola blanda Willd, Nordamerikaniſches Sumpf 


7 


as. Viola Brou/Jonetianu R. et Schult, Brouſſone⸗ 


ur 


‘ 





oorellis calycem glahrum vix excedentibub. R. et. 
Schult, L. c. V. p. 382... -. V 
Dieſe Pflanze, halt das Mittel zwiſchen Viela tri- 
color und V. arvenfis und ifl wahrfcheinlih von der 
erſtern nur-eine Barietät. Sie hat einen edigen, nie 
berliegenden , weitfchweifigen Stengel, mit gezähfts 
geferbten, glatten Blättern, davon bie untern herz: 
förmig, die obern enrundslänglic find, Die After: | 
blätter find fchrotfägeförmige halbgefledert, die Kelche 


. 


und Corollen glatt. 
Vaterland: bas Bann. © ° 1. 


Veilchen. 


V. acaulis, koliis &ordatis obtufis planiuseulis 


1. p. et. t- 24. 
Die Wurzel iſt perennirend, weißlich, aͤſtig, faſe⸗ 
rig. Der Stengel fehlt. Die Blaͤtter ſind geſtielt, 
wurzelftändig, glatt, herzfoͤrmig, ſtumpf, flach, in, 
der Jugend kappenfoͤrmig, am Rande entfernt geſaͤgt, 
die Stiele länger als die Blätter, die Afterblätter 
am Grunde der Blattftiele Bein, lanzettförmig. Die 
Blumenftiele‘ wurzelftändig, einblumig, fo lang al& 
die Blätter. Kelch und Gorolle fünfblättrig; bie 
Kelchblätter an der Baſis .mit Anhängen verfehen, 
Die Gorollenblätter weiß, alle inwendig glatt, bie 
zwei obern lanzettförmig, flumpf, Die zwei feitenfläns 
digen Pürzer als die übrigen, am Grunde mit zwei 
blauen Linien gezeichnet. ee 
Vaterland: Nordamerika, an feuchten und fumpfis 
gen Orten, | 2 


N 


— 


tiſches Veilchen. 

V. cordata; caule adultiore erecto, follis ſubro- 
tundo-cordatis, fiipulis fetolo-lerratis, calycihus li- 
nearibus acutis. Brouflonet. Willd. Enum. H,.Be- 


zol. 1. p. 264. Roem. et Schult. 


— 
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‚Der Stengel iſt auftecht, mehr ober weniger aͤſtig, 
anten holzig, fleauchattig, ‚oben krautartig. Die - 
Blätter find rundlich⸗ hergfärmig „ gefägt, unten glatt, , 
puneirt, ‚bie Afterblätter —— roth⸗ 

raun. Die Blumenſtiele fadenförmig, glatt, unter 

ber Mitte mit linienfoͤrmigen Bracteen beſetzt. Mer 
Kelch hat ſchmal⸗lanzett Srmige, gefpigte, Mila e Eins 
fchnitte. Die Gorollenblätter fin eyrund = länglich, 
und lanzettfoͤtmig, blaulich. Der Sporn gefrümmt, 
begelförmig, ftumpf, doppelt kürzer ais die Corollen⸗ 
blätter. 0 “ | | — — 
Baterland: Zeneriffe, 5. 


nn a . . ed \ 
. -Vibla ealthaefolia Poiv. Kuhblumenblaͤttriges 
Veilchen. on 5 — 
V. foliis ovato-tordatis obtuſis ſubdrenatis ſub- 
hirſutis, pedunculis folio brevioribus. Poiret En- 
cyc. meth. VII. p. 627. N 


Die Wurzel beſteht aus diden, "harten Faſern und 
iſt perennirend. Aus derfelben entwideln fich lang⸗ 
geftielte Blätter,  welthe denen der Caltha palufiris - 
gleichen, aber nur ıY, Zoll lang, ı Zoll breit, alfo 


‘ 


viel. Feiner find als bei jener; fie find eyherzförmig, - 


ftumpf, faft geferbt, faft behaart, didlich, die Stiele 
flah, filzig. Der Stengel fehif. Die Blumenftiele 
ſtehen neben den Blättern, find Fürzer .ald diefe, far 
denförmig, faſt filzig. Die Kelchtheile ungleich, lans 
zettförmig, geſpitzt. Die Kapfel ift glatt und bat 
geipigte Klappen. ... “ 
Diefe Art, deren Vaterland noch unbekannt if, „fin: 
bet jih in Dedfontaine’3 Herbarium. 


A Viola campefiris M. a Bieb, Seldliebendes Veil⸗ 

en. “ \ ‚ J . 

/ Br 
V. foliis cordatis bafı [uhrectilineis pubelcenti-. 
bus, ftolombus nullis.: M. a Bieberfi. Fl. taur. cauc. 
2, P. 71. EL Ze 
V. hirta Pall. ind. taur. p. 99. Pio Viol. p. 18. 


n. 21. . 


s 
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. "Deu Stengel trägt geſtielte, herzfoͤrmſge, Tilzige 
Blätter und purpurrothe Blunten, Deinen ſehr ens 
genehmen Geruch verbreiten. Diefe Art gleicht ber 

‚ " Viola hirta Lexic.,. unterfcheidet fih aber durch 
ſchmaͤlere Blätter, bie weniger als, bei jener mit kur⸗ 

‚zen ‚Borflenhaaren befeßt find.. - — 

Vaterland: Taurien und Iberien auf Wiefen und 
Geldern. 2 1 
‚15. Viola cheiranthifolia H. et Bonpl, Leufojenbläs . 
triges Veilchen. EEE 
V. caulefcens adfcendens, foliis lanceolatis inte- 
gerrimis fubacutis (obtufis. utrinque. Willd.) hir- 
: tis, ftipulis lineari-fabulatis.: Humb. et Bonpl. pl, 
aequinoct. n. 43. Pio Viol. p. 36. J 
Der Stengel iſt einfach, oder an. der Baſis aͤſtig, 
aufſteigend. Die Blätter find faſt ungeſtielt, lanzeti⸗ 
foͤrmig, ganzrandig, faſt geſpitzt (an beiden En⸗ 
den ſtumpf, die untern geſtielt, laͤnglich oder rund⸗ 
lich⸗ eyfoͤrmig, nach Willd.), mit kurzen Borftenhaas 
ren bekleidet, die Afterblätter linien⸗pfriemenfoͤrmig, 
klein, ſcharfborſtig. Die Blumenſtiele winfelftändig, 
laͤnger als die Blaͤtter, an der Spitze mit zwei ge⸗ 
enuͤberſtehenden, eyfoͤrmigen Bratteen beſetzt. Der 
Kelch bat lanzettförmige Blätter, die an der Baſis 
‚ gerundet und an der Spige mit einem Mucrone vers 
ſehen ſind. Die .Eorolle violett. Die Antberen zu⸗ 
Fammenbängend, : Der Griffel trägt eine gerade, ges 
folgte Narbe. In Hinfiht auf Wuchs. und Größe 
gleicht diefe Art unferer V. caninaa. 


Vaterland: Zeneriffa. 2 
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16. Viola ciliata Willd. Mfs. Sylt. veg. ed. R. et 
Schult. V. p. 358. Gewimpertes Beilden. - 
:Der Stengel, fehlt; die Blätter‘ und Blumenftiele 
kommen unmittelbar aus ber perennirenden, dfligen 
Wurzel. Die Blätter find_geflielt,. eyfoͤrmig, tiefs 
berzförmig, fägezähnig, unten glatt, oben behaart, 
mit Wimperhaaren beſeit. 
Baterland: Penfyloanin. 4... 
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- Viola. . clandeflina; "Purfh. Heimlichbluͤhendes 
Beilchen, , u Ä _ . von. > te ... 
V. glabriuscula, faliis [uborbiculatis obtuſiuscu- 
is finu- claulo cordatis crenato-ferratis, ferraturis‘ 
jlandulofis; Rolonibus floriferis, petalis linearibus 
salyce: vix longioribus . Purſh. Fl. Amer; Septent.‘ 
1:2 173. u a Pr on | x ‚ 
V. rotandifolia-Mich. Fl. bor. Amer. ı. p.150.3 


Diefe Pflanze hat Feinen Stengel; die Blätter und‘ 
die blühenden Stolonen ( Sprofien) kommen aus der 
perennirenden, aͤſtig⸗faſerigen Würzel. Die Blaͤtter 
ind geftielt, faft Freisrund, etwas flumpf, an der 

afis herzfoͤrmig, geferbt:gejägt, glattlih, die Sers 
raturen drüfig, Die Blumenitiele dringen in bie Ers 
de und die Kapfeln erhalten unter der Erpflädhe ihre. 
völlige Ausbildung (Reife), find bann holzig und-braun, 
wodurc ſich diefe Art‘ von andern: ihrer Gattung auss 
jeichnet und. hinreichend unterfcheidet. ‘ 


Vaterland: Nordamerika, auf hohen Bergen, an. 
[hattigen Drten. 2° BE 


L 
I . 


F Viola cöllina Beff. Hügelliebendes Veilhen. 
V. fubhirfüta, ſtolonibus nullis, foliis cordatis, 
calycibus obtufis, floribus odoratis. Beller. Cata- 
log. Hort. Cremeneci 1810. p. 151. Ä 


Iſt ohne Stengel und ohne Stolonen (Sproffen); 
bie Blätter und Blumenftiele kommen aus der Wurs 
zei. Die Blätter ſind berzförmig, faſt rauchhaarig, 
die Blumen wöohlriehend, die Keiche haben flumpfe 
Einſchnitte. Zn ⸗ 


Diäeſe Pflanze ſcheint von unſerer V. odorata nur 


eine Varietaͤt zu ſeyn, welche nach ber Verſchieden 


heit des Standortes durch bie fehlenden Stolonen 
und durch andere geringe Merkmale fich unterfcheider, 
Auch der V. campeliris und V. hirta ift fie nahe 
bertvandt,, J u . J 
Vaterland: Volhynien? Auf ſonnenreichen Hügeln . 
und an trockenen hochliegenden Orten. ä. 
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“39. Viola eondolor.Furly:Forfier.' Einfarbiges Beil: 


den. | .. 
V. firicte erecta, foliis lato - lanceolatis flipulis- 
que lanceolato - linearibus. integerrimis, pedunculis 
axillaribus geminis breviffimis, Purfh. Fl. Amer. 


Sept. 1. p. 175. Furly Forfter in Linn. Transact. 


V. p. 309. t. 28. 
V. fricta Mühlenb. Mi(s. | 
Aus der dflig = faferigen Wurzel kommen aufrecht: 
fteife, Frautartige Stengel, die. 1 — 2 Fuß hoch wers 
den; fie find gefurdt:edig, mit fharfen Borſten be 
Fest und zuweilen Tnieartig gebogen. Die Blätter 


ſtehen wecfelnd, find breit = lanzettförmig, dunkel⸗ 


grün, gerunzeli, gewimpert, am Rande ſpitzig⸗ einiges 


| ſchnitten-gezaͤhnt, Die "Afterbiätter Linien s lanzettförs 


mig, ganzrandig. Die Blumenftiele wintelftändig 
zu zweien, fehr kurz, mit fehr Eleinen, linienfürmi= 
gen Bracieen beſetzt. Der Kelch’ hat. ſchmale, aus⸗ 
gehöhlte, gewölbte Einfhnitte. Die Corolle Elein, 
grün; die zwei obern GCorollenblätter Elein, linienfoͤr⸗ 
mig, genzrandig, ekruͤmmt, die zwei feitenfländigen 
linienförmig, gezaͤhnt; das unterfie ift zweifpaltig, 


- an bes Baſis mit einem fehr Turzen, ſtumpfen Sporn 


verfehen. Die Antheren. an der Baſis gefpalten, 
gruͤn⸗purpurroͤthlich. Die Narbe nicht Erugförmig, 


‚aber gekruͤmmt, durchbohrt, doppelt länger als. bie 
Antheren.. . \ . ü 


Vaterland: Penfplvanien an Felfen und fümpfigen 
Dritten. 2, 


20. Viola. dactyloides.R. et Sch. Fingerfoͤrmiges 
, . ! . \ 


Beilden. on u 
V. foliis digitato-quinatis, foliolis oblongis acu- 
minatis, ferratis. Roem. et Schult. 1. c. V. p. 352. 
V. digitata Willd. (non Purfh.) - 
Der Stengel fehlt; die Blätter und Blumenſtiele 
ftehen an der perennirenden, Aftig: fäferigen Wurzel. 
Die Blätter find geftielt, gefingert - ünfaäpifg, bie 
Blaͤttchen känglieh, lan efpigt, fägezähnig ‚oben heil» 


grün, unten grausfilzig. Die Blumenſtiele mit klei⸗ 


Von 
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hnitte, die am. Rande weiblich, faſt gekerbt find, 
)ie Corolle blaßblau, mit dunfeln Linien gezeichnet. 
'bgebilpef finden wir biefe Art in Gmel. Fi, ſibiri- 
a IV. t. 48 £. 3. , . \ " > BE ‘ 


Vaterland: Sibiiiem 4. 00 

Viola declinata Waldſt. et,Kit., Siebergeboges 
es Bilden 2 
V. caulibus fubbinatie fimplicifimis decumben-‘ 
ibus adfcendentibus, foliis oblongis-crenatis ; laci- 
is fiipularum linearibus. Waldft. et Ritaib. pl. 


ar. pännon. t. 223. Schult. oͤſtr. Fl. 2. Ausg. N, 


70: | 


V. tricoloris var. Pio Viol. p. 31. | 


‚Die Stengel find faft gezweit, übrigens ſehr eins 


ach,  niebergebogen, dann auffteigend, bie Blätter 
ee Kmiest geerbt, Kr Afterblätter halb⸗ 


efledert, mit. linienfdrmigen «Einfepnitten,, 


. 


_ Diefe Pflanze unterſcheiden die Herren Roem. et | 


chult. in Syft. veg. V. p. 383 von der V. tricolor, 
ußer dem vorftehenden Charakter, Durch die ↄ — gjähs 
ige Wurzel, durch bie Blätter, welche nicht am 


Hlaftftiele herablaufen, durch breitere, aber nicht ges 
‚enüberftehende Einfchnitte der Afterblätter, durch 


nehr geſpitzte Kelchtheile, durch eine dunkelblaue, faft 
infarbige Corolle, die nur an den unterſten Corollen⸗ 


J 


mb durch einen laͤngern Sporn. 


laͤttern mit einem kleinen, gelben Flecken verſehen iſt, 


Vaterland: bie FJoralpen in Siebenbuͤrgen, ungarn | | 


nd. Gallicten. c 


"Fiota dentea ieth. Geꝛthutss Bellen. 


V.. glabra,: foliis oblongis acutis bafi truncatis. 


erratis inferne ‚[ubHaltato - grande dentatig. pe- 
iunculis £foliis brevioribus, calycis laciniis linea- 


' I 


?qrCh. Fl. Amer, Septent. 1.p. win, er. 


ibus, petalis tribus inferioribus' bafi 'barbatis. 


. n - 
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in Bratteen befeht: .. Der Kelch bat ſtumpfe Eine. 
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Die Blumenſtiele wurzelſtaͤndig, glatt, kuͤrzer als. 


die Blätter. Der Kelch bat linienfösmige Einſchnib 
te. Die drei untern Corollenblaͤtter find an ber Be: 
fid bartig., Hoͤchſt wahrfcheinlich, nur eine Varietaͤt 


- bon V fadittata Ait. f. Lexic. | , 
Vaterland: Penſplvanien, auf feuchten Wieſen 
und in Wäldern. 4 a 


ur - . u 
25. Viola elongata Poir. Langſtieliges Veilchen. 
V. glabra, foliis ellipticis integerrimis petiolatis, 
‚. floribüs [olitariis longe peduncnlatis, caule' dehbih. 
Poiret Encycl. meth. VIII. p. 644. Pio Viol. p. 36. 


Die :Stengel find fehr dünn, fabenförmig, glatt, 
gegliedert, faft Enieartig gebogen, auf der Erde his 

.. geitredt. Die Blätter ſtehen wechſelnd, find geftielt, 
elliptifh, etwas flumpf, ganzrandig, 8#- 9 Linien 
lang, 3 Linien breit, Die Stiele fat baarförmig ‚fo 
‘lang als die Blätter. Die Afterblätter gleichen den 
Stengelblättern, find aber fleiner als jene. Die Blus 
menftiele ſchwach, dreis bi$ viermal länger als die Bläts 
ter, glatt. Der Kelch hat fünf. glatte, -fchmale, Lanzetts 
förmige Blättchen, bie an der Bafıs mit Anhängen 


\} 


verſehen find. Die Corolle blau? die Kapfel.glatt. 


Vaterland: Nordamerika 4% 


24, Viola. epipfila‘. Ledebour.; caule repente, foliis 
cordato-fnbrotundis [ubacuminatis crenatis obtu- 

‚ fiusculis glabris, lacinus calycınis baſi productis 
barbatis.. Link. Enum, H. Berol, 1. p..2%1. 

. Der Stengel ift gegen die Erde gebogen, kriechend 
‚und glatt. Die Blätter find geſtielt, herzfoͤrmig⸗ 
rundlich, faſt langgeſpitzt, geferbt, glatt, unten etz 

was fcharf; die Stiele glatt. Die Blumenfliele win 
kelſtaͤndig, To lang als bie. Blattſtiele, über der Mit⸗ 
‚te mit zwei linienfoͤrmigen Bracteen beſetzt. Der 
Kelch hat- anzertförmige,: "gefpigte Einfchnitte.. Die 


u Corolle ift 7 Linien lang, blaßblau, ‚Die zwei es , 
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Vaterland: Sibirien. | a u 


| viola erecta Roth, nov. pl Spes Aufrechtes 
Leilchen. 

Der Stengel iſt aufrecht Treff, fadenſormig etwäß 
charf. Die Blaͤtter ſind linienfo rmit ſteif, entfemnt 
zähnelt, an. der Spitze mit einem Mlucrone verfes 


ven, bie Afterblätter lanzettfoͤrmig, geftanzt, anges | 


rückt. Die Blumen einzeln, winkelſtaͤndig geftiel 
Vaterland: Oſtindien. OB 


Viola ericetorum Schrad,. Heiden⸗ Vellchen. 
V. foliis cordatis in petiolum attenuatis acutis 


enſtndigen Aoiellenblitter in der ‚Mitte‘ e wenis be⸗ u 


/ 2 


renatis pubeſcentibus, pedunculis bracteatis, ca⸗ 


yeinis laciniis acũtis pubelcentibus. Link. Enu um. 


J. Berol. ı, P. 240. 


Der Stengel iſt mit — gekerdten, file - | u 


igen Blaͤttern beſetzt, die am lattſtiele verdünnt 
ind gefpist find: Die Blumenftiele mit Bracteen 
erfehen. Die Einfchnitte des Kelched geſpitzt und fils 
ig: Wahrſcheinlich nur eine Abänderung von v· 
anina, ber fie ſehr nahe kommt. — 


Vaterland: Deitfgland, auf. Heibeplägen ? 2* 


Viola excelfa, Humb. et Bonpl. ‚Hohes Veilchen. 


V. caule arboreo fcandente, foliis ovatis acutis 


errulatis ſupra nitidis ſubtus tomentofis, bedun- u 


ulis unifloris axillaribus: 


Der Stengel ifl ſtrauch⸗ phet vaumartig kletternd. 


die Blaͤtter ſind eyfoͤrmig, ſaͤgeartig gezaͤhnelt, oben 


latt, glänzend, unten filzig. Die Afterblätter fhups 


‚enförmig, a bfalend. Die Blumenftiele winkelſtan⸗ 


ig, lang, ‚einblumig, die Blumen groß, blau? der - 


Spöt lang, ſtumpf, unten‘ ausgebreitet. 
Vaterland Suͤdamerika, am ODrinotoe 5 
Viola glauca M. a Bieb, Graugeängt Bee 

wBSeni de a Te 


17. 


⸗ 2 


494 


6 Viola. 


V. canle patente ſubcompreſſo, fo)iis inferieri- 
bus fubcordato- ovatis, [uperioribus ovato- lanceo- 


lIatis crenulatis, Ripulis lanceolatis utrinque ciliato- 


dentatis. Marfchal a Bieberft. Room. et Schult. I 
c. V. p- 368. | J 
Die Stengel find ausgebreitet, faſt zufammenges 
druͤckkt, rinnenartig, glatte Die untern Blätter ey: 
berzförmig, die obern eyelanzettfärmig, feingeferbt, 


“alle dunfel= oder graugrün, nadt und, ein wenig 


lanzend, die Stiele dreiſeitig, rinnenföormig. Die 
fterblaͤtter lanzettfoͤrmig, an beiden Seiten gefranzt: 


gesäbnt., ‚Die Blumenftiele faft wurzelfländig, Lang, 


reifeitig, mit ſehr Pleinen, lanzettförmigen Bracteen 
beiegt. Die Kelchtheile langlih, ein wenig gefpigt. 
Die‘ Corolle in der erften Periode ihrer Enntwides 
lung blau: violett, dann bleih, geruchlos; die zwei 


obern Gorolienblätter umgekehrteyfoͤrmig, fehr ſtumpf, 


die ſeitenſtaͤndigen eyfoͤrmig, an der Baſis mit weißen 
Zottenhaaren bekleidet, das unterſte breiter als die 
übrigen, mit purpurrothen Streifen verſehen, der 


Sporn weißlich, ſtumpf, ausgerandet. 


Vaterland: der Kaufafus. 2" 2} 


29. Fiola Gmeliniana Willd. Gmeliniſches Veilchen. 


, 


V. foliis ovato-lanceolatis (pubefcentibus) cre- 
natis ſubſeſſilibus, flipulis ciliatis. Willd. Mf. Roem. 
et Schult. 1. c. V. p. 354. | ‚ 

V. lanceolata Gmelin. Sibir. IV. p. 99. t. 49. f. = 
(excl. Syn.. Linn.) Zn | 

Der Stengel fehlt; bie Blatter und Blumenſtiele 


erheben fich aus der Wurzel... Die Blätter find eys 


Ianzettförmig, filzia, gekerbt, faft anfigend. Dieſe 
Art unterfcheidet fi von V. lanceolata Mich,, aus 
‚Ber dem vorftehenden Charakter, durch viel längere 


Blattſtiele und durch größere Blumen. 


Baterland: Sibirien; am Baikal und Kamtſchatka. 


x 30. ‚Viola graeilis Sibth. Duͤnnes Veilchen. 


. 


N 


V. caule ramofo angulato diffufo, foliis lanceo- 


-Iatis fubcrenatis, Stipulis tripartitis, radice repente. 
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ibthorp. Fl. gratc. t. 322; Smith. Prodr. Fl. er. 
‚@ P. 14 


Die Wurzel iſt kriechend, der Stengel edig, aͤſtig, 


veitſchweifig, duͤnn, mit lanzettfoͤrmigen, fait geferbs 


Vola. 468 


N 


en Blättern -befest. Die Afterblätter dreitheilig. 


die, Blumen ygeftielt, . einzeln, winkelſtaͤndig. Die 


q + 


Sport. j 
Vaterland: der Olymp in Klein Afien. 2 
Anmerk. Viola  BRertoloni Pio. Viel. p- 34. t. 3. 


sorolle iſt groß, purpurroth und hat ‚einen ‚geraden 


2., welche die Herren Roͤm. und, Schulf. in Syft. 
eg. jur V. gracilis Sibth. gezogen haben, macht 


’ 
(2 


oͤchſt wahrfcheinlich eine befohdere, felbfiftändige Art 


us und ift V. heierophylla Bertp, Da ich dieſe 


Yflanze wicht gefehen habe, fo muß ich die Entfcheis 


ung hieruͤber einem andern Botaniker überlaffen und. 


erweife vorläufig. auf die Bemerkungen im erwähns 


m Syfi. veg. V. p. 388. Auch ‘\im Nomencl. bot. 


at Dr. Steubel V. Bertoloni als Art aufgeführt, 
it dem Zufaß: (non V. gracilis Sibt. fec. Schrad,) 


‚ Viola hederaceg Labill. Epheuartiges Veilchen. 
V. ſubacaulis, foliis cordatis fublobatis (crena- 


sve) ſtolonibus repentibus. Labillard. Nov. Holl. 


p. 66. t. 9. 


Die Wurzel iſt einfach und dringt ſenkrecht in den 


oden. Aus derſelben kommen kriechende Stolonen 
Sproſſen) und ſehr kurze, gerade Stengel. Die. 


laͤtter find geſtielt, Bein, ey⸗-herzfoͤrmig, faſt ges 
ppt, gekerbt, geadert, unten filzig, nach oben zu 
jögebreitet, ſtumpf, viel kuͤrzer als die Stiele. Die 


;terblätter troden, ey=lanzettförmig, gezähnelt. Die - 
Iumenftiele dünn, fadenfürmig, rundlich, in der 


'itte mit zwei Beinen, fchmalen, lanzettfoͤrmigen, 
fpigten Blättchen (Brackeen) befegt. Der Kelch 
£ ey = lanzettförmige Einfchnitte. Die Corolle ift 


in. Die zwei obern Gotglienblätter find gerade, '. 
rund. langlich, Die hei feifenftändigen bogentörmig, 


er ber Bafid mit einem langen Kleden und Zottens 
aren verfehen. Die Kapfel ftumpf, eckig. .; 


‚Baterlandı Neus Holland, die Infel van Diemen. DE 


! 
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606. ,- Mean © 
. 9%. Piola hirfuta R. et Sch, Rauchhaariges Veilchen. 
> VW. foliis reniformi - cordatis petiolisque pilofo- 
hiſpidis, calycibus obtufis. Syſt. veg. ed. R.etSchult. 
V. p. 361. . Frx V 
Die Pflanze iſt ohne Stengel, die Wurzel faſt holz 
8, cylindriſch, fernkrecht in. den Boden gehend. An 
derfelben ſtehen geftielte, nieren= herzfoͤrmige, geferbt: 
geſaͤgte Blätter, dje ı Zoll lang, eben fo breit oder 
‘etwas breiter und wie.die Stiele "mit Borſtenhaaren 
‚‚befegt find, die Stiele 2 Zoll lang und laͤnger. Die 
. Blumenfliele ‚Säfte, theil3 länger, theils kürzer 
, als die, Blätter. Die Blumen wohlriechend, doppelt . 
‚größer alö bei V. hirta, mit der dieſe Art zunaͤchſt 
.. verwandt zu feyn fcheint, aber unterfchieden burch ‚Die 
vorftehenden Kennzeichen. \ — | 





* 


Vaterland: Böhmen. 4° Tv . 
33. Viola integerrima Spreng. Ganzrandiges Veil⸗ 


chen. | | 
V. caulefcens, foliis cordato-lanceolatis (obtufe) 
ſerratis, ftipulis lanceolatis integerrimis, peduncu-. 
lis axillarıbus unifleris, corollis calyce ansuftiori- 
bus. Spreng. Pusill. 1. p. 21. Syft. veg. ed. R, et 
. Schult. V. p. 376. ° , a, 
Der Stengel, wird eine Spanne bis ı Fuß lang, | 
— glatt, aufrecht und hat abſtehende Aeſte. 
Die Blätter ſtehen wechſelnd, find. geſtielt, herz⸗ lan⸗ 
gettfoͤrmig, ſtumpf, ſaͤgezaͤhnig, die Stiele geraͤndert. 
Die Afterblaͤtter lanzettfoͤrmig, ganzrandig, an der 
Baſis mit abſtehenden Wimperhaaren bekleidet, uͤbri⸗ 
dd gens glatt, geadert, ı Soll lang, 7, Zol- breit. Die 
Blumenſtiele winkelftändig, einblumig, aufretht. Der 
Kelch aufrecht, fünfblättrig, am Grunde mit Anhäns 
gen verſehen. en a 
Dieſe Art ift der V. Canadenfis, auch der V. parvi- 
"Slora zundchft verwandt, unterſcheidet fi aber dur 
‚die Geftalt der Blätter. und durch ganze, nicht geſaͤg⸗ 
te Ufterblätter. EEE Du 
‚34. -Viola Kitaibeliana R: et Schult. Kitaibeliſches 
Beilchen. a SE 






oo: 
ve. 
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. Violæ. 397 


V. taule ęrecto ſimpliciſimo, foliis erolle ere⸗ 
natis, inferioribus ſubrotundis glabris, ſuperiori- 


bus obovatis, ſtipulis fimilibus fubintegerrimis, ba- 
Gve ſubpinnatis, petalo cornato calycem glahrum 
aequante, reliquis-brevioribus. R. et Schult. I. c. 
V. P. 383. BEN ' 0 


1 


V. parviflora Kitaibel in litt. (non Linn. fi.) 


. 


Die Wurjek ift jaͤhrig, Aflig=faferig, der Stengel 


aufrecht, fehr einfach. Die Blätter find grobgekerbt; 


He untern runblich, glatt, die obern umgekehrtenförs 


' 


— 


mig. Die Afterblaͤtter einfach, faſt ganzrandig, oder - 


an der Bafis eingeſchnitten, faſt halbgefiedert: Die 
Blumen. Elein. Der Sporn tft fo lang ald der Kelch. 


Diefe Art Tommt der V. arvenfis fehr nahe. — 
Baterland: Ungarn; das Bannat. O 


, Viola Krockert Gmel.. Stroderifches Veilchen. en 


V. caule procumbente, foliis. cordatis - obtufis 


crenatis puhefcentibus, ftipulis lineari-lanceolatis- — 


integerrimis, bracteis ſupra mediam pedunculo- 


rum R. et Schult, Ic. V. p. 367. . 


V. pufpurafcens Schmidt. bohem. 248. Krocken. 
il. 2. p. 512. Schult. oͤſtr. Fl. 2. Ausg. 1. ©. 424. 


Die Wurzel ifl perennirend, äftig= faferig, ber 


Stengel geftredt. Die Blätter find herzfoͤrmig, ſtumpf, 


geferbt, filzig, Die .Afterblätter Iinien = Tanzettförmig,. 
ganzrandig, die Blumenfliele über der Mitte mit 
Bracteen befegt. Die Blumörgrößer/als.bei V. odo- 


rata, die Einfchnitte des Kelches Langgefpikt. - Die. 


Sorolle rothgeſtreift, geruchlos. Die Kapfel filzig. 


Außer dem vorftehenden Charakter unterfcheidet ſich 


diefe Art von unferer V. canina durch bopyelt ‚grös 
Bere, fehr geaderte Blätter und durch halbeylindris 
ſche, nicht vieredige Blumenſtiele. | 


Vaterland: ‚Schlefien und. Böhmen an ſchattigen 


und feuchten Orten. O 


J 


„Zi labradorica Schranck. Babraborifches Beil⸗ u 


> 


* ’ 
A 


598 . ‚Viola, 


‘ 


— 


⸗ 


V. caule erecto ramoſo, peduncalis axillarıbus 
folitariis elongatis, bractearum pari acutis, folis 
orbiculato-cordatis (breviter) acuminatıs. Schrand 
in Denkſchrift. d. k. bot. Gefellfchaft in Regensburg. 
Th. 2, ©. 13, R. et Schult, 1. C. V. P. 380. 

Der Stengel iſt aufrecht, aͤſtig. Die Blätter find 
geſtielt, Freisrund = berjförmig, mit. einer bervorgeze- 

euen Spitze verfehen, undeutlich geferbt, nicht, ges 
Fat. Die Afterblätter. lanzettförmig. Die Blumen 
ftiele einzeln, winkelſtaͤndig, verlängert, mit gefpiß 
ten Bracteen befegt. Zu 

Vaterland: Eftotiland, Terra de , Labrador. 
(Neu: Britannien.) +3 | 


' 87. Viola litoralis Spr, Uferliebendes Veilchen. 


V. caule ramoſo, ramis patentibus, ftipulis ci- 
liato-ſerratis, foliis cordato "ovatis, flori bus ferio- 
ribus apetalis. Spreng. Nov. ꝓro vent. Hortor. Ha- 


lenl. et Berol. p. 43. 


‚ Diefe ‚Art haͤlt gleichſam das Mittel zwiſchen V. 
montana und V. canins. Der Stengel iſt aͤſtig und 
bat abſtehende Aeſte. Die Blätter find herz⸗ eyfoͤr⸗ 
mig, die Afterblaͤtter gefranzt-geſaͤgt, die Blumen 
blattlos. Sie waͤchſt an der Muͤndung des baltiſchen 
Meeres, bei Warnemuͤnde (befeſtigte Schanze in der 


Herrſchaft Roſtock). 


38. Viola livida Ritaih, Bleifarbiges; Beilchen, 


V. foniis cordatis obtriſiusculis crenatis fubtus 
pubefcentibus, bracteis flori approximatis, peta- 
lis amnibus cuneiformi - oblongis obtufis, ſtipulis 


- "ovato-lanceolatis ferrato-ciliatis, Kitaibel. R..et 
Schult. 1. c. V. p. 36% | u 


Der Stengel fehlt; die Blätter und Blumenſtiele 
kommen aus ber Wurzel, Die Blätter find geftielt, 


. herzförmig, etwas flumpf, geferbt, unten filzig. Die 


Blumenitiele filjig, am Grunde mit ey =lanzettförmi: 
gen, gefägt=gefranzten Bracteen umgeben. Die GCos 
rollenblätter blaßvidlett= braun, . bleifarbig, alle Beil. 
förmig, längli und ſtumpf. tn 
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"Vie 0 °02.,,.899 
Diefe Art if der V. Schmidtiana fehr nahe ver⸗ 


wandt, aber durch die ſtaͤrker gekerbten, filzigen Bläts 
ter und durch filzige Blumenſtiele zu unterſcheiden. 


Vaterland: Unem? 2:0. 


chen. 9 
V. foliis ovato -Janceolatis crenatis ſubpubeſcen- 
tibus (baſi ſtipulatis pedunculo bibracteato) calca- 


re brevi obtuſo. Poiret Encycl. meth. VII. p. 628, 


Pio Viol. p- 15. R. et Schult. L c. V. p. 361. 


Die Wurzel: ift dünn, ſchuppig, gelbröthlich ober 
braun, ohne Stengel, Aus derfelben entwideln fich 


viele kleine, dickliche, ey:lanzettfürmige, geferbte, . 


geftielte Blätter, ; die nur 3—4 Linien lang, 4 Li⸗ 
nien breit, mehr. oder weniger filzig find. Die: Blafts 
ſtiele fadenförmig, flach, länger als die Blätter; jea 


X 


Viola microphylia Poir. Kleinblaͤttriges Veil⸗ 


— 


ver iſt am Grunde von zwei trockenen Afterblättern 


umgeben. Die Blumenftiele winkelftändig, doppelt 


Zn 


En} 
. 


yo. 


länger als die Blätter, glatt, -fadenförmig, oben mit, 


wei kleinen pfriemenförmigen Bracteen verfehen. Der 


Kelch. hat langettförmige, gefpigte Blätter. Die Co⸗ 
rolle gelb; das obgre Gorollenblatt ift Doppelt großer - . 


als die Übrigen, ausgerandet, rothgeftreift, die ſei⸗ 
tenftändigen find mit -Barthaaren bekleidet, bie zwei 
untern zuruͤckgeſchgen. | 

. Vaterland : die magellanifche Meerenge (Mage⸗ 
lhaensland) auf Hügeln und in der ‚Bucht Bou- 
sault. 2. En | 


Pi ⸗ 


Yiola minuta M. a. B. Sleinftes Veilchen. | 
V. caulibus ſimplicibus unifloris flaccidis, foliis 
ubrotundis crenatis glabriuscnlis, ftipulis ovatig, 


ntegerrimis. Marfchal. a Bieberft. Fl. taur. cau- 


al. 1. P. 175. 
Aus der perennirenden Wurzel erheben ſich einfa⸗ 
he, einblumige, welkende Stengel. Die Blätter find 
lein, rundlih, nur 2—3 Linien lang, faſt eben fo 
weit, grobgeferbt, glaftlih, die Stiele fat fo lang 


ils bie Blätter. Die Afterblätter dval, ganzrandig, 
J u | ua u \ . | “ + | | | ' 


r \, 


« 
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i ewimpert⸗ſcharf. Die Blumen gleipen bintichtlid 
der Größe und bed Wohlgeruches denen der V. odo- 
\ rata und die Blumenftiele find mit fehr Meinen Bras 
0 gegen. verfeben. Der Sporen ift. fo lang als die Co 
rollenblaͤtter. FE 
Diefe Art ift der V. alpina und’ ber V. ceniſia une 
- de verwandt, — nn . 
Vaterland: des Kaufafus und Iberien. 2, 


4. - Viola montana; caule erecto, folils cordato-ob- 

.. Jonsis, fipulis altero latere dentatis, aptheris li- 

‚ beris. Schult. oͤſtr. SE 2. Ausz. 12. N. 963... WVilld. 

. Enum. H.' Berol. ı. p. 264. Pio Viol. p, 23 (excl. | 
"Syn. &,) Willd. Spec. pl. ı. p. 1164. (excl. Syn. A) 
“ Hall. Helv. n. 567. Roth, Fl. Germ. ı. p, 105. 2. 

‚p- 2fo. Fl, Dan. t. 1229. Sims in Curt, bat, Ma. 

gaz. 1505. u | 


| V. ferrarienfis Campan. Catal. q | 


.... Der. Stengel ift aufrecht, nah DVerfchiedenheit des 

Standortes 6.30 bis ı Zuß hoch, _ zuweilen et 

was hoͤher, mehr oder weniger. äflig, Die Blätter 

find. geftielt, heraförmig, auch länglich, geferbt, die 

: Afterblätter gefägt. . Die Blumenftiele lang, winkel 

n ſtaͤndig. Der Kelch hat 4 lanzettfoͤrmige Ein⸗ 
ſchnitte. Die Coxrolle groß, blaßblau, in der Nuͤn⸗ 

\ dung weiß; zwei Corollenblaͤtter ſind zuruͤckgeſchlagen, 

| die übrigen auffteigend, die zwei feitenftändigen an 

ber Bafid mit zarten, weißen Haaren bekleidet. Die 
Diagnofe im, Leric. B. ın. S. 490. N. 31: wird ge: 

ſtrichen. EEE 


In Gaͤrten variirt dieſe Pflange, hinſichtlich der 
. Groͤße und. Geflalt, wie einige andere Arten ihrer 
Ä Gattung, daher mag es wohl Fommen, daß niandhe 
Botanifer aus den Varietäten. einige neue Species 
ebildet haben. Die Viola. firicta Horp., welche 
Roem. et Schult. unter V. Hornermanniana aufgeführt. 
yaben, gehoͤrt, meines. Erachtens, ald Abänderung 
biecher. Dagegen macht V. perficifolia Schk. Handb. 
and Roth germ., welde Ich mit Wild, ald Darie 


* 
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| Viola, en | u. bot 
tät angezeigt babe, eine befonbere Kt aus, f. v. pex- 
hcifolia. Roth. J 
Vaterland: Europa, uf Alpen und in Halnen, 
an feuchten Orten, 2% a 


. Viola. multifida Willd, Vielſpaltiges Bellen, 
V. folüis‘ trjpartitis, laciniis multifidia linearibus 
fubdentatis, - Willd. Mi, R, et Schult. lI. c. V. 
P. 552. j ’ . 
V. pinnata Gmel, Fl. Sibir, IV, p- 201. i 48. # A 
4 (excl. Synon. Linn. et Bauh.) 
"Der. Stengel fehlt; die Blätter und And geffete 
kommen aus der. Wurzel. Die Blätter find geflielt 
breitheilig, bie Theile vielfpaltig, linienförmig Pi faft 
gezähnt, die Stiele filzig, ungefähr 3 Zoll —* Die 


Blumenftiele mit linienförmigen Bracteen befegt. Die. - 


Sorolfe ziemlich ‚groß und hat einen ſtumpfen, ein: 
wärts "gebogenen Spörn. Diefe Pflanze unterfbe 
bet fich von V. pinnata Linn: f. Zeric. durch größere 
Blumen, durch ben mehr, gefrimmten Sporn und. 
durch andere, aber 'nur geringe‘ Merkmal le. 


Vaterland: Sibirien. A U 
. Viola neglecta Schmidt. Verechteles Veilchen. 


V. caule erecto angulato, foliis cordatis dentato- 
crenatis glabris (margine ſcabris), ſtipulis uno la- 
tere. dentatis, bracteis fupra medium pedunculi, 
floribus omnibus corollati. Schmidt Fl. bohem, 
n.255. Schult. oͤſtr. Fl. 2. Ausg. N. 958. Pio Viol. 
P. 22. | 

V. canina Pall. ind. taur, p. 99. 


Die Wurzel iſt ſchief, braun, der Stengel auf⸗ 
recht, edig. Die. Blätter find‘ herzförmig, gezaͤhnt⸗ 
gekerdt, glätt, am. Rande (darf, die Afterblätter 
braun, nur an einer Seite gezähnt, Die Blumen: 
fliele über der Mitte mit Bracteen beſetzt. Die Eos 
rolle blau, Eine Varietaͤt: 6. V. flore albo M. a 
Bieb. traͤgt weiße Blumen. 


Vaterland: Boͤhmen und Taurien, ef hohen‘ Ber \ 
en und in Wäldern. 2, 


— 


oe 


609 W Vola. 
4. Viala nivalis Ve. Sqneeveilchen. 


V. acaulis, foliis ovatis cordatis dentatis, pe 
dunculis folio brevioribus medio bracteatis, calca- 
re brevilimo, ftipulis linearibus [ubintegerrimis, 
De Veſt. in litt. R. es Schult. . « V. p. 365. 


Der Stengel fehlt; die Blatt⸗ und Blumenſtiele 


kommen aus der Wurzel. Die Blätter find langge: 


flielt, ey⸗herzfoͤrmig, geferbt=gefägt,- ı Soll lang 
und länger, die Afterblatter ſchmal, linienförwmig, 
theils ganzramdig, tbeild-gezähnelt. Die Blumen 
ſtiele fadenförmig, doppelt kuͤrzer als die Blätter, in 
der Mitte mit fehr Pleinen Bracteen befest. Die Go: 


rolle fo groß, wie bei V. arvenfis,'aber blau. 


m Syft. veg. ed. R. et Schult. iſt Vaterland und 


* Standort‘ von diefer Art nicht angegeben, fondern nur 


Habitat?, man weiß alfo nicht, ob fie auf Alpen in 
der Schneeregion wild waͤchſt und daher ihren Spe 


ciesnamen erhalten bat, oder durch die Kultur ent 


ftanden ift. In diefem Kalle ift fie als felbftftändige 
Art nocd zweifelhaft und bedarf alfo noch einer ge: 


nauern Unterfuhung und Beflimmung. 


D 
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45. Violg Nuttallii Pürfh,. Nuttalliſches Veilchen. 


V. pubefcens, caule fimplici erecto, foliis ovato- 
oblongis acutis obſolete dentatis nervofis, in petio- 


lum' lonsurn attenuatis, fiipulis lanceolätis integris, 


pedunculis longitudine foliorum. Purf[h. Fl. Amer. 
Septent. 1. P. 174 ' ' 

Ale Theile der Pflanze, befonderd Stengel und. 

lätter find mit feinem Filze befleidet. Der Stens 
gel ift einfach, aufrecht. Die Blätter eyrund - längs 
lih, gefpigt, undeutlich gezähnt, gerippt, am Gtiele 
verdünnt, die Afterblätter lanzettförmig, ungetheilt. 
Die Blumenftiele fo lang als die Blätter. Die Cos 
ro.en gelb. a 

Vaterland: Norbamerifa, am. Milfouri. 2 


46. Wiola ovata Nuttall. Eyfoͤrmiges Veilchen. — 


V. pubeſcens, foliis fubcordatis erenatis, petio⸗ 
his marginatis, calycibus ſubciliatis longis, . petalis 


‘ 
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u Zr J zu Viola. J | 605 | 
omnibur öbovktis, duohus latealibus pabeu— Nut- Ge 
tall. R. ei Schult, V. p. 359. 


yi primulifolia, Purbh. Fl. Amer, Septent, u N 
PT. re 
Dieſe Pflanze iſt filzig, ohne Stengel; die Blat⸗ N 
ter und Blumenfliele fiehen an der Wurzel. Die, 

Blätter find eyfoͤrmig, faft berzförmig, are, an 

ber Baſis oft zerriffenegezähnt, bie Stiele eraͤndert. 

Die Blumenſtiele kuͤrzer als die Blaͤtter. Der. Kelch 

hat Einſchnitte, die am Rande mehr. oder minder ge 

wimpert find,, Die Corollenblätter, glänzend blau. . -. 

alle umgelehrt=eyförmig, bie zwei feitenftändigen mie. | 

Barthanren verſehen: , ur 
‚Vaterland: Nordamerika, 'auf. trodenen Hügeln : | 

und an Helfen bei Philadelphia, auch auf fandigen 5 

Feldern in Neu: Jerſey. 2 a 


ı x 
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Viola palmata Linn. €. Lexic. B. 10. ©. 492.. 

N. 36. “ 
V. pubeſcens, foliis palmiatis quinquelobis denta- 

tis indiviſisque. Gronov. virg.-ı35. Curt, bot, Mag. \ 

535.:, Trattin. tabular. t. 374. Pio de Viola p. 9. Fr 

. 1. f 1. V. alba, folio (ecuris romanae efüsie 

Pluk. amalth. t. 447. £: vV. cordata 7. Walt, 

car. et V. villola l. C * 


Die Blaͤtter und Blumenſtiele kommen unmittelbar | 
aus einer dien, mit Kafern, verfehenen Wurzel und 
find filzig. Die Blätter handfoͤrmig, fünftheilig, die 
Kelcheinſchnitte glatt, linienfoͤrmig, viel kürzer ald 
die Corolle, ungleich, die Corollenblätter eyförmig, 
2 ber Sporn kurz und Rumpf. Uebrigend 

exic. 


Fiola papilinacea Purf * Sömetterlingartige 

Beilchen. | 
V. foliis trianzulari - cordatis acutis crenatis fub- ... 

eucullatis elabriusculis, pedunculis longitudine fo- 

liorum, petalis obovatis: tribus inferioribus infra 

medium barhätis conniventibus, duobus ſupériori- 

bus zeflexis, Purfh, El. Amer. Septent. ! 1. p. 173. 





m 


‚ 


604: ‚Viola. 
* 


- Andr. bot. Repof. t. 153. ‘ 


| Viola barbata Willd. Me. var? 
Der Stengel fehlt; bie Blätter und Blumenflide 


\ ſtehen an der Wurzel. Die Blätter find 'geftielt, drei: 


edig: berzfäsmig, geſpitzt, gekerbt, faft kappenfoͤrmig 
lands, die Blumenftiele fo lang ald die Blätter. 
ie &orolle ift fhön blau, geſtreift. Die Corollen 
blätter umgelehrteyförmig; die drei untern find ıms 
ter der Mitte mit gelben Barthaaren bekleidet, bie 
zwei obern zurüdgefhlagen. | 


WVWaterland: Nordamerika, -um Philadelphia, am. 
feuchten Orten. 2, - . 


49: Viola parvifolia Schult.; decumbens fruticofa, 


} 


foliis ovatis [erratis hirfatis oppoßtis, Syft. veg. ed. 
R, et Schult. V. p. 391. 

V. microphylia Willd. MI. (non Poir.) 

Ein. nieberliegender, ftrauchartiger, Stengel; deſſen 
Blätter einander gegenüber ftehen. Diefe find eyjoͤr— 
mig, gefägt, behaart, die Afterblätter lanzettförmig, 
gefpiät, gefägt. Die Blumen wintelftändig. 


Baterland: Suͤdamerika. h 


80. Viola pedata Linn. Sußfärmiges Veilchen J nord⸗ 


amerikaniſches gefingertes Veilchen. — 
V. foliis pedatis ſeptempartitis. Gronov. virg. 


1. p. 135. Willd. Spec. p. ı. p. 1160. Mich. Fl 


bor. Amer. 11. P. 151. Purſh. Amer. $ept.'ı. 171. 
n. 1. Pio Viol: p. 9. Curt, bot, Magaz, t. 89. 


u 


V. multifida Mil. Dict. n. 5. -.Plukn. Alm, 


t. 114. £ 7. et. t. 234. V. grandiflora 8. Trattin. 
tabular, 407. — oo 


‚Hierher gehört auch Viola dieitata, foliis palma- 


." %o.- 5— 7lobatis, poftice in petiolum‘ attenuatis: 
lobis integris. PurI h. Fl. Amer. 1. p. 7un. 2... 


Der Stengel fehlt; die Blätter und Blumenſtlele 
ſtehen an der Wurzel. Die Blätter find geftielt, fuß⸗ 
fürmig, 5 — 7theilig, die Einſchnitte ungleidy, linien⸗ 
lanzettförmig, an ber Bafis verdünnt, durchaus game 
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andig ober nad: ver Shite u mit 123 Heinen Bi 2. 


en verfehen. ‚Die, Slumentiele gerade, - Der & 


af ‚Iinienförfnige, geſpitzte Einſchnitte. Die Corolle 


roß, ungefaͤhr wie bei V.tricolor, Schön blau, mehr 


der. weniger, mit dunfelsothen. Flecken geziert. Eine 
zarietaͤt iraͤgt blaßblaue, mit füwargpurpiistothen. 


lecken verſehene Blumen. 


Die ſehr kurze ‚Diagnofe: im Lexit. B. 20, © AB. . 


L. 39 muß geflrichen werden. 


* Vaterland: NE: England und Garafina auf si 
ein in- grobfanbigem Boden. * 


Jen. | . 


V. caule erecto, folüis ‚ovato-lanceolatis ferratig,. 
toth. Fl. Germ, 2. p. 27ı. Hoffm. Germ; Zi _ 
5chkuhe Handb. 3. t. 269. DEE ee 

V. foliis inferidribus oblongö = ovatis: tanceolatis, u 
üperivrihus oblongis füblinearibus,; omnibus fer 
atis, Be foliaceis bafi incilo* dentatis. Souit. 


fir. SL 2." Ausg. 1. ©. 427. 


Viola lufitanica Brotero Fi. luft, Kate, 1 rn ii. u 
V ‚Ruppil Allion. ‚FL Rodem, æ. n. 1646. t. 26. | 


26. 


Stengel wird Y, big 1 Futz hoch, and, Höhen, = 
ft aufrecht, etwas dreikantig. ‘Die Blätter variiren 


yinfichtlich ihrer Geftalt, und Größe; die unterſten find 


eine -eyförmig, larzeftfötmig, die oben: idnglich, 


linienförmig, alle gefägt. Die Afterblätter gleis 


“ » , x x 
* * 


Fiola po ih olia nom· Pfieſ aolãtlnthes Bell 


gen den :Stengelblättern, find aber an der Bafid ein 


geſchnitten »gezaͤhnt. Die Blumenſtiele ſtumpf⸗ vier⸗ i 
antig, mit zwei Bracteen verfehen. Die Corolle 
blaßblau oder violett, die zwei obern Corollenblaͤtter 


zuweilen ausgerandet⸗gekerbt. Der Sporn fo lan 
oder: länger ai ber Selbe . ’ Mil s 


ODieſe Pflanze haben die Herren Roem. et gchult. | 
in Syſt. veg. V. p. 369 mit V. lactea Smith, vers. 
bunden, aber fie unterfcpeidet ſich von jener nicht ale 
lein durch. den Habitus, beſonders dur den auftech⸗ 
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V. follis ſübtus punctatis incifa-lobatis, bnge 
petiolatis, ſtipulis anguſtiſſimis ciliäto - Jaciniatıs, 
calcare brevi. Poiret. Encytl. möth, VIII. p. Gæ6. 

Der Stengel fehlt; die Blaͤtter und Blumenſtiele 
entſpringen aus der Wurzel. Die Blaͤtter ſind ge⸗ 
ſtielt, eingeſchnitten-lappig, an der Baſis verdünnt, 
am Stiele herablaufend, 1bis 1%, Soll breit, auf 
beiden Seiten glatt, unten punktirt, die Stiele ſehr 
lang, zulammengedrüdt. Die Afterblätter fehr fchmal, 
eingefchnitten = gefranzt. Die Blumenfttele dünn, 

. glatt, länger als die Blätter. Der Kelch glatt und 
| Befteht aus fünf lanzettförmigen Theilen, die an de 
Bafis mit kurzen Anhängen verfehen find, Die Eos 
zolle weißlih, der Sporn kurz, flumpf. 
Dieſe Art unterfcheidet fih Yon V.-pedata durd 

Hanzrandige, gu an der Spike gelappte Blätter und 

tt) . _ 


Durch andere Merkmale, 


. Vaterland: Nordamerika. 2, . 
S0, Viola rotundifolia Michaux. Rundblättriges Weil: 
den. a 
V. foliis örbiculato-eordatis Inu claufo,-leviter 
dentatis glabriusculis, petiolo pubelcente, flore lu 
teo, calyce obtuld. Mich, Fl, bor, Amer. 11. p. 150 
| Pio Viel. p. 13. u 0 
Zu Der Stengel fehlt. Die Wurzel beſteht aus einfes 
‚hen, geiblichen, gebuͤſchelten Faſern. Aus berfelben 
-  entwideln ſich geftielte, kreisrunde, herzfoͤrmige, ges 
pöhneite, glattlihe Blätter, deren Stiele filzig find, 
ie Blumenftiele wurzelſtaͤndig, glatt, boppelt Länger 
als die Blätter, Die ifl Gorpiie gelb‘, doppelt Länger 
ald der Kelch, und hat eineh kurzen, flumpfen Sporm 


. Baterlandı Nordamerika, an fhattigen Orten. 
Bq. Viola Jarmentofa.M. a Bieb. Sproſſendes Beil 
dem 000. — 
V. caulibus ſiliformibus indiviſis procumbenti.- 
bus; foliis ſubrotundis hirtis, ſtipulis denticulatis 
pedunculis folio brevioribus-. Marſoh a Bieberf. . 
FI. tayrı cauc. i. p. 170. on Hi 


— — m. 
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Viola. 6Grx | ' 
atteen befegt. Die Eorolle hat einen kurzen, geras . { 
ı Sporn, ber etwas ftumpf: ift.. Ä , | ü 
Vaterland: die Provinz Ghilan am rafpifchen 53 
eer. 2* J tt 7 


v 


| . ’ 

Piola ftagnina Kitaib.; caulibus adfcendentibus 
exuofis ) ramofıs, foliis' cordato- ovatis longe acu- 
natis, ftipulis lineari -lanceolatis fetaceis, Kitaib, 

ud Schult. Deſtr. Baumz. 1. ©4264. . . 7 5. 
V, flexuofa, major 8. Moretti MI. —— 
Der Stengel wird ı bid. 1", Fuß lang, iſt aufflie © — - 
ad, Aflig und Tnteartig gebogen. Die Blätter nd 
tielt, berz=eyförmig, langgelpigt, kaum ı Bol lang, . 
Zoll breit, geferbt=gefägt, die Stiele fadenfoͤrmig, 
lang als bie. Blätter, Die Afterblätter Iinien= las 
tfoͤrmig, barſtenfoͤrmig, an ber Baſis faſt haldgefiez. - 
tt. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, haarfoͤrmig, 

t ſehr ſchmalen, faſt haarfoͤrmigen Bracteen beſetzt. 


Vaterland: Oeſterreich und Croatien in Suͤmpfen? 





’iolä ſtriata Ait. Geſtreiftes Veilchen. 

Der Stengel iſt unten holzig, oben krautartig, 
frecht, aͤſtig, halbeylindriſch, glatt geſtreift edig: K 
t Pnieartig gebogen. Die Blätter —W wechſelnd, 
d geſtielt, herzfoͤrmig, langgeſpitzt, geſaͤgt, glatt⸗ 
oder am Rande filzig. Die Afterblätfer, an der 
ſſis der Blattſtiele, laͤnglich- länzettförmig,, gefägt: w 
ranzt. Die Blumenftiele einzeln, wintelftändig, 
entärinig,, an der Spige gekrümmt) langer als die 
ätfer ; jeder trägt in der Mitte zwei Eleine, faſt 
ſtenfotmige Bracteln. Der Kelch ' bat Ianalich» - . 
zettförmige, geſpitzte Einſchnitte. Die Corolle 

jß oder gelblich, doppelt länger als der Kelch, Der 
ſorn kurz, dick und ſtumpf. Die ſehr kurze Dias 

fe im Lefic. B; id. S. 495. N: gi. wird geſtrichen. 
Vaterland: Nordamerika. on 

DR 7 . a e 5 
hola fudetica Wild. ; taule triquetro Kimplici, N 
is oblongis dentatis, ſtipulis palziato- meltifidie, | 


r . \ 
- — 
— W 2 





6:10 : WVioln. 
Der Stengel iſt Fraufartig, kletternd, mit berjfän 
wmigen, gefägten Blättern bekleidet. Die Afterblätter 
find Tanzettförmig, ganzrandig, mit Wimperbaan 
verfehen. Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, länger als 
die, Blätter. | . 

Vaterland: Südamerika. 2 


. 65. Viola’ Schmidtiana Schult. Schmidtiſches Veilchen. 
V. nummularifolia; foliis cordatis acuminatis 
fubcrenatis glabris, bracteis flort approximatis, pe 
talo inferiore truncato (ftipulis integerrimis) Schmidt, 
Bohem. n. 246. Schuit. Syft. veg. V. p. 363. Del. 51.2. 

- Ausg. N. 966. 


Der Etengel fehlt. Die Wurzel ift fpindelförmig, 
mit Kafern verfehen. An berfelten fliehen geſtielle, 
berzförmige, langgefpigte glatte Blätter, die gekerbt 
find, und syiörmige, braune, ganzrandige Afterblätter. 
Die Blumenjtiele alle wurzelſtaͤndig, länger als die 
Blatter, unter der Blume mit zwei borftenförmigen 
Bracteen befegt. Der Ketch bat lanzettioͤrmige, lang: 
geipigte Einſchnitte. Die Gorollenblätter blau, flumpf; 
der Sporn kurz, die Narbe hakenförmig. 


Baterland: . Böhmen und Defterreih. 24 


% 


64. Viola ferpyllifolia Humb. et Bonpl. Feldthymian⸗ 
blästriged Veilhen. 

Eine perennirende Pflanze, aus Suͤdamerika, mit 
‘einem geftredten Stengel und linien = fpatelförmigen, 
ganzrandigen Blättern. Sie bedarf einer nähern Un: 
terfuhung und Beflimmung. Ben 
68. Viola fpathulata wild. Spatelförmiges Meilchen. 

V. foliis lanceolato - fpathulatis [ubintegerrimis 
pubefcentibus. Willd. ME ° | 
„Der Stengel fehlt. Die Wurzel ift dick, vlelkoͤpfig 
—5 — an derſelben ſitzen lanzett-ſpatelfoͤrmige, graus 

lzige Blätter buͤſchelfoͤrmig; fie find ı Zoll lang und, 
ſaſt ganzrandig. Die Blumenftiele wurzelftändig, -fils 
‚ag, ſo .Tang als die Blätter, mit zwei lanzettfoͤrmigen 


27 
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dunculis folio ſublongioribus. Poiret Encyc. meͤln. 


VIII. p. 644. 


Dieſe zarte Pflanze wird kaum 2 Zoll hoch. Die . R 


Stengel find einfach, fadenförmig, gerade und glatt. 
Die untern Blätter ftehen gegenuͤber, find rundlich, 
Hein, die obern faft wechſelnd, laͤnglich, ſtumpf. Die 
Blumenſtiele winkelftändig, faſt haarfoͤrmig, faft län» 


per ald die Blätter. Die Blumen Elein, die Kapfel 


eyförmig und. glatt, u 
DBaterland: Syrien. 2? | on 
‚ Viola teucriifolia Humb. et Bonpl. Gamander⸗ 


blättriges Veilchen. | 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, geſtreckt, aͤſtig. Die 
Blätter alterniren, find eyfoͤrmig, geſaͤgt, die Blue 
menftiele winfelftändig, länger als die Blätter.: 


Vaterland: Südamerika. 5 2 , 


. Yiola trifida Spr. Dreifpaltiges Veilchen. 
V. caule herhaceo deeumbente, foliis Tubtrifidis, 


1 


laciniis lanceolatis baſi attennatis integerrimis, pe- 
dunculis elongatis, calycibus pollice fubappendicu- . 


24 


latis. Spreng. png. 1. p. 22. | 


Ein trautartiger, äftiger, niederliegender Stengel, 
beffen blühende‘. Aefte auffteigen. Die Blätter find . 
breifpaltig, glatt, bie Einfihnitte Tanzettförmig, an 
ber Baſis verdünnt, ganzrandig, die feitenfländigen 


kuͤrzer als der Endlappen. Die Blumenfticle winfels 


fandig, einbtumig, .doppelt langer als die Blaͤtter. 


Der Keldy überhängend; feine Theile find Tanzertförs 
mig, geſpitzt, haͤutig gerändert, hinfen mit undeutlis 


hen Anhängen verfeben... Die Sorolle weiß, der Spork 


viel größer ald der Kelch. | 
* Boterland und Dauer hat Sprengel nicht angegeben. 
‚ Viola tripartita Elle Dreitheiliges Veilchen. 


V. caule ſimplici pilolo, foliis tripartilis, lacinıis 
lentatis, floribus luteis. Steph. Elliott. A [ketch of 


Ike hotany of Söuth- Carolina. 


y . . ! . 
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num. Supp!. p. ı2. | 

V. grandiflora Haenke et Mikan. ( Sternberg 
Denfihriit d. Negensb. bot. Gefellih.’2. ©. ro5.) 

Der Stengel ift dreifeitig, einfach, mit laͤnglichen 

gezaͤhnten Blättern befegt. Die Aterblätter find hands 

‚förmig : vieltheitig, Die Sorollenblätter geferbt. De 
Sporn fo lang als der Keldy, deffen Anhänge abgeſtutzt 
und faft ausgerander find. Diefes Veildyen if} ber 
V. Iutea Smith. (f. Leric.) fehr nahe verwandt und 
nur durch die geferbten Gorollenblätter, durch Die Ränge 
bes Sporns und durch die Beſchaffenheit des Kelches 
zu unterfcheiden. Niclleicht gehoͤrt hierher auch V. la | 
xatilis Schmidt. ald Abänderung ? 


Vaterland: das Kiefengebirge. 2 


"petalis crenatis, ealcare calycis longigüdine. WVilld, 


x " . . „ ‘ ® 
69. Viola [ylveftris Kitaib. Waldliebendes Veilchen. 
V. caulibns tetragonis erectis, foliis radicalibus 
cordato - reniforınibus, pedunculis folio longiort 
bus, calycis laciniis Jınceolato - [ubulatis, ſtipulis 
barhato-ciliatis. Ritaib. apud Schult. Fi. Auftr. 2. 


ed. 1. p. 423. J 

Der Stengel iſt viereckig, aufrecht. An der Wur⸗ 

el ſtehen herz-nierenfoͤrmige, geſtielte Blaͤtter. Die 

| Blumenftiele fadenförmig, winfelitändig, länger al3 

die Blätter, die Afterblätter mit Barthaaren bekleidet, 

inewimpert, Der Kelch hat lanzett: pfricmenförmige 
Einſchnitte. — 

Dieſe Art iſt oft mit Viola canina Linn. und V. Kro- 

© ckeri Gmel. verwechſelt worden, unterſcheidet ſich aba 

von beiden. Die Blätter find -, bis 1%, Soll lang, 

eben ſo breit und filzig. Die Corolle iſt dunkelblau, 
‚mit einem fumpfen Sporn verfehen. 


Vaterland : ‚Ungarn, in Wäldern. 4° 





ge. Viola tenella Poir. Zartes Veilchen. 
29, pumila, foliis inferiorihuns oppohtis fabrotan- 
- alis minimin,. fuperioribus fubalternis oblengis, pe 


, R _ ’ 9 





v.. . . 
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hınculis folio ſublongioribus. Poiret Encyc. meth. -- . 


’ 


All. p. 644. . 


Dieſe zarte Pflanze wird kaum 2 Bon hoch. Die. | 


Stengel find. einfach, fadenförmig, gerade und glatt. 


Die untern Blätter ftehen gegenuͤber, find rundlich, 
lein, die obern faft wechfelnd, länglich, ftumpf. Die 
5fumenfticle winkelftändig, Faft haarförmig, faft laͤn⸗ 
jer als die Blätter. Die Blumen Bein, die Kapfel 


yfürmig und. glatt. | 
Vaterland: Syrien, 2% 0 


Viola leucriifolia Humb. et Bonpl. Gamanders 


lättriges Veilchen. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, geſtreckt, aͤſtig. Die | 


Blätter alterniren, find eyförmig, gelägt, die Blue 
nenftiele winfelftändig, länger als bie Blatter.: 


Baterland: Südamerika. 5 U 
i - ur | 
Yiola trifida Spr. Dreifpaltiges Veilchen. 
V. caule herbaceo decumbente, foliis ſubtriſidis, 


aciniis lanceolatis bali attennatis integerrimis, pe _ 
lunculis' elongatis,; calycihus poftice [ubappendicu- . 


⸗ 


atis. Spreng. png. 1. p. 22. | 


Ein frautartiger, aͤſtiger, nieberliegender Stengel, 
‚effen blühende‘ Aeſte auffteigen. Die, Blätter find . 
reifpaltig,, glatt, die Einfchnitte Tanzettförmig, am 


er Bafis verdiinnf, ganzrandig, die feitenfländigen 


ürzer. als. der Endlapyen. Die Blumenfticle winfelse 
tandig, einblumig,.doppelt langer als die Blätıer. 


der Kelch überhängend; feine Theile find Tanzertförs 
aig, geſpitzt, häufig gerändert, hinfen mit undeutlis 


yen Anhängen verfeben.. Die &grolle weiß, der Sporn 


iel größer ald der Kelch. - | 
Boterland und Dauer hat Sprengel nicht. angegeben. 
Viola tripartita Elle Dreitheiliges Veilchen. 


V. caule ſimplici pilolo, foliis tripartilis, laciniis 
entatis, floribus luteis. Steph. Elliott. A [ketch of _ 


ke hotany of Söuth- Carolina. 


v . . 
-r / 


PT 


4.0, Viola, 
| Nach der vorſtehenden urzen Diagnoſe iſt diefs 
Pflanze von andern , ihr zunaͤchſt verwandter Artez 
nicht wohl zu unterfcheiden. Sie hat einen einfachen, 
bebanrten Stengel, dreitheiliae Biätter, deren Theile 

gezaͤhnt find, und trägt gelbe Blumen, 

Vaterland: das füdliche Garolina und Georgien. 


4 Fiola uliginofa Schrad, Moraftliebendes Veilchen. 
V. acanlis, foliis cordatis glabris, peduncnlis fu- 

pra medium bractegtis, radice bracteata. Schrad. 

Fi. serm. N. 4⸗ oo , 
V. hybrida Wulf. Herb. 


Der Stengel fehlt. ' Die Blätter find herzfoͤrmig 
glatt, wie die Blumenftiele wurzelitäindig, die Alu 
menſtiele über der Mitte mit Bracteen verichen, 


Diefe Art halt das Mittel zwifchen Vinla hirfuta 
und palufeis. Von eriterer unterscheidet fie ih am. 
meiſten Durch die Slätte und durch die Geftalt der Kaps 
fel; von der zweiten durch die Blätter und durchaus 
dere Merkmale, " . . | 


Baterfand : die fumpfigen Wiefen in Kärnthen, 
Krain und Portugal. 2% 


| 95. Viola Villarfiana Sehult. Villarſiſches Veilchen. 
V. nuhbeſcens, canle abhreviato, foliis radicali 
thus prioribus minimis oyato - ralundatis, religais 
infimis lanceolatis, [ıperioribus oblongo- et lineari- 
Janceolatis, Nipulis pinnatifidis, laciniis extimis li- 
‚ peari-lanceolatis, petalo infimo obliqne truncato, 
"  nectario ſubulato petalis longiore. Schult.Syft. veg. 
V. P. 588. . " ; ‘ \ ‚ j 
V. calcarata Vill. delphin.2. p. 666. (non Linn.) | 
V. calcarata Sternberg Denfich. d, Regensb. bot. . 
Geſellſch. 2. ©. ın2. (excluf. Synon. Einn.) | 
Der Stengel ift abgekürzt, filzig, wie alle Theile ' 
ber Pflanze. Die Wurzelblätter find klein, rundlich⸗ 
enföemig ‚ die untern Stengeiblätter fanzettförmig, die 
pbern länglich oder. linien = lanzettförmig,,- alle geftielt, 
. ganzrandig, ober mit einigen Zähnen verfehen, Die 
u . » " FE 7 


d ’ 


- 





\ 


- 
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\ 


en Viola. * - 98 
u 22 a 
(fierblätter halbgefiebert, wie die Stengelblätter fils. " 
fg, gewimpert ; ber Enblappen' ift linien⸗lanzettfoͤr⸗ 
ig. Die Blumen wie bei V. calcarata Linn., aber 
ie Eorollenbidtter find an der, Baſis mehr verdünnt; 
eilförmig.; das unterfte ift fehief , abgeſtutzt. Der 
Sporn pfriemehförmig, länger als bie Corollenblaͤtter. 
Vaterland: Frankreich: Dauphiné und Piemont 
uf Alpen. 
zweite Abtheilung. Jonidium Vent. Hyban- 
0, thus ĩiacqc. u 


Ein fünftheiliger Kelch, ber nach unten nicht vers 
angert ift. ine fünfblättrige, ungleiche, ſaſt zwei⸗ 
ippige Corolle, ohne Sporn, deren oberes Blatt tape . 
yenförmig ift. 2 Nectardrüfen am Fruchtknoten. Eine 


%“ 


‚reifeitige, breiflappige Kapſel. 


N “ 
Viola attenuata D. Jonidium 'attenuatum Humb.. 
ıt Bonpl.; foliis oblongo - lanceolatis ſerratis alter- 
ais. Willd. Mſ. Syft. veg. ed. R. et Schult. V. p. 402. 


- Eine perennirende, Brautartige Pflanze, mit längs 


ich » lanzettförmigen, gefägten Blättern, die wechfelnd . 
i 


tehen, Sie iſt im ſuͤdlichen Amerika einheimiſch. 


Piola Aubletii Meyer, Aubletiſches Veilchen. 

V. caule fruticoſo ſcandente, foliis alternis ob- 
ongo-ovatis ferratis, floribus pacemoſo- falcicula- 
is. Meyer. Primit. Fl. Effequeb. p. 123. | 

Jonidium Aubletü R. et Schult. I. c. V..p. 365. 

Viola Hybanthus Aubl. Guj. 2, p. giui. t. 3i9. J 
Poiret Encycl. möth. VHL p. 649. - I 

Ein aͤſtiger Schlingſtrauch, mit grauer, runzlicher 
Rinde, die weiß punktirt, iſt, und gewundenen, glat⸗ 
en Aeſten, die nach der Spitze zu filzig ſind. Die 


a 


Blätter, alterniren, find länglich = eyförmig, an dee . 


Spitze hervorgezogen, faſt gefrümmt, .2 Zoll. lang, 
Zoll breit, ſcharf gefägt, glatt, glänzend, die Stiele ‚ ' 
kurz, rinnenfoͤrmig. zunglic. Die Afterbiätter Elein, 
wrund : länglich, gefpigt, abfallend. Die Blumen. 


- ⁊ 


- — 
* 


* 
— 


— 


⸗ 


-  ftiele winkelſtaͤndig, faſt aͤſtig, ober 'einzeln, 2.30 


66 Viola Jonidium. 


% x . rn . 3 
‘ 
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+ “ ax 


lang, fadenförmig, Enieartig gebogen, Über der Mitt 
- an dem Gelenke mit zwei Bracteen befegt.. Der Ke 
hat elliptiſch⸗ längliche , weiß, geränderte Blaͤttche 
‚ Die Corotle faft ı Zoll lang, weiß ins Blaßgelbe übe 
achend; das obere Corollenblatt ift aufrecht, berze 
foͤrmig, langgeipigt,, fappenförmig, hinten mit einem 


langen, leicht gekruͤnmten Eporn verfehen; die zwei 
feitenftändigen find aufrecht = abftehend, länglich, fa 
rautenförmig, an ber Epige gefräuielt =. ausgebiffen 


und gefranzt, Die zwei untern umgekehrt = eyförmig, 
. ausgehöhlt, an der Baſis fchwielig. Die Staubfaben 


bäutig,; ufammengebrüdt, Eurz, mit. pfeilfürmiigen, ' 
böutigen Antheren gekrönt, welche leicht zufammen: . 
bängen. Der Griffel länger als die Staubfaden, auf | 


fleigend, keulenfoͤrmig, weiß, die Kapfel eyfoͤrmig. 


Vaterland: Südamerika, dis Golonie Rio Effe 
quebo, in Pflanzungen, an Baumftämmen hinauf Elet: 
ternd. h Blübzeit: Mai bis Auguft und December, 


'. 










78- v tola buxifolia Poiret Enc. meth. vuli. p. 646. 
| Pig Viol, p. 41. S. Leric. B. 10. S. 482. N. 5. | 


Jonjdium buxifolium R. et Schult, l.c. V. p. 300. 


Die Wurzel iſt dünn , cylindrifh, weißlich, de 


Stengel glatt, cylindriſch, an der Baſis in lange, fa: | 


dentörmige liegende Aeſte getheilt. Die Blätter alter: 
niren, find faſt geſtielt, umgefehrteyförmig, fumpf, 
anzrandia,:an der Bafis verdünnt, am Nande zurüud: 


. gerollt. Die Blumenfticle einzeln, winfelftändig , foft 


haarfoͤrmig, gerabe und glaft, viel länger als die Blätz 
_ ger, bie Blumen Fein, " Br j 


Vaterland; Müdagascar. 47 


"39. Viola Calceolaria Linn, | S. Lexic. B. 10, S. 48). 


NM. 7. Jonidium Calceolaria Vent, 


* 


. 80. Piola capenfis Thunh. ©. Lexic. I. c. 484. N. 10. 


- Joridium capenfe Schult. 


nn 07’ nı0 3. 


> 


’ 2 > 
w 
* 


. \ . moe Jonidium, Ba “ Erz 
foliis oppoüitia ſubleſßlibus oxatis cotdoit racemis 
terminalibus, wind, ML. — \ 


"Der Stengel ift mit: gegenüberftehenten, ‘Haft anfi 2 
kenden, eyfoͤrmigen Blättern bekleidet, bie gefägt find, 
De Blumen bilden Trauben. | . 


' Vaterland: „Südamerika. 2. 


* diandra Linn, © Lefic,, B 10, S, 486. 
17. | 


Tonidlarg aiandrum Schult, . c. v. p. . 300. 5 - . Fa Eu 
„ Viola enneafperma Linn, ©, Reric. I, AR. 18 


“Idnidium enneafpermum Vent. Mal, 


? “ 
! N 


Bu 
‚Viola fratefeens Roth. Strauchartiges Veilchen. 


Jonidium fruteſcens Schult. I. c. V. p. 394. 


Der Stengel iſt auffteigenb, etwas fcharf, an Der 
Bafid bolzig , ſtrauchartig, ober Erantartig. Die 
Blaͤtter find (änglic lanzettförmig, mit einen Mur. 
erone verfehen, glatt, fait gewimpert, ſaͤgezaͤhnig. 
Die Afterblaͤtier dorfteniörmig , aufrecht, behaart, - 
Die Blumen einzeln, wintelſtandig Überpängend, | 


‚ Vaterland: Oſtindien. 45 


. Viola glutinoſa Poiret Enc. meth. vm. p. 39, 

S. Lexic. B. 10. S. 486. N. 19. Die fehr kurze Die 

agnofe wird. daſelbſt geftrichen, | 

nidium glatinofum. Schult. ; foliis ovato -el- 

lipticis ferratis , inferioribus ; "oppoßtis, fupremis 

alternis, ftipulis. minimis, pedunculis folio brevie- . 


ribus,. caule fubglabro. R. et Schult. I. c. V. P- 394. 
Venten. p. 27.— 


Der Stengel iſt krautartig, gerade, wie bie Aeſte 


im 


faft zufammengebrüdt, ‚geftreift, ‚unten glatt, oben 7’ u 


faſt haarigs klebrig. Die Biätter find eiptifch = eyförs 
'mig; gefägt, auf beiden Seiten glatt, flumpf, an.ber 
Bafız' verbinnt, am Stiele herablaufend, ı Zoll- lang, 

4 Linien breit: die untern flehen einander gegenüber, 
die obern wechſelnd. Die Afterblatter febr Hlein, pltje⸗ 


N‘ ' 1 " j " 
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6 = Viola; Jonidium. 


menförmig, Die Blumenftiele einzeln, winkelſtãndig 
ſehr einfach, behaart, kuͤrzer als die Blätter. -- Die 
Blumen klein, niedergebogen; Die Corolle weißlich. 


. Baterland: Buenos⸗-Ayres. 2% 
86. Viola heterophylia Poiret, Enc. meth, p. 648. 
Verſchiedenblaͤttriges Veilchen. | 
Jonidinm heterophylium Vent. ; canlibus dif- 
‚ fufis debilibas polyphvllis , foliis ovatis petiolatis 
“ ferratis., Noribus axittarıbus folitariis, Venten: 
Jard. de Malmail, R. et Schult. I. c. V. p. 393. 
"Die Wurzel hat lange, weißliche, gedrehte Aeſte. 
De Stengef ift hart, in Dünne, cylindriſche, faſt fa 
denfoͤrmige Aeſte getheilt. Die Blätter alterniren, 
figd ganzrandig. faft’anfikend, die untern Hein, ‚ums 
rt eyförmig, Die öbern linien = langettfärmig, 
aum 1 30H lang, 2 Kinien breit. Die Blumen Elein, 
“ wintelftändig, geflielt, die Stiele einfach, baarförmig, 
kuͤrzer als die Blatter. 
Dieſe Art iſt der V. ſtricta zunaͤchſt verwandt, aber 
unterſchieden durch den Habitus und durch die verſchie— 
dene Geſtalt der Blätter. 


Vaterland: China. 2 . N 9— | 


‘87. Viola Hybanthus Linn. ronidinm Hybanthus, | 
R. et Schult. Le Væp. 396, ©: Leric. B. 10. S. #7. 
NR. 23. 

88- Piozg Ipecacuanha Linn. Jenidium Ipecacuanlıa 

‚©. keric! B. 10. ©. 488. Zeile 6 binter gran- 
- Aiflora fege: ‚veronicat folie villofo, Ä 

"89. Viola tinearifoia ‚Pole Feaunfadetäuige 

_ Veilchen. 
V. foliis inearibus aneußifimiis, ſaipulis fetaceis, 
B eduncnlis folio brevioribus, floribug parvis. Poiret 
neyc.möth. VIII. p. 648. Pio Viol. p. 42. 
‚Jonidium linearifolium. K. et Schult.; 1. eV. 
p- ‚400. F — oo 
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Die Aeſte bed Stengels find lang, bünn, hart, ty: 
indriſch, glartlich ,; Fat fadenförmig, mit, zahlreichen 
Blättern beſetzt. Dieſe ftehen wechfelnd , faft ohne 
Stiele, find linienförmig, fehr ſchmal, gefpist, durchs 
ws glatt, fleif, am Stiele verbünht, ungefähr ı Zoll 
ang, faum 2 Linien breit, Die Afterblätter borfiens 
foͤrmig, bleibend. Die Blumenftiele winkelftändig, 
infach,; faden=haarförmig, kuͤrzer als die Blätter, 
Der Kelch ift glatt, fehr Furg und bat pfriemenförmige, 
an ber Baſis ausgebreitete 

blaufich, Baum länger ald der Kelch, 


Baterland; Suͤdeuropa? 


. Viola Kneata Ortesg.; procumbens ‚ foltis ovatis | 


lineatis, flipulis fubulatis. Ortega nov, pl, Spec. De- 
cal, 4. 


Jonidium lineatum. R. et Schalt. I. c. V. p. 402. 


. "Der Stengel iſt cylindriſch, unten dftig, filzig gea 
ſtreckt und hat wechfelnde Aeſte. Die Blätter Heben 
einander gegenuͤber, find geftielt, eyförmig, geftreift, 


gefägt, oben glatt, unten filzig. Die Afterblätter, 


pfeiemenförmig. Die Blumenfttele wintelftändig, eins 
lumig, länger ald die Blattfliele, Über der Mitte mit 


zwei Heinen gegenüberflehenden Bracteen befegt. Die . 
Blumen find übergebogen und haben pine verkehrte Lage, 


Die zwei obern größeren Corollenblatter find violett, 
mit weißen Nägeln verfehen, die zwei feitenftändigen 


wiolett ; bad unterfte iſt Eleiner als die Übrigen ung. 


weiß. | 
Vaterland Cubha. ot. 
1. Viola Knifolia Poiret. Flachsblaͤttriges Veikchen, 


V. foliid ſparſis lineari-anguftis obtufis (utrinque 
elabris), Ripulis ıminimis acutis fubulatis, peduncu- 


lis unifloris,, folio brevioribus, ramis: gracilibus, . 


Poir. Encyci. meth. VIN, p. 647. Pio Viol, p. 38. 


Jlonidium linifolium R, et Schult. I, c. V. p. 392. 
Der Stengel ift gerade, dünn, glatt, ceylindriſch 


und hat wechſelnde, abftehenbe, filzige Aeſte welche 
mit gehäuft: gendherten —5 — 9 


x 


inſchnitte. Die Coroile 


kleidet find, Diele 


rn Zr Ze 
TI we Viola, Jonidium. 


97. Viola Poiretiana Diete. Poiretiſches Veilchen. 
lonidium ſtrictum Vent.; foliis oppofitis lanceo- 
lätis ſubſerratis (utrinque glabris), ftipulis breviſſi- 
‘mis, pedunculis rectis folio brevioribus. Venten. 
Malm. p. 27. Syſt. veg. ed. R. et Schult. V. p. 401. 


Viola Rricta Poir. Encycl. meth, VIII. p. 648: 
Viola linarifolia Vahl, Eclog. Amer. 2. p. i8.? 


Dieſe Art iſt der V. linearifolia Poir. zunaͤchſt vers 
. wandt. Die Wurzel hart, cylindrifh, holzig, ge ' 
dreht , „braun = gelblihd. Aus derſelben entfpringen 
viele, faft holgige ftraffe Stengel, die an der Baſis 
in fteife, glatte Aeſte fih theilen. Die Blätter ſtehen 
einander gegenüber „, find lanzettförmig , faft gefägt, 
durchaus glatt, flumpf, an der Bafis verdünnt, faſt 
: anfigend, ı Zof lang und länger, 3 Knien breit, die 
obern länger, die untern doppelt Fürger als die Glies 
der bed Stengels. Die Afterblätter kurz, pfriemen⸗ 
förmig. Die Blumenſtiele einzeln, winfelftändig, dops 
pelt kürzer alö die Blätter, Die Blumen klein. 


Vaͤterland ir St. Domingo. 2? 





‚98, Pole fiipularis Swartz &. Lexit. B. ı0, ©. 495: 
. 50. | | 


Jonidium ſiipulars R. et Schult. I. c. V. p. 392. 
Viola perficariaefolia Poiret Enc. méth. VIIE 
p. 538. ’ u ' 
Der Stengel wird r Fuß lang, iſt fait gegliedert, | 
/ aufſteigend. Die Blaͤtter alterniren, find ey anzett | 
foͤrmig, langgefpigt, gekerbt, glatt, gerippt = geabert, | 
dunfelgrün, Die Afterklätter ey ; lanzettfoͤrmig, haͤu⸗ 
tig, gewimpert. Die Blumenfttele einzeln, einblu⸗ 

. mig, Der Kelch ift klein, wie die Corolle, und. hat li: 
nienförmige, gerade, gefpigte Blätter. Die Corollens 
blätter weiß, die untern enförmig, breiter als pie 

; vbern. — | | | ‚” 

[ Vaterland: ‚Amerika, bie Inſel St. Epriftopb, 2 
f ‚69. * iola Suffruticofa Linn, ‚& Lexic. B. 10, ©; 498. 
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nonidium ſuffruticoſum R. et Schult. 3 e. V. : 
. 394 Reth. nov. pl. Spec. M.. 


Der Sten ngel ift hart, unten holzig, fehr: äfig, geh 
reckt, mit a ehfelnden, geftielten, elliptifdys lanzeits * 
drmigen, gefägten Blättern befegt, die unten ſig u 
ind, Die Afterblätter lanzettförmig, behaart, pfries. - 
renförmig, faſt flachelig. Die Blumenftiele einzeln, | 
vinkelftändig, überhängend, ' Ä 


Bateriand: Zeylon. 5 


 Viola.thefiifolia Poir. Theflumblättriges Veilchen. 
V. foliis alternis ansnftis longiſſimis elabris, -flo- 


bus lolitariis axillaribus (ubfeMlibus Poiret.Enge. ' 
neth. VIH.p. 649. Pio Viol. p.40. ° -' | 


 Jonidium thehifolium R. et Schult I. c. V. p. „398. 


Die Wurzel ift dünn, gerade, einfach, fadenförs- 
nig, gedreht, ungleich und glatt. Aus derſelben kom“ 
nen gerade, Erautartige, cplindrifche, äftige Stengel, 
jie geitreift und glatt find. . Die Blätter alterniren, 
ind ungeftielt, fchmal, 2—3 300 und darüber lang, 
»— 5 Linien breit, fait langgefpigt, ganzrandig, an. 
yer Bafis verdünnt. Die Afterblätter dfriemeniörmig, j 
ehr gefpigt. Die Blumen Hein, einzeln, winfellän 
dig, fait; anflgend,. faum’2 — 3 Linien lang. Der 
Keld) bat (male, geipiste Blätter. Die Gorolle , 
weiß, faum länger ald der Kelch. Die Kapfel runde 
lich : eyfoͤrmig, ſtumpf. 


Vaterland: am Senegal. yr 


/ 


a9 _» 


Viola verticilläta Ortes, S. Lexrlc. B. 10. ©: 497: 
N. 56. | . . 
Jonidium verticillaum R. et Schult, 3. c. V. 
p. 899. 

Dieſe Pflanze iſt perennirend und wird im Glas⸗ 
hauſe uͤberwintert. 


Seit der Erſcheinung des zehnten Bandes dieſes 
Lexicons habe ich viele Arten dieſer Gattung in dem 
botaniſchen Garten zu —* aufgenommen und die⸗ 
ſelben i in den —— erioden ihrer Entwicke⸗ * 


3 


⸗ 


— 


Viola, Jonidium, 


tung, bis zur Blüthe und Fruchtreife beobachtet % 


habe Daher manche Diagnoſe verbeſſert und zugleich de 
Srrungen in der Angabe der Synonymen zu beriätign 
geſucht, fo gut ich Fonnte am meijten--bei denen in de 
erſten, Abtheilung flehenden wahren Veilchen. Indiß 
fen ſind die Acten noch nicht geſchloſſen und es bleibn 
auch den kuͤnſtigen Forſchern, weiche Gelegenheit ha 


ben, 


jimnitliche auslaͤndiſche Arten im ‘lebenden Ju: 


ſtande zu beobachten und zu vergleihen, woch mandın 


— Jei Verbefferungen übrig ; 


Denn die neuen, in Im 


penläntern wildwachfenden Arten find jeßt in unfern 
. ‚arten noch nicht alle befannt, am wenigfken biejen: 
- gen, welche Willdenow nur ſehr furz diagnoſirt hat; des 
‚ wegen kann ich ihre Kultur, in Beziehung auf Stand⸗ 
Örter , Sortpflanzung und Vermehrung nicht genm 


PER angeben. 
"Die p 


jerennirenden, in Norbamerifa einheimifhn 


»OArten halten unfehlbar aud) unfere Winter im Freie 
aus, beionders dann, wenn fie in einen, ihrem natlr. 
lihen Standorte angemefjenen Boden gepflanzt werden 


+ 
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Synonymen 


OR 
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Viola acanlis 8. Dec, iſt Viola cornuta var. Lei 
— - odorata var. 


Valderia 
canına . 


Allionii. 


Papilionaces, 
gracil iS, 


arvenlis var. 


alha Hortul. iſt — 
— alpina ait. (non ĩac q.) iſt - 
— Mud if — 
arenaria Dec. ſ. — 
BalbiiBe fd — 
barbata Will. ML. ſ. — 
BertoliniBio: | — 
bicolor Purfh, it — 
— 8. Hoffim. iſt — 
calcarata Vill. iſt — 
— Willem iſt — 
canina Pall. f. — 
— Walt, ſ. = 


vmarſions. 
grandiſiora 


m. 
B 
N 
* 


neglecta. 
‚debilie " 


+ 


Bi 


J 
u 
u 
" 


Viele , 
D 
* 


la cotdata wina. ſ. Viola Brouffonetigs: . 
gu. Wale if — palmata var.” 

_ _ - digitata Purfh, ft — pedata. | “ 

u. 0 — Wild. 1 — 'dastyloides. 

—  ferrarienfis Camp. f._ — montana. 

- flexuofa 8. Moret. ift — fagitiat, 

- ‚grandifora Hof. — — Zoyli Lexie, 

- = Bad. — — tea,  — 

— — Mikan. fe. — ſaudetica. 

= B—  Teattin. fo. — pedata. 

- Gronorii willd. ‚if —' primulifolia. 

- heterophylla Bertol. ſ. — gracilis. 

- hirta Pall. fe — campeſtris. 

- hilpida Lam. iſt — rothomagenlig — . 


re. 


“Viola, Ze 


1 


HornemanniaSchult. f2 — — montana. 


 Itouboa Aub. 


Hybanthus. Aubl. 
nhybrida Wulf. 


fe — Aubleti 2. Abtheil, ° 
ft — uliginofa. — 
ſ. — Calceolaria 2. Abth. 


lanceolata Gmel. (non Linn.) ſ, — Gmeliniana. 


lancifolia Thore 
‚Beil 
linarifolia Vahl. 
_ longiviola Pourr. 
luſitanica Brot. 


iſt 


— 


n | 
f- 


lutea Lam. (non Smith.) it — biflora Lexie. | 


— Becſſer. ſ. 
"= ' Decand. ff 
— , Schmidt. fr 
‚media Schrad. iſt 


— Chaill. 


microphylia wild. ſ. 


Gattenl. % GSuppl. nd 


/ 
/ 


- 


lactea Smith. ? 
slauca. 


4 


— arboreſcens. 
—: perlicifolia. 


— ſaxatilis | 
grandiflora var.— 
tricölor var. — 
var. 


arvenſis 
parvifolia. 
| Kr ' 


. 
nl 


— —. ftricta'e. Abtheil. 


A 
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Viola. 


Viola multiide Milt. f. "Viele pedata. 


nunmulariaefolia Sat. fe — Allioni. 
.— Schmidt ſ. - Schmidtianz. 
oreades Bit. ſ. — altaica' 
pallens For. fe —.‘ blanda. 
parviflora Kitaib, ſ. — Ritaibelianz_ 


penlſylvanica Lexic. ift — pubefcens. 


perficariaefolia Poir. ſ. - füipularis 2, Abtheil | 
pinnata Gme. ſ. — multifida. 
polygalaefolia Poer, ſ. — verticillata 2. Abt, 


‚primulifola Purfh. f. — ovata. 


procumbens Gmel. iſt  deeumbens Lexic. 
purpuraſcens Schult. ſ. - Krockeri. 
pyrolaefolia Poir. iſt — maculata —— 
riphaea Rrocker. ſ. — Allioni. 
rupefiris Schm. ſ. — — 
Ruppii All. fe. — perlficifolia.. 
faxatilis Hoffm. ſ. — faxicola. 
fcabra Braun. it — hirta var.? Sicehe 
Fl. oder bot. Zeitung 1820. N. 30. ©. 469, 


"lemperflorens 'y. Hort, .—. odorata Lexic. 
ſpecioſa Schrad.. ift = tricolor vor. _ 
ftipularis Cavı — — capillaris —. 


Rricta Hornem. ſ. | montana. 
= Munlenb. ſ. — concolor. 


— Poir. f. — Poiretiana 2. Abth. 


’ 


. fuavis: Bieberft. ü iſt — odorata var. —_._ 
ſuberoſa Desf. fee arborefcens. 

s ſylveſtris Lam. it — canina DE - 
- rilloſa r Walt: ſ. — ‚palmata; — 


Fi 
\ 
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Hr ur 5 , Viola: > Virgilie, ” a. 897 j _. j 
u u oo No. nn 
ola pehfylvanica Mich. ſ. eric,, gehört zur Viola 
',  pubelcens Aiton, ſ. Lexic. B. 10. S. 494. 
J J N. 44. \ 5 i . - | . „ 
rea, Adanf. Gaertn. Leontodon Jul. 
— hafülis ‚Gaertn. f. Apargia haſtilis. 
. \ W J 
— ſcabra Scop. iſt Picris afplenioides. 

recta Linn.” ſ. Fexic. B. 10..©. 499. 
— pratenlis Vahl. ſ. Sipanea pratenfis Nachtr. 
rgilia Lamarck. Mluftr, t; 327. Dirgilie, 

Gal. quinquefidus. Cor. papilionacea, petalisien- - 
situdine fubaequalibus: vexillum lateribus non re-., + 
flexis. Sigma imberbe.. Lesumen comprelfum, . \ 
oblongum, -poly[permum. Hoört..Kewenl. ed. .. 
Vol. 3. p. 4. Decandria ‚Monogynia. (Familie der 
Hülfenpllangen.) U. r 


Der Kelch iſt fünffpaltig, bie Corolle fchmetters - 
lingsfoͤrmig und hat gleichfange Blätter; das Fähnz .. ı . - 
hen ift gerade, an ben Seiten nicht zuruͤckgeſchlagen. - 
ro freiftehende Staudfädenz ein Griffel, mit eimer 
nackten Narbe. Die Hülfe Tänglih, zufammenges 
rüdt, vielfaamig. . u u 

Dieſe Gattung hat Lamarck zuerfigdeftimmt und fe 
yem Virsilius (Publius Maro) zu Ehren Virgilia ger. - _ 
iannßz. Virgil war der Sohn eined Hafners (be , - 
sferd) zu Andes im Mantuianifchen Gebiete " As 
Singling unternahm er zuerfi eine Reife nach Nea- 
el, wo er die Arzneifunde und Mathematik fludirte, 
zann ging. er nad) Rom und ward nad) ber Zeit ei— 
ter der größten Dichter, "den Rom, “außer "He 
az, jemals hatte. ‚Er war im Jahr 3897 (vor Chrift,) 
jeboren, ein Zeitgeneffe des Horaz und farb im Jahr 
931, alfo im 52. feines Alters. Seine claffifhen - 
Werfe: 1. Bucolica. (Eflogen), 2. Georgica ein 
ehrgedicht über der Zeldbau, eines der vorzüglich 
ten, weldhe er geliefert bat, und endlich agheneis 
ind unfehlbar. allen. meinen gelehrten Lefern. Defannt, 
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‚3. Virgilia intrufa Brown, | Kleinblumige Virgilie. 


688 Virgihe 
r. Virgiiio aurea Lamarck. Goldfarbene Virgiliz. 


® “ * 3 
fabäkcanden l’ Herit.. J — 
2. Virgilia capenſis Lam. f..Podaliria capenlis Leric. 
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Hierher gehört Podaliria aurea Winid. ſ. Lexie. 
Sophora aurea Ait. Robinia 


N. 3. 


B. 7. S. 366. N. 8. Sophora Linn. 


Engl..Small-Aower’d. virgilia. | 

V. ftaminibus perfiftentsbus, germinibus glabris, 
calycis bafı intrufa, foliolis ovalibus obtulis mu- 
cronulatis. Brown. Mifs. Hort. Kewenf. ed. 2. Vol. 
3. p. 4. on 2 

Der Stamm ift flraudartig, dflig. Die Blätter 
find gefiedert, die Blättchen oval, flumpf, an ber 
Spige mit einem Mucrone verfehen. Die Blumen 
entwideln fih den größten Theil des Sommers, find 


ſchmetterlingsfoͤrmig und haben einen fünftheiligen, 


an der Baſis eingeltoßenen oder eingedrungenen Keld, 
10 freiftehende., bleibende Stäubfäden und einen glats 
ten Fruchtknoten. J 


Vaterland: dad Kap d. g. Hoffn.: 5 


Vircsilia lutea Mich. fil. und Virgilia fecundiflora 


Cavan. find mir noch. unbefannt. - .. 


* 3’ 


| Kultur: 
J en \, . fi 
Die Virgilien verlangen Durchwinterung im Glas: 


hauſe, denn fie Fommen von dem Kap ber guten Hoff; 
nung. Uebrigens ‚behandelt man fie, hinſichtlich ver 


Sortpflenzung und Vermehrung, wie ‘die Sophoren 
und Pobalirien, denen fie zunaͤchſt verwandt.’ find. 
Den Saamen legt: man ind Miftbeet, oder in Blus 


“mentöpfe, ringsum am Rande derſelben in Iodere 
“. . \ . / 


“ . 
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Synonymen:. 


Virgilia argentea Poiret.?. f. Podaliria argentea Lex. 
— geandiflora l’Herit. f. Galardia bicolor Nachtr. 


‘ v ‘ . r ‘ 
-_ j R no, T 
; - 


WVirgiula. viſmja. 
cago Moench. Veſt. Baumg. f. Silene, 
— baccifera Veſt. iſt Cucubalus bacciferus, 
— ‚Behen Baums, — —PBenen. 


/ 


— clavata Moench. — — Sileno italica. 


-fuſca Moench. — Sileno glutinofa.. Fu 
—, slutinofa Baumg. — — viſcoſa. 
molliſſima M. — Cucubalus mollifficaus. 


_ unilateralis Moench. — Silene tartarica Perl. | 
Cucubalus Linn. . 


caria vulgaris Roehl. iſt Lychnis Vifcaria. 


coides pendulum Jacq. fr Pfychotria . parafitica® 
Lexic. 


cum Oxycedri Decand. Bieberft. f. Lexic. B. 10, . 


5. 505. N. ı2 ift Arcenthobium, .eing neue, von 
Yılcum wohl zu unterfcheidende Gattung. &. Hortus 
uburbanus Londinenfis etc. by Rob. Sweet; . 


enia Houtt. iſt ‚Melochia odorata Lexic.2 u 


[mia Vand. (Hypericum Linn, Cafpia Scop) s. 
teric. B. 10. ©. 507. Vismie. 


Cal. quinquepartitus, fubaequalis ‚perfiftens. Pe- 
tala quinqué hypogyna, cum foliolis ealycinis 
alternantia, aequalia, intus villofa, patentiſſi- 
na. 'Stamina creberrima, filamentis in quinque 
phalanges connatis; phalanges petalis’ oppofitae. 
, Squamae quinque, hypogynae, cum Raminum 
phalangibus alternantes. Ovarium liberum. 
Styli quinque. Stigma ſubpeltatnin. Bacca övata, 
{ubpentagona, Rylis coronata, calyce' cincta, 
quinquelocularis; loculis polyfpermis. "Kunth 
in Fre et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. pl. Tom, 


‚140. 


Ä Linn Syß. Polyadelphia Polyandria. (Bamttie ber Gut· 


a tifeten.) 


I 


Diefe Gattung unterfäibet ſich von periämi li Linn. Ä 


ım meiften durch Die fünf“ ſchuppenarti en Nectardruͤ⸗ 
en, welche mit den Staubfidenbunde n abwechſeind 


*5. 
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630 Vilmia. 


l 


- 


pn 
u 5 
x . 


- and durch die beerenartige Srudt, aber dieſe Kennzel⸗ 

chen reichen nicht aus, die Graͤnzlinie zwiſchen Hypericum 

. und Vilmia genau zu bezeichnen; denn die Stellung 
der Nectarbräfen finden wir auch bei Hyp- aegyptia- 

- cum und die Frucht fehen wir bei einigen Arten- der 
Gattung Hypericum und Vilmia von der Beere zur 
Vederartigen, mehr oder weniger fleiſchigen Kapfel über- 
geben, 3%. 3. Hypericyum. bacciferum, laurifolium 
m. Im gedachten Werke: Nov. Gen. etc. find 5 
neue Arten aufgeführt. - . 


m 


ı. Vifmia braftienfis Choify Prodr. d’une IMonogra- 


phie de la famil. des Hyperici. Braſiliſche Vismie. 


Der Stengel ift cylindrifh. Die Blätter find fol 
elliptifch, unten hell-punktirt. Die Blumen mit fünf- 
Griffeln verfehen, in gipfelftändige Rifpen gefammelt, 
deren Aeſte audgefperrt fin. . | 


Vaterland: Brafilien. 52° — 


2. Yifmia caparofa Kuntlı. Caracafanifche Vismie. 
V. ramulis, calycibus foliisque ſubtus ferrugineo- 
.tomentolis,, fapra nitıdis oblongis valde acuminatis; 
paniculis terminalibus pedunculatis _brachjatis. | 
‚AHumb. et Bonpl. Nov. Gen. et Spec. V. p. ı41. 


Ein Baum, ungefähr 20 Fuß hoch, deſſen Aeſte und 
. Blätter einander gegenüber ſtehen; feine Aeftchen find 
vieredig, in der Jugend mit zartem roftfarbenem Filze 
bekleidet. Die Blätter geflielt, länglih, fehr Langge 
ſpitzt, ander Bafis verdiiunt, ganzrandig, netzfoͤrmig 
geadert,  gerippt, faſt lederartig, oben-glatt, grim, 
glänzend, unten filzig, weißlich oder fhmusig rofifar: 
big, mit Sternhaaren verfehen, 3 bi3 3%, EA lang, 
13 — 14 Linien breit, die Stiele chlindriſch, inmendig 
gefurcht, roftfarbig=filzig. . Die Rifpen gipfelftändig, 
armförmig, getheilt, geliet (nad) Humb.), mit decuſ⸗ 
firenden, vieredigen Aeſten. Die Blumen geſtielt. 

Der Kelch fünftheilig, auswendig roftfarbig = fülzig, 
bleibend, die Theile faft Yederartig, faſt greih. di 
Corolle gelb, fünfblättrig, bie Blätter Iänglich, ſpa 
telförmig’ mit den: Kelchtheilen wechfelnd, ganzrandig, 
auswendig glatt, inwendig filzig, an der Spitze drüs 
| ON u ‘ " * | 

| ER u 
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— vunktirt. Die Staubfaͤden behaart, in fünf Büne 
el verwachfen, welche den Gorollenblättern: gegenüber 
fehen und fo lang, als der Kelch find; jeder trägt 


erw wer . 
Fr Teen 
\ 
4 


15 — 20 fehr Pleine, rundlich = nierenförmige Anthes - 


a 


ien. 5 behaarte Nettarfchuppen, am Grunde des 
fruchtknotens, mit den Gtaubfädenbündeln abwech⸗ 
eind, ‚Der Fruchtknoten eyförmig, faſt fünfedig, 


latt, mit fünf Griffen gekrönt, bie über bie Stau 
fäben hervorragen. Die. Beere eyfoͤrmig, faſt fuͤnf⸗ 
ekdig, von dem Kelche umgeben. — 


⸗ 


Vaterland: Suͤdamerika, Caracas, an Bergen. 


h. Bluͤht daſelbſt im Januar. a 
ge Viſmia. Ä Du 
V. ramis foliisque fubtus albo-tomentofie ovafjs 


acuminatis, paniculis terminalibus peduneulatie rd-, ' 


molis. cymolfis, calycibus, ferrugineo - tomentolis. 

Humb, et Bonpl. L c..V. p. 142. t. 444. — 
Eine ausgezeichnete ſchoͤne Species, deren Aeſtchen 

viereckig und: weiß: filzig. find. Die Blätter. decuſſi⸗ 


ren, d. bh. fie flehen. Ereitzweis einander‘ gegenüber, 


find geflielt, eyförmig, langgefpist, an der Bafıs ges - 
rundet, ganzrandig, negförmig geabert,. faſt lederar- 
tig, oben: glatt, glänzend, unten flernhaarig, weißs 
filzig, mit hellen drüfenartigen, zerftreuten Punkten . 
verfeben, 4—5 Boll und drüber fang, 25, bis 33 Li⸗ 


‘ 


E 2 ’ 


Viſmia dealbata H. ex B. Weißliche, weißblum⸗ 


nien breit, die Stiele 7—8 Linien lang, mit einen, 


Furche bezeichnet, weißsfiliig (an ver . Abbildung 
braun). Die wintelfländigen Knoſpen anfıgend oden 


gefielt, toftfarbigsfilzig, Feulenförmig. Die Blumen 
ilden reiche , gipfelfiändige, geflielte Riſpen, deren 


Aefte und Blumenttiele einander gegenüber. ſtehen, und 
roſtfarbig zottig - Fig, find. -. Der Kelch fünftheilig, 


auswendig roflfarbig -filzig, faft gleich, Fürzer als die 
Corolfe. Die Eorollenblätter gerundet, umgekehrtey⸗ 
teilförmig, 'inwendig weiß, ſchwarzvunktirt. Die 
Nectarſchuppen, Staubfäden und Griffel wie bei vors 


hergehender Art. Der Fruchtfnoten Fugelig=eyförs 
mig,. glattlih, fuͤnffaͤcherig. Die Frucht tft im ges . 


dachten Werke nicht angezeigt. | 
Raterlanp: Südamerika. 5 Bluͤhzeit: Mai.“ 


x | 


Ey 
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4. Viſmiou ferruginea Kunth. Roftfarbene Binde, 


, + \ r 
V. ramis calycibusque ferrugineo-tomentofis, fo- 
Ris elliptico-oblongis acyminatis,. ſupra fubnitidis 
fubtus tenuifime aureo -tomentofis; cymis termi- 


„. nalibus fefilibus. Humb. et Bonpl. . c. V.p. 141. 


Die Aeſtchen find vieredig, in der Jugend mit fe- 

, nem, toflfarbenem. Staube bedeckt. Die Blätter be 

euffiren, find geftielt, elliptifh=länglih, langgeſpitzt, 

j an der Bafis mehr oder weniger gerundet, ganzran⸗ 

: big, geabert=gerippt, faft lederartig, oben glattgrün,, 

faft alänzend, unten mit zartem, goldfarbenem Filze 

bekleidet, fternhaarig und brüfigspunktirt, 3— 4, 

Soll lang, die Stiele 6—9 Linien lang, braun:fi: 

zi Der Kelch auswendig roftfarbig = filzig, blei⸗ 

\ . «bend, der Fruchtknoten länglid, glatt, fünffächerig. 

Gorollenblätter , Staubfaͤden, Nectarfchuppen und, 

Frucht bat Hr. Dr, Kunth nicht gefehen, man weiß 

alfo nicht, ob diefe Art hierher oder zu Hypericum 
gehört. nn 

Daterland: Suͤdamerika, am Orinoeo. 5 Bluͤh⸗ 

‚zeit: Sunius, 


. 7% Vifmia latifolia Kunth. Breitblaͤtttige Viſmie. 


V. ramulis [ubpuberulis, foliis ovato - ellipticis 
Acuminatis fubcordatis [upra nitidis [ubtus calyci- 
busque tenuiffime ferrugineo -tomentofis, paniculis 
terminalibus fimplicibus pedunculatis. Humb, et 
Bonpl.].c, V. p. 142. a 


Die Keftchen diefed Baumes find zuſammengedruͤdt⸗ 

- vieredig‘, glatt, mar in der Jugend mit zartem Filze 

- beiteidet. Die Blätter flehen einander . gegenüber, 

- find geftielt, eyrund=elliptifch,. langgefpiet, an der 

Baſis gerundet, faft. herzfürmig, ganzrandig, faft les 

erartig, geadert, oben glatt, grün, glänzend, unten 

ſternhaarig, mit zarfen Punkten und rofifarbenem 

Silge verfehben, 4%, Zoll lang, 2%; ZSoll breit, die | 
"Stiele %, Zoll lang, . braun : filzig. Die Blumen 
bilden einzelne, einfache, gipfelfländige: Rifpen, deren 

Aeſte, wie die Kelche, braunsfilzig find. Die Corols 


„| 


Ri 


[3 


Hatt,. inwendig zottig. 


enblätter tunblid) = umgekehtteyfoͤrmig, auswendig 


J 


* 


5 Blühzeit: Apriil. 


‚ 


re N \ 
Vaterland: Südamerika, am Flüſſe Calfiaquari. 


| Vifmia macrophylia Kunth. - Großblättrige Vi: 


| W. ramulis elabris, foliis elliptico- oblongis acu-⸗ 


ninatis cordatis ſubtus pilöfiusculis, paniculis ter- 
ninalibus pedunculatis ramoſis, calycibus ferrugi- 


1e0-tomentofis. Humb. et Bonpl. 1. c: V. p. 142. 


Ein Baum, deſſen Aefthen in der Jugend rundlih 
ind glatt find. Die Blätter. decuffiren, find geftielt, 
eliptifch= länglich, langgefpigt, an der Baſis gerun: 
bet, herzfürmig, ganzrandig, faft lederartig, glatt, 
ben grün, unten mit rofifarbenen Punkten und fehr 
zarten Härchen verfehen, 6 Zoll lang, 3 Zol breit, 


die Stiele 8 Linien lang, roftfarbig: filzig. Die Ri: 
nen einzeln, gipfelftändig, geftielt, aͤſtig, kuͤrzer als 


e Blätter, am Grunde mit zwei länglichen, langge⸗ 
ſtielten Blättern (Bracteen?) beſetzt; die. Aeſte der 
Riſpe, wie die Blumenftiele filzig. Die Blumen ftes 
ben oft zu’ dreien an fehr kurzen Stielenz; fie haben 


einen fänftheiligen,. auswendig roftfarbenen bleibenden - - 
Kelch und fünf Corollenblätter, die inwendig mit Bots 
tenhaaren befleidet find, Nectarfihuppen und Frucht ⸗ 


wie bei ben vorhergehenden Arten (?), 

Vaterland und Standort wie N, 5. 5 
1 | "Kultur: 

Die Viſmien find Bäume oder Sträucher, welche 
ſowohl durch ihren zierlihen Anſtand als durch die 
Seftalt und Färbung der Lieblihen, in Rifpen oder 
Doldentrauben gefammelten Blumen ſich empfehlen 


N 


° 


und daher zur Verfchönerung unferer Gärten dienen; — 


aber fie find jegt. in Deutfchland, vielleicht in ganz 
Europa noch nicht gezogen worben, wenigftens finbe 


ih fie in keinem, mir bekannten Pflanzenkataloge 


angezeigt; deswegen kann ich ihre Behandlung nicht 


genau angeben. Nach meinem Dafürta'ten muͤſſen fie 


‘ . on J. 


I. 


5° Vila, Vic 


ind Zreibhaus gefteht werben, benn ſte find in Im 


oe , . penländern einheimifh. In Beziehung auf Fortpflar 


N 


"zung. und Vermehrung Tönnen fie unfehlbar wie die 
— Hartheuarten (Hyperica), behandelt um 
außer der Ausfaat bed Saamens durch Stedling 
vermehrt werben. Kan. on 





Synonymen: , 


Vifmia cajennenfis’P. ifi Hypericum cajennenfe Lex | 
— guttifera — — bacciferum — 


— laurifolia — — petiolatum — 
— ſeſſilifolia Perf, — Vilmia rufeſcons Lam. | 
Leric. B. 10. ©, 508. N. 3. 
Viſtnua Adanſ. iſt Evolvulus alfinoides. 










Yitex Linn, Juſſ. ©. Lexie. B. 10. ©. 509-5 
ı Müllen. Zu 


Cal. quinquedentatus. Cor, limbus 5fidus {bil- 
-  biata labium Tuperius bi-, inferius trifidum, la 
‚cinia media majore).. Drupa ılperma, nut 
“4toculani. Spec. pl. ed. Willdl. Didynamia Ar- 
gioſpermia. (Familie der Bificeen.) — | 
Der Keldy iſt kurz, fünfzähnig, die Corolle zwei 
lippig, bie Oberlippe zwei⸗, die untere dreilippig; du 
mittlere Lappen iſt größer als die feitenftändigen 
Vier ungleich lange, aufſtelgende Staubfaͤden; ei 
Griffel mit gelvaltener Narbe. Eine vierfäherigt, 
‚vierfaamige Steinfrucht, el 
ı.. Vitex acuminata R. Br. Langgefpibte Muͤllen. 
V. foliis ternatis’ quinatisque: foliolis ovato-ob 
- longis acuminatis integerrimis [ubtus incanis, pr 
niculae rachi firfeta, ramis dichotomis, -calyce ſub 
dentulo, ftaminibus inclufis. Rob. Brown. Prodr. 
FI. Nov. Holl. — — 
Der Stamm iſt .baums oder ſtrauchartig. Die 
Blätter find dreizaͤhtig, auch fuͤnfzaͤhlig, die Blatk 
chen eyrundslänglüh, langgefpikt, ganztandig, um 
- ten grau. Die Blumen hilden Kifpen, mit gerade 


A 
’ 


ne. 6 
! ‚ \ J . 


* fraffer Spindel und zweitheiligen Xeften. Die Kel⸗ 
che kurz, faft gezähnt, die Staubfäden in die Corolle 
eingeſchloſſen. a —7 u 

Vaterland: Neu: Holland, 5 
2. Pitex bicolor WIE. Sweifarbige Mühen, 
acriminatis integerrimis fubans albo- tomentofts, pa- 
| illd. Enum. Hort. Be- 
rol. 2. p. 660. at u | 
Die Blätter find theils breizählig, theils gefingert, 
fünfzählig, "die Blätthen der erftern geftielf, unges 
fähr 2 Zoll lang; an den fimfzahligen Blättern find 
bie zwei untern, feitenflandigen Blaͤttchen gewöhnlich. 
kleiner / als die drei.obern, übrigens wie die der dreis 
. . zähligen lanzettförmig, langgefpigt, ganzrandig, uns 
. ten mit weißen Filze bekleidet, Die Blumen in Ri- 
fpen gefammelt, deren Aeſte zweitheilig find, | 
WVaterland: Oſtindien. 5 


1 


3. Vitex bignonioides Humboldt, et Bonpl. Trom⸗ 
petenblumenartige Muͤllen. ” u 
V. foliis quinatis, foliolis oblongis aeuminato- cn- 
ſpidatis integerrimis complicato- reflexis glabris fub- 
‚ ‚aequalibus, corymbis axillaribus capituliformibus, 
:  Humb. et ‚Bonpl. Nov. Gen. et Spec. ed. Kunth. 2, 
P. 200. " 


.. Ein Baum, mit zufammengebrüdt=runden, unbe⸗ 
haarten Aeften und fcharfborfligen Aeſtchen. Die 
"Blätter ſtehen einander gegenüber, find geftielt, fünf 
| zählig:gefingert, bie Blättchen länglidy, aungeeſpien 
mit einer feinen Spitze verſehen, an der Baſis ſchmal, 
—* ganzrandig, netzfoͤrmig geadert, zufammengelegt: zus 
rüdgefchlagen, - glatt, faſt gleich, 2 Zoll lang und - 
länger, geftielt, die aͤußeren faft fikend. Der ges - 
meinfchaftliche Blattftiel über L Zoll lang, rinnenfoͤr⸗ 
mig, mit zarten Borfienhaaren befegt. Die Blumen- 
“ftehen auf filzigen Stieten. und bilden langgeftielte, 
wintelftändige, faft kopffoͤrmige Doldentrauben, "Der- 
Kelch iſt glodenförmig, undeutlich fuͤnfzaͤhnig, mit 


X 


— * 
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‚ angebrüdten Haaren befebt. Die Corolle blau, viel 
länger als der Kelh. Sie Yet eine walzenrunde 
Röhre und einen zweilippigen Rand; die Oberlippe 
deffelben ift zweis, die Unterlippe dreilappig, mit eis 
nem eyförmigen, an der Bafis'rauchhaarigen Mittels 
lappen, ber größer ald die Geitenlappen und am 
Rande wellenfoͤrmig gebogen if. Der, Fruchtknoten 
‚ Tugelrund» zufammengebruft, glatt, mit glatten 
Griffel-und zweiſpaliiger Narbe.  °- 


Bon ber Fopfförmigen Müllen* (Vitex capitata 

Vahl.) unterſcheidet fi diefe Art durch die ruͤckwaͤrts 
- ‚zufammengelegten, feingefpigten Blätter und durch 
die Geftalt ber Doldentrauben. 


Vaterland: Südamerika, befonderd Caracas. 5 


Blühzeit: März Kult: A. Irbhh. 


4. Vitex flavens Humb, et Bonpl. Gelbe Müllen. D. 


V. foliis quinatis, foliolis lanceolato - oblonsis 
acwminatis integerrimis fupra adprello -pubelfcenti- . 
. bus fubtus molliter flavelcenti - pubelcentibus fubae- 
qualibus, corymbis «xillaribus dichatomis. Humb. | 


et Bonpl.l.c. p. 199. | 


Die Aefte find viereckig; bie Aeftchen gelblich-filzig. 
Die Blätter flehen einander gegenüber, find geſtielt, 
fünfzählig, die Blaͤttchen Furzgeftielt, Tanzettförmig 
länglih, an beiden Enden geſpitzt, ganzrandig, neß—⸗ 
förmig geadert, auf der Öberfläche mit grünem ans 
gedrüdtem Filze befleidet, unten gelblich, weich, fil⸗ 
zig, .2 Zoll lang, „die dußeren ein wenig Fleiner als 
die imeren. Die gemeinfchaftlichen Blattftiele 2—3 

Zoll lang, bie befondern gelblich =filzig, anderthalb 
‚Linien lang. Die Blumen in winkelftändige, geſtiel⸗ 
te, zweitheilige Doldentrauben gefammelt, die dop⸗ 
pelt kuͤrzer als die Blattftiele find, und auf filgigen ' 
. Stielen ftehben. . Der Kelch ift glodenförmig, fünfs 
zäbnig, mit etwas ftumpfen Zähnen. Die Corollen 
haben die Herren Humb. und Bonpl: nicht gefehen, 
fondern nur die Frucht. Dieſe iſt birnförmig, von 
der Größe einer großen Erbfe, an der Bafid von dem 
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bleibenden ausgebreiteten Kelche umgeben, vierfaͤche⸗⸗ 
rig; jedes Fach enthält einen Saamen? 
Vaterland: Peru? h 10 


itexd gigantea Humb. et Bonpl. Rieſenfoͤrmige 
llen. | BE a 

V. foliis ternatis aut quinatis,. foliolis oblongis- 
acutis. integerrimis fupra glabris fubtus pubelcen- 
tibus intermedio maximo, ‚pedunculis axillaribus. 
tr? aut ſexfloris. H. et Bonpl. l.c. 2. p: 199. 


Ein hoher Baum mit dichter Fugelrunder Krone 
nd hartem Holze; feine Aefte find rund, faſt zufams 
mengebrüdt, die Aeſtchen weich, filzig: borfiig. Die 
Blätter ſtehen einander gegenüber, find geflieit, fünf : 
zaͤhlig, oft auch nur dreizaͤhlig, die Blaͤttchen laͤng⸗ 
ich, an beiden Enden gefpist, ganzrandig, netjör- 
nig geabert, ‚oben glatt, fhwarzgrün, unteneblaß, 
ilzig; das mittlere Blättchen ift viel größer als die 
jußeren, 4 bis 42, Boll lang, 2 Zoll breit.. Der ges 
meinfchaftliche Blattſtiel rinnenförmig, filzig, 2 Bol  - 
ind drüber lang. Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, 
3 —6blumig, faſt 1 Zoll lang, filzig. Der Seh 
jlodenförmig, fünfzähnig, mit etwas flumpfen Zdh: 
gen, davon bie Drei obern nahe beifammen fliehen. _ 
Die Corole violett. Sie hat eine kurze, walzenrun ⸗ 
de. Röhre und einen. ausgebreiteten Schlund, mit 
jmweilippigem Rande; die Oberlippe deffelben ift zweis _ 
heilig, aufrechb, die Unterlippe dreifipaltig, abftehend, 
ac der Baſis zu mit weißen, behaarten $leden ge 
weichnet. Die Staubfäden an’ der -Bafis behaart. ' 
Der Fruchtknoten faft Eugelrund, mit rother Spiße. 
Der Griffel einfach, -. die Narbe zweifpaltig, Die 
Steinfrucht ift kugelrund, eßbar und hat eine vierfäs. 
herige Nuß; jedes Sach enthalt einen Saamien. 

Vaterland: Südamerika... 5 Blühzeit: Februar. 
Rult. A. Bs TIrbhe 2 = 

Vitex glabrata R. Br. Glatte Mülen. 

V. foliis ternatis quinatisve: foliolis ovatis-inte- 
zetrimis $Slabris, pedunculis dichotomis axillaribus., 
‚erminalibusque, calyce edentulo, R, Brown l. c. 
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Alle’ Theile diefes Gtrauches find glatt, die Bi 
‚tet dreizählig, auch fünfzählig, die Blättchen im 
mig, ganzrandig. Die Blumenſtiele zweitheilig, m 
.. Tel= und ‚gipfelftändig, Der Kelch iſt ungezähnt, i 
Corolle weißli 
Vaterland: Neu⸗Holland. 5— 


7. Vitex mäcrophylla R. Br. Großblaͤttrige Nik 
V. foliis Amplieibus 'integerrimis ovato - oble 
gis glabris coftatıs bafı bielandulofis, caulg, a 
oreo. R. Brown l. c. N 

Der Stamm ift/baumartig, aͤſtig. Die Bltt 

“find einfady, eyrund = länglich, glatt, ganzrandig, 
zippt, an der Bafid mis zwei Drüfen verfehen. d 

: Herr Brown die Blume und Frucht nicht. gefeht 
alſo auch nicht befchrieben hat, fo bleibt dieſe !r 
noch zweifelhaft, bis man ſie in’ der Bluͤthe u 
Senchtreife beobachten und mit andern vetgleihe 
ann. Bu 


-  Baterland: Neus Holland. 5: 
. 8 Pitex mollis H. et B. Weiche Müllen. 
V. foliis ternatis, ‚ foliolis-oblöngis obtufis, inte 
gerrimis [upra ’glabris nitidis ſuhtus molliter cant 
fcenti - pubelcentibus;- intermediis , felhlibus, fo 
“ ribus corymbis axillaribus dichotomis. Humb. & 
Bonpl. J. c. 2. p. 199. | 

Die Aeſte find eylindriſch, nerunzelt, glattlich, de 
Aeſtchen mit grauem Filze bekleidet. Die Biätter fr 
ben einander gegenüber, find geftielt, dreisählig; I 
Bluaͤttchen laͤnguich flumpf, an . der Bafis verdünn 
ganzrandig, faft leberartig, geadert, oben glatt, gli 
zend, unten weich, grau>filzig; das miftlere Dläl 

‚ hen ift Furzgeftielt, ein wehig größer als die fit 
digen, 5 Zoll lang,. 2 Zoll.breit, in der Jugend ale m 
“ filberweißem Filze bekleidet. Die gemeinflaftlidt | 
Blattſtiele 2%, Sol lang, rinnenfoͤrmig, filzig 2 
Blumen geftielt, in wintelftändige, ameitpeilige | 
dentrauben gefammelt, deren Aefte filzig. und miE "| 

nienförmigen, filzigen Bracteen befegt fi. * 
Kelch glockenfoͤrmig, fimfzähnig, . ſeidenhaarig⸗ HIV 
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md, glatt. 


Vaterland: Merico. in temperixten Gegenden. % 


\ 
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Hühzeit: April. 


57 9 5 nt 2 a —— 
Vitex, orinocenfis Hunib. et Bonpl. Drinociſche 


Rüllen. . J | 

V. foliis quinatis, foliolis obovato - oblongis acu- 
ninatis bafı anguftatis integerrimis glaberrimis in- 
efmedio majore extimis minimis, corymbis axil- 


ıribus dichotomis. Humb. et Bonpl. 1. c.2. p. 200. BE 


Diefer Baum wird 4— 5 Klaftern hoch, hat cylin⸗ 
rifche, glatte Aeſte und filzige Aeſtchen. Die Blaͤt⸗ 
er flehen einander gegenüber, find geftielt, fuͤnfzaͤh⸗ 
ig, die Blättchen geſtielt, umgekehrteyrund-laͤnglich, 

ß an der Baſis ſchmal, ganzran⸗ 
ig, faſt lederartig, geadert, durchaus glatt und glaͤn⸗ 


anggeſpitzt, ſtump 


end; das mittlere Blaͤttchen iſt ungefähr 27; Zoll 
ang, 18— 20 Linien breit, größer als die ſeitenſtaͤn⸗ 


digen. Der gemeinfhaftlihe Blattfliel 2 Zoll lang, . 
ilzig. Die Blumen. bilden geflielte, winkelftändige, . 


‚weitheilige Doldentrauben, welche mit den Blättern 


gleiche 84 ge haben. Der Kelch glodenförmig, uns . 


eutlich funfzähnig. Die Corolle blau, ſo groß wie 
Die der gemeinen zulen (V. Agnus caftus), die Roͤh⸗ 
re oben erweiter®s ausgebreitet, mit zweilippigene. 


Rande; der mittlere und größere Lappen der breifpals -. . 


tigen Unterlippe ift herjförmig, am Rande gewellt=' 


geterbt, an der Bafis mit Barthaaren verfehen und. 


mit "einem weißen Sleden’gezeichnet. 


‚ Baterland: Südamerika, am Drinoco. d Blüuͤh⸗ 


} 


zeit: Mai:  -: 
BE = “ 


et co Kultur 


a . BEE: Bu 
Die Müllen, welche In Tropenlaͤndern einheimifh 
find, flellt man ins. Treibhaus, : wenigftend in die. 


zweite Abtheilung deſſelben. N..3, 6, 7 und 8 neh⸗ 


men mit Durchwinterung im’ Glashauſe vorlieb. Ue⸗ 


brigens ſ. Lexic. B. 10. ©. 514 . 
»7 DE ‚ | | ur Pr 


\ > .— 


5 f | .Vitex. J J | . 5 “ -639 ” | 
æ* Gorolle auswendig filzig, der Fruchtknoten kugel⸗ 
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644. Vitex. on. 
Fr een 
or). 
Vitex alba, M., — iſt Vitex incita var. Lexic. 
— chinenfis Mjll. u, — 
— integerrima Mill. - — trifolke 
atifolia Mill. f. _ — Aguus cafius, 
-— paniculata Lam. fe. — Negundo ° — 
— 'rotundifolia. ‚Linn. |. - — ovata, a. 


—_ verticillata Lam. f. — . Agnus ‚saftus — 


vo Linn,, e: Leric. B. 10. .& 54-0. Ben 
Ö 
Cal. minimus sdentatus. Petala parva emarcida, 
apice/ calyptratim cohaäerentia. Stam. petalis | 
oppofitä, flamentis: patentibus ſaepe caducis | 
Stigma leifili- obtulum Capitatum. Bacca ma- 
— unilocularis. Seminibũus 2-6 ovatis ſuboſ- 
feis fubobcordatis. Tambreh. Uuſt. t. 145. Syk 
. ed. R. et Schult. V. p. XXI Pentandria 
Monogynia: Gamilie der "Eaprifolich. 2... 


1. Vitis aeſtivalis Mich. Sommernein; ber, caroli 
Ihe Weinſtock. — 
„V. foliis lato-cordatis tri- uinguelobis fubtus 
rariuscule tomentolis pube rufa finibus rotundato- 
obtulis, racemis fertilibus oblohgis,. baceis parvir 

. is. : Michaux. bl: hor. -Amerie! '2.. P. 243... Paik. 
Encych, meth. VIII. p.-Fl. Amer. ‚Sept AR Zu 169. 
609. Purf[h. 


V. Labrufca Walt: (non Linn.) rn 
V. £: finuata Schult.- 7 ME 


Der Stamm hat dünne, rankend⸗ „ſptoſſenbe bieg⸗ 
fame, glatte Aefte.. Die Blätter find.groß, breit 
herz förmig, drei: aud fünflappig,, bie Buchten HER 

| rundet: ftumpf, die La appen geſpitzt, ungleich 

auf der Unterfläche f filzig. Die —E————— san 
getrennt. Die Blumen in Zrauben gefammelt:’ % 
fruchtbringenden Trauben ſind Aaugiih⸗ Die — 


flein, ‚uam, zur. € Beit ber. Beate Man. Eine u 


Varietaͤt von V. vulpina Lian. ? Bu 
| Vaterland: Virginlen und Garstin, - * J J 


Vitis boraifoia Mich. Herzblättziger Meinfiod,. 


V. folils cordatis acuminatis fubaequaliter den; 
tatis utrinque gläbris, racemis laxe multilloris po» - 
lycarpüs, baccis parvulis 'ferotinis. Michaux Fr. 


bor. Amer. 2. p. 231. ‚Poiret L vin. 2 > . 
v 


Pursſ hI. c. 1. P. 169. 


V. vulpina Walt. car, 24 245. (non Lim, y: 
V. incifa Jacg. 'Schoenh,, p. AT, — 


—E— ſind biegſam, glatt, cylindriſch, rankenb, 


je Blätter herzförmig, langgefpigt, zume dien at 4 = 


. — 


ig, faſt — —— die Sliele ‚giätt, bi 9 Eu 


ang ald die Bl ttet Die Blumen bilde fhiaffe, Anz 
umiige Trauben und binterlaffen Heine, grüne Beeren, 
ie einen ſehr ſauern Saft enthalten, 

Baterlandı Gunada and dlorida in waddem u 
m Släffen. %- | 


Pitis gläbrata Roth. nov. ph: spe. Blatter Beine 


ie Brite, Fb, een eig faſt Breitappig, 
umpf, glatt, fäge; 
ud) ſich dieſe Art * ER alpin anterſcheide. 


VBoaterlaud: ODſtindiean d. 


pp" 


Titis Heynearia Schult. Heyneſcher Veimba | 
V. V. cordifolia Roth. nov. pl. Spee; (nof Mick) 


Die Blätter find herzfoͤrmig, langgeſpitzt, unge⸗ 
Hit, ‚aber gezähnt, oben glaft, unten zoflfarbig =fils 


Die Blumen in, verlängerten Riſpen. welche den 


ir: fern gögenüber { ſtehen. 
Baterland; : Oſtindien. 


, Reh 2* 


t. Gartenl. 9 Lupri. Bd. ei 
. _. Br , - | | 


w . 


nn 


erraturen Fury, wo⸗ 


% 
* \ “ en 
ff 
, n 


- 


1 

A 
G. Vitis atontatlis Glem.; · foliistanatis' jalmis ti⸗ finu- 
ato-dentatis, floribus: hermaphroditis,"' Clemenie 
in Agrigultune. benera de, ‚Gabriel, ‚Monfo de 


Herrea, 


Dle Blftten. And: anötbemig je ciheilt, pußtig: ge 
„ht mit Wolle beleidgt, . Die Krauben- tragen lan» 
‚der Zwigterbluthen. Hierhex gehört —R— Vi- 
‚ts Jdaplalis’ald Abänderung, welche fich. bloß Bush 

ieinere und faß ganzrandige Blaͤtter unierſchedet. 


Vaterland: Dir Piient:, d. 00h 


5 (unit “ " = . 


6. Pitis patiens Clem. ; tolle integerrimis palmatis 
yillehs, is. craflis, floribus racemofis herma- 


Shröpii olesnenpe I, c. "Spring. AIR, Entdedun 


Ben qe S- Kur 
Die. Gärten f nd are, de Zelte gänjran- 
Big, zottig, ‘die Stiele: die, Die Blumen alle Zwitter, 

. in Zrauben gefammelt.' Hr. Prof. Sprengel bemerkt, 
5:0. DL, daß idieſe Art in. Auaiuftenr upger dem Nas 
men: xeccane duro und Gannocazo gebaus werde. 


7. a — Mich, "güpr Sic 3 Beinen 
en eg | 
X. —*8* ‚Ina ualiter, inriſo = dehtati, bhering 
euletahti,:peticde .-. ‚meevis’ mar margineque, ‚pubelcam 
tbus Michaux I. e. % P- 231. Poiret:I. c. P.92: 
Purfh I. c. ı. p. 169 J 


V. VIgitizma Donp.Eatal, Pr 66. — Sr 


| ir Aeſte find glatt und geſtreift. Die —** ge⸗ 
PR t, groß, enchergförmig,, ungefbeitt oder. mit drei 
fehr Hurzen Ben verfehen ; ungleich eingeſchnitten⸗ 

Di an den Rippen, am Rande und Stiele filgig: 
ie Blumen vrrhreiten einen: f ehr angenehmen Geruch, 


WBaterland: Perda rike an dem, Sıüffen Dpio 
und BR, » v 9 


— ger 
. 


” mm - 7 — J 5 7 c— ve 
Br eg D , j N - 
ee . Fa — 2 . nr Y ’ 
, 1 -' . . 


4 ı« 2 
x ” 


itie rotundifölla Mich, gewuitea m Beintoe, . u 


pl- aber Bullet- gräpe Pur 


Die Kefte find ranfend, bie Bitter ber Ei ‚ntere je E Dr 
n Seiten gläns, 

d. Die Blumen in zahlreiche Köpfchen gefammelt, 

ele Trauben bilden ‚Die Beere groß, PR ur Jeder — 


ig faſt ungleich gezähnt, auf. beide 


eife Dunkelblau. . 
Paterland: x ‚Birginien und Florida . in gtäffen, % 


Altis ternata Roth. | Dreizaͤhliger Beinfod. 


Der Stamm und bie Gabeltanfen find filz ig, „se 
e 


lis 
et, die Blaͤttchen Iänglich = opal, ſtumpf, nit einem. 


Hl verſehen, doppelt ‚gerägt, an ben“ Seiten: : 


laͤtter dreizaͤllig, unten mit aſchgrauem Filze 


Vaterland: Oſtindien. % V 


e Baia e Bonpl. ‚win. ‚Mit. N 


indenblättriger Weinſtock. 


Die Blaͤtter gleichen denen der gemeinen Eine, And I 


erzfoͤrmig geſagt, ı unten grau. Er waͤchſt i © 
merika. 5 2 


Vitis tomentoſa Roth. Bihiger Beinfok, 
V. foliis cordato- trilobis tomentofis ferratis, lo- 


0 intermedio - :avato. : lateralibus femilunaribug, 
acemo oyato denio tomentolo oppoſtitolio. Roth. 


iov. pl. Spec, MIf, 


Die Blätter find Herzförmi shreila fi 
äat; ber mittlere Lappen i — * —8 Mr „fi zig, 


gen hingegen —ES Die Plumentrauben 


tehen den Blättern. gegenüber, Find enf rmig, mit J 


Sie dicht bekleidet. 


Dieſe Art unterſcheidrt ſich V. trilob⸗ durch e eine I 


taͤrkere Vilofität, durch die Geftalt.der Blätter, durch 
‚infache Serraturen und durch längere Bintifihe, 


Vattrianb: Oſtindien. — 


— J 
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644 Vitis 


12. Fitis trifida Roth. Dreifpaltiger Beinfot. 


Die Blätter find rundlich⸗ heraförmig; an ber Spitze 


dreiſpaltig, oben- perlgran, unten roſtfarbig⸗ filjig 


- auögefchweift, gefägt : gezähnt. - Die Blumen find ge: 
. Enault und bilden zweitpaltige Doldentrauben · die mit 


Gabelranken verfehen find.- | 
Vaterland: J9 — 


_ . —98B 


53. "Vitis triloba Roth. nov. op spec. Dieitappie 
Beinfiod. 


A 


| Die Biätter find bersfbemigdretappig, auf beiden 
ESeiten filzi Bde unten röflfarbig , die. Lappen langge⸗ 


ſpitzt, faſt 
' Blubgenträuben den Blättern seaenlberfagend, one 


"mig;' filzig. 
Vaterland: Oſtindien. 5 
14. Yitig pirgintce Destont. Hoch Part. „Dirginifher 
- Beinftodl.- | 


eich, eing eſchnitten⸗ geſaͤgt⸗ gezaͤhnt. Die | 


V. foliis..ovato - cordatis glabrie,, profunde quin- 


‚quelobatis, lobis inaequaliter Jateque crenatis, ra- 
“0. semis Tublimplicibus. Poiret. Encye, imeth. VOL 
p- 603. 

V. rubra Desf. Michaux. Herb. 2 


A.Die Aeſte find lang, vankend,, tat, ri, Die 
Blaͤtter alterniren, ſi ind Bi Senne . groß; ey⸗herz⸗ 
. Förmig, "tief fünflappig, die appen ungleich gekerbt, 
gerun et, unten an ben Rippen mit Zottenhaaren be 
eher. Die Blumen: bilden Ztauben, welde ‘ben 
. Blättern gegenüber flehen und mit kleinen Bracteen 
verfehen find. Die Corolle it grünz.gelblich,. Die Beert 
“von mittlerer Größe, rundlich⸗ erötmig, zur Zeit der 
Reife dunkelroth? 


Baterland: Birginten. 8* 75 


15. Vitis —* Linn. Seireiner machonn Hebeu⸗ 
ter Dein. —. Dei I Le ua 


— 


⸗ 


“ - 
. . * — J 
J . ⸗ 
— 
— 
* - ’ . r . r 
- ” > ⸗ . “ 
v . . . ” . 
„ ö - f 
24 . - yo - . 
- . 7 


, u — | - . R u . 
vitie. 648 


Im zehnten Bande Lexic. S. 519. habe ich die vor⸗ 
Keriafien Abs und -Spielarten : angezeigf unb bie 

Hriften genannt, in welchen deren noch viele ange: 
führt find, Die gegenwärtig in Deutfchland, vornehin⸗)0,) 
ih. in Rheingegenden, ‚gebaut werden.‘ Auf gleiche. 


Weife haben die Hrn. Römer und Schultes im Sylt. 


reget. V. p. 301 — 314. bie zahlreichen Varietäten, . 
veldhe in ei, anien, Frankreich und Defterreich befannt 
ind, aufgeftellt, tlaffificirt und mit kurzen Diagnofen 
yerfeben. 3. B. in Spanien 119, in Frankreich 14 
md in Defterreich 24. ‚Eine genaue Befchreibung dei⸗ 
elben würde hier die Graͤnze meines Plans überfchreis 
en, ih merbe fie. «ber in einem andern Werke: Pos 
nologifches Wörterbuch ıc., ‚welches naͤchſtens bei. Hen⸗ 
ungs in Gotha erfcheint ,. deſto vollſtaͤndiger abhandeln. 
r tr Kultuvw 4 9— 
Die auslaͤndifchen, in warmen Ländern einheimi⸗ 
chen ‚Arten verlangen Standoͤrter in. Gewaͤchshaͤuſern, 
agegen halten Diejenigen, welche in Nordamerika : zu 
Yaufe gehören, unfere Winter im Freien aus und dies. 
en zus Bekleidung der Gebäude und. Mauern. Alle 
an fih leicht yırh Stecklinge vermehren und forte 
flanzen. a 


Synonymen: 
js apyrena & Hortul; f. Vitis vinifera var. Lexic.: 
arborea Linn. etLexic. iſt Ampelopfis pinnasa 
Mich. Ciſſus fans Burlh,; nn 
cordifolia Rotli. f. Vitis Heyneana- 
hederacea Willd. et Lexic.- iſt Ampelopfis quin⸗ J 

quefolia Mich. — 
heptaphylla Linn. et Lexic. iſt Ampelopſis he- v 
ptaphylla Mich. u. — —— 
uciſa lag. fü —E— 
RKangurus Hortuk iſt Ciſſus antarcetica Rechte. 


4 


= 


8 


‘ — 


“ » 
* \ — — 
J * - 


J 


Vitis Labeulca ‚Walt. f Vitis aeftivalis. 


\ 


— odoratilfima Sf. Vitis riparia. 


.— 
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iuciâa Fiſch. iſt Cilfus antarctica Nachtr. 


— pinnata Vahl. et Lexic iſt Ampelopüs pi 


‚nata Schult. . ’ 

— quinquefolia Lam. ift Vitis hederacea.. Am- 
— pelopfis Mich. on 

— rubra Desff. | — virginiana. 

— finusta B.Schult., ſ. — aefivalis, - 

— Sativa J — vinifera var. 
— ſylveſtri⸗ | iſt — — — 

— taurica Walt. — “— Labrufca Lexic. 
Vitig trifolia Lina. ſ. Ciſſus crenata Lexic. 


— vulpina Walt. ſ. Vitis cordifolia 
Vitis idaea Moench. 'f, Vaccinium Vitis idaea — 
Vitmannia Vahl. S. Leric. B. 10. ©. gar. 

— vifcofa Turr. iſt Oxybaphus vilcolus. 


voaganga Pet. Th. if Thouarfi R, et Schuilt. 


Voandzeia Pet. Th. iſt Glycine fubterranen. 


| 

u 

Vochyg gu)anenfis Aubl. ſ. Cuculiaria excelſa. 
Vochyia Vand. ſ. —emarginate. 

VochyfiaLam,. ſ. —esxcellſa. | 

Voglera [pinofa Fl. Wett, iſt Genifta germanica. | 

{ 


Vohiria Perf. iſt Lita ©. keric. B. 5. S. 351. 
Voitia Hornsh. Eine Moosgattung, dem Phaſcum 
fer nahe verwandt. S. an 


ı 


YVolkameria Linn. ' S. Leric. B. 10, ©. ne 
Bollamerie, (Douglaffia Houft.) . 


- Calyx quinquefidus. ' Cor. tacinfis feciimdis: ta 
exlerta adfcendentia. ) Drupa, difpermia. Nuces | 





vVallamocia... 645 
on En J F 
mia Angioſpermia, (damilie ber Vitieeen ) 
Diefe Gattung unterſcheibet ſich von Clerodendrum 
nur durch die Frucht, deren Nuͤßchen zweifaͤcherig finds. ' 
benn die Einfchnitte ber Gorolle und die Staubfägen \ 
variiren zuweilen binfichtlich ihrer Geftelt und. Stel⸗ 


lung fowohl bei.biefer als bei. der Gattung Clerodan-.:. — 


drum. Sie fuͤhrt ihren Namen zu Ehren eines ehema⸗ 
ligen Stadtarztes zu Nürnberg Dr. Job. Georg Wol⸗ 
kamer, welcher über den bamaligen een arjen 
zu Nürnberg die Aufſicht hatte and ein Verzeichniß von 

allen in demfelben befindiihen Pflanzen beraudr. gab. 
Volkamer war 1616 geboren und flarb im’ Jahr 160» 


Volkameria heterophylia Poiret. Encycl..meth. VIIL.. 
p- 687. Verſchiedenblaͤttrige Volkamerie. Engl. Va 


rivus-leav’d Glerodendrum: 


V. anguftifolia Andraw’s Repofit: 554... , . J— 

Olerqdendrum (heterophyllum); foſiis lanceo- 
latis lineari - lanceplatisy& integerrimis glaberrimis, 
corymbis axillaribus terminalibusque , calycivus 
Sdentatis pedunculisque glabris, coröllae tubo lim- 
bazı vix aequante. Hort. Kewenf. -ed. 2. Vol, IV. 
N | 


Die : Blätter find ſchmal, -theils lanzettfoͤrmig, 
theilö Linien = lanzettförmig, alle ganzrandig und glatt. 
Die Blumen bilden winfel: „und gipfelftändige Dolden⸗ 
trauben, Der Kelch iſt firtfzährtig, wie die Blumen⸗ 
ftiele glatt, die Corolle xoͤhrig, fünffpallig. — . «: 
Diefe Art Pommt non der Inſel Maugitius. Im 
bot. Garten zu Kew (Kiu) ſieht fie im Zreibhanfe 
und blüht vom Auguft bis November. 5 5 | 


. 
x 


* 


—8 


Engl. Cumberland rre. | 
. Clersdendrum. (tomentofumj, foliis elliptieis J 
acntis integris, calytibus tomentofis, fructiferis 


Volkameria tomentofa Venten. Filzige Voflamerte. 


’ 


— 


u. Volkamerie. J 
acatis imerellatis. coloratis,, ——ã— 
Beorn. prode. 610: Andrews Repaht. 


Biötter ind elliptiſch, t, ungetbeilt, 
* Die lem fe ik, erbiet, ang mei, 
te Kelche filzig; bie Einſchnitte zur Zeit ber Sud 


seite gefpigt und gefärb t. 


Baterland: Neu» Wales.: 8 Yu Diefer 3ies 
auch findet fi) im bot. Sarten zu Kew (lu), und 
' Kr im Srühlingeund wird im Glashauſe berwinfert. 


Arten, welche diefer angehö- 


Die Ibrigen GSattung 
zen, finden ſich im 2eric. ®. 10, und S. 528 eine Ans 
leitung zu ihrer Erziehung. | j 


Spaonpmen⸗ F 


Volkameria angullifolia Andr, f. ‚Volkameria. hetzro: 
phylla. 

. elternifolia Burm, f.. Clerodendrum calami- 
tofum Lexic. ; 


 angulifolia.And. f. Velkameria hetero 


- Phylia. a 
— fragrans Vent. iſt Clerodendrum fragrans 
. Nachtr. J F 
— re Hortul. ſ. —— 
Machttr. | 
— inerri ß. ſ. Volkameria Yiguftrina, | 
— Kaempferia Vahl, Lexic. ift Cleradr. fquama- 
| tum Lex.? B 
‘ — -laurifolia Hortyl, . — — vilcofum. . 
 longifolia Gmel. : — Volkameria lgu- 
rin. ° 


4 Lexic. B. 10. ©. 526. Beile 3 von unten binter 
, ’Potafites ſete: Lour. er 


% 


DE " Vkanherin.” Fr 


olkarneria Lexie. 8: 10, 'S. ger zen⸗ 3 "bier: 
| | puinila fehe: Lour. -; 


‘ 


G. 527 — 6 von unten binter 
. fpinofe fege: Jul. 0. . 
Öuacapua maricana Aubl. Zu — mee: 
wola Poir. J 

ulneraria Moench; Laynarck . p f. Anthyttik 
— ‚Anthyllis Scop. BE iſt — Vulne- 
raria Lexic. 


jovis Lex. * 

| — bheterophylla Moench. in u Yul ne- 
raria Lexic. | . 2 

— ruficalam ° WW >  YVulne- 
raria Lexic, rn en 


— etraphylla Moench. iſt  tetmk 


En ‚ phylla Lexic. 
— - yelicazia Lam. 

J phylla Lexic. | dt 
ulpia pilofaGmel.  : 1° "Foftuch ciuata. 


— fciuroides M. iſt — vromoĩde. 
- J . . R — rn “ “ x 1 
— * \ j . , + 

, BR | _ 
1 Pi — 
\ x 
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2 v u rn 
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d 
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1 > . 
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— argenten Lam... M I barka -, 
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650 = Wachenderfia. 


W schendorfia Linn. ©. eric. B. 10, S. 59. 

Wachendorfie. 

ı Cor. hexapetaloideo-ſexpartita rotata, insequalis, 
tribus latioribus. Capf. trilocularis. Semina io- 
litaria. Lamerck: Uluſtr. t. 34. f. ı. Syft. ve. 
ed. Roem. et Schult. ı. p. 344. Triandria' MIonc- 
gynia. (Familie ber Jrideen.) x 

Dieirte Corolle lebt unter dem Fruchtknoten, iſt unre⸗ 

gemäßig, ſechsblaͤttrig oder ſegeeuig der obere 

Theil iſt an beiden Seiten mit ſchmalen Nectarkanalen 

ı verfehen und bedeckt des Abends die übrigen Theile 

gleih einer Scheide. Drei Staubfäben und ein Grif: 

‚ fel mir einfacher Narbe. Die Kapfel hat drei Kader 

und enthält einzelne zaube Saamen. I_ 

Dieſe Gattung bat Einne zuerft beſtimmt und fie 
bem Herrn Eberh: Jac. Wachendorf zu Ehren Wa- 
chendorfia genannt. Wachendorf war 1702 geboren, 

hernach Profeffor der Botanik in Utrecht und flarb 1758. 

” Seine Methode die Pflanzen zu claffificiren und zu ord- 

"nen, iſt aus dem kuͤnſtlichen und natuͤrlichen Syſtem 


zufammengefest und befiebt in zwei Abtheilungen im. 


Allgemeinen, nämlich: Phanerdnthae und Cryptan- 
thae. Eine beutlihe Darftelung des Ganzen findet 
man im Horti Ultrajeetini index. 1747. 


ı. Wachendorfia 'brevifolia Soland. Kurzblaͤttrige 
Wachendorfie. 


SGiſyrinchium ramalam.aethiopicum Breyn. Cent. 


2. p- ı3. £. 10. | J 


— 


| ; ; 


® “ 


Wadhendorfia, W bbr 


Die Wurjel — ſeiſchigen, blurrothen Knol. | 
Ien, welche 1 — 2 Zoll lang find. Die Blätter 8-10 
Linien, auch 1 Fuß lang, bunkelkruͤn, gerippt=gefdls 


tet, "Fielförmig , graurbehaart, der‘ Stengel ı Fuß 
hoch, chunbriſch, gkuͤn, rauchhaarig, faſt aͤſtig, mit 


Scheiden bedeckt. Die Corolie ſechsblatttig purpur⸗ BR 
roth, oder gelb⸗ſcharlachroth gemiſcht auswendig Eu 


mehr ober weniger.behaart.. 
Vaterland: das sap der guten Hofn. L 4 


N.» 


— 


Machendorfiq oraocenſ is.H! et B Drinncfe 


Berhendorfie. a 


fd 


W caule fi inp,ci hirto, foliis anſttorrzwhi ſtria⸗ J 


elabris, panicula terminali patula. Humboldt. 
Bonpl. Nbva.Gen. et Spec.pl. 


Der Stengel ift einfach, aufrecht, blätttig „ſcharf⸗ 


bo ‚Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, Tanggefpigt 


gefreift, glatt: die Wurzelblätter zweireibig., fat . 


1 Buß. lang die Stengelbiätter Zoll fang, die obern 
Ay, ehanzt. Die 


küͤrzer ald die untern , auf der Rüdfeite ge 
Ni — gipfelſtaͤndig, aftig, einfach, ausgebreitet, *%, 


g, mit lanzettförmigen, "geftteiften Bracteen 


| —* Die Aeſtchen und Blümenſtielchen ſcharſborſtig⸗ 
drußßs. Der Keich (Corolle) ſechstheilig, gebe ⸗roth, 


drei 


iſt doppelt Länger als die Übrigen. Der Sruchtnoten 


verkehrt eyförmig,. glatt, ber Griffel fo lang als die an 
Staubfäden, mit einer Fopfförmigen ungetheilten Nars- ⸗ 


behfig: baarig, die Theile Iinienförmig, geſpitzt, die 

ußeren ein wenig breitet als die Ilneven. Fünf | 
Staubfaͤden, davon aber. nur- drei fruchtbar ,. d.h. mit" 
vollfommenen Antheren gekrönt find; ein Staubfaben 


be gekrönt. Die Kapfel ruudlich FR ‚breifeitig, ‚glatt, j 


breifächrig. 


Vaterland : Südamerite, am Drinoeo, auf der 
Spt Pararumo an, feuggten Ortten. 3 Bluhzeit: 


Dieſe Pflanze fcheint in Deutfeland, noch fremb zu 
ſeyn. Da fie in ihrem Vaterlande an feuchten Orten 


‚wild waͤchſt, fo muͤſſen wir fie ind Zreibhaud ſtellen 
sand feucht halten; vornepanich zur set der, Vegetation 
| reichlich begießen. 
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658 Wanlenbergia. 
ww Synonymenı, 
Wachendorßa graminifolia Linn. ſ. \Wachendorkia 
graminea Lexic. | 
— umbellats Linn. ſ. Dilatris corymibofa Lexic. 
— villofaAndr. iſt Wachendorfia-hirfuta — 
Wihlenbergia Dietr. (non Schrad.) 'Sellda Kunth. 


Wadlenbergie. 


Character-difierentielis: . ° 
Involacrum (Calyx f. Anthodinm ) hermnifphae- 
- xico - turbinatum polyphyliunf; foliotis daplic 
ferio dispofitis. Recept. convexum palesceum; 
paleis centralibus lineari - fetiformibus. Flosculi 
dilci creberrimi tubulofi hermaphroditi ; radü 
complures lingnlafi feminei Rlamentis fterilibus. 
Abkenia pentagona coronata fetulisnonnulis cadu- 
“eis. Kunth in Humb. et Bonpl. Nov. Gen. et Sp. 

Pi. IV. p. 208. fub Selloa, „» 0 
‚Diefe neue Gattung graͤnzt zunaͤchſt. an Eclipta, 
unterſcheidet fich aber durch borſtenfoͤrmige Spreublaͤt⸗ 
ter, durch unfruchtbare Staubfäden in den weiblichen 


| Blüchen und durch andere Merkmale. Here Dr, Aunth 


bat fie unter dem Namen Selloa (richtiger Sellowia) 


‚qufgeführt, aber wir haben fräher eine Sellowia Roth. 


weiche zur Pentandria Monogynia gehört S. meine 
Bemerkung im Nachtrage B. 8. &. 36. Daſelbſt Zeile 
22 fett Tittmannia leſe män Weahlenbersia. Unter 
dieſen Namen habe ic) die Gattung Selloa Kunth, des: 
wegen hier aufgeführt, weil die Hen. Roerm, et Schult. 
in Syft. veg. die Wahlenbergia Schräd. Gat. H. Göett, . 
mit Recht wieder zur Camipanula gezpgen unb mit je: 
ner verbunden haben. Herr Dr. Georg Wahlenberg 
CAdjunct der Univerfität Upſal), dent diefe Gattung 
gewidmet ift, hat fich Durch mehrere behrreiche Schriften 


um die Wiſſenſchaft fehr verdient gemacht. 3. 3. Flora 
lapponica, Berol. 1812. Flora carpasärum principa- _ 


Kum et Goett. 1314. u. .. 


Wohlerbergia'mexionng-Diet: Nexicaniſche Wah⸗ 
N ra zii. Ro N se . 


ienbergit. 3 
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Subacaulis, Sohis radicalibas’petiolatis ovato- - - 
»hlonzis aut oblongo-lanccolätis obtulis ſubinteger, 
imis glabris, caufinis lineari-lanceolatis, floribus 
erminalibus, el “ , 
Selloa plahtaginea Kunth. I. c. IV. p. 208. t. 395.. 

.: An der dftigen, faferigen Wurzel ftehen. Länglichs 
anzeftförmige, glatte, gejtielte Blätter, bie ungefähre 

>, 3oll.tang, 6—ı1 Linien breit, geruendis oder 
indeutlich, entfernt. gezähnt find. Der Stengel’ iſt 
zufrecht, Ihaftartig, einfach, einblumig, oder er theilt 
ich Bicht.über der Wurzel, in mehrere (3— 5) aufrechte, _ 
jefuccht = geitreifte, ſcharſborſtige, unten purpurrotbe 
eſte ,.::die mit einzelnen oder eiriänder gegenuͤberſte⸗ 
enden, Pleinen linien = lauzettfirmigen Blättern befegt. 
ind. Die Blumen geftielt, aufrecht, die Stiele grün, 
ilzig. Der Kelch Halbkugelil: kreiſelfoͤrmig, vielbldts " 
tig. ber Fruchtboden gemwölbt : fegelförmig, mit Unien⸗ 
yorftenförmigen. Spregblättchen befleidet. Die Zmits? - 
terblümchen auf der Scheibe roͤhrig, trichters glocken⸗ 
ſoͤrmig, fünfzähnig, pomerangenfarbig, die weiblichen ' 
Strigblümden io— 15) zungenförnig., laͤnglich, 
Wwgeſtutzt, faſt keilfoͤrmig, "tief dreizähnig, geftreift, 
inwenbig weiß, auf ber Ruͤckſeite purpurröthlicy, Mach, Bu 
FRinien fang. Der Saame länglicdy = Peilförmig, flnfe FG 


* 
— 


- ‘ 
x 
F . 
EZ . 
. - „_ 
, R -. 
⸗ 

IN 

. .. ü 

Lu — — — — — — ————— — —— —— —— — — — — 


eckig, glatt, ſchwarz⸗braun. — 

In dem gedachten Yrachtwerke bat Hr. Dr. Kunth 

wei Eremplare von biefer Art abgebildet und auf Taf. 

395. neben einander’geftellt: die erflere hat einen eins 
achen, ſchaftartigen, etwa 830 hohen Stengel, be  . 
iber der Mitte mit zwei Beinen gegenüberftehenden, _  .- 
inienförmigen, am Grunde verbundenen Blättern befegt ' 
Rund nur eine Blume trägt; die awelte Figur hat ein: _ 

nen. fehr furzen, aber aͤſtigen Stengel, befjen Aeſte 
zuftecht, 4-6 Zoll hoch, einblumig und mit einzelnen, | 
Heinen Blaͤtfern verfehen find. Lane 


Baterland: ‚Beriin. © ' Wlähzelt:-»Wepternber. 


Den Saamen von diefer jährigen Pflange fäct man - ' 
ins Beet und fest hernach die Pflaͤnzchen, wenn fie 
‚um Verpflanzen ſtark genug ſind, an eine ſcickliche 
Stelle in's Land, oder man läßt einige, umvollkommen 

4 J J 
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654 on . Wallrethie: — u. Bu N _ 
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sie Saamen. m. gewinnen, in Dam Soamendeet, da⸗ 
von im Sommer bie Fenſter abgenommen werden bis 
aus Gaamenreife underfeßt eben... 


Wahlenbergia Schrader. Cat. Gostt. fe. Campannla, 
elongata’ —F iſt Gompania elonbata wild. 


— — ——— ſ. — sStandiſlora Lexic. 
— pendula . fe 7 ‚lobelisides. — 


Waldfchmidia nymphoides Wiggers. f. Menyantkies 


und Villarlia nympHioides. 
- Wealkera Schreb. S. Lexic. B. 10. ©, E35. 9 


2eylonenſis Hortul. ift Walkera ferrata Lekic, . 


" Walkeria Ehrh.” f. Nolana proftrata. 
"Walkuffa pentapetes Beüc. Wi tareida Gem.: Sy. 
Wallro hie Spreng. Walrothie. . * 
Fructus ovatus folidus, coſtis tribus ob£ufis, 
yalleculis fulcatis. Involucrum et involucella oligo- 
hylla, Syft: ves. ed. Roem et Schult. VI. p. XLV. 
 Peitandria D Digynia. CGamilie der Doldengewaͤchſe.) 


* 


. wenigen Blättcben.. Die Frucht iſt eyförmig; bat drei 


mpfe Winkel, ebene Flächen und. gufammehgezogene 
Seiten. Sprengel. (Bünium Ritaib. hung. 2. t. 182.) 


Dieſe Gattung führt ihren. Namen zu Ehren des 


vn Dr. Wallroth, den eines Nachtrag zur Fl Ha-. 


dei etc. geliefert hat Pa: 


Walleothie- Jplendens Spremg. tänyene. Bi 


"zofpie., —E— 

W. radice itornũ. "zaule gexuoſo Rönpliei hob 
aphylle, foljis fupra decompofitis Iucidis, folioln 
af \seikas „: involucro fcariofo ‚fabdiphylio,. invo- 
| ‚Mai lanceolato - -acuminatis. R. et Schult: 

Lignfieum tenuifoliumi "Kariond. Dicke nr 
ne r Pp. 309. Ä 
..Ligußicum fplenden Lapeys D. pyreni * B... 


. Die: allgemeine und beſondere Huͤlle beſteht nur aus 


..J) ._ 
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0 Waggenheiniia © 68." ° 
+ Be u > " , . nn 
mmen 8-12 doll hohe ‚einfache, blattlofe Stengel,‘ .  . 
eldher knieaxtig gebogen find, ‚ Die-WBurzelstdrrer find. 
itielt, ‚Dielfab zuſammengeſetzt, 4—530l Lang, 
länzend, bie Blätthen linienfoͤrmig, breis oder:wiels - . . 
yaltig‘, baarförmig. Die Dolde.8—9 rahlig, mit- 
inglichen, trodenen Hülblättchen verſehen, welde”  '; 
10 abfallen. ‚Die Blümchen weiß. » =. 
Baterland :.. die Pprenden an Belfen. 2° . 


Yallrothia tuberofa Spr. Knollige Wallrothie. 
WV. ‚radice tuberofa ‚polymorpha , canle Hexuolo N 


J Ab. derherennirenben, ſpindetfoͤrmigen Wurzel EEE 


lerumque dichotomo: foliofo :foliis {ubbipinnatis, = 


ytolis oblongis. [ubcarnofis mucrehatis, -involuicris 

rvolueellisque3-— 5 phylislineari- fubulatis.Spreng. 
-Bunium alpinum Kitaib. Hung. 2. p- 190.. t. itze. ” 

[öffm. Unibell. Spec. 2. ed.1.p. 108: 0. 
B, petraeum Tenore FI. Neap. Prodr.. Suppl;'ı. 


% 
4. 


Die Wurzel it knollig der Stengel g latt, Iniears J 
g gebogen, meiſt zweitheilig. Die Blätter find faſt 


oppelt⸗gefiedert, die Blaͤtichen faſt dreitheitig, laͤnx 0. 


qa ⁊ lanzettfoͤrmig, faſt fleiſchig/ etwas -fumpf,. mit 
inem Diucröne verſehen, die gemeinfchaftlihen Stile 

m-@runde fcheibenartig,-bäutig,.geftreift.. "Die Do . 
en: 10 — 12ſtrahlig ‚die Blümchen weiß, gleich. J 


WVaterland: Kroatien ah Bergen. Oo... 


reset Eu A Ta DE re 
e, wo Bu . oe ER on , ‘ + 

‚Beide Arten lieben einen. guten ,. Ioderen Boden.— 
der Saame wird, fo bald er reif iſt, an der beflimmten - ; 
Stelle husgefäet, oder. man fäet denfelben in nördli 
en und rauhen Gegendeh auf. den. Umfchlag eins 
Niſtbeets und ſetzt hernach die Pflänzchen an einer fhide ° 
ichen Stelle ind Land. TU N 
iNrothia Roth. nov. pl. Spec. iſt wahrſcheinlich Vitex. 
eucoxylon Linn. fl, ©. Lexic. oder eine Barietäf. *' 


— Ba 810 @ugar Dina de. 
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17 . Watlonla. =. 
bört Gilibertia Ruiz. et Pav. (non Wild.) und Gins- 
nia Diet, Die letztere Gattung und Art:  Gimanis 

sv ‚umbellata Bitte ih, im Nachtrage B. 3. S. 483. zu 
ſtreichen und bei Wangenheimia umbellata als Sy⸗ 
nonym anzufügen. — 

Waria zeylanica Aubl. iſt Unona aromatica. 

Warneria canadenſia Mill. iſt "Hydraflis canadenßs. 


Watfonia Mill Gawl. (Ker) f. Gladiolus Linn, 
Watſonie. *r 
Spatha 2 valvis. Cor. tubuloſa; limbus 6 partitus. 
Stigm. 3. filiformia, bipartita: laciniis recurvis. 
Capſ. cartilaginea polyſperma. Rer in Annals of 
bot. 1. p. 229. Hort, Kew. ed. 2. vol, ı. p- 93 
Triandria Monogynia. (Bamilie ber Itideen.) 
Diefe Gattung if einem engläntifhen Botanikus 
Dr. Batfon gewibmet. Die Blumen entwideln fig 
aus einer zweiblättrigen Scheide ; fie haben eine res | 
elmäßige, trichterförmige, fechötheilige Corolle, drei 
taubfäden und einen Griffel mit drei fadenförmigen 
Narben, die gefpalten und ihre Spitzen zuruͤckgerollt 
find. Die Kapfel iſt Tnorplig und vielfaamig. Die 
meiften Arten, welche Ker zur Watlonia zählt, habe 
ich früher unter Gladiolus und Ixia aufgeführt und am 
. Schluffe diefed Artikels als Svnonymen angezeigt. 
Dagegen müflen, bie folgender, da fie im Lericon und. 
Nachtrage noch fehlen, bier abgehandelt werben. . 


1. Watfonia aletroides Ait. ‚Runzelblumenartige Wat: 
ſonie. Engl. Red-fiower’d Watlonia. 


W. eorollis recurvis ; fauce lsciniig limbj fere 
quadruplo longiore. Hort. Kewenl. ed. 2. Vol, 1. p. 96. 
Gladiolus aletroides Vahl. Enum, 2. p. 6. 

Antholyza Merianella Curt, Magaz. 441.. - 
Giadiolus tubulofus lacq. ic. 2. t. 229, Collect. 4. 
pp 18. Br ” on nl 
Watfonia Jacquini Perf... : 

Wat, tubulofa Peel.? . ::: 9. 


er 


- Bkholyan yeleteäden Bien‘. as ee 


Die Warzelbiätier find breifditig, ‘1 4 sh ung 
a 


Boll bleit, ‚geftdeift, mit verdidtem Rande 


haft, wird ungefähr 2 Fuß hoc,’ if mit: Shen ber 


zt und trägt eine vielblumige., "etwa eine Spaune 
nge Enbähre, deren Scheiben breiklappi und faſt ge⸗ 
impert find;. ‚fie ſtehen, wechſeind, und bilden zwet 


eihen und baben: eine ſchmutzig Yurpurrotbe Farbe. I 
ie Corolle, ı * 300 lang, ſchoͤn dunkelſcharlahroth, 


kruͤmmt und hat kurze gleiche Theile. In Gaͤrten 
den ſich zwei Variet ten; die erſte traͤgt rothe, die 
veite bunte Blumen, 


Vaterland : das. —* d g. Ha. * witzen 2 


zai Bu Juni. 


* onia iridt fouia Alt. Sgoerielbiitnise Bates nr 


Engl. Iris-leav’d. Watſonia. 


corollis reodurvis: Zubd fpatha longiore; um 


‚laciniis acutis. Hort. Kewenl. I. c. p. 95: est 


Hierher ‚gehören nad) iron; æ. Gladiolus Pre 


lius Jacg. ©. Lexic. ken 366. (excluf. Syn- 

1.) und 3. Watfonia iridifolia ji fulgens. Ker in, 
at. Masaz. 600. ‚ud, Antholyza ulgens Anden‘ s 
poſ. ga. 

Die Wurjelblätter Fi nb a Zuß lang, PR 
Bat breit .: ei und. an beiden Enden verbünng,.. 
wertfoͤrmig. Det Schaft 2 —3 Füß hoch, mit eflis 
en‘ länzettfoͤrmigen, glatten, Scheiden befetzt, Die 
zlumen bilden eine: ‚sielblumige, +Y, Fuß lange Ends" 
bre; und entwickeln fih aus zweiklappigen Scheiden, 
eren Klappen oben gelblich und röthlich find. Die Eos 
He faft 3.Zoll lang, blaß, fleifchrotb, ber Schlund 
elblich, > Röhre fo lang als die Scheide. . 


n Baterlank :- s. bad su der 5: venn. * vannei: 
ai. 


25 —R FE .S, f, 


Wetfbifcipumetosa Ait. Punktirte Saſpie Engl. | 


\otted- jleaver’d Watlonia. 


W.foliis lineanbus aneufifimis: ( corollis fub- i 


ampanulatis).. Hort. Kew L; C Pı HA.. 
tr. Sartenl. 9 Euppl; Bo. tt - 
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GB Watfopia. 


'Ixia punctata Andrew’s repol. 177. 


Dieß Synonym haben die Herzen KRöm. und Schult. 
im Syft. ve2. ı. pı 425 bei Gladiolus punctatus ä⸗ 


tirt, aber äauch bei Glad. ſubulatus p. 424. Es if 
daher ſehr wahrſcheinlich, daß Watſonia punctata 
Aiton. et Ker. von Gladiolus fubulatus Vahl. (6. 
Naht. B. 3. S. 493) nur eine Varietaͤt oder die 
felbe. Pflanze ift. Ueberhaupt bemerken wir in bem 
smeiften "botanifchen Schriften, in welden die Irideen 
abgehandelt find, im ber Angabe der Synonyme 
noch gränzenlofe Verwirrungen, ttotz der zahlreichen 
Abbildungen, welche einige dieſen — ums 
gie: Drachtwerfe enthalten, die freilich nicht jeder 
otaniter in Händen hat und Bergleihungen anftel- 
{en kann. Sodann. variiren auch manche Irideen 
nach des Verfchiedenheit des Standortes und: bei Ba 
dens und biefer Umftand veranlaßt. allerbing® auch 
arietoͤ⸗ 


WVerwechſelung unter den Arten und den 


‚Vaterland: bad Kap d. g. Hoffn. 2 


8, Pat[onia ftrictiflora Ker in Curt. bot. Masaz, 
- 4 1406. Gladiolus Rrictiflorus Redoute Liliac. VIIL 


t. 399. 

Die Wurzel ift knollig, der Stengel aufrecht, et 
wa ı Zuß hoch, faſt vielährig. Die Blätter find li 
nien » lanzettförmig, glatt, am Rande voth.: Die 


. Blumen baben eine aufrechte, gerabe, ſtraffe, geſtreif⸗ 


de Röhre, welche. doppelt Länger als bie Scheide if. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 5 


Spnonymen: 


\ 


‚Watfonia amoena Perl. iſt Tapeinia rofea Nachtr. 


_ — Be" Gladiolgs hivſutus. 


— an sufta Mill, — — Merianus. 


— fulgens Ker. f. .. Watfonia iridifolia... 


1 


I 


- * J Wären . ur Er 


onla humilis Rer. ie "ladioins n Täcteug Lex. ww. 


hyasinfhoides Perf; fr. Watlonia brevifolin, 
lactea Perl‘ . fe Giadiolus Iabteits. J * 


märginata Petl. fe = merginatun u 


Dr: R Ixia malginata. Alto 
' Meriana "Mill. 9 abheia⸗ deriabnt. 
paluſtris Perf. Ak Ixia pendula, — 
plantaginea Ker. J. — : plantaginea.: ER 


. präecox Perh u Gladiblus Wailoniu⸗ “le 
xic. 


PR 


1 uno. 
a 
I 


revohuta 6. Berl u . —— 
| ⸗ziee. . Be 


— "alba — — — leo· albus, == 


In 


rubens — u —. — rubens. u 
> inte Ait, u Iala ſpicata Lexid. 


tubulola Per ſ. Watlonia aletroiden. f Ä 


“ 2* V 


ja Adınlı. it argit · .. Ba 


delia Jäcg, Rich. parlbon⸗ vma. 6 Bee, | 


ji „1 ©: 539 (Polymhia | Linn, ) Wedelie. J 


luvoluctum (Calyx. u“ Anthodium) fublamigis⸗ 
böfum, polyphylium;', laxe imhricatum kolio⸗ 
lis exterioribus ſaepe majoribus patulis. Res 
ceptaculum ſabplanum paleaceum,  Flosculi 
. difei tubuloſi hermaphroditi; radii ligulati fa⸗ 


mwminei. Ahkènhia coronata urceolo minuto meni- 


branacet laciniato⸗ ſimbriato. Humb. et Bonph 
; Now Gen, et Spet. ; ed. Kunth, IV: » 168. 


Ser Ru if fat: belstugeig, sierbrerht 4 
tunth,. 2b nad Sag a Aral wu 
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666 Wedel. 


Seren -Blätter — ober Einſchnitte And ſaft fichefförmig, 

abflehend, oft größer aj8 die innern. Der Zrudıtbe 

den mie. Spreublättchen befegtg er trägt viele röhris 

ge. fünfzähnige Blümchen auf der Scheibe und "wei 

: Tide, hungenförmige, 3 — szähnige Strahlbluͤmchen. 

Die Saamenkrone ſehr Fein, häutig, eingefchmitten 
„ gefranzt oder gezähnelt.. 


x . * t 
Linn. Sy. Syngenefiz necellaria. (Bamilie ber Bewäg- 
fe mit zufammengefegten Blumen, Compofitae. ) | 
x .. .6 


Dieſe Gattung hat Jacquin beſtimmt und fie dem 
ehemaligen Profeſſor in Jena, Herrn Joh. Wolf 
. gang Wedel zu Ehren Wedelia genannt, Nach Spru⸗ 
gel ( Sefchichte der Botanik 2. S. 246) wurde Be 
bel im Jahr ‘1708 geboren uud flarb 1757. Die Ans 
gelge.im Lexic. B. 10. ©, 539 Zeile rı und 12 lamı 
auögeftrichen werben, nn 


ı. Wedelia acapulcenfis H. et B. Acapulcoiſche Be 
dette. B6 — — ——7— 
W. foliis ovato-eoblongis acuminatis remote feri 
rulatis ſupra hiſpido-fcabris fubtus piloſo- Rrige- 
ſis, foliolis involucri exterioribus lanceolatis aut 
ovate - lanceelatis:- '' Humb. et Bonpl. I. c. dig 


N 


Kunth. IV. P⸗ 168. 


Ein kleiner geſtreckter Strauch, deſſen Aeſte und 
Blaͤtter gegenuͤber ſtehen. Die Aeſte find cylindriſch 
gelreift, filgig, in der Jugend behaart: borſtig. Die 

lätter geflielt, eyrund-laͤnglich, langgeſpitzt, ent 
fernt fägeartig gezäbnelt, geadert, breirippig, oben 
borflig> art, unten mit Strichborften befegt, 2. Zoll 
und drüber lang, 12 — 15 Linien breit, die Stiele 
2. — 3 Linien lang, rinnenſoͤrmig, boeſtig. Die Blu⸗ 
men gipfel⸗ und winkelſtändig, einzeln, geſtielt, auf: 
recht, fo groß wie die Blumen der Wedelia Jacquini 
Perf. (W. frutefcens Jacq.) Der Kelch ift haibku⸗ 
gelig,. vielblättrig, Doppelt: der aͤußere beſteht aus 
4—35 ey: lanzettförmigen, gefpisten, flachen, ganzrans 

. Bigen, borfligen, Blättern; der innere ift ein wenig. 

Bürger ald der äußere und hat. trodene, durchſcheine⸗ 
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Biarter; welche Ben: Sprenblättern-glefhen.: Der 


ve Bi | 
Fruchtboden faft flach, mit lanzettfoͤrmigen Spreu⸗ 
lättern ee le Btünaen? Krb alle gelb 37 — 


$ zungenförmige Strahlblͤmchen. 


Baterland: Merico ‚bei Acapulco., 8, Blühjeit: 


Kebruar. | 


' Wodelia "helianthöidss H. et B. Sonnenblumens - - 
: \ . \ n — 


wetige Wedelie. 


W. folis ovato -oblongis acuminatis remote fer-  ; 
:atis ſupra hilpidulo - fcabris,, fubtus pubelcenti -pi- 


ofis,. folielis. involucri fübaequalibus oblongo-lan- 


»ealatis hilpidis. Humb. et- Bonpl. 1, c. dig. Kunth, . 


V.p. 469. t. 372. N \ 
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Der Stengel iſt aufrecht, 1 2 Fuß lang, aufs | 


echt oder. geftredt; feine Aeſte und Blätter-flehen | 


egenüber. ‚Die Aefte find cylindriſch, ſcharf, in der 
Kugend ‚behaart > filzig.. Die Blätter kurzgeſtielt, 
Anglichseyförmig, langgefpigt, an ber Bafid Ihmal, 
ntfernt gefägt, geadert, dreirippig, fteif, oben grüm, 
harf und mit weißen, fehwieligen Punkten dicht bes 


jeht, unten bläß, behaart:filzig, 2 Zoll lang, ı Koll 


reif, die Stiele 2 Linien lang, behaart, " Die Blus 
nen gipfelftändig, einzeln, langgeſtielt, fo großinie 
ie, Blumen der Bidens cernua, gelb; bie X 


ig, vielblättrig; die äußeren Blätter Inn ar, längs 
ich=lanzetiförmig, flach, behaart:borflig, wie die 
Mneren bachziegelfürmig gelagert. _ Der 5 


Strahlbluͤmchen röhrig, fünfzähnig, bie - weiblichen 
Blümchen, welche den Strahl bilden, zungenförmig, 
ibftehend, an der Spiße, zweizähnig. . Der Saame 
ft tinien=keilförmig, zufammengehrüdt = zweifchneidig, 
yehaärt, braungekedt, 1%, Linie lang. . Die Saas 


“ 


jefranzt zgezähnt. 


nehfrone napfförmig, haͤutig, fehr kurz, anſitzend, 


. Vaterland: Gühanierika;. das Reich Quito auf 


woclenen Hügeln. 2, Blübzeit: Auguſt. 


+ 
& 


Ro GE . 


m 


lumens= .: 
tiele nadt, behaartsfilig. Der Kelch ift Yalbkuges 


ruchtboden 
nit linien-lanzettfoͤrmigen Spreublaͤttchen veſetzt. Die 


Fe . Wedelien: 


Be: Medeſa hifpida Hi, —* Söesforfige. 8 


PR Zur 72 


vx. niſpida fois ianoeolatis⸗ acuminatis ſepra 
tis dente utrogug inſimo majore, foliolis exteri«- 


Bonpl. Lc. IV. p. 160 4. 378. 


Eine Trautartige, ſcharfborſtige Planze, mit ſehr 
aſngem, liegendem Stengel, defien .Aefte und Blaͤt⸗ 


- ter gegenüber flehen. \ Die Blaͤtier ſind Gefieit;, 1 


zettförmig, bie untern umgekebrteprund =. Lanzettför: 


j zig, langgefpißt, an der Bafis fehr (hmal, 


tiefe berablaufend,. ale unten ganzrandig, oben und 


ä nach der Spige zu gefägt, die Serraturen gefpist 
Die zwei untern find geroöhnich größer als bie ober 


. abrigend-find. Die Blätter geabert, breitippig, auf bäi 
bie Stiele Turz, fcharfborftig 


den Seiten fharfborftig, 2 Zoll lang, 6 — 7 Linien bveit, 


ie Blumen einzeln 


“ gigfeiändig, fehr —*3 aufrecht, gelb, etwas 


kn 


4 Wedelia avatifolis ‚wälld, [07 edel 


y 


—8* nigen Blůmenſtielen und Heinen gelben Blumen, 


”“ 


Ger als die der vorhergehenden Art, aber nur mi 


Steben” weiblichen , zungenförmigen Strablblümeden 
‚verfehenz die Scheibenblümden wie bei jenes, röß 
“zig, fünfzähnig. - Der. Kelch wie’ bei jener, aber ber 


FZfuchtboden if faſt ftach. Die Saamenkrone klein, 


MUB” napffi rmig, - - anfigend., gefranzt⸗ gezaͤhnt. 


In Hinficht auf Buche, und Anſtand gleicht dieſt 
it ben 'Baltimora zectan 


Baterland Neu⸗ Spanien. 4. Blubzeit: Füniuf, 


> W« minor Sprengel, - 


_Alcina ovatifolia Jacg, ° . 
; . „Eine jäßeige, Trautartige. Dflanze, , "ante hehlönnigen 


— —— Blättern, die etwas ſcharf find, einblus 
nz Kultus 


Die drei erften Arten wollen in unſeren Gewaqh— 
äuſern atemintert ton denn ſß e mi in ‚Säbames 


x . = " - oo. R 
w 1 . \ 4 
- \ . j BL) 


rihus lanceolalıs aut ovato- ‚lanceolatis, Huml, = 


: 


— I I. 
Wedel .Wernerin. 665; 


ER: ı tb 3 in Merle) Linheimiſch. Ihre 
rtpflanzung und en eſchieht durch bie 
nsfaat —* Sacuiens und vu —* 


Synonymen: | 
Jelia ufpera. . Perſ. ſ. Wodelia carnola var. 
Lexic. | u 
.  frntelcens wind, 
u ‚minor. Spreng, — 
perfoliata Will. . ſ. Alcina Perfaliate, — - 
-  procumbens Desf, iſt Wedelia carnola — 


' 
— Jacquini Lex. 


[7 


\ “.. y .. . . 
— ovatifolia - 


» 


ingaertneria canelcens Bernh. if Aira canelcens J 


ndia Hoffm. iſt Heracleum longifolium. 


ndlandia populifolia Willd. S. Lexic. B. 10 S. 
| 546. bat Purfh mit Cocculus Decand. (Me- 


‚ET 
. 


4 
‘ 


nifpermum Linn.) verbunden. ©. Cocen- 


Aus, garolinus Decandı 2 \ 
6 Be 


Ioneria kunm Wernerle | 


Chäracter differentialiss oo 


Inyolacrum. ( Ealyx L Anthodium) campanula- Br 


tum multifidum. Receptaculum nudum.: Fios- 
‚euli difci- tubulofi hermaphrediti, radii ligula- 
ti feminei. Antherae bafi. nudae. Pap us” pi- 


loſus (elhlis. Wumb.' et Boppl. Nov. en. et = 


Spec., dig. Kunth. IV. p. 148 - 
Der. geich ft glodeaförmig, sietpeifi, der Feuchte 


oden eiwas gewoͤlbt, ode — punktirt, unbe⸗ 
ri 


Mart, nackt; er trägt viele 
uf ber Scheibe, und viele zungenförmige weibliche‘, 
Blämden Im Strahle. Die Antheren find einges 
son an der Baſi s nackt. Der Brusittnoten li⸗ 


ge Zwitterbluͤnchen 


y 


664 Werneria, - \ 
nienförmig ober liniens Teilfönmig, bee Briffel ſade 
foͤrmig, hervorragend, mit zweilappiger Narbe, 
anienferunge Lappen etwas dicklich ſind und ab 

. , Die Haarkrone anfigend, ſcharf, weiß, »ft fo 
als die Corolle. f 


Dieſe Gattung iſt ber Cineraria und vorzügli 
Otbonna fehr nahe verwandt: Sie führt ihren N 
-.. men zu Ehren ded berühmten Mineralogen Hemz 
Abraham Gottlob Werner. Er war Profeflor: za 
‘ Greiberg in Sachfen und ſtarb im Jahr 1820-7 _ 












1. Werneria rigida H. et B. Steife Bernerie, - 


W. foliis ellato-imbricatis linearibus obtußs, 
involucro fubtredecimfido fubcolorato, Humb et: 
Bonp), L. c. dis. Runth. IV. p. 149. 


Der Stengel iſt kriechend und hat abgefürzte Au 
fle, die mit Blättern bicht-befegt find. Die Blätter 
ſtehen zerfireut, find dadhziegelförmig übereinander 

gereihet, oben flernfdrmig und ausgebreitet; fie find 
. ungeftielt, linienförmig, flumpf, ganzrandig, Leber: 
artig, einrippig, glatt, glänzend, fall fänfrippig, mit 
weißer Wolle dicht bededt, ſaſt I Zoll lang, 1%, is 
gnie breit. Die Blumen einzeln, geftielt, faft fo lang ' 
ala die Blätter und fo grdß als die Blumen bei 
‚After Amellus, die Stiele fat %, Zoll lang und mit 
“ Vinienförmigen, geſpitzten, unten weiß=wolligen Brac⸗ 
. teen _befeßt, die Fürzer als die Blumen find, et 
Kelch ift glodenförmig, - ıgfpaltig, am Grunde’ ges 
kelcht, und bat aufrechte,  purpurröthliche Einfchnit: 
: 46. Der $ruchtboben nadt; er trägt viele_gelbe, röhs 
‚rige, Blümchen auf der Scheibe und etwa 13 zungen: 

: förmige weibliche Strahlbluͤnchen. 
_ Baterland ;-- Südamerika, die hoͤchſten Gebirge in 

” Quito, %, ” 2 N 


2, Werneria kumilis H. et-B, Niedrige Wernerie. 
’ ' eo . nl . \ 
W. foljis ftellato- imbricatis linearibus apice ſub- 
teretibus, involucro fubtredecimfido '(caule pro 
cumbente ransolo), Humbh. ef’ Bonpl, 1. c. ed, 
Kunth. IV, p. 150, en u 


Pd . — 
— » , dr 
—8 
mn. 
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Der Stengel iſt sefheat, aͤſtig, kriechend, mit Blaͤt⸗ 
ın dicht bedeckt. Die Aftblätter’find dachziegelfoͤr⸗ 
ig ‚gelagert, ſternfoͤrmig, abſtehend, anſißend, lis . 
jenförmig, ander Spitze faſt cylindriſch, lederartig, 
nrippig,. glatt, glänzend, unten weißswollig, 9 
> Linien Tang, %, Linien breit. Die Blumen eins 
In, gipfelftändig, gefielt, Taum fo lang als "die 
lätter, fo groß und eben fo geflaltet wie-bei bet 
orbergebenben Art, nn 


| Baterfand: Suͤdamerika, „bie Andeskette in Oui⸗ 


De 


LS 


“7 


Werneria pumila H. et B. Zwerg⸗Wernerie. 


W. foliis ftellato-imbricatis lanceolato -lineari- 
us obtufis, ınvolucro fub 2opartito (caule repente 
amolo ). Humb, .et Bonpl, I, „’ed; Kunth, IV.p. 
50. t. 368. fig. 2, , | 


Der Stengel iſt cylindriſch r, Aftig, geſtreckt, krie⸗ 
yend,. wie. die Aeſte mit Blättern dicht beſetzt, die 
n den Spigen der Aeſte flernförmig fteben. - Die 
zlaͤtter find ‚lanzett=linienförmig, fluumpf, ganzrans 
ig, leberartig,.einrippig, glatt, oben mit fehr Elei« . 
en, fcharfen Punkten befegt, glanzend, unten weiß: - 
yollig,. 15 = 16 Linien lang, kaum eine Linie breit. -. 
die Blumen einzeln, - gipfelftändig ‚ geftielt, gelb, 
in wenig größer ald bei der vorhergehenden Art, mis : 
en Blättern faſt gleichlang 5 der -Blumenftiel ift_ 
„Zoͤll lang,, oben ein wenig verbidt, mit Finienförs ' _' 
sigen Bracteen beſetitt.— Be 


_ Vaterland ; bie Andeskette in Quito. 2% | 
R - N \ . ® e 


7 
’ 


-Werneria 'graminifolia H. et B, . Grashlättrige - . 
Bernie, en — | 
W. foliis fellato - imbricatis, linearibüg 'obtuflg‘ : - “ 
ınineryiis, involucro fuh ı4fido, (caule repente). 
Agmb. et Bonpl. |. c. dig, Kunth. IV. p. 150, 

Die Wurzel iſt dicklich, fafgrig, der Stengel ges 
tredt, Ihuppigsfaferig, mit Hielen langen Wurzeln 


\ 
* 


* 


x 
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| " verfehen ſo kriechend er hat einige hun Hefte, 
j 2 die mit Blättern dicht beſetzt ‚find, Die Blätter fies 
; . ben zerflreut, ſternfoͤrmi  auögebreitet, vanfıtend find 
i ‚. Kinienförmig, ‚ftumpf, ganzrandig, Acberartig, | 
N ‚unten einripyig, glatt, günen, nad der Balls zu 
haͤutig, und ut weißer olle dicht bekleidet, 1%, ZoM 
"lang, ı inie breif.: . Die Blumen einzeln,  gipfels‘ 
pe ig, —— * bie Blumenſtiele am Grun⸗ 
e, mit linienfoͤrmigen Bracteen, befegt‘, die kuͤrzer als 
die Blumen find. Kelch, Fruchtboden, Sluͤmchen und 
Haarkronen wie bei vorhergehender Art, 


|  Baterland: Sübamerita, auf hohen Ber en. 
” . Blühzeit: Julius. au i + 


6. Verneria nubigena B. et B. 
W. foliis Aellato · imbricatis iinearibus obtafis 
glaucefcentibus, involuero fub2ofjloe.. Humb, et 

Bonpl. I. c. dig. Runth. IV, p. 151. 


Aus der dicklichen, faferigen Wurzel. erheben ſich 

rundliche, kriechende "Stengel, die Raſen bilden und 

W wie die — Aeſte mit Blaͤttern dicht beſetzt 

“ : find. Die Blätter fleben zerfirent, fternförmig > aus: 

Br find ungeſtielt Canfı gend) linienförmig , an, 

er: Spige gerundet, flach, ganzrandig,, faſt leberar⸗ 

Ntig, unbehaart, graulich⸗gruͤn, unten häufig, an ben 

. Mippen weiß: wollig, 2 500 lang, 2%, Linie breit. | 

Die Blumen —53 kurzge lelt kuͤrzer als die 

Blaͤtter, fo groß wie die Blumen ber Carlina vulga- 

ris. Der Kelch. iſt — glatt und hast 20 li⸗ 

xienfoͤrmig⸗ ‚aufrechte Einſchnitte. Der Fruchtknoten 
etwas gewölbt, nadt; er trägt viele gelbe. rößeige 

-Zwitterblümchen, : und weiße, -zuweilen roſenrot e 

ungenfbimige, weibliche, Strahlblumchen, - - 


Vaterland Peru, das Reich ‚gute, auf hoben 
"Beige, am Chimborazo. 2 Bluͤ luͤhzeit: Junius. 


6. mvvbrneria difliche,. H. et B% Breiniige Ber 
nerie. 

W. foliis difiche imbricatis Tate. hiriearibus ob- 
i dußs fubglaucelcensibus, involuero 5opartito. H. 

..n et B. ©. dig. Kunth. IV. P 151. t. 30 | 


- 


; _ 8 
Be 49 
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Der Stengel iſt die, kriechend und’ hatrabgeffirzte 
(ste, bie mt Blättern bicht beſetzt —3 Die Blä 
er ſtehen wechſelnd, in zwei Reihen bachziegelförmig 
bereinander, ſind breit, Iinienförmig‘ an; der, Spitze 
erundet, flach, einrippig, „ganzrandig, lederaktig, 
lätt, am Grunde fcheidenartig, hd 
veißer Wolfe dicht bekleidet, 3 bid-4 Soll lang, 4 Li⸗ 
ien breit, „Die Blumen einzeln, gipfelſtaͤndig, Fans 
jeſtielt, ungefaͤhr 2 Zoll im Durchmeſſer breit, Tür 
er als die. Blaͤtter. Der Blumenſtiel iſt oben ſehr 
erdickt, glatt, mit linienfoͤrmigen, ſſumpfen, glatten 
aſt lederartigen Bracteen beſetzt, die kuͤrzer als die 


u N 
. so}, 
" 


häufig, gerippt, mit .. 


Blumen find. Der Kelch iſt halbkugelig, und hat 30.  . 


iefe, linien⸗ lanzettfärmige Einſchnitte. Der Frucht⸗ 
oben flach, nackt; er trägt viele gelbe‘, röhrige Iwits 
erblümchen auf der Scheibe und etwa 4a zungenförs 
nige, weibliche Strahlbluͤmchen. Dieſe find linienz .. 
anzettfoͤrmig, glatt, oben weiß, unten rofenroth, an 
er Spitze undeutlich dreizaͤhnig, flach, abſtehend, 
ielrippig, 9 Linien lang. Die Haarkrone weiß, 
ſccharf, koͤrzer als die Corolle. ln 
Dieſe Art gewährt einen Tieblihen * blick; ſie un⸗ 
ſerſcheidet ſich von den vorhergehenden durch größere, 
weireihige Blätter und durch. groͤßere Blumen ··.. 


atertand: Sudomertka, auf ben dohen feuertpeie 


Dieſe Sewachſe haben geſtreckte kriechende Sten⸗ J 
zel und kurzo, dicke Aeſte, bie mit Blättern dicht be⸗ 


ſetzt find und einzelne gipfelſtaͤndige Blumen’ tragen, ’ 


Da fie in Tropenkaͤndern auf Alpen wachſen, fo müfs 


fen wir fie in leichte Dammerde . pflanzen und dann  . 
verfuchen,, ob fit in unfgren Zreibhäufern am beften : 


gedeihen ober mit-einer geringeren Temperatur, z.B, 
mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb nehmen. 


efiringia Smith, ©, Luk. B. io. ©, 46, u 
Woſtringie. N Ra. 
Der Süttungscharafter beſteht in einem’ fünfedigen, 

fünffgaltigen Kelche, aus einer zweilippigen Gore, 
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deten Oberlippe flach, zweifgaltig, bie ⸗Unterlippe 
dreitheilig, gleichfoͤrmig if, und vier entfernt = abſte⸗ 
hende Staubfaͤden, davon die obern mit vollkomme⸗ 
Fa ‚ bie untern beiden mit leeren Antheren verfehen 
ſfind. nn : r 
j Um. Syf. Didynamia "Gymuofpermia. ( Bamilie der. 
 .. $abiaten.) nn | 
Diefe Gattung widmete Dr. Smith dem Dr. Be 
” fting zu Norköping, welcher bie ſchwediſchen Flechten 
+ and ihren Gebrauch in ber Faͤrbekunſt befchrieben hat. 


.' 


y 


/ 


“ Weftringie. 
W. foliis ternis linsaribus patentibus margine 
revolutis: adultis fupra fcabriusculis fubtus calyci- 
busque cinereis, dentibus tubi dimidio.breyioribus, . 
Rob. Brown, Prodr. Fl, Nay. Holl. ı. : | 
Ein dfliger Strauch, deſſen Blaͤtter zu dreien quirl⸗ J 
foͤrmig fiehl®. , Dieſe find linienfoͤrmig, am Rande 
zuruͤckgerollt, oben ſcharf, unten aſchgrau. Die Kel— 
Be aehnig, aſchgrau, die Bühne halb ſo iang al 
die Röhre, — I * 


Vaterland; Neu⸗Holland. 5 


4. Meſtringia anguſtifolia R. Br. Schmalblaͤttrige 


3,. Weflringia cinerea R, Br, Aſchgraue Weſtringie. 
Dieſe Art unterfcheibet ſich von der vorbergehenden 
am meiſten dadurch, daß die Blaͤtter auf beiten Sei⸗ 
ten mit einem Mucrone verſehen ſind, auch durch 
kurze Kelchzaͤhne. Vaterland, wie jene. 8 | 
i oo - “ j 
5. Wellringia Dampieri R. Br.; föliis quaternis li- 
‚  ,„ nearibus margine revolutis: multis fupra glabrius- 
culis? fubtus calycipusque cinereis opacis, dentibus | 
tubo dimidid. brevioribus. R« Brown Le. 
+7 Die Blätter ſtehen zu vieren quirkfärmig-um Stamm 
‚und Aeſte, find Iinienförmig, am Rande zurudgeroit, 
’ _ | . . \ — I | ’ rn | | 
u. . ” u nn i 
— Non ; — 9 .s 


d I ' en - 
e —. 


 Weltringia: on 669. 
en aglattlich, unten. wie die Kelche ern: m ’ 


‘ geihzähne balk fo lang: alö bie Ro re. 
Vataland: Neu; vollnd. SE. 


Wofringia glabra R. Br. Glatte Weheingle 


Alle Theile dieſes Strauches ſind durchaus glatt, 
õ Blaͤtter ſtehen ge dreien um Stamm und Aeſte, 


ab Tinten» lanzetff3 emiß, flah, Die Kelde roͤhris⸗ 
infedig, fuͤnfzaͤhnig, glatt. 


Vaterland: Deus Hollanı, 8: 


Weftringia Tongifolia R. Br. Sargblätig Be“ 


ringie: 


Die Blätter feben zu dreien, ſind linienfoͤrmig, 
m Rande zuruͤckgerollt, abſtehend, oben ſcharf, un⸗ 


n wie bie Kelche etwas behaart, grun, die \e alce 


ihme fo lang als die Röhre. 
 Baterland: Neu⸗ Hollanb. 5 


Weftringig rigida B. Br. Steife Wefringe, | 
Die Blätter ſtehen zu dreien, find linien: lanzett⸗ 


zrmig, ausgebreitet, mit einem fecbenden Mucrone , 
erſehen, am Rande zurüfgerollt, oben glattlich, uns‘ 
m wie bie Kelche afchgrau, die Keiäzähne halb » 


ing als bie Röhre... . 
Baterland: Neu: Holland. 9 


Weftringia no R. Br. Ginbertätige : . 


Beftringie.. | 
Die Blätter ſtehen⸗ zu oleren. quirlförmig, find, ds 


iptiſch⸗ Tanzettfürmig, flach, glatt, glänzend, die Kel⸗ 


he glattlichy, fünffpaltig. 
Die Weſtringien find druͤſenloſe, oft. filzige Straͤu⸗ 


hei welche in mAuſchuns ihres Vudſes dem Rosma⸗ 


f " 


- 


ı 
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670 Wehringia. Wwelia. 


% . - 
ı zin gleichen. Die Blätter fichen immer quirlfoöͤ 
zu Rh find ganzgrandig. Die. Blumen —* 
winkelſtaͤndig, mit zwei Bracteen verſehen, weiß oder 
purpurroth, ‚mehr bder weniger punktirt. Sie find 
"allein Neu-Holond einheimifh und nehmen in uns 
fern Gärten mit Durchwinterung im Glashauſe vor 
\ ie ’ ia , . 
Man erzieht fie aud Saamen und vermehrt fir 


noch überdieß durch Stedlinge, _ 


Wehringia rosmarinacea Andr, ſ. Weltrinsia 
rosmariniformis Lexic. oo. 


‚Wibeliä Perl. &. Leric. Bı 10. 8. 542. (Paype 
rola Aubl. Roem. et Sohult. Payrola "Lamarck) 


Wibelie, ’ . 


Ein unterer, fünftheiliger Kelch. Fuͤnf Corollen⸗ 
blätter, die am Grunde töhrenförmig gegen einander 
gebogen und an ber Spige zurüdgefchlagen find.. Gi» 
ne zweilappige Narbe ine zweifaͤcherige Frucht. 
Perl, Syn. ı, p. 2ı0. Pentandria Monogynia - 


Hr Prof Spren et fast (Anleit, zur, Kenntniß 
‚der Gewaͤchſe 2. Huf. —9 &. ©. 903), daß dieſe 
Gattung sroeifelbaft na Vitis komme. 


"u Wibella draſtiten ſis Spreng, BSrafiliſche Wibeile. 


W. pedunculis rameis.unifloris aggregatis, folüis 

oblongis fcabris, laciniis Calycinıs obtuſis. Spreng. 

| epec. pls minus eognitae. Neue Entbedungen 2. 
» 63: . —X 


Die Blätter ſtehen wechſelnb, ſind laͤnglich, An bei⸗ 
den Enden verduͤnnt, ganzrandig, oben anfaͤnglich 
‚etwas ſcharf, faſt eine Spanne lang, 4- Soll 

breit, am Blattſtiele herablaufend, am Grunde mit 
kleinen, abfallenden Afterblaͤttern verfehen. Die Bluͤ⸗ 
menftiele ſtehen gehaͤuft, find. einblumig, .Y, 300 
lang, aufrecht und glatt. Dey Kelch iſt glodenförs 
mig, ſteht unter ber Corolle und hat Burze, flumpfe 
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Wiborgia. Wikftroemia. 671... 
r "41 . or » ‘ x « ‘E ., u 107. 
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kinſchnitte. Die Corolle beſteht aus fünf-Blättern, 
ie an der Roͤhre gegen einander gebogen, ohen etwas 
bſtehend⸗ausgebreifet ſind. Fuͤnf Staubfäden, ein 
Stempel: mit zweilappiger Narbe. nn 
-Diefe Art Fommt aus Brafilien. Sie gleiht ber. 
Vibelja gujanenfis Perf. f. Lexic. a: a. D. (Pay- - 
arola Aubl. t. 99) unterfcheidßt fich aber durch ges 
äufte Blüntenfliele, durch Türzere,. flumpfe Kelchz 
heile, durch ſcharfe Blätter, welhe'bei jener auf . 
eiben Seiten’ glatt find, und durch. andere Merl  ° 
nale.”: . EZ 0 
‚Wihelia Hoppe ift Crepis. ' 


7 X 


iborgia Thunb. (non Roth.) ſ. Leric B. 10. 8. 
‚48 drei Arten. en ” 
borgia Roth, f. Galinfoga. N 

- urticifoha Humb. et Bonpl. ifl Galinfoga. = ur | 
igandia Hümb,-et Bonpl. ift Hydrolea Lexicon. 
isgercefia Flor. Netter ift Vin 000.0. 


ren 


⸗ 


ikſtroemia Schrad, Wikſtrömie. 


Character genericust 


we 


‚Cal. pentapbyllus, inaeyualis detiduns Bor, pen- 
tapetala, Stam. numeroſa, receptaculo infer · 
ta. Germ. ı ftigmatibus pluribus. Capf. idlo- 
cularis, ıoyalvis, vakvulis -introflexis et margi- | 
‚ne affıxis cölumellae. cylindracese. Sem. val- . 
vularum imarginibus aflixa. ‚Sätad; in d. goͤt⸗ 
tingiſchen gelehrten "Anzeigen: 82.048 


— Polyaudria Monegynis. (Bämilie dee Tilia⸗ 
ceen. a J — J Bu 5 
Dieſe neue Gattung hat der Hr oft. Echrader 
Be - a 26 wer. 2. rader 4 
zuerfi beflimmt und fie dem: Dr. en naber | 
ber Monographie ber Gattung Daphne) zu Ehren 
Wilftroemia genannt. Die Bluͤme hat ‚einen fünfbläte 


—X 


Y \ 
oo ' 


/ 


673. Wikftroemia. . . \ 


trigen, ungleichen, abfallenden Keldy, eine FünfbTättri: 
‚ge Corolle, viel Staubfäben in bem Fruchtboden ein 
gefügt und einen Fruchtknoten mit vielen Rarben. 
ie Kapſel ift zehnfaͤcherig, zehnklappig; die Saamen 
find an den Rändern der, Klappen angeheftet. Es if 
jetzt nur eine Art bekannt, ‘ 


Wikſtroͤmie. J 
W. foliis alternis oblongis apice ſerratis glabrũs, 
caule fruticoſo ramolo. | 


Dieſer Strauch wird ungefähr 10 Fuß hoch und iſt 
äftig- Die Blätter ſtehen wechſelnd, find Iänglid, 
lederartig, an der Baſis verdünnt, ganzrandig, an 
der Spitze gefägt, glatt. Die Blumen entwidelh 
fih in den. obern Blattwinkeln an ben Spigen der | 
Aeſte. Die Kapfel wird faſt ı Zoll lang und bat 
äußerlich mit einer Kapfel vom Alpbalfam‘ (Rhodo- 
gendron) Aehnlichkeit, aber ihr innerer Bau unters 
fheidet fie von jener. ' - | | 
Vaterland: VBrafilien im Sande zu Coral de 
Battuba.. 5. - Te en 
In Deutſchland ſcheint diefer Strauch noch felten 
zu ſeyn. Da er in Tropenlaͤndern einheimiſch iſt und 
im Sandboden wild waͤchſt, ſo muß er in leichtes, 
doch nahrhaftes Erdreich gepflanzt und ins Treibhaus 
gekeit werden, Die Yortpflanzung und Bermehrung 
. befjelben kann, außer durch Saamen, ohnfehlbar auch 
durch Stecklinge geſchehheen. 
Windenoxeia 'Thunb,--f. :2eri. B. 10. S. 549 
drei Arten. — a 
Willdenowia-Schreberi Gmel. {ft Rondeletig [pe- : 
<iofa R, ‚et S. . Eee 
. Willdenowia. glandulola Cav. f. Schlechtendalia 
Naht. — — 
Willemetia Maerkl. ft Kochia. 


| et u 
MWikftroemia frulicofa Schrad. Steauchartige 
‘ Fa a 
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u Wilfonia. ‚‚Witheringia. 6278 


ſonia R. Brown. Wilſonie, 

‚al. ürceolatus, pentagonus, quinquedentatus. 
Cor. infundibuliformis, aeltivatione imbricäta. 
Ovarium dilpermum? Stylus bifidus.' Stiema- 
ta capitata. Caplula valvata (?) Rob. Brown. 
Prodr. ı.p. 499. Syft. veg. ed. Roem. et Schult, 


Pentandria Monogynia. ($amilie der Convol- ⸗ 
" 2, / F 


vuleen.) W 


Dieſe Gattung graͤnzt nahe an Creſſa und bedarf . 


‚er genauern Unterfuhung und Beflimmung.. Brown. 
nur eine Art angezeigt. J ” 


D 
. \ f} 


I . N 


% 


Der Wuchs und Anftand wig bei Crella} ber Stens 
unten bolzig, flrauchartig, oben Erautartig, ges 


dt, sehr aͤſtig, filzig. Die-Blätter find Hein, 
lich, anfigend, dachziegelfoͤrmig gelagert und bils' 
; zwei Reihen. Die Blumen einzeln, winkelſtaͤn⸗ 


Yilfonia humilis: R. Brown. Niedrige Wilſo⸗ 


„anſitzend, ohne Bracteen. Der Kelch iſt krug⸗ 


r napffoͤrmig, fuͤnfeckig, fuͤnfzaͤhnig. Die Eorolle 
hterfoͤrmig; fünf Staubfaͤden. Der Griffel zwei⸗ 
itig mit kopffoͤrmigen Narben gekroͤnt. — 


Vaterland: das ſuͤdliche Neu= Holland. 
Winterania Canella Linn. f. Canella alba. 
Ninterlia triflora Moench. ifl Prinos glaber. 
Vilenia indica Gmel. iſt Melochia odorata. ' 


553. Witheringie, 


ıl. -urceolato -' campanulatus quadri - aut quin- . = 
quedivifus. Corolla rotata,‘tubo brevi, imbo. 
quadri-aut quinquedivilo. Stamina quinque ra- _ 


rius quatıror. Antherae conniventes longitudi- 
naliter dehilcentes. Stiema [ubcapitatum.- Bat- 
ca bilocularis calyce perfiftente fuffulta Hum- 
Gartenl. Ic Suppl. Bd. Mu — 


herin gia L’Herit. Dual, ©. Lexic. B. 10. 


l E 4 


.. 
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674 4 : Witheringia. \ f) u u 
holdt. et Bonpl; Nov. Gen. et Spec, ed. Kunth, 
3. p. 10. !’Herit. Sert. angl. ı. 33. t. 1. La- 
wiarck. Iluſtr. t. ge. Syſt. veg. ed. Roem. et 
Sehult. 3. p: 4.. Tetrandria Monogynia. (Fami⸗ 

lie. der Solanem.) , 
.... Die Blume bat einen Beinen, vier⸗ bis fünfzähnis 
..gen Kelch, eine glodenförmige, vier» bis fünfipaltis 
ge Corolle, die in der Röhre mit vier Hoͤckern verſe⸗ 
- ben if. 4— bis 5 Staubfäden, wit länglihen, ge 
eneinander gebogenen Antheren, weldhe zur Seite 
—* oͤffnen. Eine zweifaͤcherige Beere, an der Baſis 

von dem bleibenden Kelche umgeben. 


Dieſe Gattung Führt ihren Namen zu Ehren dei 
Hrn. Dr. Bild. Withering, ehemaligen Arztes zu Birs 
mingham. Er ward 1741 geboren, lieferte ein treff⸗ 

‚ liches. Werl über die Flora Großbritanniens und 
ſtarb im Jahr 1799. ' a 


* 


Schmaiblaͤttrige Witheringie. D. 


W. fruticofa, ramis flexupfis teretibus, ramulis 

tomentofis, foliis lanceolatis acuminatis bafı acutis 

glabris, raecemis paucifloris fubgeminis. Humboldt. 
et Bonpl. Nov. Gen. et-$p, ed. Kunth 3. p. ı3. 


Ein ſeht dfliger Strauch, der ungefähr eine Klafs 
- ter hoch wird und runde 'grauliche, knieartig geboge⸗ 
‚ne Aeſte, hat; die Aefichen find mit .grauem Fitze bes 
leidet. : Die Blätter ſtehen zerfireut, find geflielt, _ 
lanzettförmig, Janggefpist, ganzrandig, "geabert, zus 
fammengelegt: ſichelfoͤrmig, glatt, oben.faft glänzend, 
unten kaum blaß, 2’, Zoll lang, 6—7 Linien breit. 
Die Blattfliele 3 — 4 Linien lang, ‚an der Bafis ein 
wenig verbidt, glattlich, im ber Jugend grauzfilzig. 
„Die Blumen geflielt, . in.-wenigblumige, _ geflielte 
 » Zrauben gefammelt, die unter ben Blattwinkeln, eins 
zeln oder gepaart fiehen. Die Fruchtiliele ", Zoll 
lang, glattlich, zurudkgefchlagen : herabhangend. Der 
RKelch faſt glockenfoͤrmig, fuͤnfzaͤhnig, grausfüzig, mit 


L , 


ı. Witheringia anguftifolia Dunal Synopf. ‘Sol. p. 2. 


— 
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oft esförmigen vefpitzten gleichen Einfönitten. Die 


a 4 ,. . 
NMitheringie. 6756 


orolle-radförmig,.himmelblau, auswendig grau⸗fil⸗ 


sig, die Röhre Fury, der Rand fuͤnftheilig, mit längs 
then -Einfonitten; fünf fehr. kurze, glatte Staubfle 


ven, mit länglich = gleichbreiten,. aufrechten, zweifaͤ⸗ 
herigen Antberen, die inwendig der Länge nach aufs 
pringen. Der Fruchtknoten faſt Bugelrund, glatt, . 
nit aufrechtem, glattem Gri er der kuͤrzer als die 


Staubfaͤden iſt und eine faſt kopffoͤrmige Narbe trägt. 
Die Beere kugelrund, von dem bleibenden Kelche 


interſtuͤtzt, ſo groß wie die Beere bei Solanum mi- . 


“ R 


rum, ‚und glatt. | | 
» Re ' a 
Baterland: das Reich Quito, im Sanbbobden, an 
en der Berge. 5 Blühzeit: Mai. Kult. A. 
rbb. on | 


‚ , 


Witheringia afpera Spreng, ‚Schärfe Witheringie. 


w. caule fcandente' teretiusculo alpero, foliis ne 


yppolitis petiolatis oyatis integerrimis aſperis, pe- 


. 


lunculis racemofis folia aequantıhus, floribus [e- 


undis. Spreng. Spec. pl. minus cognitae. . Rene 


Sntdedungen ıc. 1. ©. 266. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, kletternd, uͤberall mit | 


urzen ſcharfen Borften befegt.. Die. Blätter ſtehen 
inander gegenüber an kurzen Stielen, find eyförmig, 


janzrandig, auf beiden Seiten, -befonders' auf Der uns 


ern, fiharf, 3—4 Bell Yang 2 Zoll breit. Die 
Blumentrauben geflielt, . wintelftändig,: fo: lang als 
ie Blätter, die geme na ft pen Stiel cylindrifch, 
tharf, mit gegenuͤ 


jerichtet. Der Kelch iſt fünffpaltig und hat lanzett⸗ 
örmige, geſpitzte Einſchnitte. Die Gorolle :ı 301 


ang, zbiig ‚der Rand fuͤnfſpaltig, gefaltet; fuͤnf 


ehr kurze Staubfäden mit pfeilförmigen Antheren 
vefrönt, welche zur Seite. auffpringen. Eine Jiveis 
ächerige Beeie.. — 
Vatexland: Brafilienn.. 
Uu2 


* 
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v 
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X 


ex ſtehenden, linien⸗ pfriemenfoͤrm⸗ 
en Bracteen beſetzt. Die Blumen nad einer Seite 


4 j ' h 


66 °  Withenngia 5 u 
3. Witheringia ciltata ‚Humboldt. et Bonpl. Se 
franzte Witheringie.- D. . a | 
W. 'fruticofa, ramis teretibus glabris, foliis ob- ' 
longis acytis baſi anguftatis integerrimis ciliatis 
glabris geminis 'altera duplo minore, pedunculis - 
- extra -axillaribus. folitariis aut geminis elongatis. 
Humb. et. Bonpl. 1. c. 3. p. 11. 


Diieſer Strauch hat runde, glatte Aefte, die wie 
‚ bie Blätter wechfelnd fehen,. und beren Aeſtchen im 
—- der Jugend filzig find. Die Blätter fliehen auf 4 — 
5 Linien langen Stielen zu zweien beifammen, davon 
. « immer eins doppelt länger a Das andere iſt; fie - 
+ a find länglih, gefpist, am Blattfliele berablaufend, 
ganzrandig, geadert, glatt, 1 — 2 Zoll lang, 7 fi: 
nien breit. Die Blumen flehen unter den Blattwin- 
keln, einzeln oder gepaart, find geftielt, fo groß wie 
Die Blumen des Thwarzen Nachtfchattens (Solanum | 
nigrum), die Blumenftiele. haarförmig, S— 9 fi: 
miien lang, filzig. Der Kelch iſt napfförmig, fuͤnf⸗ 
‚ filzig, mit linienfoͤrmigen, aufrechten Zähnen. 





ie Corolle radfoͤrmig, glatt, weiß?, bie Röhre fehr 

urz, der Rand gefaltet, edigs fünfläppig, „mit. ges 

“ fpisten Lappen; fünf fehr Furze Staubfäden oberhalb 

der Gorollenröhre eingefügt. Antheren, Sruchtinsten, 

Griffel und Frucht wie bei vorbergehender Art; ver 
Griffel ragt kaum über die Staubfäben hervor... 


Voaterland: bie Andeskette in Peris, : befonbers in 
Neu: Granada. G Blühzeit: December. Kult. A. 
Trbh. oder 2. ir \ 2. | 


® 


4.  Witheringia eraffifolie Dun. Didblaͤttrige Withe⸗ 
— rringie. en | 
. W. caule fruticofo ſubſarmentoſo, foliis ovatis 
intesris vel linuatö-angulatis pilofis obtußusenlis, 
. panicula fubdichotoma xeclinata. Dun. Synopf. 
P. 2. Pa er oe “. ” ' “ 

‚Solanum crafifolium. Lam. Ilufir, 2383. 
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. #4: Selam. -Dulcamara .. f. ‘Linn: Spoc. . 2.'p.1264. 
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Dieſe Art gleicht unſerm Solanum Dulcamars, 
.Anteßſcheidet ſich aber im: meiſten duahbidere Blaͤt· 
»rer, welche ungetheilt oder faſt buchtig ſiad,durch 
groͤßere Corollen mit eyfoͤrmigen, gegen einander gie 
evogenen Einfhnitten, und. durch einen kleineren, faſt 
rankenden Stängel‘) der an der Spitze echig iſt. 
on | nn. ORTEN 
Vaterland: das Kap bi g. Hoffn. 9 ‘ 
Be EB 77 one pri rer a: ‚try 


B. :Witherfhgia dumetofum Dündl $yn.’sbl.'p. 1: 
Heden-Bitheringie, m 


W. fruticofa, ramis fubangulatis, junloribus to- 
mentoſis, follis ovatis. fübacurminatis baft scuneatis 
ſfupra hirto-pilofis:.fühtus: hirto - tomentoſis 4t ca- 
neſcentibus, [üpertoribtzs‘geminis alterp minore; pe- 
-  dunculis geminis aut ternis unifleris petiolo multo. 
dlongioribus. Humböldt et Bonpl. 1. c. u pP 18. 
. Bar ER An = 


MLO.20 an. 2* nnd, —W . oo 6 
Vin unbewehrter Strouch, mit zerſtreuten, glatten 


— RE | . 
f} . > dire . 


0, Aeſten, deſſen Aeſtchen und und in der Jugendnait 
. meichem grauem Filze bektzidet ſind. Die Blaͤtter 
ſtehen wechfelnd,, die untern seingeln, :die abetw ge⸗ 
paart, ſind geRielt, ;ahmpchfemnd beiner, alle eyrund, 
faſt langgeſpitzt, an der Bafis keilfoͤrmig uund am 
Blattſtiele herablaufend, ganzrandig, geadert, faſt 
lederartig, ‚eben ſcharfborſtig und‘ grͤmunten bor⸗ 
ſtig⸗filzig, 12 — 16 Linien iang, 6—8 Linfeniibeeit, 
„die Blattſtiele 2 Linien lang, grau⸗filzig. Die Blatt: 


2 


ftiele ftehen unter ben Blattwinteln, gepaart ober zu 

no beeler banken, And’ eintfermigy 2-3" Bitten Lang, 

| -fadenförmig:; Der Kelch napfförmig;' grau filzig, 

u ünfzähnig, mit linienförmigen,- aufrechten Zähnen. ' 

Die Corolle radfoͤrmig, last, Die Röhmertury, der 

Ront:fünffpaltig, gefaltet, mit abgekuͤrze⸗ eyförmögen, 

. an. ber... Spise- borfligen: Einfchnitteng:'z fänf- pfries - 

7... menförusige, glatte. Staubfäden, mit laͤnglichen, auf⸗ 

oe. Zechten, Iweifaͤcherigkn, aufſpringenden Antheren ges 
kroͤnt. Der Fruchtknoten rundkich, glatt, —* 


on 


X 
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Ag — 9, aufrecht an; er | 
es bie Sau eden * und gt Mu ſaſt Feuıs 47 
lenſfo rmige Nar 98 


 ‚Baterlanbı —* * tip: Bam. | 
- Sult, A. Arbb · ¶ 2.3 2 


srl. or , s' 





6 pruhrein — ‚hehephorem. Dimel, Syoop.. 
Peruvfänife en une 


w. herbacen, ramis angulatis. pubernlis ‚ fo- 
‚Jiis termatis utri — ſericeo pubeſcentibus, feoliolis 
acuti, pedunculis läteralibus G floribus fubrace- 
mohs Humb. et Bonpl. h “3 pP 16. 





U Eine keautortige, unbemehrte, fehr äftige Oflanze, 


mis edigen, glaͤttiichen Achten, deren Aeſtchen mit 
angedruͤckten Daaren, befent find. Die Blätter flehen 
« wechlelnd, d geflielt, breizählig, die Blaͤttchen 


länglih, ‚gefpist, an der Baſis ungleich, am Slait⸗ 
ftiele berablaufend, nee DR geadert, auf beiben 
‚Seiten wit Seuenh rchen be yeidet, un ſtielt, | 
Boll fang und laͤnger; Das mittlere B —— et⸗ 
wa⸗ bye ei die Biitenblätthen. 
Kuh Fan fh iu tlg, fen In ee > Aue 
er nfthe J— a ig. e 

role fuͤnfſpaltig. 


vaterlande Bern bei Casumurca Blihgeit: 
v. Anguß. Su. —8 Br * 


2,19 iNeneringis maeropit Don... Geo 
| Bier ge. D. vie wſdlattize 


2 w. frusicofa, ramis fubangulatie eenuiffirne pu- 
 beralis, foliis ovato-ellipticis fabacuminatis fubre- 
penai. glabriusculis, ſuperioribus geminis altero 

minorel. :ulmbellis felilibus potiolo duplo hrevieri- 

bus, ſilamentis barbatis...  Humsb et % Bonpl. u a 3 
Zn \ up U 7 . 3* | | N, 
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Vielar wehrkole Strauch Fat faſt ecige Kelle, die mit 
fee feinem Fitze bekleidet —X Die Blaͤtter ſtehen 
wechſeind, "die obern gepaatt; Davon: eines um das 
andere kleiner und kürzer geſtielt iſt. Sie find alle 
oſchief eyrund⸗ elliptiſch, faſt Tanggefpiktt, an ber Bas. 
ſis ungleich, — faſt aus geſchwrift, geadert, 
att, unten blaß, ungefaͤhr 8 Zoll zug aum 438o0ll 
reit. Die Blumen gie! en an Größe denen bes . 
= fansaeyen Nacheſchaͤtteusi⸗ (Sofanum_ nigrum) und 
ftehen doldenartig beiſammen. Der Kelch napfs vᷣder 
tellerfoͤrmig, undeutlich vierzähnig, glatt. Die Co⸗ 
rxolle radfoͤrmig, gruͤnlich, glatt, die Roͤhre ſehr Fury 
" ber Rand viertheitig, mit laͤnglichen, gefpisten, glels 
Ken Einſchnitten; vier kurze, am Rande weichhaͤari⸗ 
ge Staubfäden, mit ey⸗lanzettfoͤrmigen, gefpigten, 
aufrechten, . zweifächerigen.:-Antheren gekrönt. -. Die 
Beere kugelrund, glatt, roth, nur: ſo groß wie ein 
Pfefferkorn, von bem bleibenden Kelche unterflügt. : —- 
" Baterland : Neu Granaba, bei Turbaco. h Blühs - 
zeit; Mai. Kult, A, Trbh. — er 
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. 8: „Witheringia mollis Humb, et. Bönpl. Weiche 
Witheringie. J)JdJd. aan. 
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ur." We fruticoſa, ramis tferetibaus cano- tomentoſis, 
foliis ovatis utrinque: acuminatis. integerrimis ſu- 
pra pubeſcentibus ſubtus molliter pubeſcenti-to- 
Auentoſia et caneſcentibus geminis altero multo 
.. minorg, pedunculis geminis ternis aut quaternis 
elongatis. Humb. et Bonpl. 1. c. 3. P. 38, 


2... Die. Aefte dieſes Strauches find vun. glatt,” bie | 
Aeſtchen grau » ſitzp : Die Blaͤtter alterniren, find. 
gefiet epaart, abwechſelnd Bleiner, 'eyförmig, an 

eiden Enden langgeſpitzt, yanzrandig, geadert > oben 

Ale und: geln,. unten. mit weichen, graulichem 

„Züge bekleidet, I — 2 Zoll lang, 9— ı2 Linien 

breit. eifauemnen ef Abe —— den u minteln n 
. 30,24 beifäsmen alif fabenfürmigen, filjigen, g4- . . 
13 Linien langen GStielen, die zus Zeit der. Beute 


— 


⁊ 


⸗ 
. 
oo — \ » .. 


reife anſtegt it. ‚Basih —— Plnfzäh: 

nig, weichhaarigsgtau, mit linienfoͤrmigen Einſchnit⸗ 

. ten: Die. Corolle rabförmig; auswendig feinborſtig, 

: ber Rand gefaltet, eckig⸗fuͤnfzaͤhnig; zumeilen ſechs 

kurze Staubfäden oberhalb ber Corollenroͤhre einge⸗ 
firgt und: mit haͤnglichen, auftechten Antheren gekroͤnt. 
Die Frucht faſt tugelrund- und glatt. Dass 


re Bern, vi der Stabi Gaxatmarea. 5 


. 200 9* Tr 
. ..9 R ...' 


* Wilhertrgia montana Dun, I. c. Beigtinite 
Winerinsi— IJ | | 

‚Htecher "gehört Solanam möntanum Linn. ©. 

‚age, 9 S. 322. N N 


1; 





10. itheringia mult ifida Dun, Biealtige Bit 
ringie. oe 


W. caule herbaceo, Foliis pilofiusculis bipinna- 

‚tilidis in petiolum decurrentibus, petiolis ample- 

xicaulibus ,"! pedunculis longis: pänicnlatis, ‚infra 
medium foliaceis. Dun. Syn. p- 3. 


Solanum —— FI. u gm t. 171. f. 
af. teric. B 9. S. 323. 


“ Der Stengel iſt krautartig, ER Die Blat⸗ 
ta find doppelt halbgefiedert, am Stiele berablaufend, 
die Einſchniite gezaͤhnt, ſtumpf, bie Stielei umfaſſend. 
Die Blumenſtiele ſehr lang, gipfel⸗ und eitenftäns 
0 Digs vielſpaltiga riſpenſtaͤndig, unter der Mikte mit 
=. einem ober einigen gefeisten, nungetbeilten. oder breis 
lappigen Blättern befegt. ., Die Gorolle dunkelblau, 

die Beers doppelt länger: als der Kelch. 


5 Vaterland; Peru auf Stern um Pungs. 2? 


ls Wiheringia penduße R et Sch. « Bängene | 
Witheringie.. + I 7 + —— 3* . { 
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De Stengel iſt Arauartig, undeiſthe oben 


⸗ — 


Aünnoriugia. 6sꝛ 


w. caule fruteſcente, foliis ‚ovätis’ integris ach- - 
, minatis ſupra glabris fubtus ‚pubelcenti-tomento- '' 
*ı fis,:racemis ‚terminalibus, pedunculis: longiſſimis 
rellexis. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 3. e. ö22. 


Solanum pendulum Link Herhar, v 


1 
N Nee 


eckig, filzigegottig;,.die Haare find theils kurz, ga⸗ 


57 bel örmig, theild fang; einfach. :: Die Blätter" unge: 


gefaͤhr 3 Zol.lang,' ” „Bol breit; eyrund, unges 


theilt, Tanggerbigt, oben ‚glatt, unten flsie, die 
obern Heiner als die untern. Die Blumenſtiele 3 
Zoll larig und länger, filzig, zuruͤckgeſchlagen. Der 


Kelch glattlich, halbEugelig,: ‚undeutlih 4— 5 zzaͤhnig. 


Die Corolle 4— Btheilig, bie Efnte Any, jan: 
taub= 
faͤden, deren Antheren vft —* We 4 ind, 

Ein fadenfoͤrmiger, einſacher Griffel. 


zettfoͤrmig, ſtumpf, 6— 7 Linien lang 


u Baterlanh: Broich, BB 


> 


12. Witheringia nhytläntha Dun.; ; caule hierbadeo 


alato, foliis pilolis cuneiformibus apice fublobatis 
‚decurrentibus, racemis e foliis nalcen ibus. „Dun. 


"Spmopl 2. . Ve en Zu 
‚Hierzu gehört Solanum ehylanthum Cav. J te 


ic. B. 9. ©, 327: N. 89. 
- Die: Wurzel iſt ſpindeiformig ber Stengel! kraut⸗ 


ori, geflügelt behaart, mit. Feilförmigen Btättern 
“ befegt, die an der Spike mit_eyförmigen Lappen vers - 


fehen find und an der Baſis am Stiele herablaufen, 
blüthentragend. Die Blumen in Zoll langen rau: 


„ben; fie haben einen fünfzähnigen Kolch, eine ausge⸗ 


breitete, fuͤnfeckige, dunkelblaue Corolle und hinter: 
laſſen gelbrothe Beere. 


Vaterland: Peru, an gebauten ab ungebauten 
Orten, in grobſandigem Boden. 0 


— 


68 | Witheringm. nn 
28.“ Wüleringla pinäiatifida Bun; Synopf. p. 2. 
te 


Hierher. gebört 'Solanum. Pinnatiidum Ruiz, et 
Pav. fi Lexic. B. ©. 397 N. 91. 


14. Witheringia rhomboideo Dunalı- Rautenfdrnig 
Witheringie. D.. 


WM. fruticoſa, ramis terctibus tomentolis » foliis 
ovatis "acutjusculis bafı rotundatis et ihaequalibus 
integerrimjs. ſupra molliter pubelcentibus, fubtus 
<ano-tömentofis geminis altero minere, umbellis 
felilibus 4—6 floris, petiolo longiaribus. Hunsboldt 
et Benpl. lc. Pe 


Der: Stengel ift ſtraudarti ig. unbewehrt tietternd 
‚und bat runde grausfilgige Reſte. Die Blätter als 
terniren, find gepaart, abwechfelnd kleiner, : gefliglt, 
eyfoͤrmig, gefpigt, an der Baſis ‚gerundet, ungleid, 

. ganzrandig, geadert, faſt ‚jeberart ade weich = fils 
ig, gruͤn, unten grau⸗filzig, as 3 ı 3ol lang, % 
Zoll breit. Die Blumen flehen unter u Blattwins 

‚.yeln, und.bilden 4 — bblumige Dolden; fie find fo , 
roß, wie die Blumen des mars en. Rachtfcpattene j 

" (Solapum nigrum). Der Keld napfförinig, fünf: 
zähnig, grausfiljig. Die Corolle radförmig, glatt, 
die öhre kurz, der Rand fünffpaltig, mit Länglis 

. hen ‚ gleihen, an ber Spige feinborfligen Einfonit: 

ten. ' Zeugungsorgane- und Zrucht, wie bei ben übris 
gen Arten diefer Gattung. _ 


Baterlands die. Andeskette in Quito, . ‚bei El Ma- 
— ah Detober. Kult. A; 2. Zr. oder 
WI. oo ’ 


N‘ 





ES ‚Witheringla ramoni folia Himbolde, et  Bonpl. 
Stechapfelblaͤttrige Witheringie. D. 
W. arborea, ramis angulato- fobelatis,. vamulis , 


puhefcentibus, follis ovatis. acutninatis inaequali- 
ter [uhcordatis. dentato “angulatie hirtellös geminis 


E Bin. _ mu al 
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|  \ Witheringia, © 208 
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1. altere, dupla krevioribus, 'flamentis apice barla- ' 


2 


tis. Humb. et Bonpl. 1. c. 3. P. 11. 


Ein Baum, 2 — 3 Klaftern hoch, mit weißem 
7 Holge und eckigen, haͤutigen, glatten Aeſten und 
. filzigen Aeſtchen. Die Blätter. ſtehen wechſelnd zu \ \. 
u pgen beiſammen, davon immerxins abweihfelad 
kleiner iſt als das andere. Sie ſind eyfoͤrmig, lang⸗ 
„geſpitzt, an ber Baſis faſt herzfoͤrmig, ungleich grob 
Fezaͤhnt oder buchtig⸗ eckig, geadert, auf beiden Sei⸗ 
ten mit ſehr kurzen, ſcharfen Borſten beſetzt, 4-5 
Soll lang, 2 — en breit. Die Blattftiele einen, 
bi8 anderthalb Zoll lang, inig: weihhaarig. Die 
Blumenſtieie einblumig, 6 — 20 Linien lang, behaast; 
‘fie bilden 15 — 20blumige Dojden, die unter dem 
Blattwinkeln/ figen. Der Kelch balbfugelig-napffärs 
k" mig, fünfzähhig, ſcharfborſtig, mit eyförmigen, ges - 
 , _fpisten, gleichen Einfchnitten. Die Corolle radfoͤr⸗ 
N 0 mig, gelblich, fü groß wie die Corolle des Caplicum ° 
I: -£rutefcens, bie Röhre kurz, mit behaartem Schlunde 
1. umndfünftheiligem, abflehendem Rande; fünf Eurge, an 
der Spige bartige Staubfäden, mit gleichbreit-laͤng⸗ 


a0 a m 


».- 
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lichen, aufrechten Antheren, die an der Baſis aus⸗ 
gerandet⸗herzfoͤrmig ſind. Der Fruchtknoten faft tus . 

gelrund, zweifaͤcherig, der Griffel aufrecht, glatt, mit 
„einer faft keulenfoͤrmigen, Rumpfen Narbe. Die 
Beere tugelrund, glatt, roth, von ber Gtöße einer 
. "Heinen Erbſe, mit dem bleibenden Kelche umgeben. 


VBaterland: Mexico. 5 Bluͤhreit: Februar. 
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16. Witheringia umbellata Dun. Dolbenbläthige - 


— x 


” Withleingie. 


. W. caule herbaceo alato pilofo, foliis ovatis 
utrinque attenuatis finuato-dentatis pilofis, race- - 
mis axillaribus ‚fublolitariis, ‚pedicellis umbellatis. 


. Dunal. Synopſ. p. 2. 


.. De Stengel. iſt krautartig, geflügelt, behaart. 
Die Blätter ſind eyförmig, an beiden Seiten. ver: - - 
| dünnt, buchtig⸗ gezaͤhnt, behaart. Die Trauben wins 


! 
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Felſtͤndig, faſt einzeln, -die Blumenftielchen fichm 


doidenariig. Der Kelch bat fünf geſpitzte Ein‘ 
ſchnitte. | \ — » " N BE | 

Diefe Art ift der Witheringia montana zunääf 
verwandt, aber durch die vorſtehenden Kennzeichen 


uu unterſcheiden. Sie waͤchſt auf St. Domingo. 


Kultur.’ | 


Die perennirenden und ſtrauchartigen Witheringien, 
weiche in Zropenländern zu Haufe gehören, verlan ' 
gen warme Standörter, welche ihrem Vaterlande ans -; 


gemeſſen find, Dan ftelt fie daher. ins Treibhaus, ' 
wenigſtens in bie zweite Abtheilung deſſelben (tem: 


perirtes Haus). N. 4 kommt von dem Kap d. g. Hof 
nung und nimmt in unfern Gärten mit Durchwinte⸗ 
zung im Glashaufe vorlieb. Den Saamen ſaͤet man 
ins Miftbeet oder in Blymentöpfe. Außerdem laffen 
fi Die. perennirenden durch Zertheilung und die 


Straͤuche durch Stedlinge vermehren und fortpfan 
zen. | 0 
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